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Gesetz,  wirksam  fdr  die  Markgrafschaft  Mähren,  womit  die  Bestim- 
mungen des  §  34,  Artikel  I  des  Gesetzes  vom  11.  Mai  1895 
abgeändert  und  ergänzt  werden 


17.  Juli 


18.  JuU 


18.  Juli 


!  1  .November 


Organisations-Statut  ftir  den  Konstrath  des  Ministeriums  lür  Gultns 
und  Unterricht 


Gesetz,  wirksam  für  die  Mark^o'afschaft  Mähren,  womit  die  §§1)2 
und  5  des  Gesetzes  vom  30.  April  1874,  betreffend  die  Auf- 
hebung des  Normalschulfondsbeitrages  und  die  Einführung 
eines  Schulbeitrages  von  Yerlassenschaften  abgeändert  werden 

Gesetz,  wirksam  fiir  die  Markgrafschaft  Mähren,  betreffend  die 
Bemessung  des  Schul  beitrages  von  dem  in  Mähren  gelegenen, 
zu  einer  Verlassenschaft,  die  außerhalb  Mähren  abgehandelt 
wird,  gehörigen  unbeweglichen  Vermögen 


28.December 


28.December 


Verordnung  der  Ministerien  fUr  Cultus  und  Unterricht,  der  Finanzen 
und  der  Justiz  zu  Artikel  I  §§  5  und  6  des  Landesgesetzes  für 
Salzburg  vom  27.  Jtini  1898,  womit  die  gesetzlichen  Beiträge 
aus  den  im  Herzogthume  Salzburg  vorkommenden  Verlassen- 
schaften  zur  Lehrer-Pensionsfonds- Gasse  (Lehrer-Pensionsfond) 
geregelt  werden 

Kundmachung  der  Ministerien  des  Innern,  für  Cultus  und  Unterricht, 
der  Finanzen  und  der  Justiz,  betreffend  die  in  einzelnen  der 
im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  eingeführten 
Schulbeiträge  oder  sonstigen  gesetzlichen  Beiträge  zu  öffent- 
lichen Anstalten  von  unbeweglichem  Nachlassvermögen,  welches 
zu  einer  nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die  Gerichts- 
zuständigkeit in  einem  anderen  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  abzuhandelnden  Verlassenschaft  gehört 

Verordnung  der  Ministerien  für  Cultus  und  Unterricht,  der  Finanzen 
und  der  Justiz  zu  dem  Gesetze  vom  18.  Juli  1898,  womit 
die  §§  1,  2  und  5  des  Gesetzes  vom  30.  April  1874.  betreffend 
die  Aufhebung  des  Normalschiilfondsbeitrages  und  die  Ein- 
führung eines  Schulbeitrages  von  Verlasse oschaften  abge- 
ändert werden • 
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1899. 

7.  Jänner 


2.  .Februar 


17.  Februar 


21.  Februar 


1.  März 


12.  März 


14.  März 


16.  MSrz 


16.  März 


Gegenstand 


5  O 


Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  die  Landeschefs 
in  Niederösterreicby  Böhmen,  Mähren,  Steiermark,  Tirol,  Galizien 
und  in  der  Bukowina,  betreffend  die  Remunerationen  der 
Assistenten  (Constructeure)  an  den  Universitäten,  technischen 
Hocbschalen  und  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  ^Vien    . 

Kundmachung  des  k.  k.  Statthalters  in  Mähren,  wirksam  für  die 
Markgrafschaft  Mähren,  betreffend  die  Berichtigung  des  deut- 
schen Textes  des  Landesgesetzes  vom  18.  Juli  1898,  betreffend 
die  Bemessung  des  Schulbeitrages  von  dem  in  Mähren  gelegenen, 
zu  einer  Yerlassenschaft,  die  außerhalb  Mähren  abgehandelt 
wird,  gehörigen  unbeweglichen  Vermögen 


Erlass  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht  an  die  Decanate  der 
rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultäten  und  an  die 
Präsidien  der  rechtshistorischen  StaatsprUfnngs-Commissionen, 
betreffend  die  ausnahmsweise  Abkürzung  der  für  die  Repro- 
bation  bei  den  rechtshistorischen  Staatsprüfungen  vorgeschrie- 
benen Frist  von  zwei  Semestern 


Kundmachimg  des  mit  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 
genehmigten  neuen  Statutes  für  das  Institut  für  österreichische 
Geschichtsforschung  in  Wien      


Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
k.  k.  Landesschulbehörden,  mit  welchem  die  5.,  umgearbeitete 
Auflage  der  Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Real- 
schulen in  Osterreich  veröffentlicht  wird 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Be- 
handlung des  Lehrpersonales  der  Kunstgewerbeschule  des 
österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien, 
der  Kunstgewerbescbule  in  Prag  sowie  der  graphischen  Lehr- 
und  Versuchsanstalt  in  Wien 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  eine 
Änderung  des  Statutes  der  Central- Commission  zur  Erfor- 
schung imd  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  eine 
abgeänderte  Rigorosenordnung  für  die  philosophischen  Facul- 
täten der  Universitäten  der  im  Reichsrathe  vertretenen  König- 
reiche und  Länder 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  eine 
abgeänderte  Rigorosenordnung  für  die  philosophischen  Facul- 
täten der  Universitäten  der  im  Reichsrathe  vertretenen  König- 
reiche und  Liiuder 
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17.  Äfirz 


17.  März 


22.  März 


22.  März 


18 


21 


129 


141 


7.  Aprü 


12-  Aprü 


20.  Aprü 


6.  Mai 


ErlasB  des  Ministers  für  Cultos  nnd  Unterricht  an  die  Decanate  der 
philosophischen  Facnlt&ten,  betreffend  eine  Erhöhung  der 
Prttfimgstaxe  f)lr  die  Prüfung  ans  den  lebenden  Sprachen  an 
Universitäten i     15        97 

Verordnung  des  k.  k.  Finanzministeriums,  betreffend  die  Anrechen- 
barkeit der  im  Artikel  HI  des  Gesetzes  Tom  19.  September  1898 
normierten  Dienstalters-Personalzulagen  bei  der  Bemessung 
des  Ruhegenusses  und  des  Sterbequartales  sowie  die  Ent- 
richtung der  Diensttaze  und  des  3percentigen  Pensionsbeitrages 
von  denselben 

Verordnung  der  Ministerien  für  Cultus  und  Unterricht  und  der 
Finanzen  zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom  8.  Juni  1898 
für  das  Königreich  Böhmen,  betreffend  die  Einführung  eines 
Schulbeitrages  vom  gebOrenäquivalentpflichtigen  Vermögen  .  . 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidigung,  womit  die 
Eintragung  der  deutschen  höheren  Handelsschule  in  Püsen  in 
das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen 
in  Bezug  auf  den  Eiigährig-FreiwiUigendienst  gleichgestellten 
Lehranstalten  des  Inlandes  yerlautbart  wird 23 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  womit  eine 
neue  Vorschrift  über  die  Abhaltung  der  Maturitätsprüfungen 
an  Realschulen  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche 
und  Länder  erlassen  wird 17 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche  Landes- 
schulräthe  und  die  Statthalterei  in  Triest,  in  Betreff  der 
Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  an  definitiv  angestellte 
Lehrer  staatlicher  Mittelschulen 19 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  mit  welchem  der  i 
an  aUe  Finanz  -  Landesbehörden  gerichtete  Normalerlass  des  . 
k.  k.  Finanz-Ministeriums  vom  16.  November  1898,  betreffend  . 
die  Stempelbehandlung  von  Bestätigungen  der  politischen  I 
Behörden  über  Vertretungsbefugnisse  der  Functionäre  juristi-  ' 
scher  Corporationen,  Gemeinden  etc.  verlautbart  wird  .   .   .   .  i    20       137 

Kundmachung  der  Ministerien  des  Innern,  für  Cultus  und  Unterricht, 
der  Finanzen  und  der  Justiz,  betreffend  die  in  einzelnen  der 
im    Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  einge- 
führten Schulbeiträge  oder  sonstigen  gesetzlichen  Beiträge  zu  1 
öffentlichen  Anstalten  von  unbeweglichem  Nachlassvermögen,  < 
welches    zu   einer    nach   den  allgemeinen  Regeln  über  die 
Gerichtszuständigkeit  in  einem  anderen  der  im  Reichsrathe  i 
vertretenen   Königreiche    und  Länder  abzuhandelnden  Ver-  , 
lassenschaft  gehört 30    I  259 
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6.  Mai  Yerordunng  der  Ministerien  für  Cultus  und  Unterricht,  der  Finanzen 
und  der  Justiz,  zur  Durchführung  des  Gesetzes  Tom  30.  August 
1898,  wirksam  für  das  Land  Vorarlberg,  betreffend  die  Regelung 
des  Schnlbeitrages  von  Verlassenschaften 

10.  Mai  Genereller  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
das  ünterkunftswesen  der  Tagesschüler  an  gewerblichen  und 
commerciellen  Lehranstalten 

23.  Mai  Landesgesetz,  giltig  für  die  Markgrafschaft  Istrien,  womit  der  §  37 
des  Landesgesetzes  yom  27.  Juli  1875  über  die  Schulaufsicht 
abgeändert  wird 

29.  Mai  Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidigung,  womit  die 
Eintragung  der  böhmischen  höheren  Handelsschule  in  Pilsen  in 
das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen 
in  Bezug  auf  den  Einjährig-Freiwilligendienst  gleichgestellten 
Lehranstalten  des  Inlandes  verlautbart  wird 

31.  Mai  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  die  Rectorate 
sämmüicher  Universitäten,  betreffend  die  Stellung  der  Lehrer 
im  engeren  Sinne  an  den  Universitäten 

8.  Juni  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
k.   k.    Landesschulbehörden ,    betreffend    den   Lehrplan  fl\r 

Mathematik  und  Physik  am  Obergymnasium 

1 

8.  Juni     I  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht   an  sämmtliche 

I  k.  k.  Landesschulbehörden,  mit  welcher  der  Lehrplan  für  den 

i  Unterricht  in  Mathematik   und  Physik  am  Obergymnasium  in 

einigen  Punkten  abgeändert  wird 

8.  Juni  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Zusammensetzung  der  MaturitätsprUfiings-Commission  an  den 
Gymnasien 

10.  Juni  i  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  die  Präsidien  der 
Judicien  en  und  Staats  wissenschaftlichen  Staatsprüfungs-Commis- 
sionen,  betreffend  die  ausnahmsweise  Abkürzung  der  für  die 
Reprobation  bei  den  judiciellen  und  staatswissenschaftlichen 
Staatsprüfungen  vorgeschriebenen  Frist 

20.  Juni  Erlass  des  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Ver- 
öffentlichung des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  Volks- 
schulen, für  Btirgerschulen ,  für  mit  Volksschulen  verbundene 
specielle  Lehrcurse  und  für  Mädchen  -  Fortbildungsschulen 
als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel 

22.  Juni  I  Gesetz,  womit  die  Paragraphe  1,  4  und  6  des  Gesetzes  vom 
1.  December  1889,  welches  Bestimmungen  über  die  Entlohnung 
des  Religionsunterrichtes  an  den  öffentlichen  Volksschulen 
enthält,  abgeändert  werden 


I 


I 


I 


I 


I 


43 


22 


31 


33 


24 


26 


27 


I     28 


29 


35 


341 


146 


269 


280 


157 


158 


160 


169 


170 


170 


293 
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Gesetz  y  wirksam  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  mit 
dem  Großherzogthume  Krakaa,  betreifend  die  Bezirksschal- 
behörden in  Galizien  und  Erakau 

27.  Juni    I   Gesetz,   wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren,   betreffend  die 

,            Einführung    eines   Schulbeitrasres    vom    Hquivalentpflichtigen 
;  Vermögen 

28.  Juni  I  Erlass  des  Ministers  für  Giiltos  und  Unterricht  an  die  Statthalter  in 
Triest  und  Dalmatien,  betreffend  die  Erlassnng  einer  neuen 
Vorschrift  für  die  Abhaltung  der  SchlussprUfungen  an  den 
nantiBchen  Schulen 


5.  Juli 


5.  JuU 


5.  Juli 


6.  Juli 


21.  Juli 


2i.  JuU 


26.  Juli 


,  Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  womit  die  Bestim- 
'           mungen  des  Gesetzes  vom  25.  April  1894,  betreffend  das  Dienst- 
einkommen des  Lehrpersonales  theilweise  abgeändert  werden, 
und  womit  das  Gesetz  vom  12.  März  1890,   betreffend   die 
Gewährung  von  Acti?ität8zulagen,  aufgehoben  wird 

j  Gesetz,  wurksam  für  die  MarkgrafBchaft  Mähren,  womit  die  Bestim- 
mungen des  Gesetzes  yom  24.  Jänner  1870  zur  Regelung  der 
I  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den  öffentlichen 
I  Volksschulen  der  Markgrafschaft  Mähren  theilweise  abge- 
j  ändert  werden 

Gresetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  womit  die  durch  das 
Gesetz  vom  25.  April  1894  festgesetzte  Fassung  des  §  47  des 
Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870  abgeändert  wird 

Gesetz,  wirksam  für  das  Köm'greich  Galizien  und  Lodomerien  mit 
I            dem  Großherzogthume  Krakau,  womit  die  Bestimmungen  des 
Artikels  11  des  Gesetzes  vom  1.  Jänner  1889  in  der  Fassung 
des  Gesetzes  vom   5.  Mai   1896  und  die  Bestimmungen  des 
j            Artikels    12    dieses   Gesetzes    vom    1.  Jänner   1889  in   der 
Fassung  des  Gesetzes   vom   15.  Juni  1892  über  die  Rechts- 
verhältnisse des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen 
.  abgeändert  werden 

Erlass  des   Ministers   für   Gultus   und   Unterricht,  betreffend  die 

Stempelbehandlung  der  Schul-  und  Studienzeugnisse  der  kauf- 

I  mänuischen  und  gewerblichen  Fortbildungsschulen 

Verordnung  des  k.  k.  Landesschulrathes  für  Galizien,  in  Betreff  der 

'  für  die  an  öffentlichen  Volksschulen  provisorisch  angestellten 

Lehrer  entfallenden  Vergütung 


46 


55 


40 


41 


42 


Verordnung  des  Handelsministers  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister  i 
fUr  Gultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Bezeichnung  von  , 
gewerbUchen  Unterrichtsanstalten ,  deren  Zeugnisse  zum  An-  i 
tritte  von  handwerksmäßigen  Gewerben  berechtigen ■     44 


1 


350     ! 


438 


32     I  270 


333 


336 


340 


47       377 


34     I  285 


49       380 


353 


I 


vm 
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Datum 
des  Normale 


Gegenstand 


S  " 


sS 


5 
1 


30.  Jnli 


1.  August 


Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Handelsminister,  womit  eine  neue  Vorschrift 
über  die  Lehrbef^igung,  beziehungsweise  über  die  Prüfung 
der  Candidaten  des  Lehramtes  an  den  nautischen  Schulen 
erlassen  wird 


I   5.  August 
16.  August 

19.  August 
23.  August 

28.  August 
28.  August 

I 

I  28.  August 

8.  September 
8.  September 


OesetZy  wirksam  für  die  Markgrafscbaft  Mähren,  womit  das  Gesetz 
vom  12.  März  1890,  betreffend  die  Regelung  der  Personal-  und 
Dienstverhältnisse  der  der  bewaffneten  Macht  angehörigen 
Lehrpersonen  an  einer  öffentlichen  allgemeinen  Volks-  oder 
an  einer  öffentlichen  Bürgerschule  mit  Bezug  auf  deren  Ver- 
pflichtung zur  activen  Militär-  oder  Landstuim-Dienstleistung 
abgeändert,  beziehungsweise  ergänzt  wird 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Erlassung  einer  Vorschiift  über  die  Prüfung  der  Candidaten 
des  Lehramtes  an  höheren  Handelsschulen 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche  Landes- 
scbulbehörden,  betreffend  die  Bemessung  der  Remunerationen 
für  Supplierungen  erledigter  Lehrstellen  oder  für  eine  Aushilfe 
in  den  obligaten  Fächern  der  Mittelschulen 

Kaiserliche  Verordnung,  mit  welcher  die  Bezüge  der  in  die  Kategorie 
der  Dienerschaft  gehörigen  activen  btaatsdiener  für  die  Zeit 
vom  1.  September  bis  31.  December  1899  festgesetzt  werden 

Verordnung  der  Ministerien  des  Handels,  des  Innern,  für  Cultus  und 
Unterriebt  und  der  Finanzen,  betreffend  die  facultative  Er- 
probung der  Handfeuerwaffen  mit  rauchlosem  Jagd-  und 
Scheibenpulver 

Gesetz,  wirksam  für  das  Land  Vorarlberg,  betreffend  die  Schul- 
aufsicbt 

Gesetz,  wirksam  für  das  Land  Vorarlberg,  betreffend  die  Errichtung, 
die  Erhaltung  und  den  Besuch  der  öffentlichen  Volks-  und 
Bürgerschulen .... 

Gesetz,  wirksam  für  das  Land  Vorarlberg,  betreffend  die  Rechts- 
verhältnisse des  Lehrerstandes  an  den  öffentlichen  Volks-  und 
Bürgerschulen 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  womit  der  §  27  des 
Landesgesetzes  vom  19.  Februar  1870,  betreffend  die  Errichtung, 
die  Erhaltung  und  den  Besuch  der  öffentlichen  Volksschulen 
abgeändert  wird 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  betreffend  die  Stell- 
vei tretung  definitiver  ond  provisorischer  Lehrpersonen  an 
allgemeinen  Volksschulen  und  Bürgerschulen 


295 


48 


38 


379 


313 


329 


37 


45 


50 


51 


52 


56 


6i 


357 
389 

404 

416 

439 
462 
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IX 


Datom 
des  Normale 


Gegenstand 


R  » 


O 


5 

S 

GQ 


S.  September 


,  8.  Septembei 


13.September 


19.September 


19.September 


30.8eptember 


2.  October 
lO.October 


S.November 


Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen  ^  betreffend  die  Be- 
messung des  Scholbeitrages  von  dem  im  Königreiche  Böhmen 
gelegenen,  jedoch  zu  einer  außerhalb  des  Königreiches  Böhmen 
abgehandelten  Yerlassenechaft  gehörigen  unbeweglichen  Ver- 
mögen   

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  womit  die  §§  34  und  51 
des  Gesetzes  vom  19.  December  1875,  betreffend  die  Regelung 
der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  ergänzt  werden  .   .   .   . 

Yerordnnng  der  Ministerien  für  Gultns  und  Unterricht  und  der 
Finanzen,  zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom  27.  Juni  1899, 
für  die  Markgrafschaft  Mähren,  betreffend  die  Einführung  eines 
Schulbeitrages  vom  äquivalentpflichtigen  Vermögen 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Kärnten,  womit  über  die  Bezüge 
der  Lehrpersonen  an  öffentlichen  Volksschulen  abJüidemde 
Bestimmungen  getroffen  werden .   .   .   . 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Kärnten,  womit  über  die  Bezüge 
der  Lehrpersonen  an  den  BtUrgerschulen  abändernde  Bestim- 
mungen getroffen  werden 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  im  Einver- 
nehmen mit  den  Ministerien  des  Innern  und  des  Handels, 
betreffend  die  Ergänzung  der  Ministerial- Verordnung  vom 
27.  December  1893  über  die  Durch-führung  des  §  13,  Absatz  3 
des  Gesetzes  vom  26.  December  i893  über  die  Regelung  der 
concessionierten  Baugewerbe 

Allerhöchste  Handschreiben  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät 

Kundmachung  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unter- 
richt im  Einvernehmen  mit  dem  Reichskriegsministerium,  dem 
Ministerium  des  Innern  und  dem  Ackerbauministerium,  be- 
treffend das  Formulare  für  die  auf  Grund  des  §  38  des  neuen 
thierärztlichen  Studienplanes  auszustellenden  thieiürztlichen 
Diplome • 

Verordnung  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht, 
womit  eine  neue  Instruction  für  die  k.  k.  Landesschulinspectoren 
erlassen  wird 


62 


63 


60 


57 


58 


465 


468 


451 


440 


443 


53 


431 
369 


54 


59 


432 


444 


Alphabetisches  Verzeichnis 

zu  den 

Normalien  und  Kundmachungen. 


A. 

AblBfimmg,  aosnahmsweise  —  der  Reprobations- 
frist  für  die  rechtshistorischen  Staatsprüfungen. 
Nr.  5,  S.  61. 

—  ausnahmsweise  —  der  Reprobationsfirist  für  die 
jndiciellen  und  staatswissenschaftlichen  Staats- 
prüfungen. Nr.  28,  S.  170. 

AotlTitAtnulagen  des  Lehrpersonales  an  den  Volks- 
schulen Mährens.  Nr.  40,  S.  333. 

▲dJiXDOten,  üniversitäts-  — ,  Erhöhung  der  Quin- 
quennalzulagen  für  die  — .  S.  77. 

AdlerkOflteletB,  öffentlichkeitsrecht  und  Reciproci- 
tätsverh&ltnis  für  die  IL  Glasse  der  Gommunal- 
Realschule  in  — .  S.  29. 

Alcademie  der  bildenden  Künste  in  Wien,  Fre- 
quenz-Ausweis. S.  78. 

Albreöhts-GymnasiTun  in  T eschen;  Namens- 
änderunii;  des  Staats-Gymnasiums  in  Teschen 
in  —  oder  Gjnmasium  Albertinum  S.  264. 

AUerhOobflte  Bandschreiben,  betreffend  die  Ent- 
hebung des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 
Grafen  Bylandt  vom  Amte  und  die  Betrauung 
des  Sectionschefe  Dr.  Wilhelm  von  Hartel 
mit  der  Leitung  des  Ministeriums  für  Cultus 
und  Unterricht.  S.  369. 

Anreohenbarkeit  der  im  Artikel  III  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  normierten  Dienst- 
alters-Personalzulagen  bei  der  Bemes- 
sung des  Ruhegenusses  und  des  Sterbequartales 
sowie  die  Entrichtung  der  Diensttaxe  und  des 
dreipercentigen  Fensionsbeitrages  von  denselben. 
Nr.  18,  S.  129. 

Arbeitapl&tie  an  der  zoologischen  Station  in 
Neapel,  Erneuerung  des  Vertrages  für  die 
Miete  von  zwei  — .  S.  79. 

Asohbaob,  Privat-Mädchen-Yolksschule  des  katho- 
lischen Schulvereines  für  Osterreich  in 
W  i  e  n  m  — ,  öffentlichkeitsrecht.  S.  282. 

Assiotenten,  Remunerationen  der  —  (Constructeure) 
an  den  Universitäten,  technischen  Hochschulen 
und  der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien. 
Nr.  1,  S.  25. 


Aiuihüfe  in  den  obligaten  F&chem  der  Mittelschulen, 
Bemessung  der  Remuneration  für  eine  — ■ 
Nr.  39,  S.  329. 

AunahmiwelBe  Abkfünrong  der  für  die  Reprobation 
bei  den  rechtshistonschen  Staatsprüfiongen  vor- 
geschriebenen  Frist.  Nr.  5,  S.  61. 

—  der  für  die  Reprobation  vorgeschriebenen  Frist 
bei  den  judiciellen  und  staatswissenschafüichen 
Staatsprüfungen.  Nr.  28,  8.  170. 

kaaAgf  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitftts* 
Verhältnis  für  die  VL  Classe  des  Commonal- 
Gynmasiums  in  — .  S.  29. 

B, 

Baohnra  Ottokar,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  102. 

Baden,  Gestattung  der  AUerh.  Namensführung  für 
das  Real-  und  Obergymnasium  in  — .  S.  478. 

Bakowioe  bei  Ghyrow,  öffentlichkeitsrecht,  Abhal* 
tung  von  Maturitätsprüfungen  und  Ausstellung 
von  Maturitäts-Früfungs-Zeugnissen  für  das 
Privat-Gymnasium  der  Gesellschaft  Jesu  in  — . 
S.  70. 

Baron  STSch-Stiftnatg,  öffentlichkeitsrecht  für  die 
Privat  Knaben- Volksschule  der  —  in  Sass^w. 
S.  472. 

Baugewerbe,  concessionierte ,  Ergänzung  der 
Ministerial-Verordnung  vom  27.  Decomber  1893 
über  die  Durchführung  des  §  13,  Absatz  3  des 
Gesetzes  vom  26.  December  1893  über  die 
Regelung  der  — .  Nr.  53,  S.  431. 

Benesohaa,  Communal-Gymnasium  in  — •,  Gestattung 
der  Allerh.  Namensführung.  S.  22. 

—  Öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsverhältnis 
für  die  L— IV.  Classe  des  Comniunal-Gymnasiums 
in  — .  S.  70. 

Besnch  der  öffentl.  Volks-  u.  Bürgerschulen;  Gesetz 
vom  28.  August  1899,  wirksam  für  das  Land 
Vorarlberg,  betreffend  die  Errichtung,  Erhaltung 
und  den  -.  Nr.  51,  S.  404. 


Alphabetisches  VenEeichnis  in  den  Normalien  nnd  Knadmachnngen. 


XI 


der  politischen  Behörden  über  Ter* 
tretongsbefiignisse  der  Fnnctionäre  juristischer 
Corporadonen,  Gemeinden  etc.;  Stempelbehand- 
Ino«  Ton  — .  Nr.  20,  S.  137. 

BMfertaditllbellOrden  in  Galizien  nnd  Erakan. 
Nr.  46,  S.  370. 

BsdgB  der  activen  Staatsdiener;  kaiserliche  Yer- 
ordnung  vom  19.  Angast  1899,  mit  welcher 
die  —  der  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft 
gehörigen  actiyen  Staatsdiener  ftLr  die  Zeit 
Tom  1.  September  1899  bis  31.  December  1899 
festgesetzt  werden.  Nr.  37,  S.  309. 

—  der  Lehrer  an  den  Yolksschnlen  in  Mähren. 
Nr.  40,  8.  333;  Bedecknng  der  Bezüge.  Nr.  42, 
S.  340. 

—  der  Lehrer  an  den  Volksschulen  in  Kärnten. 
Nr.  57,  S.  440. 

—  der  Lehrer  an  den  Bürgerschulen  in  Kärnten. 
Nr.  58,  S.  443. 

^V^lffl^ry,  DurchfÜhrungs-Yer Ordnung  der  Ministerien 
tfXr  Cultus  nnd  Unterricht  und  der  Finanzen 
Tom  22.  März  1899,  zum  Gesetze  vom  8.  Juni 
1898  für  das  Königreich  — ,  betreffend  die 
Einführung  eines  Schulbeitrages  vom  gebüren- 
iqulvalentpflichtigen  Vermögen.  Nr.  21,  S.  141. 

—  Gesetz  vom  8.  September  1899 ;  Abänderung 
des  §  27  des  Landesgesetzes  vom  19.  Februar 
i870,  betreffend  die  Errichtung,  die  Erhaltung 
und  den  Besuch  an  den  öffentlichen  Volks- 
schulen. Kr.  56,  S.  439. 

—  Gesetz  Tom  8.  September  1899,  betreffend  die 
SceÜTertretang  definitiver  und  provisorischer 
Lehrpexsonen  an  allgemeinen  Volksschulen  und 
Bftrgencbulen.  Nr.  61,  S.  462. 

—  Gesetz  vom  &  September  1899,  betreffend  die 
Bemessung  des  Schulbeitrages  von  dem  im 
Kt^nigreiche  —  gelegenen,  jedoch  zu  einer 
außerhalb  des  Königreiches  —  abgehandelten 
Vertassenschaft  gehörigen  unbeweglichen  Ver- 
mögen. Nr.  62,  S.  465. 

—  Gesetz  vom  8.  September  1899;  Abänderung 
der  S  34  und  51  des  Gesetzes  vom  19.  December 
1875,  L.-G.-Bl.  Nr.  86,  betreffend  die  Regelung 
der  RechtsTerhältnisse  des  Lehrerstandes. 
Nr.  63,  S.  468. 

Scrgo  BriSM,  Prüfungscommission  für  die  all- 
gemeioen  Volksschulen  und  für  die  Bürger- 
scKnleo  in  — .  8.  127. 

I,  Öffentlichkeitsrecht  und  Keciprocitäts- 
vtrbUtilis  für  die  IV.  Classe  des  Gommunal- 
ütttergjrmaaainmB  in  — .  S.  28. 


Bürgersoholen,  Verzeichnis  der  für  —  als  zulässig 
erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel,  Nr.  29, 
8.  170. 

—  Errichtung,  Erhaltung  und  Besuch  der  öffent- 
lichen Volks-  und  —  in  Vorarlberg.  Nr.  51, 
S.  404. 

—  Rechtsverhältnisse  des  Lehrer^ndes  an  den 
öffentlichen  Volks-  und  —  in  Vorarlberg. 
Nr.  52,  8.  416. 

—  Bezüge  der  Lehrpersonen  an  den  —  in 
Kärnten.  Nr.  58,  S.  443. 

—  Stellvertretung  definitiver  und  provisorischer 
Lehrpersonen  an  allgemeinen  Volksschulen  und 
—  in  Böhmen.  Nr.  61,  S.  462. 

—  Rechtsverhältnisse  der  Lebrpersonen  an  allge- 
meinen Volks-  und  -  in  Mähren.  Nr.  64, 
S.  474. 

Bylaadt-Bheidt,  Graf,  Enthebung  vom  Amte  des 
Ministers  für  Cultus  und  Unterricht.  S.  369. 


Oandidaten  des  Lehramtes,  siehe:  Lehramts- 
Candidaten. . 

Oentral-Oommiision  für  Kunst-  und  historische  Denk- 
male in  Wi en,  Statuten-Änderung.  Nr.  13,  S. 93. 

OentralspitEen-Oars  in  Wien,  Frequenz- Ausweis. 
S.  46. 

Obradlmt  Privat-Lehrerinnenbildimgsanstalt  der  Con- 
gregation  der  Schulschwestern  in  Slatinau, 
Öffentlichkeitsrecht.  S.  127. 

CoUeghim  Patrinnm  in  Urfahr,  siehe:  üxfahr. 

Oommenielle  Lehranstalten,  Unterkunftswesen  der 
Tagesschüler  der  — .  Nr.  22,  S.  146. 

Oommenielle  Tagessohnlen,  Frequenz-Ausweis.  S.57. 

—  Unterkunftswesen  der  Tagesschüler  der  — . 
Nr.  22,  S.  146. 

Oonoesiionierte  Baugewerbe,  siehe:  Baugewerbe. 

Oononrs-AiUBohreibimg  für  Stipendien  für  hoffnungs- 
volle Künstler  (Künstler-Stipendien).  S.  78. 

Oongregatlon  der  Töchter  des  göttlichen  Heilandes, 
öffentlichkeitsrecht  für  die  von  der  s=  erhal- 
tenen Privat- Arbeitsschule  in  Klosterneu- 
burg. S.  478. 

Oonstmotenre,  Remunerationen  der  —  an  den 
Universitäten,  technischen  Hochschulen  und  an 
der  Hochschule  für  Bodencultur  in  Wien. 
Nr.  1,  S.  25. 

Oook  Thos  et  Son,  Reisebegünstigungen  des  Welt- 
Reisebureaus  —  flir  die  Reise  zu  und  von  der 
Weltausstellung  nach  Paris  1900.  S.  306. 

Orooe  S.,  siehe:  8.  Crooe. 


^^^  Alphabetisches  Verzeichnis  zu  den  Nonnalien  und  Kundmachungen, 

öaernowite,  Schwestern  der  „Marienfamilie«  in  — 

öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat- Volksschule 

für  Madchen  der  — .  S.  102. 


D. 

Dienstalters -FersonalBulagen,  Anrechenbarkeit  der 
im  Artikel  ni  des  Gesetzes  vom  19.  Septem- 
ber 1898  normierten  —  bei  der  Bemessung  des 
Ruhegenusses  und  des  Sterbequartales  sowie  die 
Entrichtung  der  Diensttaxe  und  des  dreipercent. 
Pensionsbeitrages  von  denselben.  Nr.  18,  S.  129. 

IMoBsteinkommen  des  Lehrpersonales  der  Volks- 
schulen m  Mähren.  Nr.  40,  S   333. 

Wplome,  thieräratliche;  Formulare  für  die  — . 
Nr.  54,  S.  432. 

DTJTohlDhpungs  -  Vercpdnimg  zum  Gesetze  vom 
30.  August  1898,  wirksam  für  das  Land 
Vorarlberg,  betreffend  die  Regelung  des 
Schulbeitrages  aus  Verlassenschafken.  Nr.  43 
S.  341. 

E. 

Bi^fthrig  -  FrelwUlUrendienst,  Eintragung  der 
deutschen  höheren  Handelsschule  in  Pilsen 
in  das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und 
Oberrealschulen  in  Bezug  auf  den  —  gleich 
gestellten  Lehranstalten  des  Inlandes.  Nr.  23 
S.  148. 

—  Eintragung  der  böhmischen  höheren  Handels 
schule  m  Pilsen  in  das  Verzeichnis  der  den 
Obergymnasien  und  Oberreaschulen  in  Bezug 
auf  den  —  gleichgestellten  Lehranstalten  des 
Inlandes.  Nr.  33,  S.  280. 

Entlassung  vom  Schuldienste 

—  des  Bachura  Ottokar.  S.  102. 

—  des  Firla  Stanislaus.  S.  289. 

—  des  Fuhrmann  Heinrich.  S.  153. 

—  des  Gatterer  Julius.  S.  305. 

—  des  Go gl  Josef.  S.  305. 

—  des  Grossmann  Rupert.  S.  386. 

—  des  Jünger  Karl.  S.  29. 

—  des  Kabas  Adolf.  S.  24. 

—  des  E  ei  per  Johann.  S.  24. 

—  des  Krajnik  Johann.  S.  436. 

—  des  Rustija  Josef.  S.  354. 

—  des  Traxlmayr  Anton.  S.  153. 

—  des  Vitek  Franz.  S.  2. 

fintlohunng  des  Religionsunterrichtes  an  den  öffent- 
lichen Volksschulen  G  a  1  i  z  i  e  n  s ,  siehe : 
CkOizien,  bezw.  Oeietz. 

Erprobung,  facultative  von  Handfeuerwaffen  mit 
rauchlosem  Jagd-  und  Scheibenpulver.  Nr.  45, 
S.  357. 


Eniohttuig,  Erhaltung  und  Bestich  der  öffentlichen 
Volksschulen  in  Böhmen.  Nr.  56,  S.  439. 

Errichtung  und  Erhaltung  der  öffentlichen  Volks- 
und Bürgerschulen  in  Vorarlberg.  Nr.  51, 
S.  404. 


F. 

Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige, 
Frequenz-Ausweis.  S.  49. 

—  für  Weberei;  Stipendien  zur  Gewinnung  tüch- 
tiger Lehrkräfte  für  die  mechanisch-technolo- 
gischen Unterrichtsfächer  an  staatlichen  — . 
S.  23. 

Firla  Stanislaus,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  289. 

FlaorUng,  Privat-Mädchen- Volksschule  des  Decan 
Alois  Rantenkranz  in  ->,  OffenUichkeits- 
recht.  S.  265. 

Formulare  für  die  thierärztlichen  Diplome.  Nr.  54, 
S.  432. 

FcrtbildnngSMhulen,  kaufmännische  und  gewerb- 
liche, Stempelbehandlung  der  Schul-  und  Studien- 
zengnisse.  Nr.  34,  S.  285. 

Frequenz-Ausweis  der  mit  dem  Offentlichkeitsrechte 
beliehenen  Mittelschulen.  S.  7 — 11. 

—  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
S.  12. 

—  der  Universitäten.  S.  39. 

—  katholisch  -  theologischen  Facultäten  außerhalb 
der  Universitäten.  S.  40. 

—  der  k.  k.  evangelisch-theologischen  Facultät  in 
Wien.  S.  40. 

—  der  technischen  Hochschulen.  S.  41. 

—  der  Lehranstalt  für  orientalische  Sprachen  in 
Wien.  S.  42. 

—  der  Hochschule  fUr  Bodencultur  in  Wien.  S.  42. 

—  der  Kunstakademie  in  Graz.    S.  43  und  140. 
~  der  Kunstschule  iuKrakau.    S.  41  und  330. 

—  der  gewerblichen  Centralanstalten.  S.  45. 

—  der  Staats-Gewerbeschulen.  S.  47. 

—  der  allgemeinen  Handwerkerschulcn.  S.  48. 

—  der  Fachschulen  für  einzebe  gewerbliche 
Zweige.  S.  49—54. 

—  der  allgemeinen  Zeichenschulen.  8.  54. 

—  der  staatlich  subventionierten  höheren  Handels- 
schulen. S.  56. 

—  der  sonstigen  staatlich  subventionierten  conuner- 
ziellen  Tagesschulen.  S.  57. 

—  der  nautischen  Schulen.  S.  58. 

—  der  Hebammenschulen.  S.  58  und  140. 
der  Thierarzneischule  in  Lemberg.  S.  68  und 
S.  140. 


AlphabetlBches  yerseidmis  zu  den  Nonnalien  and  Kundmachungen. 
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P!reqimi»ATiiwei8   der   Aluidemie    der  bildenden 

Kflnste  in  Wien.  S.  78. 
Meftakp    öffentlichkeitsrecht    und    Reciprocitäts- 

verhiltnis  für  die  lY.  Glasse  des  Xommnnal- 

Gymnasiums  in  — .  S.  70. 
Fohrnumn  Heinrich,   Entlassung  des  —   vom 

Seholdienste.  S.  153. 

G. 

OaUiQBS  a.  d«  Heisse,  städt.  Kaiser  Franz  Joseph- 
Beal^Gymnaaium  in  — ;  Verleihung  des  Offent- 
lichkeitsrechtes  für  die  I.  Glasse.  S.  24. 

^  städt.  Kaiser  Franz  Joseph-Beal-Gymnasium  in 
— ;  Redprocitätsrecht  für  den  Lehrkörper.  S.  79. 

OalisieBr  Gesetz  vom  22.  Juni  1899,  womit  die 
|§  1, 4  und  6  des  Gesetzes  vom  1.  December  1889, 
welches  Bestimmungen  über  die  Entlohnung 
des  Religionsunterrichtes  an  den  öffentlichen 
Volksschulen  enthält,  abgeändert  werden. 
Nr.  35,  S.  293. 

—  Gesetz  vom  26.  Juni  1899,  betreffend  die 
Beztrksschulbehörden  in  —  und  Krakau. 
Nr.  46,  S.  370. 

—  Gesetz  vom  6.  Juli  1899,  betreffend  Abän- 
derungen des  Gesetzes  vom  1.  Jänner  1899 
in  der  Fassung  der  Gesetze  vom  5.  Mai  1896 
und  vom  15.  Juni  1892  über  die  Rechtsver 
hältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen 
Volksschulen.  Nr.  47,  S.  377. 

—  Verordnung  des  Landesschulrathes  für  —  vom 
31.  Juli  1899,  betreffend  der  für  die  an  öffent- 
lichen Volksschulen  provisorisch  angestellten 
Lehrer  entfallenden  Vergütung.  Nr.  49,  S.  380 

(lattereF  Julius,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  305. 

Gaja,  Offentlichkeitsrecht  fiir  die  1.  Glasse  des 
Communal-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  — .  S.  70. 

O^bttreBäqniTaUatpiUohtiges  Vermögen,  Einführung 
eines  Schulbeitrages  vom  *-,  siehe:  Sohnlbeltrag. 

G«B6feUer  Srlass  des  Ministers  für  Gultus  und 
Unterricht  vom  10.  Mai  1899,  berreffend  das 
Unterkunftswesen  der  Tagesschaler  an  gewerb- 
lichen und  commerziellen  Lehranstalten.  Nr.  22, 
S.  146. 

Oeaoti  vom  18.  Juli  1898,  wirksam  für  die  Mark- 
grafiKhaft  Mähren,  womit  die  §§  1,  2  und  5 
des  Gesetzes  vom  30.  April  1874,  betreffend 
die  Aufhebung  des  Normal-Schulfondsbeitrages 
and  die  Einführung  eines  Schulbeitrages  von 
Verlassenschaften  abgeändert  werden.  Nr.  8,  S.  81 . 

—  DopchfÜhrungs- Verordnung  hiezu.  Nr.  10,  S.  86. 


G^esetB  vom  18.  Juli  1898,  wirksam  für  die  Mark- 
gra&chaft  Mähren,  betreffend  die  Bemessung 
des  Schulbeitrages  von  dem  in  Mähren  ge- 
legenen, zu  einer  Verlassenschaft,  die  außerhalb 
Mähren  abgehandelt  wird,  gehörigen  unbe- 
weglichen Vermögen.  Nr.  9,  S.  84. 

—  Richtigstellung  der  Gontrasignatur  zu  diesem 
Gesetze.  Nr.  11,  S.  89. 

—  vom  23.  Mai  1899,  giltig  für  die  Markgrafischaft 
Istrien,  womit  der  §  37  des  Landesgesetzes 
vom  27.  Juli  1875  über  die  Schulaufsicht  ab- 
geändert wird.  Nr.  31,  S.  269. 

—  vom  22.  Juni  1899,  giltig  für  Galizien, 
Lodomerien  und  Krakau,  womit  die 
§§  1, 4  und  6  des  Gesetzes  vom  1.  December  1889, 
welches  Bestimmungen  über  die  Entlohnung 
des  Religionsunterrichtes  an  den  öffentl.  Volks- 
schulen enthält,  abgeändert  werden.  Nr.  35,  S.  293. 

—  vom  5.  Juli  1899,  wirksam  für  die  Mark- 
grafschaft Mähren,  womit  die  Bestimmungen 
des  Gesetzes  vom  25.  April  1894,  betreffend, 
das  Diensteinkommen  des  Lehrpersonales  theil- 
weise  abgeändert  werden,  und  womit  das  Gesetz 
vom  12.  Märi  1890,  betreffend  die  Gewährung  von 
Activitätszulagen  aufgehoben  wird.  Nr.  40,  S.  333. 

—  vom  5.  Juli  1899,  wirksam  für  die  Mark- 
grafschaft Mähren,  womit  die  Bestimmungen 
des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870  zur  Regelung 
der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den 
öffentl.  Volksschulen  der  Markgrafschaft  Mähren 
theilweise  abgeändert  werden.  Nr.  41,  S.  336. 

—  vom  5.  Juli  1899,  wirksam  für  die  Mark- 
gra&chaft  Mähren,  womit  die  durch  das 
Gesetz  vom  25.  April  1894  festgesetzte  Fassung 
des  §  47  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870 
abgeändert  wird.  Nr.  42,  S.  340. 

—  vom  26.  Juni  1899,  wirksam  für  das  Königreich 
Galizien  und  Lodomerien  mit  dem  GroQ- 
herzogthume  Krakau,  betreffend  die  Bezirks- 
schulbehörden in  Galizien  und  Krakau. 
Nr.  46,  S.  370. 

—  vom. 6.  Juli  1899,  wirksam  für  das  Königreich 
Galizien  und  Lodomerien  mit  dem  Groß- 
herzogthume  Krakau,  womit  die  Bestimmungen 
des  Artikels  11  des  Gesetzes  vom  1.  Jänner  1889 
in  der  Fassung  des  Gesetzes  vom  5.  Mai  1896 
und  die  Bestimmungen  des  Artikels  12  des 
Gesetzes  vom  1.  Jänner  1889  in  der  Fassung 
des  Gesetzes  vom  15.  Juni  1892  über  die 
Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den 
öffentlichen  Volksschulen  abgeändert  werden. 
Nr.  47,  S.  377. 


XIV 


AlphabetisqheB  Veneichnis  zu  den  Normalien  and  Kondmachongen. 


Gesets  rom  1.  August  1899,  wirksam  für  die  Mark- 
graüschaft  Mähren,  womit  das  Gesetz  vom 
12.  März  1890,  betreffend  die  Regelung  der 
Personal-  und  Dienstverhältnisse  der  der  be- 
waffneten Macht  angehörigen  Lehrpersonen  an 
den  öffentlichen  allgemeinen  Yolksschiüen  oder 
an  einer  öffentlichen  Bürgerschule  mit  Bezug 
auf  deren  Verpflichtung  zur  activen  Militär- 
oder Landsturm-Dienstleistung  abgeändert,  bezw. 
ergänzt  wird.  Nr.  48,  S.  379. 

—  Tom  28.  August  1899,  wirksam  fUr  das  Land 
Vorarlberg,  betreffend  die  Schulaufsicht. 
Nr.  50,  S.  389. 

—  vom  28.  August  1899,  wirksam  für  das  Land 
Vorarlberg,  betreffend  die  Errichtung, 
Erhaltung  und  den  Besuch  der  öffentlichen 
Volks-  und  Bürgerschulen.  Nr.  51,  S.  404. 

—  vom  28.  August  1899,  wirksam  für  das  Land 
Vorarlberg,  betreffend  die  Rechtsverhältnisse 
des  Lehrerstandes  an  den  öffentlichen  Volks- 
und  Bürgerschulen.  Nr.  52,  S.  416. 

—  vom  27.  Juni  1899,  wirksam  fllr  die  Mark- 
grafschaft Mähren,  betreffend  die  Einführung 
eines  Schulbeitrages  vom  äquiqualentpflicbtigen 
Vermögen.  Nr.  55,  S.  438. 

—  Dürchfuhrungs- Verordnung  hiezu.  Nr.'ßO,  S.  451. 

—  vom  8.  September  1899,  wirksam  für  das 
Königreich  Böhmen,  womit  der  §  27  des 
Landesgesetzes  vom  19.  Februar  1870,  be- 
treffend die  Errichtung,  Erhaltung  und  den 
Besuch  der  öffentlichen  Volksschulen  abgeändert 
wird.  Nr.  56,  S.  439. 

—  vom  8.  September  1899,  wirksam  für  das 
Königreich  Böhmen,  womit  die  §§  34  und  51 
des  Gesetzes  vom  19.  December  1875,  L.-G.-Bl. 
Nr.  86,  betreffend  die  Regelung  der  Rechts- 
verhältnisse des  Lehrerstandes  ergänzt  werden. 
Nr.  63,  S.  468. 

—  vom  8.  September  1899,  wirksam  für  das 
Königreich  Böhmen,  betreffend  die  Stell- 
vertretung definitiver  und  provisorischer  Lehr- 
personen an  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Nr.  61,  S.  462. 

—  vom  8.  September  1899,  wirksam  für  das 
Königreich  Böhmen,  betreffend  die  Be- 
messung des  Schulbeitrages  von  dem  im  König- 
reiche Böhmen  gelegenen,  jedoch  zu  einer 
außerhalb  desselben  abgehandelten  Verlassen- 
schaft gehörigen  unbeweglichen  Vermögen. 
Nr.  62,  S.  465. 


Oesete  vom  19.  September  1899,  wirksam  für  das 
Herzogthum  Kärnten,  womit  über  die  Bezüge 
der  Lehrpersonen  an  öffentlichen  Volksschulen 
abändernde  Bestimmungen  getroffen  werden. 
Nr.  57,  S.  440. 

—  vom  19.  September  1899,  wirksam  für  das 
Herzogtbum  Kärnten,  womit  über  die  Bezüge 
der  Lehrpersonen  an  den  Bürgerschulen  ab- 
ändernde Bestimmungen  getroffen  werden.  Nr.  58, 
S.  443. 

—  vom  1.  Mai  1896,  wirksam  für  die  Markgraf- 
schaft Mähren,  womit  die  Bestimmungen  des 
§  34  Art.  I  des  Gesetzes  vom  11.  Mal  1895, 
L.-G.-Bl.  Nr.  52  abgeändert  und  ergänzt  werden. 
Nr.  64,  S.  474. 

Gewerbliche  Oentralanitalten,  Frequenz-Ausweis. 
8.  45. 

Gewerbliche  FachschaUn,  siehe:  FachBohTden  für 
einzelne  gewerbliche  Zweige. 

Gewerbliche  FoxtbildnngBMhnlen,  Stempelbehand- 
lung der  Schul-  und  Studienzengnisse.  Nr.  34, 
S.  285. 

Gewerbeschule,  höhere  in  Hohenstadt,  Offent- 
lichkeitsrecht  für  den  I.  und  IL  Jahrgang. 
S.  70  und  289. 

Gewerbliche  Lehranstalten,  Frequenz  der  — .  8.  45. 

—  Genereller  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und 
Unterricht  yom  10.  Mai  1899,  betreffend  das 
ünterkunftswesen  der  Tagesschuler  an  — . 
Nr.  22,  S.  146. 

—  Berechtigung  der  Werkmeister  von  —  zum 
Tragen  der  Jubiläums-Medaille  filr  Civil-Staats- 
bedienstete.  S.  354. 

Gewerbliche  Unterrichtsanstalten»  deren  Zeugnisse 
zum  Antritte  von  handwerksmäßigen  Gewerben 
berechtigen.  Nr.  44,  S.  351. 

Gmnnden,  Öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitäts- 
verhältnis  für  die  III.  Gasse  des  Communal- 
Gymnasiums  in  — .  S.  38. 

Gogol  Josef,  Entlassung  des  —  vom  Schuldienste. 
S.  305. 

Graphische  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien, 
Frequenz-Ausweis.  S.  46. 

—  Behandlung  des  Lehrpersonales  der  — .  Nr.  14, 
S.  96. 

Griechenland,  Stipendien  an  Lehrpersonen  der 
Mittelschulen  für  Studienreisen  nach  Italien 
und  — .  S.  28. 

Grosimaxm  Rupert,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  386. 


AlphabetiBchcB  TeReicbnii  zu  den  Nonnalien  und  Kundmachungen. 
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Gfofi-ÜMiritaöh,  Reciprocität  für  die  Landes* 
Beftkchule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  — .  S.  367. 

Gymnaitea»  Zusammensetzung  der  Matnriläts- 
PrUfungSGommission  an  den  — .  Nr.  27,  8. 169. 

GymnailAn  imd  Bealsehtilenv  Statistik  der  mit  dem 
öfföitlichkeitsrechte  beliehenen  —  im  Schul- 
jahre 1898/99.  S.  3-11. 

—  Wissenschaftliche  Prilfungscommission  filr  das 
Lehramt  an  —  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Prag.  S.  305. 

—  Wissenschaftliche  Prilfungscommission  für  das 
Lehramt  an  —  in  Innsbruck.  S.  386. 

--  ^^senschafüiche  PrOfungscommission  für  das 
Lehramt  an  —  in  E  r  a  k  a  u.  S.  386. 

dyiDBtthtmy  Ob«r-,  Lehrplan  für  Mathematik  und 
Physik  am  — .  Nr.  25,  S.  158  und  Nr.  26,  S.  160. 

OymBadom,  Albertinum  in  Teschen  (Staats- 
Gymnasium,  Albrechts-Gymnasium).  S.  264. 

—  Offentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsverhältnis 
für  die  VI.  Glasse  des  Communal —  in  Aussig. 
S.  29. 

~  Gestattnng  der  AUerh.  Namensführung  für  das 
Real-  und  Ober—  in  Baden.  S.  478. 

—  öffentlichkeitsrecht,  Maturitätsprtifungsrecht  etc. 
für  das  Privat—  der  Gesellschaft  Jesu  in 
Bakovice.  S.  70. 

—  Gestattung  der  Allerh.  Namensfdhrung  für  das 
Communal —  in  Beneschau.  S.  22. 

—  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsverhältnis 
für  die  L — ^VI.  Classe  des  Communal —  in 
Beneschau.  S.  70. 

—  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsverhältnis 
für  die  IV.  Classe  des  Communal  -  Unter—  in 
Bregenz.  S.  28. 

—  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsverhältnis 
für  die  IV.  Classe  des  Communal —  in  F  r  i  e  d  e  k. 
S.  70. 

^  öffentlichkeitsrecht  für  die  L  Classe  des  städt. 
Kaiser  Franz  Joseph- Real —  in  Gablonz  an 
der  Neisse.  S.  24. 

—  Redprocilätsrecht  für  den  Lehrkörper  des 
stidt.  Kaiser  Franz  Joseph-Real—  in  G  a  b  1  o  n  z 
an  der  Nebse.  S.  79. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  L  Classe  des 
Communal—  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Gaya.  S.  70. 

—  Refiiprodtätsrecht  für  den  Lehrkörper  des 
Communal —  mit  böhmischer  [Jnterrichtssprache 
in  Gaya.  S.  264. 


Oysmaslam,  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocit&ts« 
Verhältnis  für  die  IIL  Classe  des  Communal—  in 
Gmunden.  S.  38. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  III.  Classe  des  Privat- 
Unter —  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Hohenstadt.  S.  70. 

—  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsverhältnis 
für  die  VII.  Classe  des  städt.  Kaiser  Franz 
Joseph—  in  Karlsbad.  S.  24. 

—  Öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsverhältnis 
für  die  I.  Classe  des  städt.  Kaiser  Franz  Joseph- 
Jubiläums-Real—  in  Korneuburg.  S,  28. 

—  Öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsverhältnis 
für  die  III.  Classe  des  Communal —  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Mähr.- Os trau.   S.  38. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  II.  Classe  des  Privat- 
Real —  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Mähr.-Ostrau.  S.  38. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  IV.  Classe  des  Privat- 
Unter —  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Mistek.  S.  38. 

—  Öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsverhältnis 
für  die  III,  Classe  des  Landes -Real —  in 
Mödling.  S.  2. 

—  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsverhältnis 
für  die  V.  Classe  des  Kaiser  Franz  Joseph — 
in  Pettau.  S.  28. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  V.  und  VI.  Classe 
des  Stift—  in  St.  Paul.  S.  79. 
Ö|ffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitätsverhältnis 
für  die  I.  Classe   des  Communal  -  Unter —  in 
Rokycan.  S.  38. 

—  Gestattung  der  Allerh.  Namensführung  für  das 
Staats —  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in 
Tarnopol.  S.  70. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  IV.  Classe  des 
Privat—  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in 
Teschen.  S.  29. 

—  Namensänderung  des  Staats—  in  Teschen. 
S.  264. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  VIL  Classe  des 
bischöflichen  Privat—  am  CoUeginm  Petrinum 
in  Urfahr.  S.  38. 

H. 

fiandelfsöhnle,  höhere,  deutsche,  in  Pilsen;  Ver- 
lautbarung der  Eintragung  der  —  in  das  Ver- 
zeichnis der  den  Obergymnasien  und  Oberreal- 
schulen in  Bezug  auf  den  Einjährig-Frei  willigen- 
dienst gleichgestellten  Lehranstalten  im  Inlande. 
Nr.  23,  S.  148. 
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Bandellftohole,  höhere,  böhmische,  in  Pilsen; 
Yerlaatbarong  der  Eintragung  der  •—  in  das 
Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und  Ober- 
realschulen in  Bezug  auf  den  Eiqjäbrig-Frei- 
willigendienst  gleichgestellten  Lehranstalten  im 
Inlande.  Nr.  33,  S.  280. 

Handelsschnlen,  höhere,  in  Wien;  Prttfungscom- 
mission  für  das  Lehramt  an  — .  S.  23. 

—  höhere,  staatlich  subyentionierte,  Frequenz 
Ausweis.  S.  56. 

—  Vorschrift  über  die  Prüfung  der  Candidaten  des 
Lehramtes  an  — .  Nr.  38,  S.  313. 

Sandfeuerwaffen,  Facultative  Erprobung  von  —  mit 
rauchlosem  Jagd-  und  Scheibenpulver.  Nr.  45, 
S.  357. 

Handwairlcenöhnlen,  allgemeine,  Frequenz-Ausweis. 
S.  48. 

EaadverktmAflige  Gkwerbe,  Bezeichnung  von  ge- 
werblichen ünterrichtsanstalten,  deren  Zeug- 
nisse zum  Antritte  von  —  berechtigen.  Nr.  44, 
S.  351. 

Eart^  Dr.  Wilhelm  Ritter  v.,  Betrauung  mit  der 
Leitung  des  Ministeriums  für  Gnltus  nnd  Unter- 
richt. S.  369. 

Bebammen-Schnlen,  Frequenz-Ausweis.  S.  140. 

fiirtenbergv  Öffentlichkeitsrecht  für  die  Privatschule 
des  k.  u.  k.  Officiers -Waisen -Institutes  in  — . 
S.  28. 

Boohichnle  fftr  Bodenonltnr  In  Wien,  Remunerationen 
der  Assistenten  (Gonstructeure)  an  den  Uni- 
versitäten, technischen  Hochschulen  und  an  der 
— .  Nr.  1,  8.  25. 

—  Frequenz-Ausweis.  S.  42. 

Eoohsehnlen,  technische,  siehe:  Teohnisohe  Booh- 
lohnlen. 

Bohenatadt,  höhere  Gewerbeschule  in  — ,  Öffent- 
lichkeitsrecht für  den  I.  Jahrgang.  S.  70. 

—  Privat -Untergymnasium  in  —  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache,  öffentlichkeitsrecht  für  die 
m.  Classe.  S.  70. 

BoUeschan,  Landes  -  Realschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  — ,  Reciprocität.  S.  367. 

L 

Innsbrnok,  Prüfungscommission  für  das  Lehramt 
an  Gymnasien  nnd  Realschulen  in  — .    S.  386. 

Zniütut  für  österreichische  Geschichtsforschung  in 
Wien,  neues  Statut.  Nr.  6,  S.  62. 

iBStrootion«  neue,  für  die  k.  k.  Landes  -  Schul- 
inspectoren.  Nr.  59,  S.  444. 


iDStnioüonen  für  den  Unterricht  an  den  Real- 
schulen in  Österreich;  VeröffentUchang  der 
5.,  umgearbeiteten  Auflage  der  — .  Nr.  7,  S.  73. 

Zstrien,  Landesgesetz  vom  23.  Mai  1899,  giltig  für 
die  Markgrafschaft  — ,  womit  der  §  37  des 
Landesgesetzes  vom  27.  Juli  1875,  über  die 
Schulaufsicht,  abgeändert  wird.  Nr.  31,  S.  269. 

Italien,  Stipendien  an  Lehrpersonen  der  Mittelschulen 
für  Studienreisen  nach  —  nnd  Griechenland. 
S.  28. 

J. 

JnUUnma-lledaUld  für  Civil-Staatsbedienstete;  Be- 
rechtigung der  Werkmeister  an  staatlichen  ge- 
werblichen Lehranstalten  zum  Tragen  der  — . 
S.  354. 

Juda  August,  Wiederverwendung  des  —  im 
Schuldienste.  S.  367. 


Jünger  Karl, 
S.  29. 


Entlassung  des  —  vom  Schuldienste. 


K. 

Sabas  Adolf,  Entlassung  des  —  yom  Schuldienste. 
S.  24. 

EArnten,  Gesetz  vom  19.  September  1899,  betreffend 
abändernde  Bestimmungen  über  die  Bezüge  der 
Lehrpersonen  an  öffentlichen  Volksschnlen  in  — . 
Nr.  57,  S.  440. 

—  Gesetz  vom  19.  September  1899,  betreffend 
abändernde  Bestimmungen  über  die  Bezüge  der 
Lehrpersonen  an  öffentlichen  Bürgerschulen 
in  — .  Nr.  58,  S.  443. 

Saiaarllobe  Verordnung  vom  19.  August  1899,  mit 
welcher  die  Bezüge  der  in  die  Kategorie  der 
Dienerschaft  gehörigen  activen  Staatsdiener  für 
die  Zeit  vom  1.  September  bis  31.  December  1899 
festgesetzt  werden.  Nr.  37,  S.  309. 

Karlsbad,  Öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitäts- 
verh&ltnis  für  die  VII.  Classe  des  städtischen 
Kaiser  Franz  Joseph-Gymnasinms  in  — .  S.  24. 

KatholUöh-theolo^sohe  FaonltAten  außerhalb  der 
Universitäten,  Frequenz-Ausweis.  S.  40. 

Sati&nftaniichoFortblldnngssohQlen,  Stempelbehand- 
lung der  Schul-  und  Studienzeugnisse.  Nr.  34, 
S.  285. 

Keiper  Johann,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  24. 

SOnigUcha  Weinberge,  Privat-Mädchenbürgerschule 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  des  Prager 
Schulerhaltungsvereines  in  —,  öffentlichkeits- 
recht S.  153. 


Alphabetisches  Verzeichnis  zu  den  Normalien  nnd  Kiindmacbnngen. 
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Slosteraenhnrg,  Privat-Arbeitsschule  der  Congrega- 
tion  der  Töchter  des  göttlichen  Heilandes  in  — , 
öffentlichkeitsrecbt  S.  478. 

Eonkors,  siehe:  Goncnrs. 

Kopist»  Fünfclassige  Priyat-Volksschule  des  Ver- 
eines „ü&tfedni  matice  Skolskä''  in  Prag  in  — , 
Öffentlichkeitsrecbt.  S.  289. 

Sonieulrarg,  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitäts- 
TcriAltnis  ftlr  die  I.  Classe  des  städtischen 
Kaiser  Franz  Joseph-Jubilänms-Realgymnasiams 
in  — ,  S.  28. 

Eraj&ik  Johann,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  436. 

Krakao,  Marieninstitut  der  Töchter  der  göttlichen 
Liebe  in  — ;  öffentlichkeitsrecht  für  die  von 
diesem  Institute  erhaltene  Privat-MädchenbUrger- 
schnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  — . 
S.  2. 

—  Kunstschule  in  — ,  Frequenz-Ausweis.  S.  44 
nnd  330. 

—  Bezirksschulbehörden  in  — .  Nr.  46,  S.  370. 

—  Rechtsverhftltnisse  des  Lehrstandes  an  den 
öffentlichen  Volksschulen  in  — .  Nr.  47,  S.  377. 

—  Vergütung  der  an  öffentlichen  Volksschulen 
provisorisch  angestellten  Lehrer  in  — .  Nr.  49, 
8.  380. 

—  l^fungscommission  für  das  Lehramt  an  Gymna- 
sien nnd  Realschulen  in  — .  S.  386. 

—  PrUftingscommission  für  das  Lehramt  des  Turnens 
an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten 
in  — .  S.  458. 

Sremilsr,  Commnnal-Realschnle  mit  böhmischer 
Unterrichtsspracfae  in  — ,  öffentlichkeitsrecbt 
S.  282. 

Etattlar4lt^eBdieii|  Concurs- Ausschreibung  fdr  die 
Krlangung  von  — .  S.  78. 

ZnnsUkadeade  in  Prag,  Frequenz- Aus  weis.  S.  43 
und  i40.     « 

Eaaitgfwerhetohnlen,  Frequenz-Ausweis.  S.  45. 

KoBltl^eirarhasÖhiüe  in  Wien,  Frequenz- Ausweis. 
S.  45. 

—  in  Wien,  cBehandlung  des  Lebrpersonales. 
Nr.  14,  S.  96. 

—  in  Prag,  Frequenz- Ausweis.  S.  45. 

—  in  Prag,  Behandlung  des  Lebrpersonales.  Nr.  14, 
S.  96. 

Ennstrath  des  ^linisteriums  für  Caltns  und  Unter- 
richt; Organisations-Statnt  für  den  — .  Nr.  4, 
S.  36. 


ZaB3tsöhnla  inErakau,  Frequenz-Ausweis.  S.  44 
und  330. 

Ztmststiokerei,  Fachschule  für  —  in  Wien,  Fre- 
quenz-Ausweis. S.  46. 


Landessohnlinspectoren,  Neue  Instructionen  fOr  die 
k.  k.  —   Nr.  59,  S.  444. 

Lann,  öffentlichkeitsrecbt  und  Reciprocitätsver- 
verhältnis  für  die  IV.  Classe  der  Gommunal- 
Realschule  in  — .  S.  24. 

Lebramt  an  Gysmasian  nnd  Bealschnlen,  Prüfungs- 
commission für  das  —  mit  böhmischer  Ünter- 
ricbtssprache  in  Prag.  S.  305. 

—  Prüfungscommission  für  das  —  in  Innsbruck. 
S.  386. 

—  Prafungscommission  für  das  —  in  Kr a kau. 
S.  386. 

Iiehramt  dar  Stenographie,  Prafungscommission  ftlr 
das  —  in  Prag.  S.  367. 

—  Prafungscommission  für  das  —  in  Lemberg. 
S.  386. 

—  Prüfungscommission  fdr  das  —  in  Graz.  S.  458. 

Lehramt  des  Tomens  an  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildungsanstalten ;  Prüfungscommission  für  das — 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag. 
S.  458. 

—  an  Mittelschulen  imd  Lehrerbildungsanstalten; 
Prüfungscommission  für  das  —  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Prag.  S.  472. 

—  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten; 
Prüfungscommission  für  das  —  in  Erakau. 
S.  458. 

Lehramtskandidaten  an  den  nautischen  Schulen; 
Neue  Prüfungsvorschriften  für  die  — .  Nr.  36, 
S.  295. 

—  an  höheren  Handelsschulen;  Neue  Prüfungs- 
vorschriften für  die  — .  Nr.  38,  S.  313. 

Lehranstalten,  gewerbliche,  siehe:  Gewerbliche 
Lehranstalten. 

Lehrheffthignngy  Neue  PrUfungsvorschrift  für  die 
—  au  den  nautischen  Schulen.  Nr.  36,  S.  295. 

Lehrbücher  nnd  Lehrmittel,  Verzeichnis  der  für 
allgemeine  Volksschulen,  für  Bürgerschulen,  für 
mit  Volksschulen  verbundene  specielle  Lelu*- 
curse  und  fl\r  M&dchen-Fortbildungsschulen  als 
zulässig  erklärten  ~.  Nr.^  S.  170.  X''- 

Lehrer,  Stipendien  zur  Gewinnung  von  —  für  die 
mechaniscb-tecbnologischen  Unterrichtsfächer  an 
staatlicheu  Farhschulen  für  Weberei.  S.  23. 

—  Stipendien  für  die  —  naturwissenschaftlicher 
Fächer  an  den  Mittelschulen.  S.  22. 
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LehroTt  im  engeren  Sinne  an  Universitäten;  Stel- 
lung der  — .  Nr.  24,  S.  157, 

—  Vergütung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  in 
Galizien  provisorisch  angestellten  — .  Nr.  49, 
S.  380. 

Lehrer-  tmd  Lehrerinnen -BUdüngsanstalten,  Fre- 
quenz-Ausweis der  — .  S.  12. 

LehrerpensioBsfond-Oasae  (Lehrerpensionsfond),  Bei- 
träge fUr  die  —  aus  im  Herzogthume  Salz- 
burg vorkommenden  Verlassenschaften.  Nr.  3, 
S.  34. 

Lehrplan  für  Mathematik  und  Physik  am  Ober- 
gymnasium.  Nr.  25,  S.  158  und  Nr.  26,  S.  160. 

Lehrpereonale  an  Volksschulen  in  Mähren;  Be- 
züge des  — .  Nr.  40,  S.  333. 

—  an  Volksschulen  in  Mähren;  Rechtsverhält- 
nisse des  — .  Nr.  41,  S.  336,  Nr.  64,  S.  474. 

—  an  Volksschulen  in  Mähren;  Bedeckung  der 
Bezüge  des  — .  Nr.  42,  S.  340. 

—  an  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Mähren; 
Personal-  und  Dienstesverhältnisse  des  der  be- 
waffneten Macht  angehörigen  — .  Nr.  48,  S.  379. 

—  an  öffentlichen  Volksschulen  in  Galizien  und 
Krakau;  Rechtsverhältnisse  des  — .  Nr.  47, 
S.  377. 

—  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  in 
Vorarlberg;  Rechtsverhältnisse  des  — . 
Nr.  52,  S.  416. 

—  an  öffentlichen  Volksschulen  in  Böhmen;  Er- 
gänzung des  Gesetzes,  betreffend  die  Rechts- 
verhältnisse des  Lehrerstandes.  Nr.  63,  S.  468. 

Lehrpenonen,  Stipendien  au  —  der  Mittelschulen 
für  Studienreisen  nach  Italien  und  Griechen- 
land. S.  28. 

—  Behandlung  der  —  an  der  Kunstgewerbeschule 
des  österreichischen  Museums  für  Kunst  und 
Industrie  in  W  i  e  n,  der  Kunstgewerbeschule  in 
Prag  and  der  graphischen  Lelir-  und  Versuchs- 
anstalt in  Wien  Nr.  14,  S.  96. 

—  an  Volksschulen  in  Kärnten;  Bezüge  der  — . 
Nr.  57,  S.  440. 

—  an  Bürgerschulen  in  Kärnten;  Bezüge  der — . 
Nr.  58,  S.  443. 

—  Stellvertretung  der  definitiv  und  provisorisch 
an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  in 
Böhmen  angestellten  — .  Nr.  61,  S.  462. 

Lehr-  nnd  Vermohsanetalt  ftür  Lederindustiie  in 
Wien,  Frequenz- Ausweis  S.  46. 

Lembergi  Thierarzneischule  in  — ,  Frequenzausweis. 
S.  58  u.  140. 


Lemberg,  PrOfungscommission  für  das  Lehramt  der 
Stenographie  in  — .  S.  386. 

Z^ns,  Ursuliner-Convent  in  — ;  Öffentlidikeitsrecht 
für  die  Privat -Mächen -Bürgerschule  des  Ur- 
snliner-Convents  in  — .  S.  102. 


Itthren,  Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  —, 
womit  die  §§  1,  2  u.  5  des  Gesetzes  vom 
30.  April  1874,  betreffend  die  Aufhebung  des 
Normalschulfondes  und  die  KinfÜhnmg  eines 
Schulbeitrages  von  Verlassenschaften  abge- 
ändert werden.  Nr.  8,  S.  81. 

•—  Durchführungs- Verordnung  hiezu.  Nr.  10,  S.  86. 

—  Gesetz,  betreffend  die  Bezüge  des  Lehrpersonales 
an  Volksschulen.  Nr.  40,.  S.  333. 

—  Gesetz,  betreffend  die  Rechtsverhältnisse  des 
Lehrpersonales  an  Volksschulen.  Nr.  41,  S.  336. 
Nr.  64,  S.  474. 

—  Gesetz,  betreffend  die  Bedeckung  der  Bezüge 
des  Lehrpersonales  an  Volksschulen.  Nr.  42, 
S.;340. 

—  Regelung  der  Personal-  imd  Dienstverhältnisse 
der  der  bewaffneten  Macht  angehörigen  Lehr- 
personen an  den  Volks-  und  Bürgerschulen  in 
— .  Nr.  48,  S.  379. 

—  Gesetz,  betreffend  die  EinfÜlirung  eines  Schul - 
beitrages  vom  äquivalentpflichtigen  Vermögen. 
Nr.  55,  S.  438. 

—  Durchführungs- Verordnung  hiezu.  Nr.  60,  S.  451. 

—  Schulbeitrag  von  unbeweglichem  Nachlassver- 
mögen, welches  zu  einer  in  —  abzuhandelnden 
Verlassenschaft  gehört.  Nr.  2,  S.  33. 

—  Gesetz,  betreffend  die  Bemessung  des  Schul- 
beitrages von  dem  in  —  gelegenen  zu  einer  Ver- 
lassenschaft, die  außerhalb  ~  abgehandelt  wird, 
gehörigen  unbeweglichen  Vermögen.  Nr.  9,  S.  84. 

—  Richtigstellung  der  Contrasignatur  dieses  (Jo- 
setzes.  Nr.  11,  S.  89. 

—  Gesetz,  wirksam  für  die  Mark^^rafschaft  — , 
womit  der  §  34  Art.  I  des  Gesetzes  vom  1  i .  Mai 
1895,  L.-G.-Bl.  Nr.  52  abgeändert  und  ergänzt 
wird.  Nr.  64,  S.  474. 

JCähriSOh-Oltrau,  Öffentlichkeit^rorht  f.  d.  UL  Classf* 
des  Communal  -  Gymnasiums  mit  tleutscher 
Unterrichtssprache  in  — .  S.  38. 
Öffentlichkeitsrecht  fllr  die  lU.  Cla-sse  des 
Privat-Realgymnasiums  mit  Ihihmischer  Unter- 
richtssprache in  —  S.  38. 

Xaleiltz,  Privat- Volksschule  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache, öffentlichkeitsrecht.  S.  135. 
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Xaxicn&ailie,    siehe:    Schwestern    der    — 
Cxernowitz. 

XethematSk  nnd  Physik,  Lehrplan  fnr  —  am 
Obergymnasium.  Nr.  25,  S.  158  u.  Nr.  26,  S.  160- 

XatBritatsprttfDngen,  Hecht  zur  Abhaltung  von  - 
und  zur  Ausstellung  von  Maturitäts-PrQfungs- 
zeugnissen  für  das  Privat-Gymnasium  der  Ge- 
sellschaft Jesu  in  Bakowice.  S.  70. 

—  Neue  Vorschrift  für  die  Abhaltung  von  —  an 
den -Realschulen.  Nr.  17,  S.  109. 

XatQXft&ts-PrOfrmgsoomndssion,  Zusammensetzung 
der  —  an  Gymnasien.  Nr.  27,  S.  169. 

XeohsBisoh-teohnologisohe  Unterrichtsfächer  an 
staatlichen  Fachschulen  f&r  Weberei ;  Stipendien 
zur  Gewinnung  von  Lehrkräften  für  die  — . 
S.  23. 

Mistekp  Öffentlichkeitsrecht  für  die  IV.  Classe  des 
Privat-Untergymnasiums  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  — .  S.  38. 

nttelsohtilen,  Statistik  der  mit  dem  öffentlichkeits- 
rechte beliehenen  — .  S.  3— 11. 

—  Stipendien  für  die  Lehrer  naturwissenschaft- 
licher Fächer  an  — .  S.  22. 

—  Stipendium  für  Lehrpersonen  der  —  für 
Studienreisen  nach  Italien  und  Griechen- 
land. S.  28. 

—  Znerkennung  von  Quinquennalznlagen  an  defi- 
nitiv angestellte  Lehrer  staatlicher  — .  Nr.  19, 
S.  130. 

—  Bemessimg  der  Remunerationen  für  Sup 
pliemngen  erledigter  Lehrstellen  oder  für  eine 
Aushilfe  in  den  obligaten  Fäcliem  der  — . 
Nr.  39,  S.  329. 

UMing,  Landes-Realgymnasium  in  — ,  öffentlich- 
keitsrecht und  Reciprocitätsverhältnis  für  die 
IIL  Classe.  S.  2. 

N. 
Vaohfldy    öffentlichkeitsrecht     und    Reciprocitäts- 
verhältnis  für   die  IL  Classe   der  Communal- 
Realschnle  in  —.  S.  24. 

HamAUAhrong;  AUerh,,  Gestattung  der  —  fiir  das 
Communal-Gymnasium  in  Ben e schau.   S.  22. 

—  Allerh.,  Gestattung  der  —  für  das  in  T a  r  n  o  p  o  1 
zn   errichtende    Staats-Gymnasium    mit   ruthe- 
nisrher  Unterrichtssprache.  S.  70. 
Gestatttmg  der  für  das  Real-  imd  Obergymnasium 
io  Baden.  S.  478, 

KatnrvliseaaQhaitliohe  Pächer,  Stipendien  für  die 
Lehrer  —  an  den  Mittelschulen.  S.  22, 
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Nautisohe  Sohnlen,  Frequenz-Ausweis.  S.  58. 

—  Neue  Vorschrift  für  die  Abhaltung  der  Schluss- 
prUfungen  an  den  — .  Nr.  32,  S.  270. 

—  Neue  Vorschrift  für  die  Lehrhefähigiing,  be- 
ziehungsweise Abhaltimg  der  Prüfung  der  Lehr- 
amts-Candidaten  an  den  — .  Nr.  36,  S.  295. 

Neapel,  Zoologische  Station  in  — ,  Erneuerung  des 
bezüglich  der  Miete  von  zwei  Arbeitsplätzen 
an  der  —  abgeschlossenen  Vertrages.  S.  79. 

Normalsöhulfisnd,  Aufhebung  des  —  in  Mähren 
siehe:  Kfthren. 

0. 

ObergymnailnTn,  siehe:  dyamasiiim. 

österreiohs  OesehiohtsforschtiBiri  Institut  für  --  in 

Wien,  neues  Statut.  Nr.  6,  S.  62. 
ijrterreloh,  Realschulen  in  — ,  Veröffentlichung  der 

5.,  umgearbeiteten  Auflage  der  Instructionen  für 

den    Unterricht    an    den    Realschulen    in    — . 

Nr.  7,  S.  73. 
öfPentliohkeltireoht  für  die  U.  Classe  der  Communal- 

Realschule  in  Adlerkosteletz.  S.  29. 

—  für  die  zweiclassige  Privat-Mädchen- Volksschule 
des  katholischen  Schulvereines  für  Österreich 
in  Wien  in  Aschbach.  S.  282. 

—  für  die  VI.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
in  Aussig.  S.  29. 

für  das  Privat-Gymnasium  der  Gesellschaft  Jesu 
in  Bakowice.  S.  70. 

—  für  die  I.— VI.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
in  Beneschau.  S.  70. 

—  für  die  IV.  Classe  des  Communal- Untergymna- 
siums in  Bregenz.  S.  28. 

—  für  die  von  derCongregation  der  Schulschwestern 
in  Slatinau  erhaltenen  Privat  -  Lehrerinnen- 
bildungsanstalt  in  Chrudim.  S.  127. 

—  für  die  Privat -Volksschule  für  Mädchen  der 
Schwestern  der  Marienfamilie  in  C  z  e  r  n  o  w  i  t  z 
S.  102. 

—  für  die  Privat-Mädchen-Volksschule  des  Decans 
Alois  Rautenkranz  in  Flaurling.   S.  265. 

—  für  die  IV.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
in  Friedek.  S.  70. 

—  für  die  L  Classe  des  städtischen  Kaiser  Franz 
Joseph-Realgymnasiums  in  Gabion z  an  der 
Neisse.  8.  24. 

—  für  die  L  Classe  des  Communal-Gymnasiums  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Gaya.  S.  70. 

—  für  die  III.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
in  Gmundeu.  S.  38. 

—  für  die  Privat- Volksschule  des  k.  u.  k.  Officiers- 
Waisen-Institutes  in  Hirtenberg.  S.  28. 


XX  Alphabetisches  Veneichnis  su  den 

öfbntliohlEeiiirecht  far  die  III.  Glasse  des  Privat- 
Untergymnasioms  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Hohenstadt.  S.  70. 

—  für  den  L  nnd  n.  Jahrgang  der  höheren 
Gewerbeschule  in  H  o  h  e  n  s  t  a  d  t.  S.  70  und  289. 

—  die  yn.  Classe  des  städtischen  Kaiser  Franz- 
Joseph-Gymnasiums  in  Karlsbad.  S.  24. 

—  für  die  Privat  -  Mädchen  -  Bürgerschule  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  des  Prager  Schul- 
erhaltungsvereines  in  Königliche  Wein- 
berge. S   153. 

—  für  die  Privat-Arbeitsschule  der  Gongregation 
der  Töchter  des  göttlichen  Heilandes  in 
Klostornenbnrg.  S.  478. 

—  fUr  die  L  Glasse  des  städt.  Kaiser  Franz  Joseph- 
Jubiläums-Realgymnasinms  in  Korneuburg. 
S.  28. 

—  für  die  fünfclassige  Privat -Volksschule  in 
Kopist.  S.  289. 

—  für  die  vom  Marien-Institute  der  Töchter  der 
göttl.  Liebe  in  Krakau  erhaltenen  Priyat- 
Mftdchen-Bürgerschule  mit  deutscherUnterrichts- 
spräche.  S.  2. 

—  für  die  I.  Glasse  der  Gommunal-Realschule  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier. 
S.  282. 

—  für  die  IV.  Classe  der  Gommunal-Realschule 
in  Laun.  S.  24. 

—  für  die  Privat- Mädchen -Bürgerschule  des 
Ursuliner-Gonventes  in  Linz.  S.  102. 

—  für  die  III.  Glasse  des  Gommunal-Gymnasiums 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mähr.- 
Ostran.  S.  38. 

—  für  die  II.  Glasse  des  Privat-Realgynmasiums 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mähr.- 
Ostrau.  S.  38. 

—  für  die  Privat- Volksschule  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache des  Vereines  „Ustfedni  Matice 
gkolsk^**  in  Prag  in  Malesitz.  S.  135. 

—  für  die  IV.  Classe  des  Privat- Untergymnasiums  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  M  i  s  t  e  k.  S.  38. 

—  fUr  die  III.  Glasse  des  Landes-Realgymnasiums 
in  Mödling.  S.  2. 

—  für  die  II.  Glasse  der  Communal-Realschule  in 
Nachod.  S.  24. 

--für  die  Gommunal-Privat-Lehrerinnenbildungs- 
anstalt  in  01m  ütz.  S.  2. 

—  für  die  V.  Classe  des  Kaiser  Franz  Joseph- 
Gymnasiums  in  Pettau.  S.  28. 

—  -  für  die  L  Glasse  des  Gommunal-Untergynmasiums 

in  Rokycan.  S.  38. 


Normalien  und  Kandmachnngen. 

öffentliohksltireoht  für  die  vom  Schulvereine  »Lega 
nationale''  erhaltene  zweiclassige  Volksschule 
in  S.  Groce  in  Triest  S.  127. 

—  für  die  V.  und  VI.  Classe  des  Stifts-Gymnasiuras 
in  St.  Paul.  S.  79. 

—  für  die  Privat-Knaben- Volksschule  der  Baron 
Hirsch-Stiftung  in  Sassöw.  472. 

—  für  die  Privat- Volksschule  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache de^  Vereines  »Ustfednl  matice 
skolskÄ^  in  Prag  in  Schönpriesen.  S.  472. 

—  für  das  PrivatLehrer-Seminar  der  christlichen 
Schulbrüder  in  Strebersdorf.  S.  2. 

—  für  die  IV.  Glasse  des  Privat-Gymnasiums  mit 
polnischer  Unterrichtssprache  in  T  e  s  c  h  e  n.  S.29. 

—  für  die  VIL  Classe  des  bischöflichen  Privat- 
Gymnasiums  am  Gollegium  Petrinum  in  Ur fahr. 
S.  38. 

—  für  die  von  der  Gongregation  der  Schnlschwestem 
in  Judenau  geleitete  Privat- Arbeitsschule  filr 
Mädchen  in  Waidhofen  a.  d.  Ybbs.  S.  135. 

—  für  die  evangelische  einclassige  Privat-Volks- 
schule  in  Weinbergen.  S.  102. 

—  für  die  Gommunal-Handelsschule  in  W  e  1  s.  S.  127. 

—  für  die  Privat-Mädchen-BUrgerschule  mit  böhmi- 
scher Unterrichtssprache  in  Wisch  au.  S.  289. 

.—  für  die  Privat- Volksschule  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache in  Zabfeh.  S.  135. 

Offlders-Waissxd&ltitut  in  H  i  r  t  e  n  b  e  r  g,  Öffentlich- 
keitsrecht  für  die  Privatschule  des  — .  S.  28. 

OlmtLtli  Gommunal  -  Privat  -  Lehrerinnenbildnngs- 
anstalt  in  — ,  Öffentlichkeitsrecht.  S.  2. 

OrganlsationB-Statnt  für  den  Kunstrath  des  Ministe- 
riums für  Gultus  und  Unterricht.  Kr.  4,  S.  36. 

P, 

Paris,  Weltausstellung  1900;  Reisebegünstigungen 
des  Weltreisebureaus  Thos  Cook  u.  Son  für 
die  Reise  zu  und  von  der  Weltausstellung  nach 
—  1900.  S.  306. 

Paul,  St.,  Stifts-Gymnasium,  öffentlichkeitsrecht  für 
die  V.  und  VI.  Classe.  S.  79. 

Fettan,  öffentlichkeitsrecht  und  Reciprocitäts- 
verhältnis  für  die  V.  Classe  des  Kaiser  Franz 
Joseph-Gymnasiums  in  — .  S.  28. 

PbiloiQphiBohe  Faonlt&ten,  siehe:  üniyeraiUte&, 
Pilsen,  höhere  deutsche  Handelsschule  in  — ; 
Verlautbarung  der  Eintragung  der  —  in  das 
Verzeichnis  der  den  Oberpymuasien  uud  Ober- 
realschuleu  in  Bezug  •  auf  den  Einjährig- 
Freiwilligendienst  gleichgestellten  Lehranstalten 
im  Inlande.  Nr.  23,  S.  148. 


Alphabetisches  Verzeichnis  zu  den  Normalien  nnd  Kundmachungen. 
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Pflsen,  höhere  böhmische  Handelsschule  in  — ; 
Verlautbarung  der  Eintragung  der  —  in  das 
Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und  Ober- 
realschnlen  in  Bezug  auf  den  Einjährig- Frei- 
willigendienst gleichgestellten  Lehranstalten  im 
Inknde.  Nr.  33,  S.  280. 

Fngf  Kunstakademie  in  — ,  Frequenz-Ausweis. 
S.  43  und  140. 

—  Kunstgewerbeschule  in  — ,  Behandlung  des 
Lehrpersonales  an  der  — .  Nr.  14,  S.  96. 

—  I*rafung8commission  dir  das  Lehramt  an  Gymna- 
sien und  Realschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  — .  S.  305. 

—  FrOfungscommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .  S.  367. 

—  Prttfungscommission  für  das  Lehramt  des  Turnens 
an  Mittelschulen  nnd  Lehrerbildungsanstalten 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  — .  S.  458. 

—  Prttfungscommission  für  das  Lehramt  des  Turnens 
an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  — .  S.  472. 

PMiforlaÖh    angestellte    Lehrer    an    öffentlichen 

Volksschulen  in  Galizien  und  Krakau; 

Vergütung  der  — .  Nr.  49,  S.  380. 
PrttfilBg    aus    den    lebenden    Sprachen    an   den 

philosophischen  Facultäten  der  Universitäten; 

Erhöhung  der  PrUfiingstaxe  für  die  — .  Nr.  15, 

S.  97. 
^  Vorschrift  ttber  die  —  der  Lehramtscandidaten 

an  den  nautischen  Schulen.  Nr.  36,  S.  295. 

—  Vorschrift  ttber  die  —  der  Lehramtscandidaten 
an  höheren   Handelsschulen.   Nr.  38,   S.  313 

PrttfbBgscmBiniillon  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  Graz.  S.  458. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Innsbruck.  S.  386. 

—  fftr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Krakau.  S.  386. 

—  für  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen 
und  Lehrerbildungsanstalten  in  Krakau. 
S.  458. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  L  e  m  b  e  r  g. 
S.  386. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag. 
S.  306. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag. 
S.  367. 

—  für  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen 
und  Lehrerbildungsanstalten  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  P  r  a  g.  ^  458. 


Prttfongacomxnlsilon  für  das  Lehramt  des  Turnens 
an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  P  r  a  g.  S.  472. 

—  für  das  Lehramt  an  höheren  Handelsschulen 
in  Wien.  S.  23. 

--  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Wien. 
S.  282. 

—  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in 
Z  a  r  a  hat  nunmehr  den  Titel  —  in  B  o  r  g  o- 
Erizzo.  S.  127. 

FrOfoxigstaiB  für  die  Prttfnng  aus  den  lebenden 
Sprachen  an  den  philosophischen  Facultäten 
der  UniTorsitäten;  Erhöhung  der  — .  Nr.  15, 
S.  97. 

Quinqueimalnlagett,  Erhöhung  der  —  für  die 
Uniyersitäts-A^juncten.  S.  77. 

—  Zuerkennnug  von  —  an  definitiv  angestellte 
Lehrer  staatlicher  Mittelschulen.  Nr.  19,  S.  130. 

B. 

AautenkraBSB   Alois,    Decan   m   Flaurling; 

öffentlichkeitsrecht  für  die  eindassige  Pri?at- 

Mädchen- Volksschule  des  ~.  S.  265. 
Bealsohule,  Offentlichkeitsrecht  und  Reciprocitäts- 

yerhältnis  für  die  H.  Glasse  der  Communal— 

iuAdlerkosteletz.  S.  29. 

—  Reciprocität  für  die  Landes mit  böhmischer 

Unterrichtssprache  in  Groß-Meseritsch. 
S.  367. 

—  Reciprocität  für  die  Landes mit  böhmischer 

Unterrichtssprache  in  Holleschau.  S.  367. 

—  Reciprocität  für  die  L  Glasse  der  Communal 

mit  böhm.  Unterrichtssprache  in  Krems i er. 
S.  282. 

—  Reciprocität  für  die  IV.  Glasse  der  Communal — 
in  L  a  u  n.  S.  24. 

—  Reciprocität  für  die  H.  Glasse  der  Communal — 
in  Nachod.  S.  24. 

Bealsohuleni  Veröffentlichung  der  5.,  umgearbeiteten 
Auflage  der  Instructionen  für  den  Unterricht 
an  den  —  in  0  s  t  e  r  r  e  i  c  h.  Nr.  7,  S.  78. 
Neue  Vorschrift  für  die  Abhaltung  der  Maturi- 
tätsprüfungen an  den  — .  Nr.  17,  S.  109. 

Bechtshlstoriflöha  Staatiprfifaagen,  Ausnahmsweise 
Abkttrtung  der  für  die  —  yorgeschriebenen 
Reprobationsfrist.  Nr.  5,  S.  61. 

BedprodtätiverhAltais  für  die  H.  Classe  der 
Communal-Realschule  in  Adlerkosteletz. 
S.  29. 

—  für  die  VI.  Classe  des  Communal- Gymnasiums 
in  Aussig.  S.  29. 


XXII  AlphabetiBcbei  Yeneichnis  m  den  Nonnalien  und  Eundmachaogen. 


BeeiprodUtsTerhAltnis  für  die  I.-VI.  Classe  des 
Communal-Gymnasiums  mit  böhm.  Unterrichts 
spräche  in  Beneschau.  S.  70. 

—  für  die  IV.  Classe  des  Communal  -  Unter- 
Gymnasiums  in  B  r  e  g  e  n  z.  S.  28 

—  für  die  IV.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
in  Fried  eck.  S.  70. 

—  für  die  L  «asse  des  städtischen  Kaiser  Franz 
Joseph-Realgymnasiums  in  G  a  b  1  o  n  z  an  der 
Neisse.  S.  24. 

—  für  den  Lehrkörper  des  städtischen  Kaiser 
Franz  Joseph-Realgymnasiums  in  Gablonz 
a.  d.  Neisse.  S.  79. 

—  für  das  Communal-Gymnasium  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Gaya.  S.  264. 

— •  für  die  III.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
in  Gmunden.  S.  38. 

—  für  die  Landes-Realschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Groß-Meseritsch 
S.  367. 

—  für  die  Landes  -  Realschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache   in   Holleschau.    S.  367 

—  für  die  Vn.  Qasse  des  städtischen  Kaiser 
Franz  Joseph-Gymnasiums  in  Karlsbad.  S.  24. 

-—  für  die  I.  Classe  des  städtischen  Kaiser  Franz 
Joseph  -  Jubiläums  •  Realgymnasiums  in  Kor- 
neuburg. S.  28. 

—  für  die  IV.  Classe  der  Communal-Realschule 
in  L  a  u  n.  S.  24. 

—  für  die  III.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  M  ä  h  r  i  s  c  h- 
Ostrau.  S.  38. 

—  für  die  III.  Classe  des  Landes-Realgymnasiums 
in  M  ö  d  1  i  n  g.  S.  2. 

—  für  die  II.  Classe  der  Communal-Realschule  in 
Nach  od.  S.  24. 

—  für  die  V.  Classe  des  Kaiser  Franz  Joseph- 
Gymnasiums  in  P  e  1 1  a  u.  S   28. 

—  für  die  I.  Classe  des  Communal-Untergymnasiums 
in  Rokycan.  S.  38 

—  für  die  IV.  Classe  des  Privat-Gymnasiums  mit 
polnischer  Unterrichtssprache  in  T  eschen. 
S.  29. 

Beohtiverhältnifse  des  Lehrpersonales  an  Volks- 
schulen in  Mähren.  Nr.  41,  S.  336;  Nr.  64, 
S.  474. 

—  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volks- 
schulen in  G  a  1  i z  i  e  n  und  K  r  ak  a  u.  Nr.  47, 
S.  377. 

—  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volks-  und 
Bürgerschulen  in  Vorarlberg.  Nr.  52,  S.  416. 


BeohtsrerhältalBie  des  Lehrstandes  in  Böhmen. 

Nr.  63,  S.  468. 
Begdug    der   Personal-    und   Dienstverhältnisse 
der  der  bewaffneten  Macht  angehörigen  Lehr- 
personen   an    Volks-    und   Bürgerschulen    iu 
M  ä  h  r  e  n.  Nr.  48,  S.  379. 
BelaebegOnstlgimgeii  des  Weltreisebureaus  T  h  u  s 
Cook   &   Son   zur  und    von    der   Weltaus- 
stellung Paris  1900.  S.  306. 
BeUgionranterrlöht,  Entlohnung  des  —  an  öffent- 
lichen Volksschulen   in   Galizien.   Nr.  35, 
S.  293. 
Bemnneimtionen   der   Assistenten    (Constructeure) 
an  den  Universitäten,  technischen  Hochschulen 
und  an    der   Hochschule    für  Bodencultur  in 
Wien.  Nr.  1,  S.  25. 

für  Supplierungen  eriedigter  Lehrstellen  oder 
ftlr   eine  Aushilfe  in   den   obligaten   Fächeni 
der  Mittelschulen;  Bemessung  der  — .    Nr.  39, 
S.  329. 
Seprobattonafirist,  Ausnahmsweise  Abkürzung  der 
—  für  die  rechtshistorischen  Staatsprüfxmgen 
Nr.  5,  S.  61. 
—  Ausnahmsweise    Abkürzung    der   —    für.  die 
judiciellen  und  staatswissenschaftlichen  Staats- 
prüfungen. Nr.  28,  S.  170. 
BigorOBenordmuigy    Abänderung    der   —    für    die 
philosophischen  Facultäten   der  Universitäten. 
Nr.  12,  S.  89,  beziehungsweise  Nr.  i6,  S.  JOS. 
Bömlaoho  Stipendien.  S.  168. 
Bokycan,    öffentlichkeitsrecht   und    Reciprocitäts- 
Verhältnis  für  das  Communal-Untergymnasium 
in  — .  S.  38. 
Bnhegenofls-Bemeisimg,    Anrechenbarkeit  der   im 
Artikel  IE  des  Gesetzes  vom  19.  September  1 898 
normierten    Dienstalters  -  Personalzulagen     bei 
der  — .  Nr.  18,  S.  129. 
Bnstijja   Josef,    Entlassung  des  —   vom   Schul- 
dienste.  S.  354. 

s. 

Salzburg,  Gesetzliche  Beiträge  aus  den  im  Herzog- 
thume  —  vorkommenden  Verlassenscbaften  zur 

Lehrerpensionsfonds-Ca8se(Lehrerpensionsfündi. 
Nr.  3,  S.  34. 

Sanot  Paul,  Stifts-Gymnasium  in  — ;  öffentlichkeits- 
recht für  die  V.  und  VI.  Classe.  S.  79. 

8.  Orooe  in  Triest,  Off entlichkei  tsrecht  für  die  vom 
Schulvereine  „Lega  nazionale"  erhaltene  zwei- 
classige  Volksschule  in  — .  S.  127. 

SasadV,  Privat-Knabenvolksschule  der  Baron  Hirsch- 
Stiftung  in  — ;  Öffentlichkeitsrecht.  S.  472. 


Alpbabetisclies  Terzeichnis  zu  den  Normalien  und  Kundmachungen. 


xxm 


Sebltmprftfiiagen  an  den  nautisehen  Schulen ;  Neue 
Vorschrift  über  die  Abhaltung  von  — .  Nr.  32, 
S.  270. 

8chfl&prl080D«  Privat-Volksschule  mit  böhmischer 
rnterrichtssprache  des  Vereines  „üstfedni 
matiee  skolski^  in  Prag  in  — ;  Offentlichkeits- 
rocht.  S.  472, 

SohoUn&ioht,  Abänderung  des  §  37  des  Landes- 
gesetzes Tom  27.  Juli  i875,  giltig  für  die  Mark- 
grafschaft Istrien  über  die  — .  Nr.  31,  S,  269. 

—  Gesetz  yom  28.  August  i899,  wirksam  für  das 
Land  Vorarlberg,  betreffend  die  — .  Nr,  50, 
S.  389. 

Sehiübeitrag  aus  Verlassenschaften,  siehe :  Xähren, 
Salslnirgt  Vorarlberg,  Böhmes,  etc. 

—  Tom  äquivalentpflichtigen  Vermögen  in  M  ä  b  r  e  n ; 
Gesetz.  Nr.  55,  S.  438.  —  Durchfübnmgs- Ver- 
ordnung biezn.  Nr.  60,  S.  45  i. 

—  vom  gelittrenäquivalentpfljchtigeu  Vermögen; 
DurchfÜhmngs- Verordnung  der  Ministerien  für 
(^iltiis  nnd  Unterricht  und  der  Finanzen  zu 
dem  Gesetze  vom  8.  Juni  1898  für  das  König- 
reich Böhmen,  betreffend  die  Einführung 
eines  — .  Nr.  21,  S.  141. 

'  vom  gebilrenäquivalentpflichtigen  Vermögen; 
Diu-chführungs- Verordnung  der  Ministerien  des 
Innern,  für  Cnltus  und  Unterricht,  der  Finanzen 
nnd  der  Justiz  vom  6.  Mai  1899,  betreffend  die 
Einfilhrung  eines  —  in  Vorarlberg.  Nr.  30, 
S.  259. 

Schul-  md  StndienieugiÜMe,  Stempelgebttr  der  — 
an  gewerblichen  und  kaufm'ännischeu  Fort- 
bOdungcschulen.  Nr.  34,  S.  285. 

SlatlBin,  Cnngregation  der  Schulschwestem  in  — ; 

^Gffentlichkeitsrecht  für  die  von  der  —  erhaltenen 

I  ehrerinnenbildungsanstalt  in  C  h  r  u  d  i  m.  S.  1 27. 

StaatidieMr,  Bezüge  der  activen  — .  Nr.  37,  S.  309. 

Staatf^Gevorhetohnlexv   Frequenz-Ausweis.    8.  47. 

Staats  •  Eaadverkerschnlen,  Frequenz  -  Ausweis. 
S.  48. 

Staatlkhe  und  staatlich  subventionierte  commer- 
zielle  Tagesscluilen ;  Frequenz-Ausweis.  S.  56. 

Staat^rftfosgent  rechtshistoriscbe ;  ausnahmsweise 
AbkQrzung  der  Reprobationsfrist.  Nr.  5,  S.  61. 
'  judict eile  und  staatswissenschaftliche;  ausnahms- 
weise Abkürzung  der  Reprobationsfrist.  Nr.  28, 
S.  170. 

8t«at«tipendiea,  siehe:  Stipendien, 

Stitittik  der  mit  dem  Offentlichkeitsrechte  be- 
liehenen  Mittelschulen.  S«  3 — li. 


Statut,  Organisations —  für  den  Kunstrath  des 
Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  Nr.  4, 
S.  36. 

—  neues,  für  das  Institut  für  österreichische  Ge- 
schichtsforschung in  Wien.  Nr.  6,  S.  62. 

—  Abänderung  des  —  der  Centralcommission  für 
Kunst-  und  historische  Denkmale  in  Wien. 
Nr.  13,  S.  93. 

SteUTortretasg  der  definitiv  und  provisorisch  an- 
gestellten Lehrpersonen  an  allgemeinen  Vplks- 
Bchulen  nnd  Bürgerschulen  in  Böhmen.  Nr.  61, 
S.  462. 

Stempelbehandlnng  der  Schul-  und  Studienzeugnisse 
an  gewerblichen  und  kaufinännischen  Fort- 
bildungsschulen. Nr.  34,  S.  285. 

—  von  Bestätigungen  politischer  Behörden  über 
Vertretungsbefugnisse  der  Functionäre  juri- 
stischer Gorporationen,  Gemeinden  etc.  Nr.  20, 
S.  137. 

Stenographie,  Prüfungscommission  für  das  Lehramt 
der  —  in  Wien.  S.  282. 

—  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  der  —  in 
Prag.  S.  367. 

—  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  der  —  in 
Lemberg.  S.  386. 

—  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  der  —  in 
Graz.  S.  45?. 

Sterbequartal-Bemessung,  Anrechenbarkeit  der  im 
Artikel  in  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898 
normierten  Dienstalters-Personalzulagen  bei  der 
— .  Nr.  15,  S.  129. 

Stipendien  zur  Gewinnung  tüchtiger  Lehrkräfte  für 
die  mechanisch-technologischen  Unterrichtsfi&cher 
an  staatlichen  Fachschulen  für  Weberei.  S.  23. 

—  für  die  Lehrer  naturwissenschaftlicher  Fächer 
an  den  Mittelschulen.  S.  22. 

—  für  Lehrpersonen  der  Mittelschulen  för  Studien- 
reisen nach  Italien  und  Griechenland. 
S.  28. 

—  für  hoffnungsvolle  Künstler;  Concurs- Aus- 
schreibung. S.  78. 

—  römische.  S.  168. 

—  für  Lehramtscandidaten  der  Mittelschulen.  S.  265. 

—  zur  Erzielung  eines  ergiebigen  Nachwuchses  von 
tüchtigen  gebildeten  Thierärzten.  S.  264. 

Streberfldorf,  Privat-Lehrerseminar  der  christlichen 
Schulbrüder  in  — ;  öffentlichkeitsrecht.  S.  2. 

Stndienreisen,  Stipendien  an  Lebrpersonen  der  Mittel" 
schulen  für  —  nach  Italien  und  Griechen- 
land. S.  28. 

StudienzeogniMe,  siehe:  Sohnlieugsisse. 
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Stippllenmgen  erledigter  Lehrstellen  an  Mittel- 
schulen ;  Bemessung  der  Remunerationen  für  — - 
Nr.  39,  S.  329. 

T. 

Tagessöhtlor  an  gewerbl.  und  Commerz.  Lehran- 
stalten ;  Unterkunftswesen  der  — .  Nr.  22,  S.  146. 

Tarnopol,  Gestattung  der  Allerh.  Namensfllhrung 
für  das  in  —  zu  errichtende  Staats-Gymnasium 
mit  ruthenischer  Unterrichtssprache.  S.  70. 

Teohaisöhe  EoöhBÖhnlen,  Remunerationen  der  Assi- 
stenten (Gonstructeure)  an  den  Universitäten, 
den  —  und  der  Hochschule  für  Bodencultur  in 
Wien.  Nr.  1,  S.  25. 

—  Frequenz- Ausweis  der  — .  S.  41. 

Tesdhen»  Offentlichkeitsrecht  für  die  IV.  Classe  des 
Privat-Gymnasiums  mit  polnischer  Unterrichts- 
sprache in  — .  S.  29. 

—  Namensänderung  des  Staats-Gymnasiums  in  — , 
„Albrechts-Gymnasium  —  Gymnasium  Alberti- 
num«.  S.  264. 

Thierarznelsöhnle,  k.  k.,  in  Lemberg,  Frequenz- 
Ausweis.  S.  58. 

Thierftnte,  Staats-Stipendien  zur  Erzielung  eines 
ergiebigen  Nachwuchses  von  tüchtigen  gebildeten 
— .  S.  264. 

ThieräntUche   Dij^me,    Formulare   für   die 
Nr.  54,  S.  432. 

Traxlinajr  Anton,  Entlassung  des  —  Tom  Schul- 
dienste. S.  153. 

Trieity  S.  Croce  in  — ,  Offentlichkeitsrecht  für  die 
Tom  Schulvereine  „Lega  nazionale^  erhaltene 
zweiclassige  Volksschule  in  — .  S.  127. 

Turnen,  PrUfungscommission  für  das  Lehramt  des 
—  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten 
in  Er a kau.  S.  458. 

—  Früfungscommission  für  das  Lehramt  des  —  an 
Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag.  S.  458 

—  Früfungscommission  für  das  Lehramt  des  —  an 
Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag.  S.  472. 

Torolehrer-Bildimgscars  in  Wien.  S.  265. 

U. 

üniTenitäteny  Remunerationen  der  Assistenten 
(Gonstructeure)  an  den  — ,  technischen  Hoch- 
schulen und  an  der  Hochschule  für  Bodencultur 
in  Wien.  Nr.  1,  S.  25. 

—  Frequenz-Ausweis.  S.  39. 

—  Abänderung  der  Rigorosenordnnng  für  die 
philosophischen  Facul täten  der  — .  Nr.  12. 
S.  89,; beziehungsweise  Nr.  16,  S.  105. 


UtiiTerdt&ten,  Erhöhung  der  PrUfungstaxe  fUr  die 
Prüfung  ans  den  lebenden  Sprachen  an  den 
philosophischen  Facultäten  der  — .  Nr.  i5,  S.  97. 
Stellung  der  Lehrer  im  engeren  Sinne  an  — . 
Nr.  24,  S.  157. 

ÜBiy«rsitftts-il4jtuioten,  Erhöhung  der  Quinquennal- 
Zulagen  der  — .  S.  77. 

TJBterkanftsweien  der  Tagesschuler  an  gewerblichen 
und  Commerziellen  Lehranstalten.  Nr.  22,  S.  146. 

TJrfahr,  CoUegium  Petrinum  in  — ,  öffentlichkeits- 
recht für  die  VH.  Classe  des  bischöflichen 
Privat-Gymnasiiuns  am  — .  S.  38. 

y. 

VerlasseBtchafteii,  Schulbeitrag  für  Mähren  aws 

—  Nr.  2,  S.  33;  Nr.  8,  S.  81;  Nr.  9,   S.  84; 
Nr.  10,  S.  86  und  Nr.  il,  S.  89. 

—  Beiträge  aus  den  im  Herzogthume  Salzburg 
vorkommenden  —  zur  Lehrer-Pensionsfonds- 
Casse.  (Lehrer-Pensionsfond.)  Nr.  3,  S.  34. 

—  Schulbeitrag  für  Vorarlberg.  Nr.  30,  S.  259. 

—  Dnrchführungs- Verordnung  zum  Gesetze  vom 
30.  August  1898,  betreffend  die  Regelung  des 
Schulbeitrages  von  —  in  V  o  r  a  r  1  b  e  r  g.  Nr.  43, 
S.  341. 

—  Schulbeitrag  aus  —  in  Böhmen.  Nr.  62,  S.  465. 
Vermögen,  gebürenäquivalentpflichtige ;  Einführung 

eines  Schulbeitrages  von  — ,  siehe:  Schulbeitrag, 
VenelehBlB  der  für  allgemeine  Volksschulen,  für 
Bürgerschulen,  für  mit  Volksschulen  verbundene 
specielle  Lehrcurse  und  für  Mädchen-Fort- 
bildungsschulen als  für  zulässig  erklärte  Lehr- 
bücher und  Lehrmittel.  Nr.  29,  S.  170. 
Vetek  Franz,  Entlassung  des  —  vom  Schuldienste. 

S.  2. 
Volkssohnlenp  allgemeine,  Verzeichnis  der  für  — 
als  für  zulässig  erklärte  Lehrbücher  imd  Lehr- 
mittel. Nr.  29,  S.  170. 

—  öffentliche,   in    Galizien;     Entlohnung    des 
Religionsunterrichtes  an  den  — .  Nr.  35,  S.  293. 
Rechtsverhältnisse  des  Lehrpersonales  an  —  in 
Mähren.  Nr.  41,  8.  336,  Nr,  64,  S.  474, 
Bedeckung  der  Bezüge  des  Lehrpersonales  an 

—  in  Mähren.  Nr.  42,  S.  340. 

—  Regelimg  der  Personal-  und  Dienstverhältnisse 
der  der  bewaffneten  Macht  angebörigen  Lehr- 
personen an  den  —  in  Mähren.  Nr.  48,  S.  379. 

—  öffentliche,  in  Vorarlberg;  Errichtung,  Er- 
haltung und' Besuch  der  — .  Nr.  51,  S.  404. 

—  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den  — . 
Nr.  52,  S.  416. 
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VoÜBMchllleil,  £rrichtang,  Erhaltung  and  Besuch  der 
—  in  Böhmen.  Nr.  56,  S.  439. 

—  Bezüge  der  Lehrpersoneu  an  den  —  in 
Kärnten.  Nr.  57,  S.  440. 

—  öffentliche,  in  Böhmen;  Ergänzung  des  Ge- 
setzes, betreffend  die  Rechtsverhältnisse  des 
Lehrvrstandes.  Nr.  63,  S.  468. 

—  öffentliche,  in  Böhmen;  Stellvertretung  des 
an  —  augestellten  Lehrpersonales.  Nr.  61,  S.  462. 

Verarll)6rg,  Schulbeitrag  aus  Yerlassenschaften. 
Nr.  30,  S.  259. 

—  Dorchführungs-Yerordnung  zum  Gesetze  vom 
30.  August  1898,  betreffend  die  Regelung  des 
Schalbeitrages  aus  Yerlassenschaften.  Nr.  43^ 
S.  341. 

—  Gesetz^  betreffend  die  Schulaufsicht.  Nr.  50,  S.  389. 

—  Gesetz,  betreffend  die  Errichtung,  Erhaltung 
und  den  Besuch  der  öffentlichen  Yolks-  und 
Bürgerschulen.  Nr.  51,  S.  404. 

—  Gesetz,  betreffend  die  Rechtsverhältnisse  des 
Lebrerstandes  an  -öffentlichen  Yolks-  und 
Burgerschulen.  Nr.  52,  S.  416. 

VOTSOhltfty  neue,  für  die  Abhaltung  von  Maturitäts- 
prQfongen  an  den  Realschulen.  Nr.  17,  S.  109. 

•-  neoe,  für  die  Abhaltung  von  Schlussprafungen 
an  den  nautischen  Schulen.  Nr.  32,  S.  270. 

—  neue,  für  die  Lehrbefähigung,  beziehungsweise 
PrOfang  der  Lehramtscandidaten  an  den  nau- 
tischen Schulen.  Nr.  36,  S.  295. 

—  neue,  aber  die  Prüfung  der  Lehramts-Candi- 
daten  an  höheren  Handelsschulen.  Nr.  38,  S.  313. 

w. 

Waidhofen  a.  L  Tbbs,  Privat-Arbeitsschule  fUr 
Mädchen  in  —  der  Congregation  der  Schul- 
Schwestem  inJudenau.öffentlichkeitsrecht.  S.135. 

Will»  Commnnal-Handelsschule,  öffentlichkeitsrecht. 

a  127. 

WdlAOMtdlOBg,  Reisebegünstigungen  des  Welt- 
reiseboreaus  Thos  Cook  u.  Son  fbr  die  Reise 
za  and  von  der  —  nach  Paris  1900.   S.  306. 

WerkmdltDr  an  gewerblichen  Lehranstalten;  Be- 
rechtigung der  —  zum  Tragen  der  Jubiläums- 
medaille für  Civil-Staatsbedienste.  S.  354. 

WledffTflrwendnng  des  Juda  August  im  Schul- 
dienste. S.  367. 

WliSy  PrOfungscommission  für  das  Lehramt  au 
höheren  Handelsschulen  in  — .  S.  23. 

—  Hochschule  f\Xt  Bodencultur  in  — ,  Remunera- 
tionen der  Assistenten  (Coustructeurej.Nr.i,  S,25. 


Wien,  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  in  — 
Organisations-Statut  f.  d.  Kunstrath.  Nr.  4,  S.  36. 

—  Kunstgewerbeschule,  Frequenz- Ausweis.    S.  45. 

—  Kunstgewerbeschule,    Behandlung    des    Lehr- 
personales. Nr.  14,  S.  96. 
graphische  Lehr-  und  Yersuchsanstalt,  Frequenz- 
ausweis. S.  46. 

—  graphische  Lehr-  und  Yersuchsanstalt,  Behand- 
lung des  Lehrpersonales.  Nr.  14,  S.  96. 

—  Lehr-  und  Yersuchsanstalt  für  Leder-Industrie, 
Frequenz-Ausweis.  S.  46. 

—  Fachschule  für  Kunststickerei,  Frequenz- 
Ausweis.  S.  46. 

—  Central-Spitzen-Curs,  Frequenz-Ausweis.  S.  46. 

—  Lehranstalt  für  orientalische  Sprachen,  Frequenz- 
Ausweis.  S.  42. 

—  Hochschule  für  Bodencultur,  Frequenz-Ausweis. 
S.  42. 

—  k.  k.  evangelisch-theologische  Facultät,  Frequenz- 
Ausweis.  S.  40. 

—  Institut  für  österreichische  Geschichtsforschung, 
neues  Statut.  Nr.  6,  S.  62. 

—  Akademie  der  bildenden  Künste,  Frequenz- 
Ausweis.  S.  78. 

—  Central-Commission  für  Kunst-  und  historische 
Denkmale,  Statutenänderung.  Nr.  13,  S.  93. 

—  Turnlehrer-Bildungscurs.  S.  265. 

—  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .  S.  282. 

Wifohati,  Privat-Mädchen-Bürgerschule  mit  böhm. 
Unterrichtssprache  des  Schulvereines  „Skolni 
dnizstro"  in  — ,  Öffentlichkeitsrecht.  S.  289. 

z. 

Zabfeh,  Privat- Yolksschule  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache in  — ,  öffentlichkeitsrecht.  S.  135. 

Zara,  Prüfungscommission  für  die  allgemeinen 
Yolks-  und  für  die  Bürgerschulen  in  —  führt 
nunmehr  den  Titel  „Prüfungscommission  etc.  etc." 
in  Borgo  Erizzo.  S.  127. 

Zeiohenschnles,  allgem.  — ,  Frequenz- Ausweis.  S.  54, 

ZeogniBSe,  Bezeichnung  von  gewerbl.  Unterrichts- 
anstalten, deren  —  zum  Eintritte  von  handwerks 
mäßigen  Gewerben  berechtigen.  Nr.  44.  S.  351 

Zoologische  Station  in  Neapel,  Erneuerung  des  be 
zUglich  der  Miete  von  zwei  Arbeitsplätzen  an 
der  —  abgeschlossenen  Yertragcs.  S.  79. 

Znerkennimg  von  Quinqueunalzulagen  an  definitiv 
aupestellte  Lehrer  staatlicher  Mtttelschulen. 
Nr.  19,  S.  i30. 
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Alphabetisches  Verzeichnis 


aber 


Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


A. 

Abel  Lothar,  Die  Gartenkunst  und  gärtnerisches 
Planzeichnen.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Er- 
weitert durch  städtische  Pflanzungen,  Park- 
anlagen, Thiergärten  u.  Glashäuser  Ton  Alfred 
Rein  ho  Id.  Textheft  mit  140  Figuren  nebst 
25  Tafehi  in  Mappe.  S.  383.     ' 

Sadovnictvi  a  kreslenf  plÄnö  zahradnfch.  Die 

druh^ho,  prepracovan^ho  vyd&nf  Alfreda 
R  e  i  n  h  0 1  d  a  do  6eitiny  prelo2il  Martin 
F  u  1  i  n.  Se  140  obrazei  v  textu  a  25  tabulkami 
V  obälce.  S.  383. 

Ad&mek  Anton,  Trigonometrie  pro  skol>  mistroYskö. 
S.  150. 

AUj^xneine  Xnsiklehre.  £in  Lehrbuch  für  den 
theoretischen  Musikunterricht  von  Anton 
Hube  r,  Musikschnlinhaber  in  Wien,  und 
Josef  Press  1,  Musikprofessor  am  nieder- 
österreichischen Landes  -  Lehrerseminare  in 
St  Polten.  Ausgabe  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  S.  150. 

AndSl  A  n  1 0  n  i  n,  N4vod  ku  kresleni  die  modelfi. 
Mit  138  Textiiguren  und  46  Tafeln.  2.,  ver- 
mehrte Auflage.  S.  152. 

Arnold,  Dr.  Büro,  Logika  za  srednja  uciliita. 
2.,  veränderte  Auflage.  S.  76. 

Psihologija  za  srediga  ucilista.  3.  Auflage. 

S.  434. 

Atlas  fftr  HandelBSchnlen.  Gezeichnet  und  redigiert 
von  Dr.  Karl  P e u k e r,  fachmännisch  bearbeitet 
von  Dr.  Th.  Cicalek,  J.  G.  Rot  hang  und 
Dr.  Karl  Zehden.  Ausgabe  flir  Akademien 
und  höhere  Handelsschulen.  39  Hauptkarten  und 
70  Nebenkarten.  2.,  erweiterte  Ausgabe.  S.  282. 

Atlas,  Kleiner,  fOr  Eandelsiobnlen.  Gezeichnet  von 
Dr.  Karl  Peukor,  fachmännisch  bearbeitet  von 
Professor  Dr.  Th.  Cicalek,  J.  G.  Rothaug 
und  Professor  Dr.  Karl  Zehden.  2.,  erwei- 
terte Ausgabe.  S.  471. 

Atomov6  Tfthy  prvlriL  Pro  cesk^  skoly  upravil 
Dr.  Aug.  BSlohoubek.  S.  383. 


Angn0tinek  Eduard  und  Eybl  Josef,  Nauka 
0  materialu  v  tkalcovstvi.  Uöebn4  a  pomocn4 
kniha  pro  skoly  tkalcovsk^  a  prdmyslov($  jakoi 
i  k  soukrom^  potfeb^  tem,  kdoi  obfr^f  se  prd- 
myslem  textilnlm.  2.,  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage.  Mit  mehreren  Abbildungen  im  Texte. 
S.  471. 

Amt  Karl,  evangelischer  Religionslelirer,  Lehrbuch 
der  Kirchengeschichte  fiir  den  evangelischen 
Religionsunterricht  an  Volks-  und  Bürgerschulen 
sowie  verwandten  Lehranstalten.  2.,  im  wesent- 
lichen unveränderte  Auflage.  Mit  einer  Karte. 
S.  67,  361. 

Avanio  Dominik,  Entwürfe  zu  haasindustriellen 
Objecten  der  Holzdrechslerei.  Herausgegeben 
vom  technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien. 
L  Serie.  40  Blatt.  2.,  unveränderte  Auflage.  S.  27. 

Nävrhy  pfedmStfi  domäcfho  prflmyslu  vyribe- 

nych  soustmhov&nfm  dfeva.  Cesky  upravil 
Fr.  Vyrazil.  S.  27. 

B. 

Bader,  P.  Meinrad  (Alois),  Lehrbuch  der  Kircheu- 
geschichte  znm  Gebrauche  an  Schulen  und  zum 
Selbstunterrichte.  3.,  umgearbeitete  Auflage. 
S.  476. 

Bamberg  Karl  (Weimar),  Wandkarte  von  Asien. 
In  16  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  8.  100. 

Wandkarte    von    Asien.    In    16    Blättern. 

Politische  Ausgabe.  S.  100. 

Wandkarte  von  Nordamerika.  In  16  Blättern. 

Physikalische  Ausgabe.  S.  100. 

Wandkarte  von  Nordamerika.  In  16  Blättern. 

Politische  Ausgabe.  S.  100. 

Wandkarte  von  Südamerika.  In  12Blätteni. 

Physikalische  Ausgabe.  S.  100. 

Wandkarte  von  Südamerika.  In  12  Blättern. 

Politische  Ausgabe.  S.  101. 

Wandkarte  von  Australien.   In  ^   Blättern. 

Physikalische  und  politische  Darstellung  ver- 
einigt. S.  101. 
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Bartol  Fr.,  Skladba  jazyka  öesk^ho.  8.,  im  wesent- 
lichen unveränderte  Auflage.  Bearbeitet  von 
Dr.  Ferd.  JokL  8.  329. 

Bartoi  Fr.,  Bilj^  Fn  a  Öeoh  Leander,  MaU 
slovesnost,  kterou  za  knihn  ncebnou  a  öitacf 
pro  vyftSf  tfldy  ikol  strednfch  sestavili.  1,,  im 
wesentliehen  unveränderte  Auflage.  S.  364. 

Bartoi  Frantigek,  Öeskä  6itanka  pro  tretf  tridu 
skol  Btfednich.  4.,  umgearbeitete  Auflage. 
S.  434. 

Bali  Josef,  Zem^pisku  potrede  2&kä  mdsCanskych 
ikol.  L  Theil.  S.  475. 

Beoht«!  Adolf  und  ülauser,  Dr.  Gh.,  Sammlung 
französischer  Aufsatzthemata.  II.  Theil,  für  die 
oberen  Classen  höherer  Lehranstalten  und 
für  Seminare.  S.  329. 

Beika  Karel,  ZemSpisny  atlas  pro  jedno-,  dvou- 
a  trojtridnd  skoly  obecn^.  S.  288. 

BeaAa  Mik.,  Arithmetika  pro  m^sfanske  skoly 
ehlapeck^.  U.  und  DI.  Stufe,  2.  Auflage.  S.  131. 

Zakladovö    mSrictvf   pro    mesfanskd   skoly 

dfv&  3.  Auflage.  S.  149. 

Berger  Hermann,  Lehrbuch  der  evangelischen 
Sprache  für  den  Handels-  und  Gewerbestand, 
iL,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage, 
Herausgegeben  und  sorgfältig  revidiert  von 
L.  C,  Hurt.  S.  457. 

Bcrger  J.,  Einführung  in  die  kaufmännische  (ein 
&che  und  doppelte)  Buchhaltung  flir  kauf- 
männische Fortbildungsschulen.  2.  Auflage.  S.281. 

Baijak,  Dr.  J.,  siehe*.  Schreiner  H. 

Biaadii  A.  L.,  Letture  italiane  per  la  prima  classe 
delle  scnole  popolari  austriache.  S.  354. 

Letture  italiane  per  la  secondo  classe  (Jelle 

scuole  popolari  austriache.  S.  354. 

BUy  Franz,  siehe:  Bartoi  Franz. 

siehe:  Both  Julius. 

Boenser.  Dr.  Otto  und  Snknla,  Dr.  R.  C,  Lehr 
und  Lesebnch  der  französischen  Sprache  für 
die  österreichischen  Gymnasien.  Bearbeitet  nach 
Dr.  Boerners  Methode.  S.  362. 

Die  Hauptregeln  der  französischenGrammatik. 

Bearbeitet  für  die  österreichischen  Gymnasien. 
S.  362, 

Boemr,  Dr.  Otto  und  Lovera  Romeo,  Lehr- 
nod  Lesebuch  der  italienischen  Sprache.  S.  365. 

Boaftj  F.,  siehe:  Orfin  N. 

BnraUk  August,  Altägyptische  Gewebe.  Unter 
Zugrundelegung  einer  reichhaltigen  Sammlung 
fachlich  untersucht  und  besprochen  von  — .  Mit 
126  Original-Abbildungen  im  Texte.  S.  472. 


Burgersteiiii  Dr.  Alfred,  Leitfaden  der  Botanik 
für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen.  2., 
vollständig  umgearbeitete  Auflage  mit  223  Ab- 
bildungen. S.  131. 


Oateohismo,    Picoolo,     della    Religione     cattollca. 

S.  165. 
Oateohismo  graade  della  Religione  cattolica.  S.  165, 

166. 

Öech  Leander,  siehe:  Bartoi  Franz. 
Öeskj"  katalog  bibliografick^.  Jahrgänge  I.  bis  VH. 

(1889—1895).  S.  383. 
Cobenzl  Ginseppe  e  Xarlna,   Dr.  Giuseppe, 

Palestra  tedesca.  Corso  completo  di  grammatica 

e  lingua  tedesca.    5.,   gänzlich    umgearbeitete 

Auflage.  I.  und  II.  Theil.  S.  363. 
Cviiebni  sefity  k  üvnostensk^mn  ücetnictvl  (5  Hefte 

in  Umschlag)  und  Jednoduch^  ücetnictvi  (6  Hefte ). 

S.  150. 

D. 

DaaSlo  y.,  siehe:  FeriSK  J. 

Das  Battemhans  in  Tirol  und  Vorarlberg.  Im  Auf- 
trage des  Ministeriums  für  Cultns  und  Unter- 
richt nach  Original -Aufnahmen  herausgegeben 
von  Johann  W.  Deininger.  S.  457. 

Defant  Giuseppe,  Pröse  e  poesie  moderne  per 
le  classi  inferiori  delle  scuöle  ro^die  austriache 
Con  nöte  e  gli  acc^nti  per  la  r^tta  pronünzia. 
Parte  I.  S.  166. 

Der  Srsberg.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe 
des  Malers  A.  Heilmann.  S.  151,  153. 

Deviö  J.,  siehe:  PeriÜö  J. 

Siagram  soiutav  a  ptem  horakycli  v  rfsi  Rakousko- 
Uhersk^.  Sestavil  Ö.  Sem  er  ad.  S.  366,  383. 

Die  Eabsburg  und  Kybnrg  im  Mittelalter,  die 
Stammburgen  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses 
in  der  Schweiz.  Entworfen  und  modelliert  zur 
Erinnerung  an  das  fünfzigjährige  Regierungs- 
Jubiläum  Kaiser  Franz  Josephs  L,  von 
A.  Stephanie.  S.  288. 

Dienzenhofer  K.  J.,  siehe:  Kadi  Karel. 

Di  Oaspero  M.,  Materialienkunde  auf  naturgeschicht- 
licher (rrundlage.  Lehrtext  fllr  den  Unterrichts- 
gebrauch  an   allgemeinen  Ilandwerkerschulen. 

Dlrlam  M.  und  Sixnerka  M.,  Einfache  Maschinen- 
theile.  Vorlagen  für  das  Maschinenzeichnen  an 
allgemeinen  Handwerkerschulen  und  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen.  22  Blätter.  S.  434. 

Dlouh^  Franz,  Pnrodopis  pro  I.  tridu  skol 
mesfansk^^ch.  S.  18. 
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Dol^i  Karl,  ZiYnostenskd  plfiemnict?!.  ücebnice 
2&kdm  prAmyslov^ch  skol  pokracovacfch,  f emesl- 
nickych,  odbomj^ch  a  mistrovskych,  jakoi  i  po- 
mflcka  2ivnostDikdm  samostatn^.  7.,  unver- 
änderte Auflage.  S.  263. 

Donün  Kare],  Arithmetika  y  liloh&ch  pro  üstavy 
ucitelskd.  S.  304. 

Donat  Franz,  Methodik  der  Bindungslehre  und 
Decomposition  ftir  Schaftweberei.  Für  Teztil- 
Bchulen  und  zum  Selbstunterrichte.  2.,  Tollständig 
umgearbeitete  Auflage.  Mit  72  Tafeln.  S.  i50. 

Doiioha  Karel,  Sbfrka  pHkladfly  a  üloh  ke  cTi6b^ 
▼e  skladbg  latinskd.  I.  Theil  für  die  HL  Oymna- 
sialclasse.  4.  Auflage.  S.  434. 

DyofAk  Rudolf,  siehe:  Kam«ni5ek,  Dr.  Franz. 
E. 

Brost  W.,  Junges  Leben  und  Streben.  Erzählungen 
für  die  Jugend.  S.  22. 

F. 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen 
Sprache. 

L  und  II.  Theil.  8.,  unveränderte  Auflage. 

S.  362. 

IIL  Theil.  4.,  unveränderte  Auflage.  8.  362. 
IV.  Theil.  Übungs-  und  Lesebuch.  4.,  un- 
veränderte Auflage.  S.  362. 
Fiala  Alois,  k.  k.  Musiklehrer,  Oesangschule  und 
das  Wissenswerteste  aus  der  Musik  und  Harmonie- 
lehre für  Lehrer-  und  Lehrerinnen  •  Bildungs- 
anstalten, Mittelschulen  und  Musikschulen.  S.  i9. 
FiaUca  Jindfich,   Ynitfni   v^stavba  budov.   Mit 

335  Abbildungen  im  Texte.  S.  151. 
Fiedler  0.,  siehe:  Einser  Heinrich. 
7X90016  Drag.,    Anstralija  i  Polynesija.    Maßstab 

1 :  12,250.000.  S.  167,  366. 
Fmmar  Ad.  und  Jnrsa  Jan,  Prdvodce  k  slabikäri, 

i^i  sloiili.  S.  70. 
Fuöhs  Rudolf,  TefiUot  Jeschurun.  Israelitisches 
Gebetbuch.  Mit  Berücksichtigung  der  Jugend. 
2.  Auflage.  S.  433. 

G. 

Q-asteiner  Josef,  Leitfaden  der  kaufmännischen 
(einfachen  und  doppelten)  Buchhaltung  für 
kaufmännische  Fortbildungsschulen.  S.  133. 

GkradeaniTU,  BläUer  und  Bilder  für  die  studierende 
Jugend.  Geleitet  von  Ferd.  Ginzel.  I.  Jahr- 
gang. S.  i34. 

C^avani,  Dr.  Arthur,  Sjevema  Amerika.  Maß- 
stab 1 :  7,000.000.    S.  167,  366. 

Juina    Amerika.    Maßstab:    1  :  5,200.000. 

S.  167,  366. 


Oeneral-Katalog  der  laufenden  periodischen  Druck- 
schriften an  den  österreichischen  ünirerBitäts- 
und  Studienbibliotheken,  den  Bibliotheken  der 
technischen  Hochschulen,  der  Hochschale  ftir 
Bodencultur  in  Wien,  des  Gymnasiums  in  Zara, 
des  Gymnasial -Museums  in  Troppan  und  der 
Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest 
S.  69. 

Oerland,  Dr.  £.  imd  TranmtOler,  Dr.  F.,  Geschichte 
der  physikalischen  Ezperimentierkunst.  S.  478. 

Oindejy,  Dr.  Anton,  Fovjesnica  staroga  v\jekaza 
vise  razrede  sredi\jih  uöilista.  3.,  verbesserte 
Auflage,  bearbeitet  von  Y.  Klaic.  S.  76. 

GFlanier,  Dr.  Gh.,  siehe:  Beohtd  Adoll 

G^leisbergi  D  r.  E.,  Allgemeine  Wechselknnde  nebst 
Lehre  von  den  Anweisungen,  Bons,  Ghecks 
CPostchecks)  und  dem  Abrechnnngsverkehre 
fSaldierungsverein)  im  Anschlüsse  an  das  Giro- 
(Erlags-)  Geschäft  namentlich  der  österreichisch- 
ungarischen  Bank  und  des  k«  k.  Postsparcassen- 
amtes.  S.  100. 

Allgemeine  Handelsknnde.  8.  457. 

GFUser  Moriz,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die 
I.  und  n.  Glasse  der  österreichischen  Real- 
schulen. 4.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  262. 

Gmndzüge  der  allgemeinen  Arithmetik  fUr 

die  in.  Glasse  der  österreichischen  Realschulen. 
4.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  262. 

Gottlob  Siegmund  und  Grögler  Karl,  Einführung 
in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen  als 
Vorschule  für  den  Unterricht  im  Maschinen- 
zeichnen. 12  Tafeln  Folio  sammt  Text.  3.,  durch- 
gesehene Auflage.  S.  20. 

Ghrim  Josef,  Y^bor  z  literatury  2esk^.  Doba 
stfednf.  3.,  abgeänderte  und  revidierte  Auflage. 
S.  382. 

Orögler  Karl,  siehe:  Gottlob  Siegmund. 

Gronlik  J.,  ihehla  J.  und  Eampl  R.,  PHrodopis  pro 
mSsfanskd  skoly  chlapeckä.  I.  Stufe.  S.  124. 

Gronlik  Josef  und  Ölehla  Jose^  PHrodopis  pro 
mSsfanskä  skoly  dfvci.  II.  Stufe.  S.  329. 

GrfiB  N.  und  Bondy  F.,  Po^ätky  vyu6ovänf  näbo- 
2enstv{  moj^isskähö.  I.  Stufe,  2.,  umgearbeitete 
Auflage.  S.  67. 

H. 

Eaardt  Vincenz,  Stenski  zemljevid  Evrope.  Za 
porabo  v  slovenskih  solah  priredil  Fr.  Oroien. 
Maßstab:  1  :  4,000.000.  S.  20,  139. 

Stenski  zem^evid  polnt.  Za  porabo  v  slo- 
venskih solah  priredil  Fr.  Oroien.  Maßstab: 
1  :  20,000.000.  S.  20,  139. 
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Eurdt  YincenEy  Monarhya  aTStr^sko  -  ogerska. 
Z&  porabo  y  sloTenskih  solah  priredila  Simon 
Katar  in  Fr.  Oroien.  Maßstab  :  1 : 1,000.000 
&  134,  139. 

Stenski  zem^end  Palestine  za  ponk  sv.  pisma 

starega  in  noyega  veka.  Za  porabo  y  slovenskih 
solah  priredüF.  Oroien.  Merilo  1  :  200.000. 
8.  288. 

BsardtOT  V.  pl.,  Zem^jepisni  atlas.  Za  ^udske  gole 
8  slovenskim  u£nim  jezikom  predelala  Simon 
Butar  in  Fr.  Oro2en.  Izdanje  I  ?  7  zem- 
IjeTidih.  S.  27. 

Baberer  Karl,  Lehrbuch  der  Handels-  undWechsel- 
knnde  für  zweiclassige  Handelsschulen.  3.,  ver- 
besserte Auflage.  S.  139. 

Scienza  di  commercio  e  nozioni  di  diritto 

commerciale  e  cambiario  con  un  appendice  sul 
regolamento  concnrsnale  et  snlla  procedura 
cifüe.  Prima  versione  italiana  ampliata  sulla 
seconda  edizione tedesca diEdoardoBuchta. 
&  126. 

Bia^  B.,  siehe:  Gfronllk  J. 

EsMvaek  Eduard,  Die  Technologie  der  Drechsler- 
ktmst  Die  Lehre  von  den  Rohstoffen  und  deren 
Verarbeitung.  2.,  veränderte,  vermehrte  und 
durch  115  Abbildungen  ergänzte  Auflage. 
8.37. 

Htimaky  Dr.  Em.  und  üffllauft»  Dr.  Friedrich, 
Historischer  Schulatlas  in  30  Karten.  Zur  Ge- 
schichte des  Alterthums,  des  Mittelalters  und 
der  Neuzeit.  Für  Gymnasien,  Realschulen  und 
diesen  verwandte  Anstalten. 

L  Theil:  Das  Alterthum.  12  Karten.  S.  69. 
II  Theil:  Das  Mitteklter  und  die  Neuzeit 
18  Karten.  S.  382. 

Btasak^  Dr.  £.,  Lehrbuch  der  Geschichte  des 
Mitt^alters  fdr  Oberclassen  der  Mittelschulen. 
5.,  nnveiftnderte  Auflage.  S.  98. 

Lehrbuch  der  Geschichte   der  Neuzeit  für 

die  unteren  Glassen  der  Mittelschulen.  9.,  un- 
veifüiderte  Auflage.  Mit  einem  Titelbild  und 
31  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  S.  262. 

Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  für 

Oberclassen  der  Mittelschulen.  5.,  unveränderte 
Auflage.  S.  433. 

HMilbioh  Hans,  Leitfaden  für  die  analytisch- 
chemischen  Übungen  an  Realschulen.  S.  470. 

Haatesr  Dominik,  Vorlagen  für  Drechslerarbeiten. 
I.TheO.  'HschfÜße,  Stuhlfüße,  Sprossen,  Baluster, 
Vasen,  KnOpfe.  S.  26. 


Eanler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  für 
die  zwei  unterste  a  Glassen  der  Gymnasien  und 
verwandte  Lehranstalten  nach  den  Grammatiken 
von  K.  Schmidt,  D.  Scheindler  und 
J.  Schultz. 

Abtheilung  für  das  1.  Schu^ahr.  Ausgabe  A 
(für  die  Grammatiken  von  K.  Schmidt 
und  J.  Schultz.  S.  138. 
Abtheilung  für  das  2.  Schu^ahr.  S.  138. 

Elementariü  latin  pentru  clasa  I.  gimnasialä 

intocmit  dupä  gramaticele  de  K.  Schmidt- 
Vicol,  A.  Scheindler  si  F.  Schultz 
träducere  de  Lazar  Vicol.  S.  364. 

Elementariü  latin  pentru  clasa  H.  gimnasialä 

intocmit  dnpä  gramatica  lat'mä  deK.Schmidt- 
Vicol,  träducere  de  Lazar  Vicol.  S.  364. 

Exercitii  pentru  sintaxa  latinä  traduse  de 

Eusebius  Popovici.  Partea  I:  Sintaxa 
casurilor.  S.  364. 

Exercitii  pentru  sintaxa  latinä  traduse  de 

Eusebius  Popovici.  Partea  H:  Sintaxa 
modurilor.  S.  364. 

Baymerle,  Dr.  Franz  R.  v.,  Deutsches  Lesebuch 
für  commerzielle  Lehranstalten  (zweiclassige 
Handels-  und  verwandte  Schulen).  2.,  unver- 
änderte Auflage  (Ergänzungsdruck).  S.  287. 

HrfnemaTffl  J.,  Bilderbibel.  Vierzig  colorierte  Dar- 
stellungen der  wichtigsten  Begebenheiten  des 
alten  und  neuen  Testaments.  Mit  einer  Text- 
beilage. Kurze  biblische  Geschichte  von  Dr.  J. 
Schuster.  Neue  Ausgabe  auf  größerem  Papier- 
format (44  auf  50  cm)  mit  neuem,  schönem 
Colorit.  S.  133. 

Ednsel  Gustav,  Vorschule  für  das  Maschinen- 
zeichnen. Vorlageblätter  zum  Gebrauche  an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen,  allgemeinen 
Handwerkerschulen  und  Werkmeisterschulen, 
sammt  Text.  2.  Auflage.  S.  i27. 

Navedenf  ku  strojnickämu  rysovänl  Pf  edlohy 

ku  potfebS  prümyslov^ch  skol  pokradovacich, 
vfieobecnych  femeslnick]^ch  a  mistrovsk^ch. 
Revidiert  von  Professor  Wilhelm  Mayer  in 
Wien,  die  böhmische  Ausgabe  besorgt  von 
Professor  Josef  Svatos  in  Brunn.   S.  133. 

HeJgmann  Karl,  Lehr-  und  Übungsbuch  der 
Gabelsberger*8chen  Stenographie  (Verkehrs- 
schrift und  Debattenschrift)  nach  dem  gegen- 
wärtigen Stande  des  Systems.  Buchdruck  und 
stenographischer  Theil.  5.,  in;,  Vergleiche  mit 
der  4.  unvei^derte  Auflage,  b.  304. 
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Jona  Jan,  Öitanka  pro  skoly  obecn^.  Dil  L  vydänf 
trojdflnäho  s  mluvnici.  (Pro  drohy  a  tf  eti  skolni 
rok  skol  jednotridnich  dilnych,  d^outHdnfch  a 
ctyrtffdnich.)  S.  165. 

siehe:  Promar  Adolf. 


Hemmelmayr,  Franz  v.,  Lehrbuch  der  anorgani 
sehen  Chemie  für  die  Y.  Classe  der  Realschulen 
Mit  40  Abbildungen  und  einer  Spectraltafel  in 
Farbendruck.  S.  149. 

HoBS  Ad.  Fr.,  siehe:  Htuaerl  M. 

Eoievar,  Dr.  Franz,  Geometrische  Übungsaufgaben 
für  das  Oberg}Tnnasium.  II.  Heft:  Trigonometrie 
luid  analytische  Geometrie.  3,,  unveränderte 
Aufläse.  S.  363. 

Lehr-  und  Übungsbuch  der  Geometrie  für 

Untergymnasien.  5.,  unveründerte  Auflage.  Mit 
173  Figuren.  S.  433. 

Eofmaxm  Nikolaus,  Chemie  mineraln&  na  zäklade 
pokusö  pro  vyssf  skoly  realnö.  5.  Auflage.  S.  364. 

Hofmann  Mik.  a  Leminger  Em.,  Pfirodozpyt  pro 
skoly  mesfenskä.  IL  Stufe.  2.  Auflage.   S.  382. 

HorSiöka  Josef,  Ceskä  mluvnice  pro  skoly  obecn^. 
n.  Theil,  für  die  m.  Classe  der  achtclassigeü 
allgemeinen  Volksschulen.  S.  361. 

EorÜ6ka  Josef  a  Neipor  Jan,  Pocetnice  pro 
mösfanske  skoly  chlapeckd  i  df?«.  IL  und 
UI.  Theil.  S.  361. 

Braohowina  Karl,  Eni2ka  erbornl  Chovancüm 
vytvameho  umöni  a  prfslusnikdm  femesel  ume- 
leckych.  Kreslil,  autografoYal  a  vydal.  Öäst 
slovnou  na  6esko  pfelo2il  Jan  Nemeöek. 
28.  Blatt.  S.  134. 

Ernb^  Peter,  Cvi^ebna  kniha  jazyka  f  ecköho  pro 
ceskÄ  gymnasia.  I.  Theil,  für  die  IIL  und 
IV.  Classe.  S.  363. 

firys,  Dr.  Em.,  Struönd  vychovatelstyi  a  vyucova- 
telstvi  k  potrebe  chovanek  kursü  k  vzdelänf 
iicitelek  pro  äenskö  ruönf  pr4ce,  spojenych 
8  i'istavy  ku  vzd§UnI  ucitelek.  2.,  verbesserte 
Auflage.  S.  365. 

Enemer,  Dr.  Johann,  0.  Horatii  Flacci  Carmiua 
selecta.  5.,  imveränderte  Auflage.  S.  68. 

Eunerl  M.  und  Eess  Ad.  Fr.,  Praktischer  Lehr- 
gang der  französischen  Sprache  für  fachliche 
Fortbildungsschulen  der  Schankgc werbetreiben- 
den. 2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  S.  365. 

Bybl  Josef,  siehe:  Augustinek  Eduard. 

I. 

Ivekoviö  Franc isko,  Biblyska  povjest  novozav- 
jptne  objave  bozje  za  srednje  skole.  2.  Auflage. 
S.  i32. 

J. 

Janker    Karl    und    Noö    Heinrich,    Deutsches 

Lesebuch  ftlr  die  oberen  Classen  der  Realschulen. 

II.  Theil.  5.,  umgearbeitete  Auttage.  S.  362. 

III.  Theil.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  362. 


Sameniiek,  Dr.  Franz  und  Drof&k  Eudolf; 
D^jepis  mocnarstvl  Rakousko  -  ühersk^o  se 
zvlastnlm  zfetelem  ke  zrfzenf  jeho.  S.  262. 

Eatechiuins,  Kleiner  —  der  katholischen  Religion. 
Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der 
Erzdiöcese  Görz  und  der  Diöcese  Triest-Capod- 
istria.  S.  165. 

Kateohiamns,  IQttlerer  —  der  katholischen  Religion. 
Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschnlen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der 
Erzdiöcese  Görz  und  der  Diöcese  Triest-Capod- 
istria.  S.  165. 

der    katholischen    Religion.    Ziilässigkeits- 

Erklärung  für  die  Diöcese  Eöniggrätz.  S.  259. 

der    katholischen    Religion.    ZulAssigkeits- 

Erklärung  für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
Vicariates  Teschen.  S.  75. 

KatoöhiamnB,  Großer  —  der  katholischen  Religion. 
Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der 
Erzdiöcese  Görz  und  der  Diöcese  Triest-Capod- 
istria.  S.  165. 

der    katholischen    Religion.    Zulässigkeits- 

Erklärung  für  die  Diöcese  Eöniggrätz.  S.  259. 

der    katholischen    Religion.    Zulässigkeits* 

Erklärung  für  die  Diöcese  St.  Polten.  S.  98. 

der    katholischen    Religion.    Zulässigkeits 

Erklärung  für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
Vicariates  Teschen.  S.  75. 

KateohiemuB,  Stfedni  —  katolickdho  n&bolenstTf. 
Zulässigkeits  -  Erklärung  für  den  Sprengel  des 
fürstbischöflichen  Vicariates  Teschen.  S.  75. 

KatechiBxnüB,  Velilc;^  —  katolick^ho  niboienstW. 
Zulässigkeits -Erklärimg  für  den  Sprengel  des 
fürstbischöflichen  Vicariates  Teschen.  S.  75. 

Kemmler  Franz,  siehe:  KtQler  Franz. 

Eiebaoher  Alois,  Gipsmodelle  für  den  Modellier- 
imd  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen.  S.  21. 

Siendl  Max,  Foimenkreis  der  Möbetsclireinerei 
vom  Mittelalter  bis  zur  Neuzeit  8.  476. 

Siepert  H.,  Orbis  terranim  antiqui  tabula  geo- 
graphica ad  illustrandam  potissimum  antiquissimi 
aevi  usque  ad  Alexandrum  >L  historiam  in  usiun 
scholarum  descripta.  Maßstab:  1  :  5.400.000. 
3.,  verbesserte  Auflage.  }$.  366. 


Alphabetisches  Verzeichnis  Über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
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Heinrich  nnd  Fiedler  0.,  Technologie 
der  Handweberei.  £in  Lehr-  und  Lembehelf 
fbr  Webeschnlen  und  höhere  technische  Schulen, 
sowie  zum  Selbstunterrichte  fllrWebereibeflissene. 
L  Thefl :  Die  Schaftweberei.  3.,  yerbesserte  und 
yermehrte  Auflage.  Mit  221  in  den  Text  ge- 
druckten Original-Figuren.  S.  263. 

QslBft  irahrnngsmltteltafel  für  Schnlen.  Von  Fritz 
Halle.  S.  134. 

Käxnsr,  Dr.  Alois,  Gmndriss  der  Volks wirtschaffcs- 

lehre.  2.,  vermehrte  uod  verbesserte  Auflage. 

S.  133. 
SoiAk  Jan  a  Boiek  Jan,  Prvni  poöetnice  pro 

skoly  obecnä  mängtrfdnf.  S.  18. 
DruhÄ  podetnice  pro  skoly  ohecn^,  hlavn§ 

m^nitHdnl.  S.  18. 

SramaaH  Emil,  Lehrgang  der  Stenographie  (System 
Gabelsberger).  S.  98. 

KrdUg,  Dr.  Josef  Clemens,  Leitfaden  des  kauf- 
männischen Rechnens  für  zweiclassige  Handels- 
schulen. 2.,  verbesserte  Auflage.  S.  287. 

Kr^fl  Josef,  Zemipis  pro  §koly  mesfanskd.  I.  Stufe. 
8.,  verbesserte  Auflage.  S.  18. 

SrOtttt  A.,  siehe:  Feriil6  J. 

Snlenla,  Dr.  R.  C,  siehe:  Boemer,  Dr.  Otto. 

ZxJDmwt,  Dr. Karl  Ferd.  und  Stcdskal,  Dr.  Karl, 
DeotBches  Lesebuch  für  österreichische  Real- 
schulen und  verwandte  Lehranstalten.  V.  Band. 
S.  18. 

Xnanur»  Dr.  Karl  Ferdinand,  Deutsche  Schul- 
grammatik. 4.,  durchgesehene  Auflage.  S.  149. 

Stmlt  F  r  a  nj  0,  Pouka  u  gospodarstvu  za  uiiteljske 
skole.  IjOmgearbeitetete  Auflage.  L  Theil.  S.  167. 

Saiar  Marcel,  Öitanka  za  II.  razred  srednjib 
skola.  S.  132. 

1. 

Lampol  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  flir  die 
L  dasse  österreichischer  Mittelschulen.   S.  261. 

Laag  Franz  d.  F.,  Geographisch  -  statistische 
Vaterlandskunde  für  die  VII.  Ghisse  der  öster- 
reichiflchen  Realschulen.  Mit  4  farbigen  und 
10  schwarzen  Textabbildungen  und  4  Karten 
in  Farbendruck.    S.  19. 

T^Wm^im  Josef,  Dcutschc  Sprach-  und  Aufsatz- 
lehre. Nebst  einem  Abriss  der  Poetik  und 
Metrik.  10.,  verbesserte  Auflage.    8.  166. 

LihrblOh  der  mosaischen  Religion  und  der  israe- 
lischen Geschichte  von  Rabbiner  Dr.  Nathan 
GrQn.  III.  Stufe.  2.,  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage.    S.  260. 


Lemiager  Em.,  siehe:  Eofinana  Mik. 

Letem  öeak^m  svitem.  Bildersammlung  in  colo- 
rierter  Ausgabe.  II.  Reihe.  11.  bis  20.  Bild. 
S.  366,  383. 

Letofaiik  Josef,  U6ebnice  dejepisu  obecn^ho  pro 
üstavy  ucitelsk^.  I.  Theil.  3.,  revidierte  Auf- 
lage. S.  68. 

Lettore  italiane  ad  uso  delle  dasei  inferiori  delle 
scuole  medie  della  monarchia  austriaca. 
Parte  L  S.  150. 
Parte  U-IV.  S.  262. 

LiTÜ  T.,  ab  nrbe  condita  Ubri  I,  U,  XXI,  XXD; 
adjunctae   sunt  partes   selectae   ex   libris  III, 

IV,  V,  VI,  Vm,  XXVI,  XXIX.  unter  Mit- 
Wirkung  von  A.  Scheindler  für  den  Schul- 
gebrauch herausgegeben  von  Ant  Zingerle. 
S.  363. 

Loehr,  A.R.V.,  Wiener  Medailleure,  1899.  Illustra- 
tionen nach  Photographien  der  Herren  Ph.  R. 

V.  Schoeller,  A.  R.  v.  Loehr  und  a. 
22  Heliogravure-Tafeln  von  Blechinger  u. 
Leykanf.  —  3  Autotypietafeln  und  67  Auto- 
typien im  Texte.  S.  472. 

ZiOrera  Romeo,  Grammatik  der  italienischen  Um- 
gangssprache. S.  365. 


Kaoh  Franz  J.,  Geschichte  der  Offenbaning  des 
alten  Bundes.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten. 
3.,  revidierte  Auflage.  S.  125. 

Geschichte  der  Offenbarung  des  neuen  Bundes. 

Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  und 
verwandten  Lehranstalten.  2.,  unveränderte  Auf- 
lage. S.  125. 

Katholische  Lithurgik.   Zum  Gebrauche  für 

Gymnasien  und  andere  höhere  Lehranstalten. 
3.,  unveränderte  Auflage.  S.  131. 

—  —  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  die 
oberen  Classen  der  Gymnasien  und  anderer 
höherer  Lehranstalten.  IL  Theil.  Besondere 
Glaubenslehre  oder  Dogmatik.  S.  475. 

Xadl  Karel  B.,  Dienzenhofer  K.  J.:  „Amerika" 
(eine  der  wichtigsten  Barockbauten  in  Prag). 
S.  264. 

ICagdlö  Franz,  Hrvatska  stenograf^ja  (Gustav 
Gabelsberger).  3.,  unveränderte  Auflage.  S.  132. 

Xair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  funfclassige 
allgemeine  Volksschulen  (Österreichs,  in  welchen 
jeder  Glosse  ein  Schu^ahr  entspricht.  Heraus- 
gegeben   von    Franz    Kcbsel,    Johann 
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W.  Holczabek,  Franz  Kopetzky,  Josef 
Kraft,  Alois  Neumann,  Karl  Rieck, 
Dr.  Friedr.  Umlauft,  Franz  Wichtrei 
lind  Ernst  Woblbach. 

I.  Theil  (für  die  11.  Clasae).  7.,  verbesserte 

Auflage.  S.  164. 
II.  Theil  (für  die  III.  Glasse).  7.,  verbesserte 

Auflage.  S.  164. 
IV.  Theil  (fUr  die  V.  Classe).  Mit  einer  Karte 
der  österr.-tuigar.  Monarchie.  6.,  ver- 
besserte Auflage.  S.  164 

Kaly  kateohizm  religü  katolickiej.  Zulässigkeits 
erklftning  für  dasGeneralvicariatTeschen.  S.  124. 

Xarohel  Franz,  Lettnre  italiane  raccolte  ed  anno- 
tate  ad  uso  delle  scuole  m^die  tedesche.  S.  98. 

Xarina^Dr.  Giuseppe, siehe:  OobenzlGiuseppe. 

Xayr,  Br.  Richard  und  PUohek,  Dr.  Hans, 
Ililfsbuch  fUr  den  deutschen  Unterricht  (Gram- 
matik, Stilistik,  Metrik,  Poetik).    S.  77. 

Xers,  Dr.  Walther,  Die  Habsburg.  Studie,  im 
Auftrage  der  Baudirection  des  Gantons  Aargau. 
S.  288. 

ICetelka,  Dr.  Heinrich,  siehe:  Tille,  Dr.  Anton. 

IQkolaBÖhelc  K  a  r  e  1 ,  Tkalcovstvl  mechanickä. 
Zvl&stni  rozsireny  otisk  (Itoku  „Tkalcovstvf 
mechanick^"  z  X.  svazku  technick^ho  slovnfku 
Karmarsch-Heerenova,  IH.  vydinl  mit 
52  Abbildungen  im  Texte.  Mit  Bewilligung  des 
Verfassers  übersetzt  und  mit  einem  vollständigen 
alphabetischen  Index  aller  wichtigeren  tech- 
nischen Ausdrücke  versehen  von  Eduard 
Angustinek  und  Josef  Hybl.  S.  456. 

Xoinik,  Dr.  Franz,  Umjkr  reoMeTpHl  s  aoTAn^y 
AJin  HHsmHx  kjhc  uiKi.^  cepeA"Hx  (Geometrische 
Anschaunngslehre  für  die  unteren  Glassen  der 
Mittelschulen,  I.  Theil)  nepe.io;KHB  ^P-  E. 
CaRHi^KHM.  MacTb  I.  (AJiH  I.  i  H.  k^hchJ.  S.  i?8. 

Ko&lik,  Lehrbuch  der  Geometrie  für  Lehrer-  rnd 
Lehrerinnen -Bildungsanstalten.  Bearbeitet  ton 
Anton  Behacker.  Mit  213  in  den  Tex;  ein 
gedruckten  Holzschnitten.  5.,  durchge83hene 
Auflage.    S.  280. 

Äoöolk,  Dr.  Franz  Ritter  v.,  Lehr-  und  Obungs- 
burh  der  Arithmetik  f(ir  die  unteren  Glassen  der 
Rea!8cluilen.  Bearbeitet  von  Anton  Neuraann. 
n.  Heft.  21.,  umgearbeitete  Auflage   S.  363. 

XodesUn,  Dr.  Josip,  Afrika.  Maßstab  1 : 6,500.000 
S.  167,  366. 

Xtlller  P'ranz  und  Semxnler  Franz,  Lieder- 
sammUing  und  methodiicli  geordnete  ÜbunRen 
zur  Krlernunff  des  Treffsingeus  für  österreicliisclie 
Volksschulen.  In  zwei  Bändchen.    S.  285. 


KttBOh,  Dr.  Fietro,  TratUto  dl  Fisica  ad  uso 
delle  classi  superiori  delle  scuole  medie  et  deglt 
istituti  equiparati.  Yersione  libera  esegoita  sulla 
dedma  edizione  tedesca  da  Emanuele  de 
Job.  Con  223  flgure  intercalate  nel  te«to  ed 
una  tavola  spettrale  colorata.    S.  126. 

XoBsafia,  Dr.  A.,  Italienische  Sprachlehre  in  Regeln 
und  Beispielen.  26.,  unveräaderte  Auflage.  S.456. 

N. 

Nader,  Dr.  £.  und  Wttnner»  Dr.  A.,  Englisches 
Lesebuch  für  höhere  Lehranstalten.  Mit  literar- 
historischen und  erl&utemden  Anmerkungen, 
einer  Karte  der  britischen  Inseln'  und  einem 
Plan  von  London.  4.,  verbesserte  Auflage.  S.  261. 

—  —  Elementarbuch  der  englischen  Sprache. 
4.,  unveränderte  Auflage.    S.  433. 

Nahrhaft  J.,  Lateinische  Übungsbücher  zur  Gram- 
matik des  Dr.  AI.  Goldbacher.  IIL  Theil. 
Gasuslehre.  2.  Auflage.  Mit  Zogrundelegong  der 
Ausgabe  von  J.  Walser  neu  bearbeitet  von 
Karl  Ziwsa.    S.  149. 

NAstexmi  mapa  severnfho  hvgzdo^ho  nebe.  Ai  po 
40^*  ji£n{  deklinace.  Pesic  3  hvezd  k  roku  1900. 
Näkladem  vlastofm  vydÄna  od  Dra.  Fr.  N&- 
b^Ika.  S.  152. 

Nenin  Petar,  Poöela  geometrije  za  niie  razrede 
realaka  i  realn.  gimnazga  na  temelju  propisane 
nau6ne  osnove  II.  Theil,  für  die  III.  Glasse. 
4.,  verbesserte  Auflage.    S.  37. 

Nelpor  Jan,  siehe:  BorSi5ka  Josef. 

Niederle  Heinrich,  Mluvnice  jazyka  feck^ho. 
Dil  II.  Skladba.  6.  Auflage  von  W.  Stein- 
mann.   S.  364. 

Nod  Heinrich,  siehe  Janker  KarL 

0. 

Oberländer  Siegmund,  Beisiger  Adolf  und 
Werner,  Dr.  Alexander,  Lehrbuch  der  fran- 
zösischen Sprache.  I.  Theil.    S.  261. 

Odrzywolild  S 1  a  w  o  m  i  r,  Die  Renaissance  in  Polen. 
Kunstdenkmale  des  XVI.  und  XVIL  Jalir- 
hunderts.  S.  472. 

Drei  Dobroslav,  Theoreticko-praktickä  rnkovet 
choralu  rfmsk^bo  pro  bohosloveck^  a  u£itelsk^ 
üBtavy.  S.  435. 

öiterrelohische  Bibliographie,  herausgegeben  vom 
Vereine  der  österreichisch-ungarischen  Buch- 
händler, redigiert  von  Karl  Junker.  S.  167. 

ötterreiohitoher  Kalender  fUr  das  Jahr  1899,  ge* 
zeichnet  von  H.  Lefler  und  J.  ürban.  S.  2, 

OufednlSek  K  d  u  a  r  d,  Cvicehnice  jazyka  ueroeck^ho 
pro  tfetl  a  ctvrtou  tri  In  skol  stfednirh.  8.  287. 
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p. 

Panorasia  Frahj.  S.  366,  383. 

Pmioer  Lodwig,  Üöetnictrl  jednodnch^,  sloiit^ 
i  Americkö  8  dodatkem  o  b§2n^ch  ü6tech  pro 
obchodnl  skoly  pokra^yacl  a  samonky.   S.  69. 

Paiera  Bohamf  r,  Zemgpis  pro  ikoly  mSsCanskd. 
L  Theü.  S.  361. 

PcOBflntoorfe  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für 
BOrgenchnlen.  m.  Theil:  Bilder  aus  der 
mittleren  und  neueren  Geschichte.  Für  die 
nL  Classe  dreiclassiger  Bürgerschulen.  5.,  um- 
gearbeitete Auflage.  Mit  25  Illustrationen, 
8  Tabellen  und  5  Karten.  S.  98. 

Ptti8l6  J.,  fiaallo  V.,  Derrld  J.,  Kriletid  A.  i  ZglaT  M., 
Treda  6itanka  za  opce  puöke  skole.  Bevidierte 
Ausgabe.  Mit  dem  Bildnisse  Seiner  Majestät 
des  Kaisers. 

a)  Ausgabe  ftür  Istrien.  S.  67. 

b)  r,  j,    Dalmatien.  S.  67. 

Tpeba  HnraBKa  aa  onhe  ny^iKe  maojie.  S.  130. 

Petkoriek  Johann,  Die  Erdgeschichte  Kieder- 
österreichs.  Mit  122  Abbildungen  und  einer 
Karte.  8.  354. 

Petraii6  Franz,  Hrratska  ^itanka  za  yise  razrede 
8Tedi\jih  ikola.  Ki\jiga  druga:  Podest  knji^ev- 
sosti  u  primjerima.  3.  Auflage,  besorgt  yon 
Ferd.  i  Miler.  8.  20. 

Petrft  Wenzel,  Öltanka  pro  nü§f  tfidy  skol 
stfednich. 

L  TheiL  3.,  verbesserte  Auflage.  S.  76. 
EL  Theü  3.,  verbesserte  Auflage.  S.  475. 
m.  Theü.  4.  Auflage.  S.  125. 
Piaehak»  Dr.  Hans,  siehe:  Xayr,  Dr.  Richard. 
Podlaha  Anton,  siehe:  ProöhÄzka  Johann. 
Podlaha  Anton,   D^jiny   ^evenf  Bo2(ho  star^ho 

z^ona  pro  tf  etf  tHdu  gymnasijni.  S.  99. 

Pokont  AI,  Boilok^   J.,   Prfrodopis   pro    skoly 

meifanskä.  HL  Stufe.  7.,  abgeänderte  Auflage, 

&e8. 

Pokern^»  Dr.  A.,  Prirodopis  bilinstra  sa  slikama, 
Za  nüe  razrede  sred^jih  uöilista.  5.  Auflage 
Kach  der  20.  deutschen  Auflage  bearbeitet  von 
Anton  Korleyiö.  Mit  310  Abbildungen.  S.  76 

N&zom^  pHrodopis  ^ivcöisstra.    Pro    niisi 

oddßleni  st^dnlch  skol  vzdelal  F.  Y.  R  o  s  i  c  k  y 
9.,  verbesserte  Auflage.  S.  263. 

Pikant  Franz  und  Scharmanl  Jenny,  Obrazy 
rostUn  k  nAzomtou  vyuöovänf.  YIL  Serie  mit 
3  BOdem  (Apfelbaum  und  Rübe,  letztere  auf 
2  Tafeln).  8.  288. 


Poliyka  Frantiiek,  2ivo5ichopi8  pro  niisf  trldy 
skol  stfednfch.  2.,  im  wesentlichen  unveilUiderte 
Auflage.  S.  263. 

Popowioz  Emilian,  Ruthenisches  Sprachbuch. 
L  Theü.  S.  363. 

Porträts  berühmter  Ofterreioher.  8.  151. 

Proohäzka  Job.,  Podlaha  An t,  Katolickä  mravovgda 
pro  sedmou  tHdu  gymnasijni  2.  Auflage.  S.  75. 

Proöhäzka  Prok.  und  Bosickt  Jos.,  Nauka  o 
domädm  hospodäMvt  2.  Auflage.  S.  434. 

Fröohsiöki  Franz,  Bopasa  JtaTHRbCKi  a^^  Tpero'i 
R.sacH  (Lateinisches  Übungsbuch  für  die 
m.  Classe)  nicAH  rpcToro  SH^^aiui  nepe.«03KHR 
B  cKopoHeuio  Uap.  OroHOBCKidli.  8.  99. 

Patsger  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten 
mittleren  und  neuen  Geschichte,  in  52  Haupt- 
und  Nebenkarten  fllr  die  höheren  und  mittleren 
ünterrichtsanstalten  Österreich  -  Ungarns.  20., 
unveränderte  Auflage.  Herausgegeben  von 
Alfred  Baldamus  und  £rnst  Schwabe. 
8.  26  u.  476. 

B. 

BehofoTskj"  Y&clav,  Po6t&rstvl  iivnostensk^. 
IJ6ebn&  kniha  24kfim  pokraöovaclch  skol  prü- 
myslov^ch  jako2  i  pomücka  üvnostnfkiim  samo- 
statn^.  5.,  unveränderte  Auflage.  S.  457. 

Beiniger  Adolf,  siehe:    Oberländer  Siegmund. 

iShA  Ernst,  Nemeckä  mluvnice  a  äftanka  pro 
nüesf  trfdy  §kol  strednlch  a  üstavy  uöitelsk^. 
S.  99,  139. 

Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  deutsche 

Volksschulen.  S.  286. 

Bippel  Johann,  Grundzüge  der  Chemie  und 
Mineralogie  für  die  lY.  Classe  der  Realschulen. 
Mit  73  Abbildungen.  8.  262. 

Bise  Josef,  Cvidebnä  kniha  ku  pfeklAdänf  z  jazyka 
cesk^o  na  jazjk  latinsk^  pro  7.  a  8.  trfdu 
gymnasijni.  3.,  verbesserte  Auflage.  S.  166. 

Bitsdiel  August  und  Bypl,  Dr.  Matthias, 
Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen 
Sprache  fUr  die  unteren  Classen  der  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache.  3.,  im 
wesentlichen  unvertlnderte  Auflage.  S.  470. 

Boiek  Jan,  siehe:  Eozäk  Jan. 

Bosenborg,  Dr.  Karl,  Methodisch  geordnete 
Sammlung  von  Aufgaben  aus  der  Arithmetik 
und  Algebra  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildunprsanstalten,  sowie  für  andere  gleich- 
gestellte Lehranstalten.  2.,  im  wesentlichen 
unveiiLnderte  Auflage.  S.  470. 

Boilok^  J.y  siehe:  Pokom^  AI. 
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Boäok^  Wenzel,  Pflrodozpyt  üli  fysika  a  Inöba 
pro  skoly  mesfanskd.  L  Stufe.  S.  260. 

Bossmanith,  Grundriss  der  Geometrie  in  Yerbindung 
mit  dem  geometrischen  Zeichnen.  Lehr-  und 
Übungsbuch  fUr  die  IL,  IIL  und  lY.  Realclasse. 
Seit  der  2.  Auflage  bearbeitet  von  Karl 
Schober.  6.^  verbesserte  und  gekürzte  Auflage. 
S.  433. 

Both  Julius,  Nemeckä  ^ftanka  mluvnick&  pro 
prvni  tridu  skol  mesfansk^ch.  S.  260. 

Both  Julius  und  Bil^  Franz,  Nemeck&  öftanka 
a  mlnvnick&  cvicebnice  pro  tertii  a  quartu  skol 
strednfch.  3.  Auflage.  S.  364. 

Bothaug  Joh.,  Sndetenläuder,  in  physikalischer, 
politischer  und  physikalischer  stummer  Ausgabe 
Böhmisch  bearbeitet  von  Jos.  Krejöf.  S.  281. 

österr.  Alpenländer,  in  physikalischer,  poli- 
tischer und  physikalisch -stummer  Ausgabe, 
Böhmisch  bearbeitet  von  Jos.  Erejöf.  S.  28(. 

Asien,   Afrika,    Süd-  und  Nordamerika,  in 

physikalischer,  politischer  und  ph3rsikalischer 
stummer  Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von 
Jos.  Krejöf.  S.  435. 

Australien,  in  physikalischer,  politischer  und 

physikalischer  stummer  Ausgabe.  Böhmisch  be- 
arbeitet von  Jos.  Krejcf.  S.  435. 

Botliang  Joh.  Georg,  Grundriss  der  Geographie 
für  Bürgerschulen.  Eintheilige  Ausgabe.  Mit 
25  Abbildungen.  S.  260. 

Schulwandkarte    von    Palästina,    böhmisch 

bearbeitet  von  Jos.  Krejöf.  S.  287. 

Schulwandkarte  der  österreichischen  Alpen- 
länder, in  physikalisch  beschriebener  und  unbe- 
schriebener und  polititisch  beschriebener  Aus- 
gabe. Maßstab  1  :  300.000.  S.  384. 

Schulwandkarte  der  Sudetenländer,  in  physi- 
kalisch beschriebener  und  unbeschriebener  und 
politisch  beschriebener  Ausgabe.  Maßstab 
1  :  300.000.  S.  384. 

Schulwandkarte  von  Asien,   in  physikalisch 

beschriebener  und  unbeschriebener  und  politisch 
beschriebener  Ausgabe.  Maßstab  1  :  6,000.000. 
S.  384. 

Schulwandkarte  von  Afrika,  in  physikalisch 

beschriebener  und  unbeschriebener  und  politisch 
beschriebener  Ausgabe.  Maßstab  1  :  6,000.000. 
S.  384. 

Schulwandkarte  von  Nord-Amerika,  in  physi- 
kalisch beschriebener  und  uobeschriebener  and 
politisch  beschriebener  Ausgabe.  Maßstab 
1  :  6,000.000.  S.  384.  | 


Bothaug  Joh.  Georg,  Schulwandkarte  von  Süd- 
Amerika,  in  physikalisch  besduiebener  und  un- 
beschriebener und  politisch  beschriebener  Aus- 
gabe. Maßstab  1 :  6,000.000.  S.  384. 

Schulwandkarte  von  Australien  o.  Polynesien, 

in  physikalisch  beschriebener  u.  unbeschriebener 
und  politisch  beschriebener  Ausgabe.  Maßstab 
1  :  6,000.000.  S.  384. 

Schulwandkarte  von  Palästina,  mit  Berück- 
sichtigung der  biblischen  Orte  bearbeitet  Maß- 
stab 1  :  250.000.  S.  471. 

Bothaug  Joh.  Georg  u.  üffllanft,  Dr.Friedr., 
Schulwandkarten  für  Mittelschulen  mit  böhmi- 
scher Unterrichtssprache  bearbeitet  von  Josef 
Krej6L  S.  477. 

Bubeti6  Cvjetko,  Katolidka  dogmatika  (posebni 
dio)  za  vüe  razrede  sredi^jih  uöitilista.  2.,  ver- 
besserte Auflage.  S.  68. 

Katolidka  liturgikaili  obredosloyje  za  sredi\ja 

u6ili8ta.  3.  Auflage.  S.  132. 

Bnsch  Gustav,  Grundriss  der  Geschichte.  Mit 
Benützung  bewährter  Erzähler.  Für  öster- 
reichische  allgemeine  Volksschulen  bearbeitet 
Mit  43  Illustrationen.  S.  259. 

Bypl,  Dr.  M  a  1 1  h  i  a  s,  Eurzgefasste  Schulgraromatik 
der  böhmischen  Sprache  für  höhere  Glassen 
deutscher  Mittelschulen  und  verwandter  Lehr- 
anstalten. S.  166. 

siehe:  Bitsohel  August 

S. 

Sammlung  griechischer  und  römischer  Classiker 
mit  Erläuterungen  für  die  Privatlectttre.  IV.  Band : 
Demosthenes  Rede  vom  Kranze,  herausgegeben 
von  Anton  Stitz,  und  Y.  Band:  Platarchs 
Perikles ,  herausgegeben  von  Hermann 
Schickinge r.  S.  168. 

Samolewicz,  Dr.  Siegmund,  FpaMaTRKa  jia- 
THHbCKoro  flSHKa.  MacTb  II.  CsAa^Hfl  (La- 
teinische Sprachlehre.  IL  Theil  Syntax.) 
nicjiM  6.  BB^aRfl,  onpai^bOBaRoro  T.  Cojitrc'jkow, 
nepeji03KHB  Uap.  OroHOBCRflA.  S.  99. 

Salo  L^idwig,  Comelii  Nepotis  über  de  ezcel- 
lentibus  ducibus.  ^.iji  pycRoK  MOJio^eacii  bha^b 
i  cAORapi^eM  aaocMOTpHB.  S.  99. 

äafrtoek  Jan.,  Za  ^eskou  osv^tu.  Obr4zky  z  d^in 
öesk^o  gkolstvf  stfedniho.  S.  27. 

Scheindler»  Dr.  August,  siehe:  Stdneir  Josef. 

§embera-Zonif,  Obrazy  z  d^episu  vieobecn^ho 
pro  skoly  mgsfansk^.  IIL  Tbeil.  S.  286. 

Senoa,  D  r.  M.,  Az^ja.  Maßstab  1 : 9,000.000.  S.  366. 

Schermanl  Jenny,  siehe:  Fokony  Frans» 
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SebifP  Josef,  Geschäfts- Stenograph,  Hand-  und 
Übnngsbach  für  die  stenographische  Praxis  im 
kanfrnännischen  Berufsleben  mit  Schlüssel. 
5.y  verbesserte  Auflage.  S.  100. 

SiBMrka  M.,  siehe:  Sirlam  M. 

Solunid  Heinrich,  Die  modernen  Marmore  und 
Alabaster,  deren  Eintheilung,  Entstehung, 
Eigenschaften  und  Verwendung  nebst  einer 
Übersicht  der  wichtigsten  Marmorsorten.  S.  126, 

imidek  Karl,  Paedagogika  obecna  pro  iistayy 
nditelsk^.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  126. 

Sohaüdt  Karl,  Lateinische  Schulgrammatik.  9.,  im 
wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Unter  Mit- 
wirkung Ton  Otto  Gehlen  heraasgegeben 
von  Victor  Thumser.  S.  131. 

Scfaiaidt  V.,  siehe:  Schubert  F. 

Sohinidt  W.,  siehe:  Schubert  F.  W. 

Schober,  Dr.  Karl, Schul wandkarte  der  gefürsteten 
Grafschaft  Tirol  mit  dem  Laude  Vorarlberg,  im 
MaOe  1  :  150.000.  S.  152,  305. 

Handkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol 

mit  dem  Lande  Vorarlberg,  im  Maße  1  :  750.000. 
8.  152,  305. 

Seihfilae  Anton,  Orgellehre.  Die  innere  Einrichtimg, 
Pflege,  Instandhaltung  und  Behandlung  der 
Orgel  sowie  das  OrgelspieL  Mit  einer  Geschichte 
und  den  Kamen  berühmter  Meister  der  Orgel. 
For  Lehrerbüdnngsanstalten  und  angehende 
Organisten  bearbeitet.  S.  26. 

Böhreiner  H.  und  Be^ak,  Dr.  J.,  Zweites  deutsches 
Obungabttch  für  slovenische  allgemeine  Volks- 
schalen (Druga  nemika  vadnica  za  slovenske 
obcne  ^udske  sole).  S.  165. 

Anleitung     zum    Gebrauche     des    zweiten 

deutschen  Übungsbuches  für  slovenische  all- 
gemeine Volksschulen  (Drnga  nemska  vadnica 
za  slovenske  oböne  Ijudske  sole).  S.  165. 

Sehabert  F.  a  Schmidt  V,  Historicko-zemepisny 
atlas  ikolni  staräho,  stfednfho  a  novdho  vekiL 
Pro  6e8kö  ikoly  stredni  upravili  D  r.  A.  B  al  c ar, 
Dr.  J.  Vlach  a  Dr.  Fr.  Kamenicek.  Aus- 
gabe für  Gymnasien.  S.  20. 

Schubert  F.  W.  und  Schmidt  W.,  Historisch-geo- 
graphischer Schulatlas  der  alten  Welt,  des 
Mittelalters  und  der  Neuzeit,  mit  60  Haupt- 
niid  53  Nebenkarten. 

a)  Aasgabe  für  Gymnasien  8.  77. 
bj  Ausgabe  für  Realschulen.  S.  77. 
Sdmbtrt   F.,    Historicko-zemepisnjf    atlas    skolni 
staräio  Tdku.  Pro  6eskd  §koly  stredni  upravil 
Dr.  Jftroalar  Vlack  S.  435.  | 


Si]Jan  Fr.,  Ucebnice  dejepisu  pro  mesfansk^  §koIy. 
ra.  Theil.  S.  470. 

Schullcarte  von  Tirol  und  Vorarlberg  (Carta  de 
Tirolo  e  Vorarlberg  ad  uso  delle  scuole.  Maß- 
stab 1 ;  200.000.  Gezeichnet  von  Gustav 
Kolp.  S.  382. 

Schweiger-Lerohenfeld    Armand,    Freiherr   von, 
Atlas   der   Himmelskunde  auf  Grundlage   der 
Ergebnisse     der     coelestischen    Photographie. 
62  Kartenblätter  (mit  187  Einzeldarstellungen) 
und  67  Foliobogen  Text  mit  540  Abbildungen. 
S.  101. 
Sedlak  M.,  österreichisches  Postheft.  S.  19. 
3edl&5ek  Josef,  StruÖna  nauka  v  zbozi.  üöebnice 
pro     kupeck^     skoly     pokraco?aci.     Prid^no 
27  vyobrazeni.  S.  304. 
Sadlmayer-Scheindler,  Lateinisches  Übungsbuch  für 
die  oberen  Glassen  der  Gymnasien.  In  2..  ver- 
besserter Auflage,  herausgegeben  von  Dr.  H.  St. 
Sedlmayer.  Zwei  Theile. 

I.  Theil:  Übungsstücke  und  Anmerkungen. 

S.  433. 
n.  Theil:    Wörterverzeichnis,    stilistischer 
Anhang  und  Synonymik.  S.  433. 

Segen,    Dr.  David,    Geometrija  za  vise  razrede 

sredigih  ucilista.  S.  99. 
siehe:  Zahradnik,  Dr.  Karl. 

Seibert  A.  £.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  öster- 
reichische Lehrer-  und  Lehrerinnen-Büdungs- 
anstalten.  I.  TheU:  Für  den  1.  und  2.  Jahr- 
gang. Mit  103  Abbildungen.  6.,  umgearbeitete 
Auflage.  S.  280. 

SenekoTic  Andrej,  Osnovni  nauki  fizike  in  kem^je 
za  mescanske  sole  v  treh  stopnjah.  lU.  stopi\ja. 
S.  286. 

Sillabario  Oraduale  completo  ed  Fsercizii  di  lettura. 
Compilati  da  Domenico  Frank.  Edizione  II. 
migliorata  ed  accresciuta.  S.  67. 

SlovensM  pravopis  (Slovenische  Orthographie)  von 

Fr.  Levec.  S.  101. 
Sonne  Ed.,  Bilder  vom  Rhein.  S.  478. 
Stary  Wenzel,    Arithmetika    pro    ^oly   realn^. 

L  Theil.  8.  Auflage.  S.  132. 
Spieloiaan    Siegmund,     Lehrbuch    der    Bank- 

Con  espondenz  für  Handelslehranstalten,  Special- 

curse  und  zum  Selbstimtei richte.  S.  281. 
Steforeao  Stefan,   Car.e   de  citire  pentru  dasa 

a  patra  gymnasial&   prelucratä   de   Gerasim 

Buliga.  Volumnul  IV.  S.  26. 
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Steiner  Josef  und  Scheindler,  Dr.  Angust, 
Lateinisches' Lese-  und  Übungsbuch.  L  Theil, 
herausgegeben  von  Josef  Steiner.  In  zwei 
Abtheilungen.  I.  Übungsstücke,  IL  Wortknnde. 
S.  125. 
Stejskal»   Dr.  Karl,    siehe:   Kummer,  Dr.  Karl 

Ferd. 
Storok  Josef,  Ritter  von,  Figurale  Vorlageblätter 
für    den    Zeichenunterricht    an    Realschulen, 
Gymnasien  und  kunstgewerblichen  Fachschulen. 
S.  2. 

Die  Pflanze  in  der  Kunst. 

Von  diesem  Werke  ist  erschienen: 

Supplementheft  lU,   enthaltend  die  Blätter 
Nr.  8  zu  den  Heften  I  bis  VI.   S.  19. 
Supplementheft  IV,   enthaltend  die  Blätter 
Nr.  8  zu  den  Heften  VU  bis  XH.  S.  151. 
Snpplementheft  V,   enthaltend   die   Blätter 
Nr.  9  zu  den  Heften  I  bis  VI.  S.  434. 
Supplementheft  V,   enthaltend   die  Blätter 
Nr.  9  zu  den  Heften  VII  bis  XII.  S.  471. 
Stf edni  katechismu  katolick^ho  n&bozenstyi.  S.  286. 
Strigl  Hans,  Stenographisches  Lesebuch  zur  Ein- 
übung   der    Satzkürzung.    Einfl\hrung    in    die 
Praxis  durch  eine  methodisch-geordnete  Beispiel- 
sammlung. Für  commerzielle  Lehranstalten  und 
zum  Selbstunterricht.  Mit  Beachtung  der  Wiener 
Beschlüsse  1895.  S.  281. 
Strigl  Josef,  Lateinische  Schulgrammatik.  S.  37. 
Stmad  Alois,   Geometrie  pro  Tyigi  gkoly  realnö. 

2.  Auflage.  S.  68. 
Swohoda-Xayer,  Naturlehre  fUr  Bürgerschulen.  In 
drei  concentrischen  Lehrstufen.  Nach  dem  Tode 
der  Verfasser  neu  bearbeitet  von  Joh.  Max 
Hinter  waldner  und  Dr.  Karl  Rosenberg. 
2.  Stufe  ftir  die  IL  Classe.  9.,  durchgesehene 
und  verbesserte  Auflage.  Mit  117  in  den  Text 
gedruckten  Holzschnitten.  S.  354. 

T. 

Tilldf  Dr.  Anton,  Uöebnice  zemepisu  pro  skol} 
strednL  üpravil  Dr.  F.  Brdlik.  L  Band. 
L  Theil.  11.  Auflage.  S.  125. 

Tille»  Dr.  Anton  und  Ketelka,  Dr.  Heinrich, 
Statistika  mocnärstvf  Rakousko-Uherskeho  pro 
vyssf  tridy  skol  stfednlch.  3.,  verbesserte  Auflage. 
S.  132. 

Trampler  R.,  Mittelschul- Atlas. 

a)  Große    Ausgabe    in    60    Haupt-    und 
78  Nebenkarten.  S.  435. 

b)  Kleine    Ausgabe    in    40    Haupt*    und 
54  Nebenkarten.  S.  435. 


Tranmtller  Dr.  F.,  siehe  Oerland,  Dr.  E. 

T&ma  Franz,  Arithmetika  pro  IL  tHdu  ikol 
realn^ch.  S.  126. 

Arithmetika    pro    UL    a   IV.   tHdu   §kol 

gymnas^nfch.  3.  Auflage.  S.  287. 

Tapetz,  Dr.  Theodor,  k.  k.  Landesschnl- 
inspector,  Allgemeine  Unterrichtslehre.  Lehr- 
buch für  den  III.  Jahrgang  der  österreichischen 
Lehrer-  und  Lehrerinn  en^Bildungsanstalten. 
S.  138. 

u. 

Obersichtskarte  der  gewerbl.  Unterrichtsanstalten 
in  Osterreich.  Bearbeitet  vom  Ministerial- 
Secretär  Dr.  Adolf  Müller,  entworfen  und 
gezeichnet  von  Dr.  Karl  Peucker.  S.  435. 

ihehla  J.,  siehe:  Orotillk  J. 

Umlauft»  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geo- 
graphie für  die  unteren  und  mittleren  Classen 
österreichischer  Gymnasien  und  Realschulen 
2.  Cursus:  Länderkunde  (für  die  U.  tmd 
III.  Classe).  Ausgabe  für  Gymnasien.  6.,  im 
wesentlichen  unveränderte  Auflage.  S.  261. 

Manual  de  geogi  afie.  Cursnl  al  doile  (pentru 

clasa  a  doana  si  a  treia).  Traducero  autorizat& 
de  Samuil  V.  Isopescul.  S.  76. 

Umlauft,  Dr.  Friedrich,  siehe:  g^^t^ftV, 
Dr.  £manuel. 

Umlauft  Dr.  Friedrich;  siehe  Bothaug  Joh. 
Georg. 

ÜBtava  a  stätni  spr&ya  markhrabstvf  Moravskeho. 
Diagramm.  S.  2. 

V. 

Velild  katoli5ki  kateUzam  za  srednja  nälista. 
(To  Dehabru.J  S.  456. 

Velik^  katechismuB  katolickdho  nabozenstvi.  S.  286. 

Villicos  Franz,  Musterheft  zur  einfachen  Buch- 
haltung  mit  Verbuchungsaufgaben  für  kauf- 
männische Fortbildungsschulen.  5.  Aufl.  S.  134. 

Vyrazil  Fr.,  siehe:  Avanzo  Dominik. 

Vzory  a  ovi5ebn6  seüty  pro  üvnostenskd  üdetnictvf. 
Die  Fr.  Villicusa  upravil  Josef  Vocäsek. 
3  Hefte.  4.,  neubearb.  Auflage.  S.  69. 


Wallentiii,  Dr.  Franz,  Methodisch  geordnete 
Sammlung  von  Beispielen  und  Aufgaben  aus 
der  Algebra  und  allgemeinen  Arithmetik  für 
die  oberen  Classen  der  Mittelschulen,  Lehrer- 
bildungsanstalten und  anderen  gleichstehenden 
Lehranstalten.  5.,  unveränderte  Auflage.  S.  286. 


AlphabetischeB  Yeneidmis  ttber  Lehrbacher  und  Lehrmittel. 
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Wallentiny  Dr.  Ig  na  2  G.,  GrondzUge  der  Natur- 
lehre für  die  unteren  Classen  der  Gymnasien. 
S.  476. 

Wandkarte  des  nördlichen  Sternhimmels  bis  zum 
AQ^  sudlicher  Declination;  Stellung  der  Sterne 
um  das  Jahr  1900.  Größe  190X1^^1»^*  Im 
SelbstTerlage  herausgegeben  von  Dr.  Fr.  N&- 
b§lek.  S.  152. 

WeitienbOok  Georg,  Lehrbuch  der  französischen 
Sprache.  IL  TheiL  Mit  21  Abbildungen  und 
2  Karten.  2.,  erweiterte  Auflage.  S.  26  J. 

Wdsmaim  Karl,  Lehr-  und  Übungsbuch  der 
Gabelsberger'schen  Stenographie,  Buchdruck  und 
stenographischer  Theil.  5.,  unveränderte  Auflage. 
S.  362. 

Weraer,  D r.  A 1  ex.,  siehe :  Oberlflnder  S i e g m u n d. 

^nnoaitser,    Dr.    F.,    Deutsche    Grammatik    fUr 

österreichische    Mittelschulen.    8.,    verbesserte 

Auflage.  S.  124. 

^tlaozU,  Dr.  Emanuel,  Naturgeschichte  für 
Bargerschulen  in  drei  Stufen.  L  Stufe:  Die 
wichtigsten  Naturkörper  der  drei  Reiche.  Mit 
146  Holzschnitten.  3.,  verbesserte  Aufl.  S.  260. 


Wolf^  Dr.  G.,  Kurzgefasste  Religions-  und  Sitten- 
lehre far  die  israelitische  Jugend.  Unveränderter 
Abdruck  der  8.  Auflage.  S.  456. 

Wfinoer,  Dr.  A.,  siehe:  Nader,  Dr.  £. 

Z. 

Zahradnik,  Dr.  Karl  i  Segen,  Dr.  David,  Geo- 
metrijska  vjeibenica  za  vise  razrede  sredigih* 
uöilista.  I.  dio.  Planimetrga  i  stereometrga.  S.  99. 

Zeohe  Andreas,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die 
oberen  Classen  der  Gymnasien.  S.  280. 

Zehden,  Dr.  Karl,  Leitfaden  der  Handels-  und 
Verkehrs-Geographie  für  zweiclassige  Handels- 
schulen, mit  einer  Karte  des  Weltverkehrs. 
3.,  durchgesehene  Auflage.  S.  127. 

Zenüjepis  za  spodige  in  sredi\je  razrede  sred^jih 
iol.  Drugi  oddelck.  Opis  deiel  razcn  Avstro- 
Ogrske.  Drugi  natisk  pregledal  Y.  B  e  2  e  k.  S.  364. 

Zglav  Miho,  Slovnica  i  pismovnik  hrvatskoga  ili 
srpskoga  jezika  za  opce  puöke  skole.  Drugo 
preradeno  izdaige.  S.  67. 

Zglav  M.,  siehe:  Feri&ö  J. 

Ziegler  Julius,  Leitfaden  des  Wechselrechtes  für 
österr.  Handelsschulen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten als  auch  zum  Selbstunterrichte  S.  77. 
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Verordnungsblatt 


des 


Ministeriums  für  Cultus  und  Unterrieht. 


Jahrgang  1899. 


Verzeichnis 

der  in  den 

Programmen  der  österreichischen  Gymnasien,  Realgymnasien  und  Realschulen 

aber  das  Sehn^ahr  1888/99 

yerSffentlichten  Abhandlungen. 


^  ■■  ■ 


I.  Gryinnasieii  und  Realgymnasien. 

österreioh  unter  der  Enns. 

Wien, 
a)  Akademisches  Gymnasium  im  I.  Gemeindebezirke. 
Hanna  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  akademischen  Gymnasiums 
in  Wien,  nach  dem  Stande  vom  1.  Juni  1899.  77  S. 

b)  K.  k.  Franz  Joseph-Gymnasium  im  I.  Gemeindebezirke. 

Linhart  Anton:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  Franz  Joseph-Gymnasiums 
in  Wien,  nach  dem  Stande  vom  1.  Mai  1898.  (Fortsetzang.)  20  S. 

c)  K.  k.  Gymnasium  zu  den  Schotten  im  L  Gemeindebezirke. 

Sadil  Meinrad:  Jakob  Bidermann,  ein  Dramatiker  des  17.  Jahrhunderts  aus  dem 
Jesuitenorden.  (I.  Theil.)  30  S. 

d)  Erstes  Staats-Gymnasium  im  IL  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

Hammerle    Vincenz:   Katalog    der   Lebrerbibliothek    des   k.    k.    ersten    Staats- 
Gymnasiums  im  U.  Gemeindebezirke  in  Wien.  78  S. 

e)  Zweites  Staats-Gymnasium  im  IL  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

1.  Eysert  Leopold:  Die  Antheibahme  der  Schule  an  den  Geschicken  des  Aller- 

höchsten Kaiserhauses.  16  S. 

2.  Pantl,  Dr.  Kmerich:  Die  von  L.  Bock  aufgestellten  Regeln  über  den  Gebrauch 

des  0>iuunctivs  im  Mittelhochdeutschen,  untersucht  an  den  Schriften  Meister 
Eckarts.  29  S. 

1)  Staats-Gymnasium  im  IIL  Gemeindebezirke  (Landstraße). 

Kohm,  Dr.  Josef:  Neue  Antiphon-Studien.  18  S. 

g)  Gymnasium  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie. 

1.  Ziwsa  Karl:  Kaiserin  und  Königin  Elisabeth  f  10.  September  1898.  5  S. 

2.  Pidoll,  Dr.  Michael,  Freih.  v.:  Festrede  am  2.  December  1898,  12  S. 

3.  Zöchbauer  Franz:  Zur  Germania  des  Tacitus.  14  S. 

4.  Prix  Franz:  Pompeji.  Begleitworte  zu  einer  Reihe  von  Projectionsbildem.  22  S. 
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h)  K.  k.  Elisabetli-Oyinnasiiiiii  im  Y.  OemeiBdeberirke  (Margarethen). 

1.  Swoboda,  Dr.  Anton:   Zur  Kritik  und  Erklärung  von  Euripides'  Iphigenie  in 

Aulis.  10  S. 

2.  Strauch,  Dr.  Franz:  Director  Dr.  Wilhelm  Biehl  f.  4  S. 

i)  Staats-Gymnasium  im  VI.  fifemeindebezirke  (Mariabilf)* 

1.  Ehart   Karl:    Die   Behandlung    der    lateinischen    Syntax   auf   Grundlage   der 

deutschen  Satzlehre.  (IL  Theil,  Schluss.)  11  S. 

2.  Thumser,  Dr.  Victor:  Nachruf  an  Karl  Hehl. 

k)  Staats-Oymnasium  im  YIII.  Oemeindebezirke  (Josefstadt). 

1.  Becker,  Dr.  Anton:  Napoleon  und  Ungarn  1809.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des 

Friedens  von  Schönbrunn.  14  S. 

2.  —    —    Katalog  der  Lehrerbibliothek,  (n.  TheiL)  42  S. 

1)  K.  k.  Maximilians-Oymnasinm  im  IX.  Oemeindebezirke  (Alsergnind). 

Weingartner  Leopold:  Bibliothekskatalog  der  Anstalt.  (11.  Theil.)  15  S. 
m)  K.  k.  Carl  Ludwig-Gymnasium  im  XII.  Oemeindebezirke  (Meidling). 

1.  Wastl  Johann:  Die  Trauerfeier  vom  21.  September  1898.  8  S. 

2.  —    —    Die  Jubelfeier  vom  2.  December  1898.  10  S. 

3.  Koppensteiner  Hans:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  Carl  Ludwig- 

Gymnasiums  in  Wien.  (I.  Theil.)  21  S. 

n)  Staats-Oymnasium  im  XVII.  Oemeindebezirke  (Hemals). 
Wiskotschil  Arthur:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (H.  Theil.)  36  S. 
o)  Staats-Oymnasium  im  XIX.  Oemeindebezirke  (DSbling). 
Dießl  Alois:  Die  Impersonalien  bei  Herodot  31  S. 

Baden. 
Landes-Real-  und  Obergymnasium. 
Katalog  der  Lehrerbibliothek.  E.  40  S. 

Hom. 
Landes-Real-  und  Obergymnasium. 
Passler  Peter:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  am  Landes-Real- und  Obergymnasium 
in  Hom.  (H.  Theü.)  41  S. 

Kalksbnrg. 
Privat-Oymnasium  der  Gesellschaft  Jesu  (mit  Öffentlichkeitsrecht). 

1.  Lorentz  Bernhard:  Größe  und  Maße  der  Weltkörper.  31  S. 

2.  Star  kl,  Dr.  Gottfried:  Der  botanische  Garten  des  Collegiums.  8  S. 

Eorneabnrg. 

Communal-Realgymnasium. 

Kratochwil  Rudolf:   Gründung   des  städtischen  Kaiser  Franz  Joseph-Jubil&ums- 
Realgymnasiums.  11  S. 


Krems. 
Staats-OyniBasiiiiD. 

1.  Bar  an  Anton:  Ihre  Majestät  die  Kaiserin  Elisabeth  f.  1  S. 

2.  —    —    Jubiläum  der  fünfzigjährigen  Regierung  Sr.  Migestät  des  Kaisers  Franz 

Joseph  I.  6  S. 

3.  —    —    Ein  melodramatisches  Gedicht  aus  der  Zeit  des  Jesuiten-Gymnasiums  in 

Krems  auf  Maria  Theresias  sieghaftes  Gottvertrauen.  12  S. 

Melk. 

E.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner. 

Schachinger,  Dr.  P.  Rudolf:  Die  Wiegendrucke  der  Stiftsbibliothek  in  Melk.  60  S. 

Mödling. 

Ländes-Bealgymnasium.  • 

Kemetter  August:   Der  Visitationsbericht  über  die  Pfarre  Mödling  vom  Jahre 
1544.  12  S. 

Oberhollabrmm. 

Staats-Oymnasinm. 

Perktold  Fidelis:    Zum  deutschen  Unterricht  an  den  Unterclassen  der  Mittel- 
schule. 28  S. 

St.  Polten. 

Landes-fteal-  und  Obergymnasinm. 

Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  niederösterreichischen  Landes-Real-    und  Ober- 
gymnasiums in  St.  Polten.  28  S. 

Seitenstetten. 
K.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner. 

1.  PuBChl  Karl:  Über  Strahlung,  Temperatur  und  specifische  Wärme.  20  S. 

2.  Hbchwallner  Raphael  P. :  Über  Schülerausflüge.  (I.  Theil.)  24  S. 

Stockerau. 
Landes-Real-  und  Obergymnasium. 

1.  Lammer,  Dr.  Eugen:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  20  S. 

2.  —    —    Zwei  fatalistische  Gedichte : 
a)  Das  Glück  von  Edenhall, 

h)  der  Ring  des  Polykrates.  16  S. 

Waidhofen  an  der  Thaya. 
Landes-Realgymnasinm. 

1.  Cbitil,  Dr.  Claudius:  Zur  Construction  der  Finalsätze  im  Griechischen.  15  S. 

2.  Heinlein  Ferdinand :  Katalog  der  Lehrerbibliothek  VI:  Moderne  Philologie.  20  S. 

1» 
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Wiener-Netistadt. 
Staats-Ojrmnasinm. 
Eunz  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  23  S. 

Österreloh  ob  der  Eiuib. 

Unz. 
Staats-Gymnasium. 

1.  Würfl  Christoph:  Ihre  Majestät  die  Kaiserin  und  Königin  Elisabeth  t.  2  S. 

2.  Thalmayr,  Dr.  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (II.  Theil.)  56  S. 

Freistadt 
Staats-Oymnasium. 
Mayer,  Dr.  Julius:  Katalog  der  Lehrerbibliothek,  (n.  Theil.)  29  S. 

GxQtmden  am  Tratmsee. 
Communal-Oyinnasium. 

1.  Vintschger  Johann,  Bit.  v. :  Die  adto-Composita  sprachwissenschaftlich  classi- 

ficiert.  17  S. 

2.  —    —    Die  Aufgabe  des  Dichters  in  modemer  und  antiker  Zeit  mit  besonderer 

Bücksicht  auf  Graf  Platen  und  Horatius  in  vergleichender  Darstellung.  18  S. 

3.  Schuch  Karl:  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Gmundner  Sees.  15  S. 

EremsmOnster. 
K.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner. 

1.  Proschko  Paulus:  Kaiserin  Elisabeth  f.  2  S. 

2.  Ehrengruber   Stephan:   De  carmine  Panegyrico  Messalae  Pseudo-TibuUiano. 

X.  74  S. 

3.  Mayr  Sebastian:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (L  Theil.)  41  S. 

med. 

Staats-Gymnasium. 

Instruction  für  Eltern  und  verantwortliche  Aufseher  von  Studierenden  an  Mittel- 
schulen. (Erlasse  des  o.-ö.  Landesschulrathes.)  6  S. 

Salzburg. 

Salzburg, 
a)  Staats-Oymnasium. 

Klose  Olivier:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (I.  Theil.)  48  S. 

b)  FärsterzbischSfliches  Privat-Gymnasinm  am  „Collegium  Borromaeum^' 

(mit  Öffentlichkeitsrecht). 

Jäger  Matthias:  Die  Comedy  vom  jüngsten  Gericht,  ein  altes  Volksschauspiel  von 
Altenmarkt  bei  Radstadt  Nach  der  einzigen  Handschrift  herausgegeben«  48  S. 


5 

TiroL 

Innsbraok. 
Staats-Gymnasinm. 
Hechfellner  Matih.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (II.  TheQ.)  21  S. 

Bozen. 
Privat-Gymnasinni  der  Franciscaner  (mit  Öffentlichkeitsrecht). 
Beranek,  P.  Michael:    Die   Bedeatung    der   ägyptischen    Papyrusfunde   fllr   die 
Geschichte  und  Kritik  des  Homertextes.  22  S. 

Brizen. 
a)  K.  k.  Gymnasium  der  Angnstiner-Chorherren  von  Nenstift 
Ilg  Josef:  Zwei  Charakterbilder  ans  der  altgriechischen  Gomödie.  34  S. 

b)  FftrstbischSfliches  Privat-Oymnasinm  am  Seminarinm  y^Vincentinnm"  (mit 

Öffentlichkeitsrecht). 

Spielmann,  Dr.  Ferd.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  33  S. 

Hall. 

K.  k.  Gymnasium  der  Franciscaner. 

Lanznaster,  P.  Franz  Anton:  Alois  Flir.   Eine  biographisch-literarische  Studie. 
(Schluss.)  93  S. 

MerazL 

K.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner  von  Marienberg. 

Schatz,  Dr.  Adelgott:  Tirolensien-Bibliothek  des  Herrn  Dr.  Franz  Innerhof  er.  40  S. 

Bovereto. 
Staats-Gymnasium. 

Dallapiccola  Pius:  II  concetto  pessimista  dell'  umana  vita  nei  canti  di  Giacomo 
Leopard!  20  S. 

Trient. 
Staats-Gymnasium. 

Leveghi  Leonhard:   Catalogo   della  Biblioteca   dei  professori  dell'  I.  R.  Ginnasio 
Superiore  di  Trento  (sezione  italiana).  82  S. 

Vorarlberg. 

Feldkirch, 
a)  Staats-Real-  und  Obergymnasium. 
Stadler  Max  v.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (L  Theil.)  22  S. 

b)  Privat-Gymnasium  an  der  Stella  matutina  (mit  Öffentlichkeitsrecht). 
Scheid  Nikolaus:  P.  Nikolaus  Avancini  S.  J.,   ein  österreichischer  Dichter  des 
XVII.  Jahrhunderts.  46  S. 
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Bregenz. 
Communal-Üntergyninasiiiiii. 

1.  Meixner,  Dr.  Johann:  Zwei  Gedenktage.  6  S. 

2.  Ludwig,  Dr.  Karl:  Das  keltische  und  römische  Brigantium.  27  S. 

Steiermark. 
Graz. 

a)  Erstes  Staats-Oymnasinm. 

1.  Steinwenter,    Dr.    Arthur:    Feier   des    fünfzigjährigen    Regierungsjubil&ums 

Sr.  Majestät  des  Kaisers.  10  S. 

2.  Nager  Albin:  Katalog  der  Lehrerbiblioihek.  (Fortsetzung.)  14  S. 

b)  Zweites  Staats-Oymnasium. 

Sie  SS  Alois:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  23  S. 

o)  FflrstbischSfliehes  Gymnasium  am  Seekauer  DiScesan-Knabenseminar  Carolinum- 
Augnstinum  (mit  Öffentliebkeitsrecht). 

Knappitsch,  Dr.  Anton:   S.  Gyrilli,  episcopi  Hierosolymitani,  catechesibus  quae 
principia  et  praecepta  moralia  contineantur.  49  S. 

Gilli. 

Staats-Oymnasium. 

Katalog  der  Lehrerbibliothek  nach  dem  Stande  vom  April  1899.  (I.  Theil.)  43  S. 

Leoben. 
Staats-Gymnasium. 

1.  Lippitsch,  Dr.  Cajetan:  Der  Untergang  der  Geschlechts-,  das  Aufblühen  der 

Sporengeneration  und  die  wahrscheinliche  Bedeutung  des  Generationswechsels 
im  Pflanzenreich.  26  S. 

2.  —    —    Krystallographische  Miscellen.  6  S. 

Marbnrg. 
Staats-Oymnasium. 

1.  Holz  er  Jos.:   Die  Entwicklung  des  österreichischen  Schulwesens,  insbesondere 

des  Mittelschulwesens  unter  der  Regierung  Kaiser  Franz  Josephs  I.  19  S. 

2.  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.) 

Kärnten. 

Elagenftirt. 
Staats-Oymnasium. 
Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  16  S. 

St.  PatiL 
K.  k.  Stifts-Oymnasinm  der  Benedictiner. 
Christian,  P.  Siegfried:  Das  Wirken  des  Malers  Martin  Knoller  für  das  ehemalige 
Augnstiner-Chorherrenstift  Gries  bei  Bozen.  18  S. 


VUlacdL 
Staats-Oymnasiim. 
Vogrinz  Gottfried:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Schluss.)  23  S. 

Kraln. 

Lalbaoh. 

a)  Staats-Obergymnasium. 
VoduSek  Matthias:  Neue  Theorie  der  Mondbewegung.  44  S. 

b)  Staats-Untergymnasium. 

Jenko  Josef:  Eonstantiii  Veliki  kot  vojak.  (Constantin  der  Große  als  Soldat.)  28  S. 

Rndolfswert. 
Staats-OymBasium; 

1.  Markig  Michael:  Stadien  znr  exacten  Logik  nnd  Grammatik.  38  S. 

2.  Govor  ravnateljev  ob  vladarski  petdesetletnici  Nj.   c.  in  kr.   apostolskega  Veli- 

ianstva  cesarja  Franca  Joiefa  I.  (Rede  des  Directors,  gehalten  anlasslich  des 
fünfzigjährigen  Regierungsjubilaums  Sr.  k.  n.  k.  Apostolischen  Majestät  des 
Kaisers  Franz  Joseph  I.)  5  S. 

Görz,  Trlest,  Istrien. 

Oörz. 
Staats-Oymnasinm. 
Simzig  Friedr.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (11.  Theil.)  30  S. 

Trlest. 
a)  Staats-Oymnasium. 
Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Schluss.)  71  S. 

b)  Commnnal-Gymnasinm. 
Sticotti  Piero:   Di  un  frammento   marmoreo    al    einco  mnseo    d'  antiehitiu  in 
Trieste.  23  & 

Capodistila. 
Staats-Oymnasium. 
Galzigna  Jos.  Ant.:  Fino  a  che  pnnto  i  commediografi  del  rinascimento  abiano 
imitato  Flaute  e  Terenzio,  parte  L  28  S. 

Pola. 
Staats-Gymnasinm. 
Hair  Georg:   Jenseits  der  Bhipäen.  C.  Der  karthagische  Admiral  Himilko,  ein 
Voriäufer  und  Wegweiser  des  Pytheas  von  Massilien.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
des  Bemsteinhandels.  52  S. 
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Dalmatleii. 

Zara. 
Staats-Gymnasiniii. 

Brnnelli   Vitaliano:     Illustrazione     storica    a    Dante    Div.    Com.    Par.    XIX. 
140-142.  18  S. 

Oattaro. 
Staats-Gymnasium. 

Krianic,  Dr.  Ivan:   Jezik  Homerovüi  pjesama.   (Die   Sprache   der  Homerischen 
Dichtungen.)  56  S. 

Ragnsa. 

Staats-Oymnasinm. 

Lncianovid  Stephan:  Katalog  uiitelijske  biblioteke.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.) 

Bpalato. 
Staats-Oymnasinm. 

Pivöevid  Ivan  F.:  Katalog  uiitelijske  knji2nice  —  potpnna  i  nastavak.  (Katalog 
der  Lehrerbibliothek  —  Fortsetzung.)  24  S. 

Böhmen. 

Prag, 
a)  Akademisches  Staats-Oymnasinm  in  der  Altstadt. 

1.  Feier  des  fünfzigjährigen  Regierungsjnbilänms  Sr.  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät 

des  Kaisers  Franz  Joseph  L  2  S. 

2.  Truhl&]^  Anton:  Dfim  Habsbursk^  v  oslavn^ch  skladb&ch  humanistft   iesk^ch 

XVI.  stoleti  (L  (&st).  (Das  Hans  Habsbnrg  in  den  Lobgedichten  der  böhmischen 
Humanisten  des  XVI.  Jahrhundertis.  L  Theil.)  27  S. 

b)  Staats-Oymnasium  in  der  Altstadt  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Gottwald  Adolf:  Der  botanische  Garten  der  k.  k.  deutschen  Universität  in 

Prag  (mit  einem  Plane  des  Gartens).  12  S. 

2.  Richter  Karl:  Einige  Züge  altgermanischen  und  mittelalterlichen  Lebens,  dar- 

gestellt nach  der  Küdrimdichtung.  (I.  Theil.)  34  S. 

c)  Staats-Oymnasium  auf  der  Kleinseite  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Kerbl  Heinrich:  Katalog  der  LehrerbibKothek.  (ü.  Theil.)  22  S. 

d)  Staats-Oymnasium  in  der  Neustadt  (Graben)  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Knothe  Prokop:  Die  Feier  des  fünfzigjährigen  Regierungsjubiläums  Sr.  k.  u.  k. 

Apostolischen  Majestät,  unseres  Allergnädigsten  Kaisers  Franz  Joseph  I.  5  S. 

2.  Trauerfeier  anlässlich  des  Ablebens  Ihrer  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät,  der 

Kaiserin  Elisabeth  (sub  X  in  der  Chronik  der  Anstalt).  7  S. 

3.  Toischer,  Dr.  W.:  Die  ältesten  Schulen  Österreichs.  14  S. 


e)  Staats-GymBasinm  in  der  Neustadt  (Steflansgasse)  (mit  dentscber 

Unterriclitsspraebe). 
Chevalier,  Dr.  Ludwig:    Das    Entstehen    und  Werden    des    Selbstbewusstseins. 
(IL  TheU.)  32  S. 

f)  Staats-Oymnasinm  in  der  Neustadt  (Tischlergasse)  (mit  b5hmischer 

Unterrichtssprache). 

1.  äe£,  kterou  promluvil  k  ml&deii  studujfci  feditel  üstavu  pH  oslavö   501et6ho 

r^Toli  nastoupenf  vl&dy  Jeho  Veliöenstva  cfsai'e  a  kräle  FrantiSka  Josefa  L 
(Rede  des  Directors,  gehalten  anlässlich  des  fünfzigjährigen  Regierungsjubiläums 
Sr.  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät  des  Kaisers  und  Königs  Franz 
Joseph  L)  6  S. 

2.  Vjk eukal  F.:  Ignac  B.  MaSek.  (Nachruf  an   den  Professor  Ign.   B.  MaSek 

anlässlich  seiner  Pensionierung.)  4  S. 

3.  Kovat,    Dr.    Matth.:   Professor    Dr.    Frantiäek    Sembera.   (Professor  Dr.   Fr. 

Sembera.  Nekrolog.)  2  S. 

g)  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 
Vai'eka  Johann:  Na  ostrovö  D^lu.  (Auf  der  Insel  Delos.)  33  S. 

h)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Korngasse)  (mit  bShmischer 

Unterrichtssprache). 

1.  Doubrava,   Dr.    Fr.:    Äeö    na    uctSnl    pamitky  Jejfho    VeliCenstva,    zesnul6 

cIsai^oYoy  a  kr&lovny  Aliböty.  (Rede  an  die  Schüler,  gehalten  anlässlich  des 
Todes  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  und  KöQigin  Elisabeth.)  4  S. 

2.  —    —    Äefi  V  jubilejni  den  padesitiletÄ  vlidy  Jeho  Velißenstva  clsafe  a  krile 

Frantiäka  Josefa  L  (Rede  an  die  Schüler,  gebalten  anlässlich  des  fünfzig- 
jährigen Regierungsjubiläums  Sr.  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät  des  Kaisers 
und  Königs  Franz  Joseph  I.)  5  S. 

3.  Ruth  Fr.:  Seznam  knihovny  u£itelsk6.  (L  £&st).  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 

L  TheU.)  19  S. 

i)  Staats-Oymnasium  auf  der  Kleinseite  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Ke  dni  2.  prosince  1898.  (Ein  Festgedicht  zum  2.  December  1898.)  2  S. 

2.  NeS&sek  Karl:  6e£  ku  iäküm  Astavu  pH  gkolnl  slavnosti  dne  2.  prosince  1898. 

(Rede  an  die  Schüler,  gehalten  vom  Director  bei  der  Schulfeier  am  2.  December 
1898.)  7  S. 

3.  Ktemen,  Dr.  Karl:  Sen  mocnaitv  na  z&mku  Wallsee.    Vzpomfnky  ze  2iYota 

Jeho  Veli^enstva,  cfsajre  a  kräle  FrantiSka  Josefa.  (Der  Traum  des  Monarchen 
auf  dem  Schlosse  Wallsee.  Reminiscenzen  aus  dem  Leben  Sr.  k.  u.  k.  Apo- 
stolischen Majestät  des  Kaisers  und  Königs  Franz  Joseph  I.)  12  S. 

Aman. 
Staats-Gymnasium. 
Jfithner  K.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (11.  Theil.)  33  S. 
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AtusGdg. 
Commimal-OymBasiiiiii. 

1.  Kaiserin  Elisabeth.  (Bild.) 

2.  Schally  Otto:  Die  Natur  des  Urtheils.  Eine  historisch-kritische  Darstellong 

ihrer  Lehre.  (I.  Theil.)  26  S. 

3.  Her  gel,  Dr.  Gustav:  Mittheilungen  an  die  Eltern    jener  Kinder,  welche  sich 

dem  Mittelschulstudium  widmen,  und  an  diese  selbst.  (DI.  Theil.)  16  S. 

4.  —    —    Das  neue  Gymnasialgebäude.  (Mit  vier  Planskizzen  und  einem  Bilde.)  10  S. 

Bratman. 
Stifts-Oymnasinm  der  Benedictiner. 

Stonjek  Stephan:  Entdeckungsgeschichte  Ostasiens.  42  S. 

Brflz. 
Staats-Gymnasinm. 

1.  Löffler  Anton:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  VL-Vni.  Abtheilung.  37  S. 

2.  Schubert  A.r  Nachruf  an  den  f  Director  Josef  Strassner.  4  S. 

Bndwels. 

a)  Staats-Oymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Zach,  Dr.  Stephan:    Die   periodische    Wiederkehr   der   Hochfluten,    Nässen    und 
Dfirren.  (Fortsetzung  und  Schluss.)  41  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  bShmiscber  Unterrichtssprache). 

1.  t  Jejl  Velißenstvo  cisafovna  A14bfita.  (Der  Tod  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin.)  1  S. 

2.  Vol&k   Josef:   Katalog  u£itelsk6  knihovny.  (n.   £&st.)  (Katalog  der  Lehrer- 

bibliothek, n.  Theil.)  46  S, 

3.  Za  odstupujicim  ]^editelem  c.  k.  vl&dnim  radou  Janem  Öervenkou.  (Nachruf  an 

den    Director,    k.    k.    Begierungsrath    Johann    Öervenka,    anlasslich    seiner 
Pensionierung.)  2  S. 

4.  t  Professor  Frantiäek  Xav.  Matoufiek.  (Professor  Fr.  Xav.  Matouäek.  Nekrolog.)  2  S. 

Ghradim. 

Staats-Real-  und  Obergymnasinm. 

Goufal  Johann:  Seznam  spisfi  knihovny  professorsk6.  C4st  ß.  (Od  £isla  1415  do 
(isla  2851).  (Katalog  der  LehrerbibUothek.  U.  Theil.  Nr.  1415  bis  2851.)  58  S. 

ÖaslatL 
Staats-Gymnasium. 

1.  Jelinek  Josef:  Zlat&  poh&dka.  (Das  goldene  Märchen.    Ein  Festgedicht  zum 

fünfzigjährigen  Regierungsjubiläum   Sr.   k.   u.   k.  Apostolischen  Majestät   des 
Kaisers  und  Königs  Franz  Joseph  L)  4  S. 

2.  Zikmund  Josef:  Upominka.   (Andenken  an   das  fünfzigjährige  Regierungsjubi- 

läum Sr.  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät)  14  S. 
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Deutschbrod. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Nömec  Josef:  Katalog  professorske  knihovny  (L  £&st,  (islo  1—466).  (Katalog 

der  LehrerbibUothek.  I.  Theil.  Nr.  1-466.)  30  S. 

2.  Neumann  Bob.:  Smuteöni  iei  pH  z4da§nf  slavnosti  za  Jejf  Veliöenstvo  cisaj^oynn 

a  kr&loynu  Alibötu.  (Rede,  gehalten  bei  dem  Trauergottesdienste  für  Ihre 
Majestät  die  Kaiserin  und  Königin  Elisabeth.)  4  S. 

3.  —    —    Slavnostnl  iei  o  jubilejni  slavnosti  501et6ho  panov4nl  Jeho  c.  a  k.  Apo- 

Stolskdho  Veliienstva  clsai^e  a  kr&le  FrantiSka  Josefa  I.  (Festrede,  gehalten 
anlasslich  des  fOnfzigjährigen  Begierungsjubil&ums  Sr.  k.  u.  k.  Apostolischen 
Majestät)  6  S. 

E^er. 

Staats-Ojrmnasinm. 

1.  Stippel  Jakob:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (I.  Thefl.)  32  S. 

2.  Kostlivy  Josef:  Übersicht  der  an  der  meteorologischen  Beobachtungsstation  in 

Eger  im  Jahre  1898  angestellten  Beobachtungen.  4  S. 

Gabloxus. 
Commimal-Realgymnasiniii. 

1.  Kirschnek,  Dr.  Anton:   Die  Geschichte  der  Entstehung  der  Anstalt.  23  S. 

2.  Kaiser-Jubilftumshynme.   Gedicht  von  Herm.   Q.   Kosel.  In  Musik  gesetzt  vom 

Gesangslehrer  Friedrich  Hempel.  1  S. 

Hohenmanth. 
Staats-Gymnasinm. 
§im&iek  Fr.:  Zk&za  Dia.  Vergilius:  Aeneis  n.  Odysseus  u  Kyklopfiv.  Homer: 
Odyssea  IX.  (Vergilius  Aen.  II  und  Homeros  Odyss.   IX  ins  Böhmische  über- 
setzt.) 31  8. 

Jiöizi. 
Staats-Oymnasinm. 
Nendert  Heinrich:  Katalog  knihovny  uöitelskä.  (Öist  H.)  (Katalog  der  Lehrer- 
bibUothek. n.  Thefl.)  46  S. 

Jtmgbtmzlati. 
Staats-Gymnasinm. 

1.  Podstatn^  Josef:  6e£  k   studujiclm  o  vz&cn6  slavnosti  pam&tn6ho  jubUea 

SOletöho  panov&nf  Jeho  Veliöenstva,  clsai^e  a  kr41e  FrantiSka  Josefa  I.  dne 
2.  prosince  1898.  (Rede  des  Directors,  gehalten  anlasslich  des  fünfzigjährigen 
BegienmgsjubUaums  Sr.  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät.)  11  S. 

2.  Weger  Johann:  Katalog  bibliotheky  professorske.  (ÖästH.)  (Katalog  der  Lehrer- 

hibliothek  H.  TheU.)  24  S. 
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KaadaiL 

Staats-Gymnasium. 

i,  Dorsch,  Di\  Josef:   Bei  Horaz  in  den  Sabinerbergen.  Ein  Beisebild  mit  einem 

Plane.  26  S. 
2.  —     —    Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (II.  Theil.)  15  S. 

EarlsbacL 
Commnnal-Real-  nnd  Obergymnasinm. 

Bauer,   Dr*  Friedrich:   Über  den  Einfluss  Laorence  Sternes  auf  Chr.  M.  Wieland. 
(Fortsetzung.)  17  S. 

ElattatL 

8taats>Real-  nnd  Obergjrmnasinm. 

ZeleBka  Johann:  Katalog  bibllotheky  professorskä.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.) 

20  S. 

Eolin. 
Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm. 

1.  Syllaba  Franz:  iei  k  studujtci  ml&deü  o  8mute(n6  slavnosti  dne  22.  z&H  1898 

m  pfiitinoü  ümrti  Jejiho  Veliöenstva  cisafovny.  (Rede  an  die  Schuljugend, 
gehalten  bei  dem  Trauergottesdienste  anlässlich  des  Ablebens  Ihrer  Majestät 
der  Kaiserin  Elisabeth.)  3  S. 

2.  Fr&äek,  Dr.  Justm:  Slavnostnl  lei  kstudujlclm  dne  2-  prosince  1898  pH  oslavö 

SOlet^ho  jubilea  vlüdy  Jeha  eis.  a  kr&l.  ApoStolsk6ho  Veliöenstva.)  Festrede, 
gehalten  am  2.  December  1898  anlässlich  des  fOnCzigjährigen  Regierungs- 
jubiläums Sr.  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.)  5  S- 

3.  Zikmund  Franz:  Katalog  knihovny  uätelsk6.   (Ö4st  I.)  (Katalog  der  Lehrer- 

bibUothek.  L  TheilJ  15  S. 

EOniginhof: 
Cammnnal-Obergymnasinm. 

Jirka  Johann  Ev. :  Isokrat^s:  Archid&mos.  Areopagitikos.  (Isokrates:  Archidamos. 
AreopagitikoSi  ins  Böhmische  übersetzt.)  26  S. 

EOniggrätz. 

Staats-Gymnasinm. 

Brtnicky,    Dr.  Lad.:    Katalog    bibliotheky   professorsk6.   (Öist  ü.)  (Katalog  der 
Lehrerbibliothek.  IL  Theil.)  22  S. 

EomotatL 
€oinmnnaI-6ymnasinm. 

Teuber,    P.  Valentin:   Die  Entwicklung  der  Weihnachtsspiele  seit  den  ältesten 
Zeiten  bis  zum  XVI.  Jahrhundert.  (II.  Theil.)  20  S. 
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EmniatL 
Staats-Gymnadniii. 
Dietz  Josef:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Schluss.)  16  8. 

Landskron. 
Staats-Oymnasiiim. 
Kazilek  Johann:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  40  S. 

BOhxnisoh-Leipa. 
Staats-Oymnasinm. 
Buch n er  Georg:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (L  Theil.)  46  8. 

Leltmeritz. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Haehnel  Karl:  Anf  den  Tod  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  and  Königin  Elisabeth. 

2  S. 

2.  —    —    25  Dispositionen  zu   deutschen    Aufsätzen   fCkr   die   achte    Gymnasial- 

dasse.  16  8. 

LeitomischL 

Staats-Gymnasium. 
Kohout  Johann:  Seznam  spisft  knihovny  professorsk6.  (Ö&st  I.)  (Katalog  der  Lehrer- 
bibliothek, n.  TheU.)  24  8. 

Mies. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Juritsch,   Dr.  Georg:   Die  Festfeier  des  fünfzigjährigen  Regierungsjubiläums 

Sr.  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät  des  Allergnädigsten  Kaisers  Franz  Joseph  I. 
am  2.  December  1898.  6  8. 

2.  Klaschka,  Dr.  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  22  8. 

Nenbydzoy. 

Staats-Real-  und  Obergymnasium. 
Honza  Johann:  Pamöti  o  SkoUch  v  kr&l.  Y£nn6m  möstö  Nov^m  Bydiovö.  (Ö&st  ü.) 
(Das  8chulwesen  in  der  königl.  Leibgedingstadt  Neubydiov.  n.  Theil.)  41  8. 

NenbaiLs. 
Staats-Gymnasium. 
Noy&k,  Dr.  Josef:  Katalog  knihovny  u(itelsk6.    (C&st  IL)  (Katalog  der  Lehrer- 
bibliothek, n.  TheU.)  22  8. 

Filgram. 

Staats-Gymnasium. 

1.  NaSe  smuteäii  slavnost.  (Unsere  Trauerfeier.  Der  Tod  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin 

und  Königin  Elisabeth.)  Ein  Gedenkblatt  zum  10.  8eptember  1898.  3  8. 

2.  Petrft  Wenzel:   Jubilejnf   nadini  Jeho   Yeli^Senstva   clsafe   a  kr&le  FrantiSka 

Josefa  I.  (Jubiläumsstiftung  Sr.  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät  des  Kaisers  und 
Königs  Franz  Joseph  L)  12  8. 
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Pilsen, 
a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  UnterriGhtssprache). 
Nowak  Wenzel:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (II.  Fortsetzung.)  49  S. 
b)  Staatä-Oymnasinm  (mit  bShmiseher  Unterricbtssprache). 

Mal^  Johann:  Katalog  knihovny  pirofessorskä.  (C&stll.)  (Katalog  der  Lehrerbibliothek, 
n.  Theil.)  24  S. 

Pisek. 
Staats-Gymnasinm. 

1.  Ke  dni  2.  prosince  1898.  (Ein  Festgedicht  zu  dem  2.  December  1898.)  1  S. 

2.  Jnbilejnl  slavnost  dne  2.  prosince  1898.   (Das  Jubilänmsfest  am  2.  December 

1898.)  6  8. 

3.  Lukeä  Josef:  Euripidovy  Prosebnice.  (Ö&st  n.)  (Übersetzung  der  Hiketiden  des 

Euripides.  II.  TheU.)  21  S. 

4.  Nedvldek    Josef:    t   Prof.   VÄclav   Bab&nek.   (Professor   Wenzel    BabAnek. 

Nekrolog.)  1  S. 

FiibrazxL 

Staats-Real-  und  Obergymnasium. 

Yolek  Eduard:  Katalog  bibliotheky  professorsk6.  (Dokondenf.)  (Katalog  der  Lehrer- 
bibliothek. Schluss.)  31  S. 

Bandnitz. 

Staats-Oymnasium. 

Proch&zka  Karl:    Seznam   knihovny   u£itelsk6.   (G&st  II.)   (Katalog   der  Lehrer- 
bibliothek, n.  Theil.)  28  S. 

Reiohenaa. 

Staats-Oymnasium. 

Sk4kal  Johann:  Katalog  knihovny  u£itelsk6.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  22  S. 

Beichenberg. 
Staats-Oymnasium  mit  Unterrealschulclassen. 

1.  Grünes  Josef:  Rede  an  die  Schüler  zur  Feier  des  fünfzigjährigen  Regierungs- 

jubiläums Seiner  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.  11  S. 

2.  Schuberth    Friedrieh:     Katalog    der    Lehrerbibliothek.    (Fortsetzung    und 

Schluss.)  29  S. 

Bokycan. 

Communal-Gymnasium. 

Sigmond  Ign. :  Döjiny  dstavu.  (Die  Geschichte  der  Anstalt.)  14  S. 

Baaz. 
Staats-Oymnasium. 
Merten  Josef:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  30  S. 


15 

Schlan. 
Staats-OymnasiiiiD. 
Pettik,  Dr.  Wenzel:  Lukianftv  Sen,  Gharon,  Prometheus.  (Lukians  Traum,  Charon, 
Prometheus  ins  Böhmische  übersetzt)  22  S. 

Smichow. 
Staats-Gymuasium. 
Schimek  Fridolin:  Ein  Rückblick  auf  das  erste  Yierteljahrhundert  des  k.  k.  Staats- 
Gymnasiums  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichow.  24  S. 

Tabor. 
Staats-Gymnasinm. 

1.  Standk  Josef:  ikei  k  i&küm  pH  smute^ni  slavnosti,  konan6  za  Jeji  YelKenstvo 

zvöönölou  cfsatoynu  a  kr&Iovnu  Alzbötu.  (Rede  an  die  Schüler,  gehalten  bei 
dem  Trauergottesdienste  für  Ihre  Majestät  die  Kaiserin  und  Königin  Elisabeth.) 
Ein  Gedenkblatt  zum  10.  September  1898.  4  S. 

2.  äulc  Johann:   äe£  k  i&kflm  üstavu  pH  oslavö  NejvySSiho  jubflea  panovoicköho. 

(Rede  des  Directors,  gehalten  anlässlich  des  Allerhöchsten  Regierungsjubiläums.) 
Ein  Festblatt  zum  2.  December  1898.  10  S. 

3.  Sedl&£ek  August:   KläSter  sv.  MaH  ?  Svatäm   poli.   (Das   Marienkloster  im 

Heiligen  Felde  (lat.  Sacer  campus).  HS. 

Taus. 
Staats-Oymnasinm. 
1.  ätoloYsky,  Dr.  Edv. :   K  jubilejnfmu  dni  pades&tilet^ho   panovanl  J.  V.  cisafe 
a  kr&le   Frantiäka   Josefa.    (Festgedicht   zu   dem   Jubiläumstage   der   fünfzig- 
jährigen Regierung    Sr.    k.    u.    k.    Majestät  des  Kaisers  und  Königs  Franz 
Joseph  I.)  2  S. 
2u  —    —    Seznam  spisft  v  knihovnö   uöitelskö.   (Öist  11.)  (Katalog   der  Lehrer- 
bibliothek, n.  Theil.)  20  S. 

Teplitz-SchönatL 

Staats-Beal-  und  Obergymnasium. 

1.  Reichelt  Eduard:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (I.  Theil.)  26  S. 

2.  Müller  Karl:  Eine  Thierreise.  3  S. 

Königliche  Weinberge, 
a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Singer,  Dr.  Maximilian:  Beobachtungen  über  das  Lichtklima  von  Prag  und  seiner 
Umgebung.  16  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Ein  Festblatt  zum  2.  December  1898  mit  einem  Portrait-Medaillon. 

2.  Du8ek  V.  J. :  Pades&tiletä  panovdnf  Jeho  Veliöenstva  cisai-e  FrantiSka  Josefa  I. 

(Die  fünfzigjährige  Regierung  Seiner  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.)  45  S. 

3.  Ein  Gedenkblau  zam  10.  September  1898. 

4.  Profesor  Frantiiek  Hrbek.  (Professor  Franz  Hrbek.  Nekrolog.)  8  S. 
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Wittingan. 
Staats-UntergTnmasinm. 

1.  Ein  Festblatt  zum  2.  December  1898. 

2.  Charv&t  Ign. :    Seznam  koihoyny   uöitelskö.   (Ö&st  I.)    (Katalog   der   Lehrer- # 

bibliothek.  I.  Theü.)  22  S. 

3.  Ein  Gedenkblatt  zum  10.  September  1898. 

Mähren. 

Brunn. 

a)  Erstes  dentsclies  Staats-OTnmasium. 

Schwertassek  Karl:  Katalog  der  Lehrer-Bücherei  (L  Theil.)  28  S. 

b)  Zweites  deutsches  Staats-Gymnasium. 

Nathansky,  Dr.  Alfred:  Die  Verwertung  der  hellenischen  Philosophie  im  Gymnasial- 
ünterrichte.  13  S. 

c)  Staats-Obergymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Kap  ras  Johann:  Seznam  spisft  v  u6itelske  knihovnö.  (Pokraöoväni.)  (Katalog  der 
Lehrerbibliothek.  Fortsetzung.)  30  S. 

Oaia. 
Communal-Gymnasinm  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Ein  Gedenkblatt  zum  10.  September  1898.  1  S. 

2.  Sedliöek,  Dr.  Josef:  Üryvek  z  Appianov;^ch  döjin  Hmsk^ch.  (Ein  Abriss  aus 

der  römischen  Geschichte  Appians.)  18  S. 

Ungaiisch-Hradisch. 
a)  Staats-Obergymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Nevö]^il  Johann:  Die  Gründung  und  Auflösung  der  Erzdiöcese  des  heil.  Methodius, 
des  Glaubensapostels  der  Slaven.  (Fortsetzung  des  Aufsatzes  im  Programm  des 
Schuljahres  1896/97.)  22  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Hrozek  Ignaz:  Seznam  spisfi,  chovan;fch  v  knihovnö  uätelsk6.  (Cistll.)  (Katalog 

der  Lehrerbibliothek.  II.  Theil.)  38  S. 

2.  Zahradnfk  Josef:  Zprava  o  oslavenf  Nejvyääiho  jubilea  na  üstavö.  (Die  Feier 

des  fünfzigjährigen  Begierungsjubiläums  Sr.  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät  an 

der  Anstalt.)  5  S. 

Iglan. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Zur  Feier  der  fünfzigjährigen  Kegierung  Seiner  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I. 

Ansprache  des  Directors  an  die  Schüler  der  Anstalt  am  2.  December  1898.  7  S. 

2.  Gedenktage   des  k.  k.   Staats- Obergymnasiunis   in   Iglau    während   der  fünfzig- 

jährigen Regierung  Seiner  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.  8  S. 

3.  Bericht  über  die  Kaiser  Franz  Joseph-Jubiläumsstiftung.  11  S. 
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Eremsier. 

a)  Staats-GymnaHiam  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Jahn  Johann:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  22  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Schindler  Franz:  Jak^ch  z&sluh  dobyla  sobö  cirkev  katolickä  o  sroyn&vacl  jazy- 
kozpyt?  (Pokra£oy&ni  a  dokonfeni  (l&nku  v  programu  tohoto  üstavu  y  roce 
1894^95  yytiätönäho.)  (Über  die  Verdienste  der  katholischen  Kirche  um  die 
vergleichende  Sprachforschung.  Fortsetzung  und  Schluss  des  Aufsatzes  vom 
Schuljahre  1894/95.)  20  S. 

WaUachisoh-Meseritsch. 

Staats-Gymnasium. 

Jan  da  Georg:  Kalend&i*  jamiho  trhu  ptaöiho  v  okoU  Val.  MeziH^i.  (Kalender  des 
Vogelzuges  in  der  Umgebung  von  Wall.-Meseritsch  im  Frühlinge  1899.)  28  S. 

Mistek. 
Privat-Untergymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Linhart  Franz:  0  rodö  Pettvaldsk^^ch.  (Über  das  Rittergeschlecht  „von  Peters- 
wald".) 32  S. 

Mährisoh-Neustadt. 
Landes-Unter-  und  Communal-Obergymnasium. 
Spina  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliothek,  (ü.  Theil.)  28  S. 

Nikolsbnrg. 
Staats-Gymnasium. 
Mayr  Josef:  Systematischer  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (IL  Theil.)  16  S. 

Olmütz. 
a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Frenzi  Anton:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (I.  Theil).  35  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Steffi  Wenzel:  Katalog  knihovny  uöitelski.  (Cast  II.)  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 

n.  Theü.)  41  S. 

Mährisch-Ostrau. 

a)  Communal-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Schubert  Hugo:  Luxemburg,  Witteisbach  und  Habsburg  in  dor  Zeit  von  1308— 1358. 

a-  Theü.)  18  S. 
b)  Privat4>ymnasium  (mit  Öffentlichkeitsrecht)  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache), 
t.  Smydka  Fr.:  PHspövek  k  pozndni  Fauny   devonskych  Pelecypodfi  u  Celechovic 

na  Moravö.  (Beitrag  zur  Kenntnis  der  Fauna  der  devonischen  Pelecypoden  bei 

Cdediovic  in  Iffthren.)  12  S. 
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2.  Zprava  o  prvnfm  moravsköm  2eleze  povötronim,  nalezenäm  u  Starä  Böl6  (blüe 
Mor.  Ostravy.  S  tabulkou).  (Bericht  über  den  ersten  Meteorstein  von  Mahren 
aus  der  Umgebung  von  Mährisch-Ostrau.  Mit  1  Tafel.)  5  S. 

Prerau. 
Staats-Gymnasinm. 

1  Kupec  Josef:   Obecnä  integräly  lomen^^ch  funkci  racionabi^ch.    (Unbestimmte 

Integrale  rationaler  gebrochener  Functionen.)  4  S. 
2.  ^ekrology  teditele  Jana  Veseleho  a  professora   FrantiSka  Martinka.   (Director 

Johann  Vesel^  und  Professor  Franz  Martinek.  Nekrologe.)  4  S. 

Mährisch-SchOnberg. 
Landes-Unter-  und  Commnnal-Obergymiiasiain. 

Wollak  Franz;  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  25  S. 

Trebitsch. 

Staats-Gymnasium. 

Ustupsk^  Adolf:  Katalog  u£itelsk6  knihovny.  (Ö&st  n.)  (Katalog  der  Lehrer- 
bibüothek.  n.  Theil.)  31  S. 

Mährisch-Trübati. 
Staats-Gymnasinm. 

1,  Malfertheiner  Anton:  Welche  Aufgaben  sind  noch  zu  erfüllen,  um  die  antiken 

Denkmäler  der  Schule  dienstbar  zu  machen?  14  S. 

2,  ~     —    Der  moderne  Hauslehrer.  14  S. 

Mährisch-Weißkirchen. 

Staats-Gymnasinm. 

L  Gröger  Alois:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (L  Theil.)  25  S. 
2,  Bericht  über  die  Kaiser  Franz  Joseph-Jubiläums-Stiftung.  3  S. 

Znaim. 
Staats-Gymnasinm. 
Wisnar  Julius:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung  und  Schluss.)  33  S. 

SohloBien. 

Troppau. 
a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1,  Schefczik,  Dr.  Heinrich:  Jubiläumsgedicht.  5  S. 

2,  Seh  werdfege  r,  Dr.  Josef:  Bernhard  Varenius  und  die  morphologischen  Capitel 

seiner  „Geographia  generalis".  (Amsterdam  1650.)  (11.  Theil.)  21  S. 

3,  Schreiner,  Dr.  Rupert:  f  Prof.  Karl Komorzynski.  Nachruf  vom  Director.  4  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 
Eardsek  Ant.:  Katalog  u£itelsk6  knihovny.   (Katalog  der  Lehrerbibliotbek.)  28  S. 
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BieUtz. 
Staats-Gymnasinm. 

1.  Gorge  Samuel:  Nekrolog  auf  weil.  Kaiserin  Elisabeth.  6  S. 

2.  Zimmert  Ferd.:  Festrede,  gehalten  bei  der  Schulfeier  am  2.  December  1898.  5  S. 

3.  Gorge  Samuel:  Das  friedländische  Gonfiscationswesen.  50  S. 

4.  G  oll  ob  Johami:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  16  S. 

Teschen. 
a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Zechner  Bernhard:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (L  Thefl.)  28  S. 

h)  Privat-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Parylak  Peter:  L  PrzekJady  z  literatury  ruskiej.  ü.  Z  niettomaczonych  poezyi 
taciäskich  Kazimierza  Sarbiewskiego ;  m.  Aforyzmy.  (L  Übersetzungen  aus 
ruthenischer  Literatur,  n.  Aus  nicht  übersetzten  lateinischen  Gedichten  des 
Kasimir  Sarbiewski;  III.  Aphorismen.)  HS. 

WeidenatL 
Staats-Gymnasium. 

1.  Neugebauer  Julius:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (11.  Theil.)  16  S. 

2.  Holub  Johann:  Unter  den  erhaltenen  Handschriften  der  Germania  des  Tacitus 

ist  die  Stuttgarter  Handschrift  die  beste.  Cornelius  Tacitus'  Germania  übersetzt 
von  J.  Holub.  25  S. 

3.  Reidinger  Johann:    Die  meteorologischen   Verhältnisse   von  Weidenau   und 

Umgebung  im  Jahre  1898.  4  S. 

Oalizien. 

Lemberg. 

a)  Akademisches  Staats-Gymnasium  (mit  ruthenischer  Unterrichtssprache). 
Kokorudz  Elias:   BsaeMHHii   mIhc   cTapopjeKHMn   saKOHo^aTHHMu   naMATHHKaMn. 
(Die  wechselseitigen  Beziehungen  der  altruthenischen  Rechtsdenkmäler.  U.  Theil.) 
45  S., 

b)  Zweites  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Resl  Wladimir:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (I.  TheU.)  39  S. 

c)  Franz  Joseph-Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 
Wröblewski  Ejisimir:    Bronistaw    Trentowski.    Szkic   biograficzny.    (Bronislaw 
Trentowski.  Eine  Biographie.)  51  S. 

d)  Viertes  Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Leciejewski,  Dr.  Johann:  Pierwiastki  staroiytne  w  pieäniach  ludowych  sloweüskich. 
(Antikes  in  den  slovenischen  Volksliedern.)  22  S. 
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e)  Ffinftes  Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Jezienicki,  Dr.  Michael:  Celniejsze  utwory  laciÄslde  Janickiego,  Kochanowskiego 
i  Sarbiewskiego,  ze  wst^pem  i  objaänieniami.  (Hervorragende  lateinische  Schriften 
von  Janicki,  Eochanowski  und  Sarbiewski,  mit  Vorrede  und  Erläuterungen, 
n.  TheU.)  58  S. 

Erakati. 
a)  Staats-Gymnasinm  bei  St.  Anna. 

Eulczyiüski,  Dr.  Leon:  Opis  nowego  budynku  gimnazyum  äw.  Anny.  (Beschreibung 
des  neuen  Schulgebäudes.)  14  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  bei  St.  Hyacinth. 

Mazanowski  Nikolaus:  Katalog  biblioteki  nauczycielskiej.  (Katalog  der  Lehrer- 
bibliothek.) 50  S. 

c)  Drittes  Staats-Gymnasinm. 

Bystroiü,  Dr.  Johann:  Drohne  przyczynki  do  skladni  polskiej  z  uwzgl^dnieniem 
skfadni  jezykow  klasycznych.  (Kleine  Beiträge  zur  polnischen  Syntax  mit 
Bücksicht  auf  die  Syntax  der  classischen  Sprachen.  II.  Theil.)  44  S. 

Bs^owice-Ghyröw. 
Privat-Gymnasinm  der  Gesellschaft  Jesu  (mit  Öffentlichkeitsrecht). 

Nuckowski  Johann :  Zasadniczy  punkt  wyjäcia  w  badaniu  filozoficznem.  (Dokoiüczenie.) 
(Der  Ausgangspunkt  des  philosophischen  Erkennens.  Schluss.)  56  S. 

Bochnia. 

Staats-Gymnasinm. 

Walczak  Franz:  Lucyan  SiemieAski  i  jego  stanowisko  w  literatnrze  polskiej. 
(Lucyan  SiemieAski  und  seine  Stellung  in  der  polnischen  Literatur.)  21  S. 

Brody. 

Staats-Gymnasinm. 

Gawlikowski  Johann:  Beiträge  zu  einer  Biographie  des  Nikolaus  Rej  von 
Naglowice:  I.  Die  Vorfahren  des  Nikolaus  Rej.  n.  Seine  Jugencyahre.  41  S. 

Brzezany. 
Staats-Gymnasinm. 
Bilyk  Johann:  Dwie  zasady  Termodynamiki.  (Zwei  Principien  der  Thermodynamik.) 
38  S. 

Drohobycz. 

Staats-Gymnasinm. 

Biela  Johann:  Biesiada  Platona,  przeloiyt  z  greckiego.  (Piatos  Symposion.  Eine 
Übersetzung.  Schluss.)  30  S. 
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Jaroslan. 
Staats-Gymnasiiuii. 

Passendorfer  Arthur:  Trzy  tysiace  tematöw  do  polskich  wypracowaÄ.  (Dreitausend 
Themen  für  polnische  Aufsätze.)  38  S. 

Jaslo. 

Staats-Gymnasinm. 

Pazdanowski  Thaddäus:  PieSni  polskie  protestanckie  w  XYI.  wieku.  (Polnische 
Protestantenlieder  im  XYI.  Jahrhunderte.)  34  S. 

Eoiomea. 

Staats-Oymnasium. 

Hahn,  Dr.  Victor:  Wyb6r  poematow  laciriskich  Szymona  Szymonowicza  ze  wst^pem 
i  objaSnieniami.  (Auswahl  lateinischer  Gedichte  des  Simon  Szymonowicz  mit 
Vorrede  und  Erläuterungen.)  52  S. 

Nen-Sandec. 

Staats-Gymnasium. 

Wilkosz  Johann:  Rozbiör  Nieboskiej  Komedyi  Zygmunta  Krasiäskiego,  zastosowany 
do  u^ytku  mtodzie^y  szkolnej.  (Analyse  der  Kieboska  Eomedya  von  Siegmund 
Erasii&ski,  bearbeitet  für  die  Schuljugend.)  46  S. 

Podgörze. 

Staats-Gymnasinm. 

Hazanowski  Anton:  Nowa  poezya  a  2ycie.  (Die  neue  Poesie  und  das  Leben.)  25  S. 

PrzemysL 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Mailak  Wladimir:  Charakterystyka  öd  Naruszewicza  i  ich  znaczenie  we  wspotcze- 
snej  literaturze.  (Charakteristik  der  Oden  von  Naruszewicz  und  deren  Be- 
deutung in  der  zeitgenössischen  Literatur.)  41  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  ruthenischer  Unterrichtssprache)« 
Hlibowicki  Clemens:  iHTerpa^n  piBHaHB  piskhhhkobhx  nepraoro  pflAy  »  TOHKax 
0C06.1HBHX  n-KpaTHsix.  (Intergrale  der  Differentialgleichungen  erster  Ordnung 
in  bestinunten  n-fachen  Punkten.)  28  S. 

Bzeszöw. 
Staats-Gymnasinm. 
Roszka  Emanuel:  Wykaz  ksiaiek  szkobych  znajdujacych  si?  w  bibliotece  nauczy- 
cielskiej  rzeszowskiego   gimnazyum  z  koAcem  roku  szkolnego  1899.  (Katalog 
der  Lehrerbibliothek.)  46  S. 
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Sambor. 
Staats-GymBasiim. 

Ostrowski  Desiderius:     J.   T.   Petronii  Arbitri,   Cena  Trimalehionis.   Przeloiyl. 

(Eine  Übersetzung.)  38  S. 

Sanok. 

Staats-Oymnasinm. 

Rafatowski  Arthur:  Poglady  Milla  na  logiczny  Charakter  pewniköw  matematycznych. 
(Mills  Ansichten  über  den  logischen  Charakter  der  mathematischen  Axiome.)  30  S. 

StanislatL 

Staats-Gymnasium. 

Tondera  Franz:  Budowa  anatomiczna  todygi  i  liäda  w  rodzinie  trojeädowatych 
(Asclepiadeae).  (Der  anatomische  Bau  des  Stengels  und  des  Blattes  in  der 
Familie  der  Asclepiadeae.)  23  S. 

Btrjj. 
Staats-Gymnasinm. 

Tralka  Johann:  Katalog  ksia2ek  znajdujacych  si^  w  bibliotece  nauczydelskiej 
gimnazyum  stiyjskiego  z  koAcem  roku  szkolnego  1899.  (Katalog  der  Lehrer- 
bibUothek.)  22  S. 

TamopoL 
Staats-Gymnasinm. 

Katalog  biblioteki  nauczycielskiej.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  48  S. 

Tamöw. 
Staats-Gymnasinm. 

1.  Obchöd  Jubileuszu  pi^ddziesi^doletnich  rz^döw  N^jjaäniejszego  Pana  Gesarza 

Frandszka  Jözefa  I.  (Feier  des  50jährigen  Regierungsjubiläums  Seiner  Majestät 
des  Kaisers  Franz  Joseph  I.)  6  S. 

2.  Habura  Franz:  Marka  TuUiusa  Cycerona  Lelius  czyli  Rozmowa  o  przyjafni  na 

polski  j^zyk  przeto2yZ.  (M.  Tullius  Cicero,  Laelius   de   amicitia.   Eine   Über- 
setzung.) 36  S. 

Wadowice. 

Staats-Gymnasinm. 

Frack iewicz  Michael:  Wykaz  ksia2ek  znajdujacych  si?  w  bibliotece  nauczydelskiej. 
(Katalog  der  Lehrerbibliothek.  Fortsetzung.)  27  S. 

Soczöw. 

Staats-Gymnasinm. 

Jezierski  Isidor:  Historya  gimnazyum  ztoczowskiego.  DokoAczenie.  (Geschichte 
des  Zloczower  Gymnasiums.  Schluss.)  60  S.   . 


23 

Bukowina. 

Ozemowitz. 

a)  Staats-ObergymnasiniD. 

Klau 8 er  Heinrich:  Die  Erziehung  im  Alterthum,  besonders  bei  den  Hellenen,  und 
in  der  Neuzeit  21  S. 

b)  Staats-Untergymnasium. 

1.  Segalle,  Dr.  Bachmiel:  Der  Satz  von  der  Erhaltung  der  Substanz  im  Anschlüsse 

an  die  vorangehenden  chemischen  Theorien.  Historische  Studie.  25  S. 

2.  Saxl  Ferdinand:  Die  Verdeutschung  lateinischer  Dichter,  insbesondere  Vergils.  10  S. 

Badantz. 
Staats-Oymnasium. 

1.  Spitzer,  Dr.  Samuel:  Zum  Eaiseijubelfeste  am  2.  December  1898.  (Gedieht.) 2  S. 

2.  Mor,  Gabriel  v.:  In  piam  memoriam.  3  S. 

Suczawa. 
Griecbisch-orientalisches  Gymnasium. 

1.  Repta,  Stephan  y.:  Kaiserin  Elisabeth  f.  1  S. 

2.  Daszkewicz,  Dr.  Animpodist:  Ceva  din  trecutul  ora§ului  Suceava.  (Etwas  aus 

der  Vergangenheit  der  Stadt  Suczawa.)  20  S. 

3.  —    —    Katalog  der  Lehrerbiblioihek.  (I.  Theil.)  56  S. 
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II.  Realschulen. 


ÖBterreioh  unter  der  Enns. 

Wien, 
a)  Staats-Realscbide  im  I.  Oemeindebezirke. 

Bibliotheks-Eatalog.  (Fortsetzung.)  21  S. 

b)  Erste  Staats-Realscbnle  im  II.  Oemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

1.  Hörn  Albin:  Ein  Ferialausflug  nach  Ceylon.  (Reiseerinnerongen.)  36  S. 

2.  R  ei  Chi  Cyrill:  Professor  Wenzel  Knobloch  f.  4  S. 

e)  Zweite  Staats-Realschnle  im  II.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

1.  Trampler  Richard:  Rede,  gehalten  bei  der  Trauerfeier  ans  Anlass  des  Todes 

weiland  Ihrer  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät  der  Kaiserin  Elisabeth.  6  S. 

2.  —    —     Rede,    gehalten    anlässlich    des    fünfzigjährigen    Regierungsjubiläums 

Sr.  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.  8  S. 

3.  Lindenthal  Ernest:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  46  S. 

d)  Staats-Realscbnle  im  III.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 
Milan  August:  Katalog  der  Lehrerbibliothek,  (n.  Theil.)  52  S. 

e)  öffentliche  Unterrealschnle  im  III.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 

1.  Goos  Ludwig:  Festgedicht  aus  Anlass  des   fünfzigjährigen  Regierungsjubiläums 

Sr.  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät  dem  Kaiser  Franz  Joseph  L   in   tiefster 
Ehrfurcht  und  Ergebenheit  gewidmet.  1  S. 

2.  Knaflitsch,  Dr.  Karl:  Einiges  über  die  Stellung  des   römischen  Patridats  in 

der  1.  Hälfte  des  11.  Jahrhunderts  v.  Chr.  und  die  Scipionen-Processe.  18  S. 

f)  Staats-Realschnle  im  IV.  Gemeindebezirke  (Wieden). 

1.  Dundaczek  Raimund:  Kaiserin  Elisabeth  f.  3  S. 

2.  Festfeier  anlässlich  des  fünfzigjährigen  Regierungsjubiläums  Sr.  k.  u.  k.  Apo* 

stolischen  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.  4  S. 

3.  Ullrich,  Dr.  K.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (L  Theil.)  30  S. 

g)  Staats-Unterrealschnle  im  V.  Gemeindebezirke  (Margarethen). 
Hirsch  Leopold:  Bibliotheks-Katalog.  (Fortsetzung.)  18  S. 

h)  Staats-Realschnle  im  VI.  Gemeindebezirke  (Mariahilf). 
B  erka  Karl:  Zur  Analogiewirkung  im  Französischen.  (Fortsetzung  und  Schluss.)  28  S. 


i)  Staats-Bealscbide  im  YII.  Gemeindebezirke  (Neubau). 
Wein  er,  Dr.  Franz:  Eine  Anwendung  der  Hermiteschen  U-Functionen.  14  S. 
k)  Staats-Realscbnle  im  XY.  Gemeindebezirke  (Ffinfhans). 

1.  Gassner  J.  Franz:  Trauerrede,  gehalten   am  20.  September  1898,  anlasslich 

des  Hinganges    weiland  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  Elisabeth  von  Öster- 
reich. 8  S. 

2.  —    —    Festrede,  gehalten  am  2.  December  1898,  anlässlich  des  Regierungs- 

jubilänms  Seiner  Majestät  des  Kaisers  und  Königs  Fraoz  Joseph  I.  13  S. 

1)  Staats-Realschnle  im  XVni.  Gemeindebezirke  (WShring). 
Andreasch  Rudolf:  Über  einige  Thiohamstoffderiyate.  28  S. 

Krems. 
Landes-Realsehnle. 
Micholitsch  Adalbert:  Der  Zeichenunterricht  in.  der  zweiten  Qasse  der  Mittel- 
schule. (Der  erste  Unterricht  im  Zeichnen  nach  der  Natur.)  86  S. 

Waidhofen  a.  d.  Ybbs. 
Landes-Ünterrealsehnle. 
Ruff   Ferdinaod:    Zum   fünfzigjährigen   Regierungsjubiläum    Seiner   Majestät   des 
Kaisers  Franz  Joseph  I.  Anrede,  gehalten  bei  der  Schulfeier  am  2.  December 
1898.  13  S. 

Wiener-Neustadt 
Landes-Realschnle. 
Ben 6 8  Julius:  Katalog  der  Lehrerbibüothek.  (Gruppe  IV— VI.)  22  S. 

ÖBterreioh  ob  der  Enns. 

TilTlg, 

Staats-Realsehule. 
Ha  ekel,  Dr.  Alfred:  Der  Glückumschwung  im  Hannibalischen  Kriege.  32  S. 

Steyr. 

Staats-Realschnle. 

Bieg  er  Martin:   Die  Gharakterentwicklung  Xeros  in  Racines  „Britanniens''.  30  S. 

Salzburg. 

Salzburg. 
Staats-Realscbule. 
Seh«  11  er  Johann:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (11.  Theil)  46  S. 
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Tirol. 

Innsbraok. 

Staats-ReaLschide. 

Si^nder  Hermann:  Die  österreichischen  Vögte  von  Blndenz.  88  S. 

Bovereto. 

Staats-Realscbnle. 
Gobelli,  Johann  y. :  Materiali  per  ana  bibliografia  Roveretana.  64  S. 

Vorarlberg. 

Domblm. 

CommnnaMJnterrealschide. 

Klein  Hermann:    Darstellung  von  Acetalen    mit   Anwendung   von   entwässertem 
Kupfervitriol  als  Condensationsmittel.  18  S. 

Steiermark. 

Graz. 

a)  Staats-Realscbnle. 
Kroier  Ferdinand:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  25  S. 

b)  Landes-Realscbnle. 

Gragger  J.:   La  fraogais   comparä   ä  Tallemand  par  rapport  ä  la  bri^yetö  de 
r  ezpression.  (L  Thefl.)  27  S. 

Marbnrg. 

Staats-Realschnle. 

Sokoll  Ed.  und  Gugel  Em.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  42  S. 

K&rnten. 

Elagenfiart 
Staats-Realsehule. 
Bruno,  Dr.  Karl:  Der  Stoß  elastischer  Kugeln.  20  S. 

Krain. 

Laibach. 
Staats-Realscbule. 

1.  Svoboda  Heinrich:  Ein  Beitrag  zur  krainischen  Landesgeschichte.  12  S. 

2.  Belar  Albin:  Laibacher  Erdbebenstudien.  22  S.  (Hiezu  4  Tafeln.) 
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CMra,  Trlest,  iBtrlen. 

GOrz. 

Staats-Realscbide. 

Jelinek,  Dr.  Franz:  Die  Sprache  der  Wenzelsbibel  in  ihrem  Verhaltnisse  ra  der 
Sprache  der  ^chtigsten  deutschen  Literatur-  und  Rechtsdenkmäler  aus  Böhmen 
und  Mahren  im  XIV.  Jahrhundert  und  der  kaiserlichen  Kanzlei  der  Luxemburger. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  neuhochdeutschen  Schriftsprache.  (Schluss.)  23  S. 

Triest 

a)  Staats-Bealschule. 
Hof  er,  Dr.  August:  Die  Jugendspiele.  32  S. 

b)  Communal-Realsehule. 
Hess,  Gustav  L.:  H  cerchio  neU'  architettura.  17  S. 

Dalmatlen. 

Spalato. 
Staats-Bealschule. 

1.  Lucianoyi£  Melko:  Katalog  ufiteljske  biblioteke.   (Nastavak.)   (Katalog  der 

Lehrerbibliothek.  Fortsetzung.)  6  S. 

2.  Katalog  Biblioteke  c.  kr.  arheolo2kog  Muzeja  u  Spljetu.  (Katalog  der  Bibliothek 

des  k.  k.  archäologischen  Museums  in  Spalato.)  41  S. 

BShmen. 

Prag. 

a)  Erste  deutsche  Staats-Realsehule. 

Stein  Schneider  G. :  Savinien  de  Gyrano  Bergerac  in  Leben  und  Dichtung.  30  S. 

b)  Zweite  deutsche  Staats-Realsehule. 

Just  Heinrich:  A  Short  sketch  of  the  life  of  Charles  Dickens.  15  S. 

c)  Dritte  deutsehe  Staats-Realschule. 

Prodnigg,  Dr.  Heinrich:  Goethes  Ansichten  über  Grundfragen  der  Kunst  und 
Aesthetik  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Zeit  zwischen  der  italienischen 
Reise  und  den  ersten  Einflüssen  der  romantischen  Schule.  25  S. 

d)  Staats-Realsehule  in  der  Neustadt  (Oerstengasse)  (mit  bShmischer 

Unterrichtssprache). 

Metelka,  Dr.  Heinrich:  Seznam  knihovny  uätelskä.  (Öist  ti^etf.)  (Katalog  der 
Lehrerbibliothek,  m.  TheU.)  19  S. 


31 

e)  Staatj^-Real^clinle  anf  der  Kleinseite  (mit  bSbmiseber  üntemcbtsspraclie). 

1.  Pitbardt  Josef:  Jak6  mfsto  zaujlmi  descriptiva  y  mathematice?  (Was  für  eine 

Stelle  Tiimmt  die  darstellende  Geometrie  in  der  Mathematik  ein?)  6  S. 

2.  Doubrava,  Th.  Dr.  Franz:  ftefi  za  pHiinou  ümrti  Jejlho  Velißenstva  clsatovny 

a  kraloviiy  A12b6ty.  (Rede  anlässlich  des  Ablebens  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin 
und  Königin  Elisabeth.)  4  S. 

3.  —    —     Reo  V  jubilejni  den  padesitilet6  vlidy  Jeho  Veliöenstva  clsafe  a  krile 

FrantiSka  Josefa  I.  (Rede  anlässlich  des  fünfzigjährigen  Regierungsjabiläums 
Seiner  Majestät  des  Kaisers  und  Königs  Franz  Joseph  I.)  6  S. 

Adlerkostelec. 

Commnnal-Realscbnle. 

Turek  Ant, :  Pnml  taienl  Ferdinanda  I.  proti  Janovi  Zipolsk6mu  r.  1527  a  jeho 
vifsledek.  (Der  erste  Feldzug  Ferdinands  I.  gegen  Johann  Zipolsk^  im  Jahre 
1527  und  der  Ausgang  desselben.)  17  S. 

Bndwels. 
a)  Staats-Bealscbide  (mit  dentscber  Unterriebtsspracbe). 
Otto  Heinrich:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (11.  Theil.)  44  S. 

b)  Staats-Realscbule  (mit  bSbmischer  Unterriebtsspracbe). 

Matzner  Johann:  Chemie  analyticki.  II.  Wst.  Kvalitativnf  analysa  tistrojnin. 
(Die  analytische  Chemie,  n.  Theil.  Die  qualitative  organische  Analyse.)  25  S. 

Elbogen. 
Staats-Realscbule. 
Neubauer  Johann:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  30  S. 

Jlöin. 
Staats-Realscbule. 

1.  ftei,  kterou  promluvil  k  iiMm  fed.  V.  HAtle  o  Skolnf  slavnosti,  konanÄ  dne 

2.  prosince  1898  na  oslavu  jubilea  J.  V.  clsate  a  krdle  FrantiSka  Josefa  I. 
(Rede  des  Directors  an  die  Schüler,  gehalten  am  2.  December  1898  anlässlich 
des  Regierungsjubiläums  Seiner  Majesttät  des  Kaisers  und  Königs  Franz 
Joseph  I.)  4  S. 

2.  £e£  promluveni  k  Hkbrn  prof.  F.  Tomkem  pH  smutefni  slavnosti,  konanö  za 

pHfiinou  dmrtl  J.  V.  dsatovny  a  krilovny  AlJbßty  dne  19.  zäH  1898.  (Tomek 
Ferd.:  Rede  an  die  Schüler,  gehalten  bei  der  Trauerfeier  anlässlich  des 
Ablebens  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  und  Königin  Elisabeth.)  3  S. 

3.  Dolensk^   Jaroslaus:    Prv;^    doplnök    katalogu    spisü    chovan^ch    v    knihovnö 

u(itelsk^.  (Erstes  Supplement  des  Kataloges  der  Lehrerbibliothek.)  4  S. 
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EarolinenthaL 

a)  Staats-Realschnle  (mit  dentscber  ünterrictatsspracbe). 

Steiner  Johann:  Die  wahre  und  die  falsche  Gnosis  mit  besonderer  Berücksichti- 
gung des  Valentinianischen  Systems.  13  S. 

b)  Staats-Bealscbnle  (mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe). 

1.  Nedoma  Jobann:  Earllnsk&  realka  za  prvnich  25  let  sv^ho  trv&ni.  (Die  Real- 

schule von  Karolinenthal  in  den  ersten  25  Jahren  ihres  Bestandes.)  45  S. 

2.  Döde£ek  Josef:  Personalie  a  statistika.  (Personalien  und  Statistik.)  40  S. 

3.  Krejöf,  Dr.  August:  P6fie  o  tfilesn^  v^voj  iikü.  (Förderung  der  körperlichen 

Ausbildung  der  Schüler.)  3  S. 

4.  PSeniika  Josef:   Z   döjin   spolku  pro   podporovanl   chud^ch  iäkfl.  (Aus  der 

Geschichte  des  Vereines  zur  Unterstützung  der  Schüler.)  9  S. 

5.  Hof  man  Alois:    Za  f  professorem  Vojtöchem   SmoUkem.    (Professor  Adalbert 

Smolik.  Nekrolog.)  4  S. 

Eöniggrätz. 

Staats-Realscbnle. 

Konvalinka  Friedrich:  Pades&t  let  na  trfinö.  (Fünfzig  Jahre  auf  dem  Throne. 
Vorgetragen  bei  der  Schulfeier  am  2.  December  1898.)  13  S. 

Euttenberg. 
Staats-Realschnle. 

1.  Po  dni  10.  zaH  1898.  (Nach  dem  10.  September  1898.)  2  S. 

2.  V  den  2.  prosince  1898.  (Am  2.  December  1898.)  4  S. 

3.  Erhart  Gustav:  Seznam  knih  u£itelsk6  knihovny.  (C&stL)  (Katalog  derLehrer- 

bibüothek.  I.  TheiL)  46  S. 

Latin. 

Commnnal-Realsebule. 

Regal  Max:  K.  A.  Vinafick^.  IL  Öinnost  jeho  na  KovÄnl  (Vinatick^  K.  A.  ü.  Theil. 
Seine  Thätigkeit  in  KoyiA.)  28  S. 

BOhmisch-Leipa. 

Staats-Realschule. 

Steffanides  Franz:  Ernst  der  Eiserne,  Herzog  von  Steiermark  und  seine  Ge- 
mahlin Cimburgis,  die  zweite  Stammutter  des  Hauses  Habsburg.  30  S. 

Leitmerltz. 
Staats-Realscbule. 

1.  Klein  Josef:  Die  Pronomina  personalia  und  possessiva  bei  den  französischen 

Scbriftstellem    des   XVI.    Jahrhunderts.    Eine    sprachlich -historische   Unter- 
suchung. 31  S. 

2.  Blumen  tritt  Fr.:  Das  Kaiserbild.  2  S. 
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Nachod. 

Coviinitnal-Realselinle  (mit  bShmischer  Unterrichtsspraclie). 

Prochazka  Friedrich:  PHspSvek  ku  plochÄm  rozvinuteln^.  (Ein  Beitrag  zu  den 
entwickelbaren  Flächen.)  3  S. 

Fardtibitz. 
Staats-Realsetaide. 

1.  Oslavenl  501et§ho  panovnick^ho  jubilea  J.  V.  cisate  a  kr&le  FrantiSka  Josefa  I. 

(Das    fünfzigjährige    Begierongsjubiläum     des    Kaisers    und    Königs    Franz 
Joseph  L)  9  S. 

2.  Smuteöni  alavnost  za  J.  V.  zvößnölou  clsatovnu  a  krdlovnu  Alibötu.  (Trauerfeier 

anlässlicfa  des  Ablebens  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  und  Königin  Elisabeth.)  4  S. 

3.  Seznam  splsä  v  knihovnö  u£itelsk6.  (Ö&st  U.)  (Katalog   der  Lehrerbibliothek. 

H,  Theü.)  3i  S. 

4.  Omrtf  ve  sbom  professorsköm.  (Sterbefüle  im  Lehrkörper.)  2  S. 

Pilsen. 

a)  Staats-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Koster  Josef:  Die  deutsche  Staats-Realschule  in  Pilsen  1873— 1898:  Ein  Rückblick 
auf  das  erste  Vierteljahrhundert  des  Bestandes.  23  S. 

b)  Staats-Realschule  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

1,  Leiss,  Dr  Karl;   Seznam  knih  uätelskö  knihovny.  (PiMstek  roku  1898/99.) 

(Katalog  der  Lehrerbibliothek.  Zuwachs  im  Jahre  1898/99.)  13  S. 

2.  Chloupek,    Dr.  Johann:   Fresnelfiv   zrcadlov^    pokus.    (DokonCeni.)    (Fresnels 

Spiegelexperiment.  Schluss.)  24  S. 

Plsek. 
Staats-Realschule. 

t  Ku  dni  2.  prosince  1898.  (Festgedicht  zum  2.  December  1898.)  1  S. 

2.  ^et  ^editele  H.  SoldÄta  k  zactvu  v  den  oslavy  pades&tilet^ho  panovnick^ho  jubilea 

Jeho  VeliCenstva  clsate  a  krile  Frantiäka  Josefa  L  (Rede  des  Directors, 
gehalten  aulässlich  des  fünfzigjährigen  RegierungsjubUäums  Seiner  Majestät  des 
Kaisers  und  Königs  Franz  Joseph  I.)  7  S. 

3.  Matzner  Johann:   Seznam  knihovny  uöitelsk6  (Ostatek.)  (Katalog  der  Lehrer- 

bibliothek. Schluss.)  20  S. 

4.  t  Assistent  VAclav  Sebele.  (Assistent  Wenzel  Sebele.  Nekrolog.)  1  S. 

Plan. 

Franz  Joseph-Staats-Realschule. 

Schmidt  Johann:  Anleitung  zur  Construction  von  Sonnenuhren.  21  S.  und  3  Taf. 
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Bakonitz. 
Staats-Realschnle. 

1.  Hampl  Wenzel:  Seznam  spisä  uätelskö  knihovny.  (Sjitalog  der  Lehrerbibliothek.) 

3»  S. 

2,  LoriS  Johann:  Nekrolog.  (Adolf  Nov;^  t.  Nekrolog.)  1  S. 

TrautenatL 

Staats-Bealschide. 

Nömeiek  Augnst:  Entwarf  einer  methodischen  Entwickelung  des  französischen 
8chalanterrichtes  in  Verbindung  mit  einer  Übersichtstabelle  der  gesammten 
Yerbalformen.  (Fortsetzung  und  Schluss.)  32  S. 

Königliche  Weinberge. 
Staats-Realschnle. 
Star^  Wenzel:  Döjiny  listavu.  (Die  Geschichte  der  Anstalt.)  7  S. 

Mähren. 

Brflnn. 

a)  Staats-Realscbnle  (mit  deutscher  ünterrichtsspraehe). 
Bille  Albert:  Nach  Constantinopel  und  zurück.  24  S. 

b)  Landes-Bealschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Stoklaska  Ottokar:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  16  S. 

c)  Staats-Realschule  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

1.  äe£,  kterou  proslovil  pH  Skolnl  slavnosti  pades&tiletäho  jubilea  Jeho  clsafsköho 

a  kr&Iovskäho  apoätolskSho  Veli£enstva  FrantiSka  Josefa  L  professor  Bohuslav 
Eopeck^.  (Bede  des  Professors  Bohuslaus  Kopecky,  gehalten  anlässlich  des 
fünfzigjährigen  Begierungsjubiläums  Seiner  Majestät  des  Kaisers  Franz 
Joseph  I.)  7  S. 

2.  Fiala  Hubert:  Katalog  uätelskä  knihovny.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  38  S. 

Ungarisch-Brod. 

Laudes-Oberrealschule. 

Autrata  Franz:  Spisovatelski  druiina  kalendtfe  „Moravana"  za  let  1852—1864  v 
b&snictyi  a  povidk&fstvi.  (Pifspävek  k  döjin&m  pfsemnictvi  ^esk^ho  naMoravö.)  (Die 
Schriftstellergruppe  des  Kalenders  „Moravan"  in  den  Jahren  1852—1864.)  34  S. 

Oewitsch. 

Landes-Bealschule. 

1.  DolejSek  Boleslaus:  Nökolik  vzpomfnek  na  Jejich  Veli^enstva  cisai'e  a  kr&le 
FrantiSka  Josefa  I.  a  cisatovnu  EliSku.  (Beminiscenzen  an  Ihre  Majestäten  den 
Kaiser  Franz  Joseph  I.  und  die  Kaiserin  Elisabeth.)  10  S. 
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2.  Er&gl  Josef:  VSeobecn]^  nävod  ku  kreslenf,  die  kteröho  jest  stndovati  a  zobra- 

zovati  ptedmöt.  (Allgemeine  Anleitung,  wie  der  Gegenstand  zu  studieren  und 
zu  zeichnen  ist.)  25  S. 

3.  Franc  Josef:  Katalog  uöitelsk6  knihovny.  (C&st  IL) (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 

n.  Theil.)  9  S. 

Oöding. 

a)  Landes-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Treixler,  Dr.  G.:  Gödinger  Urkunden,  (ü.)  57  S. 

h)  Landes-Realschule  (mit  hShmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Hoäek  Ignaz:  Katalog  professorskö  knihovny.  (C&st  U.)  Katalog  der  Lehrer- 

bibliothek, n.  Theil.)  14  S. 

2.  K Ol i Sek,  Dr.  Alois:   Nökter6  vzpominky  na  fieskou  vlast  v  Italii.  (Ödst  L) 

(Einige  Beminiscenzen  an  Böhmen  in  Italien.  I.  Theil.)  20  8. 

Iglan. 

Landes-Realschule. 

1.  Filek  V.  Wittin ghausen,   Dr.  Egid:  Hydrographie  des  Viertels  ober  dem 

Wienerwald.  Ein  Beitrag  zur  Landeskunde  von  Niederösterreich.  20  S. 

2.  Professor  P.  Ignaz  Berger  und  Professor  Anton  Neuwirth  f.  2  S. 

Eremsier. 

Landes-Realschule. 
Schubert  Karl:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (I.  Theil.)  14  S. 

Leipnik. 

Landes-Realschule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  6eznlk  Friedrich:   ÜCelnost  v  pHrodö.     (Über  die   Zweckmäßigkeit  in   der 

Natur.)  11  S. 

2.  Jansa  Franz:  Od  zalozeni  do  pozemStSni  £eskä  mati(inö  realky  v  Lipniku.  (Die 

Geschichte  der  Anstalt  von  der  Gründung  bis  zur  Übernahme  derselben  in 
die  Landesverwaltung.)  16  S. 

NeostadtL 

Landes-Realschule. 

Prochdzka  Franz :    Methodick^^  v^klad  bisnl    z    BartoSov;^ ch    6esk;f ch    fiitanek. 
(Methodische  Erklärung  der  Geschichte  aus  den  Lesebüchern  von  BartoS.)  28  S. 

Neutitschein. 
Landes-Realschule. 

1.  Sichrovsky  Josef:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  28  S. 

2.  Pulitzer  Theodor:  Geschichte  der  Anstalt.  1874—1899.  34  S. 
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Olmütz. 
Staats-Realschnle. 

1.  Barchanek  Gemens:  Zum  goldenen  Jubelfeste   der   glorrachen  Begiernng 

Sr.  k.  u.  k.  Majest&t  unseres  Kaisers  Franz  Joseph  I.  10  S. 

2.  —    —    Bericht  über  die  GrQndnng  der  Kaiser  Franz  Joseph-Jubilänmsstiftang 

an  der  k.  k.  Staats-Oberrealschule  in  Olmtttz.  17  S. 

3.  Kreibich  Johann:    tJbungssfttze    za  den   unr'egehnäßigen  französischen  Zeit- 

wörtern, entoommen  Bechtels  französischem  Sprach-  und  Lesebache,  Unter- 
nnd  Mittelstufe.  35  S. 

Mährisch- OstratL 

Landes-Realschnle. 

Waneck   Adolf:   Das   Realschulwesen   Mährens   1848—1898.    (Ein   Beitrag   zur 
Entwicklungsgeschichte  desselben.)  17  S. 

Proßnite. 

a)  Landes-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Hirsch  Josef:  Bibliotheks-Katalog.  (Fortsetzung.)  13  S. 

h)  Landes-Realschnle  (mit  bShmiseher  Unterrichtssprache). 

1.  Nayr&til  Bart.:  0  jednoduch6m  zaHzeni  rozy&döciho  rheostatu  pro  konstantnf 

yysokä   napjeti.   (Die    einfache   Einrichtung    des  Verzweigungsrheostaten   für 
constante  hohe  Spannung.)  13  S. 

2.  Ba2ant  Johann:    Theorie  elliptick^ho  paraboloidu.    (Theorie   des  elliptischen 

Paraboloids.)  25  S. 

Römerstadt. 
Landes-Unterrealschnle. 

1.  Böllner  Ferdinand:   Beweis   eines   Gesetzes  der   gleichzeitig   gleichschnellen 

Rotationen.  5  S. 

2.  —    —    Über   Ähnlichkeit   und   Symmetrie    als    grundlegende   Prindpien    der 

Geometrie.  Nebst  elementaren  Regehi  zur  unmittelbaren  Raumconstruction.  10  S. 

3.  Kurzer  Rückblick  auf  die  ersten  25  Jahre  des  Bestehens  der  Anstalt  16  S. 

4.  Schnlrath  Albin  Niemetz  f.  2  S. 

Stemberg. 
Landes-Realschnle. 
Riedl  Karl:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  43  S. 

Teltsch. 
Landes-Realschnle. 

1.  SUma  Anton:  Rozbor  legendy  o  blahoslavenä  Aneice.  (Analyse  der  Legende 

Yon  der  heiligen  Agnes.)  31  S. 

2.  StraSirybka  Franz:  Seznam  spisä  uätelske  knihovny.  (Ö&st  IL)  (Katalog  der 

Lehrerbibliothek.  IL  TheiL)  6  S. 

3 
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ZnalnL 
Landes-Realflcbnle. 
Fiby  Heinrich  Fr.:  Die  Flüsse  Vorderindiens,  n.  Theil.  42  S. 

Zwittan. 
Landes-Realscbnle. 
Thonhofer,  Dr.  Vincenz:  Der  große  deutsche  Krieg  im  Jahre  1637.  37  S. 

Sohlesien. 

TroppatL 

Staats-Realschnle. 

Schwab,  Dr.  Hans:  Der  Dialog  in  den  Schauspielen  des  Herzogs  Heinrich  Julius 
von  Braunschweig.  28  S. 

BieUtz. 

Staats-Realschule. 

Hor&k  Wenzel:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  44  8. 

J&gemdorf. 

Staats-Realschnle. 

Schuh  Adam:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  30  S. 

Teschen. 

Staats-Realschnle. 

Jenkner  Friedrich:  Festrede  anlässlich  des  fünfzigjährigen  Regierungsjubiläums 
Seiner  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  L  3  S. 

Oalizien. 

Lemberg. 
Staats-Realschule. 

Wernberger  Aegidius:  Über  das  Verhältnis  des  dramatischen  Dichters  zur 
historischen  Überlieferung.  Ein  Beitrag  zum  Verständnis  der  hambui'gischen 
Dramaturgie.  (Schluss.)  31  S. 

Eürakau. 
Staats-Realschnle. 
Woiek  Adam:  Okres  heroiczny,  Dodona  i  Delfy  u  Herodota  ze  stanowiska  archeo- 
logicznego.   (Das  heroische  Zeitalter,   Dodona  und  Delphi  bei  Herodot  vom 
archäologischen  Standpunkte.)  25  S. 

Stanislan. 

Staats-Realschnle. 

2elak  Dominik:  Krötki  rozbi6r  tragedyi  Willjama  Szekspira  „Makbet*  na  tle 
teoryi  dramatn.  (Kurze  Analyse  der  Tragödie  „Macbeth"  von  W.  Shakespeare 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  dramatischen  Technik.)  16  S. 


35 

TamopoL 

Staats-ReaLsclmle. 

Procyk    Andreas:     Katalog    biblioteki    nauczycielskiej.    (Katalog    der    Lehrer- 
bibliothek.)  37  S. 

Bukowina. 

Gzemowltz. 
Griechisch-orieiitalische  Realschale. 
RomanoYsky  Anton:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (L  Theil.)  39  S. 
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Druck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 


Jahrgang  1899.  Stfick  I. 

Verordnungsblatt 

flir  den  Dienstbereich  des 

ibCnisteriums  flli^  Cultus  und  TTnterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
Ausgegeben  am  L  Jänner  1899. 


SisLadaBaaol^Viag. 

Hit  L  J&nner  1899  beginnt  der  einnnddreißig:ste  Jahrgang  des  Yerordnnngs- 
Uattes  t&T  den  Dienstbereich  des  Ministerinnis  tur  Cnltns  nnd  Unterricht^ 
tip^sen  Inhalt  die  einsclüägigen  Gesetze,  Ferordnnngen,  Erlässe,  Knnd- 
maehnngen,  femer  Yerfügnngen  betreflTend  Lehrbücher  nnd  Lelirmittel, 
Personalnachrlehten  und  schließlich  Concnrs-Ansschreibnngen  znm  Zwecke 
der  Besetzung  von  Dienstesstellen  bilden. 

Znm  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden,  beziehnngs- 
irelse  Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschnlbehörden, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Cnirersitäten,  die  außer  dem 
Terhande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultäten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
DiilTMnritftts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
rterimm  unterstehenden  Institute,  femer  die  Hittelschulen  und  die  Lehrer- 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  yerpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Verfügung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
Aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  YoUstindiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1899 
2  II.  30  kr.,  ausw&rts  mit  Postzusendung  2  fl.  50  kr. 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher-Yerlags-Direction  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegen,  wohin  die  fi*ankierten 
vad  mit  dem  Prännmerationsbetrage  rersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
tiwelsungen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

Alll&llige  Beolamationen  einzelner  Stüoke  werden  nur 
dann  berüokBiohti^  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
Tagen  nach  Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  L 
entweder  zu  Anfang  oder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die 
k.k.  Sohulbficher^Verlags-Direction  in  Wien  gerichtet  werden* 


2  Verfügungen,  betreffend  LehrbQcher  und  Lehrmittel.  —  Kundmachungen. 

Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel« 

Ii  0  h  r  m  1 1 1  6  L 

Üstava  a  st&tni  spr&va  markbrabstvl  Moravsk6ho.  Diagramm.  T&bor.  Karl  Jansk;^. 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  1  fl.  50  kr. 

Dieses    Lehrmittel    wird    zum    Unterrichtsgebrancbe    an    Volks-    und 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mähren  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  5.  December  1898,  Z.  30930.) 

Storck  Josef,  Ritter  von,  Figurale  Vorlageblätter  für  den  Zeichenunterricht  an 
Realschulen,  Gymnasien  und  kunstgewerblichen  Fachschulen. 

Von  diesem  Werke  *)  ist  die  II.  Lieferung  erschienen,  was  hiemit  mit  dem 
Bemerken    kundgemacht  wird,   dass  dieses  Heft  ebenso   wie  das  I.  Heft  von 
Schulen  auch  im  Wege  des  Schulbücher-Verlages  in  Wien  bezogen  werden  kann. 
(Ministerial-Erlass  vom  15.  December  1898,  Z.  33196.) 

österreiohischer  Kalender  f&r  das  Jahr  1899  gezeichnet  .von  H.  Lefler  und 
J.  ürban.  Wien,  Artaria  &  Comp.  Preis  4  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  vornehm  und  künstlerisch  ausgestatteten 
Werkes  werden  die  Lehrkörper  sämmtlicher  Schulen  und  die  Vorstände  der 
Bibliotheken  aufmerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  December  1898,  Z.  31711.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat   das  dem  Landes-Realgymnasium  in 

Mödling   für  die  I.  und  n.  Classe  yerliehene   Recht  der  Öffentlichkeit   auch  auf  die 

m.  CUisse    unter   gleichzeitiger  Anerkennung   des  Reciprodtätsyerhältnisses   im  Sinne    des  §   15 

des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R.-6.-B1.  Nr.  173)  für  das  Schuljahr  1898/99  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  yom  22.  December  1898,  Z.  33030.) 

Der   Minister    für    Cultus    und    Unterricht    hat    dem    Privat -Lehrerseminar    der 
christlichen    Schulbrüder    in    Strebersdorf  vom    Schuljahre    1898/99    ab   für   die 
Daner  der  ErfÜUung  der  gesetzlichen  Bedingungen  das  Öffentlichkeitsrecht  verliehen. 
(Ministerial-Erlass  vom  15.  December  1898,  Z.  27014.) 

Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  der  Communal-Privat-Lehrerinnen- 
bildungsanstalt  in  Olmütz  vom  Schu^ahre  1898/§9  ab  für  die  Daner  der  Erfüllung 
der  gesetzlichen  Bedingungen  das  Öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  December  1898,  Z.  29751.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  von  dem  Marien-Institute  der 
Töchter  der  göttlichen  Liebe  erhaltenen  Privat-Mädchen-Bttrgerschule 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Krakau  das  öffentlichkeitsrecht  vom 
Schuljahre   1898/99  an  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom   16.  December  1898,  Z.  24321.) 


Der  Oberlehrer  Franz  Vitek  in  Zdärec  wurde    vom  Schuldienste  entlassen. 
(Ministerial-Act  Z.   32591   ex  1898.) 

*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jabre  1S97,  Seite  504. 
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dmr  mit  dem  flftatliohkeitireohte  bellehoiin  GymnaiifiB  imd  SealsohtdeB  in  Betreff  ihres  Umfangei, 

ihrer  Erhalter  tmd  in  Betreff  der  ünterriohtsspraohe  im  Sohniyahre  18M/ee. 

A.   OymnaBi^n: 


Sronland: 


Niederösterreich     .    .    . 
Oberösterreich    .    .    .    . 

Siüsbarg 

Tirol 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kilmten 

Krain 

Gör« 

Triest 

Istrien 

Dalmatien 

Böhmen         

Mahren  f) 

Schlesien        

Galizien 

Bnkoirina      .    .    .    .     . 

Summe . 


Kategorien 
naohümüsng 


6 

2 

8 

3 

8* 

3 

5 

1 

2 

2 

5 
57 
25 

7 
30 

4 


20 
5 
2 
8 
1 

♦8 
3 
3 
1 
2 
2 
4 

46 

20 
5 

30 
3 


Srhalter: 


16 

3 

1 

3 

1 

5* 

2 

5 

1 

1 

2 

5 
51 
19 

4 
29  I- 

3  I- 


196    17    3  163  13  151      9  10    4  13   2    7  105  45  25    4    2    4    11 


Unterriähtsspraohe : 


a 


s 


1  — 

24- 


11 


1 

1* 

4 


B.  B^alaohuleii: 


Sronland: 


Niederöeterreich 
Oberösterreich 
Sahbarg  .  . 
Tirol.  ..  . 
Vorarlberg  .  . 
Steiermark .  . 
Kärnten.  .  . 
Krain  .  .  . 
Gön  .... 
Triest  .  .  . 
Istrien  .  .  . 
Dalmatien  .  . 
Böhmen  •  . 
Buhren  ... 


Qalixien. 
Bokowina 


Summe 


16 
2 
1 
3 

1 
3 

1 
1 
1 
2 
1 
2 
29 
23 
4 
6 
1 


97 


Kategorien 
naoh  Umfang: 


II 
o 


1  ■ 

_    I 


1  : 

7     ' 
7 


11 
2 
1 
2 

3 

1 
1 

1 


1 
22 
16 
4 
4 
1 


25 


72 


Erhalter:  Ünterriohtsspraohe 


I 


10 
2 

1 


2 

26 
3 
4 
6 


64 


20 


24 


I 


3 


s 


16 


62 


25 


6 


J 


*)  AoO«rde»  vl«r  Mlbttindlffe  UaUrcymoMialclMten  mit  dtutoeli-ilovenlioher  Uaterrlehtotpraehe  In  ClUl. 
t)  DU  Ob«rf7mBAiHalelM««n    d«r  GymoMlea  In  MihriMa-NtntUdt  and   In  l»liriieh*SehÖQberff  werden  ron   den 
Mtraflesden  Otiaelnden  crhnUoo. 

0 


Kandmachnngen. 

O.  umfang  nnd  Unterriolitsspraoli«  d«r  lIlttelBOliiileii  In  B^sUhung  aof  deren 

Erhalter : 


Mlttel0oliuleii : 


Q  ymnafiden : 


Summe: 


Erhalt«: 


Staat 

Land 

Stadt 

Bischof 

Orden 

Fonds 

Private 


Zahl 

im 

Garnen 


151 
9 

10 
4 

13 


196 


Kategoorlen 
naoh  Umfang; 


I 

r 


142 
7 
6 
4 
13 
2 


176 


ünterriohtMpraöhe : 


I 


a 


70 
9 
7 
4 

12 
1 


105 


39 


23 


1 


•9 
2 


45     25 


I 

I 


10 


11 


Real«oliiileii : 


Staat 

Land 

Stl^t 

Fonds 

Private 


64 

24 

5 

1 

3 


10 
8 
4 


54 

16 

1 

1 


15 
7 
3 


Summe: 


97 


25 


72 


62 


25 


6       3 


D.  Oeeammt-Übenicht : 


nttelsolmlen : 


OymmasSen  i 


J 


196 


Kategorien 
naohlhnfang* 


I 

1t 


I 


20    i  176 
10.,o    89.go 


Srhalter: 


151 


s 


9 

4-s. 


10 
5.|o 


4  13    2    7 


13., 


Unterriohtsspraohe: 


6 


2   4    11 


105  I  45  I  r) 

53.5  '22.,.  In,  1Ö.„ 


RemUekmlen: 


97 


25 
25.,, 


72 
74^, 


64     24 


65.,8  24.^    5.,a 


1|  3 
4.,, 


62  I   25 
63.,J25.„ 


6 


3  -    1 


10.,, 


Summe: 


293 


45 

15... 


248 
84.., 


215  I  33  I  15 

73.8S    11.26      5-12 


4  13    3  10 


lO.r 


167  I  70 
57.,  ;23.„ 


31 


7    2    5    11 


8., 


Anmerkungen: 
1.  Unter  den  97  Realschulen  sind    die   Unterrealschulclassen    der   Staats  -  Mittelschule  su 
Reichenberg  mit  einbesogen. 


Ktmdmachangen.  5 

Da  somit  dieee  Mittelscliulc  sowohl  anter  den  Gymnasien  als  auch  nnter  den  Bealschnlen 
mitgezählt  wurde,  so  ist,  wenn  dieselbe  als  Einheit  anfgefasst  wird,  die  Gesammtzahl  der 
Mittelschulen  um   1   zu  Termindem,  daher  auf  292  richtig  zu  stellen. 

2.  Mittelschulen,  welche  in  Erweiterung,  beziehungsweise  Umwandlung  begriffen  sind,  wurden 
jener  Kategorie  beigezählt,  welcher  sie  nach  ihrer  Ausgestaltung,  beziehungsweise  Erweiterung 
angehören  werden. 

3.  Im  Stande  der  Mittelschulen  sind  gegenüber  dem  Schuljahre  1897/98  folgende  Yer- 
indeningen  eingetreten : 

aj  Neu  errichtet  wurden: 

das  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  König  1.  Weinbergen 

(I.  bis  IV.  Classe); 
die  III.  deutsche  Staats-Bealschule  in  Prag  (I.  und  IL  Classe); 
die  Staats-Realschule  in  Plan  (1.  Classe); 
die  Staats-Realschule  in  J aroslau  (I.  Classe); 

b)  Übernommen  wurden: 
a)  in  die  Staatsverwaltung: 

das  Landes-Gymnasium  in  Leoben; 
ß)  in  die  Landesverwaltung : 

die  beiden  Communal-Realschulen   mit  deutscher  Unterrichtssprache   in  Göding  und 
Leipnik,  sowie  die  beiden  Privat-Realschulen    mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Göding  und  Leipnik; 
T)  in  die  Communalverwaltung : 

das  Privat-Untergymnasium  in  Gmnnden. 

cj  Umgewandelt  wurden: 

das  Staats-Real-  und  Obergymnasium    mit  deutscher  Unterrichtssprache   in  Ungarisch- 

Hradisch    in    ein    normales    Gymnasium    mit   obligatem    Zeichenunterrichte    in    den 

Unterclassen  und 
das  Commnnal-Real-  und  Obergymnasium  in  Karlsbad  in  ein  normales  Gymnasium. 

dj  In  Erweiterung  begriffen  sind: 
a)  die  Gymnasien 

zu  Wien,  im  Xm.  Gemeindebezirke  (I. — in.  Classe), 

zu  Mödling  (L— ffl.  Classe), 

zu  Linz  (bischöfliches  Privat-Gymnasium  I. — VTI.  Classe), 

zu  Gmnnden  (I.  — III.  Classe), 

zu  Bregenz  (L— IV.  Classe), 

zu  Pettau  fl. — V.  Classe), 

zu  St.  Paul  (L — VI.  Classe), 

zu  Krainburg  CL— VI.  Classe), 

zu  Zara  (mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache,  I. — II.  Classe), 

zu  Aussig  a.— VI.  Classe), 

zu  Karlsbad  (1.— Vü.  Classe), 


KümdmAehangeii. 

zu  Smichow  (mit ^deutscher  Unterrichtssprache,  I.  bis  VII.  Glasse), 
zu  Beneschau  (I. — VI.  Classe), 
zu  Öaslan  (I. — V.  Classe), 

zu  Mährisch-Ostrau  CCommunal-üntergymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache, 
I.— lU.  Classe), 
zu  Brttnn  (II.  böhmisches  Gymnasium,  I. — V.  Classe), 
zu  Hohenstadt  (I. — m.  Classe), 
zu  Mistek  (I. — IV.  Classe), 
au  Strainic  (I. — II.  Classe), 
zu  Fried ek  (I. — IV.  Classe), 

zu  Teschen  (Privat- Gymnasium    mit  polnischer  Unterrichtssprache,  I. — IV.  Classe), 
zu  Buczacz  (I. — V.  Classe), 
zu  Podgörze  (I.— Vm.  Classe); 

ß)  das  Beal-  und  Obergymnasium 

zu  Smichow  (mit  deutscher  Unterrichtssprache,  I. — VII.  Classe); 

T)  das  Realgymnasium 

zu  Mfthrisch-Ostrau    (Privat-Realgymnasium   mit   böhmischer  Unterrichtssprache, 
I.— II.  Classe), 

S)  die  selbständigen  Untergymnasiak lassen  in  Cilli  (I. — IV.  Classe); 

e)  die  Realschulen 

zu  Prag-Altstadt  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — V.  Classe), 

zu  Adlerkosteletz  (I. — II.  Classe), 

ZQ  Laun  (I. — IV.  Classe), 

zu  Nach  od  (I.— U.  Classe), 

in  den  Königlichen  Weinbergen  (I. — VII.  Classe), 

zu  ^iikov  (I.— II.   Classe), 

zu  Göding  (mit  deutscher  Unterrichtssprache,  I. — V.  Classe), 

zu  Leipnik  (mit  deutscher  Unterrichtssprache,  I.— IV.  Classe), 

zu  Zwittau  (I.—IV.  Classe), 

zu  Ungarisch-Brod  (I. — III.  Classe), 

zu  Gewitsch  (I. — II.  Classe), 

zu  Göding  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — V.  Classe), 

zu  Leipnik  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — IV.  Classe), 

zu  Nenstadtl  (I.— V.  Classe), 

ißu  Tarnöw  (I.— II.  Classe). 


KaBdmaehtmgen. 


Ausweis 

ttber  die 

Anzahl  der  SffentHehen  Schaler  an  den  mit  dem  öffentlichkeitsrechte 

beliehenen  Mittelschnlen  zu  Anfang  des  Schuljahres  1898/99. 


A.  Gymnasien. 


XledmrSaterrvIoIi. 
Wien,      I.  Bez.,  akad.  G.    .    .    .    452 
„  ,     ,    Schotten-G.     .    .    345 

,     ,    FranzJosephSt.-G.  298 


IL 

m. 

IV. 

V. 

VI. 

vm. 


L  Staats-G.    .    .  482 

n.  Staats-G.   .    .  432 

Staats-G.    ...  519 

Theresian.  G.       .  379 

Elisabeth-St.-G.   .  386 

Staata-G.    ...  482 

Staats-G.    ...  512 

.,         n       ,     Langer,    Privat- 

U.-G.  ...  101 
„       IX.    „  Maximilian8-Staat8-G.522 

„     XIL     ,    Carl  Ludwig-St-G.  366 

„   Xin.    „    Staats-G.  (3  Cl.)  118 

.,  XVIL    ,    Staats-G.    ...  343 

„    XIX.    ,    Staats-G.     ...  351 

Baden,  L.-R.-  u.  O.-G 246 

Hom,  L.-R.-  tt.  0.-6 220 


Kalksbarg,  Privat-G.  der  Gesell- 
schaft Jesu 278 

Krems,  Staats-G 267 

Melk,  Benedict.-G 236 

IMIin«,  L-R.-G  (3  Cl.)     .    .    .  147 

Wr.-Nenstadt,  Staats-G 162 

OberholUbmnn,  Staats-G.    ...  294 

St  Pnten,  L.-R.-  u.  O.-G. ...  285 

SeHeastettei,  Benedict-G.  ...  386 

StMkeraa,  L.-R.-  u.  O.-G.  ...  238 

Waidhtfen  a.  d.  Thaya,  L.-R.-G.  74 


8921 


OberSst«rreloli  ond  Balsbnrg. 

Linz,  Staats-G 

„  bischöfl.  Privat-G.  (7  CA)  . 
Freistadt,  Franz  Joseph- Staats-G. . 
flmnnden,  Conun.  U.-G.  (3  Cl.)  . 
KremsmSnster,  Benedict-G.     .    . 

Ried,  Staats-G. 

Salzbnrj;,  Staats-G 

„   F,e.Pr.-G.(BorfomäuiD) 


627 
302 
184 
86 
377 
186 
303 
188 


2153 


Tirol  ond  Vorarlberg. 

Innsbrnek,  Staats-G 

Bozen,  Franciscaner-G 

Brixen,  Augustiner-G 

„      FOrstb.  Privat-G.    .    .    . 
Hall,  Franciscaner-G. ...'.. 

Meran,  Benedictiner-G 

Rovereto,  Staats-G 

Trient,  (  8  italienische  Cl.  312 1 
Staats-G.  I  8  deutsche   Cl.    126| 

Feldkireh,  Staats-R.-  u.  O.-G.  . 
„  Privat-G.  der  Gesellschaft 
Jesu  (Stella  matutina)      .    . 

Bregenz,  Comtn.  U.-G 


398 
337 
293 
287 
263 
309 
236 

438 

248 

187 
103 


Stoionuurk. 
Graz,   I.  Staats-6 

„     II.  Staats-G 

„     G.  am  fOrstb.  Knabensem.    . 

„     Scholz,  Privat-G 

Cilli,  Stoats-G 

„     Selbständige  Untergymnasial- 
dassen  (4  Cl.)       .... 

Leoben,  Staats-G 

Marburg,  Staats-G 

Pettan,  Landes-G.  (5  Cl.)  .  .  .  . 


3099 

502 
426 
287 
125 
282 

143 
201 
544 
165 
2675 


8 


Klmtoii. 

Klagenfort.  Staats-G 466 

St.  Panl,  Benedictiner-O.-G.  (6  Cl.)  131 

Villacli,  Staats-G •  202 

799 
Kntin. 

Laibaeh,  Staats-O.-G 654 

„       Staats-Ü.-G 269 

eottsehee,  Staats-U.-G 106 

Krainbnrg,  Staats-G.  (6  Cl.)    .    .  407 

Radolfswerth,  Staats-G 232 


Ktmdinacbangan. 

Übertrag  3743 
Prag,  NeustadtCGraben),  Staats-G.    282 

„     Altstadt,  Staats-G 

„     Neustadt  (Stefansg.),  St.-G. . 

Bri*..b^.  { IX*':  :  IUI 

8aac,  Staats-G 187 

Smieboy,  Staats-6.  (7  Cl.)       .    .    206 
Teplitx-ScbSnaii,  St.-R.-  u.  O.-G.  .    364 


1668 
05rs,  Triait,  Istrien. 

G»ra,  Staats-G 480 

Tiiest,  Staats-G 480 

„      Comm.-G 423 

Capo  d'  Istria,  Staats-G.     ...  281 

Pola,  Staats-G 157 


1821 
Dmlmati«D. 

Cattaro,  Staats-G 154 

Rajnisa,  Staats-G 294 

Spalato,  Staats-G 404 

Zara,  Staats-O.-G .354 

„      Staats-U.-G.  (2  Cl.) ...    132 


1338 
Bdhmen  (mit  dentaoher  Unterrlohtupraolie). 

Arnaa,  Staats-G 165 

Aussig,  Comm.-G.  (6  Cl.)     ...  127 

BrannaQ,  Benedictiner-G.    ...  176 

Brfix,  Staats-G 182 

Bndweid,  Staats-G 271 

Eger,  Staats-G 323 

Eaaden,  Staats-G 215 

Karlsbad,  Comm.-G.  (7  Cl.)     .    .  247 

KBmgl.  Weinberge,  Staats-G.  (4  Cl.)  108 

Komotan,  Comm.-G 265 

Kramaa,  Staats-G 235 

Landskron,  Staats-G 192 

BSbmiseb-Leipa,  Staats-G.  ...  170 

Leitmeritz,  Staats-G 208 

Mies,  Staats-G 236 

Pilaen,  Staats-G 268 

Pracbatitx,  Staats-U -G.      ...  144 

Prag,  Kleinseite,  Staats-G. .    .    .  211 


167 
262 

344 


5555 
Bdhm«ii  (mit  böhmischer  UntexriohtMpraöhe). 

Benescban,  Comm.-G.  (6  Cl)    .    .  240 

Bndweis,  Staats-G 444 

Cbrndim,  StaatsR.-  u.  O.-G.   .    «  333 

iaslan,  Staats-G.  (5  Cl.)      ...  190 

Dentsebbrod,  Staats-G 234 

Hobenmantb,  Staats-G 204 

Jijifn,  Staats-G 244 

Jnngbunclan,  Staats-G 308 

Klattan,  Staats-B.-  u.  O.-G.    .    .  293 

Kolin,  Staats-B.-  u.  O.-G   ...  375 

KSniggrfttas,  Staats-G 312 

KSniginbof,  Franz  Josepb-Comm.-G.  203 

Leitomiscbl,  Staats-G 267 

Nenbydiov,  Staats-B.-  u.  O.-G.    .  208 

Nenbans,  Staats-G 255 

Pilgram,  Staats-G 243 

Pilsen,  Staats-G 275 

Pisek,  Staats-G 271 

Prag,  Altstadt,  Akad.  Staats-G.    .  336 

„     Neustadt  (Tischlerg.),  St.-G.  370 

»,     Neustadt,  Staats-B.  u.  O.-G.  370 

„     Neustadt,  (Komg.),  St-G.  .  305 

„     Kleinseite,  Staats-G.  ...  286 

Pi^ibram,  Staats-B.-  u.  O.-G.    .    .  583 

Randnitz,  Staats-G 216 

Reicbenan,  Staats-G 225 

Seblan,  Staats-G. 196 

SmieboY,  Staats-B.-  u.  O.-G.  (7  CL)  278 

Tabor,  Staats-G 272 

Tans,  Staats-G 164 

KBnigl.  Weinberge,  Staats-G.  .    .  374 

Wittingan,  Staats-U.-G.      .    .    .  HO 

8984 


Fürtrag  3743 


KnndiiiMliiiiigQii. 


9 


MIkMa  (Ott  dntidhir  übtnxIotatiiprMha). 

BriM,   I.  Staats-G 453 

„     n.  Steats-G 415 

Üiis.-Hndi8eh,  Staats-G.      ...    223 

Iglaa,  Staats-G 201 

Kremsier,  Staats-G 199 

Mar.-Nen8tadt,  Landes-U.-G.  1871  »^o 

,  ,        Comm.-0.-6.     911  ""^ 

Mllir.-Ogtpaii,  CoiDm.-U.-G.  (3  Gl.)      90 

Niktlflbnrt;,  Staats-G 207 

Olmfiii,  Staats-G 300 

MUr.-SekBnberK,   Kaiser   Franz 

Josef-Ld8.-U.-G.  und     1661  «ca 
Comni.-0.-G.      .    .    .    88J  ^^* 

Mihr.-Tilibaii,  Staats-G 189 

Mihr.-Weißkirehei,  Staats-G.      .    207 

ZnaiB,  Staats-G >    256 

3272 

■Ihrea  (adt  Whmiiolwr  ThititxUhtnpraohe). 

Brlnn,  1.  SteatsO.-G.    ....    647 

„    n.  Staa*s-G.  (5  a)      .    .    202 

Htbenstadi,  Priv.-Ü.-G.  (3  Gl.)     .    171 

üig^-Hradiseb,  Staats-G.      ...    353 

KrcMier,  Staats-G 539 

WalL-Xeseritseb,  Staats-G.     .    .    342 

Mirtek,  Privat-U.-G 156 

Mihr.-Ogtpaii,.  Privat-R-G.  (2  Q.)    142 

Otaiiti,  Staats-G 671 

Prenn,  Staats-G 331 

StnfinitE,  Staats-G.  (2  Gl.)     .    .      88 

Trcbitscb.  Staats-G •    352 

3994 
■ehlMicn. 

BieUts,  Staats-G 332 

Friedek,  Comm.-U.-6 173 

TMchea.  Staats-G 351 

poln.  Privat-U.-G.     .    .  202 

Tr«ppu,  Staats-6 300 

„       böhm.  Privat-G.   ...  280 

WeSdeMB,  Staats-G •  184 

1822 

B«ebaia,  Staats-G 498 

Bwdy,  Staate-G.  (deutsch)    ...    478 


Übertrag  .  976 

Brcetaiy,  Staate-G 443 

Baezaei,  Staats-G.  (5  Q.)   .    .    .  312 

Bfkowiee-Chyriw,   Privat-G.    der 

Gesellschaft  Jesu 319 

Drobobyez,  Franz  Joseph-Staats-G.  378 

Jaroslaa,  Staats-G 541 

Ja«to,  Staats-G 557 

K»}oiBea,  Staats-G.  ^In.-mth.)    .  644 

Krakan  (bei  St.  Anna),   Staats-U.  991 

„     (bei  St  Hyadnth),  Staats-G.  470 

„    ni.  Staats-G 555 

Lemberf,  Acad.  Staats-G.  (rutben.)  522 

„       n.    Staats-G.    (deutsch)  402 

„       Franz  Joseph-Staats-G.  810 

„       IV.  Staats-G 853 

„       V.  Staats-G 773 

Nev-Saidee,  Staats-G 415 

Foif^irtt,  Staats-G 381 

Prxemy^  Staats-G.  (poln.) .    .    .  594 

„        Staata-G.  (rutben.)  .    .  382 

Biesiiw,  Staats-G 807 

Sambor,  Staats-G 511 

Sanok,  Staats-G 523 

StanisUn,  Staats-G 627 

Stryj,  Staats-G 545 

Tarnopol,  Staats-G.   (poblsch  m. 

1  mthen.  Parallelciasse)  662 

Tamöw,  Staats-G 769 

Wadowiee,  Staats-6 382 

Zloczöw,  Staats-G.     .    .    .    .    .  297 

16441 

Bokowloa. 

Ozernowitz,  Staats-O.-G.  (deutech 

m.  1  rum.  Praralleclasae)  900 

Staats-U.-G.     ...  328 

Badantz,  Staats-6 446 

Snezawa,  griechisch-orienta]isch.O.-G. 
(deutsch)    ....    372) 

„    (1.,  2.,  3.  u.  4.  Ol.  rum.       }  582 
Parallelclassen)    .    210 1 

2256 


Fürtrag  .    976 


Gymnasien:  zusammen  64.798  Schüler. 
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KmidiiiftokttngBii . 


B.  Realscliuleii. 


Ilieaerdstaraaloh. 

Wien,      I.  Bez.  Staats-R.    .    .    .  536 

II.    „    I.  Staats-R.    .    •  564 

U.    .   n.  Staats-R.    .    .  491 

„       m.    „   Staat8-R.    ...  495 

„       IV.    ,   Staats-R.     ...  552 

„        V.     ,   Staats-U.-R.    .    .  318 

„      Vi.    ,    Staat8-R.    ...  464 

„      VII.     ,    Staats-R.     ...  574 

„         I.     „   Doli,    Priv.-U.-R.  85 

„       III.     ,    Rainer,  Priv.-Ü.-R.  95 

»      XV.    ,   Speneder,  Privat- 

U.-R.     ...  133 

.    .  467 

.    .  445 

Krems,  Landes-R 294 

Wr.-Nenatadt,  Landes-R.    ...  188 

Waidhofen  a.  d.Tbba,  Landes-U.-R.  128 

5829 
Ob«r8iterr«loh  und  BalBbnrgr. 

Lim,  Staats-R 298 

Steyr,  Staats-R. 159 

Saliburg,  Staats-R 260 


„      XV.    ,  Staats-R. 
„  XVIII.    ,  Staats-R. 


717 
Tirol  oBd  Vonrlbwg. 

Bozeo,  Staats-U.-R 90 

iMsbrnek,  Staats-R 316 

Royereto,  Staats-R m 

Dorabirn,  Comm.-U.-R 117 


664 
Steiennark. 

ftrai,  Landes-R 311 

„     Staats-R 418 

Marbvrg,  Staats-R 189 


918 
Ximton  ond  Knda. 

Klai^enftirt,  Staats-R 278 

Uibaeb,  Staats-R 415 


693 
CWn,  TrlMt,  ZatrivB. 

ttSn,  Staats-R. 307 

Triest,  Staats-R 383 


Fartrag    690 


Übertrag  690 

Triest,  Comm.-R 582 

Pola,  Marine-U.-R.     .    .    .    .    .  154 

1426 

Balmati«!!. 

Spalato,  Staats-R 279 

Zara,  Staats  U.-R.      .    .    .    .    .  63 

342 

BShmen  (mit  deutioher  tTntenlchtuprMlu). 

Badweis,  Staats-R 311 

Elbogen,  Staats-R 246 

Karolinentbal,  Staats-R.     ...  380 

BShm.-Leipa,  Staats-R 252 

Leitmeritü,  Staats-R 436 

PilMB,  Staats-R 378 

Plan,  Staats-R.  (1  Cl.)   .    .    .    .  50 

Prag,   I.  Staats-R 513 

„     IL  Staats-R 276 

„  in.  Staats-R.  (2  Cl.)  .    .    .  72 

Trantenan,  Staats-R.  .    .    .    .    .  219 

3UZ 

BSboMii  (mit  liBhmladhtr  UattnUhtapndh«). 

Adlerkosteletz,  Comm.-R.  (2  Cl.) .  122 

Bndwei«,  Staats-R 428 

Jiüa,  Staats-R. 404 

Karolinentbal,  Staats-R.     ...  474 

ESniggrltK,  Staats-R 419 

Kntteiberg,  Staats-R 403 

Laim,  Comm.-U.-R 224 

Naobod,  Comm.-R.  (2  Cl.)   ...  116 

PardabitK,  Staats-R 411 

Pilsen,  Staats-R 556 

Piaek,  Staats-R 460 

Prag,  Eleinseite,  Staats-R.  ...  423 

„     Neustadt,  Staats-R.    ...  516 

„     Altstadt,  Staats-R.  (5  Cl.)  .  235 

Bakoiitz,  Staats-R. 338 

KBnigLWeinberge,  Staats-R.     .    .  554 

äüikow,  Staats-R.  (2  Cl.)    .    .    .  151 

6234 


|f ^p^fi^fl^KfingiWi  ^ 
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lOhrca  (adt  imtidhiir  ttetMilelit«;ndw). 

Aupiii,  Landes-U.-R 82 

Biiaa,  Staats-R. 462 

„      Landes-R. 472 

GMii«,  Landes-R.  (6  a)  .    .    .  215 

Iglaa,  Landes-R 298 

Kremier,  Landes-R 153 

Leipaik,  Landes-R.  (4  Cl.)  ...  129 

Neatiiiekein,  Landes-R 208 

OlBiii,  Staats-R. 315 

Vikr.-Ostran.  Landes-R.     ...  367 

ProssBiti,  Landes-R 257 

RImratadt,  Landes-U.-R.  ...  127 

Stenberig,  Landes-R 211 

Znaim,  Landes-R. 239 

Zwittav,  Landes-R.  (4  Cl.)      .    .  153 


3688 

■thrcn  (adt  Tjflhmliohwr  üstenrlohtHpndh«). 

Brtm,  Staats-R.    ......  441 

Uig.-Brod,  Landes-R.  (2  CL.)    .    .  179 

fiewitsel,  Landes-R.  (3  CL)     .    .  126 

GUiaic,  Landes-R.  (5  C[.)  .    .    .  239 


Fortrag  .    985 


Übertrag  985 

Leipnik,  Landes-R.  (4  Cl.)  .    .    .  263 

Nenstadtl,  Landes-R.  (5  Cl.)    .    .  235 

Pressniti,  Landes-R 462 

Teltseli,  Landes-R.     .    .    .    .    .  .351 

2296 
SoUealeB. 

Bielita,  Staats-R 316 

JIgemdorf,  Staats-R 311 

Teseben,  Staats-R. 354 

Troppan,  Staats-R.     .    .    .    .    .    383 

1364 
ChdlsiaB. 

Jaroslan,  Staats-R.  (1  Cl.) .    . 

Krakan,  Staats-R 

Lemberg,  Stasts-R 

Stanlslao,  Staats-R.    .    .    . 

Tamopol,  Staats-R 

Tsmiw,  Staats-R.  (2  Cl.)  .  . 


52 
812 
670 
420 
385 
112 


Bnkowliia. 
Czemowits,  griech-orient.  R. 


2451 


537 


537 


Realschulen:  zusammen  30.292  Schüler. 


Wird  bei  der  combinierten  Mittelschule  in  Reichenberg   die  Zahl   der 
Realschfller  von  jener  der  6;fmnasial8chaler  geschieden,  so  beträgt  die  Gesammtzahl 
der  Gymnasialschttler    .    .    64.653 
der  RealschOler    .    .    .    .    30.437 
Zusammen  .    .    .    95.090 


12 


Kimdmufthnngaii. 


Verzeiclinis 

der  stoatlieben  Lehrer-  und  LebrerinBen-Bildniigsanstalteii  naeb  ibrer  spraeblieben 
Einriebtnng  mit  Angabe  der  Freqneu  deraelben 

im  Schuljahre  1898/99. 


A.  LehrerbildongsaiiBtalteii. 
Mit  dentBcher  üntenichtosprache,  an  welchen  die  Reife- 
prüfung für  YolksBchnlen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  abge- 
legt werden  kann: 

Wien 

Krems 

Linz 

Salabnn; 

Innsbruck    

Boien  (italienisch  nicht  obligat) 

firaa 

Harbnrg  (sloveniscfae  Sprache  fUr  slovenische  Zdglinge 
obligat,  für  deutsche  Zöglinge  nicht  obligat;  die  Reife- 
prafungen  werden  fttr  Yolksschalen  mit  deutscher  und 
slovenischer  üntemchtssprache  abgehalten)    .... 

Kla^nftart  (slovenisch  nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen 
werden  fUr  Volksschulen  mit  deutscher  und  slovenischer 
Unterrichtssprache  abgehalten) 

Prag  (böhmisch  nicht  obligat) 

Bndweis      

Eger 

Eomotan 

Leitmeritz 

Trantenan 

Reiebenberg 

BrSnn  (böhmisch  nicht  obligat) 

Olmtttz      

Troppan  (böhmisch  obligat  fttr  Zöglinge  iechischer 
Nationalität ;  die  Reifeprüfung  kann  auch  fttr  Volksschulen 
mit    böhmischer     Unterrichtssprache     abgelegt  werden) 

Teseben  (polnisch  und  böhmisch  obligat  für  Zöglinge 
dieser  NationalitSten ;  die  Reifeprüfungen  können  auch 
fttr  Volksschulen  mit  böhmischer  und  polnischer  Unter- 
richtssprache abgelegt  werden)  . 

Fflrtrag 


OwammtiaW 

der  Zöglinge 

Im  Solnljahn 


1897/96 


172 
144 
162 
HO 
108 
71 
117 


95 


168 
130 
180 
169 
178 
202 
158 
154 
143 
150 


196 


159 


2aU 

der 

ZS^jiage 

Im 
obanten 
Jahr- 
1898/991   gaage 


2966 


155 

134 

152 

98 

95 

78 

123 


87 


157 
143 
185 
168 
163 
194 
136 
137 
137 
140 


190 


155 


2827 


41 
36 
44 
29 
23 
14 
32 


17 


33 
35 
40 
38 
43 
39 
38 
28 
34 
39 


44 


44 


691 


KandmAchiingeii. 
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Übertrag 

CceniOWitc  (mmämBch  and  mtheniBch  nicht  obligat;  die 

Reifeprüfungen  können  auch  für  Yolksscholen  mit  mmä- 

niacher  nnd   ruthenischer  Unterrichtssprache  abgehalten 

werden)       .^ 

2.  Mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

Prtg  (deutsch  nicht  obligat) 

Jttüi 


KSniggrätB 

Knttenberj; 

Pilsen 

PHbram 

SebMan 

Brttn«  (deutsch  obügat) 

Freiberg 
Kremsier 


9t 


3.  Mit  polnischer  Unterrichtssprache  (Deutsch  obligat, 
niihenisch  nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen  können  für  Volks- 
schulen    mit  polnischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden): 

Riescdw 

Tani6w  (die  Reifeprüfungen  können  auch  für  Volksschulen 
mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  .     . 

KrakaQ  (die  Prafnugen  können  auch  für  Volksschulen 
mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden) 

4.  Mit  polnischer  und  ruthenischer  Unterrichtssprache 
(Deutsch  obligat ;  die  Reifeprüfungen  können  auch  für  Volks- 
schulen mit  polnischer  nnd  für  solche  mit  ruthenischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden) : 

Lemberg 

Stanislan 

Tamopol 

Sambor 

Sokal 

Lehrerbildungsanstalt    mit  polnischer  Unterrichtssprache, 
Eotbenisch  und  Deutsch  obligate  Lehrgegenstllnde : 

Krosiio 

5*  Mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache 
(die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen  mit  deutscher  und 
für  solche  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden) : 

Laibaeb 


(Idsammtiahl 

der  Zöglinge 

im  8chT4]ahre 


1897/98  1898/99 


2966 

2827 

194 

202 

199 

199 

160 

163 

163 

158 

141 

144 

175 

176 

166 

166 

170 

173 

167 

169 

159 

152 

161 

154 

Furtrag 


Zahl 

der 

ZögUsge 

im 

Jahr» 
gaage 


691 


168       167 
195       214 


221        180 


256  ,  251 

179  179 

232  ;  237  I 

206  '  201   I 

135  154 
I 


78   119 


50 

47 
37 
35 
35 
38 
39 
41 
36 
37 
43 


35 
34 
32 


50 
30 
48 
40 
37 


14 


108  ;  105  i   21 


6599  i  6480  I  1470 
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Eundmacliiiiigen. 


Übertrag  . 
»  Lehrerbildungsanstalt  mit  einer  sloyenischen  Abtheilung 
(48  Zöglinge),  einer  kroatischen  (22  Zöglinge)  und 
einer  italienischen  (48  Zöglinge);  deutsche  Sprache  als 
Unterrichtssprache  in  mehreren  Fächern;  die  Reifeprüfung 
kann  für  Volksschulen  mit  sloyenischer,  kroatischer,  italienischer 
und  deutscher  Unterrichtssprache  abgelegt  werden: 

Capodistria 

,  Lehrerbildungsanstalt    mit  kroatischer   Unterrichtssprache 

(deutsch  Q.  italienisch  nicht  obligat ;  die  Reifeprüfungen  können  für 

Yolksschnlen  mit  kroatischerUnterrichtssprache  abgelegt  werden) : 

Borge  Erizao 

.  Lehrerbildnngsanstalt  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
(deutsch  obligat ;  die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  : 

Rovereto 

Summe 


gesammtsahl 
der  ZOglSflge 
im  Sohiiljahre 


1897/08  1886/99 


Zahl 

der 

BOgÜBge 

im 
obentea 
Jahr- 
gänge 


6599 


129 


103 


92 


6923 


B.  LehrerixmenbildimgsanBtalten  *). 

1.  Mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Reife-  i 
Prüfungen  für  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  | 
abgelegt  werden  können: 

Wien,  l.  Bezirk I  172 

Wien,  Vm.  Beiirk,  Ciril-Mädchen-Pensionat     .     .     .     .  |  161 

Linz  ♦) i  85 

Innsbruck  (italienisch  nicht  obligat) 1  132 

Graz  ^)    (slowenisch    nicht    obligat;    die    Reifeprüfungen 

können  anch  für  Volksschulen   mit   deutscher  und  sie-  { 

venischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)      .     .     .1  101 

Prag  (böhmisch  nicht  obUgat) 233 

Brfinn  (böhmisch  nicht  obligat) 1  155 

Troppan*) I     102 

Ccernowitc  *)  (sprachlicheEinrichtung  wie  an  der  Lehrer-  i 
bildnngsanstalt  daselbst) 107 

2.  Mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Reife»  ' 
Prüfungen  für  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
abgelegt  werden  können: 

Prai;  (deutsch  nicht  obligat) i     240 

Brfinn  (dentsch  obligat) 162 

Fttrtrag     .  I   1650 


6480 


136 


108 


90 


6824 


119 


237 
157 


1621 


1470 


25 


29 


15 


1530 


160 

40 

161 

41 

88 

43 

122 

31 

98 

48 

230 

S2 

156 

3T 

93 

49 

59 


56 
45 


501 


*)  Die  mit  *)  beceichneten  Lebrerinnenbildungsanstalten  «ind  auf  swei   Jabrgttnge  redudert,  in 
einem  Jahre  sind  der  I.  nad  III.,  im  folgenden  der  II.  und  IV.  Jahrgang  eröffnet. 


Eandmachtmgen. 
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Übertrag 
3.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  polnischer  ünterriclitssprache, 
an  welcher  die  Reifeprüfung  für  Volksschulen  mit  polnischer 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden  kann: 

Krakan  (deutsch  obligat) 

4«  Lehrerinnenbildungsanstalten  mit  polnischer  Unterrichts- 
sprache, deutsch  und  ruthenisch  obligat;  die  Reife- 
prüfung kann  für  Volksschulen  mit  polnischer  und  ruthenischer 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden: 

Lemberf; 

Przemyä 

5*  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  und  slove- 
ni  scher  Unterrichtssprache,  an  welcher  die  Reifeprüfung 
für  Volksschulen  mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden  kann: 

Laibaeh 

6.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  einer  i t a  1  i e n i s c h-d eutschen 
und  einer  slovenisch -deutschen  Abtheilung;  kroatisch 
nicht  obligat ;  die  Reifeprüfangen  können  für  Volksschulen  mit 
italienischer,  slovenischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache abgelegt  werden  : 

e«M 

7.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache; deutsch  und  italienisch  nicht  obligat;  die  Reife- 
prüfungen können  für  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden  : 

Rainisa 

8 .  Lehi erinnenbildungsanstalt  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache; deutsch  obligat;  die  Reifeprüfung  kann  für  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache   abgelegt  werden: 

Trient 


CksammtBahl 
der  ZOgUsge 
im  Schuljahre 


1897/08  1898/09 


1650 


240 


Zahl 

der 

Zöglinge 

im 

obersten 

Jahr- 

gange 


230 
205 


1621  ;       501 


245  ;         CO 


I 


169 


144 


219 
218 


I 


217  '     245 

I 


I 


155 


104  I     131 


Summe 


59 
48 


161  35 


47 


52 


26 


2959  I  2995  >       828 


Zahl  der  Zöglinge   aller  44   Lehrerbildungsanstalten   im    Schul-  i 

jähre  1897/98 '  6923  ^     — 

ZM  der  Zöglinge    aller  44  Lehrerbildungsanstalten   im    Schul-  { 

'      jahw  1898/99 —     '  6824 

Zahl  der  Zöglinge   aller  18  Lehrerinnenbildungsanstalten      .     .  |  2959  I  2995 

Zusammen 


1539  i 
828 


9882   9819  I  2367 
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Im  Tcriage  der  k.  k.  Hof-  nnd  SlaaLsdrockrei  in  Wicp  and  erschicotn: 

Niederösterr.  Amtskalender  für  1899. 

(XXXIV.  Jahrgang.) 
Gr.-Octav.  —  62  Bog.  —  Steif  geb.  in  LeinwandrOcken.  —  Subscriptlonspreis  1  fl.  50  kr. 

Der  mit  Benützung  amtlicher  Quellen  zusammengestellte  n.  ö.  Amtskalender 
enth&It  nebst  einem  für  alle  Confessionen  berechneten  Kalendarium  und  zahlreichen  den 
verschiedenartigsten  BedUrfiiissen  angepassten  geschäftlichen  Notizen  einen  ausführlichen 
Schematismus  der  gesammten  Verfassungs-  und  Verwaltungsorgane  der  österr.-ungar. 
Monarchie,  dann  aller  Unterrichts-  und  Kranken-Anstalten,  Actiengesellscfaafleii  nnd 
Vereine  in  Kiederösterreich.  —  Vermöge  seines  reichen  und  verlässlichen,  stets  die 
neuesten  Veränderungen  berücksichtigenden  Inhaltes  wird  der  auch  diesmal  wieder 
ansehnlich  erweiterte  Amtskalender  allen  Behörden,  Gemeinden,  Anstalten  nnd  Coi^ 
porationen  wie  auch  Jenen,  welche  mit  denselben  häufiger  in  Verkehr  zu  treten  in 
die  Lage  kommen,  ein  willkommenes  Nachschlagebuch  sein. 


Geschäfts-Vormerk-Blätter  f Ur  1899. 

(XXVn.  Jahrgang.) 
Gr.-Octav.  —  6  Bogen.  —  Steif  geb.  In  LelnwandrQcken.  —  Subscriptionspreit  20  kr. 

Die  Geschäfts-Vormerk-Blätter  enthalten  einen  Datnmzelger  Plr  das  Jahr  1899^ 
einen  Woehentagrs-Kalender  für  alle  Jahrhunderte,  eine  Tabelle  der  beweglichen 
ehristUehen  Feste  nnd  der  Faschingrsdaner  Ton  1899—1925,  Stempelsealen, 
Interessen-y  Gehalt-  nnd  Lolinbereehnnngrs*,  Mass-  nnd  Gewichts-,  sowie  MOnz- 
nnd  ZeitTcrgleiehnngs-Tabellen,  Post-,  Telegrraphen-  nnd  Telephon-Tarife,  endlieh 
eine  Übersicht  der  im  Jahre  1899  stattfindenden  Lottoanlehens-Ziehunffcn ;  femer 
entsprechend  rubriciertc  Blätter,  und  zwar  i.  zur  Führung  von  vier  verschiedenen  .lahres- 
Vormerken,  darunter  je  eines  für  Gedenktage  (Namens-  und  Geburtstage  etc.)>  Air 
Wohnnngs-Adressen  und  für  den  Empfang  der  einzelnen  Nummern  pränumerierter  Zeit- 
schriften (vier  Seiten),  2.  zur  Führung  eines  Wochen- Vormerkes  (eine  Seite),  3.  zur  Ein- 
tragung von  Stundenplänen  für  die  ganze  Woche,  und  zwar  für  Winter-  und  Sommer- 
semester (zwei  Seiten),  4.  zur  Vormerkung  von  Commissionen,  Tagsatzungen  und 
sonstigen  Geschäften  ffür  jede  Woche  eine  Seite),  5.  zur  Eintragung  der  Einnahmen  und 
Ausgaben  oder  sonstiger  Notizen  (für  jeden  Monat  eine  Seite),  6.  zur  Zusammenstellung 
verschiedenartiger  Jahresübersichten  (acht  Seiten),  7.  zur  Vormerkung  für  das  Jahr 
1900  (eine  Seite). 

Bei  ihrer  die  mannigfachsten  Bedürfnisse  berücksichtigenden  Einrichtung  werden 
diese  Vormerk-Blätter  iür  alle  Behörden,  Gemeinden,  Anstalten,  Corporationen  u.  s.  w. 
einen  erwünschten  praktischen  Behelf  bieten. 


Sizemplare  dieser  beiden  ixinAchst  nun  Gebranohe  von  Beh5rdenv  (lemeinte^ 
öffentlichen  Anstalten  nnd  Corporationen  aufgelegten  Publikationen  snm  obigen  Snb- 
seriptioBs-,  bezw.  ermäßigten  Preise,  sowie  ausführlichere  Amtskalender-Prospeete 
können  yon  Behörden,  Gemeinden,  Anstalten,  Corporationen  nnd  Vereinen  Jedeneit  dnrdi  das 
Szpedit  der  k.  k.  Hof-  nnd  Staatadruokerei  in  Wien  (JXL,  Bennweg  Kr.  16)  belogen  irerden. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultos  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Goriachek  in  Wien  Y. 
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17 
Jahrgang  18^.  Stfict  n. 

Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

ÄEnisteriums  flJi^OuJt^      Untemclit. 

Redigiefrt  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  15.  Jänner  1899. 

Mit  h  J&nner  1899  begann  der  einnnddreißigste  Jahrgang  des  Yerordnnngs- 
Mattes  fBr  den  Dienstbereieh  des  Ministeriums  fßr  Cnitus  und  Unterricht^ 
dessen  Inhalt  die  einselil&gigen  Gesetze^  Ferordnungen^  Erlässe,  Kund- 
■aehmngen,  ferner  Yerfagungen  betreffend  Lehrbfleher  und  Lehrmittel, 
Fersonalnachrichten  und  schließlich  Concjirs-Ausschreibungen  zum  Zwecke 
<6r  Besetzung  tod  Dienstesstellen  bilden. 

Zmn  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden,  beziehungs- 
weise Statthaltereien  und  Landesregienuigen ,  die  Bezirksschulbehörden, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannsehaften,  die  Cniversit&ten,  die  auller  dem 
Terbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fi\cult&ten,  die  höheren 
Fiehschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
DniTersittts-  und  Stndienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Kini- 
fltertam  unterstehenden  Institute,  femer  die  Kittelschnlen  und  die  Lehrer* 
lud  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpflichtet. 

Fnr;  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eineYerffigung 
des  Ministeriums  f&r  Gultns  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
tufisenenimen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  Tollst&ndiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  fOr  das  Jahr  1899 
i  fl.  30  kr.,  auswärts  mit  Postzusendung  2  fl.  SO  kr. 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher- Yerlags-Direction  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
«Ad  mit  dem  Pränumerationsbetrage  versehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
laweisungen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

älkßiUige  Beolamationen  einzelner  Stficke  werden  nnr 
daanberfiokBichtig-t  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
T^^  nach  ErBcheinen  des  nächiitfolgenden  Stückes,  d.  L 
entweder  zn  Anfang  oder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die 
k.  k.  Sehnlbücher^Verlags-Direction  in  Wien  gerichtet  werden. 
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Yerfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

Lehrbfloh^r. 

a)  FOr  allgemeine  Vollmeliulen. 

Kozik  Jan. und  Roj^  Jan,  Prvni  po£etnice  pro  fikoly  obeenö  minfitHdni.  Smlchov 

1895.  y.  Neubert.  Preis,  geheftet  10  kr.,  und 
—      —    Druhi  po£etnice  pro  fikoly  obecnÄ,  hlavnfi  mtoötHdni.    Smlchov  1898. 
y.  Neubert.  Preis,  gehelFtet  32  kr. 

Diese    Lehrbficher    werden    zum  Unterrichtsgebrauche   an    allgemeinen 
yolksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(BiGnisterial-Erlass  vom  19.  December  1898,  Z.  32522.) 

b)  FOr  BOrgerechulen. 

Krej£i  Josef,  Zemöpis  pro  gkoly  möSfanskS.  I.  Stufe.  8.,  verbesserte  Auflage.  Prag 
und  Wien  1899.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K. 

Diese  neue  Auflage  des  Lehrbuches  der  Geographie  wird  ebenso  wie  die 
vorangehende  Auflage  *)  desselben  zum  Unterrichtsgebrauche  an  BOrgerschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaas  vom  15.  December  1898,  Z.  32086.) 

Dlonli:^  Franz,  PHrodopis  pro  I.  tHdu  Skol  möfiCansk^ch.  Prag  1898.  I.  L.  Kober. 
Preis,  geheftet  75  kr.,  in  Leinwand  gebunden  90  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  December  1898,  Z.  33200.) 

c)  FOr  mttelsciiuleiL 

In  3.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial- Erlaases  vom 
17.  Juni  1895,  Z.  13530  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferd.  und  Stcjskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische  Realschulen   und  verwandte  Lehranstalten.   V.  Band,   Wien   1898. 
Julius  Klinkhardt  und  Comp.  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  16  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  21.  December  1898,  Z.  32051.) 


*)  Ministerial-YerordnimgBblatt  Tom  Jahre  1893,  Seite  242. 
**)  Ministerial-YerordDimgBblatt  yom  Jahre  1895,  Seite  852. 
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Lang  Franz  d.  P.,  Geographisch-statistische  Yaterlandskunde  für  die  Vn.  Gasse 
der  österreichischen  Realschulen.  Mit  4  farbigen  und  10  schwarzen  Text- 
abbildungen und  4  Karten  in  Farbendruck.  Wien  und  Prag  1899.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  80  kr.,  gebunden  1  fl.  5  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  December  1898,  Z.  33225.) 

d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerlnnen-Bildungaanatatten. 

Kala  Alois,  k.  k.  Musiklehrer,  Oesangsschule  und  das  Wissenswerteste  aus  der 
Musik  und  Harmonielehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten, 
Mittelschulen  und  Musikschulen.  Verlag  von  Karl  Gräser.  Wien.  Preis 
1  fl.  20  kr. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zolässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  29.  December  1898,  Z.  25922.) 

e)  FOr  gewerblicho  Lehraimlalten. 

SMdk  M.,  Österreichisches  Postheft.  Getreu  nachgebildete  Postwertzeichen  in  Farben- 
druck zur  Übung  im  Ausfüllen  und  Adressen-Muster  nebst  einer  Belehrung  über 
die  postalischen  Einrichtungen,  die  richtige  Benützung  der  Post-  und  Telegraphen- 
anstalten,  sowie  über  den  Postsparcassen-  und  Checkverkehr.  Wien,  bei  Freitag 
und  Berndt.  Preis  25  kr. 

Dieses  Postheft  kann  beim  Unterrichte  in  den  Geschäftsau&ätzen  an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen,  jedoch  nur  als  Anschauungsbehelf,  verwendet 
werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  December  1898,  Z.  31205.) 

L0]irmi  tt  0L 

Storek  Josef,  Ritter  von.  Die  Pflanze  in  der  Kunst.  Wien.  R.  v.  Waldheim. 
Von  diesem  Werke  *)  ist  erschienen : 

Supplementheft  HI,  enthaltend  die  Blätter  Nr.  8  zu  den  Heften  I— VI  des 
bezeichneten  Werkes. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Heftes,  welches  ebenso  wie  alle  vorangehenden 
Hefte  von  Schulen  auch  im  Wege  des  k.  k.  Schulbücher- Verlages  in  Wien 
bezogen  werden  kann,  werden  die  Kunst-  und  Staats-Gewerbeschulen,  die 
Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie  die  gewerblichen 
Fachschulen  und  Handwerkerschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  December  1898,  Z.  33383.) 


^)  Mi&istmiaJ-VerordnansBbUtt  vom  Jahre  1898,  Seite  311. 


20  Yerfilgangen,  betreffend  Lehrbttcher  nnd  Lehrmittel. 

Gottlob  Siegmund  und  OrSglerEarl,  EinfQhmiig  in  das  technische  Zeichnen  nach 
Modellen,  als  Vorschule  für  den  Unterricht  im  Maschinenzeicbnen.   12  Tafeln 
•  .     Folio,  sammtText.  3.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1899.   A.  Holder.  Preis, 
in  Umschlag  5  fl.,  in  Mappe  6  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  zweite  Auflage  des- 
selben *)  zum  Lehrgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  allge- 
meinen Handwerkerschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  December  1898,  Z.  29955.) 

Sehnbert  F.  a  Schmidt  V.,  Historicko-zemöpisn;^  atlas  Skolni  stariho,  sttednfho  a 
novÄho  Yöku.  Pro  6esk6  Skoly  stfedni  upravili  Dr.  A.  Balcar,  Dr.  J.  VI  ach 
a  Dr.  Fr.  KameniCek.  Ausgabe  für  Gynmasien.  Wien.  Ed.  HölzeL  Preis, 
gebunden  3  E  20  h. 

Dieser  Atlas  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  13.  December  1898,  Z.  32087.) 

Haardt  Vinc,  Stenski  zemljevid  Evrope.  Za  porabo  v  slovenskih  äolah  priredil 
Fr.  OroJen.  Maßstab:  1  :  4,000.000.  Verlag  von  Ed.  Holze  1  in  Wien.  Preis, 
fOr  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  für  das  aufgespannte 
Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  8  fl.  50  kr. 

—  —  Stenski  zemljevid  polut.  Za  porabo  v  slovenskih  äolah  priredil  F  r.  0  r  o  i  e  n. 
Maßstab  :  1  :  20,000.000.  Verlag  von  Ed.  Holz el  in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  9  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  10  fl. 

Die  genannten  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
mit  slovenischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  December  1898,  Z.  32323.) 

Petraeid  Franz,  Hrvatska  ätanka  za  viSe  razrede  srednjih  äkola.  Knjiga  druga: 
Povjest  knjiievnosti  u  primjerima.  3.  Auflage,  besorgt  von  Ferd.  Z,  Miler. 
Agram  1898.  Verlag  der  königl.  Landesregierung.  Preis,  gebunden  6  K. 

Die  Verwendung  dieser  Auflage  des  bezeichneten  Lesebuches  wird  ebenso 
wie   die   der  vorhergehenden  Auflage   desselben  **)  zum   Lehrgebrauche    an 
Mittelschulen  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  hiB  auf  weiteres  gestattet. 
(Ministerial-Erlass  vom  20.  December  1898,  Z.  32679.) 


*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  339. 
**)  MinlBterial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  201. 


yorftgimgen,  betreffend  Labrbflcher  nnd  Lehrmittel. 
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Gipsmodelle  fBr  den  Modellier*  nnd  Zeiehennnterrielit  an  Hittelsehnlen. 

Von  den  von  Professor  Alois  Kiebacher  in  Salzburg  im  Charakter  des  Barock- 
nnd  Rococostiles  hergestellten  und,  für  den  Unterrichtsgebrauch  an  gewerblichen 
Lehranstalten  *)  bereits  approbierten  Gipsmodellen  werden  die  nachstehenden 
Nummern  auch  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein  zugelassen  und 
können  vom  k.  k.  österreichischen  Museum  für  Kunst  nnd  Industrie  in  Wien 
bezogen  werden. 


Nummer 
des  Ver- 
zeidmisses 
desöstexr. 
Mnsenms 

«55 
1256 
1257 
1258 
1259 
1260 
1261 
1262 
1263 
1264 
1267 
1269 
1270 
1271 
1272 
1273 
1274 
1275 
1276 
1277 
1278 
1279 
1280 
1282 
1283 
1284 
1285 


BenennTing 


« 
Q 

o 
o 


a 

o 

ß 

a 

a 
u 
O 


Stack. 


Eichensweig,  Stuck . , 

Stuck 

Lorbeeraweig,  Stuck  , 
Greifenkopf,  Stuck  . . 
Stuck , 


Holz,  franzögisch 


Eekrerzierung,  Holz,  französisch , 


Holz,  französisch 

aus  dem  Schlosse  Schleißheim,  Stock. 


Phantastischer  Thierkopf,  Stuck 

Fmehtgeh&nge,  Natnrstndie 

Akanthnsblatt 

Maske,  Holz 

Maake,  Stuck 

Bnumenmaske,  Bronze 

Maske,  Stein 

PilastercapitU,  Stuck 

Kartoncbe  mit  Köpfchen,  Detail  einer  Schrifttafel,  Stein 
Draperiestndie 


24 
25 
25 
27 
24 
18 
19 
28 
20 
28 
27 
27 
16 
24 
33 
27 
21 
36 
18 
35 
28 
40 
36 
37 
28 


18 
20 
18 
20 
18 
25 
25 
20 
28 
20 
20 
21 
37 
37 
65 
20 
33 
25 
24 
28 
28 
28 
40 
28 
48 


(Ministerial-Erlass  vom  15.  December  1898,  Z.  33197.) 


80 
60 
70 
80 
60 
70 
80 
60 
60 
80 
80 
80 
80 


50 
50 
80 

80 
80 
50 
20 

50 

50 


*)  Mioisterial-yerordnungBblait  rom  Jahre  1898,  Seite  395. 


2S  Terfügungen,  beireffend  Lehrbflcher  und  Lehrmittel«  —  Kundmachungen. 

Ernst  W..  Junges  Leben  und  Streben.  Erzählungen  für  die  Jugend.  Böhmisch- 

Leipa.  Selbstverlag.  Druck  und  Commission  von  Johann  Kfinstner.  Preis  1  fl. 

Die  Lehrkörper   der  Mittelschulen   werden   auf  das  Erscheinen   dieses 

BiR'hes  aufmerksam  gemacht.   Zugleich  wird  dieses  Buch  zur  Anschaffung  fOr 

die  SchQlerbibliotheken  an  allgemeinen  Volks-  und  BQrgerschulen  anempfohlen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  December  1898,  Z.  31030.) 


Beriohtigimgen. 

In  Stück  XIX,  Seite  358  des  Verordnungsblattes  rom  Jahre  1898  ist  in  der  Rubrik  ,,LeIir- 
bitcber,  lit,  h)  für  Mittelschulen^,  infolge  nachträglicher  Ab&ndemngs-Erkl&rung  der  YerUgB-Boch- 
handlung  der  Preis  des  Lehrbuches  der  organischen  Chemie  fOr  die  YL  Classe  der 
Oberrealfichulen  von  Franz  von  Hemmelmayr  für  ein  geheftetes  Exemplar  auf  90  kr., 
für  ein  gebundenes  auf  1  i).  15  kr.  richtig  zu  stellen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  December  1898,  Z.  32803.) 


In  Stuck  XXIY  des  Verordnungsblattes  für  das  Jahr  1898  in  dem  „Verzeichnisse  der  in  den 
l^ogmmmen  der  österreichischen  Oymnaden,  Realgymnasien  und  Realschulen  yeröffenüiehtea  Abhand- 
lungen", auf  Seite  17,  6.  Zeile  von  unten,  hat  es  anstatt  „Jaroslau^  richtig  ^Jaslo"  %n  heißen. 


Xnndmachnngen. 

geiue  k.  und  k.  Apostolische  Migcstät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  26.  December  1898 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  das  Communal-Oymnasium  in  Beneschan  nach  dem 
A.  h.  Kamen  benannt  werde. 


Die  auf  Omnd  der  Allerhöchsten  Entschließung  rom  18.  Jftnner  1896  ereierten  Stipendien 
rur  die  Lehrer  naturwissenschaftlicher  F&cher  an  den  Mittelschnlen,  in 
erster  Liuie  lür  jene  der  Katurgeschichte  und  Geographie,  werden  unter  Voraussetzung  der 
?erfft&sungEinäöigen  Bewilligung  des  bezQglichen  Credites  von  dreitausend  (3000)  Gulden  aneh 
im  Jahre  1899  zur  Verleihung  gelangen,  wobei  bezüglich  der  n&heren  Details  auf  die  Kund- 
machung TQm  20.  März  1896,  ad  Z.  1358  (Minist.-Vdgsbl.  Stück  Vn)  yenHesen  wird. 

Die  Bedingungen  der  Bewerbung  um  Verleihung  eines  solchen  StipendiumB  sind: 

t .  Die  Tollständige  Lehrbefähigung  für  eine  naturwissenschaftliche  Fachgruppe,  insbesondere 
für  Naturgeschichte  oder  Geographie; 

2*  mindestens  eine  dreijährige  Verwendung  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  Mittelschule. 
Dem  Gesuche  sind  anzuschließen: 

!.  Die  Qualificationstabelle ; 

2.  das  Lehrbefähigungszeugnis ; 

3.  wbsenschaftliche  Arbeiten,  welche  der  Bewerber  etwa  yeröirenthchl  hat; 

4.  ein  kurzes  Programm  über  die  beabsichtigte  Verwendung  des  Stipendiums. 

Die  au  das  Ministerium  fltr  Cnltus  und  Unterricht   zu  richtenden  Bewerbungsgesuche  sind 
anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege    einzubringen,   von    der  Direction   und  Landesschulbehörde 
zu  begutachten  und  spätestens  bis  Ende  April  d.  J.  anher  rorzulegen. 
(Ministerial-EilasB  rom  27.  December  1898,  Z.  34351.) 


Kimdmachmigeii.  23 

Bdiufr  Gewinnang  ron  taditigen  Lehrkräften  far  die  mechanisch- 
technologischen  Unterrichtsfächer  an  den  staatlichen  Fachschulen  für 
Weberei  gelangen  im  Jahre  1899  Stipendien  zur  Verleihung,  welche  den  damit  Betheilten 
die  Oelegeaheit  bieten  sollen,  durch  den  Besuch  von  Fachschulen  für  Weberei,  durch  Beschäftigung 
in  FabrikS'Etablissements  sowie  eventuell  durch  Studienreisen  sich  theoretisch  luid  praktisch 
für  das  Lehramt  der  erwähnten  Unterrichtsfächer  auszubilden. 

Zar  Bewerbung  um  diese  Stipendien  werden  einerseits  absolvierte  Hörer  einer 
technischen  Hochschule,  welche  beide  Staatspittfungen  für  das  Maschinenbaufach  und 
andererseits  absolTlerte  Hörer  einer  höheren  Staats-Oewerbeschule  mechanisch- 
teehnischer  Richtung,  welche  die  Reifeprflfbng  mit  Erfolg  abgelegt  haben,  zugebissen. 

Oaadidaten,  welche  bereits  eine  einschlägige  Fachprazis  aufweisen,  werden  bevorzugt 

Der  Gang  und  die  Dauer  der  bezflglichen  Studien,  welche  bei  absolvierten  Technikern 
eineB  Zeitraum  vom  1  Vs  bis  1  Vi  Jahren  und  bei  absolvierten  Staats-GewerbeschQlem  einen 
Zeitranm  von  1  bis  3  Jahren  in  Anspruch  nehmen  werden  und  demnach  auch  die  Dauer  des 
Stq>endiengenns8es  werden  in  jedem  einzelnen  Falle  unter  Berücksichtigung  des  Grades  der 
Vorbildung  des  Candidaten  festgesetzt 

Die  Höbe  der  Stipendien  beträgt :  für  absolvierte  Techniker  fiir  die  Dauer  des  Besuches  von 
Webeachnlen  und  Fabriks-Etablissements  monatlich  80  Gulden  und  für  die  Dauer  der  Studien- 
reise monatlidi  150  Gulden; 

für  abaolvierte  Staats-Gewerbeschüler  für  die  ganze  Daner  der  Studien  monatlich  50  Gulden. 

Nach  Vollendung  der  Ausbildung  ist  die  Ernennung  der  Candidaten  zu  Lehrern  an 
staatlichen  Fachschnlen  für  Weberei  in  Aussicht  genommen,  wobei  absolvierte  Techniker  die 
ISnreüumg  in  die  IX.  Rangsclasae,  absolvierte  Staats-Gewerbeschüler  die  Einreihung  in  die 
X«  Bangsdasse  mit  den  durch  das  GeseU  vom  19.  September  1898  (R.-G.-B1.  Nr.  175) 
aoraieiten  Besttgen  aa  gewärtigen  haben. 

Hiebe!  wird  bemerkt,  dass  sieh  hiednrch  absolvierten  Technikern  im  Falle  zufriedenstellender 
Verwendung  fitr  die  Folge  die  Aussicht  auf  Bestellung  zu  Leitern,  beziehungsweise  Directoren 
TOB  Fachsdiulen  sowie  im  Sinne  des  citierten  Gesetzes  auch  die  Vorrflckung  in  höhere 
Bangsriaasen  eröffiiet 

Bewerbungsgesuche  um  die   für   absolvierte  Techniker   bestimmteu    Stipendien,   welche   im 
Jdtfe  1899  zur  Verleihung  gelangen,   sind  bis   längstens    28.  Februar  1899,   Gesuche 
um  die  für  absolvierte  Staats-GewerbescbOler  bestimmten  Stipendien,  deren  Verleihung  mit  Beginn 
des   SehuQshres  1899/1900   erfolgt,    sind    bis    längstens    Ende    Juni    1899    heim- 
le, k«  Ministerinm  für  Gultus  und  Unterricht  einzubringen. 
Den  Bewerbungsgesnchen  sind  anzuschließen: 

1.  ein  cozricnlnm  vitae, 

2*  der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

3.  das  Hittellosigkeits-Zeugnis, 

4.  das  Moralitilts-ZeugniB, 

5.  die  Studien-Zeugnisse, 

6.  der  Nachweis  über  allfällige  praktische  Verwendung  sowie  über  eventueUe  Sprachkenntnisse. 
Wien,  am  30.  December  1898. 

K,  k.  Ministerium  f&r  ColtiiB  und  Unterricht 


Von  der   Prüfungscommission    für    das    Lehramt    an    höheren    Handels- 
aehnlen  in  Wien  wurden  im  Schu^ahre  1897/98  approbiert: 

Julias  Aterlatto, 
Friedrich  Leituer  und 

Leo  Heisek, 

sämmtliche  für  Schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache. 
(Ministerial  Erlass  vom  21.  December  1898,  Z.   17728.) 
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24  EnndnuAdniiigeii. 

Der  Minister  für  Cuhas  und  Unterricht  hat  das  der  I.  bis  VI.  Classe  des  städtischen 
Kaiser  Franz  Joseph-Gymnasiams  in  Karlsbad  anf  die  Daner  der  ErftUlnng  der 
gesetzlichen  Bedingungen  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  unter  gleichzeitiger  Anerkennung 
des  Reciprocitäts  -  Verhältnisses  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898 
(R.-G.-Bl.  Nr.  173)  vom  Schu^ahre  1898/99  angefangen,  auch  auf  die  Vn.  Classe 
ausgedehnt. 

(Ministerial-ErlasB  vom  9.  Jänner  1899,  Z.  34276  ex  1898.) 

• 
Der  Minister  ftlr  Gnltus  und  Unterricht  hat  der  I.  Classe  des  städtischen  Kaiser 
Franz  Joseph  Real-Gymnasiums   in  Gablonz    an  der  Neisse  das  Öffentlich- 
keit Brecht  anf  die  Dauer  des  SchuQahres  1898/99  verliehen. 

(Ministerial-ErlasB  vom  9.  Jänner  1899,  Z.  34340  ex  1898.) 

Der  Minister  für  Cultus   und   Unterricht   hat   das    der    Communal-Realschnle    in 
Nachod  für  die  I.  Classe  verliehene  Recht  der   Öffentlichkeit    auch    auf   die    II.  Claase 
unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reciprocitäts- Verhältnisses  im  Sinne  des  §    15  des  Gesetxes 
vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  für  das  Schuljahr  1898/99  ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass  vom  8.  Jänner  1899,  Z.  34541  ex  1898.) 

Der  Minister   für  Cultus  und  Unterricht   hat    das    der    Communal-Realschnle     in 

Laun   für  die  I.,  II.  und    III.  Classe  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit    auch    anf   die 

IV.  Classe  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reciprocitäts- Verhältnisses  im  Sinne  des  §  15 

des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R  -G.-Bl.Nr.  173)  für  das  Schuljahr  1898/99  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Jänner  1899,  Z.  34818  ex  1898.) 


Vom  öffentlichen  Schuldienste  wurde  entlassen; 

Adolf  Kabas,    früher   Unterlehrer   in   Zweinitz    (Kärnten)    und  Johann   Keiper, 
tJnterlehrer  in  Klein-Kirchheim  (Kärnten). 

(Ministerial-Act  Z.  33280  ex  1898.) 


Verlag  des  k.  k«  Miniiterioms  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 


25 
JahrgMig  1899.  Stick  m. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

lUDisteiiums  ftLi^  Cultii^xiiL^  ITnterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht, 


Ansgegeben  am  1.  Febraar  1809. 


Nr.  1.  Erlass  des  Ministers  für  Coltus  und  Unterriebt  Yom  3.  J&nner  1899,  an  die  Landeschefe  in 
Niederösterreicb,  Böhmen,  MXhren,  Steiermark,  Tirol,  Galizien  and  in  der  Bukowina,  betreffend 
die  Remunerationen  der  Assistenten  ( Constnictenre)  an  den  Universitäten,  technischen  Hoch« 
schulen  und  der  Hochschule  f&r  Bodencoltor  in  Wien.  Seite  25. 
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Nr.  1. 

Erlass  des  Ministers  jlir  Cnltns  nnd  ünterriclit  yom 
3.  Jänner  1899,  Z.  25981  ex  1898, 

lamiemib^k  m  NiederCsteiMieli,  BSlmeii,  MShren,  8iei«ramrk,  Tirol,  fialirim 

und  in  der  Bukowina, 

botreffend  die  Romunerationen  der  Assiotenten  (0on8traoteiire)an  denUniTeroitftten, 
teohnlaohen  HoohBohnlen  und  der  Hoohsohule  f&r  Bodenonltor  in  Wien. 

Unter  Bezugnahme  auf  §  3  (2.  Absatz)  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896, 
Nr.  8  R.-6.-B1.  und  auf  §  7  der  hierortigen  Ministerial-Verordnung  vom  1.  Jänner  1897, 
Nr.  9  R.-6.-B1.  sowie  unter  Abänderung  des  die  Universitäts-Assistenten  betreffenden 
hierortigen  Erlasses  vom  16.  März  1872,  Z.  1346,  finde  ich  Nachstehendes  anzuordnen : 

1.  Die  normalmäßige  Remuneration  (Adjutum)  der  Assistenten  an  den  medidni- 
schen  und  philosophischen  Facultäten  der  Universitäten,  an  den  technischen  Hoch- 
schulen und  der  Hochschule  fOr  Bodencultur  in  Wien  wird  vom  1.  Jänner  1899 
mit  siebenhundert  (700)  Gulden  jährlich  festgesetzt. 

2.  Hinsichtlich  jener  Assistenten  (Constructeure),  welche  au  den  technischen 
Hochschulen  schon  derzeit  mit  einer  höheren  als  der  normalmä&igen  Remuneration 
bestellt  sind,  femer  hinsichtlich  jener  Assistenten,  welche  nebst  der  Naturalwohnung 
noch  andere  Emolumente,  wie  freie  Verköstigimg  in  der  Anstalt  und  dergleichen 
ehalten  oder  mit  Rücksicht  auf  andere  besondere  Verhältnisse  mit  einer  geringeren 
Remuneration  als  600  Gulden  oder  ohne  eine  solche  angestellt  wurden,  tritt  eine 
Änderung  nicht  ein. 

3.  Die  Höhe  der  Remunerationen  fOr  die  an  den  technischen  Hochschulen  zu 
bestellenden  Constructeure  wird,  wie  bisher,  von  Fall  zu  Fall  bestimmt. 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfiohar. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

Stefüreac  Stephan,  Carte  de   citire  pentru  clasa  a  patra  gimnasialä  prelucratä 

de  Geraaim  Buliga,  Volumnul  IV.  Wien  1899.  Verlag  des  griech.-orient. 

ReligioBsfondes  für  die  Bukowina.  Preis,  broschiert  2  K  50  h,  gebunden  2  K  70  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien,  in  denen 

die  rumänische  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlasa  vom  23.  Jänner  1899,  Z.  1131.) 

b)  FOr  Lehrerbildungsanstalten. 

Seholze  Anton,  Orgellehre.  Die  innere  Einrichtung,  Pflege,  Instandhaltung  und 
Behandlung  der  Orgel  sowie  das  Orgelspiel.  Mit  einer  Geschichte  und  den  Namen 
berahmter  Meister  der  Orgel,  Für  Lehrerbildungsanstalten  und  angehende  Orga- 
nisten bearbeitet.  Verlag  von  Karl  Graeser.  Wien  1898.  Preis,  gebunden  1  K. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Lehrerbildungsanstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Mimsterial-Erlass  vom  20.  Jänner  1899,  Z.  27691  ex  1898.) 

L  ehr  mit  t  a  L 

In  20,  Uli  veränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  1.  März  1897,  Z.  4712  *) 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Putzger  F.  W.,   Historiseher  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte 

in  52  Haupt-  und  Nebenkarten  für  die  höheren  und  mittleren  Unterrichtsanstalten 

Österreich -Ungarns.   Herausgegeben    von    Alfred  Baldamus   und   Ernst 

Schwabe.  Wien  1898.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  Ifl.  80 kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Jänner  1899,  Z.  336.) 

Hauboer  Dominik,  Vürlageu  für  Drechslerarbeiten.  L  Theil.  Tischftiße,  Stuhbfüüe, 
Sprossen,  Baluster,  Vaaen,  Knöpfe.  Wien  1898.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  in  Mappe  8  fl. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Jänner  1899,  Z.  19433  ex  1898.) 


*)  Ministerial-Verordnangsblatt  Tom  Jahre  1897,  Seite  180. 


Yerfügimgen,  betreffend  Lebrbttcher  nnd  Lehrmittel.  27 

Avanzo  Dominik,  Entwürfe  zu  hausindustriellen  Objecten  der  Holzdrechslerei. 
Herausgegeben  vom  technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien.  I.  Serie.  40  Blatt. 
2.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1898.  Karl  Graeser.  Preis,  in  Mappe  4  fl. 
Diese  neue  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage 
desselben  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen,  all- 
gemeinen Handwerkerschulen  und  den  bezüglichen  Fachschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
—  —  Dasselbe  Werk  ist  auch  in  böhmischer  Sprache  unter  dem  Titel:  „N&vrhy 
ptedmötü  domdcfho  prfimyslu  vyribön^ch  soustruhov&nim  dfeva.  Cesky  upravü 
Fr.  VyraziT  herausgegeben  worden  und  kann  zu  demselben  Preise  bezogen 
werden. 

Diese  böhmische  Ausgabe   des  Werkes  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an   den  obgenannten  Schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(MiniBterial-Erlass  vom  9.  Jänner  1899,  Z.  23590  ex  1898.) 

Haardtov  V.  pl.,  Zemljepisni  aüas.  Za  Ijudske  Sole  s  slovenskim  u£nim  jezikom 
predelala  Simon  Rutar  in  Fr.  Oroien.  Izdanje  I  v  7  zemljevidih.  Wien. 
Ei  HölzeL  Preis,  geheftet  30  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Yolks- 
Bchulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  16.  Jänner  1899,  Z.  26223.) 


Safrinek  Jan,   Za  ieskou  osvStu.  Obr&zky   z  döjin  2eskäho  Skolstvi  stirednfho. 
J.  Otto.  Prag  1898.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  80  kr. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Directionen  und  die  Lehr- 
körper der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie 
der  gewerblichen  und  commerciellen  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  December  1898,  Z.  31655.) 


Kundinachuiigen. 

In  Gemfißheit  dea  Erlasses  des  Ministers  für  Cultas  und  Unterricht  vom  1.  Mftnc  1892, 
%.  23250  ex  1891  (M,.V.-B1.  1892,  Seite  527),  betreffend  die  Errichtung  und  Verleihung  Ton 
Stipendien  an  Lehrpersonen  der  Mittelschulen  für  Studienreisen  nach 
Italien  und  Griechenland  gelangen  die  gedachten  Stipendien  für  das  Schu^'ahr  1899/1 900 
Eur  Verleihung, 

Bedingungen  der  Bewerbung  und  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

1,  Die  Tollständige  Lehrbef^igung  für  classische  Philologie  oder  für  Geographie  und 
Geschichte ; 

2.  eine  mindestenB  dreyiUurige  Verwendung  als  selbstiüidiger  Lehrer  an  einer  Mittelschule. 

Den  BewerbungBgesuchen  sind  anzuschließen  : 

!.  Das  currtculum  vitae, 

2.  die  Qualificatioustabelle  sammt  Verwendungszeugnissen, 

3.  das  Lebrbefähigungszeugnis, 

4.  wissen  BchafUicbe  Arbeiten,  die  der  Bewerber  etwa  veröffentlicht  hat  oder  lu  veröffent- 
lichen gedenkt. 

Die  BewerbnngageBuche  sind  an  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richten,  auf 
dem  vorgeschriebe  neu  Dienstwege  einzubringen  und  der  vorgesetzten  Landesschulbehörde  bis 
Bp&testenB   1,  April  d.  J.  vorzulegen. 

(Ministerial-Erhiss  vom  9.  Jänner  1899,  Z.  802.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Privatschule  des  k.  und  k.  Officiers- 
Waisen-Inetitutee  in  Hirtenberg  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 
(Ministerial-Erlass  vom  25.  J&nner  1899,  Z.   1907.) 

Der  HiniBter  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  I.  Classe  des  städtischen  Kaiser 
Franz  JogepK* Jnbiläums-Real-Gymnasiums  in  Kornenburg  für  das  Schul- 
jahr 1898/99  das  Recht  der  Öffentlichkeit  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reciprocitäta- 
verhältniBseB  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R.-6.-B1.  Kr.  173) 
verliehen, 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  ^nbiner  1899,  Z.  696.) 

Der  Miniater  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  V.  Classe  des  Kaiser  Franz 
Joseph-GymnaBiums  in  Pettau  vom  Schuljahre  1898/99  angefangen  das  Recht  der 
öfTentlichkeit  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  verliehen  und  das 
Becipraeitätaverbältnia  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R.-O.-Bl. 
Nr*   173J  anerkanDi. 

(Ministerial-Eriass  vom  20.  J&nner  1899,  Z.  815.) 

Der  Minister  flir  Cultus  und  Unterricht  hat  der  I.  bis  IV.  Classe  des  Coromunal- 
Untergymnasiams  in  Bregenz  vom  I.  Semesters  des  Schu^'ahres  1 898/9 9  angefangen 
das  öffentlich keitsrecht  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bestimmungen  verliehen 
und  das  Reciprocitttt« Verhältnis  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898 
(R.-G.-BL  Nr,   173j  anerkannt 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Jänner  1899,  Z.  34617  ex  1898.) 


Kondmaehoiigeii.  29 

Der  Minister   fttr   Cultas    nnd  Unterricht   hat  das    der    Com  munal-Realschule    in 
Adlerkosteletz  für  die  I.  Classe  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  aaf  die  II.  Classe 
unter    gleichzeitiger  Anerkennung    des  Reciprocit&tvserhftltnisses  im  Sinne  des  §   15  des  Gesetzes 
Tom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  für  das  Schuljahr  1898/99  ausgedehnt. 
(MinisteriaUEriass  Tom  12.  J&nner  1899,  Z.  34542  ex  1898.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  VI.  Classe  des  Commnnal- 
Gymnasinms  in  Aussig  Tom  I.  Semester  des  Schuljahres  1898/99  angefangen,  das 
Offentlicbkeitsrecht  auf  die  Dauer  der  Erfttlhmg  der  gesetzlichen  Bedingungen  Terliehen  und  das 
Redprocittts-Verhftltnis  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  Tom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl. 
Nr.  173)  für  das  aus  Anlass  der  Eröfinung  der  genannten  Classe  angestellte  Lehrpersonal 
anerkannt. 

(Ministerial-Erlass  vom   11.  Jftnner  1899,  Z.  34275  ex  1898.) 

Der   Minister   fflr   Cultus   und   Unterricht   hat    das    dem   Privat -Gymnasium    mit 
polnischer  Unterrichtssprache  in  Tesehen  für  die  I.,  II.  und  IH  Classe  verliehene 
öffentlichkeitsrecht  auch  auf  die  lY.  Classe  für  das  Schu^ahr  1898''99  ausgedehnt. 
(Ministerial-ErUss  vom  20.  Jänner  1899,  Z.  443.) 


Karl  J&nger,   ehemals   definitiver  Unterlehrer  in  Wien  wurde    aus   dem   öffent- 
lichen Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  33643  ex  1898.) 


ffm 
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Anzeige. 


Mit  Genehmigung  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  wird 
der  Vertrieb  der  auf  Kosten  des  Bukowinischen  griechisch- 
orientalischen  Religionsfondes  herausgegebenen 

Lehrtexte  für  Mittelschulen 

in  rumänisoher  und  in  ruthenisohor  Sprache 
durch  die  k.  k.  Sohnlbfloharverlags-Direotlon  in  Wien  besorgt 


Diese  Lehrbücher  sind  folgende: 

a)  in  nuu&nlsoher  Sprache: 

AndpiesiMl  KoncTanTin,  M&nsapi;»  ne'nTps  ^nBnbftnbTspa  pe^e^ls- 
napli»  a  Becppinel  dpeuT-KpedinHloace  a  pecT^pixs^«!. 

I.  Theil,  für  die  1.  Gymnasialciasse 

II-      I»       »     1»    2.  ff  

m.    .     „    ,  3.         . 

AndpieeM  Camsi^,  «^nB^b^rbTTspa  oprodoKCb  de*n  pejie^lsnea 
KpecTineacRTb. 

I.  Theil:  •|LnB'i»iiT>T«pa  dormaTiK'b  ^enepaAi» 

IL  Theil:  J^nenbi^nbTvpa  dormaTiR'B  cniQ.la.^'B 

III.  Theil:  J^nB'bKiiTspa  mopa.«T> 

Goea  Calistrat,  Istoria  sftntä  a Testamentului  vechiu,  compusä pentru 
§coale  secundare 

—  —    Istoria  sftntä  a  Testamentului  nou,  compusä  pentru  ;coale 
secundare  

—  —    Istoria  biseriseascä  pentru  clasele  superiore  ale  scoalelor 
secundare  

—  —    tnvfitätura  credintei  ^i  a  moralei  crestine  ortodocse  pentru 
scoale  secundare 

BopoBRlesinl  Icidop,  K&nrbpl  xopa^e  oeuTps  jiiTspria  c<»i&nT9^Bl 
loan  r«p-de-A«p 

Pnmnul  Aron,  Lepturariu  rumlnesc.  *) 

IL  Band,  1.  Theil:  Für  die  3.  Gymnasialciasse     .... 

II.  Band,  2.  Theil:  Für  die  4.  Gymnasialclasse      .... 

lü.  Band:  Für  die  5.  und  6.  Gymnasialclasse 

IV.  Band,  1.  Theil:  Für  die  7.  Gymnasialclasse     .... 
IV.  Band,  2.  Theil:  Für  die  8.  Gymnasialclasse  .    .    . 

*)  Der  L  für  die  1.  und  2.  Classe  bestimmte  Band  ist  aiuverkauft 

Isopescnl  Samuel,  Manualu  de  geografie  pentru  clasele  inferiore.  Nach 
Dr.  Fr.  Umlauft.  Zweiter  Curs 

Isopescnl  Samuel,  Manualu  de  istorie  universale  pentru  clasele  inferiore 
de  scole  secundare.  I.  Theil :  Istoria  veche  (Alterthum)    .... 

—  —  IL  Theil:  Istoria  medie  (Mittelalter) 

—  —         IIL  Theil:  Istoria  nuova  (Neuzeit) 
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CosoTid  ConstantiD,  Manualu  de  aritmetica. 

I.  Theil 

n.  Theo  

—        —         tiiyS(am6ntiil   geometricu    intuitiva    pentxu  gimnasiile 
inferiore  de  Dr.  Franz  cav.  de  Mo£nik. 

I.  Theil,  für  die  1.  und  2.  Classe 

n.  Theil,  für  die  3.  und  4.  Classe 

Dasehevlci  Animpodist,  Zoologie  illustratä  prelucratä  pentru  dasele 
inferiore  ale  scölelor  secundare  deDr.  AloisPokorny   .    .    . 

DoRopni  Ajioici;fty  IcTopiea  ni>TBpa^i>  a  jf^maepiiipel  n«iAnTejiop 
nenrps  ^imnaciejie  mi  CKoa^Ae^ie  peajie  de  s!oc 

ProcopoTld  Constantin,  Mineralogia  illustratä.  Nach  Dr.  Alois 
Pokorny 

CosoTiei  Constantin,  Elemente  din  tnv8(äm6ntul  naturalu  pentru 
gimnasiile  inferiöra  Kit  234  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen 


Carte«  de  eetire  germank  pentru  clasa  ftnt&ia  gimnasialä  de  GerasimJ 
V.  Buliga.  Lwd.  Rück,  und  f 

Tocabnlarifl  la  cartae  de  eetire  germanä  pentru  clasa  ftntftia  gimnasieläl 
de  Geraaim  V  Buliga.  Broschiert,  zusammen  UV«  Bog.  gr.8^      1 

b)  in  ratheniadher  Sprache: 

kBgphOmwWh  EBceeift,  IIpaBocjiaBHoe  vHeme  XpRciiaHCRoft  s'bpu 
e;(BHoft,  CBflToil,  coöopHoil  H  anocTOJicKofi  BOcroHHoil  i;epBBH|  A^B 
BucmaxB  FHMBafdajiHUXb  RJiacT». 

I.  Theil:    IIoj^eBie    ^orMaTBHBoe    bi>    o6n^e.    CoHBBeBe 

OaMjBJioirB  ABfy^p'beBVieM'h.  nepeBe^eBe  lepo^reeirB 
^e^opoBaneiTB  (Ist  im  Commissions  -  Verlage  von 
H.  Pardini,  Univ.-Buchhandlung  in  Czernowitz, 
erschienen  und  daselbst  bar  mit  15%  Rabatt  zu 
beziehen) 

II.  Theil:  HacTHoe  ^ornaTflnecKoe  ynesie 

IIL  Theil:  HajKa  MopajibBas 

BopoAR6BBHb  I  c  B  ;\  o  p  "B,  XopBöe  n^sie  öoaBecTBeBBOB  «larypriB 
Cb.  loBBBa  SjiaToycTaro 
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Die  buchhftndlerische  Provision  ist  bei  Bezug  der  Bücher  für  die  Bukowina 
mit  25%,  fOr  Ungarn  mit  20%,  bei  Bestellungen  aus  dem  Auslande  mit  30^/o, 
vom  Ladenpreise  bemessen. 
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In  CommissioB  beim  k.k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  zweite,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehendeSerie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  bSbmiseher, 
polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  mmSnlscher  Sprache 

erschienen.  Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm, 
die  Bildfläche  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  E  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  zweite  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  26.  Ereuafahrer Ton  H.  Altwirth. 

„   27.  Romanische  Elosteranlage yon  R.  Bernt. 

„   28.  Kaiser  Maximilian  I von  V.  Bro2ik. 

„   29.  Das  Salzwerk  Wieliczka von  H.  Gharlemont. 

„  30.  Das  Leben  der  Banem  im  Xn.  Jahrbondert   .     .  von  0.  Friedrieh. 

„  31.  Das  Leben  aof  der  Landstraße  im  XIV.  Jahrhundert  Ton  0.  Friedrieh. 

„   32.  Wiens  Türkenbelagerang  (1683)  n von  0.  Friedrich. 

„  33.  Das  Wohnhaas  der  romanischen  Baaweise .     .     .  Ton  R.  Hammel. 

„  34.  Der  heilige  Severinns von  G.  Hassmann. 

„  35.  Belagerang  einer  Stadt  im  XIV.  Jahrhundert  .     .  Ton  0.  Haas  mann. 

„  36.  Moses  mit  dem  brennenden  Dombasch  ....  ron  F.  Jene  wein. 

„   37.  Die  Aaferweckang  des  Lazarus Ton  F.  Jenewein. 

„  38.  Domröschen  (farbig) Ton  H.  Lefler. 

,  39.  Germanen von  H.  Lefler. 

„   40.  Hochgebirge von  E.  t.  Lichtenfels. 

„  41.  Löwen von  A.  Pock. 

„   42.  Die  Donau  bis  Ulm von  R.  Ras s. 

„  43.  Die  Donau  Ton  Passau  his  Greifenstein       .     .     .  Ton  R.  Rass. 

„  44.  Hunnen  H Ton  H.  Schwaiger. 

„   45.  Ritterliches  Turnier Ton  H.  Schwaiger. 

„   46.  Kleinvieh Ton  St.  Simony. 

„   47.  Weinbau Ton  M.  Suppantschitscfa. 

„   48.  Prag Ton  H.  Tomec. 

„  49.  St&dtisches    Leben   zur    Zeit    des   dreißigjährigen 

Krieges '     .     .     .  touJ.  Urban  u.  H.  Lefler. 

„  50.  Aus  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  Ton  J.  ürban. 


m^M^i^i^>M/t  .Vif9Mf>MCiC4G«^^ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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iBbalt.  Vt,  2.  Kundmachung  der  Ministerien  des  Innern,  fUr  Cnltus  und  Unterricht,  der  Finanzen  und 
der  Justiz  vom  28.  Uecember  1898,  betreffend  die  in  einzehien  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  eingeführten  Schulbeiträge  oder  sonstigen  gesetzlichen  Beiträge  zu 
5ffenüichen  Anstalten  von  unbeweglichem  Nachlassvermögen,  welches  zu  einer  nach  den  allge- 
meinen Regeln  über  die  Gerichtszuständigkeit  in  einem  anderen  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  abzuhandelnden  Verlassenschaft  gehört.  Seite  33.  —  Nr.  3.  Verordnung 
der  Ministerien  für  Cultus  und  Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  vom  11.  November  189o 
zu  Artikel  I  §§  5  und  6  des  Landesgesetzes. für  Salzburg  vom  27.  Juni  1898,  womit  die  gesetz- 
lichen Beiträge  ans  den  im  Herzogthume  Salzburg  vorkommenden  Verlassenschaften  zur  Lehrer- 
Penstonsfonds-Casse  (Lehrer-Pensionsfond)  geregelt  werden.  Seite  34.  —  Vr,  4.  Organisations- 
Statnt  fOr  den  Kunstrath  des  Ministeriums  ftlr  Cultus  und  Unterricht  Seite  36. 


Nr.  2. 

Eandmaehimg  der  Ministerien  des  Innern,  für  Cnltus  und 
Unterriclit,  der  Finanzen  und  der  Justiz  rom  26.  December  ISOS, 

betreffend  die  in  elnielnen  der  im  Beichsrathe  Tertretenen  Eönigreiohe  und 
Linder  eingeführten  Sohulbeiträge  oder  sonstigen  gesetsliohen  Beiträge  su  öffent- 
liolien  Anstalten  Ton  unbewegliohem  Naohlassvermögent  welches  lu  einer  nach 
den  allgemeinen  Begeln  über  die  Qeriohtsraständigkeit  in  einem  anderen  der  im 
Beiohsrathe  Tertretenen  Königreiche  und  Länder  abzuhandelnden  Verlassensohaft 

gehört. 

(Vergleiche  die  Kundmachungen  vom  11.  Juni  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  101  und  vom  3.  September  1898, 

R..G.-B1.  Nr.  184.) 

Von  Beiträgen  der  im  Titel  erwähnten  Art  wurde  weiters  eingeführt  der  Schul- 
beitrag in  Mähren  (Gesetz  vom  18.  Juli  1898,  L.-G.-Bl.  Nr.  72,  wirksam  vom 
19.  October  1898  an). 

Zur  Bemessmig  dieses  Schulbeitrages  ist  in  Gemäßheit  dieses  Landesgesetzes 
die  k.  k.  Finanzbezirksdirection  in  Brunn  (Abtheilung  für  Stempel  mid  mmiittelbare 
Geboren)  berufen. 

Das  Landesgesetz  findet  auf  die  Verlassenschaften  Anwendung,  bei  welchen 
der  Erbanfall  nach  Beginn  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  erfolgte. 
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Nr.  3. 

Verordnung  der  Ministerien  für  Cultus  und  Unterricht,  der 
Finanzen  und  der  Justiz  yom  11.  Noyember  1898  *), 

zu  Artikel  I  §§  5  und  6  des  Landesgesetzes  f&r  Salzburg  vom  27.  Juni  1898, 
Landesgesetz-  und  Verordnungsblatt  Nr.  27, 

womit  die  gesetzlichen  Beiträge  aus  den  im  Herzogthume  Salzburg  vorkommenden 
VerlaBsenBchaften  zur  Lehrer -Fensionsfonds-Casse  (Lehrer-Fenzionsfond)  neu 

geregelt  werden. 

§  1.  In  dem  Falle,  als  zur  Abhandlung  einer  Verlassenschaft,  zu  welcher  nach  den 
allgemeinen  Regeln  Ober  die  Gerichtszuständigkeit  ein  im  Herzogthume  Salzburg 
gelegenes  Gericht  berufen  wäre,  im  Delegationswege  ein  Gericht  außerhalb  dieses 
Herzogthumes  bestimmt  wird,  ist  das  k.  k.  Gebürenbemessungs-Amt  in  Salzburg 
zur  Bemessung  des  Beitrages  für  den  Salzburger  Lehrer-Pensionsfond  berufen. 

Das  nach  dem  Gesetze  zuständige  Gericht  hat  von  der  Delegierung  das  genannte 
Gebürenbemessungs-Amt  und  den  salzburgischen  Landesausschuss  zu  verständigen 
und  sodann  dem  delegierten  Gerichte  bei  Übersendung  der  Abhandlungsacten  die 
erfolgte  Verständigung  jener  Behörden  mit  dem  Ersuchen  bekanntzugeben,  im  Falle 
als  das  delegierte  Gericht  selbst  die  staatliche  Vermögensübertragungs-Gebür 
bemessen  wird,  nach  erfolgter  Bemessimg  derselben  den  Abhandlungsact  dem 
k.  k.  Gebtirenbemessungs-Amte  in  Salzburg  behufs  Bemessung  des  entfallenden 
Lehrer-Pensionsfondsbeitrages  direct  einzusenden,  in  dem  Falle  aber,  als  die  Bemes- 
sung der  Staatsgebür  von  Organen  der  Finanzverwaltung  vorgenommen  werden 
sollte,  diese  bei  Übersendung  der  Nachlassnachweisung  auf  den  zu  bemessenden 
Lehrer-Pensionsfondsbeitrag  aufmerksam  zu  machen. 

Im  letzteren  Falle  hat  das  betreflfende  Organ  der  Finanzverwaltung  nach  erfolgter 
Bemessung  der  Staatsgebttr  den  Bemessungsact  dem  k.  k.  Gebürenbemessungs-Amte 
in  Salzburg  einzusenden. 

Das  k,  k.  Gebürenbemessungs-Amt  Salzburg  hat  die  ihm  bekannt  gegebene 
Delegierung  eines  Gerichtes  außerhalb  des  Herzogthumes  Salzburg  zur  Abhandlungs- 
pflege in  besonderer  Evidenz  zu  halten  und  sich  erforderlichenfalls  mit  der  zur 
Bemessung  der  Staatsgebür  berufenen  Behörde  wegen  Übersendung  der  Behelfe  zur 
Bemessung  des  Lehrer-Pensionsfondsbeitrages  ins  Einvernehmen  zu  setzen. 

Das  k.  k.  Gebürenbemessungs-Amt  Salzburg  hat  die  Bemessung  des  Beitrages 
vorzunehmen,  die  Zustellung  des  bezüglichen  Zahlungsauftrages  an  die  Partei  zu 
veranlassen  und  nach  vollzogener  Amtshandlung  die  ihm  zugekommenen  Bemessungs- 
behelfe unverzüglich  zurückzustellen. 

Die  Einzahlung  des  Beitrages  hat  in  solchen  Fällen  bei  der  Landschafts-Gassa 
(Verwaltung  der  Landesanstalten)  zu  erfolgen. 

§  2.  Ist  eine  Finanzbehörde  im  Herzogthume  Salzburg  zur  Bemessung  des  Beitrages 
für  den  Lehrerpensionsfond  berufen,  so  hat  sie  diese  Bemessung  der  zahlungs- 
pflichtigen Partei  mittelst  Zahlungsauftrag  nach  dem  beiliegenden  Muster  bekannt- 
zugeben. 

*)  EndialteD  in  dem  den  16.  December  1898  ausgegebenen  XXIII.  Stücke  der  Gesetze  und  Ver> 
Ordnungen  für  das  Herzogthum  Salzburg  unter  Nr.  29,  Seite  69. 
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B.  Reg.  Post. . . ^. . .  .^.^ . . 
Bemessungsverzeiclmis  Post 


Zahlungsauftrag 


für 


Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  27.  Juni  1898  (Landesgesetz-  und  Verordnungsblatt 

Nr.  27)  wird  Ihnen  zur  ungetheilten  Hand  mit der  Beitrag  für 

den  salzburgischen  Lehrerpensionsfond  von  dem  Nachlasse  nach  dem  am 

verstorbenen in im  reinen 

Werte  per fl kr.,  beziehungsweise  nach  Abzug  des  im  §  2  des  Gesetzes 

erwähnten    unbeweglichen    Vermögens    per fl.  . . .  kr. ,    im    reinen    Werte 

per fl kr.  mit  Rücksicht  auf  die  nach  §  4  lit.  a  des  Gesetzes  den  Erb- 
schaften, Vermächtnissen  und  Stiftungen  per fl kr.  zukommende  Befreiung 

bemessen,  wie  folgt: 


fl. 

kr. 





Zusammen . . . 

Hieven  kommen  in  Abzug  die  gemäß  §  2  letztes  Alinea  anrechen- 
baren Legate  und  Erbtheile  per 

Restliche  Schuldigkeit 

Dieser  Betrag  ist  binnen  30  Tagen  vom  Tage  der  Zustellung  dieses  Zahlungs- 
auftrages gerechnet,  von  Ihnen  (unbeschadet  des  allfälligen  Regressrechtes  an  die 

T       f      "i   h  "    ^^^  gefertigten  Amte^ t  "  ht 

der  Landschaftscasse  (Verwaltung  der  Landesanstalten)  ' 

widrigens  er  nebst   5  Percent  Verzugszinsen,  vom  Tage  nach  Ablauf  der  obigen 
Frißt  angefangen,  auf  Ihre  Kosten  im  Executionswege  hereingebracht  werden  würde. 

Wider  diesen  Zahlungsauftrag  kann  der  Recurs  binnen  30  Tagen,  von  dem 
auf  die  Zustellung  dieses  Zahlungsauftrages  nächstfolgenden  Tage  an  gerechnet,  bei 
dem  gefertigten  Amte  eingebracht  werden,  wodurch  jedoch  die  Verpflichtung  zur 
Entrichtung  des  vorgeschriebenen  Beitrages  in  der  obigen  Frist  nicht  gehemmt  wird. 

K.^^Steueramt  in  .^. -_^-  -_- i_! 

K.  k.  Gebürenbemessungs-Amt  in  Salzburg 

am 189.. 
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Nr.  4. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  vom  17.  Juli  1898  hat  der  Minister 
für  Cultus  und  Unterricht  das  nachstehende  Organisations-Statut  für  den  Kunstrath 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  genehmigt: 

Organisatioiis-Statiit  für  den  Kunstratli  des  Ministeriums  für 

Cultus  und  Untemclit. 

I.  Als  berathendes  Organ  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  in 
Angelegenheit  der  bildenden  Künste  wird  ein  Kunstrath  eingesetzt. 

n.  Der  Kunstrath  besteht  aus  einer  wechselnden  Anzahl  von  Künstlern,  Gelehrten, 
Kunstfreunden  und  Beamten,  deren  Beruf  in  Beziehung  zur  Kunstpflege  steht.  Ständig 
gehören  ihm  der  mit  der  Revision  des  Kunstdepartements  betraute  Sectionschef  und 
der  Vorstand  dieses  Departements  an. 

III.  Die  Mitglieder  des  Kunstrathes  werden  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
mit  längstens  fünfjähriger  Functiönsdauer  ernannt.  Nach  Ablauf  ihrer  Functionsdauer 
können  sie  neuerlich  zu  diesem  Ehrenamte  berufen  werden. 

Für  einzelne  Fälle  kann  sich  der  Kunstrath  durch  Fachmänner  verstärken. 

IV.  Vorsitzender  des  Kunstrathes  ist  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht. 
Stellvertreter  desselben  der  mit  der  Revision  des  Kunstdepartements  betraute 
Sectionschef,  ständiger  Referent  der  Vorstand  dieses  Departements. 

V.  Zum  Wirkungskreise  des  Kunstrathes  gehören : 

staatliche  Kunstaufträge  und  Concurrenzen  für  solche;  staatliche  Kunstankäufe 
und  ihre  Zuweisung ,  insbesondere  die  Entgegennahme  und  Prüfung  des  jälirtichen 
Berichtes  des  Kunstdepartements  über  die  Verwendung  des  Pauschalcredites  für 
Kunstaufträge,  Ankäufe  etc.  im  abgelaufenen  sowie  des  Programmes  für  die  Ver* 
Wendung  dieses  Credites  im  folgenden  Verwaltungsjahre ;  Ertheilung  größerer  Kunst- 
aufträge außerhalb  des  Pauschalcredites  (auf  Rechnung  besonderer  Credite); 

Durchführung  und  Subventionierung  von  Kunstausstellungen,  künstlerischen  oder 
kunstgeschichtlichen  Publicationen  oder  sonstigen  künstlerischen  Unternehmungen; 
Ertheilung  von  Stipendien  an  bildende  Künstler  und  Kunstforscher ; 

allgemeine  Fragen  des  Kunstunterrichtes  und  der  Kunstpflege,  insbesondere 
auch  rücksichtlich  der  Beziehungen  der  Kunstpflege  zum  allgemeinen  Unterrichte 
(illustrierte  Lehr-  und  Lernmittel,  Verbesserung  des  Zeichenunterrichtes  u.  s.  w.); 

allgemeine  Fragen  des  Musealwesens,  soweit  es  sich  nicht  um  rein  industrielle 
oder  kunstgewerbliche  oder  um  administrative  Angelegenheiten  der  Antiken-Museen 
handelt ; 

Normen  für  die  Anstellung  der  Beamten  an  solchen  Museen  wie  an  Kunst- 
anstalten. 

VI.  Der  Kunstrath  versammelt  sich  in  der  Regel  einmal  des  Jahres,  kann 
übrigens  vom  Minititer  für  Cultus  und  Unterricht  nach  Bedarf  auch  öfter  einbe- 
rufen werden. 
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Vn.  Den  außerhalb  Wiens  wohnhaften  Mitgliedern  des  Eunstrathes  steht  es 
frei,  den  Ersatz  der  Reisekosten  sowie  eventuell  eine  angemessene  Entschädigung 
für  ihre  Barauslagen  aus  Anlass  der  Theilnahme  an  den  Berathungen  des  Kunst- 
rathes  vom  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  in  AnsprucL  zu  nehmen. 

Vin.  Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  behält  sich  vor,  zur  Erörterung 
minder  belangreicher  Agenden  des  Eunstrathes,  insbesondere  der  jährlichen  Ver- 
leihung der  KünsÜer-Stipendien  für  bildende  Eünstler,  aus  den  Mitgliedern  des 
Eunstrathes  eine  kleinere  Commission  („Stipendien-Commission'')  zu  bestellen  und 
dieselbe  nach  Bedarf  einzuberufen. 


Yerfiigangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lahrbfiohar. 

Fflr  Mittelschulen. 

Strigl  Josef,  Lateinische  Schulgrammatik.  Linz  1899.  Ebenhöch'sche  Verlags- 
buchhandlung (Hemrich  Eorb).  Preis,  geheftet  1  fl.  10  kr.,  gebunden  1  fl.  30  kr. 
Diese  Grammatik  würd  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  6.  Februar  1899,  Z.  33590.) 

Nenin  Petar,  Poöela  geometrije  za  nüe  razrede  realaka  i  realn.  gimnazija  na 
temelju  propisane  nau£ne  osnove.  n.  Theil  für  die  dritte  Classe.  4.,  verbesserte 
Auflage.  Agram  1898.  Landesverlag.  Preis,  geheftet  80  h. 

Diese  neue  Auflage  wird  unter  Ausschluss  des  gleichzeitigen  Gebrauches 
der  früheren  Auflagen  in  derselben  Classe  zum  ünterrichtsgebrauche  in  den 
Unterclassen  der  Realschulen  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  25.  Jänner  1899,  Z.  133.) 

Lahrmitt  aL 

Hanansek  Eduard,  Die  Technologie  der  Drechslerkunst.  Die  Lehre  von  den  Roh- 
stoffen und  deren  Verarbeitung.  2.,  veränderte,  vermehrte  und  durch  115  Abbil- 
dungen ergänzte  Auflage.  Herausgegeben  von  der  Handels-  und  Gewerbekammer 
für  das  Erzherzogthum  Österreich  unter  der  Enns.  Wien  1897.  In  Commission 
bei  Karl  Gerolds  Sohn.  Ladenpreis  2  fl. 

Die  Directionen  und  Leitungen  derjenigen  gewerblichen  Lehranstalten, 
an  welchen  Abtheilungen  für  Drechslerei  bestehen,  werden  beauftragt,  die  Schüler 
aufinerksam  zu  machen,  dass  obiges  Werk  zum  ermäßigten  Preise  von  75  kr. 
pro  Exemplar  im  Wege  der  Anstaltsleitung  durch  die  Handels-  und  Gewerbe- 
kammer für  das  Erzherzogthum  Österreich  unter  der  Enns  bezogen  werden  kann. 
(Ministerial-Eriass  vom  16.  Jänner  1899,  Z.  12456.) 
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Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Gultas  und  Unterricht  hat  das  der  I.  bis  III.  Classe  des  Privat- 
üntergymnasiams    mit   böhmischer   Unterrichtssprache   in    Mistek    verliehene 
Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  IV.  Classe  für  das  Schuljahr  1898/99  ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass  vom  8.  Februar  1899,  Z.  2499.) 

Der  Minister   für  Cultus   und  Unterricht   hat   das    dem   bischöflichen  Privat- 
Gymnasium  am  Collegium  Petrinum  in  Urfahr  für  die  I.  bis  VI.  Classe  yerliehene 
Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  VII.  Classe  für  das  Schuljahr  1898/99  ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass  Tom  6.  Februar  1899,  Z.  2719.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat   das   dem  Communal-Gymnasium    in 
Gmunden  für  die  I.  und  U.  Classe  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  m.  Classe 
unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reciprocitätsverhältnisses  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetses 
vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  für  das  Schuljahr  1898/99  ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass  vom  5.  Februar  1899,  Z.  2333.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Communal-Gymnasium  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  MiLhrisch-Ostrau  für  die  I.  und  IL  Classe 
verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  in.  Classe  unter  gleichzeitiger  Anerkennung 
des  Reciprocitätsverhältnisses  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898 
(R.-G.-Bl.  Nr.   173)  für  das  Schuljahr  1898/99  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Februar  1899,  Z.  2158.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat-Realgymnasium  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  M  ährisch-Ostrau  für  die  I.  Classe  verliehene 
Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  11.  Classe  für  das  Schuljahr  1898/99  ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass  vom  2.  Februar   1899,  Z.   2157.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  I.  Classe  des  Co  mm  nnal- Unter- 
gymnasiums in  Rokycan  für  das  Schuljahr  1898/99  das  Recht  der  Öffentlichkeit  unter 
gleichzeitiger  Anerkennuug  des  Reciprocitätsverhältnisses  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898  (R.-G..B1.  Nr.  173)  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Februar  1899,  Z.  2321.) 
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Eondniftehiuigen. 


Frequenz-Ausweis 

der  katholisch-tbeologischen  Facvlttten  außer  dem  Verbände  einer  Uniyersittt. 

Wintersemester  1898/99. 

(Nach  dem  Stande  Tom  31.  December  1898.) 


1 

Theolorisehe  Faenltilt 

in 

Hörer 

1 
Zusammen 

ordenüiöhe 

anfierordentUohe 

SalBburg 

50 

16 

66 

Olmüti      

203 

6 

209 

Summe    . 

253 

22 

275 

Frequenz-Ausweis 

der  k.  k.  evangeliscb  -  theologischen  Facnittt  in  Wien 
im  Wintersemester  1898/99. 


Ordentliche  Hörer 


Außerordentliche  HOrer 


1898/99 


L      n. 


m. 


Jahrgang 


SUMhBUOEMu 


12 


22 


1897/98 


Zusammen 


14 


32 


Kimdmachttiigeii. 


41 


i 


QO 

oo 


S1 

-BS 


st 

•öS 

Kl    00 


I 


i 


I 
I 


I 


4 
1 


I 

.a 


& 


I 

'S 


4 


S«l B  3  • 


£2  •* 


9  «  «  w 


OD 


00 

O 


^ 


CO 
00 


I 

o 


o 

CO 

CO 


9 


^ 


IS 


00 

CO 


¥ 


3 

CO 


00 


$ 


CO 


o 


99 

o 

CO 


I 

Ml 

o 


•     'S 


s 


00 


s 


s 


i 


CO 


I 


li 

•I 

•oO 

gl: 


als 


i  •■  • 
8§g 


s 


s 


SS 


-St- 


0 

6 


0 


42 


Kandmaehiingeii. 


Frequenz  -  Ausweis 
der  k.  k.  Lehranstalt  far  orlentaliaohe  Spraehen 

nach  dem  Stande  vom  3.  November  1898. 


Studienjahr 


Arabisch 


n. 


Cnrs 


Perslsoh 


IL 


Cuts 


TürUsoh 


IL 


Cure 


Serblaoh 


II.  u. 

in. 


Gore 


BnuSioh 


n. 


Curs 


Neu- 
Orioöhisoh 


IL 


Cuts 


Inmerkang 


1897/98 


20 


1898/99 


15 


8,88 


12 


27 


16 


15 


15 


11 


19 


21 


17 


16 


13 


34 


23 


Gesammt-Summe: 

1897/98 117. 

94. 


3'    2 


Nach  dem 

Stande  Tom 

17.  Jänner  1898 


Frequenz-Ausweis 
der  Hochschnle   für  Bodencultnr' 

nach  dem  Stande  vom  28.  October  1898. 


Im  Winter- 
semester 

1898/89 

HSrer  naeh  Faehsehnlen 

AnmorkoBg 

orde&tlioho 
278 

aoHer- 
ordentUoho 

61 

61 

Znsanunen 
339 

Landwirte 
102 

215 

(hlttus 
teolmiker 

22 

1897/98 

29a 

351 

107 

226 

18 

Nachd.Stmd« 
v.l7.linnarl89a 

1896/97 

265 

42 

307 

89 

199 

19 

v.tS.Jlnnert897 

1890/96 

236 

56 

292 

103 

167 

22 

1894/96 

222 

66 

288 

115 

149 

24 

Knndmachniigen. 


43 


K.  k.  Kimstakademie  in  Prag. 

Freqaeiu-AQsweis  fBr  das  Soaunenemester  1898. 


i                                              Sfilmlen 

Bdhtdenahl 

1 

Maler 

Bildhauer 

1 
VorbftrAitniifracnrR               »..t* 

i8 

— 

1  Specialschale  für  Figuren-Malerei      des  Prot  von  Bro£ik  . 

iO 

— 

n                 n          n               n                   n        n        HjHäIs     .    . 

7 

— 

„             „    Landschaftsmalerei   „      „      MaHk     .  . 

10 

— 

,             ,    Bildhaaerei               „      „      Mjslbek .  . 

— 

9 

„             »    Hguren-Malerei         „      „      Plrner     .  . 

16 

— 

'n                 n           n              n                   n        »        Zeüffek   .    . 

11 

— 

;                                                                               Summe  .  . 

72 

9 

Geaammtsumme .  • 

81 

Freqnenzansweis  fftr  das  Wintersemester  1898/99. 


Sohnlen 

1 

SohfOenahl 

Maler 

Bildhauer 

Yorbereitnngscurs 

11 

-- 

Specialschule  für  Figuren-Malerei       des  Prof.  von  BroiflE  . 

11 

n                 n          n               n                    n        v        Hyiials      .    . 

10 

— 

„    Landschaftsmalerei    „      „      MaHk.   .   . 

1          ^ 

-         1 

1           ,             „    Bildhauerei        .       „      „      Myslbek  .   . 

1         - 

11 

„             „    Figuren-Malerei        „      „      Pimer .   .   . 

13 

— 

n      n      ienifiek    .  . 

10 

"■         1 

Summe  .   . 
Gesammtsumme  .   . 

63 

11 

7 

4 

u 


Kandmachangen. 


K.  k.  Kunstscliiile  in  Erakaiu 

Frequenz -Ausweis  für  das  Scbuljabr  1898/99. 


Jfthrg-ani 


AUgemeine 
Zeiobenaohtde 


10 


OGQ 


Allgemeine 
Xalerechiüe 


o 


Bildbaoenolmla 


1||C 


Im  Gänsen 


nL 


Znfl Ammen  , 


I 


13 


30 


go }  47  ordentUcheSchOler 
)  5  außerordentliche 
Schüler  nnd  Gäste 


KnBdiadinngen, 


45 


Frequenz  der  gewerblichen  Lehranstalten 

zu  Begiim  des  Wintersemesters  1898/99. 

I.  Gewerblicbe  Centralanstalten. 
A.  Kunstgewerbeschnlexi. 


J'S 

'S  CO 

o 


T 


Beieiobiniiig  der  Anitalt  ond  der  LehralttlieiliiBgen 


ä 


u 


I 


1 


Allgemeine  Abtheilung 


5 


Architektur 


Malerei 


Bildhaaerei 


'S 

t 

-a 

1 


Ciselierkunst  und  verwandte  Fächer 


Holzschnitierei 


Keramische  Decorationen  und  £mail- 
malerei 


SpitzenmoBterzeichnen 


HobBBchneidekunst 


Chemisches  Laboratorium 


Summe 


109 
24 


61 

8 

7 

11 


13 


I     _ 
.1    _ 

!     1 


-    1      2 


tS 


109 


74 


»4     »     « 

ist 
5?S 


38 


8         — 


8 

11 

9 


233         21       254 
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Allgemeine  Abtheilimg 


72 


1 

% 

«8 


Decorative  Architektur 


Modellieren  und  Bossieren 


Kunstgewerbliche 
Metalle 


Bearbeitung      der 


Holzschnitzerei 


Blumenmalerei 


Textile  Kunst 


Zeichnen  und  Malen 


Kunststickerei 


21 
15 


Kunstgewerblicher  Abend-  und  Sonntagscurs 


Summe 


114 


251 


12 

84 

1 

5 

— 

5 

— 

3 

— 

1 

— 

9 

— 

7 

12 

33 

5 

20 

— 

114 

30 

281 

33 


20 

7 

64 


3  g 

o  SS 

0         O 

fl  a  a 

•  a  — 

•"Sä 

*  UÄ 
o  «"2 

3    W 

H 

£S 

52 


46  Eandmachangen. 

B.  Graphische  Lehr-  und  Versuohsanstalt  in  Wien. 


Sootionen 


'S  CO 

o 


gl» 


it 


i 

s 


AamerkoBg 


I.  Section  (Lehranstalt  für  Photographie   und 
Reproductions-Yerfahren) 


II.  Section  (Lehranstalt  fUr  Buch-  u.  Illustrations- 
gewerbe)   


iOO 
13 


35         13       135 

I 

3-16 


Summe 


il3 


38 


13       151 


C.  Lehr-  und  Versuohsanstalt  für  Lederindustrie  in  Wien. 


Ordentliche  Schüler 


Hospitanten 


Zusammen 


D.  Fachschule  fCLr  Kunststickerei  in  Wien. 


Al)theiliingon 

Ordentliche 
Schülerinnen 

l| 

1 

eS 

0 

tS3 

AnBkorJciuUk 

1 

Fachschule  für  Kunststickerei 

47 
5 

4 

51 

Specialcurs  für  Teppich-  u.  Gobelinrestaurierung 

— 

5 

Summe     . 

52 

4 

56 

E.  Centralspitsenours  in  Wien. 


1 

Ahtheilungen 
Näheurs 

ji 

II 

6 
6 

■g-l 
o  -ä 

1 
3- 

i 

1 

7 
9 

Anxnorkmig 

,     Klöppelcurä 

' 

Summe    . 

12 

4 

16 

Kandmachnngeii: 
n.  Staats-Gewerbesehnlen. 


47 


Höhere 
Gewerbeschule 


BeMiähmag 

I  der 


I 


Werkmeisterschale 


I 

ja 


s 


Abtheilnng 


1 


OQ 


t: 

o 

es 

O 


I 

OQ 


g 


CSS 


Anmerkiingr 


L  Bezirk 


87 


107 


mm 

X  Bezirk 


99 


Salslmrg 


iDBihradk 

und 
Filiale  EaU 


Gm 


Triflrt 


42 


Frag 


PUieiL 
(deatsch) 


31 


34 


146,154 
103  128 


Flbea 
(böhmisch) 


iBdöhenberg 


90 


57 


(deutsch) 


75   81 


Brttnii 
'  (böhmisch) 


Bidila 


53 


98 


85 


70 


Xiomberg 
Erakan 


195'  82|  66 


ONnowiti 


Zusammen 


30 


75 


87 


47 


542  6071734  239 
2122 


286 


54 


172  - 


87 


226  - 


114 
124 


200 


78 


160   62 


149 
146 


56 
101 

70 


10) 

102- 


21 


48 


45 


1049 
245 


33 


11 


125 
166 


1661 


469 


^)  Gewerbl.  Zeichen- 
a.  ModelllerBchule. 


^)  Qttrse   rar  Melater 
und  Gehilfen. 


s 

38 


408 


47 


95 


«)i 
42  - 


-'  93 


30 


36 


100 


•) 
606 


108;  — 


82 

87 

70 

165 

84 


300 
335 

626 
115 
207 
161 
268 
221 

108! 


99 


24 


7 

108 


369 


633 


»)  Curs  für  weibliche 
Handarbeiten. 

*)  DarunL  18  Schüler 
des  Z eichene  Urses  f. 
Mädchen,  SiSchttler 
der  Fil^alfachschule 
In  Hall. 


^)  Fachschule  f.Kunst- 
sückerei. 


1251 


^)  Darunter  84  Abend- 
u.  SonntagschfUer. 

'')  Darunter:  Schiff- 
baueurs 8  Schüler, 
AbtheU.  fttr  Kunst- 
stickerei u.  Spitxen- 
arbeiten  100  Schttl. 


1151 


513 


567 
796 
784 
633 


I 


105 


102;  34 


,261- 


-  200 

I      ' 


44 


I 


134. 


348 


622 


422 


594 


650 


")  Darunter  1»  Weber 
und  33  F&rber. 

•j  Darunter  :  Abtheil, 
fttr  KunstsUckerei 
31  SchUl.;  Abthell 
lUr  Spitsenarbelten 
18  Schülerinnen. 


»0);)aranter  18  Fre- 
quentanten  d.Fach*! 
schule  fttr  Bau-' 
tischlerei.  1 

")  Handelsschule.  | 

>')  Darunter  112  Schttl. 
d.  kaufmännischen 
Fortbildunfsschule. 


1854,5451  48  330  308  45 
3130 


182  2437|3316| 
6271 


336 


11523 


48 


SnndmaehongeiL 


in.  Allgemeine  Handwerkerscbulen. 


Beceiölmimg  der  Anftalt 


Handwerker- 
Bchule : 


II.     III. 


Claase 


^•8 


Fortbildimg8- 
sohule 


IL 


Classe 


tS 


Staats  •  Handwerkerschule 
Lins  (dreiclassig)  .   .   . 


Staats  •  Handweikerschole 
KlMgeal^irt  (zweiclassig) 


Staats-  Handwerkerschale 
Inst  (zweiclassig)  .   .   . 


Staats  -  Handwerkerschale 
JaromSir  (dreiclassig)  . 


Staats  -  Handwerkerschale 
KlAdoo  (dreiclassig)  .   . 


Staats  -  Handwerkerschnle 
Tetseiien  a.   d.   Ellie 

(dreiclassig) 


Communal  -  Handwerker* 
Bchole  Leitondsehl  (drei 
classig) 


45 


36 


41 


17 


32      17 


34 


40 


n 


23 


37 


Communal  -  Handwerker- 
schale   JnnglmnsbMi 

(dreiclassig)    .... 


Communal  -  Handwerker- 
schale KoUn  (dreiclassig) 


Commanai  -  Handwerker- 
schale Woljii  (zwei- 
classig)      


Commanai  •  Handwerker- 
sdinleKnttenberg  (drei- 
classig)      


Summen 


48  i  41 


30     16 


44 


34 


48  ;  42 


34  I  30 


39     35 


15 


14 


34*) 


58 


54 


29 


19 


14 


20 


28 


55 


14  I  60 


-     11 


26  I  60 

i.ci.|ii.a 

176  |135 

I 


85 


10 


22 


14 


20 


41 


36 


30 


14 

I.CI. 
142 


508 


76 


56 


72 


142*) 


81 


15 


66 


iu.a 

73 


64 


321 


Anmerkung 


*)  Darunter  10  Freqaeiiuot«n 
dM  Cants  für  KeneU  ond 
MMchinenwirttr. 


242 


133 


270 


505 


26 


69 


23 


39 


48 


17 


II.CI.  III.CI.*) 
110  I  67 


727  ,638 

"istT 


201 


*)  Oaroatar  S7  FrefaeatanUB 
des  WlntcrearfM  fttr  Baa- 
^Bdwerker. 


329 


261 


140 


427 


3120 


*J  InclufllTe  94  BehUero  der 
kattfkn.  Abtheitonf. 


Kundmachungen. 
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17.  Facbscbnlen  fBr  einzelne  gewerbliebe  Zweige. 


BezeidiDODg  der  Anstalt 


SP 


1  5 


I 


IS 


s* 


5  ä 


Fachschulen  für  Spitzen- 
arbeiten  und  Stickerei: 

CbiapovanO;  Fachschule  für 
Spitzenklöppelei 

des,  Fachschule  ftir  Spitzen- 
klöppelei   

Dol-Otlica,  Fachschule  ft&r 
Spitzenklöppelei 

Dombirn,  Fachschule  für 
Maschinstickerei 

Flitsch,  Fachschule  für 
Spitzenklöppelei 

Graslitz,  Fachschule  fOr 
Hand-  u.  Maschinstickerei 

tiossengrBn,  Fachschule  für 
Spitzenn&herei  und  k  jour- 
Arheiten 

Idria,  Fachschule  f.  Spitzen- 
klöppelei   

Isola,  Fachschule  für  Spitzen- 
klöppelei 

Laibacta ,  Fachschule  für 
Kunststickerei  und  Spitzen- 
nftherei 

Lnserna,  Fachschule  für 
Spitzenklöppelei 

Predazzo,  Fachschule  für 
Spitzenklöppelei 

Provcis ,  Fachschule  für 
Spitzenklöppelei 

Tione,  Fachschule  f.  Spitzen- 
klöppelei . . 


^* 


a 


a 


3  g 


Samme . 


Fachschulen  f.  Weberei 
und  Wirkerei : 

Aseb,  Fascbscbnle  für  We- 
berei and  Wirkerei 

Benniscb,    Facbschnle    für 
Weberei 

Frankstadtt  Fachschule  fUr 
Weberei 

Prendenthal ,     Fachschule 
(ttr  Weberei 


Flirtrag. 


41 
23 
57 
22 
36 
17 

7 
30 
30 

ßl 
42 
46 
53 


10 
3 
6 
3 
1 


Anmerknng 


490^ 

30 

10 

9 

18 
67 


12 


44 


51 
26 
63 
25 
37 
17 

13 
30 
30 

73 
42 
46 
53 
28 


534 

•30 

11 

9 

20 
70 


94 


12 
111 


29 


31 


51 
26 
63 
25 
37 
17 

13 
30 
30 

73 
42 
46 
53 
28 


534 

124 

40 

14 

_34_ 
212 


Aufnihm*  noch  nicht 
beendet. 


50 


Kundmachungen . 


Bezeichnung  der  Anstalt 


Übertrag. . . . 

I  Haslacb,     Fachschule     für 

I       Weberei 

I  Hobenelbe,   Fachschule  für 

I       Weberei 

Hnmpoletz,  Fachschule  für 

Weberei 

JSgerndorf,  Fachschule  für 

Weberei 

j  ESniginho^  Fachschule  für 

Weberei 

Landskron,  Fachschule  für 

Weberei 

Lomnitz,     Fachschule     für 

Weberei 

Häbr.-Scbonberg ,  Fach- 
schule für  Weberei 

Nacbod ,      Fachschule     für 

Weberei 

Nenbistritz,  Fachschule  für 

Weberei 

Neutitscbein ,     Fachschule 

für  Weberei 

Prossnitz,    Fachschule    für 

Weberei 

Reicbenan  a.  d.Kll.,  Fach- 
schule für  Weberei 

Reicbenberg,      Fachschule 

für  Weberei 

Rocblitz ,     Fachschule    für 

Weberei 

Rümerstadt,  Fachschule  für 

Weberei 

Rümbürg,    Fachschule    für 

Weberei 

Scblüekenan ,     Fachschule 

für  Weberei 

ScbSnlinde,  Fachschule  für 

Wirkerei 

Starkenbacb ,     Fachschule 

für  Weberei 

Starkstadt,  Fachschule  für 

Weberei 

Sternberg,   Fachschule   für 

Weberei 


Fürtrag. 


li 

O  H 


«r 


67 

.  3 

19 

— 

41 

— 

14 

— 

22 

— 

30 

— 

29 

1 

41 

1 

41 

8 

38 

3 

15 

— 

15 

1 

10 

8 

18 

— 

62 

— 

27 

— 

19 

1 

19 

2 

35 

1 

16 

7 

20 

— 

30 

— 

19 

— 

647 

36 

TO 

19 

41 

14 

22 

30 

30 

42 

49 

41 

15 

16 

18 

18 

62 

27 

20 

21 

36 

23 

20 

30 

19 
683 


c2 
^  I  g 


111 


19 


39 


ll 

g  s 


41 


77 


46 
62 


19 
414 


31 

45 
26 
37 


35 
1 
28 
19 
25 

22 
46 


37 
16 

20 
39Y 


§  i 


212 

19 

86 

40 

59 

49 

30 

51 

88 

76 

16 

44 

78 

43 

139 

49 

66 

67 

98 

60 

36 

30 

58 
1494 


Anmerkiingr 


Kandmachungeii. 


51 


BezeiclmQiig  der  Anstalt 


ja  3 


Übertrag.  . 

Strakonitz,  Fachschule  für 
Wirkerei 

Warnsdorf,  Fachschule  für 

.   Weberei 

Wien,  Fachschule  für  Textil- 
industrie   

Wilden9chwert,Fachschule 
für  Weberei 

Zwittaü,  Fachschule  für 
Weberei 

Summe.  .  . . 

Fachschulen    für    Holz- 
und  Steinbearbeitung: 

ArCO,  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitung   

Bergreichenstein ,  Fach- 
schule für  Holzbearbeitung 

Bleistadt,  Fachschule  für 
Korbflechterei 

Bozen,  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitung   

Bmck  a./M.,  Fachschule  für 
Holz-  und  Fisenbearbeitung 

Chrndim,  Fachschule  für 
Holzbearbeitung 

Cortina  d'  Ampezzo,  Fach- 
schule für  Holzbearbeitung 

Ebensee,  Fachschule  für 
Holzbearbeitung 

Fogliano,  Fachschule  für 
Korbflechterei 

fiottschee,  Fachschule  für 
Holzbearbeitung 

Grnlich ,  Fachschule  für 
Holzbearbeitung 

Hallein ,  Fachschule  für 
Holzbearbeitung 

Hallstatt,  Fachschule  für 
Holzbearbeitung 

Hoi^ic,  Fachschule  für  Stein- 
bearbeitung   

Kimpolnng,  Fachschule  für 

Holzbearbeitung 

Fürtrag 


647 

14 
24 
45 
26 
24 


I 


tS 


'S  5 
cd  ^ 


36  683 


780 


17 
46 
13 
40 
42 
78 
32 
38 
7 
20 
30 
47 
22 
59 
42 


14 
1 


14 
38 
46 
26 
24 


«TS 


£ 


i  § 


414  397  1494 


51 


831 


1 

1 

I 

8  ' 
6 


1 
21 

6 
23 

9 


18 
47 
21 
46 
42 
79 
36 
40 
7 

20 
31 
68 
28 
82 
44 


246 
21 
28 


709 


73 


146 


72 


19 


488 


15 


36 


34  j  50 

216  I  84 

45  92 

30  j  80 

46;  - 

59'  - 

70  j  117 

-  28 

36  !  74 

47  '  - 


533   76  i  609  i  802  I  576 


14 

HO 

292 

47 

71 


2028 


33 

120 

21 

228 

126 

379 

173 

150 

7 

66 

90 

255 

56 

192 

91 


1987 


Inmerbong' 


52 


KuDdmachungeo. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


Übertrag.  .  .  . 

Kolomea,  Fachscbule  fUr 
Hak.bearbeitimg 

Königsberg,  Fachschule  fllr 
HolabearLieitung 

Laa^T  Fachschule  für  Steiu- 
bearbeitnng 

Laibacll ,  Fachschule  für 
Hohbearheitung 

Marinno,  Fachschule  fllr 
Tißi  blerei 

Mdnik,  Fachschule  fllr  Korb- 
flechterei  

Tachart ,  Fachschule  für 
Drerhßlem 

Trient,  Fachschule  fUrStein- 
beürbeitung  und  Holz- 
Bchnitorei 

St.  Ulrich,  Fachschule  fllr 
Zeicbnfln  und  Modellieren 

Villach,  Fachschule  für 
Hol/beiirbeitung 

Wall.-Meseritsch ,  Fach- 
schule fllr  Holzbearbeitung 

Wallern,  Fachschule  für 
HöizbeaHieitung 

Wärben  thal,  Fachschule  für 
Holzbearbeitung 

Zaga,  Fachschule  für  Korb- 
flechterei   

Zakupailf,    Fachschule    für 

Hfibbe^rbfiitung 

Summe .... 


Fachschulen  f.  kerami- 
gche  u.  Clas-Industrie : 

Berhyn .  Fachschule  für 
Tboii-lüdustrie 

Haida,  Fachschule  fUr  Glas- 
induslrle 

Oberleuten  sdorf,  Fachliche 
ModeUierschule  für  kera- 
mische und  verwandte  Ge- 

i»efh# 

Fürtrag.  .  .  . 


Ol 

^  's 

a  So 
c  H 


s 
S 
e  ca 
'"'  S 
'§  g 
o  S. 

00  S 

9 


t 


533  I  76  I  609 


55 
29 
17 
76 
21 
6 
16 

16 
17 
60 
76 
34 
23 
8 
101 


22 


l«i88 


120 


55 
34 


55 
31 
22 
82 
22 
6 
16 

22 
17 
82 
76 
34 
23 
8 
103 


1208 


18  I  11 


107   21 


56 
43 


802  I  576 


63 


48 


54 


91 


22   — 


34 
23 
156 
89 
82 
66 


1428 


24 
30 


29  119   — 


10 
94 
175 
76 
51 
24 


1108 


35 
117 


128  ;  173  152 


i  1 


1987 

55 
142 

22 

136 

113 

6 

38 

66 
134 
413 
241 
167 
113 
8 
103 


3744 


115 
190 

148 


AnfflerkuBit 


— =— , 


453 


Eandmachaogen. 
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Bezeichnung  der  Anstalt 

Ordentliche 
Tagesschaler 

•S  § 
11 

Frequentanten 
d.  gewerbl.  Fort 
bildungsschule  - 

,    Sonstige 
Frequentanten 

ii 

AnxnerlniBjf 

Übertrag 

Steinschonaü,    Fachschule 
für  Glas-Indnatrie 

Teplitz ,      Fachschule     für 
Thon-Industrie 

107 

18 
42 
52 

21 

11 

18 
5 

128 

29 
60 
57 

173 

81 
180 

152 
64 

453 

174 
284 
294 

Znaim,  Fachschule  für  Thon- 
Industrie  

226  ,    11 

Summe .... 

219 

55  1  274 

660  :  271 

1205 

27 
49 

156 
68 
75 

195 
79 

154 

24 

58 

Fachschulen    und    Ver- 

suchsaustalten  für  Metall- 
Industrie: 

Ferlach ,     Fachschule     für 
Gewehr-Industrie 

Fltlpmes,     Fachschule    für 
Eisen-  n.  Stahlbearbeitung 

Klagenfnrt,    Maschinenge- 
werbliche Fachschule. . . . 

KoniggrStz,  Fachschule  für 
Ennstschlosserei 

Konotan,  Maschinengewerb- 
liche Fachschule 

Nixdorf,     Fachschule     für 
Metall-Industrie 

Prerau,     Maschinengewerb- 
liche Fachschule 

Steyr,  P'achschule  und  Ver- 
snchsanstalt  für  Eisen-  und 
Stahl -Industrie 

25 
11 
82 
68 
74 
19 
57 

66 

2 

1 
5 

27 
11 
82 
68 
75 
24 
57 

38 
74 

120 



46 

____ 

51 
22 

42* 

*)  Speciale  um         für 

Sntkowice,  Fachschule  für 

Grob  -  Eisenwaren  -  Erzen- 

j       gnng  

17         7       24 
58  i     -  i    58 

Kesselheiser    und   i 
MaKchinenwftrter. 

1 

'  Swiatniki,   Fachschule   für 
j       Schlosserei 

Summe .... 

477 

15     492 

r 

1 

Iß  1     57 

278 

115 

885 

302 
296 

1 

VI.  Fa<-hschulen  vei-schie- 
denen  Zieles: 

Clablonz,    Knnstgewerbliche 
Fachichiile  *) 

41 

1 
1 

1 
1ß5       S.'l 

! 

Graslite,     Fachgchnle     tat 
Mnnk  -  Instromenten  •  Er- 
MOger 

1 
197  1    99  1  296  I    -       - 

FUrtrag 

238 

115 

353 

162 

83 

598 

*i  Für  Gürtler,  Graveure  und  Hronzewareuerzeuger. 


54 


Kondmachungen. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


S  s 


— 2~ 

a  'S 

3      OQ 


a 


ä 


•g  g 
S  'S 


Übertrag 

Earlstein,  Fachschule  für 
Ühren-Indastrie 

SchSnbach,  Fachschule  für 
Musik  •  Instrumenten  -  Er- 
zeuger  

Tnraan,  Fachschule  f.  Edel- 
stein-Fassung und  -Bear- 
beitung  


Summe . 


Recapitulation: 

Fachschulen  für  Spitzenar- 
beiten und  Stickerei  . . . . 

Fachschulen  für  Weberei  und 
Wirkerei 

Fachschulen  für  Holz-  und 
Steinbearbeitung 

Fachschulen  für  keramische 
und  Glas-Industrie 

Fachschulen  und  Versuchs- 
anstalten f.  Metall-Industrie 

Fachschulen       verschiedenen 

Zieles 

Zusammen. . .  . 


238 
32 

310 

29 


809 

490 
780 
1088 
219 
477 
609 


3663 


115 
1 

20 

6 


142 


44 
51 

120 
55 
15 

142 


427 


353 
33 

330 

35 


751 


534 
831 
1208 
274 
492 
751 


4090 


'  s  s 

I  O'O 


162 


162 


709 
1428 
660 
278 
162 


3237 


5| 


83 


27 


HO 


488 
1108 
271 
115 
HO 


2092 


9  00 


598 
33 

330 

62 


1023 

534 
2028 
3744 
1205 

885 
1023 


9419 


ftintfVimg 


y.  Allgemeine  Zeichenschnlen. 

i 

iohnle  in 

CO 

a 

ä 
a 
u 

-§ 

r/5 

S3 

48 

Anmerkung 

1 

I.  Bezirk  .... 

48 



Wien.    .    . 

III.  Bezirk  .... 

98         -     '    98 

61          -         61 

30         30 

IX.  Bezirk  .... 

Brttnn 1 

1 

Summen     . 

159 

78 

237 

Kundmachangen.  55 


(lenerelle  Übersicht  der  Gesammt-Frequenz  der  gewerblichen  Lehranstalten  *) 
zu  Beginn  des  Wintersemesters  1898/99. 

I.  Gewerbliche  Centralanstalten 767 

II.  Staats-Gewerbeschulen 11523 

ni.  Staatß-Handwerkerschulen 3120 

IV.  Fachschulen  fOr  einzelne  gewerbliche  Zweige 9419 

V.  Allgemeine  Zeichenschulen 237 


Totalsumme    .    25066 


*)  Exclnsiye  der  selbständigen  gewerblichen  Fortbildungsschulen. 
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Kundmachungen . 


F  requenz 

der  staatlichen  nnd  staatlich  subventionierten  commerciellen  Tagesschulen  1898/99. 
StaaÜioh  subYentioiiierte  höhere  Handelssohulen. 


^1 
II 

I. 

II. 

in. 

lg 

Kaufmann. 

F'ortbildungs- 

schule 

i 

Anmerkung 

Glasse 

Höhere  Handelsschule  in  Olmiitz   .    .    . 

1 

24 
25 
41 
20 
29 
39 
32 
29 
31 

56 

59 

30 
29 
68 
25 
14 
29 
45 
34 

30 
20 

36 

42 
62 

95 

294 
227 
302 
112 
133 
232 
183 
313 
190 
223 
90 
565 
236 
117 
144 
112 

169 

Höhere  deutsche  Handelsschule  in  Pilsen 

42 

103 

42 

31 
90 
25 

80 

29 

160 
34 
73 

Handelsakademie  in  Orsi  . 

■ 

Höhere  Handelsschule  in  Reiohenbersr  . 

Höhere  Handelsschule  in  Proßnltz     .    . 

63 
75 
50 
54 
56 
34 
30 
206 
96 
30 

27 

60 

_ 

56 
36 

Böhmische  höhere  Handelsschule  in  Brunn 
Höhere  Handelsschule  in  Anssi^  a.d.£lbe 

— 1 

Handelsakademie  in  Linz 

Höhere  Handelsschule  in  KSnIggrSts     . 

37     32 

1 

Handelsakademie  in  Innsbruek    .... 

27 
37 

30 

23 

1 

Handels-Mittelschule  in  Trient     .... 

32     28 

Böhmische  Handelsakademie  in  Prag  .   . 

209 
73 

150 
67 

Handelsakademie  in  Chrodim    .... 

, 

Böhmische  höhere  Handelsschule  in  Pilsen 

1 
26     24 

42     27 

1 

Deutsche  höhere  Handelsschule  in  Br&nn 

15    .  60 

1 

Handelsschule  in  Krakau 

— 

33  '  21      16 

1 

Handels-Abtheilung  der  Handels-   und 
nautischen  Akademie  in  Triest .... 

—       41      36     30 

KniidmachuDfeiL 


S7 


Sonstige  staaüicli  subyentionierte  conunercielle  TagesscliTileB. 


Beseiohamig  der  Anstalt 


9    S 

>2 


IL 


Glasse 


IS  o 

CO 


•§§. 

*  t: 

Mo 


s 

i 

S 


Anmerkung 


HandelBSchule  in  KoUb 


36 


I 


Handelsschule  in  KlagenAirt 


39       33 


I  Commnnal-Handelsschule  in  Wels 


12 


19 


38 


43 


117 


21 


76 


179 


21 


Handelsschule  in  Gablonz 


!  <  I 

15       35  ;     18     - 

'  I 


111 


52 


179 


Communal-Handelsschule  in  Brilx 


15  ,    34       26  !  20 

I  I  ' 


Handelsschule  in  Wamsdorf 


7       19       17 


60 


51 


155 


94 


Handelsschule  d.  Schulvereines  tBeamtens- 
töchter  in  Wien 


85  I    47  ;  — 

!  i 


132 


Handelsschule  in  Helnlk 


21        18      - 

I  I 


14 


53 


Handelsschule  in  Bozen  . 


19       18         5     25 


54 


146 


Handelsschule  in  Troppaa 


10       15       10     — 


I  I 


Handelsschule  des  kaufmännischen  Vereines 
in  Wien 


I 


32  I    89       59  '  24 


204 


Handelsschule  in  Bodwels 


11       27       16  ,  — 


54 


Handebschule  in  Teplltz 


32       37       26      16 


204 


Handelsschule  in  HoMe 


48       - 


315 


48 


Im  Schuljahre 
1898  9»  Kf laufte 

erst  der  ernte 
Jahrgang  sar  Er- 
öffnung 


5S 


Kundmacbnngen. 
Kauüsohe  Söhulen. 


1 
! 

Bezelehnniisr  der  Anstalt 

Vorbereitungs- 
dassen 

Fachclassen 

1 

Snmme 

I. 

II. 

L 

n. 

IIL 

Handels-  und  nantische  Akademie  in 
Triest  (Nautische  Section)    .... 

17 

10 

7 

s 

8 

7 

47 

Nantische  Schnle  in  Lnssinpieeolo    . 

11 

13 

—  ■ 

— 

— 

— 

31 

Nantische  Schnle  in  Rarnsa    .... 

15 

12 

6 

— • 

— 

— 

33 

Nantische  Schnle  in  Cattaro    .... 

7 

8 

6 

— 

— 

— 

21 

Handels -SeetloB  der  Handels-  nnd 
nantlsehen  Akademie  in  Triest 

Handels- Section 





58 

39 

32 

—. 

129 

Laut  des  Inscriptions- Ausweises  sind  pro  Wintersemester  1898/99  inscribiert : 

a)  An  den  Hebammenschulen  in 

Linz 16 

Salzburg 16 

Klagenftirt 7 

Laibach 12 

Triest 16 

Zara 9  )  Schülerinnen. 

Prag 100 

Brfinn 51 

Olmtttz 21 

Lemberg 134 

€zernowitz 34 

b)  An  der  tbierSrztlicben  Hocbscbule  in  Lemberg    .    .    78  Hörer. 
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E.  E.  Schnlbttcher-Yerlag. 


Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Sohulbfloher-Verlages  in  Wien 
(l.y  Bcbwanenbergstrsße  5),  gegen  eine  TexBchleifiproTision  Ton  20  Vo  sn  beliehen: 

A.  Lelirbüclier  für  MittelsdiiilexL 

RItBchel  Augnstlii  und  Dr.  Bypl  MattJüas,  Methodisches  Elementarbuch  der 
bShmiBcben  Sprache  fQr  die  zwei  ersten  JahrR&nge  der  MittelsdmleQ  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  2IV4  Bogen  gr.  8®.  Preis  2  K. 

LeadoTSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  Ar  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bfldungsanstalten.  14%  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  K  60  k. 

Hmby  TlmofheJ,  Vybor  z  literatury  feckä  a  Hmskä  pro  yjSÜ  realky.  IIV4  Bogen 
gr*  8*.  Preis,  brosch.  1  K  60  h,  geb.  2  K. 

Katoliiki  katekizam  s  kratkom  po^estnicom  yjerozakona.  15  Bogen  gr.  8^.  Preis  90  k. 

Tomek-MesM,  Povöstnica  austr^janske  driava  127«  Bogen.  Preis  84  k. 

GrUiiiö  Chrys.^  KpaTiea  Haerana  o  Eorocjiyse&j  IIpaBocjiaBHe  I](pKBe.  7^/^  Bogen 
gr.  8^.  Preis  1  K. 

likloSlö  Fr.  Dr.   Slovensko  berilo  za  peti  gimnaz^alni  razred.  12V8  Bogen.  Preis  84  k. 

—  —      SlOYensko  berilo  za  iesti  gimnazqalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  h. 

—  —      Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazüalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  k. 
Sket  Jakob,  Dr.,  Slovenska  slovstvena  £itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srediyih  80L 

26Va  Bogen  gr.  8®.  Preis  3  K. 

—  —    Starosloyenska  iitanka  za  vil^e  razrede  srednjih  iol.  ISVs  Bogen  gr.  8^. 
Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lehrbücher  für  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Bndinieh  Melchlades,  Cenni  di  storia  universale  eon  riflesso  alla  storia  del  com- 
merdo  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  K  60  k. 

Geicich  EngenlOy  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautiche. 
15%  Bogen  und  2  Tafehi  gr.  8^.  Preis  3  K. 

O.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

liek  E.,  Leitfaden  des  statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den  öster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  IIV4  Bogen 

n.  8^  Preis  90  k. 
Barei  Fnat.,  Uiebni  kniha  zemöpisna,  pro  vSeobecne  Skoly  i-emeslnickä.  5Vs  Bogen 

gr.  8^.  Preis  70  k. 
KeJioh>T8k/  y«,  Po£tihtvf  iiynostenske.  Uiebni  kniha  likbm  pokrafovacfch  Skol 

pr&mysIoWch,  jakoi   i  pomflcka  iivnostnikflm  samostatnym.  12  Bogen  gr.  8^. 

Preis  70  fc. 
DoleJS  Karel,  Zivnostensk^  pisemnictvi.  Utebni  kniha  £ikflm  prfimyslovych  Skol 

pokratovacf ch ,  i'emeslnickych ,    odbomych  a  mistroyskych   jakoi  i  pomflcka 

üvnostnikflm  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  k. 
^    ^    äüYnostenski  utetnictvi  se  stru£nou  naukou  0  smönkach;  ufebnice  iÜüm 

prftmysloWch  ikol  pokra^ovadch  a  mistrovsk^ch  jakoi  i  pomflcki  üvnostnikflm 

samostatnym.  lOVa  Bogen  gr.  8®.  Preis  80  k. 
Fmtek  Anton,  Slovensko-nemöka  sloynica  z  berilom  za  obrtne  Sole.  llVs  Bogen 

gr.  8*.  Preis  70  k. 
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In  Commission  beim  k.k.Schtilbüch6r-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
Straße  5,  ist  die  zweite,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
be  stehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  bShmischer, 
polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rumänischer  Sprache 

erschienen.  Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm, 
die  Bildflache  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  E  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  zweite  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  26.  Kreuzfahrer von  H.  Altwirth. 

„  27.  Romanische  Klosteranlage von  R.  Bernt. 

M  28.  Kaiser  Maximilian  I von  Y.  Bro2ik. 

I,  29.  Das  Salzwerk  Wieliczka von  H.  Gharlemont. 

„  30.  Das  Leben  der  Bauern  im  XII.  Jahrhundert    .      .  von  0.  Friedrich. 

„  31.  Das  Leben  auf  der  Landstraße  im  XIV.  Jahrhundert  von  0.  Friedrich. 

]|      „  32.  ^Vlens  Tttrkenbelagerung  (1683)  II von  O.  Friedrich. 

^      9  33.  Das  Wohnhans  der  romanischen  Bauweise.     .     .  von  R.  Hammel. 

H      I,  34.  Der  heilige  Severinus von  G.  Hassmann. 

ä      „  35.  Belagerung  einer  Stadt  im  XIV.  Jahrhundert  .  von  G.  Hassmann. 

^      II  36.  Moses  mit  dem  brennenden  Dornbusch  ....  von  F.  Jene  wein. 

g      9  37.  Die  Auferweckung  des  Lazarus von  F.  Jene  wein. 

g     „  38.  Dornröschen  (farbig) von  H.  Lefler. 

^      „  39.  Germanen von  H.  Lefler. 

j£      „  40.  Hochgebirge von  E.  v.  Lichtenfels. 

§      „  41.  Löwen von  A.  Pock. 

jl      „  42.  Die  Donau  bis  Ulm von  R.  Russ.  r 

jl      „  43.  Die  Donau  von  Passau  bis  Greifenstein       .     .     .  von  R.  Russ. 

^      „  44.  Hunnen  H von  H.  Schwaiger. 

^     „  45.  Ritterliches  Turnier von  H.  Schwaiger. 

S      ^  46.  Kleinvieh von  St.  Simony. 

§      „  47.  Weinbau von  M.  Suppantschitscb. 

'^     „  48.  Prag von  H.  Tomec. 

^      11  49.  Städtisches    Leben    zur    Zeit    des   dreißigjährigen 

1^  Krieges '     .     .     .  von  J.  ürban  u.  H.  Lefler. 

§      „  50.  Aus  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  von  J.  U  r  b  a  n. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ministeiiums  fdr  Cultus  und  ITntemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 


Ausgegeben  am  L  Mars  1899. 


lohalt.  Nr.  5.  £rla88  des  Minifiters  fUr  Cultus  und  Unterricht  Tom  17.  Februar  1899,  an  die  Decanate 
der  rechts-  and  staatswissenschaftlicben  Facultäten  und  an  die  Pr&sidien  der  rechtshistorischen 
StaalaprQfmigs-Gonunisnoneny  betreffend  die  ausnahmsweise  Abkürzung  der  för  die  Heprobation 
bei  den  reehtshistorischen  Staatsprüfungen  Torgeschriebenen  Frist  von  zwei  Semestern.  Seite  61. 
—  Nr.  6.  Kundmachung  des  mit  Erlass  des  Ministers  fUr  Cnlnis  und  Unterricht  vom 
21.  Februar  1899  genehmigten  neuen  Statutes  für  das  ii|(itnt  für  österreichische  Geschichts- 
tosehmig  m  Wien.  Statut  Seite  62. 


Nr.  5- 

Erlass  des  Illiiiisters  für  Cultus  und  Unterricht  yom 
f?i^ebruar  1899,  Z.  2340, 

an  die  Decanate  der  rechts-  und  staatswisseBschaftlichen  FacultSten  und  an  die 
Präsidien  der  recbtshistorischen  StaatsprBftuigs-Canimissionen, 

betreffend  die  ausnahmsweise  Abküriong  der  für  die  Beprobation  bei  den  reohts- 
liistorisohen  Staatsprüfungen  Yorgesohriebenen  Frist  Yon  iwei  Semestern. 

Ich  finde  zu  gestatten,  dass  die  Beprobation  eines  Candidaten  bei  der  rechts- 
historischen Staatsprüfung  ausnahmsweise  auch  auf  die  Dauer  eines  Semesters  fest- 
gesetzt werde. 

In  diesem  Falle  hat  die  im  Juli-  oder  October-Termine  erfolgte  Beprobation 
bis  zum  Termine  zu  Beginn  des  nächsten  Sommersemesters  und  die  Beprobation  in 
diesem  Termine  bis  zum  nächsten  October-Termine  zu  dauern  und  wird  der  Candidat 
za  verpflichten  sein,  während  dieser  Zeit,  welche  wie  bisher  in  die  für  die  juristischen 
Studien  vorgeschriebene  Studiendauer  nicht  einrechenbar  ist,  im  Sinne  des  §  27 
lit  a)  der  Ministerial-Verordnung  vom  24.  December  1893,  Minist-Vdgs.-Bl.  Nr.  1 
ex  1894  Vorlesungen  aus  dem  Kreise  der  Prüfungsgegenstände  im  Minimalausmaße 
von  10  Standen  in  der  Woche  zu  besuchen.  Von  der  hieruach  zulässigen  Abkürzung 
der  vorgesdiriebenen  Beprobationsfrist  auf  ein  Semester  wird  jedoch  nur  in  besonders 
rflcksichtswürdigen  Fällen  nach  rigoroser  Abwägung  aller  in  Betracht  kommenden 
Verhältnisse  Gebrauch  zu  machen  und  sich  gegenwärtig  zu  halten  sein,  dass  auch 
in  Hinkunft  die  im  §  27  lit.  aj  der  obbezogenen  Verordnung  festgesetzte  Frist  von 
zwei  Semestern  als  die  regelmäßige  Beprobationsfrist  zu  gelten  hat,  daher  eine  zu 
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weit  gehende  Milde  in  der  Bemessung  der  ßeprobationsfrist  der  Intention  dieses 
Erlasses  nicht  entsprechen  würde. 

Gleichzeitig  ermächtige  ich  das  Decanat  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen 

Facultät  der Universität  in im  Einvernehmen  mit  dem 

Präsidium  der  rechtshistorischen  Staatsprüfongs-Commission  solche  Candidaten,  welche 
im  Juli-  oder  October  -  Termine  1898  bei  der  rechtshistorischen  Staatsprüfung 
reprobiert  wurden,  sofeme  sie  darum  ansuchen  und  bei  derselben  die  oben  ange- 
deuteten Voraussetzungen  für  eine  Abkürzung  der  Reprobationsfrist  zutreffen, 
ausnahmsweise  bereits  in  dem  Termine  zu  Beginn  des  Sommersemesters  1899  zur 
Wiederholung  der  Prüfung  zuzulassen. 


Nr.  6. 

Kundmachung  des  mit  Erlass  des  Ministers  flir  Gultus  und 
Unterricht  vom  21.  Fol^ruar  1899,  Z.  4046,  genehmigten  neuen 
Statutes    für    das    Institut    für    österreichische    Geschichts- 
forschung in  Wien. 

Statut. 

§1. 

Zweck  des  Instituts. 

1.  Das  Institut  für  österreichische  Geschichtsforschung  ist  eine  mit  der  philo- 
sophischen Facultät  der  Wiener  Universität  verbundene,  dem  k.  k.  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  unmittelbar  unterstehende  Anstalt. 

2.  Errichtet  zu  dem  Zwecke,  die  Erforschung  der  österreichischen  Geschichte 
zu  fördern,  hat  das  Institut  vor  allem  die  Aufgabe,  Studierende,  welche  sich  ein- 
gehenderen historischen  Studien  zuwenden  wollen,  mit  den  Quellen  und  Denkmälern 
im  weitesten  Umfange,  sowie  mit  ihrer  wissenschaftlichen  Behandlung  vertraut  zu 
machen. 

Eine  weitere  Aufgabe  des  Instituts  ist  es,  die  fachmännische  Heranbildung  von 
Beamten  für  Archive,  Bibliotheken  und  Museen  zu  erzielen. 

Außerdem  finden  am  Institut  die  Ergänzungsprüfungen  für  den  staatlichen 
Archivdienst  statt. 

§2. 

Instituts-Stndien. 

1.  Der  Cursus  im  Institut  zerfällt  in  ein  Vorbereitun^sjalir  und  zwei  Jalire 
wirklicher  Mitgliedscliaft.  Anfang  und  Ende  der  Jahrgänge  fallen  mit  der  Dauer 
des  Universitäts-Studienjalires  zusammen. 
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2.  Die  Sttidien,  welche  im  Vorbereitungsjahre  behufs  der  Aufnahme  in  das 
Institut  und  in  den  zwei  folgenden  Jahren  der  Mitgliedschaft  betrieben  werden 
sollen,  sind  theils  obligate,  theils  wOnschenswerte. 

3.  Die  obligaten  vertheilen  sich  wiid  folgt: 
a)  Im  Yorbereitungsjahr: 

1.  Quellenkunde  der  österreichischen  Geschichte. 

2.  Palaeographie. 

3.  Chronologie. 

4.  Allgemeine  Kunstgeschichte. 

h)  Im  ersten  Jahr  der  Mitgliedschaft: 

1.  Geschichte  der  Verfassung  und  Verwaltung  Österreichs  (mit  Übungen). 

2.  Diplomatik  (Kaiser-  und  Papsturkunden). 

3.  Sphragistik  und  Heraldik. 

4.  Kunstgeschichte  mit  Übungen  (Mittelalter). 

c)  Im  zweiten  Jahr  der  Mitgliedschaft: 

1.  Leetüre  und  Kritik  österreichischer  Geschichtsquellen. 

2.  Diplomatik  (Privaturkunden  und  praktische  Übungen). 

3.  Archiv-  und  Bibliothekskunde. 

4.  Kunstgeschichte  mit  Übungen  (Renaissance  und  Neuzeit). 

4.  Wünschenswerte  Studien  und  Kenntnisse: 

a)  Mittelhochdeutsche  Sprache,  deutsche  Rechts-  und  Verfassungs-Geschichte ; 
I       Kirchenrecht;  Wirtschaftsgeschichte,  Literatur  und  Alterthümer  des  Mittel- 
alters, historische  Geographie,  Numismatik. 

b)  Die  Kenntnis  modemer  Sprachen  (französisch,  italienisch,  englisch,  sla- 
vische  Sprachen). 

§3. 
Instituts-Unterricht  und  Leitung. 

Der  Unterricht  in  den  oben  aufgezählten  obligaten  Gegenständen  wird  von 
Üocenten  der  Universität  in  den  Institutslocalitäten  ertheilt.  Die  Vorlesungen  sind 
allgemeine  Universitäts- Vorlesungen;  in  Bezug  auf  die  praktischen  Übungen  kann 
aber  jene  Beschränkung  eintreten,  die  der  Raum  des  Locales  und  die  Natur  der 
Übungsgegenstände  bedingen. 

Einem  der  Docenten  wird  die  geschäftliche  Leitung  des  Institutes  übertragen, 
welche  durch  eine  besondere  Instruction  geregelt  ist. 

§4. 

Die  Aufnahme  in  das  Institut. 

1.  Die  Zahl  der  Theilnehmer  an  den  einleitenden  Studien  des  Vorbereitungs- 
jahres wird  nicht  beschränkt.  Die  Gandidaten  haben  sich  am  Beginn  des  Vor- 
bereitongqahres  bei  der  Leitung  des  Instituts  zu  melden. 
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2.  Alle  zwei  Jahre,  und  zwar  am  Schlüsse  des  Yorbereitangsjahres,  findet  die 
Aufiiahme  von  ordentlichen  Mitgliedern  des  Instituts  für  die  weiteren  zwei  Jahre 
des  Cursus  statt.  Die  Zahl  der  ordentlichen  Mitglieder  ist  auf  sechs  besehrAnkt 

3.  Die  Meldungen  zur  Au&ahme  sind  spätestens  bis  zum  15*  Juni  des 
betreffenden  Jahres  bei  der  Institutsleitung  einzurmchen. 

Bedingungen  der  Aufnahme  sind,  dass  die  Bewerber  mindestens  im  sechsten 
Semester  der  Universitätsstudien  stehen,  vorzugsweise  historischen  Studien  obgelegen 
sind,  falls  sie  der  Wiener  Universität  angehören,  an  den  oben  (§  2)  aufgezählten 
Yorbereitungsstudien  mit  Erfolg  theilgenommen  haben. 

Über  die  Aufnahme  der  ordentlichen  Mitglieder,  welche  ihre  Befähigung  durch 
eine  Au&abmsprttfung  darzuthun  haben,  entscheidet  auf  Antrag  des  Lehrkörpers 
das  Ministerium.  Dieser  Au&ahmSprüfung  haben  sieb  auch  Studierende  anderer  öster- 
reichischer Universitäten,  die  sich  um  die  Aufnahme  bewerben,  zu  unterziehen. 

4.  Es  werden  überdies  auch  außerordentliche  Mitglieder  zu  den  Institutsstndien 
zugelassen,  das  heißt  solche,  die  kein  Institutsstipendium  beziehen,  aber  an  allen 
Yorlesungen,  Übungen  und  Arbeiten  im  Institutslocale  theilzunehmen  und  die 
Institutssammlungen  zu  benützen  berechtigt  werden.  Über  die  Zulassung  von  außer- 
ordentlichen Mitgliedern  entscheidet  von  Fall  zu  Fall  der  Lehrkörper  des  Instituts. 
Er  ist  auch  berechtigt,  die  den  außerordentlichen  Mitgliedern  eingeräumten  Befugnisse 
zu  jeder  Zeit  zu  widerrufen. 

§5. 
Yen  den  Stipendien. 

1.  Dem  Institut  ist  für  Stipendien  derzeit  eine  Jahressumme  von  3880  fl. 
zugewiesen,  aus  welcher  sechs  Stipendien  für  ordentliche  Mitglieder  im  Jahresbetrage 
von  je  480  fl.  und  je  nach  Umständen  Reisestipendien  bis  zum  Gesammtbetrag  von 
jährlich  1000  fl.  bestritten  werden. 

2.  Gleichzeitig  mit  der  Aufnahme  der  ordentlichen  Mitglieder  durch  das 
Ministerium  wird  denselben,  und  zwar  auf  die  Dauer  von  zwei  Jahren,  das  Instituts- 
stipendium von  480  fl.  zugesprochen. 

3.  Die  Stipendien  werden  in  zehn  Bezugsraten  zu  48  fl.  erhoben,  je  eine  nach 
Ablauf  der  Monate  October  bis  Juli.  Die  Quittungen  über  die  einzelnen  Bezüge 
müssen  von  der  Leitung  des  Instituts  vidiert  werden. 

4.  Das  Stipendium  kann  von  dem  Yorstand  durch  Yerweigerung  seiner  zur 
Behebung  derselben  erforderlichen  Unterschrift  zeitweilig  eingestellt  und  über  Antrag 
des  Lehrkörpers  von  dem  Unterrichtsministerium  gänzlich  entzogen  werden. 

5.  Wird  ein  Stipendium  infolge  der  Entziehung  oder  des  freiwilligen  Rück- 
trittes oder  in  anderer  Weise  erledigt,  so  bleibt  es  entweder  bis  zur  nächsten  Yer- 
leihung  unbesetzt,  oder  es  kann  von  der  Leitung  bei  dem  Unterrichtsministerium 
der  Antrag  auf  Yerleihung  desselben  an  eines  der  außerordentlichen  Mitglieder 
gestellt  werden. 
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§6.    . 
Von  dm  PfieUm  der  Mitglieder. 

1.  Alle  llitglieder  des  Institats  müssen  an  der  Wiener  Universität  inscribiert 
sein  and  unterstehen  den  akademischen  Behörden.  Ordentliche  Mitglieder  des 
Instatuts  sollen  in  der  Regel  anch  als  ordentliche  UniversitätshOrer  immatricoliert 
sein;  nur  in  dem  Falle,  dass  sie  behufs  Ablegung  der  Staatsprüfungen  oder  behufis 
Erwerbung  des  Doctorgrades  bereits  die  Absolutorien  erhalten  haben,  genügt  es, 
dass  sie  sich  fOr  die  weitere  Dauer  der  Institntsstudien  als  außerordentliche  Hörer 
der  üni?erBit&t  inscribieren  lassen«  Auch .  von  den  außerordentlichen  Mitgliedern 
des  Instituts  wird  mindestens  die  Inscription  als  außerordentliche  Hörer  verlangt. 

2.  Durch  die  erlangte  Au&iahme  übernimmt  jedes  ordentliche  und  außer- 
ordentliche Mitglied  die  Verpflichtung  zur  regelmäßigen  Theilnahme  an  den  Vor- 
legungen und  Übungen  des  Instituts  nach  dem  für  dieselben  aufgestellten  Lehrplane, 
sowie  zur  Beobachtung  der  disciplinaren  Vorschriften.  Die  ordentlichen  Mitglieder 
sind  verpflichtet,  sich  am  Schlüsse  des  zweijährigen  Cursus  der  Institutsprüfung  zu 
unterziehen.  Den  Mitgliedern  wird  überdies  die  Betreibung  der  im  §  2,  Alinea  4, 
aufgezählten  wünschenswerten  Studien  empfohlen. 

3.  Den  ordentlichen  Mitgliedern  des  Instituts  wird  als  unverträglich  mit  der 
ErffiUnng  der  Pflichten,  welche  sie  dem  Institut  gegenüber  auf  sich  nehmen,  unter- 
sagt, das  Lehramts-Probejahr  abzulegen  oder  Stellen  als  öffentliche  Lehrer  oder  als 
Beamte  zu  bekleiden.  Jedoch  behält  sich  das  Ministerium  vor,  in  ganz  besonderen 
Fällen  Dispens  von  dieser  Bestimmung  zu  ertheilen. 

4.  Kommt  ein  Mitglied  den  oben  bezeichneten  Pflichten  nicht  nach,  oder 
entspricht  es  mit  seinen  Leistungen  nicht  den  gestellten  Anforderungen,  so  wird 
es  der  Mitgliedschaft  verlustig.  Die  Entscheidung  darüber  steht  bei  außerordentlichen 
Mitgliedem  dem  Lehrkörper,  bei  ordentlichen  Mitgliedern  auf  Antrag  des  Lehr- 
körpers dem  Ministerium  zu. 

§7. 
Von  der  Instituts-Prfifting. 

1.  Die  Prüfung  findet  am  Schlüsse  des  zwe^äbrigen  Cursus  vor  einer  vom 
Ministerium  ernannten  Gommission  statt. 

2.  Dieselbe  besteht: 

a)  in  einer  schriftlichen  Prüfungsarbeit  (Hausarbeit)  über  ein 
freigewähltes  Thema,  welches  mit  den  am  Institut  betriebenen  Studien  in 
Zusammenhang  steht; 

b)  in  schriftlichen  Clausurprüfungen  über  Fragen  aus:  Quellen- 
kunde der  österreichischen  Geschichte  oder  Verfassungs-  und  Verwaltungs- 
geschichte Österreichs;  Palaeographie ;  Diplomatik;  Kunstgeschichte; 
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c)  einer  mündlichen  Prüfung  aus:  Palaeographie ;  Diplomatik  und 
Sphragistik;  Chronologie;  Archivkunde;  Quellenkunde  der  österreichischen 
Geschichte;  Geschichte  der  Verfassung  und  Verwaltung  Österreichs; 
Kunstgeschichte. 

3.  Die  Commission  stellt  über  das  Ergebnis  dieser  Prüfung  staatsgUtige  Zeug- 
nisse aus,  welche  die  Befähigung  zum  Dienst  in  Archiven,  Bibliotheken  und  Museen 
aussprechen.  Im  Falle  nicht  genügenden  Ergebnisses  der  Prüfung  kann  die  Com- 
mission  im  Sinne  des  Ministerial-Erlasses  vom  13.  März  1878,  Z.  2795,  über  eine 
eventuelle  Wiederholung  der  Prüfung  entscheiden. 

4.  Auch  außerordentliche  Mitglieder  des  Instituts  können  diese  Prüfung  ablegen. 

§8. 

Von  der  Ergänzungsprüfiing  fttr  den  staatlichen  Archivdienst 

Die  Ergänzungsprüfung  für  den  staatlichen  Archivdienst  findet  gemäß  den 
Beschlüssen  des  k.  k.  Archivrathes  (in  der  6.  und  7.  Sitzung  vom  11.  und 
13.  Februar  1896,  vgl.  „Wiener  Zeitung"  vom  20.  Februar  1896,  Punkt  1  a,  b) 
von  Fall  zu  Fall  von  der  hiezu  bestellten  Commission  statt. 

Dieselbe  soll  das  sprachliche  und  sachliche  Verständnis  der  Archivalien  erweisen. 
Sie  besteht: 

a)  aus  einer  schriftlichen  fClausur-)  Prüfung  aus  Palaeographie  und 
Urkundenlehre.  Von  dieser  kann  ein  Bewerber  bei  Vorlegung  einer 
entsprechenden  gedruckten  Arbeit  aus  dem  Gebiete  der  historischen 
Hilfswissenschaften  entbunden  werden; 
bj  aus  einer  mündlichen  Prtlfung,  welche  die  Elemente  der  Palaeograpliie. 
Urkundenlehre  mit  Sphragistik,  Chronologie  und  Archivkunde  umfasst 

Die  Prüfungscommission  stellt  über  das  Ergebnis  der  Prüfung  amtliche  Zeug- 
nisse aus,  welche  bei  entsprechendem  Erfolg  zur  Anstellung  im  staatlichen  Archiv- 
dienst befähigen. 
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Lehrbfioher. 

a)  FOr  allgemeine  Volkascbuien. 

Sillabario  Graduale.  Completo  ed  Esercizii  di  lettura.  Compilati  da  Domenico 
Frank.  Edizione  II.  migliorata  ed  accresciuta.  Trient.  Tipogralia  Ed«  Arti- 
gianelli.  1897.  Preis,  gebunden  30  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Februar  1899,  Z.  2668.) 
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firtn  N.,  Bondy  F.,  Po£&tky  vyuöoT&Df  nibo^enstvi  mojiiäsköho.  I.  Stufe.  2.,  umge- 
arbeitete Auflage.  Prag  1898.  J.  Brandeis.  Preis,  cartoniert  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  von  der  israelitischen  Cultusgemeinde  in  Prag  für 
zulässig  erklärten  Lehrbuches  kann  ebenso  wie  die  frühere  Auflage  desselben  *) 
zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache innerhalb  der  genannten  Cultusgemeinde  und  bei  gleicher  Zulassung 
seitens  der  betreffenden  Cultusgemeinde  auch  an  anderen  Volksschulen  verwendet 
werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Jänner  1899,  Z.  901.) 

Peritid  J.,  Danilo  V.,  Devic  J.,  Kriletic  A.  i  Zglav  M.,  Treda  ätanka  za  op6e  pn£ke 
§kole.  Revidierte  Ausgabe.  Mit  dem  Bildnisse  Seiner  Majestät  des  Kaisers. 

aj  Ausgabe  fOr  Istrien. 

bj  Ausgabe  für  Dalmatien. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.   1899.    Preis,-  je  in  Halbleinwand   gebunden 
1  K  20  h. 

Diese  revidierte  Ausgabe   des  III.  Theiles  des  dreitheiligeu  kroatischen 
Lesebuches  wird  für  die  allgemeinen  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache in  Istrien,  beziehungsweise  in  Dalmatien,  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Eriass  vom  7.  Februar  1899,  Z.  1881.) 

b)  FAr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerechulen. 

Aast  Karl,  Evangelischer  Religionslehrer.  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  für  den 
evangelischen  Religionsunterricht  an  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  verwandten 
Lehranstalten.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Mit  1  Karte.  Wien  1898. 
Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  60  kr. 

Dieses  vom  evangelischen  Oberkirchenrathe  Augsburgischen  und  Helvetischen 
Bekenntnisses  vom  kirchlichen  Standpunkte  approbierte  Lehrbuch  wird  zum 
Gebrauche  beim  evangelischen  Religionsunterrichte  Augsburgischen  und  Helveti- 
schen Bekenntnisses  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Februar  1899,  Z.  33477  ex  1898.) 

Zglav  Miho,  Slovnica  i  pismovnik  hrvatskoga  ili  srpskoga  jezika  za  opf.e  pu£ke 
äkole.  Drugo  preradeno  izdanje.  Wien  1899.  K.  k.  Schidbücher-Verlag.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Die  vorliegende  revidierte  Ausgabe  des  Sprach-  und  Aufsatzbuches  der 
serbo-kroatischen  Sprache  wird  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Eriass  vom  7.  Februar  1899,  Z.  239(>.) 

*)  Hinuterial-Yerordoungsblatt  vom  Jalire  1891,  SeitA  "160. 
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c)  FIr  BOrgerschuleiL 

Pokoni:^  AI,  Bosicky  J.,  Pfirodopis  pro  äkoly  möS<ansk£.  m.  Stufe.  7.,  abge&nderte 
Auflage.  Prag  und  Wien  1898.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  90  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  frohere 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Jänner  1899,  Z.  26631  ex  1898.) 

d)  FOr  MittsItGliulen. 

Strnad  Alois,  Geometrie  pro  yySSl  fikoly  realni.  2.  Auflage.  Prag  1898.  Fr.  Kytka. 
Preis,  gebunden  4  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frohere 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  bis  auf  weiteres  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Jänner  1899,  Z.  632.) 

Rnbetid  Cvjetko,  Eatoli£ka  dogmatika  (posebni  dio)  za  viSe  razrede  srednjih  u£ili§ta. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Agram  1898.  Verlag  der  königl.  Landesregierung.  Preis, 
gebunden  1  E  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird,  die  Approbation  der 
bezüglichen  kirchlichen  Oberbehörden  vorausgesetzt,  unter  Ausschluss  des  gleich* 
zeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebraache  in 
den  oberen  Classen  der  Mittelschulen  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Februar  1899,  Z.  81.) 

In  5.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  5.  Juni  1895,  Z.  12909 1) 
zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Hnemer,  Dr.  Johann,  0.  Horatii  Flacci  Carmina  selecta.  Für  den  Schulgebrauch 
herausgegeben.  Wien  1899.  AlfredHölder. Preis, geheftet  70 kr.,  gebimden  86 kr. 
(Ministerial-Eriass  vom  1.  Februar  1899,  Z.  2018.) 

e)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnan-Bildungsanstalten. 

LetoSnik  Josef,  U£ebnice  döjepisu  obecniho  pro  üstavy  u^itelskä.  I.  Theil.  2.,  revidierte 
Auflage.  Prag  1898.  Fr.  Eytka.  Preis,  gebunden  2  E  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ff)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinneu- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  30.  Jänner  1899,  Z.  290.) 


*)  Mioitterial-Verordnnngsblatt  rom  Jahre  1895,  Seite  376. 
**)  Minislerial-VerordniuigBblatt  yom  Jahre  1893,  Seite  256. 
***)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  yom  Jahre  1885,  Seite  59. 

f )  Ministerial-yerordDiingBblatt  rom  Jahre  1895,  Seite  2AX 
ff)  Minitterial-Yerordnungsblatt  yom  Jahre  1893,  Seite  25. 
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f)  Für  gewerbliche  FortbiMungescbulen. 

Ysoiy  a  CYi^ebni  seSity  pro  üynostenski  uSetnictrL  Die  Fr.  Villicusa  upraYÜ 
Josef  Voc&sek.  3  Hefte.  4.,  neubearbeitete  Auflage.  Wien  1898.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sobn.  Preis  eines  Heftes  12  kr. 

Diese  nene  Auflage  der  Hefte  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage  derselben  ^), 
zum  ünterricbtsgebraache  an  gewerblichen  Fortbildongsschnlen  mit  böhmischer 
Uoterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Xinisterial-Erlass  vom  2.  Februar  1899,  Z.  2115.) 

g)  Für  commercielle  Lehramtalten. 

Painer  Ludwig,  UJetnictvi  jednoduchi,  sloütö  i  Americkö  s  dodatkem  o  b62n^ch 
d£tech  pro  obchodnl  äoly  pokraiovaci  a  samouky.  Tfeboii  1898.  Verlag 
Brandeis.  Preis,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufimännischen  Fort- 
bfldungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  9.  Februar  1899,  Z.  1882.) 

L  e  h  r  m  i  1 1  e  L 

In  5.,  nnverftndertem,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  5.  Juli  1894,  Z.  15408 '*^) 
zum  Unterrichte  an  Mittelschulen  allgemein  zulässigen  Abdrucke  ist  erschienen : 

Hannak,  Dr.  Emanuel  und  Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Historischer  Schulatlas  in 
30  Karten.  Zur  Geschichte  des  Alterthums,  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit 
fbr  Gymnasien,  Realschulen  und  diesen  verwandte  Anstalten. 

L  Theil:  Das  Alterthum,  in  12  Karten.  Wien  1899.  Alfred  Holder. 
Preis,  geheftet  60  kr ,  cartoniert  80  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  26.  Jänner  1899,  Z.  1062.) 


In  der  Buch-  und  Kunsthandlung,  Verlag  B.  Herder,  Wien,  L,  Wollzeile  Nr.  33, 
erscheint  der  im  Auftrage  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  von  der 
Universitäts-Bibliothek  in  Wien  herausgegebene  „General-Katalog  der  laufenden 
periodischen  Druckschriften  an  den  Ssterreicbischen  üniversitSts-  und  Studien- 
Bibliotheken  ,  den  Bibliotheken  der  technischen  Hochschulen ,  der  Hochschule 
ffir  Bodencnitur  in  Wien,  des  Gymnasiums  in  Zara,  des  Gymnasial-Musenms  in 
Troppau  und  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest." 
Preis  des  Kataloges  7  fl. 

Auf  dieses  Werk  wird   aufinerksam  gemacht,  und  dasselbe  insbesondere 
den  Mittehschulen,  Lehrerbildungsanstalten,  Fachschulen  u.  s.  w.  zum  Ankaufe 

empfohlen. 

(Ministerial-Act  vom  9.  Februar  1899,  Z.  2319.) 


•)  Mxnisterial-YerordntmgBblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  158. 
**)  MiniBterial-YerordnmigBblait  vom  Jahre  1894,  Seite  269. 
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Die  Lehrerschaft  der  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  wird  auf  das 
soeben  im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  erschienene  Hilfsbuch  „Prfivodce  k  slabikiH« 
jeji  sloiili  Adolf  Frumar  a  Jan  Jursa/  Preis  30  h,  zur  Anschaffimg 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Februar  1899,  Z.  2236.) 


Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Jl&nner  d.  J. 
a.  g.  SU  gestatten  geruht,  dass  das  inTarnopol  zu  errichtende  Staats-Gymnasinm 
mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  nach  dem  Allerhöchsten  Namen  benannt  werde. 
(Ministerial-Eriass  vom  20.  Februar  1899,  Z.  1886.) 

Der  Minister  für  Gulftus  und  Unterricht  hat   der  I.  bis  VI.  Classe   des  Communal- 
Gymnasiums  in  Beneschau  für  die  Schuljahre  1898/99  und  1899/1900  das  Recht  der 
Öffentlichkeit  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reciprocitätsyerh&ltnisses  im  Sinne  des  §   15 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (B.-G.-B1.  Nr.   173)  Terliehen. 
(Ministerial  Erlass  vom  8.  Februar  1899,  Z.  313.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat-Untergymnasinm  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Hohenstadt  für  die  I.  und  II.  Classe  yerüeheae 
öffentlichkeitsrecht  auch  auf  die  III.  Classe  für  das  Schuljahr  1898/99  ausgedehnt 
(Ministerial-Erlass  vom  10.  Februar  1899,  Z.  2688.) 

Der  Minister  fOr  Cultus  und  Unterricht  bat  das  dem  Commnnal-Gymnasium  in 
Friedek  für  die  I.,  II.  und  III.  Classe  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die 
lY.  Classe  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reciprocitätsverhältnisses  im  Sinne  des  §  15 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  für  das  Schuljahr  1898/99 
ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Februar  1899,  Z.  3229.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat-Gy mnasium  der 
Gesellschaft  Jesu  in  B^kowice  bei  Chyröw  bis  zum  Schlüsse  des  Schu^'ahros  1898/99 
rttcksichtlich  der  als  öffentliche  Schüler  eingeschriebenen  internen  Zöglinge  dieser  Anstalt  verliehene 
Recht  der  Öffentlichkeit  sowie  das  Recht,  Maturitätsprüfungen  mit  den  genannten  Zöglingen  absi»- 
halten  und  staatsgiltige  Maturitätszeugnisse  auszustellen,  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  geseti- 
liehen  Bedingungen  erstreckt 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Jänner  1899,  Z.  1458.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  I.  Classe  des  Communal-Gymn«- 
siums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Gaya  für  das  SchuQahr  1898/99 
das  Recht  der  Öffentlichkeit  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Februar  1899,  Z.  2500.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  privaten  höheren  Gewerbeschule 
in  Hohenstadt  für  den  I.  Jahrgang  das  öffentlichkeitsrecht  verliehen. 
(Ministerial-Erlass  vom  8.  Februar  1899,  Z.   65G.) 
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B  o  i  S  e. 


Die  nachbenaonten 

Bündenschrifben  des  Wiener  k.  k.  Blinden-Ernehnngs-Institutes 

sind  bei  der  k.  k.  Sebalbfieker-VerlagB-Dlreetioii  in  Wien  (I.,  Schwarzenberg- 

Straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen:  ______^ 


Begeln  nnd  Wörteirerzelehnls  für  die  deutsehe  Rechtsehrelbiing» 

1.  Abtheilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  .  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zun  KopCzerbreehen. 

1.  Heft:  Räthsel.  Broschiert 

2.  ,       Bftthsel.  Broschiert 

iDTentionen   von  J.  S,  Bach.  Nach  der  Braille'schen  Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  OppeL  Broschiert 

Briefe  und  Geschftftsanfsfttze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  Ton  Niederösterreieh  für  Blindensehnlen.  Preis  loco  Wien    .    . 
„       „  „       nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung   . 

Heldengedichte  ans  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walther  yon  der  Vogelweide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  dieien  Blindensdirifteii . wird  keine  ProTiiion  berechnet.) 


Preis 

X 

h 

1 

2 

40 

_ 

70 

— 

70 

— 

70 

1 

80 

— 

32 

— 

40 

4 

— 

1 

60 

2 

— 

3 

40 

4 

^■^ 
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In  Commission  beim  k.k.SchtQbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  zweite,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
be  stehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  bShmischer, 
polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rumSnischer  Sprache 
erschienen.  Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm, 
die  Bildfl&che  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  E  60  h  =  1  fl«  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  zweite  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

H   Nr.  26.  Kreuzfahrer von  H.  Altwirth. 

i$      n  27.  Romanische  Elosteranlage toh  R.  Bernt. 

^     n  28.  Kaiser  Maximilian  I Ton  V    Broilk. 

jl      n  29.  Das  Salzwerk  Wieliczka von  H.  Charlemont. 

^     n  30.  Das  Leben  der  Bauern  im  XII.  Jahrhundert   .     .  von  0.  Friedrich.             || 

^      9  31.  Das  Leben  anf  der  Landstraße  im  XIV.  Jahrhundert  von  0.  Friedrich.             ""' 

^     „  32.  Wiens  TUrkenbelagerung  (1683)  II ron  0.  Friedrich. 

»     »33.  Das  Wohnhaus  der  romanischen  Bauweise.     .     .  yon  R.  Hammel  K 

§      f,  34.  Der  heilige  Severinus ron  C.  Hassmann. 

ff      n  35.  Belagerung  einer  Stadt  im  XIV.  Jahrhundert  .     .  von  C.  Hassmann. 

^      n  36.  Moses  mit  dem  brennenden  Dornbusch  ....  yon  F.  Jenewein. 

g      f,  37.  Die  Auferweckung  des  Lazarus von  F.  Jenewein. 

^      „  38.  Dornröschen  (farbig) ron  H.  Lefler. 

g      n  39.  Germanen tou  H.  Lefler. 

5     „  40.  Hochgebirge ron  E.  ▼.  Lichtenfels, 

g      „  41.  Löwen von  A.  Pock.                       ^ 

^      „  42.  Die  Donau  bis  Ulm ron  R.  Russ.                       S 

jl      9  43.  Die  Donau  von  Passau  bis  Greifenstein       .     .     .  von  R.  Russ.                       ^ 

1^      „  44.  Hunnen  U von  H.  Schwaiger.           ^ 

1|      »  45.  Ritterliches  Turnier tou  H.  Schwaiger.           g 

jf  46,  .Kleinvieh «von  St.  Sxmony.                 § 

y,  47.  Weinbau von  M.  Suppantschitsch.^ 

ff  48.  Prag von  H.  Tomec.                  S 

ff  49.  Städtisches    Leben   zur    Zeit    des    dreißigjährigen  Z 

Krieges von  J.  ürb  an  u.  H.  Lefler.  S 

E      ff  50.  Aus  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  von  J.  Urban.                     S 
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Verordnungsblatt 

fttr  den  Dienstbereich  des 

MiTiisteriums  fUr  Cultus  xmd  TTnterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  15.  MärE  1899. 

lahalt.  Nr«  9.  Erlass  des  Ministers  für  Coltas  und  Unterricht  vom  1.  März  1899,  an  sämmtliche 
k.  k.  Landesschalbehörden,  mit  welchem  die  5.,  umgearbeitete  Auflage  der  Instructionen  fUr 
den  Unterricht  an  den  Kealschulen  in  Osterreidi  yeröftentlicht  wird,  Seite  73. 


Nr.  7. 

Erlass  des  Ministers  fiir  Cultus  und  Unterriclit  youi 
L  MSrz  1899,  Z.  554^ 

an  sSmintliche  k.  k.  LandesscbnlbehSrden, 

mit  welohem  die  5.,  umgearbeitete  Auflage  der  Inetraotionen  fär  den  Unterricht 
an  den  Bealsohnlen  in  Österreich  veröffentlicht  wird  *). 

MitBeziehmig  auf  die  Verordnung  vom  23.  April  1898,  Z.  10331  **),  betreffend 
d^Btoenen  Normallehrplan  für  Realschulen,  finde  ich  eine  neue  Ausgabe  der 
liffl^nen  für  den  Unterricht  an  den  Realschulen  zu  veröffentlichen.  Diese 
Aidiäge  ist  gegenüber  den  früheren  eine  vielfach  geänderte  und  umgearbeitete.  Die 
Änderungen,  welche  einerseits  die  Veröffentlichung  des  neuen  Normallehrplanes, 
anderseits  die  seit  dem  Erscheinen  der  ersten  Auflage  der  Instructionen  in  der 
Unterrichtspraxis  gewonnenen  Erfahrungen,  die  durch  dieselben  hervorgerufenen 
Besprechungen  in  Schulprogrammen  und  Abhandlungen  und  in  nicht  minderem 
Maße  die  in  diese  Zwischenzeit  fallenden,  nicht  unerheblichen  Fortschritte  der 
wissenschaftlichen  Didaktik  an  die  Hand  gaben,  erstrecken  sich  auf  alle  Lehrfächer, 
insbesondere  aber  auf  jene,  in  welchen  infolge  des  geänderten  Lehrplanes  eine  neue 
Richtschnur  für  das  Verfahren  im  Unterrichte  zu  bieten  war. 

Wie  an  verschiedenen  Stellen  dieser  Instructionen  hervorgehoben  ist,  kann  es 
nicht  die  Aufgabe  solcher  didaktischer  Unterweisungen  sein,  den  Unterrichtsgang 
bis  ins  Kleinste  zu  regeln  oder  den  erprobten  Lehrer  der  Verwertung  eigener 
Erfahrung  und  der  Selbständigkeit  im  unterrichtlichen  Verfahren 'zu.  berauben. 

•j  Diese  Auflage  ist  im  k.  k.  Schulbücherverlage  in  Wien  erschienen  niil  utn^dln  Preis  von  2  K 

daselbst  zti  beziehen.  '^"*^     *     '• 

♦•)  Mitiisterial-Veronlmmgsblfttt  vom  Jahre  1898,  Nr.  14,  Seite  i.35.     ,       ,  .      '       ' 


74  Oesetze,  Yerordnungen,  Erl&sse. 

Sie  wollen  aber,  indem  sie  gleichsam  einen  ausführenden  Commentar  zu  dem 
nur  in  kurzen  Sätzen  abgefassten  Lehrplan  bieten,  seine  Intentionen  yerdeutlicben 
nnd  an  bewährten  Beispielen  vergnschaulichen ,  namentlich  jüngere  Lehrer  vor 
Umwegen  and  Missgriffen  bewahren  und  sie  zu  planmäßiger  didaktischer  Arbeit 
verhalten,  dem  daran  gewöhnten  erfahrenen  Lehrer  aber  einen  sicheren  Maßstab 
in  der  Vergleichung  und  Beurtheilung  des  eigenen  Verfahrens  an  die  Hand  geben. 

Ich  muss  demnach  erwarten,  dass  sämmtliche  Lehrer  sich  mit  dem  Inhalte 
dieser  Instructionen  vertraut  machen,  und  Pflicht  der  Aufsichtsorgane  wird  es  sein, 
sich  durch  Beobachtung  in  der  Schule  und  durch  Besprechungen  in  Gesammt- 
conferenzen  zu  überzeugen,  inwieweit  dies  erreicht  worden  ist^  ob  jene  mit  Ver- 
ständnis gehandhabt  werden  oder  zu  selbständiger  Aus-  und  Weiterbildung  der 
Methoden  des  Unterrichtes  Stoff  imd  Anregung  gegeben  haben. 

Auf  diese  Weise  wird  weder  die  Individualität  jener  erfahrungsreichen  Lehrer, 
welche  auf  anderem  Wege  gleiche  oder  bessere  £rfolge  zu  erzielen  vermögen, 
beschränkt  werden,  noch  die  verständnisvolle  Würdigung  der  gegebenen  Rathschläge 
ausbleiben,  von  welcher  vor  allem  ihre  richtige  Ausführung  abhängt.  In  diesem 
Sinne  wurden  auch  zur  Förderung  der  didaktischen  Fortbildung  bei  der  Behandlung 
einiger  Fächer  reichhaltigere  Literaturangaben  angeschlossen,  die  zwar  auf  Voll- 
ständigkeit verzichten,  aber  wenigstens  aus  der  Zahl  der  leichter  zugänglichen 
Hilfsmittel  die  beachtenswerteren  und  in  fachmännischen  Kreisen  geschätzteren 
hervorheben. 

Mit  der  zunehmenden  Vervollkonmmung  des  Unterrichtsbetriebes,  welche 
der  strebsame  Lehrer  so  durch  eigene  Arbeit  zu  gewinnen  bemüht  sein  wird, 
werden  die  Klagen  wegen  Überbürdung  der  Schüler,  welche  nur  zu  häufig  ein  in 
pädagogisch-didaktischer  Beziehung  verkehrter  Lehrvorgang .  im  Gefolge  hat,  ver- 
stummen; es  wird  der  bildende  and  erziehliche  Wert  jedes  Gegenstandes  zu 
vollerer  Wirksamkeit  gebracht  werden,  und  so  trotz  der  knapp  zugemessenen  Arbeits- 
zeit das  gesetzte  Ziel  nicht  unerreichbar  sein.  Allerdings  kann  auf  dem  Gebiete 
des  Unterrichtes,  welchem  diese  Instructionen  gelten,  diese  Kunst  des  Lehrens, 
soweit  eine  Kunst  erlernt  werden  kann,  nur  unter  der  Voraussetzung  erworben 
werden,  dass  der  Lehrer  seinen  Stoff  ganz  beherrscht,  in  steter  Fühlung  mit  den 
Fortschritten  der  Wissenschaft  bleibt  und  daraus  stets  neue  Kraft  und  Liebe  für 
seinen  schwierigen  Beruf  empfängt. 
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Yerfagongen,  betreffend  Lebrbüclier  und  LebrmitteL 

Itohrbflohar. 

a)  FOr  aiigemeine  Volks-  und  BOrgerschuien. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Wien.  K.  k.  Schulbttcher-Verlag.  1899- 
Preis,  gebunden  64  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  im  Sprengel  des  fQrstbischöflichen 
General-Vicariates  Teschen  für  zulässig  erklärt. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1899. 
Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
and Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  im  Sprengel  des  fürst- 
bischöflichen  General-Vicariates  Teschen  für  zulässig  erklärt. 

Sti-edni  Katechismus  katolickäho  n&bo2enstvl.  Schv&len  na  valn6  schflzi  biskupfl 
rakousk^ch  ve  VIdni  dne  9.  dubna  1894.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1899. 
Preis,  gebunden  64  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  im  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General-Vicariates  Teschen  für  zulässig  erklärt. 

Velik;^  Katechismus  katolick6ho  n&boienstvi.  Schv&len  na  valnö  schüzi  biskupfl 
rakousk^ch  ve  Vidni  dne  9.  dubna  1894.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1899. 
Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtesprache  im  Sprengel  des  fürst- 
bischöflichen General-Vicariates  Teschen  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  6.  März  1899,  Z.  5233.) 

b)  FOr  Mittelwhiilen. 

Procbizka  Job.,  Podlaha  Ant.,  Katolick&  mravovöda  pro  sedmou  tHdu  gymnasijnf. 
2.  Auflage.  Prag  1898.  Verlag  der  Cyrill-  und  Methud-Buchdruckerei.  Preis 
2K,  gebunden  2  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird,  die  Approbation  der 
competenten  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  ebenso  wie  die  erste  Auflage 
desselben  ^),  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  März  1899,  Z.  4941.) 


*)  Ifiiditerial- Verordnungsblatt  rom  Jahre  1885,  Seite  247. 
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Petrft  Wenzel,  Cftanka  pro  niäSI  tHdy  sttednlch  äkol.  I.  Theil.  3.,  verbesserte 
Auflage.  Prag  1899.  I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lesebuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Untenichts- 
gebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Februar  1899,  Z.  4125.) 

Arnold,  Dr.  Duro,  Logika  za  srednja  uöiliäta.  2.,  veränderte  Auflage.  Agram  1898. 
Königl.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  8.  Februar  1899,  Z.  1880.) 

Pokomy,  Dr.  A.,  Prirodopis  bilinstva  sa  slikama.  Za  ni2e  razrede  srednjih  uiüiSta. 
5.  Auflage.  Nach  der  20.  deutschen  Auflage  bearbeitet  von  Anton  Korlevic. 
Mit  310  Abbildungen.  Agram  1898.  Königl.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  2K  60  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  neben  der  vierten  Auflage 
desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo-kroatischer 
Unterrichtssprache  bis  auf  weiteres  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Februar  1899,  Z.  88.) 

Gindely,  Dr.  Anton,  Povjesnica  staroga  viijeka  za  vifie  razrede  srednjih  uäliita. 
3.,  verbesserte  Auflage,  bearbeitet  vonV.  Klaic.  Agram  1898.  Königl.  Landes- 
verlag. Preis,  gebunden  3  K. 

Das  genannte  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen 
mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  unter  Ausschluss  des  gleichzeitigen 
Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  f)  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  23.  Februar  1899»  Z.  3383.) 

Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Manual  de  geografie.  Cursul  al  doile  (pentru  clasa  a 
doana  gi  a  treia)  Traducere  autorizatä  de  Samuil  V.  Isopescul.  Suczawa 
1897.  Herm.  Beiner.  Preis,  geheftet  2K  50h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  an  denen 
Geographie  in  rumänischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  8.  Februar  1899,  Z.  2486.) 


*)  Ministerial-Yerordnangsblatt  yom  Jahre  1892,  Seite  512. 
**)  MiniBterial-YerordnungBblatt  rom  Jahre  1888,  Seite  266. 
***)  MiniBterial-VerordouDgsblatt  yom  Jahre  1893,  Seite  40. 
f)  Ministerial-VerordnungBblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  305. 
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c)  Für  commercielle  Lehranstalten. 

Mayr,  Dr.  Bichard  und  Pischek,  Dr.  Hans,  HUfsbuch  fOr  den  döutschen  Unter- 
richt (Grammatik,  Stilistik,  Metrik,  Poetik).  Wien  1898.  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  2  R  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum   Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
lehranstalten (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Februar  1899,  Z.  3487.) 

Ziegler  Julius,  Leitfaden  des  Wechselrechtes  fOr  österreichische  Handelsschulen 
und  verwandte  Lehranstalten  als  auch  zum  Selbstunterrichte.  Wien  1898.  Alfred 
Holder.  Preis,  gebunden  80  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
lehranstalten (Handelsakademien)  und  zweidassigen  Handelsschulen  allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Februar  1899,  Z.  3842.) 


LahrmittoL 

Schubert  F.  W.  und  Schmidt  W.,  Historisch-geographischer  Schulatlas  der  alten 
Welt,  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit,   mit  60  Haupt-  und  53  Nebenkarten. 
a)  Ausgabe  fbr  Gymnasien. 
h)  Ausgabe  fflr  Realschulen. 
Wien  1899.  E.  Holze  1.  Preis,  cartöniert  3  K  20  h. 

Diese  Gesammtausgaben  des  genannten  Atlasses  werden  ebenso,  wie  die 
einzelnen  Theile  desselben  ^)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien,  beziehungsweise 
an  Realschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  M&rz  1899,  Z.  5062.) 


Knndmaclmngeii. 

Quinqaennalzulagen  für  die  UniversitSts-Adjuncten. 

Laut  Erlasses  des  Ministers  für  Cultiis  and  Unterricht  vom  15.  Februar  1899,  Z.  3452, 
wurde  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Februar  genehmigt,  dass  der  Gehalt  der  Unifersitäts- 
Adjuncten  (mit  Ausnahme  der  in  die  IX.  Kangsciasse  der  Staatsbeamten  mit  deren  systeanäßigen 
Bezügen  eingereihten  sogenannten  Astronoms-Adjuncten)  nach  dem  fünften  und  zehnten  in  dieser 
Eigenschaft  yoOstreckten  Diens^jabre  um  eine  Quinqnennalznlage  von  je  zweihundert  (200)  Gulden 
jährlich,  und  zwar  vom  1.  Jänner  1899,  erhöht  und  den  dermaligen  Adjuncten  die  bisher  in 
dieser  Eigenschaft  zurückgelegte  Dienstzeit  behufis  Einrückung  in  diese  Quinquennalzulagen 
angerechnet  werde. 


*)  IGiiisteiial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1887,   Seite  130,  vom  Jahre  1889,   Seite  243,   vom 
Jahre  1895,  Seite  112  und  vom  Jahre  1898,  Seite  122. 
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Kondmachiingeii. 


Behu&  Gewährung  von  Stipendien  für  hoffnungsYolle  Künstler,  welche 
der  Mittel  zu  ihrer  Fortbildung  entbehren,  werden  jene  Künstler  aus  dem  Bereiche 
der  Dichtkunst,  der  bildenden  Künste  und  der  rnnsikalischen  Composition  ans  den  im  Reichs- 
rathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern,  welche  auf  Zuwendung  eines  Stipendiums 
Anspruch  erheben,  aufgefordert,  sich  bei  den  betreffenden  Landes  st  eilen,  und  zwar 
bis  längstens  15.  April  d.  J.  in  Berwerbung  zu  setzen. 

Anspruchsberechtigt  sind  —  mit  Ausschluss   aller  Kunstschuler   und  Künsthandwerker  — 
nur  selbständig  schaffende  Künstler. 
Die  Gesuche  haben  zu  enthalten: 

1.  die  Darlegung   des   Bildungsganges   und   der  persönlichen    Verhältnisse    (Geburts-    and 
Heimatsort,  Alter,  Stand,  Wohnsitz,  Yermögensverhältnisse  etc.)  des  Bewerbers, 

2.  die  Angabe  der  Art  und  Weise,   in  welcher  derselbe  ron    dem  Staats-Stipendinm    zum 
Zwecke  seiner  weiteren  Ausbildung  Gebrauch  machen  will, 

3.  als  Beilage  Kunstproben  des  Gesuchstellers,  von  welchen  jede  einzelne  mit  dem  Kamen 
des  Autors  speciell  zu  bezeichnen  ist. 


Nacliweisung 

aber  die  Frequenz  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Eflnste. 
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Der  Minister  für  Cultus  und  Unterriebt  hat  zufolge  Erlasses  yom  5.  März  1899,  Z.  4996, 
die  Erneuerung  des  bezüglich  der  Miete  von  zwei  Arbeitsplätzen  an  der 
zoologischen  Station  in  Neapel  abgeschlossenen  Vertrages  auf  die  weitere  Dauer  von 
drei  Jahren,  das  ist  bis  Ende  1902,  und  zwar  unter  Aufrechthaltnng  der  bisherige.:  Modalitäten 
genehmigt. 

(Yergl.  Mini8t.-ydgs.-Bl.  Jahrgang  1888,  Stück  I,  Seite  8,  Jahrgang  1890,  Stück  VIII,  S.  87, 
Jahrgang  1893,  Stück  H,  S.  5  und  Jahrgang  1896,  Stück  YI,  S.  203.) 
(Ministerial-Erlass  vom  5.  März  1899,  Z.  4996.) 


Der  Minister  ftlr  Quitos  und  Unterricht  hat  auf  Grund  der  Ton  den  Erhaltern  des 
städtischen  Kaiser  Franz  Joseph-Realgymnasiums  in  Oablonz  a.  d.  Neisse 
abgegebenen  Erklärung  den  Bestand  der  Reciprocitilt  in  Betreff  der  Dienstbehandlung  der  Directoren 
und  Lehrer  zwischen  der  genannten  Lehranstalt  einerseits  und  den  Staats-Mittelschulen  andererseits 
im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (K.-G.-Bl.  Kr.  173)  auf  die  Daner 
des  Schuljahres  1898/99  anerkannt. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Februar  1899,  Z.  2826.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Stifts-Gymnasium  in  St  Paul 
für  die  vier  unteren  Glassen  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auf  die  V.  und  YI.  Classe 
für  das  Schuljahr  1898/99  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Februar  1899,  Z.  4668.) 
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In  Commission  beim  k.k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg-  \ 
Straße  5,  ist  die  zweite,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt  • 
be  stehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bildertiegen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  bSbinischer, 
polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rumSulscher  Sprache 

erschienen.  Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm, 
die  Bildfläche  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  E  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  zweite  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  26.  Kreuzfahrer von  H.  Alt  wir  th. 

„  27.  Romanische  Klosteranlage Ton  B.  Bernt. 

„  28.  Kaiser  Maximilian  I Ton  V.  Bro2ik. 

„  29.  Das  Salzwerk  Wieliczka Ton  H.  Charlemont 

„  30.  Das  Leben  der  Banem  im  XII.  Jahrhundert   .     .  ron  0.  Friedrieh. 

„  31.  Das  Leben  auf  der  Landstraße  im  XIV.  Jahrhundert  von  0.  Friedrich. 

„  32.  Wiens  Türkenbelagemng  (1683)  n von  0.  Friedrich. 

„  33.  Das  Wohnhaus  der  romanischen  Bauweise.     .     .  tou  B.  Hammel. 

„  34.  Der  heilige  Severinus von  C.  Hassmann. 

„  35.  Belagerung  einer  Stadt  im  XIV.  Jahrhundert  .     .  Ton  C.  Hassmann. 

„  36.  Moses  mit  dem  brennenden  Dombusch von  F.  Jene  wein. 

^      »37.  Die  Auferweckung  des  Lazarus von  F.  Jene  wein. 

if      ff  38.  Dornröschen  (farbig) von  H.  Lefler. 

2  „  39.  Germanen Ton  H.  Lefler. 

%      „  40.  Hochgebirge von  £.  r.  Lichtenfels. 

ft      „  41.  Löwen von  A.  Pock. 

^      „  42.  Die  Donau  bis  Ulm von  B.  Buss. 

^      „  43.  Die  Donau  von  Passau  bis  Greifenstein  von  B.  Buss. 

^      „  44.  Hunnen  II von  H.  Schwaiger. 

$      „  45.  Bitterliches  Turnier von  H.  Schwaiger. 

jl     „  46.  Kleinvieh von  St.  Simony. 

Il      „  47.  Weinbau von  M.  Suppantscbitsch. 

3  „  48.  Prag von  H.  Tomec. 

^      ff  49.  Städtisches    Leben    zur    Zeit    des    dreißigjährigen 

S  Krieges von  J.  ürban  u.  H. Lefler. 

^      H  50.  Aus  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  von  J.  Urban. 
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Jürgang  189».  Stfick  VIL 

Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

ICnisterixims  fUr  Cultus  mid  TTnterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  L  April  1899. 

bhalt  lr.9.  Gesetz  vom  18.  Jali  1898,  wirksam  fUr  die  Markgrafochaft  Mähren,  womit  die  §§  1,  2 
ond  5  des  Gesetzes  vom  30.  April  1874,  betreffend  die  Anfhebong  des  Normalschalfonds- 
beltrages  nnd  die  £inführang  eines  Schalbeitrages  Yon  Verlassenschaften  abgeändert  werden. 
Seite  81.  —  Nr.  9.  Gesetz  vom  18.  Joli  1898,  wirksam  fOr  die  Markgrafi»chaft  Mähren, 
betreffend  die  Bemessung  des  Schnlbeitrages  von  dem  in  Mähren  gelegenen,  zu  emer  Verlassen- 
schaft, die  außerhalb  Miihren  abgehandelt  wird,  gehörigen  unbeweglichen  Vermögen.  Seite  84.  — 
Hr.  10.  Verordnung  der  Ministerien  für  Quitos  und  Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz 
Tom  28.  December  1898,  zu  dem  Gesetze  vom  18.  Juli  1898,  womit  die  §§  1,  2  und  5  des 
Gesetzes  rom  30.  April  1874,  betreffend  die  Aufhebung  des  Normalschulfondsbeitrages  und  die 
Rinfthrnng  eines  Schulbeitrages  von  Verlassenschaften  abgeändert  werden.  Seite  86.  — 
Vr.  11  •  iTundmachung  des  k.  k.  Statthalters  in  Mähren  Tom  2.  Februar  1899,  wirksam  für  die 
Markgrafbchaft  Mähren,  betreffend  die  Berichtigung  des  deutschen  Textes  des  Landesgesetzes 
▼om  18.  Juli  1898,  betreffend  die  Bemessung  des  Schulbeitrages  Ton  dem  in  Mähren  gelegenen, 
SU  einer  Verlassenschaft,  die  außerhalb  Mähren  abgehandelt  wird,  gehörigen  unbewe^chen 
Venaögen.  8eite  88.  —  Vr.  ±2.  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  rom 
16.  März  1899,  betreffend  eine  abgeänderte  Rigorosenordnung  fUr  die  philosophischen  Facultäten 
der  Universitäten  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder.  Seite  89.  — 
Vr.  IS.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  14.  März  1899,  betreffend  eine 
Änderung  des  Statutes  der  Central- Commission  zur  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst- 
und  historischen  Denkmale.  Seite  93.  —  Nr.  14.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 
Tom  12.  März  1899 ,  betreffend  die  Behandlung  des  Lehrpersona  es  der  Eunstgewerbeschule 
des  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien,  der  Kunstgewerbeschule  in 
Prag  sowie  der  graphisdien  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien.  Seite  96.  —  Nr.  15.  Erhiss 
•des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  17.  März  1899,  an  die  Decanate  der  philosophischen 
Facultäten,  betreffend  eine  Erhöhung  der  Prttfungstaxe  für  die  Prüfung  aus  den  lebenden 
Sprachen  an  Unirersitäten.  Seite  97. 


Nr.  8. 

Gesetz  Yom  18.  Jnli  1898  ♦), 

wirksam  fftr  die  Markgrafschaft  Mibren, 
▼omit  die  H  1,  2  und  5  des  Gesetses  vom  80.  AprÜ  1874  **),  L.-G.-BL  Nr.  87 
betrefliMid  die  Aufhebung  des  Normalsohnlfondsbeitrages  und  die  Einfflhmng 
eines  Soholbeitrages  von  Verlassensohaften  abgeändert  werden. 

Ober  Antrag  des  ^Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich  anzu- 
f^riim,  wie  folgt: 

,       '         Artikel!. 

Die  §§|  1,  2  und  5-  des  Gesetzes  vom  30.  April  1874  **),  L.-G.-Bl,  Nr.  37, 
'»«treffeiid  die  Aufhebubg  des  Normalschulfondsbeitrages  und  die  EinfOhrung  eines 

*)  Enthalten  in  dem  den^'19.  Octbber  1898  ausgegebenen  XVI.  Stacke  des  Landesgesetz-  und 

Verordnqngsblattes  flir  die  l^^rafschaft  Mähren  unter  Nr.  71,  Seite  105. 
^)  Hhiisterial-VeroidniingsblaU  vQ|rjahnB  1874,  Nr.  18,  Seite  57. 
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Schulbeitrages  aas  Verlassenschaften,  werden  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  aaßer 
Wirksamkeit  gesetzt  und  haben  künftighin  zu  lauten,  wie  folgt: 

§1. 

Von  jeder  Yerlassenschaft,  zu  deren  Abhandlung  ein  in  M&hren  einschließlich 
der  Enclave  Hotzenplotz  befindliches  Gericht  nach  den  allgemeinen  Regeln  Aber  die 
Zuständigkeit  berufen  erscheint,  ist,  wenn  der  Tod  des  Erblassers,  beziehungsweise 
die  Todeserklärung  nach  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  eingetreten 
ist,  ein  Schulbeitrag  an  den  mährischen  Landesfond  zur  Verwendung  für  den  Zweck 
des  öffentlichen  Volksschulwesens  als  ein  gesetzliches  Vermächtnis  dann  zu  entrichten, 
wenn  der  reine  Nachlass  500  Gulden  übersteigt. 

Dasselbe  gilt  von  jeder  Verlassenschaft,  zu  deren  Abhandlung  in  Schlesien 
gelegene  Gerichte  berufen  sind,  weil  der  Erblasser  in  einer  in  dem  betreffenden 
Gerichtsbezirke  gelegenen  mährischen  Enclavegemeinde  seinen  Wohnsitz  hatte. 

An  der  Verpflichtung  zur  Entrichtung  dieses  Schulbeitrages  wird  dadurch 
nichts  geändert,  dass  die  Abhandlung  einer  Verlassenschaft,  zu  welcher  nach  den 
allgemeinen  Begeln  über  die  Gerichtszuständigkeit  ein  in  Mähren  einschließlich  der 
fndaye  Hotzenplotz  oder  ein  in  Schlesien  gelegenes  Gericht  berufen  wäre,  im 
Delegationswege  einem  Gerichte  außerhalb  dieses  Gebietes  übertragen  wurde. 

Die  Verpflichtung  zur  Entrichtung  der  für  den  Normalschulfond  eingeführten 
und  nach  §  83,  Z.  1,  des  Landesgesetzes  vom  24.  Jänner  1870  *),  L.-G.-Bl.  Nr.  18, 
der  Pensionscassa  für  Volksschullehrer  zugewiesenen  Beiträge  aus  Verlassenschaften 
wird  in  Ansehung  jener  Verlassenschaften,  bei  denen  der  Erbanfall  nach  dem  Beginne 
der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  eingetreten  ist,  aufgehoben. 

§2. 

Dieser  Schalbeitrag  ist,  wenn  der  reine  Nachlass  nicht  mehr  als  1000  Gulden 
beträgt,  mit  der  fixen  Gebfir  von  einem  Gulden  zu  entrichten. 

Übersteigt  der  reine  Nachlass  1000  Gulden,  so  hat  folgender  Tarif  Anwendung 
zu  finden: 

Der  Schulbeitrag  ist  bei  einem  reinen  Nadilasse  Ober 

1.000  fl.  bis  einschließlich      5.000  fl.  von  jedem  Hundert  mit  25  kr. 

5.000  „     ,           ,                10.000   .     ,        ,           „  ,    30  „ 

10.000  „     „          „               20.000   ,     „        ,           „  .    35  „ 

20.000   ,     ,           ,                30.000   ,     „        ,           „  „     40  , 

30.000   ,     „           „                40.000   „     „        „           „  „     45  „ 

40.000   „     ,           „                50.000   ,     „        „           ,  .     50  „ 

50.000   „     „           „                60.000  „     „        „          n  .    55  , 

60.000   „     .           „                70.000   „     „        ,           „  .     60  , 

70.000   „     „           „                80.000   ,     „        ,           „  .    65  , 

80.000   „     ,           „                90.000   ,     „        „           .  ,     70  , 

90.000   „     „           „              100.000   „     „        „           .  ,     75  , 

100.000   „     „           „               150.000   „     „        ,           ,  ,     80  , 
zu  entrichten. 


•)  Uinifteritl-VerordnungsblAtt  Tom  Jabre  1870,  Nr.  24,  Seite  72. 
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Bei  einem  reinen  Nachlasse  über  150.000  Gulden  steigt  der  auf  80  Kreuzer 
von  hundert  Gulden  festgesetzte  Schulbeitrag  mit  jedem  Nachlassmebrbetrage  bis 
50.000  Gulden  um  je  einen  Kreuzer  und  ist  in  der  also  berechneten  Höhe  von  der 
ganzen  Verlassenschaftssumme  einzuheben,  jedoch  darf  der  Schulbeitrag  nicht  mehr 
als  ein  Procent  des  reinen  Nachlasses  betragen. 

Ist  der  Erbe  oder  Legatar  weder  Notherbe  noch  der  Ehegatte  des  Erblassers, 
so  wird  der  Schulbeitrag,  welcher  von  dem  ihm  zugewiesenen  Nachlassantheile  nach 
dieser  Scala  entfällt,  erhöht: 

um  50  Proeent,  wenn  er  zu  den  in  der  Tarifpost  106  B.  b)  und  c)  des  Gesetzes 
vom  9.  Februar  1850,  Nr.  50  R.-G.-Bl.,  bezeichneten  Personen,  um  100  Procent, 
wenn  er  zu  den  im  Absätze  dj  der  gedachten  Tari^st  106  B.  bezeichneten 
Personen  gehört. 

Jedoch  darf  der  so  erhöhte  Schulbeitrag  nicht  mehr  als  zwei  Procent  des  reinen 
Nachlasses  betragen. 

Bruchtheile  unter  100  Gulden  sind  zwar  bei  der  Bestimmung  des  zur  Anwendung 
kommenden  Tarifsatzes,  nicht  aber  bei  Berechnung  der  Gebür  zu  berücksichtigen. 

Der  in  diesem  Paragraphen  erwähnte  Schulbeitrag  haftet  auf  der  Verlassen- 
schaft und  wird  von  dem  Erben  eingehoben. 

Demselben  steht  jedoch  das  Becht  zu,  den  auf  die  Vermächtnisse  entfallenden 
Betrag  von  den  Vermächtnisnehmern,  jedoch  unbeschadet  der  einem  Erben  von  dem 
Erblasser  auferlegten  Verpflichtung  zur  gebürenfreien  Erfolgung  des  Vermächtnisses 
hereinzubringen. 

§5. 

Der  Schulbeitrag  wird  nach  den  hiefür  erlassenen  gesetzlichen  Bestimmungen 
und  unter  subsidiärer  Anwendung  der  für  die  Vermögensübertragungsgebür  bestehenden 
Vorschriften  von  denjenigen  Behörden  bemessen,  denen  die  Bemessung  der  Vermögens- 
übertragungsgebür zusteht. 

Die  Bezahlung  des  Schulbeitrages  hat  von  den  in  Brunn  abgehandelten  Ver- 
lassenschaften  bei  der  mährischen  Landescassa,  sonst  bei  den  k.  k.  Steuerämtem 
zu  erfolgen. 

In  jenen  Fällen,  in  welchen  die  Berichtigung  der  Vermögensübertragungsgebür 
in  Stempelmarken  erfolgt,  haben  die  Parteien  den  vom  Gerichte  bemessenen  Schul- 
beitrag bei  den  k.  k.  Steuerämtem,  in  Brunn  bei  der  mährischen  Landescassa  zu 
bezahlen  und  sich  hierüber  beim  Gerichte  behufs  Erwirkung  der  Einantwortung  des 
Nachlasses  auszuweisen. 

Unberichtigte  Schulbeiträge  sind  auf  dieselbe  Art  wie  die  rückständigen  Steuern 
einzubringen  und  eventuell  sicherzustellen. 

Welche  Behörde  (des  Landes)  im  Falle  der  im  §  1  erwähnten  Delegation  zur 
Bemessung  und  Einhebung  des  Schulbeitrages  zu  berufen  ist,  wird  des  näheren  im 
Verordnungswege  bestimmt. 
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Artikeln. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Eundmachang  in  Wirksamkeit  and  hat 
auf  alle  Verlassenschaften  Anwendung,  bei  welchen  der  Erbanfall  von  diesem  Tage 
an  erfolgt. 

Bei  Verlassenschaften,  bei  welchen  der  Erbanfall  vor  diesem  Tage  erfolgt,  sind 
die  bisherigen  Bestimmungen  der  §§  1,  2  und  5  des  Gesetzes  vom  30.  April  1874, 
L.-G.-Bl.  Nr.  37,  in  Anwendung  zu  bringen. 

Artikel  UI. 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  werden  Meine  Minister  für  Cultus  und  Unter- 
richt, der  Finanzen  und  der  Justiz  betraut. 
Ischl,  am  18.  JuU  1898. 

EVSUQZ  JOSOph  m./p. 
Bnber  m./p.  Bylandt  m./p.  Eaizl  m./p. 


Nr.  9. 

Gesetz  vom  18.  JuU  1898  ♦), 

wirksam  Ar  die  Markgrafschaft  Hihren, 

betrefifend  die  Bemessung  des  Sohulbeitrages  von  dem  in  Mähren  gelegenen,  sn 
einer   YerlaBsensohaft)    die    außerhalb    Mähren    abgehandelt    wird,    gehörigen 

nnbewegliohen  Vermögen. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

§1. 

Von  dem  in  Mähren,  einschließlich  der  Enclaven,  gelegenen  unbeweglichen 
Vermögen,  welches  zu  einer  nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die  Zuständigkeit  der 
Gerichte  außerhalb  Mähren  abzuhandelnden  Verlassenschaft  gehört,  ist  nach  Maßgabe 
des  Gesetzes  vom  30.  April  1874  **),  L.-G.-Bl.  Nr.  37,  der  hiezu  erlassenen  späteren 
Bestimmungen  und  der  nachfolgenden  Bestimmungen  ein  Schulbeitrag  fQr  den 
mährischen  Landesfond  für  den  Zweck  des  öffentlichen  Volksschulwesens  einzuheben. 

§2. 
Die  Bemessung  erfolgt  durch  die  k.  k.  Finanz-Bezirksdirection  in  Brunn  (AbtheOung 
für  Stempel-  und  unmittelbare  Gebüren),  welcher  zu  diesem  Behufe  von  den  Erben 
gleichzeitig  mit  der  beim  Abhandlungsgerichte  erfolgenden  Überreichung  der  Nach- 
lassnachweisung für  die  Bemessung  der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebür  eine 
Ausfertigung  dieser  Nachlassnachweisung  vorzulegen  ist. 


*)  Enthalten  in   dem  den  19.  October  1898  ausgegebenen   XYI.  Stücke  des  Landesgesetx-  und 

Verordnongsblattes  ftlr  die  Markgrafschaft  Mähren  anter  Nr.  72,  Seite  108. 
♦♦)  Miniflterial- Verordnungsblatt  rom  Jahre  1874,  Nr.  18,  Seite  57. 
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Die  Richtigkeit  und  Vollständigkeit  der  in  der  Nachlassnachweisung  enthaltenen 
Angaben  ist  durch  Vergleichung  mit  jenen  Daten  zu  prüfen,  welche  bei  Bemessung 
der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebür  vom  Gesammtnachlasse  von  der  hiezu 
berufenen  Behörde  zugrunde  gelegt  wurden. 

An  diesen  Daten  ist  das  obige  Gebfirenbemessungsamt  gebunden, 
f  Die  Überreichung  einer  Ausfertigung  der  Nachlassnachweisung  beim  Gebüren- 
bemessungsamte  (k.  k.  Finanz-Bezirksdirection  in  Brunn)  entf&llt,  wenn  die  Nachlass- 
nachweisung zum  Behufe  der  Bemessung  der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebür 
hei  dem  Abhandlungsgerichte  selbst  aufgenommen  wurde,  wie  auch  bei  jenen  Verlassen- 
schaften,  bei  welchen  die  Entrichtung  der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebür 
in  Stempelmarken  zu  erfolgen  hat. 

Die  Art,  wie  in  solchen  Fällen  dem  obgedachten  Gebürenbemessungsamte  die 
zur  Bemessung  des  Schulbeitrages  erforderlichen  Grundlagen  geliefert  werden,  wird 
im  Verordnungswege  bestimmt. 

§3. 

Der  Schulbeitrag  für  den  mährischen  Landesfond  ist  in  der  Regel  vom  reinen 
Werte  des  in  Mähren  liegenden  unbeweglichen  Vermögens  zu  bemessen. 

Dieser  reine  Wert  ergibt  sich  durch  Abzug  jener  Schulden,  welche  auf  dem 
gedachten  unbeweglichen  Vermögen  dergestalt  ausschließlich  haften,  dass  der  übrige 
Nachlass  hiefür  nicht  in  Anspruch  genommen  werden  kann. 

Von  dem  reinen  Werte  sind  jedoch  die  auf  dem  ganzen  Nachlasse  lastenden 
Schulden,  mögen  dieselben  hypothekarisch  versichert  sein  oder  nicht,  dann  und  insoweit 
in  Abzug  zu  bringen,  als  zu  deren  Deckung  das  bewegliche  und  das  im  Lande  des 
zuständigen  Abhandlungsgerichtes  befindliche  unbewegliche  Vermögen  nicht  hinreicht. 

Befindet  sich  —  abgesehen  von  dem  Lande  des  zuständigen  Abhandlungsgerichtes 
—  unbewegliches  Nachlassvermögen  in  mehreren  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Länder,  so  ist,  wenn  im  Sinne  der  vorstehenden  Bestimmungen  ein  Theil  der  Nachlass- 
schulden unbedeckt  bleibt,  derselbe  nur  mit  jenem  Betrage  in  Abzug  zu  bringen,  welcher 
nach  dem  Verhältnisse  der  im  Sinne  des  ersten  Absatzes  dieses  Paragraphen  ver- 
anschlagten reinen  Werte  der  außerhalb  des  Landes  des  AbhaDdlungsgerichtes  gelegenen 
anbeweglichen  Güter  auf  das  in  Mähren  befindliche  unbewegliche  Vermögen  entfällt. 

§4. 

Von  dem  sich  hienach  ergebenden  Betrage  des  in  Mähren  gelegenen  unbeweglichen 
Vermögens  ist  der  Schulbeitrag  zum  mährischen  Landesfonde  nach  jenem  Scalasatze 
zu  bemessen,  welcher  nach  dem  Schulbeitragsgesetze  in  Mähren  der  Höhe  des  bei 
Bemessung  der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebür  ermittelten  reinen  Wertes 
des  Gesammtnachlasses  entspricht. 

§  5. 

Die  Einzahlung  des  dergestalt  bemessenen  Schulbeitrages  hat  bei  der  mährischen 
Landescassa  in  Brunn  zu  geschehen. 

Die  ezecutive  Eintreibung  und  eventuelle  Sicherstellung  desselben  hat  durch 
dieselben  Organe  und  Mittel,  wie  bei  den  landesfürstlichen  Steuern  zu  erfolgen. 
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§6. 

Die  ungerechtfertigte  NichtÜberreichung  der  Nachlassnachweisung  (§  2)  bei  der 
k.  k.  Finanz-Bezirksdirection  in  Brunn  (Abtheilung  für  Stempel-  und  unmittelbare 
Gebüren)  wird  mit  einer  Geldstrafe  yon  5  Gulden  bis  100  Gulden  geahndet,  welche 
erforderlichenfalls,  gleich  den  landesfürstlichen  Steuern,  im  Executionswege  einzu- 
treiben  ist.  - 

Diese  Geldstrafe  fällt  dem  mährischen  Landesfonde  für  den  Zweck  des  öffent- 
lichen Volksschulwesens  zu. 

§7. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit  und  findet 
auf  Verlassenschaften  Anwendung,  bei  welchen  der  Erbanfall  von  diesem  Tage  an  erfolgt. 

§  8. 
Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  werden  Meine  Minister  für  Cultus  und  Unter- 
richt, der  Finanzen  und  der  Justiz  betraut. 

Isehl,  am  18.  Juli  1898. 

EYa&Z  Joseph  m7p. 
Thun  m./p.  *)  Bylandt  m./p.  .  Kaixl  m./p. 


Nr.  10. 

Verordnung  der  Ministerlen  für  Cultus  und  Unterricht,  der 
Finanzen  und  der  Justiz  yom  28.  December  1S98  ^% 

SU  dem  Oesetse  Yom  18.  Jnli  1808  **%  L.-a.-BL  ffir  Mähren  Nr.  71,   womit  die 

gg  1,  2  und  5  des  Gtosetses  vom  80.  April  1874  f),  L.-Q.-BL  Nr.  87«  betreffend  die 

Aufhebung  des  Normalsohnlfondsbeitrages   und  die   Binf&hnmg   eines   Sohnl* 

beitrages  von  Verlassensohaften  abgeändert  werden. 

§1. 

Ist  eine  Finanzbehörde  zur  Bemessung  des  gemäß  dem  Gesetze  yom  18.  Juli 
1898  ♦♦*),  L.-G.-Bl.  Nr.  71,  beziehungsweise  vom  30.  April  1874  t),  L.G.-Bl.  Nr,  37, 
ffir  den  mährischen  Landesfond  entfallenden  Schulbeitrages  berufen,  so  hat  sie  diese 
Bemessung  der  zahlungspflichtigen  Partei  mittelst  Zahlungsauftrages  nach  dem 
beiliegenden  Muster  bekannt  zu  geben. 


*)  Bemerkung  der  Redaction:  Die  EundmachuDg  der  Richtigstellung  der  obigen  Gontrasignatur 

folgt  sab  Nr.  11,  Seite  89. 
^)  Enthalten  in  dem  den  7.  Februar  1899  ausgegebenen  III.  Stücke  des  Landesgeseii*  und  Ter- 

ordnnngBblattee  für  die  Markgrafochaft  M&hren  unter  Nr.  12,  Seite  19. 
***)  MiniBterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Nr.  8,  Seite  81. 
f)  MiDisterial-Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1874,  Nr.  18,  Seite  57. 
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§2. 

In  dem  Falle,  als  zur  Abhandlung  einer  Verlassenschaft,  zu  welcher  nach  den 
allgemeinen  Regeln  über  die  Gerichtszuständigkeit  ein  in  Mähren  einschließlich  der 
Enclaye  Hotzenplotz  oder  ein  in  Schlesien  (§  1,  Absatz  2  des  Gesetzes)  gelegenes 
Gericht  berufen  wäre,  im  Delegationswege  ein  Gericht  außerhalb  dieses  Gebietes 
bestimmt  wird,  ist  die  k.  k.  Finanz-Bezirksdirection  in  Brunn  (Abtheilung  für  Stempel- 
und  unmittelbare  Gebüren)  zur  Bemessung  des  Schulbeitrages  berufen. 

Das  nach  dem  Gesetze  zuständige  Gericht  hat  von  der  Delegierung  die  genannte 
k.  k.  Finanz-Bezirksdirection  und  den  mährischen  Landesausschuss  zu  verständigen 
und  sodann  dem  delegierten  Gerichte  bei  Übersendung  der  Abhandlungsacten  die 
erfolgte  Verständigung  jener  Behörden  mit  dem  Ersuchen  bekanntzugeben,  im  Falle 
als  dieses  delegierte  Gericht  selbst  die  staatliche  Vermögensübertragungsgebür 
bemessen  wird,  nach  erfolgter  Bemessung  derselben  den  Abhandlungsact  der 
k.  k.  Finanz-Bezirksdirection  in  Brunn  behufs  Bemessung  des  entfallenden  Schul- 
beitrages direct  einzusenden,  in  dem  Falle  aber,  als  die  Bemessung  der  Staatsgebür 
von  Organen  der  Finanzverwaltung  vorgenommen  werden  sollte,  diese  bei  Über- 
sendung der  Kachlassnachweisung  auf  den  zu  bemessenden  Schulbeitrag  aufmerksam 
zu  machen.  Im  letzteren  Falle  hat  das  betreflfende  Organ  der  Finanzverwaltung  nach 
erfolgter  Bemessung  der  Staatsgebür  den  Bemessungsact  der  k.  k.  Finanz-Bezirks- 
direction in  BrOnn  einzusenden. 

Die  k.  k.  Finanz-Bezirksdirection  in  Brunn  hat  die  ihr  bekanntgegebene  Dele- 
gierung eines  Gerichtes  in  besonderer  "Evidenz  zu  halten  und  sich  erforderlichenfalls 
mit  der  zur  Bemessung  der  Staatsgebür  berufenen  Behörde  wegen  Übersendung 
der  Behelfe  zur  Bemessung  des  Schulbeitrages  ins  Einvernehmen  zu  setzen. 

Die  k.  k.  Finanz-Bezirksdirection  in  Brunn  hat  die  Bemessung  des  Beitrages 
vorzunehmen,  die  Zustellung  des  bezüglichen  Zahlungsauftrages  an  die  Partei  zu 
veranlassen  und  nach  vollzogener  Amtshandlung  die  ihr  zugekommenen  Bemessungs- 
befaelfe  unverzüglich  zurückzustellen. 

Die  Einzahlung  des  Schulbeitrages  hat  in  solchen  Fällen  bei  der  mährischen 
Landescassa  zu  erfolgen. 
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B.  Register-PoBt .^ 

BemessungBYerzeidmis-Post 


Zahlungsauftrag 


für. 


Auf  Grund  der  Gesetze  vom  30.  April  1874  (L.-G.-  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  37)  und 
vom  18.  Juli  1898  (L.-6.-  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  71)  wird  Ihnen  zur  ungetheilten  Hand 

mit der  fOr  den  mährischen  Landesfond  zu  entrichtende 

Schulbeitrag  von  dem  Nachlasse  nach  dem  am verstorbenen 

in im  reinen  Werte 

von fl kr.,  beziehungsweise  nach  Abzug  des  im  §  3  des  Gesetzes  vom 

30.  April  1874  (L.-G.-B1.  Nr.  37)  erwähnten  unbeweglichen  Vermögens  per fl. 

kr.  im  reinen  Werte  von fl kr.  bemessen,  wie  folgt: 


a) 


fl. 


kr. 


bj  50^0  Erhöhung  der  von  dem  den  in  T.-P.  106  Bb)  und  cj 
des  Gesetzes  vom  9.  Februar  1850,  R.-G.-Bl.  Nr.  50,  bezeichneten 

Erben  und  Legataren  zugewiesenen  Nachlassantheile  per 

entfallenden  Schulbeitragsquote  per fl kr.     .    .    . 

c)  100  Vo  Erhöhung  der  von  dem  den  in  T.-P.  iOQ  Bd)  des 
Gesetzes  vom  9.  Februar  1850,R.-G.-Bl.Nr.  50,  bezeichneten  Erben 

und  Legataren  zugewiesenen  Nachlassantheile  per 

entfallenden  Schulbeitragsquote  per fl kr.    .    .    . 

zusammen  .    . 

Hievon  kommen  in  Abzug  die  gemäß  §  4  des  Gesetzes  vom 
30.  April  1874,  L.-G.-Bl.  Nr.  37,  ernrechenbaren  Legate  und  Erb- 

theile  per 

Restliche  Schuldigkeit  .    . 


Dieser  Betrag  ist  binnen  30  Tagen,  vom  Tage  der  Zustellung  dieses  Zablungs* 

auftrages  gerechnet,  von  Ihnen  (unbeschadet  des  allfälligen  Regressrechtes  an  die 

T       ^     XV-  dem  Haupt-Steueramte  in ,-  ^^s.  .j  • 

Legatare)  bei y^ — ^.  .    r — r — 3 zu  entnchten,  widngens 

^  der  mährischen  Landescassa  '  ^ 

er  nebst  5Vo  Verzugszinsen,   vom  Tage  nach  Ablauf  der  obigen  Frist  angefangen, 
auf  Ihre  Kosten  im  Executionswege  hereingebracht  werden  würde. 

Innerhalb  derselben  30tägigen  Frist  kann  der  Becurs  wider  diesen  Zahlung»* 
auftrag  bei  dem  gefertigten  Amte  eingebracht  werden,  wodurch  jedoch  die  Ver- 
pflichtung zur  Entrichtung  des  vorgeschriebenen  Schulbeitrages  nicht  gehemmt  wird. 

K.  k.  (Haupt-)  Steueramt  in. .^. ^_^ 

K.  k.  Finanzbezirks-Direction  in 

,  am 189.. 
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Nr.  11. 

Kundmachung  des  k.  k.  Statthalters  in  Mlihren  vom 
2.  Februar  1899  *), 

wirksam  für  die  Markgraf^chaft  Mähren, 

betreffend    die    Beriohtigiuig    des   dentsolien   Textes    des   Landesgesetses   vom 
18.  Juli  1898  *%  L.-0.-BL  Nr.  72,  betreffend  die  Bemessung  des  Sohnlbeitrages  von 
dem  in  Mähren  gelegenen,  zn  einer  Verlassensohaft,  die  außerhalb  Mähren  abge- 
handelt wird,  gehörigen  unbeweglichen  Vermögen. 

Nach  dem  mit  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom  18.  Juli  1898  sanctionierten 
Texte  ist  obiges  Gesetz  nicht  vom  Ministerpräsidenten,  sondern  vom  Justizminister 
contrasigniert  und  lautet  die  Gontrasigniernng  dieses  Gesetzes  somit  richtig: 

Bnber  m./p.  Bylandt  m./p.  Eaizl  m./p. 

Dies  wird  hiemit  zur  allgemeinen  Kenntnis  gebracht. 

Der  k.  k.  StaUhalter: 
Alois  Freiherr  von  Spens  m.^p. 


Nr.  12. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 
16.  MSrz  1899,  Z.  692S, 

betreffend  eine  abgeänderte  Bigorosenordnung  fftr  die  philosophisohen  Faeultäten 
der  Universitäten  der  im  Beiehsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  März  1899  wird  verordnet, 
wie  folgt: 

§1. 

Zar  Erlangung  des  Doctorates  an  der  philosophischen  Facultät  einer  Universität 
der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  ist  die  Vorlage  einer 
wissenschaftlichen  Abhandlung  und  die  Ablegung  zweier  strenger  Prüfungen 
(Rigorosnm)  erforderlich. 

Zweck  dieser  Prüfungen  ist,  festzustellen,  ob  und  in  welchem  Grade  eine 
Belähigung  zu  wissenschaftlicher  Forschung  erreicht  wurde. 

Die  Zulassung  hierzu  ist  von  dem  Nachweise  abhängig,  dass  der  Candidat 
eine  in-  oder  ausländische  Facultät  als  ordentlicher  immatrikulierter  Hörer  durch 
vier  Jahre  besucht  habe. 


^  Enthalten  in  dem  den  7.  Febraar  1899  ausgegebenen  IlL  Stücke  des  Landesgesetz-  and  Ver- 

ordnnngsblattes  für  die  Markgrafischaft  Mähren,  unter  Nr.  15  a,  Seite  30. 
^)  Ministexial-yerordnongBblatt  Yom  Jahre  1899,  Nr.  9,  Seite  84. 
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Die  ausnahmsweise  Zulassung  solcher  Gandidaten,  welche  diesen  Nachweis 
nicht  zu  liefern  vermögen,  kann  auf  Antrag  des  betreffenden  Professoren-CoUeginms 
von  dem  Unterrichtsminister  ertheilt  werden.  Desgleichen  kann  in  rQcksichts- 
würdigen  Fällen  das  Professoren  -  CoUegium  die  Genehmigung  des  Unterrichts- 
ministers zur  Vornahme  der  Begutachtung  der  wissenschaftlichen  Abhandlang 
bereits  im  Laufe  des  letzten  Semesters  einholen. 

§2. 

Die  geschriebene  oder  gedruckte  Abhandlung  hat  eine  wissenschaftliche  Unter- 
suchung Ober  ein  freigewähltes  Thema  ans  einem  der  dem  Bereiche  der  philo- 
sophischen Facultftt  angehörigen  und  mindestens  durch  eine  Lehrkanzel  vertretenen 
Fächer  zu  enthalten. 

§3. 

Die  vorgelegte  Abhandlung  wird  von  dem  Decane  zwei  Referenten  zur  Begut- 
achtung zugewiesen,  und  zwar  den  ordentlichen  Professoren  und  in  deren  Ermanglung 
den  außerordentlichen  Professoren  des  betreffenden  Faches. 

Eventuell  kann  der  zweite  Referent  ein  ordentlicher  oder  auch  ein  außer- 
ordentlicher Professor  jenes  Faches  sein,  dem  die  Abhandlung  nach  ihrem  Inhalt 
zunächst  steht. 

Sind  mehr  als  zwei  ordentliche  Professoren  des  betreffenden  Faches  vor- 
handen, so  alternieren  sie  in  der  Begutachtung. 

Der  Decan  bestimmt  für  die  Prüfung  des  wissenschaftlichen  Werkes  der 
Abhandlung  einen  entsprechenden  Zeitraum. 

§4. 

Die  zur  Prüfung  der  Abhandhing  berufenen  Professoren  erstatten  ein  motiviertes 
schriftliches  Gutachten  über  dieselbe  und  sprechen  aus,  ob  der  Gandidat  zu  den 
strengen  Prüfungen  zuzulassen  sei  oder  nicht. 

Stinmien  beide  Referenten  in  ihrem  Urtheil  übereiu,  so  verkündet  der  Decan 
ihren  Ausspruch  dem  Gandidaten;  widersprechen  sie  sich  aber  in  ihrem  Urtheile, 
so  ist  der  Ausspruch  über  die  Zulassung  des  Gandidaten  dem  Professoren-GoUegium 
vorbehalten. 

Der  Reprobation  einer  Dissertation  kommt  die  gleiche  Wirkung  wie  jener  bei 
einer  strengen  Prüfung  zu  (§  9). 

§5. 

Das  mündliche  Rigorosum  besteht  aus  zwei  strengen  Prüfungen,  und  zwar  einer 
zweistündigen  und  einer  einstündigen. 

Gegenstand  der  zweistündigen  Prüfung  ist: 

a)  ein  der  philosophisch-historischen  Gruppe  angehöriges,  durch  eine  Lehr- 
kanzel vertretenes  Fach  mit  einem  anderen  Fache  dieser  Gruppe,  oder 

h)  ein  der  mathematisch  -  naturhistorischen  Gruppe  angehöriges,  durch  eine 
Lehrkanzel  vertretenes  Fach  mit  einem  anderen  Fache  dieser  Gruppe. 
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Die  Wahl  des  zweiten  Faches  hat  mit  Rücksicht  auf  den  Inhalt  der  schrift- 
lichen Abhandlung  der  Decan  im  Einvernehmen  mit  dem  Referenten  zu  bestimmen. 
Dem  Candidaten  steht  es  frei,  in  seinem  Gesuche  das  zweite  Fach  namhaft  zu  machen. 

Gegenstand  der  einstündigen  Prüfung  ist  die  Philosophie.  Inhalt  und  umfang 
dieser  Prüfung  ist  mit  Rücksicht  auf  das  Fach,  welchem  die  schriftliche  Abhandlung 
des  Candidaten  angehört,  abzunehmen. 

Für  Candidaten,  deren  wissenschaftliche  Abhandlung  das  Gebiet  der  Philo- 
sophie betrifft,  ist  Gegenstand  der  zweistündigen  strengen  Prüfung  die  Philosophie, 
Gegenstand  der  einstündigen  strengen  Prüfung  ein  Fach  der  philosophisch-historischen 
oder  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Gruppe.  Für  Candidaten,  deren  wissen- 
schaftliche Abhandlung  ein  Gebiet  betrifft,  welches,  wie  zum  Beispiel  Geographie, 
2a  Fächern  der  einen  oder  anderen  Gruppe  in  Beziehung  steht,  kann  das  zweite 
Fach  der  einen  oder  anderen  Gruppe  angehören. 

§6. 

Der  Decan  führt  in  der  Prüfungs-Commission  den  Vorsitz.  Im  Verhinderungs- 
fftlle  wird  er  von  dem  Prodecan  vertreten. 

Die  PrOfungs-Conunission  besteht  außer  dem  Vorsitzenden: 

a)  für  die  strenge  zweistündige  Prüfung  mindestens  aus  den  beiden  Referenten 
der  Abhandlung,  im  höchsten  Falle  aus  diesen  und  zwei  weiteren,  also  im  Ganzen 
aus  vier  Examinatoren, 

h)  für  die  einstündige  strenge  Prüfung  aus  zwei  Examinatoren. 

Die  Examinatoren  müssen  in  der  Regel  ordentliche  Professoren  der  zu 
prüfenden  Fächer  sein.  Im  Bedarfsfalle  sind  außerordentliche  Professoren  der  zu 
prüfenden  Fächer  und,  wenn  es  an  solchen  mangelt,  Professoren  der  nächst  ver- 
wandten Fächer  beizuziehen. 

Der  Vorsitzende  als  solcher  ist  zwar  berechtigt,  aber  nicht  verpflichtet, 
zu  prüfen. 

§7. 

Die  strengen  Prüfungen  sind  öffentlich  abzuhalten;  der  Abstimmung  und 
Schlnssfassung  geht  eine  Besprechung  über  das  Ergebnis  der  Prüfung  voraus. 

Die  Abstimmung  von  Seite  jedes  Mitgliedes  erfolgt  sodann  auf  Grundlage  des 
Gesanuntergebnisses  der  Prüfung. 

Der  Ausspruch  der  Prüfungs-Conunission  erfolgt  durch  Stimmenmehrheit  mit 
dem  Calcül  „ausgezeichnet**,  „genügend**  oder  „ungenügend**. 

§8. 

Die  strengen  Prüfungen  können  in  beliebiger  Reihenfolge,  müssen  aber  beide 
an  derselben  Universität,  an  welcher  die  (geschriebene  oder  gedruckte)  Abhandlung 
eingereicht  wurde,  abgelegt  werden. 

Hievon  kann  nur  in  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  der  Unterrichtsminister 
nach  Einvernehmung  der  betreffenden  Professoren-Collegien  Ausnahmen  gestatten. 
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§9. 

Die  Bestimmung  der  Intervalle  zwischen  den  beiden  strengen  PrQfungen  ist 
dem  Candidaten  freigestellt. 

Wird  jedoch  ein  Candidat  bei  einer  strengen  Prüfung  reprobiert,  so  hat  ihm 
die  Prüfungs-Gommission  den  Termin  zur  Wiederholung  dieser  Prüfung  auf  nicht 
weniger  als  3  Monate  zu  bestimmen. 

Wird  er  hiebei  abermals  reprobiert,  so  ist  nur  noch  eine  Wiederholung,  und 
zwar  nicht  vor  Ablauf  eines  Jahres,  zulässig. 

Bei  nochmaliger  (dritter)  Beprobation  ist  der  Candidat  von  der  Erlangung  des 
philosophischen  Doctorates  an  einer  Universität  der  im  Beichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  wie  auch  von  der  Nostrifieation  eines  im  Auslande 
erworbenen  Doctordiplomes  für  immer  ausgeschlossen. 

§  10. 

Die  Taxe  für  die  Begutachtung  der  vorgelegten  Abhandlung  beträgt  20  Gulden ; 
die  für  die  zweistündige  strenge  Prüfung  40  Gulden  und  die  für  die  einstOnd^e 
strenge  Prüfung  20  Gulden. 

Die  Taxe  für  die  Beurtheilung  der  Abhandlung  wird  zwischen  den  Begut^ 
achtem  derselben  zu  gleichen  Theilen  getheilt. 

Von  der  Taxe  per  40  Gulden  erhält  jeder  Betheiligte  6  Gulden  und  der 
Universitäts-Eanzleifond  4  Gulden,  von  jener  per  20  Gulden  jeder  Betheiligte  je 
3  Gulden  und  der  Universitäts-Eanzleifond  2  Gulden. 

Der  Vorsitzende  erhält,  wenn  er  zugleich  Fachexaminator  ist,  die  doppelte  Taxe. 

Die  Verwendung  der  sich  hiemach  etwa  ergebenden  Beste  bleibt  der  Bestimmung 
des  Professoren-Collegiums  vorbehalten. 

§  11. 
Die  Einzeltaxbezüge  haben  die  Natur  von  Präsenzgeldem  und  können  daher 
nur  für  die  wirkliche  Function  in  Ansprach  genommen  werden.  Ist  ein  Gommissions- 
mitglied  aus  was  immer  für  einem  Grande  hieran  verhindert,  so  hat  der  Decan  für 
dessen  Ersatz  nach  den  Bestimmungen  des  §  6  zu  sorgen.  Ist  dies  nicht  mehr 
thunlich,  die  Abhaltung  des  Bigorosums  mit  den  übrigen  Clommissionsmitgliedeni 
aber  doch  noch  möglich,  so  gelangt  der  erledigte  Taxbetrag  zur  Verwendung  nach 
dem  Schlussatze  des  §  10. 

§  12. 
Die  Promotion  erfolgt  unter  dem  Vorsitze   des  Bectors  und  im  Beisein  des 
Decanes  durch  einen  ordentlichen  Professor  (per  turaum)  als  Promotor  in  Form 
der  herkömmlichen  Sponsionen. 

§  13. 

Die  Promotionstaxe  beträgt  an   aUen  inländischen  Universitäten  30  Gulden. 

Hievon  beziehen  der  Bector  15  Gulden,  der  Decan  und  der  Promotor  je  5  Gulden. 

Ferner  sind  von  dieser  Taxe  5  Gulden  an  den  Universitäts-Eanzleifond  abzuführen, 

aus  welchem  die  an  den  verschiedenen  Universitäten  bisher  bestehenden  Zahlungen 
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für  die  Avafertigiuig  des  Diplomes  imd  die  bisherigen  BezQge  des  Eanzleipersonales 
und  der  Dienerschaft  zu  bestreiten  sind,  mit  Ausnahme  solcher  Bezüge,  welche 
f&r  spedelle  Functionen  bei  etwaigen  Feierlichkeiten  des  Promotionsactes  in 
Ansatz  kommen. 

§  14. 
An  jenen  Universitäten,  an  welchen  bisher  feierlichere  Promotionsformen  üblich 
waren,  bleibt  es  dem  Candidaten  freigestellt,  statt  der  einfachen  diese  feierlichere 
Promotionsform  gegen  die  hiefür  üblichen  Entrichtungen  für  sich  in  Anspruch  zu 
nehmen,  dodi  kommt  der  im  vorigen  Paragraph  bestimmte  Taxbetrag  auch  in  diesem 
Falle  zu  der  dort  angeordneten  Verwendung  und  Yertheilung. 

§  15. 
Diese  Rigorosenordnung  tritt  mit  Beginn  des  Studienjahres  1899/1900  in  Kraft. 


Nr.  13. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 
14.  MSrz  1899,  Z.  4706, 

betreffend  eine  Änderung  des  Statutes  der  Oentral-Oomnüssion  sur  Brforflohong 
und  Srhaltting  der  Kunst-  nnd  historisohen  Denkmale. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung 
vom  19.  Februar  L  J.  das  nachfolgende  geänderte  Statut  für  die  Gentral-Gommission 
zur  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  allergnädigst 
zu  genehmigen  geruht: 

Statut 

flir  die  k.  k.  Central-Commission  ffir  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und 

historischen  Denkmale. 

§1. 

Die  Central-Commission  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen 
Denkmale  ist  berufen: 

'  zur  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  dienliche 
Vorkehrungen  aus  eigener  Initiative  im  geeigneten  Wege  zu  veranlassen,  beziehungs- 
weise über  Maßregeln,  welche  in  dieser  Richtung  von  welcher  Seite  inuner  zu  treffen 
sind,  die  erforderlichen  Anträge  zu  stellen  und  Gutachten  abzugeben,  femer  mit  dem 
österreichischen  archäologischen  Institute  bei  allen  wichtigen  inländischen  Angelegen- 
heiten seines  Wirkungskeises  im  Einvernehmen  vorzugehen  und  sich  seiner  Unter- 
statzung gewärtig  zu  halten,  insbesondere  auch  dasjenige  vorzubereiten,  was  auf 
dem  Wege  der  Gesetzgebung  zur  vollständigen  Durchführung  dieser  Aufgaben 
erforderlich  ist; 
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die  Tbätigkeit  der  wissenschaftlichen  Vereinigungen  und  Fachmänner  in  den  im 
Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  in  Bezug  auf  die  Erforschung  und 
Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  rege  zu  erhalten  und  zu  fördern ; 

die  Denkmale  unserer  Vorfahren  und  der  einzelnen  Volksstämme  allgemein 
bekannt  zu  machen  und  auf  die  Erhaltung  dieser  Denkmale  hinzuwirken; 

endlich  das  Interesse  für  die  Erforschung  und  Erhaltung  der  heimischen  Denkmale 
überhaupt  zu  beleben. 

§2. 
Die  Gentral-Comimssion  untersteht  dem  Mimster  für  Cnltos  und  Unterricht 

§3. 

Die  Central-Commission  hat  ihre  Wirksamkeit  zu  erstrecken  auf: 

I.  Objecto  der  prähistorischen  Zeit  und  der  antiken  Kunst  (Monumente, 
Geräthe  etc.); 

IL  Objecto  der  Architektur,  Plastik,  Malerei  und  der  zeichnenden  Künste 
(kirchliche  und  profane)  des  Mittelalters  und  der  neueren  Zeit  bis  zur  Mitte  des 
XIX.  Jahrhunderts; 

III.  historische  Denkmale  verschiedener  Art,  von  der  ältesten  Zeit  bis  zur 
Mitte  des  XIX.  Jahrhunderts. 

Hiemach  zerfällt  die  Tbätigkeit  der  Central-Commission  in  ebensoviele  Sectionen. 

§4. 
Die  Central-Commission  besteht  aus  einem  Präsidenten  und  20  Mitgliedern. 

§5. 

Der  Präsident  wird  vom  Kaiser  über  Vorschlag  des  Ministers  für  Cultus  und 
Unterricht  ernannt. 

Er  beruft  die  Mitglieder  zu  den  Sitzungen  und  führt  bei  denselben  den  Vorsitz. 

Dem  Präsidenten  kommt  bei  gleichgetheilten  Stimmen  die  Entscheidung  zu.  Er 
leitet  die  Anträge  der  Central-Commission,  allenfalls  unter  Beifügung  seiner  eigenen 
Meinung  an  den  Minister  und  wird  durch  diesen  von  den  hierüber  getroffenen 
Verfügungen  verständigt. 

Im  Falle  seiner  Verhinderung  vertritt  ihn  das  von  ihm  bezeichnete  Mitglied 
der  Commission. 

§6. 

Zu  Mitgliedern  der  Central-Commission  werden  Männer  berufen,  deren  Leistungen 
auf  dem  Gebiete  der  bildenden  Kunst,  Archäologie  oder  Geschichtsforschung 
anerkannt  sind. 

Dieselben  werden  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  nach  eingeholtem 
Vorschlage  des  Präsidenten  auf  die  Dauer  von  fünf  Jahren  ernannt  und  können  nach 
Ablauf  dieser  Zeit  wieder  bestellt  werden. 

Sie  beziehen  für  das  von  ihnen  bekleidete  Ehrenamt  keinen  Gehalt. 


Gesetze,  Verordnungen,  firlftsse.  95 

§7. 

Jede  Section  der  Central-Gommission  yerhandelt  selbständig  die  ihr  zugewiesenen 
Geschäfte.  Zu  Verhandlungen  über  Gegenstände,  welche  mehrere  Sectionen  oder 
allgemeine  Angelegenheiten  betreffen,  versammeln  sich  die  Mitglieder  über  Auf- 
forderung des  Präsidenten  zu  gemeinschaftlichen  Sitzungen. 

Jede  Section  hat  das  Hecht,  sich  über  Antrag  des  Präsidenten  oder  eines 
Mitgliedes  für  einzelne  Fälle  durch  Fachmänner  mit  beschließender  Stimme  zu 
verstärken.  Die  yorgenonmiene  Wahl  wird  vom  Präsidenten  bestätigt. 

§8. 
Den  näheren  Wirkungskreis  der  Sectionen,  sowie  die  Geschäftsbehandlung  in 
den  Gesammt-  und  Sectionssitzungen  regeln  besondere  Instructionen  und  die  Geschäfts- 
ordnung, welche  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  genehmigt  werden. 

§9. 

Die  wichtigsten  Hilfsorgane  der  Central-Commission  sind  die  Conservatoren ; 
dieselben  haben  die  Zwecke  der  Commission  innerhalb  des  ihnen  zugewiesenen 
Bezirkes  zu  wahren  und  zu  fördern.  Sie  werden  entweder  für  alle  oder  fQr  einzelne 
Sectionen  ernannt  und  sollen  in  der  Regel  in  dem  ihnen  übertragenen  Bezirke 
ihren  Wohnsitz  haben. 

Ihr  Wirkungskreis  kann  sich  auf  einen  oder  mehrere  politische  Bezirke,  eventuell 
auch  auf  verschiedene  Kronländer  erstrecken  und  sollen  auf  diese  Weise  im  ganzen 
Gebiete  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  für  jede  der  drei 
Sectionen  Conservatoren  bestellt  werden. 

Ihre  Ernennung  mit  der  Functionsdauer  von  fünf  Jahren  erfolgt  durch  den 
Minister  für  Cultus  und  Unterricht  über  Vorschlag  der  Central-Conmiission. 

§  10. 
Die  Sectionen  correspondieren  mit  den  betreffenden  Conservatoren  nur  durch 
die  Central-Commission. 

§  11. 

Die  Commission  hat  mit  allen  für  ähnliche  oder  verwandte  Zwecke  bestehenden 
Local-  und  Landesvereinen  in  geschäftliche  Berührung  zu  treten  und  an  allen 
Orten,  wo  es  wünschenswert  erseheint,  auf  Gründung  neuer  Vereine  dieses  Faches 
hinzuwirken. 

Die  Geschäftsverbindung  mit  Vereinen  sowie  mit  Privaten  erfolgt  in  der  Regel 
durch  die  Conservatoren,  welch  letztere  überhaupt  als  Vermittler  zwischen  diesen 
und  der  Central-Commission  im  beiderseitigen  Interesse  zu  wirken  haben. 

§  12, 
Die  Commission  kann  Personen,  welche  sich  den  Ruf  gründlicher  Kenntnisse 
and   wissenschaftlichen    Strebens    auf   den     den    Wirkungskreis    der   Commission 
berührenden  Gebieten  erworben  haben,  zu  Correspondenten  ernennen. 
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§  13. 
Persönlichkeiten,  welche  sich  um  die  archäologische  Wissenschaft  und  um  die 
Erforschung  und  Erhaltung  vaterländischer  Denkmale  in  ganz   besonderem  Maße 
verdient   gemacht   haben,    können    zu    Bfarenmitgliedern    ernannt   werden;     diese 
Ernennungen  bedürfen  der  Bestätigung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 

§  t4. 
Die  Commission  kann  aus  ihrem  Schöße  oder  außerhalb  desselben  geeignete 
Persönlichkeiten  für  besondere  Zwecke  ihrer  Thätigkeit  mit  Aufträgen  entsenden, 
wenn  dies  zur  Aufnahme  eines  Objectes  oder  zur  Abgabe   eines   fachmännischen 
Urtheils  nothwendig  erscheint. 

§  15. 

Am  Schlüsse  eines  jeden  Jahres  erstattet  die  Central-Commission  an  das 
Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  einen  in  Druck  zu  legenden  Generalbericht 
über  ihre  Thätigkeit. 

Überdies  publiciert  sie  in  freier  Folge  wissenschaftliche  Abhandlungen  auf  dem 
Gebiete  ihrer  Wirksamkeit. 

§  16. 
Die  k.  k.  Behörden  sind  berufen,  die  Central-Commission  und  ihre  Organe  in 
ihrem  Wirken  zu  unterstützen  und  sowohl  über  specielles  Ansuchen,  als  auch 
unaufgefordert  mit  ihr  in  Verbindung  zu  treten,  wenn  ihnen  in  ihrem  Wirkungs- 
kreise der  Bestand,  der  bedenkliche  Zustand,  oder  irgend  eine  Gefährdung  eines 
Kunst-  oder  historischen  Denkmales  zur  Kenntnis  konmit. 


Nr.  14. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 
12.  März  1S99,  Z.  3266, 

betreffend   die   Behandlung   des   Lehrpersonales   der   Knnstgewerbesohule    des 

öBterreiohisohen  Musenms  fCLr  Kunst  und  Industrie  in  Wien,  der  Kunstgewerbe- 

sohnle  in  Frag  sowie  der  graphischen  Lehr-  und  Versuohsanstalt  in  Wien. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung 
vom  3.  Februar  1899  a.  g.  die  Ermächtigung  zu  ertheilen  geruht,  dass  bei  der 
Behandlung  des  Lehrpersonales  der  Kunstgewerbeschule  des  österreichi- 
schen Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien,  der  Kunstgewerbe- 
schule in  Prag,  sowie  der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in 
Wien  nach  jenen  Grundsätzen  vorgegangen  werde,  welche  nach  dem  Gesetze  vom 
19.  September  1898  *),  R.-G.-Bl.  Nr.  175  (betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  des 


*)  Miuisterial-Yerordiiimgsblatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  55,  Seite  375. 
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Lehrpersonales  an  staatlichen  gewerblichen  UBterriehtsaiistalten),  för  das  Lehr- 
personale  an  Staats-Gewerbe Bchulen  mal^gebend  sind,  wobei  jedoch  eine 
Reihe  von  einschränkenden  BestimmuBgeTi  dieses  Gesetzes  für  die  Behandlung  des 
Lehrpersonales  der  oben  erwähnten  Specialleliranstalten  nicht  bindend  zu  sein  haben. 

Insbesondere  steht  es  hienach  dem  Minister  für  Cultus  nnd  Unterricht  frei,  die 
Lelirkräfte  der  genannten  Speciallehranstalten  fallweise  nach  eigenem  Ermessen  in 
eine  der  in  Betracht  kommenden  R^ingsclassen  einzureihen  und  dieselben  in  höhere 
Bangsclassen  auch  in  jenen  Fällen  zu  befördern,  in  welchen  die  gesetzlichen  Voraus- 
setzungen nicht  zutreffen. 

Weiters  ist  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ermächtigt,  den  Lehrpersonen 
der  genannten  Anstalten  bei  ihrer  Ernennung  oder  nach  einer  angemessenen,  durchaus 
befriedigenden  Verwendung  eine  in  der  technischen  oder  künstlerischtm  Praxis 
zugebrachte  Zeit  bis  zu  fünf  und  in  besonders  rücksielitswürdigen  Fällen  auch  bis 
zu  zehn  Jahren  für  die  seinerzeitige  Pensionsbemessung,  respective  für  den  Bexug 
der  Triennal-  imd  Quinqueunalzulagen  als  Dienstzeit  in  Anrechnung  zu  briiigeu. 

Schließlich  kann  jenen  Lehrkräften  der  in  Rede  stehenden  Anstalten,  welche 
wenigstens  in  der  IX.  Rangsclasse  stehen  und  überdies  eine  besonders  hervorragende 
Qualification  aufzuweisen  vermögen,  gleich  bei  ihrer  ersten  Ernennung  der  Professor- 
titel zuerkannt  werden. 

Auf  die  Functionäre  der  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Leder- 
industrie in  Wien  haben  auf  Grund  der  eingangs  bezogenen  Allerhöchsten  Ent- 
schließung jene  Normen  Anwendung  zu  finden»  welche  das  oberwähnte  Gesetz  für 
das  Lehrpersonale  an  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige 
statuiert. 

Die  Vortheile  dieser  neuen  Gehaltsbestimmungen  fallen  dem  in  Rede  stehenden 
Lehrpersonale  vom  1.  October  1898  an  zu. 


Nr.  15. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  uud  Unterricht  vom 
17.  3iarz  1899,  Z.  1755, 

an  die  Decanate  der  philosopli lachen  FacultHten, 

betreffend  eine  Brhöhnng  der  PrüftiugBtaxe  für  die  Früfting  aus  den  Lebenden 

Spraobea  an  UnlTarsitäten. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  anzuordnen,  dass  die  Taxe  für  die  Prafting  aus  den 
lebenden  Sprachen  an  den  Universitäten  von  dem  mit  Ministerial  -  Erlass  vom 
27.  Deeember  1849,  Z.  8432  in  Pmikt  4  festgesetzten  Betrage  von  je  2  Gulden  C.-M. 
fOr  den  Lehrer  und  Decan  auf  je  fünf  (5)  Gulden  vom  Studieiyahre  1899/1900 
erhöht  werde. 
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Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerechulen. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammtepiskopates  vom  9.  April  1894.  1899.  Verlag  von  Johann  Gregor a. 
Buchhändler  in  St.  Polten.  Preis,  in  Leinwandrücken  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  aligememen  Volks- 
und  Bürgerschulen  innerhalb  der  Diöcese  St.  Polten  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  11.  März  1899,  Z.  3442.) 

b)  FOr  Bargerschulen. 

Pennerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  IIL  Theil:  Bilder 
aus  der  mittleren  und  neueren  Geschichte.  Für  die  3.  Classe  dreiclassiger 
Bürgerschulen.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit  25  Illustrationen,  8  Tabellen  und 
5  Karten.  Wien  1899.  Manz'sche  k.  k.  Hof-,  Verlags-  und  Üniversitäts-Buch- 
handlung.  Preis,  broschiert  60  kr.,  gebunden  65  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  März  1899,  Z.  5325.) 

Kramsall  Emil,  Lehrgang  der  Stenographie  (System  Gabelsberger).  Im  Sinne  des 
behördlich  genehmigten  Lehrplanes  für  Wiener  Bürgerschulen  bearbeitet.  Wien, 
im  k.  k.  Schulbücher- Verlag.  1899.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  im 
Wiener  Schulbezirke  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  März  1899,  Z.  7040.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 

In  5.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  16.  Juni  1893,  Z.  13087  *) 
zum  Lehrgebrauche  in  den  Oberclassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zulässiger  Auflage .  ist  erschienen  : 

Hannak,  Dr.  E.,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Mittelalters  für  die  Oberclassen  der 
Mittelschulen.  Wien  1899.  A. Holder.  Preis,  geheftet  90 kr.,  gebunden  1  fl.  10 kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  3.  März  1899,  Z.  4574.) 

Mai'cbel  Franz,  Letture  italiane  raccolte  ed  annotate  ad  uso  delle  scuole  mMie 
tedesche.  Innsbruck  1899.  Wagnerische  Universitäts-Buchhandlung.  Preis, 
gebunden  1  fl.  50  kr. 

Dieses  Lesebuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an  Mittelschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  März  1899,  Z.  6094.) 


*)  MinlBterial-yerordnungBblatt  Tom  Jahre  1893,  Sdte  251 
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Podlaha  Anton,  Döjiny  zjeveni  Boiiho  staräho  z&kona  pro  tireti  tHdu  gymnasijni. 
Prag  1898.  V.  Kotrba.  Preis,  geheftet  3  K,  gebunden  3  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Ober- 
behörde vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  März  1899,  Z.  4743.) 

Riha  Ernst,  Nömeck&  mluvnice  a  £itanka  pro  niiH  tHdy  Skol  stfednich  a  üstavy 
uöitelskä.  Prag  1899.  J.  Otto.  Preis,  broschiert  3  E  50  h,  gebunden  3  K  80  h. 
Dieses  Lehrbuch   wird   zum  Unterriebtsgebrauche   an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  März  1899,  Z.  6092.) 

L  Samolewicz,  Dr.  Siegmund,  FpaMaTHica  .^aTHHbCKoro  flSHKa.  HacTb  IL  Cicia^Hfl 
(Lateinische  Sprachlehre.  II.  Theil.  Syntax)  nicjin  6.  BHAann,  onpaiv,oBaHoro 
T.  CojiTHclKOM,  nepeaoxcHB  Ijinp.  OroHoscKHir.  Lemberg  1897.  Verlag 
des  SzewczeAko-Vereines.  Preis,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

2.  Pröchnicki  Franz,  BnpanH  AarHHbCKi  ^ab  TperoX  kjihch   (Lateinisches  Übungs- 

buch für  die  HI.  Classe)  nic^a  Tpexoro  Bif^anfl  nepeaoHcuB  b  cKoponeHio 
I^flp.  OroHOBCKHH.  Lemberg  1897.  Verlag  des  SzewczeAko-Vereines.  Preis, 
gebunden  80  kr. 

3.  Salo  Ludwig,    Comelii  Nepotis  liber   de   excellentibus   ducibus.   4-^fl  pycKoi 

MOAOfifiSRjs.  Bisflfi^B  i  cjioBapi^eM  saocMOTpHB.  Lemberg  1897.  Verlag  des  ruthenischen 
Pädagogen-Vereines.  Preis  1  E  30  h. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien,    an 
denen  Latein  in  ruthenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  10.  März  1899,  Z.  5734.) 

Segen,  Dr.  David,  Geometrija  za  viSe  razrede  srednjih  u6ili8ta.  Agram  1898. 
KönigL  L^ndesverlag.  Preis,  gebunden  3  K  2Ü  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  März  1899,  Z.  5358.) 

Zahradnik,  Dr.  Karlo  i  Segen,  Dr.  David,  Geometrijska  vjeibenica  za  vi§e 
razrede  srediijih  u£iliöta.  I.  dio.  Planimetrija  i  stereometrija.  Agram  1896. 
KtaigL  Landesverlag.  Preis,  gebunden  2  K. 

Dieses  geometrische  Übungsbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittel- 
schulen mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  9.  März  1899,  Z.  3382.) 
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d)  FOr  höhere  Handele-Lehranetalten. 

Gleisberg,  Dr.  E.,  Allgemeine  Wechselkunde  nebst  Lehre  von  den  Anweisungen, 
Bons,  Checks  (Postchecks)  und  dem  Abrechnungsverkehre  (Saldierungsverein) 
im  Anschlüsse  an  das  Giro-  (Erlags-)  Geschäft,  namentlich  der  österreichisch- 
ungarischen Bank  und  des  k.  k.  Postsparcassenamtes.  Wien  1898,  bei  Alfred 
Holder.  Preis,  gebunden  1  fl.  15  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
Lehranstalten  (Handelsakademien)  und  zweiclassigen  Handelsschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  März  1899,  Z.  3841.) 

Schiff  Josef,  Geschäfts-Stenograph,  Hand-  und  Übungsbuch  für  die  stenographische 
Praxis  im  kaufmännischen  Berufsleben  mit  Schlüssel.  5.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  1899,  bei  Alfred  Holder. 

L  Abtheilung.  Preis,  geheftet  88  kr. 
n.  Abtheilung  (Schlüssel).  Preis,  geheftet  40  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
Lehranstalten  (Handelsakademien)  und  zweiclassigen  Handelsschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  März  1899,  Z.  5348.) 


Lehrmittel. 

Bamberg  Karl  (Weimar),  Wandkarte  von  Asien.  In  16  Blättern.  Physikalische 
Ausgabe.  Preis,  unaufgespannt  9  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  13  fl.  20  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Asien.  In  16  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  9  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben 
13  fl.  20  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Nordamerika.  In  16  Blättern.  Physikalische  Aus- 
gabe. Preis ,  unaufgespannt  7  fl.  20  kr. ,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr., 
auf  Leinwand  mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Nordamerika.  In  16  Blättern.  Politische  Ausgabe. 
Preis ,  unaufgespannt  7  fl.  20  kr. ,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf 
Leinwand  mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Südamerika.  In  12  Blättern.  Physikalische  Aus- 
gabe. Preis,  unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr., 
auf  Leinwand  mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 


Verfügungen,  betreifend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  101 

BambergKarl (Weimar),  Wandkarte  vonSüdamerika. In  12 Blättern. Politische 
Ausgabe.  Preis ,  unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fi.  90  kr., 
auf  Leinwand  mit  Stäben  10  fi.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Australien.  In  9  Blättern.  Physikalische  und 
politische  Darstellung  vereinigt.  Preis,  unaufgespannt  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinwand 
in  Mappe  7  fi.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fi.  40  kr.  Verlag  von 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien. 

Diese  Wandkarten  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  7.  März  1899,  Z.  20027  ex  1898.) 


Scbweiger-Lerchenfeld  Aman d,  Freiherr  von,  Atlas  der  Himmelskunde  auf  Grund- 
lage der  Ergebnisse  der  coelestischen  Photographie.  62  Kartenblätter  (mit 
187  Einzeldarstellungen)  und  67  Foliobogen  Text  mit  540  Abbildungen.  Mit 
besonderer  Unterstützung  des  Directors  der  Sternwarte  in  Prag,  Universitäts- 
professor Dr.  L.  Weinek  und  anderer  hervorragender  Astronomen,  sowie  seitens 
zahlreicher  Sternwarten  und  optisch-mechanischer  Werkstätten.  Wien,  Pest, 
Leipzig  1898.  A.  Hartlebens  Verlag.  Preis,  im  Original-Prachtband  24  fi. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Atlasses  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  März  1899,  Z.  3506.) 

Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wi  en  ist  die  Schrift :  Slovenski  pravopis  (Slovenische 
Orthographie)  von  Fr.  Levec  erschienen  und  kann  daselbst  zu  dem  Preise  von 
1  E  für  ein  gebundenes,  von  90  h  für  ein  geheftetes  Exemplar  bezogen  werden. 
(Ministerial-Erlass  vom  17.  März  1899,  Z.  4482.) 
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Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Goltus  und  Unterricht  hat  das  Offentlichkeitsrecht  ertheilt: 

vom  Schu^ahre  1898/99  an 
der  von  dem  Ürsulinen-Convente  in  Linz  erhaltenen  Privat-Hftd  chen- 
Bürgerschule 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  März  1899,  Z.  3773), 

der  evangelischen  einclassigen  Privat-Yolksschnle  in  Weinhergen 
(Ministerial-Erlass  vom  7.  Wkn  1899,  Z.  32063  ex  1898)  und 

der  von  den  Schwestern  der  „Marienfamilie''  erhaltenen  Privat-Yolks- 
schule  für  M&dchen  in  Gzernowitz. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Mttrz  1899,  Z.  3589.) 


Ottokar    Bachura,    ünterlehrer    in    Ohrazenic,    wurde    vom    Schuldienste 
entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  6854  ex  1898.) 
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Die  nachbenannten 

,,Slavisclien  Zlrchenbücher  des  griecliiscli-orientaüsclien  Hitus'\ 

sind  bei  der  k.  k.  SchoIbQcherverlags-Direction  in  Wien 
(L,  CtohwarienbergstraBe  5)» 

als  Commissions-Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterrieht 

Yorrftthig  und  können   bei   derselben   gegen   Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nur  hinsichtlich  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  ProYision  im  üblichen 

Anflmaße  gewfthrt. 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

SBJMriiii^N  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gtold- 

linien  ohne  Schließen 

in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moirö-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 
T#loAi«Ma  (Triodion), 
ümA^MrhH%  (Anthologien), 
Orr#NXa  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 
«      IL  A.  (     ,      n.     ,    ), 
Hiwmmnräpm  (Pentikostar), 
eüSaciiNNn  (Slu2ebnik), 
T#fBMNKx  (Trebnik) 

^Hjc#€ami  (Öasoslov),  broschiert 

*— .  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 
^ in  lothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

^ in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moirö-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

^AATMfa  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moir^Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 


53  ö 

fl  ^  '3  ^  '^  a 

»a-3i§SS 

kj  ö  bo2  »  SR  « 


TpioAl^Hft  (Triodion), 
flHA^AerieNK  (Anthologion), 
Oktchxs  I.  A-  (Oktoich  I.  Theil), 
«       II-  A.  (      ,      IL      ,    ), 
DiNTHK^cTAps  (Pentikostar), 
GaSmcibnhks  (Sluiebnik), 
TpfiHHKs  (Trebnik) 

^Hacecii^Bs  (Öasoslov),  broschiert 

* Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Bücken 

* Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

* Ledereinband   mit  Marmorschnitt,  vergoldet  und    mit 

Messing-Schließen 

*fAATH0&  (Psalter),  broschiert 

* Papierbandy  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

* Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

* Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und   mit 

Messing-Schließen 

Proskomidiar 

^Eiur^A^pcTKiHH^e  ks  Ta^  ErS  mtainU  ceiipuiiMee  an) 
poacA'HiA  (s  drricTA)  A  tisohmihIa  (n.  GinTtoipia)  erw 
iiAni piropcKAro  A  Kpi ai bcko  - 1  nocTiiihf CMrw  bi ahmictia 
^piNi^-livcHa^A  I.  (Gebete  für  den  LandesfQrsten.)  2Va  Bog.  4^ 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück. 

Mineja  obstaja 

Irmologion 
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nnd  Länder  erlassen  wird.  Seite  109. 


Nr.  16. 

Yerordnung  *)  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

16.  MSrz  1899,  Z.  6928, 

betreffend  eine  abgeänderte  Bigorosenordnnng  Ar  die  phUosophisolien  Fa^tütäten 
der  UniTersitäten  der  im  Beiohsrathe  vertretenen  Xönigreiohe  und  Iiänder. 

Auf  Grand  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  März  1899  wird  verordnet, 
wie  folgt: 

§1. 

Zur  Erlangung  des  Doctorates  an  der  philosophischen  Facultät  einer  Universität 
der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  ist  die  Vorlage  einer 
wissenschaftlichen  Abhandlung  und  die  Ablegung  zweier  strenger  Prüfungen 
(Rigorosum)  erforderlich. 

Zweck  dieser  Prüfungen  .ist,  festzustellen,  ob  und  in  welchem  Grade  eine 
Bef&higimg  zu  wissenschaftlicher  Forschung  erreicht  wurde.  ''    • 

Die  Zulassung  hierzu  ist  von  dem  Nachweise  abhängig,  dass  der  Caudidat 
eine  in-  oder  ausländische  philosophische  Facultät  als  ordentlicher  immatrikulierter 
Hörer  durch  vier  Jahre  besucht  habe. 

Die  ausnahmsweise  Zulassung  solcher  Candidateu,  \Yelche  diesen  Nachweis 
nicht  zu  Kefem  vermögen,  kaita  auf  Antrag  des  betreffenden  Professoren-CoUegiums 
von   demMff&terrichtsminister   ertheilt    werden.     Desgleichen    kann    in    rücksichts- 


•j  Richtiggestellter  Abdruck  der  im  Stücke  VII,  Jahrgang  1899  des  Ministerial- Verordnungsblattes 
aotcr  Nr.  12  auf  Seite  89—93  enthaltenen  Minlsterial-Yerordnung  vom  16.  März  1899,  Z.  6928. 
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einzelnen  Prüfungsgegenständen,  welches  mittelst  der  bei  den  Semestralzengnissen 
üblichen  Notenabstofung  auszudrücken  und  erforderlichenfalls  mit  einer  kurzen 
Motivierung  vonseite  des  betreffenden  Examinators  zu  versehen  ist,  endlich  der 
Ausspruch  der  Prüfungscommission  aufzunehmen,  ob  und  wie  der  Schüler  den 
gesetzlichen  Anforderungen  entsprochen  habe,  ob  und  in  welcher  Weise  ihm  demgem&O 
die  Beife  zum  Besuche  einer  technischen  Hochschule  zuerkannt  werde. 

Außerdem  können  auch  die  Noten  über  die  Leistungen  eines  Abiturienten  in 
nicht  obligaten  Lehrgegenständen  während  des  letzten  Semesters  deq'enigen  Schul* 
Jahres,  in  welchem  der  Schüler  den  nicht  obligaten  Gegenstand  in  den  Oberclassen 
ordnungsmäßig  in  dem  für  die  höchste  Stufe  dieses  Gegenstandes  an  der  betreffenden 
Lehranstalt  vorgeschriebenen  Ausmaße  frequentiert  und  das  Lehrziel  erreicht  hat, 
in  das  Zeugnis  aufgenommen  werden. 

Abiturienten,  welche  beide  Curse  der  chemischen  Übungen  besucht  haben, 
erhalten  im  Zeugnisse  jedenfalls  eine  Durchschnittsnote  über  ihre  Leistungen  im 
Laboratorium. 

Im  Falle  ein  Gandidat  nach  §  17,  Schlussabsatz,  dieser  Prüfungsvorschrift  bei 
der  Wiederholung  der  Maturitätsprüfung  von  der  schriftlichen  Prüfung  ans  einem 
oder  mehreren  Gegenständen  zu  dispensieren  ist,  sind  mit  Rücksicht  hierauf  in 
das  Maturitätsprüfungs-Zeugnis  desselben  (außer  den  Gesammtnoten)  auch  die  Noten 
der  schriftlichen  Arbeiten  einzutragen. 

Sollte  ein  Examinand,  dem  die  Wiederholungsprüfung  gestattet  ist,  um  ein 
Zeugnis  über  die  bereits  abgelegten  Prüfungen  ansuchen,  so  kann  ihm  nur  ein 
„Interimszeugnis"  ausgesteUt  werden,  in  welchem  bei  dem  betreffenden  Gegen* 
Stande  statt  des  Urtheils  die  Bemerkung,  dass  die  Wiederholung  der  Prüfung  nach 
den  Ferien  gestattet  sei,  eingetragen  und  kein  Schlussurtheil  über  die  Reife 
ausgesprochen  ist.  Ein  solches  Interimszeugnis  ist  bei  der  Wiederholungsprüfung 
abzunehmen. 

Die  Zeugnisse  sind  sowie  die  Prüfungsprotokolle  von  allen  Commissionsmitgliedem 
zu  unterfertigen. 

§  23. 

Den  Abiturienten,  welche  als  öffentliche  Schüler  die  VU.  Classe  absolviert  oder 
als  Privatisten  die  Prüfung  über  das  2.  Semester  abgelegt  haben,  kann  auch  das 
Semestralzeugnis  verabfolgt  werden;  es  ist  jedoch  darauf  anzumerken,  ob  und  mit 
welchem  Erfolge  der  Schüler  sich  der  MaturitätspiUfung  unterzogen  habe. 

§24. 

Jedem  bei  der  ersten  Prüfung  nicht  reif  befundenen  Examinanden  wird  behufe 
nochmaliger  Vornahme  der  Prüfung  eine  einjährige  Frist  gesetzt,  nach  welcher  er 
sich  in  der  Regel  an  jener  Realschule  zur  Prüfung  zu  stellen  bat,  an  der  er  die 
erste  Prüfung  ablegte,  es  wäre  denn,  dass  er  an  einer  anderen  öffentlichen  Realschule 
die  oberste  Classe  wiederholt,  in  welchem  FaUe  er  sich  an  dieser  der  Prüfung  zu 
unterziehen  hat. 
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Hiebei  behalten  die  im  Matoritätsprüfmigs-Protokolle  verzeichneten  Schlossnoten 
ans  der  Beligion,  Nationalökonomie,  Naturgeschichte,  Chemie  nnd  dem  Freihand- 
leichnen  ihre  Geltung,  wenn  sie  wenigstens  „genügend"  lauteten,  und  werden  sowie 
auch  die  eventuellen  Noten  aus  dem  sittlichen  Betragen  und  dem  Turnen  in  das 
neue  PrOiungsprotokoll,  beziehungsweise  Zeugnis  mit  dem  Beisatze  „aus  dem  Haupt- 

protokoUe  der  Matnrit&tsprüfung  vom "  übertragen,  vorausgesetzt,  dass  nicht 

die  eine  oder  die  andere  dieser  Noten  infolge  der  Ergebnisse  einer  Wiederholung 
der  VIL  Bealschuldasse  abgeändert  werden  musste. 

Ein  reprobierter  Candidat  hat,  wenn  er  nicht  die  Vn«  Glasse  als  öffentlicher 
Schüler  wiederholt,  bei  der  Anmeldung  zur  neuerlichen  Ablegung  der  Maturitäts- 
prüfung außer  dem  Zeugnisse  über  die  erste  Prüfung  ein  von  der  competraten 
Behörde  ausgestelltes  Wohlverhaltungszeugnis  beizubringen. 

Die  Wiederholungsprüfung  aus  einem  einzelnen  Gegenstande  darf  in  der  Regel 
nur  an  derselben  Bealschule  abgelegt  werden,  an  welcher  die  Prüfung  begonnen 
worden  ist  Entspricht  ein  Abiturient  bei  derselben  wieder  nicht,  oder  unterlässt 
er  es  diese  Prüfung  rechtzeitig  abzulegen,  so  wird  er  für  unreif  erkannt  und  die 
Frist  bestimmt,  wann  er  sich  frühestens  zur  neuerlichen  Ablegung  der  Maturitäts- 
prüfong  melden  darf. 

§  25. 

Wird  dem  Examinanden  auch  nach  der  zweiten  Prüfung  das  Zeugnis  der  Keife 
nicht  zuerkannt,  so  muss  sein  allfälliges  Ansuchen  um  Zulassung  zu  einer  dritten 
Prüfung  durch  den  Landesschubrath  an  das  Unterrichtsministerium  geleitet  werden. 
Eine  vierte  Prüfung  ist  unzulässig. 

§  26. 

Als  Taxe  für  das  Examen  hat  ein  Examinand,  welcher  als  öfifentlicher  Schüler 
die  oberste  Classe  einer  zur  Abhaltung  der  Maturitätsprüfung  berechtigten  Bealschule 
ibBolviert  hat,  vor  Beginn  der  schriftlichen  Prüfung  12  Kronen,  ein  Privatist  oder 
Externer  36  Kronen  zu  erlegen. 

Die  von  der  Entrichtung  des  Schulgeldes  zur  Hälfte  oder  ganz  befreiten 
öffentKchen  Schüler  sind  in  demselben  Verhältnisse  auch  vom  Erläge  der  Prüfungs- 
taxe befreit.  Bei  Wiederholung  der  Maturitätsprüfung  ist  in  allen  Fällen  gleichmäßig 
eine  Taxe  von  12  Kronen  zu  entrichten. 

Die  einmal  erlegte  Prüfungstaxe  wird  nur  dann  zurückerstattet,  wenn  der 
Examinand  noch  vor  dem  Beginne  der  schriftlichen  Prüfungen  von  der  Prüfung  absteht. 

Die  Prüfungstaxe  wird  in  der  Weise  vertheilt,  dass  der  Director  als  solcher 
emeD  Theil,  und  jeder  der  Prüfnngscommission  angehörende  Lehrer  —  auch  der 
Director,  wenn  er  zugleich  als  Examinator  fungiert,  —  so  viele  gleiche  Theile  erhält, 
ab  er  auf  dem  Zeugnisse  getrennt  erscheinende  Fächer  vertritt. 
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§  27. 

Am  Schlüsse  jedes  Tennines  der  Maturitätsprüfung  sind  die  stattgefundenen 
Beprobationen  von  der  Landesschulbehörde  allen  übrigen  Landesschulbehörden  der 
im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  behufe  Mittheilung  an  die  zur 
Abhaltung  von  Maturitätsprüfungen  berechtigten  Realschulen  bekannt  zu  geben. 

§  28. 
Diese  Bestimmungen  treten    mit  dem  Hauptprüfung^termine  des  Schuljahres 
1899/1900  in  Wirksamkeit. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  Fflr  allgemeine  Volksschulen. 

Maly  katechizm  religii  katolickiej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat  Austryacki  na  dniu 
9.  kwietnia  1894  r.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1899.  Preis,  gebunden  30  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zuih  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  polnischer  Unterrichtssprache  im  Sprengel  des  fürsterzbischöflichen 
General-Vicariates  Teschen  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  März  1899,  Z.  7538.) 

b)  FOr  BOrgerschulen. 

Oroulik  J.,  Ülehla  J.  und  Hampl  R.,  PHrodopis  pro  möäfanskö  Skoly  chlapeck6. 
I.  Stufe.  Olmütz  1898.  R.  Promberge r.  Preis,  gebunden  60  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  März  1899,  Z.  4939.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 

Willomitzer,  Dr.  F.,  Deutsche  Grammatik  für  österreichische  Mittelschulen.  8.,  ver- 
besserte Auflage.  Wien  1899.  J.  Klinkhardt  und  Comp.  Preis,  geheftet  1  fl., 
gebunden  1  fl.  20  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  April  1899,  Z.  8429.) 

*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  i77. 
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Mach  Franz  J.,  Geschichte  äet  Offenbärang  des  alten  Bandes.  Zum  Unterrichts- 
gebrauche  an  Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  3.,  revidierte,  sachlich 
unveränderte  Auflage.  Wien  1898.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet 
1  K  60  h,  gebunden  1  E  90  h. 

Dieses  Lehrbuch,  dessen  zweite  Auflage  mit  Ministerial-Erlass  vom 
2.  März  1893,  Z.  3822  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  zugelassen  wurde,  wird,  nunmehr,  die  Approbation  der 
competenten  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
—  —  Greschichte  der  Offenbarung  des  neuen  Bundes.  Zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  2.,  unveränderte  Auflage.  Wien 
1892.  A.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  80  kr.,  gebunden  95  kr. 

Diese  Auflage  des  genannten  Buches,  welche  mit  Ministerial-Erlass  vom 
6.  Februar  1894,  Z.  1184  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  approbiert  wurde,  wird  nunmehr,  die  Approbation  der 
competenten  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  auch  zum  Lehrgebrauche 
an  Bealschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  18.  März  1899,  Z.  3753.) 

In  4.,  im  Wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäii  Ministerial  -  Erlasses  vom 
21.Mtos  1895,  Z.  5112  *'^'*')  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Steiner  Josef  und  Scheindicp,  Dr.  August,  Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch. 
L  Theil,  herausgegeben  vonJosefSteiner.  In2  Abtheilungen.  I.  Übungsstücke. 
II.  Wortkunde.  Wien  und  Prag  1899.  Tempsky.  Preis  beider  Theile,  geheftet 
75  kr.,  gebunden  1  fl.  5  kr. 

(Miniifterial-Erlass  vom  18.  März  1899,  Z.  4944.) 

Tille,  Dr.  Anton,  Uöebnice  zemöpisu  pro  äkoly  sttedni.  Upravil  Dr.  F.  BrdUk. 
I.  Band.  IL  Theil.  11.  Auflage.  Prag  1899.  L  L.  Kober.  Preis,  geheftet  45  kr., 
gebunden  65  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  t)  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  22.  März  1899,  Z.  6349.) 

Petr»  VA  Clav,  Cltanka  pro  nizäl  tHdy  äkol  stfednlch.  DL  Theil.  4.  Auflage.  Prag 
1899.  L  L.  Kober.  Preis,  geheftet  90  kr.,  gebunden  1  fl.  15  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lesebuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  tt)  desselben  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein,  zugelassen. 
(Minißteriai-Erlass  vom  16.  März  1899,  Z.  6095:) 

*j  Mioisterua- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  91. 
^)  Mifüsterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  58.  .     ' 
^^»  Mhutterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  332. 

t)  Mlikterial-Yerordnongsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  111. 
Ü>  Uintiteriil-yerordnangsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  148. 
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T&ma  Franz,  Arithmetika  pro  II.  tHdu  fikol  realn^ch.  Prag  1899.  L  L.  Koben 
Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  85  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Mftrz  1899,  Z.  6348.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerlnmn-BndniosamtaKeii. 

ämidek  Karl,  Paedagogika  obecni  pro  üstavy  u£itelskö.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
Prag  1899.  I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehreriniien- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  17.  März  1899,  Z.  6091.) 

e)  Für  commeroMie  Lehranttalteii. 

Haberer  Carlo,  Scienza  di  commercio  e  nozioni  di  diritto  commerdale  e  cambiario 
con  un  appendice  sul  regolamento  concursuale  et  sulla  procedura  dvile.  Prima 
versione  italiana  ampliata  sulla  seconda  edizione  tedesca  diEdoardo  Bucht a. 
Wien  1898.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  2  fl.  60  kr.  =  5  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  commerdeOen  Lehr- 
anstalten mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  25.  März  1899,  Z.  4127.) 

M&Bcb,  Dr.  Pietro,  Trattato  di  Fisiea  ad  uso  delle  classi  superiori  delle  scuole 
medie  et  degli  istituti  equiparati.  Versione  libera  eseguita  sulla  decima  edizione 
tedesca  da  Emanuele  de  Job.  Con  223  figure  intercalate  nel  testo  ed  una 
tavola  spettrale  colorata.  Wien  1898.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  4K, 
gebunden  4  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
lehranstalten (Handelsakademien)  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemeiii 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  März  1899,  Z.  17616  ex  1898.) 

f)  Fflr  gewerbliche  Lebramtalten. 

Sehmid  Heinrich,  Die  modernen  Marmore  und  Alabaster,  deren  Eintheilang, 
Entstehung,  Eigenschaften  und  Verwendung  nebst  einer  Übersicht  der  wichtigsteii 
Marmorsorten.  Leipzig  und  Wien.  Franz  Deuticke,  1897.  Preis,  broschiert  1  fl. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Directionen  der  Staats- 
Gewerbeschulen  mit  baugewerblichen  Abtheilnngen ,  daim  die  Directionen, 
respective  Leitungen  der  Fachschulen  für  Steinbearbeitung  behufs  eventueller 
Anschaffung  für  die  Lehrer-  und  Schüler-Bibliotheken  aufinerksam  gemacht. 
(Ministerial-Eriass  vom  14.  März  1899,  Z.  5424.) 
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Zehden,  Dr.  Karl,  Leitbden  der  Handels-  und  Verkehrs-Geographie  für  zweiclassige 
Handelsschulen,  mit  einer  Karte  des  Weltverkehrs.  3.,  durchgesehene  Auflage. 
Wien  1899  bei  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  fl.  12  kr. 

—  —  Leitfaden  der  Handels-  und  Verkehrs -Geographie  für  kaufmännische 
Fortbildungsschulen,  mit  einer  Karte  des  Weltverkehrs.  4.,  durchgesehene  Auflage. 
Wien  1899  bei  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  60  kr. 

Diese  neuen  Auflagen  der  bezeichneten  Lehrbücher  werden  ebenso  wie 
die  froheren  Auflagen  derselben  (Minist.-Vdgs.-Bl.  ex  1895,  Seite  155)  zum 
Unterriehtsgebrauche,  und  zwar  die  erstere  an  zweiclassigen  Handelsschulen,  die 
letztere  an  kaufinftnnischen  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  18.  März  1899,  Z.  4713.) 

g)  Für  gewerbliche  Fortbildungsschulen  und  fDr  allgemebie  Handwerkerwhulen. 

Reinzel  Gustav,  Vorschule  für  das  Maschinenzeichnen.  Vorlageblätter  zum  Gebrauche 
an  gewerblichen  Fortbildungsschulen,  allgemeinen  Handwerkerschulen  und  Werk- 
meisterschulen, sammt  Text.  2.  Auflage.  Wien  1899.  Karl  Graeser.  Preis, 
in  Mappe  6  fl. 

Diese  neue,  vom  Professor  J.  Wilhelm  Mayer  in  Wien  revidierte 
Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage  desselben  *)  zum  Lehr- 
gebrauche an  den  bezeichneten  Schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  April  1899,  Z.  7012.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  fklr  Goltas  und  Unterricht  hat  genehmigt,  dass  die  PrttfungscommiBSion  für 
aUgeneine  Volks-  und  für  Bürgerschulen  in  Zara  in  Hinkunft  den  Titel:  „Prafnngs- 
comnission  für  allgemeine  Volks-  und  für  Bürgerschulen  in  Borgo-Erizso'' 
n  fthren  hat. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  April  1899,  Z.  8721.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  öffentlichkeitsrecht  yerliehen: 

der  Communal-Handelsschnle  in  Wels 

(Ministerial-Eriass  vom  20.  März  1899,  ad  Z.  20910  ex  1898)  und 

der  von  der  Congregation  der  Schnlschwestem  in  Slatinau  erhaltenen  Privat- 
Lehrerinnenhildnngsanstalt  (Kaiser  und  König  Franz  Joseph  I. - Mädchen-Pftdagogium) 
m  Chmdim  für  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen, 

(Ministerial  Erlass  vom  6.  April  1899,  Z.  5270);  dann 

vom  Schnljahre  1898/99  an 
der  vom  Schulverebe  »Lega  nazionale**  erhaltenen  zweiclassigen  Volksschule  in 
S.  Croce  in  Triest. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Mftrz  1899,  Z.  5293.) 


•)  Miusterial-Veronüinngshlatt  vom  Jahre  1888,  Seite  260. 
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In  Oommission  beim  k.k.  SohtilbücheivVerlage  in  Wien,  l.,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  erste,  aus  22  scbwarzen  und  3  farbigen  Blattern 
beatebendeSerie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  berausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Heys 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  bShmischer, 
polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rumänischer  Sprache 

erschienen.  Das  Papier format  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm, 
die  Bildfläche  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  80  fa  =  1  fl.  40  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
der  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 
Die  erschienene  erste  Serie  enthält  folgende  25  Bogen : 
Nr.  1  PortrSt  Sr.  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.  von  E.  pocbwaiski. 

Biblisohe  Ghesohiohte. 

Nr.  2  Die  ersten  Menschen  J 

„    3  Gebort  Christi /von  F.  Jenewein. 

„    i  Gang  nach  Golgatha ) 

Sagen  und  Legenden. 
LibuBsa,  fiEirbig von  H.  Schwaiger. 

6  Marienlegende  (I) von  F.  Stachiewicz. 

Mä  r  oh  en. 

7  Hansel  und  Gretel,  farbig vonH.  Lefler. 

„    8  Der  Wolf  und  die  sieben  jungen  Geißlein^  farbig  .     .     von  A.  Poe k. 

Gesohiohte. 
Nr.  9  Römischer  Hafen von  A.  Hirschl. 

0  GermanischeB  Dorf von  G.  Kempf. 

1  Hunnen  (I.) von  H.  Schwaiger. 

2  Romanische  Burganlage von  R.  Bernt. 

3  Stephan  der  Heilige,  der  erste  König  Ungarns  .  von  J.  Benczdr. 

4  Rudolf  von  Habsburg von  0.  Ffiedrich. 

5  Mittelalterliche  Stadt von  J.  ürban. 

6  Belagerung  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     von  0.  Friedrich. 

7  Wiens  Türkenbelagerung  (1683)  (I.) von  0.  Friedrich. 

8  Kaiserin  Maria  Theresia von  0.  Friedrich. 

9  Städtisches  Leben  zur  Zeit  Kaiser  Franz  I.      .     .     .     von  H.  Lefler, 

Geographie. 

Nr.  20  Die  Donau  bei  Wien von  R.  Russ. 

„    21   Hochgebirg  und  Ebene von  £.v.  Lichten  fei  s. 

Barstellxingen  aus  dem  Leben  des  Volkes. 

Nr.  22  Tiroler  Trachten von  F.  Rampler. 

„   23  Winter von  K.  Moser. 

Thierleben. 

Nr.  24  Hundetypen von  A.  Pock. 

Teohnisohe  Einriohtxmgen. 
Nr.  25  Eisenbahnbauten von  R.  Russ. 


Nr.  5 


Nr. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Idjmsteriums  ft^r^iüt^      ITnteirziclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  Mai  1899. 

Inhalt.  Nr.  18.  Verordnang  des  -k.  k.  FinanzministerinmB  vom  17.  März  i899,  betreffend  die 
Anrechonbarkeit  der  im  Ariikel  lU  des  Gesetzes  Tom  19.  September  1898  normierten  Dienst- 
alters-Personalzulagen  bei  der  Bemessung  des  Rohegemisses  und  des  Sterbequartaics  sowie 
die  Entrichtung  der  Diensttaxe  und  des  3percentigen  Pensionsbeitrages  von  denselben.  Seite  129. 
—  Nr.  19.  £rlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  12.  April  1899,  an  sämmtliche 
Landesschulräthe  und  die  Statthalterei  in  Triest,  in  Betreff  der  Zuerkennung  von  Quinquennal- 
znlagen  an  definitiv  angestellte  Lehrer  staatlicher  Mittelschulen.  Seite  130. 


Nr.  18. 

Verordnung  des  k.  k.  Finanzministeriums  Yom  17.  März  1899, 

Z.  60167  ex  1898, 

betreffe&d  die  Anreohenbarkeit  der  im  Artikel  m  des  Geseties  vom  19.  Sep- 
tember 1898  %  B.-G.-B1.  Nr.  172,  normierten  Dienstalters-FersonalBiilagen  bei  der 
Bemessung  des  Buhegenosses  und  des  Sterbequartales  sowie  die  Entrichtung  der 
Diensttaxe  und  des  Spercentigen  Pensionsbeitrages  von  denselben. 

Im  Nachhange  zur  Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  20.  September  1898**), 
betreffend  die  Durchführung  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898*),  Nr.  172  R.-G.-BL, 
womit  einige  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  15.  April  1873  ***),  Nr.  47  R.-G.-Bl, 
botreffend  die  Regelung  der  Bezüge  der  activen  Staatsbeamten  abgeändert  werden, 
wird  bekannt  gemacht,  dass  die  Dienstalters-Personalzulagen,  welche  nach  Artikel  III 
iei  bezogenen  Gesetzes  den  Staatsbeamten  der  drei  untersten  Rangsclassen  nach 
sechzehn,  beziehungsweise  zwanzig  in  ein  und  derselben  Bangsclasse  vollstreckten 
Dienstjafaren  gebüren,  bei  Bemessung  des  Ruhegenusses  und  des  Sterbequnxtals  gleich 
dem  Gehalte  anzurechnen  sind;  dagegen  ist  von  denselben  auch  die  Diensttaxe 
gernftO  des  §  178  des  kaiserlichen  Patentes  vom  27.  Jänner  1840  sowie  der  3percentige 
Pensionsbeitrag  nach  Maßgabe  des  §  15  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896  f),  R.-G.-Bl. 
Nr.  74  zu  entrichten. 

^j  Mfflisterial-VerordnungBblaU  vom  Jahre  189S,  Nr.  52,  Seite  d6S;C'*    . 
**)  Miaisterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  58,  Seite  390..:w 
^•>  Mmisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  52,  Seite  197;  \ 
i)  liunstenal- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Nr.  28,  Seite  251*.'      }.    . 
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Die  Verpflichtung  zur  Entrichtung  der  Diensttaxe  und  des  Spercentigen  Pensions- 
beitrages von  den  Dienstalters-Personalzulagen  erstreckt  sich  auch  auf  jene  Beamte, 
welche  schon  vor  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  Nr.  172 
R«-6.-Bl,  eine  Dienstalters-Personalzulage  auf  Grund  der  Allerhöchsten  Entschließung 
vom  14.  December  1894  bezogen  haben. 

ARS 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Mflxz  1899,  Z.  cr^jT«..) 


Nr,  19. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 
12.  AprU  1899,  Z.  6853, 

an  sSmmtlicbe  Landesscbnlrätbe  und  die  Statthalterei  in  Triest, 

in   Betreff  der  Zuerkennung  von  Qulnquennalsulagen  an  definitiv  angestellte 

Lehrer  staatlicher  Mittelaohnlen. 

Zur  Beseitigung  vorgekommener  Zweifel,  ob  die  Erlangung  von  Quinquennal- 
Zulagen  bei  definitiv  angestellten  Lehrern  staatlicher  Mittelschulen  auch  in  Hinkunft 
die  Bestätigung,  im  Lehramte  zur  Voraussetzung  hat  oder  nicht,  eröfEne  ich,  dass 
nach  den  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-6.-BL  Nr.  173, 
insbesondere  aber  mit  Rücksicht  auf  §  2,  alinea  3  desselben,  die  vorgängige  definitive 
Bestätigung  im  Lehramte  für  die  Zuerkennung  einer  Quinqueunalzulage  nicht  mehr 
erforderlich  ist. 


Terfligungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  Fflr  Volksschulen. 

TpeJia  MHTaHKa  aa  onte  nyHKe  lUKoae,  verfasst  von  Perißic  J.,  Danilo  V., 
Devid  J.,  Kriletid  A.  und  Zglav  M.  Wien  1899.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieser  dritte  Theil  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 
serbischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  April  1899,  Z.  10573.) 
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b)  Für  Bürgerschulen. 

Benda  Mik.,  Arithmetika  pro  mdätanske  gkoly  chlapeckö.  IL  und  in.  Stufe.  2.  Auflage. 
Prag  1898.  Ed.  Be  auf  ort.  Preis,  gebunden  1  K  20  h,  beziehungsweise  1  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  '*')  desselben,  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Knaben-Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  April  1899,  Z.  8079.) 

c)  Für  Mittelschulen. 

In  3.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  6.  Februar  1894,  Z.  1184  **), 
unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde, 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage 
ist  erschienen: 

Mach  Franz  J.,  Katholische  Liturgik.  Zum  Gebrauche  für  Gynmasien  und  andere 
höhere  Lehranstalten.  Wien  1899.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  K  70  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  April  1899,  Z.  8353.) 

in  9.,  im  Wesentlichen  unveränderter,  somit  nach  dem  Ministerial- Erlasse  vom 
3.  Mai  1894,  Z.  8692  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Sfbmidt  Karl,  Lateinische  Schulgrammatik.  Unter  Mitwirkung  von  Otto  Gehlen 
herausgegeben  vonVictorThumser.  Wien  1899.  Holder. Preis,  geheftet  1  fl., 
gebunden  1  fl.  20  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Aprü  1899,  Z.  9214.) 

Bvrgerstein,  Dr.  Alfred,  Leitfaden  der  Botanik  für  die  oberen  Classen  der  Mittel- 
schulen. 2.,  vollständig  umgearbeitete  Auflage  mit  223  Abbildungen.  Wien  1899. 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  96  kr.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  f)  zum  Lehrgebrauche  in  den  oberen  Classen  au  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  April  1899,  Z.  8041.) 


*j  Minitterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  131. 

**)  Muinterud-yerordnungsblatt  ?om  Jahre  1894,  Seite  58. 

••♦)  Ministerial-Verordnnngsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  104. 

Tj  Ministerial-Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1888,  Seite  129. 
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Villicns  FraDZ,  Musterheft  zur  einfachen  Buchhaltung  mit  Verbuchungsaufgaben 
für  kaufmännische  Fortbildungsschulen.  5.  Auflage.  Wien  1898.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  40  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  April  1899,  Z.  8418.) 

Haardt  Vincenc,  Monarhija  austrijsko-ogerska.  Za  porabo  v  slovenskih  §olah 
priredila  Simon  Rutar  in  Fr.  Oroien.  Maßstab  1  :  1,000.000.  Verlag  von 
Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
mit  slovenischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  14.  April  1899,  Z.  7011.) 


Gaudeamus,  Blätter  und  Bilder  für  die  studierende  Jugend.  Geleitet  von  Fer  d.  Ginzel. 
I.  Jahrgang.  Verlag  von  G.  Freytag  und  Bernd t  in  Wien.  Preis  3  fl.  25  kr., 
der  Einzelnnummem  20  kr. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriass  vom  13.  Aprü  1899,  Z.  7771.) 

Kleine  Nahrungsmittel-Tafel  für  Schulen.  Von  Fritz  Kalle.  Wiesbaden.  Verlag 
von  J.  F.  Bergmann.  1898.  Preis  für  100  Stück  20  Mark  (beiläufig  =  12  fl.). 
Die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie  die 
Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  werden  auf  dieses  zur 
Anschaffung  für  Lehrer -Bibliotheken  sowie  auch  zur  Benützung  seitens  der 
Zöglinge  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  der  Schüler  der 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  geeignete  Lehrmittel  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Eriass  vom  6.  April  1899,  Z.  25006  ex  1898.) 

Hrachowina  Karel,  Knizka  erbovni.  Chovancfim  v^tvam6ho  umöni  a  prisluSnfk&m 
icmesel  umfileck^ch.  Kreslil,  autografoval  a  vydal.  C&st  slovnou  na  f esko  prelozil 
Jan  NömeCek.  28.  Blatt.  Verlag  von  Karl  Graeser  in  Wien.  In  Prag  bei 
der  Buchhandlung  von  L  L.  Kober.  Preis,  in  Mappe  2  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Staats -Gewerbe- 
schulen, kunstgewerblichen  Fachschulen  und  gewerblichen  Fortbildungsschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  16.  April  1899,  Z.  8599.) 


13S 


KundnuMtami^ii. 

Der  MiiDiler  ftr  Coku  imd  Untenidit  kat  das  öffeBtllcbkeitsrecbt  ertheiltt 

TOB  SdiBlialire   1898 '99  aa 

der  TOD  der  Congregstioii  der  Sdmlsdivesteni  tob  dritten  Orden  des  kali^ea  Fiaadscas 
in  Jndeoaa  gdeitecea  PriTai^ArteJmsrhale  ftr  Midfhea  in  Waidhofea  an  der  Ybbs 
(Mnislerial'Eriaas  tob  25.  April  1899,  Z.  9i90>. 

der  TOB  Verone   Ustredni   Madce  skolski    in   Prag   eriialtenen   PriTat « Tolksschnle    mit 
bühmisdier  rntemchtaspradke  in  Malesitx 

nCmstenal-Eriaas  tob  19.  April  1899,  Z.  2387)  nnd 

der  PriTai-VoIkssdnile  Bit  deutscher  Unterrickca^radie  in  Zabfeh 
flGnistcrial-Eilaas  tob  25.  Aprü  1899,  Z.  7168J. 
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K.  K.  Schnlbttcher-Terlag. 


Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  dei  k.  k.  SohnlbfloheivVerlai^ei  in  Wien 
(l.y  Schwanenbergstraße   5),  gegen  eine  YerBchleißproriiion  yon  20%  >ii  besiehea: 

A.  Lelirbüclier  für  Mittelsclralexi« 

Bitschel  Aagasttn  und  Dr.  Bypl  Matthias,  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrg&nge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  2IV4  Bogen  gr.  8^.  Preis  2  K.  , , 

LendoySek  Josef,    Slovenisches  Elementarbuch   für  Mittelschulen    und   Lehrer-   ^ 
Bildungsanstalten.  UVk  Bogen  gr.  S^.  Preis  1  K  60  h.  "^ 

Hruby  TimotheJ,  Vybor  z  literatury  i^eck^  a  Hmske  pro  vygäf  realky.  11  Vi  Bogen 
gr.  8^  Preis,  brosch.  1  K  60  h,  geb.  2  K.  ' 

Eatoli£ki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  iq'erozakona.  15  Bogen  gr.  8^.  Preis  90  b. 

Tomek-Mesi6,  Povästnica  austrijanske  driave.  I2V4  Bogen.  Preis  84  h« 

Grklnlö  Chrys.,  KpaTBa  HacTaea  o  Borocjiymemj  IIpaBocjiaBHe  E^pKBe.  7Vs  Bogen 
gr.  8<>.  Preis  1  K.  ^^ 

MikloSiö  Fr.  Dr.   Slovensko  berilo  za  peti  gimnazijalni  razred.  12Vs  Bogen.  Preis  84  k.     \ 

—  —      Slovensko  berilo  za  Sesti  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  b. 

—  —      Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  h. 
Sket  Jakob,  Dr.,  Slovenska  slovstvena  £itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredm'ih  Sol. 

26Vi  Bogen  gr.  8^.  Preis  3  K. 

—  —    Staroslovenska  fitanka  za  viSje  razrede  sredigih  Sol.  ISVs  Bogen  gr.  8^. 
Preis,  brosc^ert  3  K. 


B.  Lelirbüclier  für  Handels-  und  nautisclie  Scliiilen. 

Bndinich  Melchiades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
mercio  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8^  Preis  1  K  60  h. 

Gelcich  Engenio/  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautiche. 
ISVi  Bogen  und  2  Tafehi  gr.  8^.  Preis  3  K. 

C.  Lelirbüclier  für  gewerbliche  Schulen« 

Huck  E.,  Leitfaden  des  statistisch* geographischen  Unterrichtes  an  den  öster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  11  ^/4  Bogen 

^r.  S^  Preis  90  h. 
Bares  Frant.,  U(ebnä  kniha  zemSpisna,  pro  vSeobecne  Skoly  i'emeslnicke.  5Vs  Bogen 

gr.  8^  Preis  70  h. 
Kehorovsk^  Y.,  Poitafstvi  zivnostenske.  Uiebnä  kniha  iakfim  pokraiovacich  ikol 

prflmyslovych,  jako2   i  pomficka  iivnostnikflm  samostatnym.   12  Bogen  gr.  8^ 

Preis  70  h, , 
DolejS  Earel,  Zivnostenskä  pisemnictvi.   Uöebna  kniha  iiktm  prfimyslovych  £kol 

pokraöovacich ,   i'emeslnickych ,    odbornych   a  mistrovskych   jakoi  i  pomficka 

zivnostnfkfim  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8^  Preis  80  h. 
—    —    ^ivnostenskä  u£etnictvi  se  strujnou  naukou  0  smönkach;  uiebnice  iakflm 

pr&myslovych  ökol  pokratovacich  a  mistrovsk;^ch  jakoi  i  pomficki  iivnostnikftm 

samostatnym.  IOV2  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  h. 
Fnntek  Anton,  Slovensko-nemSka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  Sole.  UVs  Bogen 

gr.  S^.  Preis  70  h. 


Verlag  des  k.  k.  Mininteriums  fUr  Cultus  and  Unterricht  —  Druck  yon  Karl  Goriachek  in  Wien  V. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Mimstenums  fUr  Cultus  und  Unteniclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  15.  Mai  1899. 


Inhalt.  Vt,  20.  £rlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  yom  20.  April  1899,  mit  welchem 

I  der  an  alle  Finanz  -  Landesbehörden    gerichtete  Normalerlass  des  k.  k.  Finanz  •  Ministeriums 

Tom  16.  NoYember  1898,  betreffend  die  Stempelbehandlung  von  Bestätigungen  der  politischen 

Behörden  über  Yertretungsbefugnisse  der  Fnnctionäre  juristischer  Corporationen,  Gemeinden  etc. 

Terlantbart  wird.  Seite  137. 


Nr.  20. 

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  yom 
20.  April  1899,  Z.  6029, 

mit  welchem  der  an  alle  Finanz-Landesbehörden  gerichtete  Normalerlass  des 
t  k.  Finanaminiateriums  vom  16.  November  1898,  Z.  38086,  betreffend  die  Stempel« 
behandlnng  von  Bestätigongen  der  politischen  Behörden  über  Yertretongs- 
befugnioae  der  Fnnctionäre  jnristi  icher  Corporationen,  Gemeinden  etq.  verlant- 

bart  wird. 

Über  eine  von  der  Finanz-Landesdirection  in  Prag  gestellte  Anfrage,  hat  das 
rinanzministeriam  mit  dem  an  alle  Finanz-Landesbehörden  gerichteten  Erlasse  vom 
16.  November  1898,  Z.  38086,  ausgesprochen,  dass  die  zu  Tabularzwecken  ausge- 
stellten Bescheinigungen  der  politischen  Behörden  über  die  Berechtigung  bestimmter 
Personen  als  Fnnctionäre  einer  juristischen  Corporation,  einer  Sparcasse,  Gemeinde 
<^der  eines  Patronatsamtes  u.  dgl.  zur  rechtsverbindlichen  Unterfertigung  von  Schriften 
und  Urkunden,  auch  wenn  diese  Bescheinigungen  in  Form  von  Clausein  ausgestellt 
werden,  als  Zeugnisse  gemäß  Tarif-Post  26  lit.  c)  und  116  lit,  aj,  aa)  des  Gebüren- 
gesetzes  dem  festen  Stempel  von  1  Gulden  unterliegen. 
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YerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  LehrmItteL. 

Lehrbfloher. 
a)  Für  Mittelschulen. 

In  15.,  im  WesenÜichen  unveränderter,  sonach  gem&O  Ministerial  -  Erlasses  vom 
24.  Juni  1897,  Z.  1592  '*')  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hauler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  f&r  die  zwei  untersten  Classen  der 
Gymnasien  und  verwandten  Lehranstalten,  nach  den  Grammatiken  von  K.Schmidt, 
A.  Scheindler  undF.  Schultz.  Abtheilung  für  das  erste  Schuljahr.  Ausgabe  A 
(f&r  die  Grammatiken  von  K.  Schmidt  und  F.  Schultz). Wien  1899.  Bermann 
und  Alt  mann.  Preis,  geheftet  50  kr.,  gebunden  70  kr. 

In  14.,  im  Wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
17.  Mai  1896,  Z.  11825  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hauler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  zwei  untersten  Classen  der 

Gymnasien  und  verwandten  Lehranstalten,  nach  den  Grammatiken  von  E.  Schmidt 

A.  Scheindler    und   F.    Schultz.    Abtheilung   fOr  das  zweite   Schuljahr. 

Wien  1899.  Bermann  undAltmann. Preis,  geheftet  90  kr.,  gebunden  1  fl.  10 kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  April  1899,  Z.  10599.) 

Moinik,  Dr.  Franz,  HayKa  reoMerpHl  s  norjiH^  ^jlh  HHsmux  K.«flc  mKia  cepe;\Hux 
(Geometrische  Anschauungslehre  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen 
I.  Theil)  nepeAo»cRB  4p*  ^*  CasHi^KHif.  Hacxb  I.  (fi^n  L  i  IL  kjisch). 
Lemberg  1898.  Seyfarth  und  Czaykowski.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  an  denen 
Mathematik  in  ruthenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  24.  April  1899,  Z.  10434.) 

b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Tupetz,  Dr.  Theodor,  k.  k.  Landesschulinspector,  Allgemeine  Unterrichtslehre. 
Lehrbuch  für  den  III.  Jahrgang  der  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Wien  1896.  Verlag  von  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  für  den  Unterrichtsgebrauch  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen -Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  AprU  1899,  Z.  20203  ex  1898.) 

*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  370. 
**)  Ministerial-Verordniingsbhitt  yom  Jahre  1896,  Seite  346. 
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Riha  Arno  St,  Nömecki  mluynice  a  äitanka  pro  nizii  tHdy  Skol  stf^ednich  a  üstav^ 
ufiitelske.  Prag  1899.  J.  Otto.  Preis,  3  K  50  h,  gebunden  3  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  8.  Mai  1899,  Z.  11846.) 

c)  Fflr  Gommercielle  Lehranstalten. 

Haberer  Karl,  Lehrbuch  der  Handels-  und  Wechselkunde  fQr  zweidassige  Handels- 
schulen. 3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1899,  bei  Alfred  Holder.  Preis, 
gebunden  3  K  28  h. 

Die  dritte  verbesserte  Auflage  dieses  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
zweite  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  26.  April  1899,  Z.  10201.) 


LehrmitteL 

Haardt  Vinco nc,  Monarhija  avstrijsko  ogerska.  Za  porabo  v  slovenskih  Solah  prire- 
dila  Simon  Rutar  in  Fr.  Oroien.  Maßstab:  1  :  1,000.000.  Verlag  von 
Eduard  Hölzel  in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  gespannt  mit  St&ben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Stenski  zemljevid  Evrope.  Za  porabo  v  slovenskih  §olah  priredil 
Fr.  Oroien.  Maßstab:  1  :  4,000.000.  Verlag  von  Eduard  Hölzel  in  Wien. 
Preis,  für  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  für  das  aufgespannte 
Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  8  fl.  50  kr. 

—  —  Stenski  zemljevid  polut.  Za  porabo  v  slovenskih  äolah  priredil  Fr.  Oroi en. 
Maßstab:  1  :  20,000.000.  Verlag  von  Eduard  Hölzel  in  Wien.  Preis,  auf 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  fl.,   auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben   10  fl. 

Die   genannten  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittel- 
schulen, an  denen  in  slovenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  26.  April  1899,  Z.  11475.) 


*)  Mhiiiterial-VerordouDgsblatt  yom  Jahre  1894,  Seite  246. 
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Kundmacliimgeii. 

K.  k.  Kunstakademie  in  Prag. 

FreqneDtations-Ausweis  fBr  das  Sommersemester  1898/99 
nach  dem  Stande  Tom  6.  M&n  1899. 


Sohnle 

Sohtklenahl 

'' 

Maler 

Bildhauer 

Yorbereitungscnrs 

11 

— 

Specialschule  für  figurale  Malerei       des  Prof.  W.y.Broiik 

11 

— 

n          n               n                   »        »        A.  MyilÄls     . 

10 

— 

„    Bildhauerei               „      „      J.Y.Mjslbek 

— 

11 

„             „    figurale  Malerei         „      „      F.Zeniiek. 

10 

— 

7 

— 

„             ,    figurale  Malerei         ^      „      M^PIrner  . 

13 

— 

Summe  .  . 
Gesammtsnmme  .   • 

62 

11 

73 

Wintersemester  1898/99;  siehe  Minist- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899^  StUck IV,  Seite  43. 


Frequenz-Ausweis  *). 

Laut  der  Inscriptions- Ausweise  sind  pro  Sommerseinester  1899  inscribiert : 

a)  Hebammenscbnlen  in 

LiM 7 

Salzburg 3 

Klagenfbrt 14 

Laibacb 14 

Triest 27 

Zara 9  (wie  im  Wintersemester  1898/99)    )  Schülerinnen. 

Prag 76 

Brttnn 19 

Olmutz 44 

Lemberg 134  (wie  im  Wintersemester  1898/99) 

Czernowitz 34  (wie  im  Wintersemester  1898/99) 

b)  ThierSrztlicbe  Hocbscbule  in  Lemberg 

47  Hörer  und  9  Rigorosanten, 
zusammen  56. 


*j  Wintersemester  1898/99;  siehe  Minist- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Stück  IV,  Seite  58. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 


141 
Jahrgang  1899.  '  Stflck  XI. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

lünsteriums  füi^iüt^  Unterriclit. 
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Inhalt.  Vt.  21.  Yerordnung  der  Ministerien  für  Cultos  und  Unteriricbt  and  der  Finanzen  yom 
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betreffend  die  EinfUbrung  eines  Scbnlbeitrages  yotu  EreltiyMäquivalentyflicbtiiteQ  Vennögen. 
Seite  141.  —  Nr.  22.  Genereller  Erlass  des  Ministers  hlr  Cu|||^id  Unterricht  vom  10.  >fai  1B99, 
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Nr.  21.  .    ^    _^      . 

Ferordiinng  der  Ministerien  für  Cultus  und  IMenfleht  und  der 
Finanzen  vom  22.  MSrz  1899^5^^'/' 

rar  Dnrohfdhrnng  des  Qesetses  vom  8.  Juni  1898  *%  fL.-G'-Bl.  Nr.  88,  f&r  das 
Königreich  Böhmen,  betreffend  die  Einf&hmng  eines  SchtiLbeitrages  vom  gebüren- 

äqnivalentpfliehtigen  Vermöge/i.  «V:  ,i,r 

§  1.  -'^    ' 

Die  zur  Bemessung  des  staatlichen  Gebürenäquivalentes  berufenen  leitenden 
Finanzbehörden  I.  Instanz  (Gebürenbemessungsamt,  Finanz-Bezirks-Direction)  in 
Böhmen  haben  von  dem  daselbst  befindlichen  gebürenäquivalentpflichtigen  Vermögen, 
insofeme  dasselbe  nicht  nach  §  2  des  Gesetzes  vom  8.  Juni  1898  **)  befreit  ist,  einen 
Schnlbeitrag  für  Rechnung  des  Landesfondes  des  Königreiches  Böhmen,  und  zwar 
zunftcbst  für  die  Zeit  vom  1.  Juli  1898  bis  31.  December  1900  zu  bemessen,  welcher 
fOr  jedes  Jahr  2  Percent,  somit  fOr  den  gedachten  Zeitraum  5  Percent  des  vom  Staate 
fOr  das  fünfte  Decennium  eingehobenen  Gebührenäquivalentes  sammt  Zuschlag  beträgt. 

Bezüglich  der  erst  nach  dem  1.  Juli  1898  äquivalentpflichtig  gewordenen 
Vermögen,  sowie  jener  Vermögen,  welche  erst  nach  Kundmachung  dieser  Verordnung 

•)  Enüudteo  in  dem  den  20.  April  1899  ausgegebenen  VII.  8tUcke  des  Landesgesetzblattes  für 

das  Königreich  Böhmen  unter  Nr.  30,  Seite  47. 
^)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  38,  Seite  318. 
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äquiyaleDtpflichtig  werden,  hat  sich  die  Bemessung  des  Schulbeitrages  auf  die  Zeit  vom 
Tage  des  Eintrittes  der  staatlichen  Gebürenäquivalentpflicht  bis  zum  31.  December  1900 
zu  beschränken. 

In  Bezug  auf  die  Bemessung  des  Schulbeitrages  im  nächsten  Decennium  wird 
eine  besondere  Verordnung  seinerzeit  erlassen  werden. 

§2. 
Die  Bemessung  erfolgt  auf  Grund  der  zur  Bemessung  des  staatlichen  Gebfiren- 
äquivalentes  eingebrachten  und  eventuell  richtiggestellten  Bekenntnisse. 

§3. 

Ist  zur  Bemessung  des  staatlichen  Gebürenäquivalentes  von  in  Böhmen  befind- 
lichen Vermögen  eine  Finanzbehörde  außerhalb  Böhmens  berufen,  so  hat  die  Partei 
behufs  Bemessung  des  Schulbeitrages  eine  Anzeige,  worin  die  gedachte  Finanzbehörde 
zu  bezeichnen  ist,  bei  jener  Finanzbehörde  I.  Instanz  zu  erstatten,  in  deren  Bezirk 
sich  das  beitragspflichtige  Vermögen  befindet.  Diese  Anzeigepflicht  ist  bezüglich  des 
im  Zeitpunkte  der  Kundmachung  dieser  Verordnung  bereits  gebürenäquivalent- 
pflichtigen  Vermögens  binnen  drei  Monaten  nach  dieser  Kundmachung  und  bezüglich 
des  erst  nach  Kundmachung  dieser  Verordnung  äquivalentpflichtig  werdenden 
Vermögens  gleichzeitig  mit  der  Erstattung  des  Bekenntnisses,  betreffend  das  staatliche 
Gebürenäquivalent  zu  erfüllen.  Befindet  sich  das  beitragspflichtige  Vermögen  in 
mehreren  Finanzbezirken  Böhmens,  so  ist  dasselbe  zur  Gänze  nur  einer  der  betreffenden 
Finanzbehörden  anzuzeigen. 

Die  Finanzbehörden,  bei  welchen  derartige  Anzeigen  einlaufen,  haben  hehuft 
Bemessung  des  Schulbeitrages  die  das  staatiiche  Gebürenäquivalent  betreffenden 
Bemessungsacten  zu  requirieren. 

§4. 

Die  Finanzbehörden  haben  der  zahlungspflichtigen  Partei  die  Bemessung  des 
Schulbeitrages  mittels  Zahlungsauftrages  nach  dem  beiliegenden  Muster  A.  bekannt 
zu  geben. 

§5. 

Die  Bemessung  des  Schulbeitrages  ist  seitens  der  bemessenden  Finanzbehörden 

in  den  gemäß  des  §  4  des  Finanz-Ministerial-Erlasses  vom  18.  März  1871,  Z.  31)50 

F.-M.-V.-Bl.  Nr.  14,  für  das  staatliche  Gebürenäquivalent  zu  führenden  Katastern 

ersichüich  zu  machen.  Besondere  Bücher  sind  für  den  Schulbeitrag  nicht  zu  führen. 

§6. 

Die  von  dem  Gebürenbemessungsamte  in  Prag  bemessenen  Schulbeiträge  sind 
bei  dem  k.  k.  Gefällsamte  in  Prag  und  die  von  einer  Finanzbezirks-Direction  bemessenen 
Beiträge  bei  demselben  Steueramte  wie  das  staatliche  Gebürenäquivalent  einzuzahlen. 
Die  Einzahlung  der  im  Sinne  des  §  3  dieser  Verordnung  bemessenen  Beiträge  hat 
bei  dem  Steueramte  (Gefällsamte)  am  Sitze  der  leitenden  Finanzbehörde  I.  Instanz, 
welche  die  Bemessung  vorgenommen  hat,  zu  erfolgen. 
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§7. 

Die  Steuerämter,  beziehungsweise  die  Rechnangsdepartementsexpositor  des 
k.  k.  Gebürenbemessungsamtes  in  Prag  haben  den  Schulbeitrag  und  den  Zuwachs 
oder  Abfall  in  dem  gemäß  §  8  des  oben  angeführten  Erlasses  vom  18.  März  1871 
fflr  das  staatliche  GebQrenäquivalent  bestehenden  Liquidationsbuche  vorzumerken 
und  bis  zur  erfolgten  Einzahlung  in  Evidenz  zu  halten. 

§8. 

Der  auf  ein  Jahr  entfallende  Betrag  des  Schulbeitrages  ist  in  gleichen  anti- 
cipativen  am  1.  Jänner,  1.  April,  1.  Juli  und  1.  October  eines  jeden  Jahres  fälligen 
Quartalsraten  einzuzahlen. 

Die  bei  Zustellung  des  Zahlungsauftrages  bereits  fälligen  Raten  sind  binnen 
30  Tagen  nach  dieser  Zustellung  zu  entrichten. 

§9. 

Die  zur  Einzahlung  gelangenden  Beträge  sind  von  den  Perceptionsämtem  nach 
vorheriger  Liquidierung  auf  Grund  des  Liquidationsbuches  postenweise  in  einem  nach 
dem  Muster  B.  zu  führenden  und  monatlich  neu  aufzulegenden  Verzeichnisse  in 
Empfang  zu  stellen  und  mit  der  monatlichen  Schlussumme  in  das  Landesfond-Joumal 
zu  übertragen.  Das  Verzeichnis  bildet  eine  Beilage  dieses  Joumales. 

§  10. 
Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Bylandt  m./p.  Eaizl  m./p. 
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Muster  A. 

Ad  A.  Reg.-Z Dem  k.  t Amte 

in 

znr  Vorschreibimg  und  Zustellung  an  die  Partei. 


Zahlnngsanftrag 


für. 


Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  8.  Juni  1898,  L.-G.-Bl.  Nr.  38  für  das  Königreich 
Böhmen,  wird  von  Ihrem  in  Böhmen  befindlichen  und  dem  staatlichen  Geboren- 
äquivalente  unterworfenen  Vermögen,  insoweit  dasselbe   nicht  gemäß    §  2  dieses 

Gesetzes  befreit  ist,  d.  i.  von  einem  Werte  per fl kr.,  ein 

Schulbeitrag  für  die  Zeit  vom bis  31.  December  1900  bemessen, 

wie  folgt: 

Das  fOr   obige  Zeit  von  diesem  Vermögen  gemäß  Tarif-Post  106  B.  c)  des 

Gesetzes  vom  13.  December  1862,  R.-G.-Bl.  Nr.  89, 

hierortigen  A.  Reg.-Z 

A.  R.  Z de. .  k.  k in 

vorgeschriebene  Gebürenäquivalent  sanunt  Zuschlag  beträgt fl kr. 

An  Schulbeitrag  sind  20  Percent  von  diesem  Betrage,  daher fl kr. 

Sage : Gulden Kreuzer  öst.  W.  zu  entrichten. 

Hie  von  ist  der  auf  je  ein  Jahr  entfallende  Betrag  in  gleichen  antidpativen,  am 
1.  Jänner,  1.  April,  1.  Juli  und  1.  October  eines  jeden  Jahres  fälligen  Quartalsraten 

bei  dem  ^-  ^-  (Haupt-)Steueramte  in  .     ,,._,  ^^^^^^ 

k.  k.  GeMsamte  in  Prag 

Die  bereits  fälligen  Raten  sind  binnen  30  Tagen  nach  Zustellung  dieses  Zahlungs- 
auftrages zu  entrichten. 

Wider  diesen  Zahlungsauftrag  kann  binnen  30  Tagen  von  dem  der  Zustellung 
nächstfolgenden  Tage  an  gerechnet  der  Recurs  bei  dem  gefertigten  Amte  einge- 
bracht werden. 


K.  k.  Finanz-Bezirks-Direction  in 


K.  k.  fiebfirenbemessungsamt  in  Prag, 

am 1 
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Muster  B. 


Finanzbezirk ; 


Yerzeiclmis 

über  die  bei  dem in 

im  Monate des  Jahres für  den  Landesfond  des  Königreiches 

Böhmen  eingezahlten  Schulbeiträge  vom   gebüren  -  äquivalentpflichtigen  Vermögen. 


1 
1 

i 

Tag 

der 

Post-Nammer 

des 

Liqnidations- 

bnches  über 

das  Gebüren- 

äqniTalent 

Name  der  Partei 

Einbezahlter  Betrag 

äitZrit 

Anmerkung 

in  Barem 

im  An- 
weisnngs- 

yerkebr 

des  Post- 

sparcassen- 

amtes 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 
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Nr.  22. 

Genereller  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterrlclit  Tom 

10.  Mai  1S99,  Z.  2159, 

betreffend  das  UnterknnftBwesen  der  Tagessohüler  an  gewerblichen  nnd  eonuner- 

eiellen  IjehranBtalten. 

Mit  dem  Ministerial-Erlasse  Yom  2.  April  1898,  Z.  4042,  worden  die  Landes- 
stellen  (mit  Ausnahme  jener  von  Niederösterreich,  Galizien  und  Dahnatien),  80?de 
die  Landesschiüräthe  für  Niederösterreich  und  Galizien  aufgefordert,  Qber  das  Unter- 
kunftswesen der  Schüler  an  gewerblichen  Lehranstalten  (Tagesschulen),  sowie  eyentnell 
auch  an  commerciellen  Tagesschulen  Erhebungen  zu  pflegen  und  sodann  darüber  zu 
berichten,  welche  Vorkehrungen  zur  Abstellung  von  eventuell  in  dieser  Hinsicht 
bestehenden  Übelständen  zu  treffen  wären  und  inwiefeme  es  nothwendig  und  gerathen 
erscheinen  würde,  den  bezogenen  Erlass  auch  auf  die  gewerblichen  und  commerciellen 
Tagesschulen  oder  einzelne  Kategorien  derselben  zur  Anwendung  zu  bringen. 

Aus  den  bezüglichen  Erhebungen,  welche  mit  lobenswertem  Eifer  gepflogen 
worden  sind  und  denen  eine  Reihe  beachtenswerter  Vorschläge  beigegeben  wurden, 
geht  hervor,  dass  an  vielen  gewerblichen  und  commerciellen  Tagesschulen  schon 
derzeit  ganz  entsprechende  Einrichtungen  sowohl  hinsichtlich  des  Unterkunftswesens 
der  Schüler,  als  auch  rücksichtlich  des  Verkehres  zwischen  Schule  und  Haus  bestehen, 
dass  jedoch  im  allgemeinen  die  Unterbringung  nicht  ortsangehöriger  Schüler  in 
sanitärer  und  moralischer  Beziehung  noch  vielfach  mit  großen  Übelständen  verbunden 
ist,  gegen  welche  die  berufenen  Organe  trotz  anerkennenswerter  Bemühungen  bisher 
ohne  vollen  Erfolg  angekämpft  haben. 

Zur  Behebung  dieser  Übelstände  finde  ich  mich  bestimmt,  eine  Reihe  von 
Vorkehrungen,  welche  sich  an  einzelnen  Orten  schon  bewährt  haben  und  eine  wohl- 
thätige  Einwirkung  erwarten  lassen,  zur  allgemeinen  Damachachtung  zu  empfehlen. 

Im  Hinblicke  auf  die  verschiedenartige  Organisation  der  gewerblichen  und 
commerciellen  Lehranstalten,  insbesondere  mit  Rücksicht  auf  die  vielgestaltigen 
Einrichtungen  und  Lehrziele  der  ersteren  und  die  mannigfachen  Abstufungen  im 
Lebensalter  der  Schüler  an  denselben,  werden  bezüglich  der  im  Folgenden  sub  1),  2). 
3)  und  5)  getroflFenen  Verfügungen  von  den  Lehrkörpern  nach  eigenem  Ermessen 
Ausnahmen  bei  jenen  Frequentanten  zu  treflen  sein,  welche  entweder  volljährig  sind, 
oder  bei  entsprechendem  Alter  eine  solche  Lebensstellung  im  praktischen  Berufe 
einnehmen,  die  eine  Ingerenz  der  Schule  hinsichtlich  des  Verhaltens  außerhalb  der 
Schulzeit  nur  bedingt  nöthig  erscheinen  lässt ;  diese  Ausnahmen  können,  je  nach  den 
gegebenen  Verhältnissen,  für  ganze  Abtheilungen  ausgedehnt  oder  bloß  für  einzelne 
Schülergruppen,  beziehungsweise  Einzelfälle,  statuiert  werden. 

1.  Es  ist  wünschenswert,  dass  von  den  Lehrkörpern  stark  frequentierter  gewerb- 
licher und  commercieller  Tagesschulen,  femer  überhaupt  dort,  wo  sich  eine  günstige 
Wirkung  im  Hinblicke  auf  die  localen  Verhältnisse  erwarten  lässt,  eine  Belehrung 
für  Kost-  und  Quartiergeber  verfasst  werde,  in  welcher  Aufklärungen  und  Weisungen 
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in  sanitärer  und  moraüsch-erziehlicher  Richtung,  insbesondere  über  das  Zusammen- 
wohnen  der  Schüler  mit  anderen  Personen,  über  ihre  Überwachung,  über  die  Regelung 
der  Zeit  für  Arbeit  und  Erholung  derselben,  namentlich  über  die  Pflichten  des  Hauses 
gegenüber  der  Schule  und  Ähnliches  gegeben  .werden.  An  jenen  Schulorten,  wo  gleich- 
zeitig Mittelschulen  bestehen,  ist  der  Inhalt  der  Belehrung  jenem  der  Instruction  an 
letztgenannten  Anstalten  möglichst  gleichartig  zu  gestalten.  Die  Belehrung  ist  der 
Landesstelle  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

Ein  Exemplar  derselben  ist  im  Vereine  mit  der  Disciplinarordnung  jedem 
verantwortlichen  Aufseher  in  sicherer  Art  seitens  der  Anstalt  zu  übermitteln. 

2.  In  die  Disciplinarordnung  der  gewerblichen  und  commerci^llen  Tagesschulen 
ist  folgende  Bestimmung  einzuschalten,  beziehungsweise  die  Correctur  der  betreffenden 
Stelle  zu  veranlassen. 

Lassen  wohlbegründete  Thatsachen  einen  Kost-  oder  Wohnort  als  gänzlich 
ungeeignet  oder  gar  verderblich  erscheinen,  so  steht  dem  Lehrkörper  das  Recht  zu, 
die  Änderung  desselben  von  den  Eltern  oder  deren  Stellvertretern  zu  verlangen, 
oder,  wenn  dem  Verlangen  nicht  Rechnung  getragen  wird,  den  Schüler  von  der 
Anstalt  auszuschließen. 

3.  Die  Lehrkörper  der  gewerblichen  und  commerciellen  Lehranstalten  haben 
sorgfältig  darüber  zu  wachen,  dass  die  Disciplinarvorschriften  auch  rücksichtlich 
ihrer  Bestimmungen  für  das  Verhalten  der  Schüler  außerhalb  der  Schule  allgemein 
beobachtet  werden;  wahrgenommene  Übelstände  sind  zur  Anzeige  zu  bringen. 

4.  Die  Directionen,  respective  Leitungen  der  gewerblichen  und  commerciellen 
Lehranstalten,  haben  die  Pflicht,  den  Eltern  bei  Unterbringung  ihrer  Kinder  rathend 
und  belehrend  zur  Seite  zu  stehen;  wo  ein  specielles  Bedürfnis  besteht,  ist  ein 
Verzeichnis  geeigneter  Kost-  und  Wohnhäuser  zu  führen,  welches  zum  Amtsgebrauche 
dient  und  zur  Ertheilung  einzelner  Auskünfte  an.  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter 
zu  benützen  ist. 

In  den  Jahresberichten,  Programmen,  Ankündigungen  des  Schulbeginnes  etc.  ist 
auf  die  vermittelnde  Thätigkeit  der  Anstalt  hinsichtlich  der  Schülerquartiere  besonders 
hinzuweisen  und  den  Eltern  oder  deren  Stellvertretern  die  Inanspruchnahme  des 
Bathes  der  Sehule  nachdrücklichst  zu  empfehlen. 

5.  Die  Beaufsichtigung  der  Unterkünfte  nicht  ortsangehöriger  Schüler  liegt  in 
der  Pflicht  und  Befugnis  des  Lehrkörpers.  Das  Besuchen  der  Wohnungen  soll  in  der 
Regel  nur  dann  geschehen,  wenn  dies  der  ausdrückliche  oder  muthmaßliche  Wunsch 
der  Eltern  zulässt,  wenn  glaubwürdige  Mittheilungen  über  bestehende  Übelstände 
TorUegen  oder  wenn  überhaupt  besondere  Anlässe  die  Revision  bedingen. 

6.  Wo  es  nothwendig  und  ausführbar  erscheint,  wolle  die  k.  k.  Statthalterei 
veranlassen,  dass  eine  regelmäßig  wiederkehrende  Revision  der  Schülerquartiere 
oder  eines  Theiles  derselben  durch  die  Sanitätsorgane  eingeleitet  werde,  an  welcher 
über  Wunsch  der  betreffenden  Lehranstalt  auch  Delegierte  derselben  beigezogen 
werden  können. 

7.  Die  Errichtung  von  öffentlichen  oder  privaten  Schülerconvicten  (Bursen)  mit 
pädagogisch  gebildeten  Leitern  an  der  Spitze  verdient  in  aller  Weise  gefördert  zu 
werden,  insbesondere  an  solchen  Orten,  in  welchen  Wohnungsnoth  herrscht. 
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8.  Ein  besoBderes  Augenmerk  ist  jenen  SchOlern  zuzuwenden,  welche  infolge 
größerer  Entfernung  ihres  Wohnortes  von  der  Schule  während  der  Mittagspause  in 
den  Schulräumen  zu  verbleiben  genöthigt  sind;  es  ist  nach  Möglichkeit  dafOr  Sorge 
zu  tragen,  dass  den  unbemittelten  unter  denselben  warme  Kost  verabreicht  werde. 

9.  Im  allgemeinen  wird  erwartet,  dass  die  Lehrkörper  der  gewerblichen  und 
commerciellen  Lehranstalten,  soweit  dies  nicht  schon  geschieht,  einen  regen  Verkehr 
mit  den  Eltern  und  deren  Stellvertretern  in  Angelegenheit  der  Erziehung  und  des 
Unterrichtes  der  der  Schule  anvertrauten  Jugend  anbahnen  und  erhalten,  dass 
derselbe  überall  in  concilianter  von  Wohlwollen  zeugender  und  dadurch  Vertrauen 
erweckender  Weis«  sich  vollziehe,  um  das  schwierige  Bildungs-  und  Erziehungswerk 
der  Schule  zu  fördern. 


Nr.  23. 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidigung  vom 

22.  März  1899  *), 

womit  die  Eintragung  der  deutschen  höheren  Handelsschule  in  FilBen  in  das 
Verseichnis  der  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  BoEUg  auf  den 
Einjährig -Freiwilligendienst    gleichgestellten   Lehranstalten    des   Inlandes    ver- 

lautbart  wird. 

Auf  Grund  des  §  25  des  Wehrgesetzes  wird  im  Einvernehmen  mit  den 
betheiligten  Ministerien  die  aus  einer  Yorbereitungsclasse  und  drei  Jahrgängen 
bestehende,  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestattete  deutsche  höhere  Handels- 
schule in  Pilsen  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise 
der  wissenschaftlichen  Befähigung  für  den  Einjährig-Freiwilligendienst  gleichgestellt. 

Hiedurch  ergänzt  sich  die  Beilage  n  a  zu  §  64  der  mit  der  hierortigen 
Verordnung  vom  15.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  45,  verlautbarten  Wehrvorschriften 
L  Theil. 

Welsersheimb  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  24.  Mai  i899  ausgegebenen  XXXYII.  Stücke  des  R.-6.-B1.  unter  Kr.  86. 
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yerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
Lohrbflohor. 

a)  Für  BQrgerschulen. 

Benda  Mik,  Z&kladovä  möhctvi  pro  möSfimskä  Skoly  dfy6i.  3.  Auflage.  Prag  1898. 
y.  Neabert.  Preis,  geheftet  1  E  52  h,  gebonden  1  E  76  h. 

Diese  neue  Aoflage  des  Baches  wird  ebenso  wie  die  frühere  Auflage 
desselben"^)  zum  Lehrgebraache  an  Mädchen -Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulassig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Mai  1899,  Z.  11542.) 

b)  FQr  Mittelschulen. 

Nahrhaft  J.,  Lateinische  Übungsbücher  zur  Grammatik  des  Dr.  AI.  Goldbacher, 
m.  Theil.  Casuslehre.  2.  Auflage.  Mit  Zugrundelegung  der  Ausgabe  von 
J.Walser  neu  bearbeitet  von  Karl  Ziwsa.  Wien  1899.  Schworella  und 
Heick.  Preis,  geheftet  90  kr.,  gebunden  1  fl.  10  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Übungsbuches  wird  unter  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches   der  firüheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehr- 
gebrauche an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  15.  Mai  1899,  Z.  10586.) 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand,  Deutsche  Schulgrammatik.  4.,  durchgesehene 
Auflage.  Wien  und  Prag  1899.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden 
2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  dritte 
Auflage  desselben***)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Mai  1899,  Z.  13352.) 

Hemmelmayr  Franz  von,  Lehrbuch  der  anorganischen  Chemie  für  die  fünfte  Classe 
der  Realschulen.  Mit  40  Abbildungen  und  einer  Spectraltafel  in  Farbendruck. 
Wien  und  Prag  1899.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  fl.  25  kr.,  gebunden 
1  fl.  50  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  3.  Mai  1899,  Z.  10884.) 


*)  Mimsterial-VerordniiDgsblatt  vom  Jalire  1896,  Seite  205. 

•*)  Ifinistarial'Verordnmigsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  240. 

•^  Miniiterial-yerordnuiigsblait  vom  Jahre  i892,  Seite  392. 
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Letture  italiane  ad  uso  delle  classi  inferiori  delle  scuole  medie  della  monarehia 
austriaca.  Parte  I.  Triest  1899.  G.  Chiopris.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Mai  1899,  Z.  13351.) 

c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Allgemeine  Musiklehre.  Ein  Lehrbuch  fdr  den  theoretischen  Musikunterricht,  von 
AntonHuber,  MusikschuUnhaber  in  Wien,  und  JosefPressl,  Musikprofessor 
am  niederösterreichischen  LandesLehrerseminare  St.  Polten.  Ausgabe  für  Lehrer- 
und Lehrerinnen -Bildungsanstalten.  Verlag  von  Karl  Graeser.  Wien  1899. 
Preis,  broschiert  3  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Eriass  vom  27.  April  1899,  Z.  10841.) 

d)  FGr  Fachschulen  für  Textilindustrie. 

Donat  Franz,  Methodik  der  Bindungslehre  und  Decomposition  für  Schaftweberei. 
Für  Textilschulen  und  zum  Selbstunterrichte.  2.,  vollständig  umgearbeitete 
und  vermehrte  Auflage,  mit  72  Tafeln.  Wien,  Pest,  Leipzig.  A.  Hartlebens 
Verlag.  Preis,  gebunden  3  fl.  30  kr. 

Auf  dieses  als  Nachschlage-  oder.  Hilfsbuch  gut  verwendbare  Werk  werden 
die  Directionen,  beziehungsweise  Leitungen  der  Fachschulen  für  Textiisindustrie 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriass  vom  7.  Mai  1899,  Z.  4241.) 

e)  FOr  gewerbliche  und  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 

CviCebn6  seäity  k  iivnostensk6mu  tSöetnictvi.  (5  Hefte  in  Umschlag.)  Preis  50  h,  und 
„JednoduchÄ  üCetnictvl"  (6  Hefte),  Preis,  in  Mappe  1  K.  Verlag  von  L  V.  Hruby 
in  Pilsen. 

Diese  Übungshefte  werden  zum  Schulgebrauche  beim  Unterrichte  in  der 
Buchführung,  und  zwar  die  ersteren  an  gewerblichen,  die  letzteren  an  kauf- 
männischen Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  9.  Mai  1899,  Z.  10622.) 

f)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Adimek  Anton,  Trigonometrie  pro  Skoly  mistrovskö.  Prag  1899.  Im  Selbstverläge 
des  Verfassers,  Professors  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag.  Preis,  broschiert 
70  h,  gebunden  90  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Ünterrichtsgebrauche  an  Werkmeisterschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  9.  Mai  1899,  Z.  11222.) 
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Fialka  Jindi'ich,  Vnithii  v^stayba  badov.  Mit  355  Abbildungen  im  Texte.  Prag 
1898.  Verlag  des  Vereines  „Öeski  Matice  Technicki'',  in  Commission  bei 
Franz  6ivn&i  in  Prag.  Ladenpreis  3  fl.  75  kr.,  Preis  fOr  Schüler  der  Gewerbe- 
schulen beim  directen  Bezüge  von  der  „Öeski  Matice  TechnickA''  2  fl.  50  kr. 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Gewerbeschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  April  1899,  Z.  8795.) 


LehrmittoL 


Fortraits  berfihmter  Österreicher.  Inhalt:  Heinrich  Jasomirgott.  —  Rudolf  von 
Hahsburg.  —  Maximilian  I.  —  Maria  Theresia.  —  Josef  n.  —  Wallenstein.  — 
Starhemberg.  —  Prinz  Eugen.  —  Laudon.  —  Erzherzog  Karl.  —  Radetzky.  — 
Tegetthoff.  —  Andreas  Hofer.  —  Josef  Haydn.  —  Wolfgang  Amadeus  Mozart.  — 
Franz  Schubert.  —  Anastasius  Grün.  —  Nikolaus  Lenau.  —  Franz  Grillparzer.  — 
Josef  Ressel.  Wien.  Verlag  von  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Mappe  4  fl. 

Dieses  Bilderwerk  wird  zum  Gebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erkl&rt. 
(Ministerial-Erlass  vom  4.  Mai  1899,  Z.  9024.) 

Storck  Josef,  Ritter  von,  Die  Pflanze  in  der  Kunst.  Wien.  R.  v.  Waldheim. 
Von  diesem  Werke  *)  ist  erschienen : 

Supplementheft  IV,  enthaltend  die  Blatter  Nr.  8  zu  den  Heften  VE— XH 
des  bezeichneten  Werkes. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Heftes,  welches  ebenso,  wie  alle  vorangehenden 
Hefte,  von  Schulen  auch  im  Wege  des  k.  k.  Schulbücher- Verlages  in  Wien 
bezogen  werden  kann,  werden  die  Kunst-  und  Staats-Gewerbeschulen,  die  Mittel- 
schulen, Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten ,  sowie  die  gewerblichen 
Fachschulen  und  Handwerkerschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Mai  1899,  Z.  12482.) 

Der  Erzberg.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heilmann.  Heraus- 
gegeben von  der  Gesellschaft  „Lehrmittel-Centrale".  Wien,  XVIL,  Eiterleinplatz  15. 
Lithographie,  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Kunstdruckerei  „Steyrermühl" 
Wien.  Preis  des  Bildes  1  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen,  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Mai  1899,  Z.  12946.) 


^)  Minitt^rial-Yerordoungsblatt  Tom  Jahre  iS97,  Seite  430. 
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Sehober,  Dr.  Karl,  Schnlwandkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande 
Vorarlberg.  Im  Maße  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  and  k« 
militftr-geographischen  Institute.  Wien  1899. 

Zu  beziehen  durch  B.  Lechners  Hof-  und  Universitäts-Buchhandlung 
(W.  Müller),  Wien,  L,  Graben  31. 

Preis  eines  unaufgespannten  Exemplares  6  fl.  70  kr.,  eines  aufgespannten 
Exemplares  ohne  Stäbe  8  fl.  70  kr.,  mit  Stäben  9  fl.  70  kr. 

Schober,  Dr.  Karl,  Handkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande 
Vorarlberg.  Im  Maße  1  :  750.000.  Verkleinerung  der  Schulwandkarte.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1899. 
Preis  10  kr. 

Zu  beziehen  wie  die  Wandkarte. 

Diese  Kartenwerke  werden  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Mai  1899,  Z.  11167.) 

Wandkarte  des  nördlichen  Sternhimmels  bis  zum  40^  südlicher  Declination;  Stellung 
der  Sterne  um  das  Jahr  1900.  Größe  190X185  cm\  Im  Selbstverlage,  heraus- 
gegeben von  Dr.  Fr.  N&bölek,  k.  k.  Gymnasialprofessor  in  Kremsier. 
N&stönn&  mapa  sevemlho  hvözdnöho  nebe,  ki  po  40^  jiini  deklinace.  Posice  hv6zd 
k  roku  1900.  N&kladem  vlastnim  vyd&n  od  Dra.  Fr.  N&bölka,  c.  k.  gymnasial- 
niho  professora  v  KromöHü. 

(Böhmische  Ausgabe  der  vorerwähnten  Karte.) 

Preis:  in  6  Blättern  9  fl.,  auf  Leinwand  aufgespannt  und  mit  Holzstäben 
versehen  13  fl.  50  kr. 

Die  Lehrkörper  der  Gymnasien,  Realschulen  sowie  der  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher,  beziehungsweise  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache,  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Hilfsmittel  für  den 
astronomischen  Unterricht  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Mai  1899,  Z.  9833.) 

Andil  Anton  in,  N&vod  ku  kresleni  die  modelfi.  Mit  138  Textfiguren  und  76  Tafeln. 
2.,  vermehrte  Auflage.  Wien  1898.  Verlag  von  R.  v.  Waldh  eim.  Preis,  complet  6fl. 
Diese  böhmische  Ausgabe  des  Werkes:  „Anleitung  zum  freien  Zeichnen 
nach  Modellen''  *)  wird  den  Lehrkörpern  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  der  gewerblichen  Schulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  als  Hilfswerk  für  den  Gebrauch  des  Lehrers  empfohlen. 
(Ministerial-Erlass  vom  16.  Mai  1899,  Z.  11431.) 


*)  Mimsteml-Yerordnaogsblau  vom  Jahre  1898,  Seite  406. 
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Der  Erzberg.  Farbendrack  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heilmann.  Heraus- 
gegeben von  der  Gesellschaft  „Lehrmittel-Centrale",  Wien,  XVH.,  Elterlein- 
platz  15.  Lithographie,  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Kunstdruckerei 
„SteyrermQhl'',  Wien.  Preis  des  Bildes  1  K. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  werden 
auf  dieses  Lehrmittel  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Mai  1899,  Z.  12946.) 


Kundmachungen. 

Der   Minister   fUr  Galtas  und  Unterricht  hat   der   Tom  Prag  er   Scholerhaltangs  -  Vereine 
erhaltenen  PriTat-M&dchen-Bürgerschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Königliche  Wein- 
berge das  Offentlichkeitsrecht  im  Sinne  des  §  72  des  Reichs-Yolksschulgesetzes  Tom 
14.  Mai  1869  (R.-G.-Bl.  Nr.  62),  vom  ScfanQahre  1898/99  angefangen,  ertheüt. 
(Ministerial-ErlaBS  yom  11.  Mai  1899,  Z.  12619.) 


Anton  Traxlmayr,   ehedem   ünterlehrer  in   Neustift  (Oberösterreich),  wurde   aus 
dem  öffentlichen  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  5460  ex  1899.) 

Heinrich    Fuhrmann,   zuletzt   Yolksschullehrer  in  Spittal,   wurde   vom  Schul- 
dienste entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  12613  ex  1899.) 


Berlohtiflpoiiflp, 

Im  Stuck  JX  des  Ministerial-Verordnungsblattes  yom  Jahre  1899,  Seite  131,  ist  in  der  zweiten 
Zeile  der  Approbations-Knndmachung  der  neuesten  Auflage  des  Leitfadens  der  Botanik  für  die 
oberen  Classen  der  Mittelschulen  ybn  Dr.  Alfred  Burgerstein  zu  lesen:  „3.,  yollständig 
nmgearbeitete  Auflage<<  ansUU  „2.,  yollständig  umgearbeitete  Auflage<<. 


154 


Die  nachbenannten 

Publlcatlonen  des  k.  k.  Dtinlsteriums  für  Cultos  und  Unterricht 

sind  im  Wege  derk.IcSchulbOcher-Verlags-DIrectlon  In  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  fttr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  Ar  Cultus 
und  Unterricht.  Jahrgang  1888, 1889, 1890, 1893, 1894, 1895  und  1896  je 

Jahrgang  1897 

Jahrgang  1898  and  1899  für  Wien  je 

„  1898  und  1899  nach  answärts  je 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial- Verordnungen  Aber  das  Volks- 
schulwesen  in  den   im  Beichsrathe   vertretenen   Königreichen   und  Lilndem. 

Siehente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Von  den  noch  am  Lager  befindlichen  Ebcemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Theil  (1878,  resp.  1879)  in  1  Bande 

um  2  K  34  h  zu  beziehen. 
Auch  Ton  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  K, 
Ton  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs- Volksschulgesetz  sammt  der  Durchffthrungs- Verordnung  und 
der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung 

Regeln  und  Wörterverzeichnis  fBr  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

Lehrpläne  und  Instructionen  ftkr  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Bürgerschulen 

Verzeichnis  der  fttr  die  'österreichischen  Volksschulen  und  Bflrgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbflcher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  fttr  die  österreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrrichts- 
gebrauche  allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 
zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1896) 

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zul&ssigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  für  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnung  fttr  die  Staats-Gewerbeschulen 

Disciplinarordnnng  fttr  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 
österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  nnd]Prfifan^  der  Lehrer  fttr  allgemeine 
Volksschulen  und  Burgerschulen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statut  der 
Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  der  Bürgerschul-Lehrercurse.  —  III.  Vorschrift  tlber  die  Lehrbefilhigungs- 
prüfungen  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
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Lehrpline  und  Instraction  fBr  das  Freihandzeichneii  an  Lehrer-  nnd 
Lelirerinnen-Bildnngsanstalten 

Gesammt-Yerzeichnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  f&r 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschnlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bfldnngsanstalten 

Erste  Fortsetzung  znm  Oesammt-Verzeichnisse 

Illnstrierter  Katalog  der  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
znlissigen  Oyps-  und  Thonmodelle 

Instructionen  fftr  den  Unterricht  an  den  Realschulen  in  Österreich 
im  AnschhiSBe  an  einen  Normallehrplan 

Normallehrplan  f&r  Realschulen.  (Separatabdrack  der  Üntenichts-Ministerial- 
Verordnung  yom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  und  Instruction  f&r  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 
Realgymnasien  und  Realschulen 

Normalien  f&r  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Osterreich,  redigiert  von 
Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller. 

L  Theil:  Gymnasien.     I.  Band 

II.  Band 

n.  Theil:  Realschulen 

Pr&fnngs-Yorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdmck  der  Ünterrichts-Ministerial-Verordnung  vom  30.  August  1897)   . 

Prfiftings-Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  den  Mittelschiüen  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
schaften, Musik  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik   .  ^.     .     .     . 

Weisungen  2ur  Ffihrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 
als  Anhang  zu  den  Instructionen  für  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enqnfite-Commission  im  Herbste  1870    .    . 

Besehlllsse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  -  Conferenz  in 
Wien  1885  (ohne  ProTision) 

Berieht  Ober  Ssterreichisches  Unterrichtswesen  ans  Anlass  der  Welt- 
ausstellung 1873 

Österreichisches  Yolksschul-  u.  Hittelschulwesen  in  der  Periode  1867—1877, 
Ton  Dr,  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 
Von  Dr.  Karl  Lemayer ^ 

Die  Knnstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 
Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

Actenmiflige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 
Hierarchie  in  Osterreich,  dann  der  illyrischen  National-Gongresse  und  Ver- 
handlongs- Synoden 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fttr  Cultns  und  Unterricht.  Jahr- 
gang 1870—1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876,  Preis  per  Jahrgang 
(Abnehmer  erhalten  eine  Provision  tou  25  Vo«) 

Bericht  Bber  die  Thätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbficher- Verlages  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
und  Lehrmittel  fBr  Volks-  und  Bflrgerschulen  und  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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Programma  per  V  insegnamento  della  Ui^pih  italiana  nelle  sende  reali 

aiutriaehef  in  cui  la  lingua  d'  istmzione  h  V  italiana 

birnzione  per  Y  insegDamento  del  disej^oo  a  mano  seiolta  nelle  scnele 
popolari  e  eiviche,  nelle  sende  medie  e  d'industria 

La  lef^ge  delF  Impero  per  le  sende  popolari  eoir  Ordinanxa  per  1'  eseen- 
zione  e  col  Ref^olamento  scolastieo  e  didattleo 

Ordinanca  del  ministro  del  culto  e  dell'  istmzione  d.  d.  8  Giugno  1883, 
No.  10618,  per  P  eseciudone  della  legge  d.  2  Maggie  1883,  B.  L.  I.  Nr.  53. 

Refolamenti  per  V  edneazione  e  fcli  esami  d'abilitaiione  all' inse^amento 
nelle  senole  popolari  generali  e  dttadine  in  anstria 

Ri8sk]f  cikon  o  fikoläch  obecnych  s  narfxenfm  Tykonävacfm  a  f&dem  ikolnim  i 
▼yu^fovacfm        

Organisafini  statat  üstaTfl  ku  ysdöl&nf  ufitelA  a  nätelek.  —  Statat  kursA  pro 
aiitele  ftkol  möSfansk^ch.  —  Pfedpis  o  zkoufikäch  zpAsobiloBti  pro  oby£ignä 
Skoly  obecnä  a  m^Stanskä 

Hlavni  pravidla  o  taüzeni  prdmyBloy^fch  ikol  pokradoyadcb,  spolu  se  Besnamem 
BchytJenych  knih  a  pomdcek  udebn^ch 

Driavna  pOStava  sa  Undske  §ole  in  iolski  in  uöni  red 

Indreptaritt  pentrn  ortografla  rom&nft.  Regnle  {i  vocabnlaritt  ortografle 
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Nr.  24. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht  Tom 
3L  Mai  1899,  Z.  9830, 

an  die  Bectorate  sftmmtlicher  UmyersitSten, 
betreffend  die  Stellung  der  Lehrer  im  engeren  Sinne  an  den  Universitäten. 

Auf  Grund  des  §  2  (letzter  Absatz)  des  Gesetzes  vom  27.  April  1873,  Nr.  63 
&-G.*Bl.  (betreffend  die  Orgaoisation  der  akademischen  Behörden)  und  zur  Ausführung 
des  §  50  der  hierortigen  Ministerial- Verordnung  vom  12.  Juli  1850,  Nr.  310  R.-6.-B1. 
(betreffend  die  CoUegiengeider)  finde  ich  hinsichtlich  der  Stellung  der  Lehrer  im 
engeren  Sinne  an  den  Universitäten  Nachstehendes  anzuordnen: 

1.  Die  Lehrer  im  engeren  Sinne  werden  für  die  Ertheilung  des  Unterrichtes 
im  praktischen  Gebrauche  lebender  Sprachen  oder  in  einer  Kunst  oder  Fertigkeit  vom 
Professoren-Collegium  der  philosophischen  Facultät  mit  Genehmigung  des  Ministers 
für  Cultus  und  Unterricht  bestellt. 

Die  erlangte  Lehrbefugnis  erlischt  in  den  gleichen  Fällen,  wie  die  venia  docendi 
der  Privatdocenten. 

Die  Lehrer  im  engeren  Sinne  haben  an  sich  keinen  Anspruch  auf  eine  staatliche 
Besoldung,  sofern  ihnen  diese  nicht  unter  Ertheilung  eines  bestimmten  Lehrauftrages 
oder  durch  ihre  Anstellung  im  Staatsdienste  zugestanden  worden  ist. 

2.  Die  Lehrer  im  engeren  Sinne  haben  ihre  Vorlesungen  und  Übungen  inner- 
halb ihrer  Lehrbefugnis  unter  Angabe  des  gewünschten  Honorares  (§  9  der  hierortigen 
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Ministerial-Verordnimg  vom  12.  Juli  1850,  Nr.  310  R.-G.-Bl.)  beim  Decanate  der 
philosophischen  Facnltät  anzukündigen. 

Diese  Vorlesungen  und  Übungen  sind  (im  Anschlüsse  an  die  Vorträge  der 
philosophischen  Facultät)  in  das  Vorlesungsverzeichnis  unter  Beachtung  des  hierortigen 
Ministerial-Erlasses  vom  3.  März  1851,  Z.  1505/165  aufzunehmen. 

Die  Einschreibung  in  diese  Vorlesungen  und  Übungen,  sowie  die  Einzahlung 
und  Ausfolgung  des  CoUegiengeldes  für  dieselben  hat  in  theilweiser  Abänderung  des 
hierortigen  Erlasses  vom  4.  März  1889,  Z.  12098  nunmehr  in  gleicher  Weise,  wie  bei 
jenen  der  Professoren  und  Privatdocenten  durch  die  Universitäts-Quästur  zu  erfolgen« 

3.  Zum  Besuche  von  Vorlesungen  und  Übungen  der  Lehrer  im  engeren  Sinne 
können  alle  an  der  Universität  inscribierten  ordentlichen  und  außerordentlichen 
Hörer  und  Hörerinnen  sowie  die  vom  Professoren-CoUegium  zum  Besuche  einzelner 
Universitäts- Vorlesungen  zugelassenen  Hospitantinnen  zugelassen  werden. 

Die  bei  den  Lehrern  im  engeren  Sinne  frequentierten  Vorlesungen  und  Übungen 
sind  in  die  zur  Anrechenbarkeit  eines  Semesters  erforderliche  Stundenanzahl  nicht 
einzurechnen.  (§  49  allgemeine  Studien-Ordnung.) 


Nr.  25. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultiis  und  Unterricht  vom 
8.  Juni  1899,  Z.  16304, 

an  sämmtliche  k.  k.  LandesschulbehSrden, 
betreffend  den  Lehrplan  für  Mathematik  und  Physik  am  Obergymnasium. 

Seit  dem  Erscheinen  des  mit  der  Ministerial- Verordnung  vom  26.  Mai  1884, 
Z.  10128*)  vorgezeichneten  Lehrplanes  für  Gymnasien  und  der  mit  derselben  Ver- 
ordnung hinausgegebenen  Instructionen  war  das  Bestreben  der  Unterrichtsverwaltung 
stetig  darauf  gerichtet,  unter  Festhaltung  an  dem  Wesentlichen  der  Gymnasial- 
einrichtüngen,  wie  sie  der  Organisations-Entwurf  des  Jahres  1849  angeordnet  hat, 
nach  Maßgabe  gemachter  Erfahrungen  und  in  Würdigung  berechtigter  namentlich 
hygienischer  Forderungen  sowie  des  Standes  der  Wissenschaft  den  Lehrplan  und  die 
zugehörigen  LQStructionen  für  die  einzelnen  Disciplinen  zu  revidieren  und  insbesondere 
alles  entbehrlich  scheinende  Detail  aus  dem  Lehrstoffe  auszuscheiden. 

In  diesem  Sinne  wurden  in  den  Erlässen  vom  2.  Mai  1887,  Z.  8752  und  vom 
1.  Juli  1887,  Z.  13276**)  eine  Reihe  von  Erleichterungen  für  den  Unterricht  in 
den  classischen  Sprachen  getroffen  und  in  dem  Erlasse  vom  30.  September  1891, 
Z-inr.TMT***)»  diö  Behandlung  der  Leetüre  in  den  classischen  Sprachen  am  Ober- 
gymnasium dargelegt.  Den  gleichen  Zweck  verfolgte  die  Ministerial-Verordnung  vom 

*)  MiniBterial-Yerordnungfiblatt  Tom  Jahre  1884,  Nr.  21,  Seite  161. 
**)  Mmisterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1887,  Nr.  15  imd  Nr.  27. 
***)  MiniBterial-YerordnungsblaU  vom  Jahre  1891,  Nr.  33. 
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14.  Jäimer  1890,  Z.  370*),  mit  welcher  der  Lehrplan  der  deutschen  Sprache  als 
Unterrichtssprache  Damentlich  in  seinem  laut-physiologischen  und  sprach-philoso- 
phischen  Theile  erheblich  vereinfacht  wurde,  endlich  die  Ministerial-Verordnung  vom 
24.  Mai  1892,  Z.  11372**),  mit  welcher  der  Lehrplan  und  die  Instruction  für  den 
Unterricht  in  Geographie  -und  Geschichte,  in  Mathematik,  in  Physik  und  in  Natur- 
geschichte am  Untergymnasium  abgeändert  und  in  dem  einleitenden  Erlasse 
aUgemeine  Fragen  der  Organisation  sowie  der  Gymnasial-Pädagogik  eingehender 
erörtert  wurden. 

Da  nun  auch  über  den  Lehrplan  für  den  Unterricht  in  der  Arithmetik, 
Geometrie  und  Naturlehre  am  Obergymnasium  sowohl  rücksichtlich  der  Vertheilung 
des  Lehrstoffes  als  auch  insbesondere  seines  Umfanges  in  amtlichen  Berichten, 
Programm-Abhandlungen  und  Fachzeitschriften  mancherlei  Mängel  aufgedeckt  und 
verschiedene  Wünsche  geäußert  wurden,  so  glaubte  die  Unterrichtsverwaltung  nicht 
länger  zögern  zu  sollen,  auch  den  Lehrplan  der  genannten  Disciplinen  in  der 
bezeichneten  Richtung  einer  Revision  zu  unterziehen. 

Auf  Grund  speciell  eingeholter  schriftlicher  und  mündlicher  Gutachten  von 
Fachleuten  wurde  der  nachstehende  Lehrplan  entworfen,  der  sich  von  dem  gegen- 
>(ärt]gen  hauptsächlich  durch  mannigfache  Vereinfachungen  unterscheidet,  ohne  dass 
die  Erreichung  des  Gesammtlehrzieles  in  den  bezeichneten  Fächern  durch  dieselben 
in  Frage  gestellt  würde. 

Gleichzeitig  wird  die  Revision  der  Instruction  für  diese  Lehrfächer  im  Anschlüsse 
AD  den  neuen  Lehrplan  veranlasst. 

Was  den  Lehrplan  für  Naturgeschichte  am  Obergymnasium  anlangt,  so  wurden 
gegen  denselben  keine  wesentlichen  Bedenken  geäußert,  wohl  aber  wurde  wiederholt 
bi^klagt,  dass  die  diesem  Gegenstande,  insbesondere  der  Mineralogie  und  Botanik 
zugewiesene  Unterrichtszeit  nicht  ausreiche,  den  Lehrstoff  namentlich  bei  schwierigeren 
Unterrichtsverhältnissen  vollständig  und  gründlich  zu  bewältigen.  Die  Unterrichts- 
verwaltung hat  es  auch  hierin  an  unterstützenden  Versuchen  nicht  fehlen  lassen.  Sie 
hat  beispielsweise  an  einigen  Gymnasien  gestattet,  dass  zur  leichteren  Verarbeitung 
aod  zweckmäßigen  Vertiefung  des  im  Lehrplane  dem  naturgeschichtlichen  Unterrichte 
m  der  V.  Classe  zugewiesenen  Lehrstoffes  dieser  Unterricht  in  der  genannten  Classe 
in  drei  Stunden  wöchentlich  ertheilt  werde.  Dabei  wurde  vorausgesetzt,  dass  die 
'iesammtzahl  der  wöchentlichen  obligaten  Unterrichtsstunden  in  dieser  Classe  26 
ohne  Turnen)  nicht  überschreite. 

Da  die  in  dieser  Beziehung  bisher  gemachten  Erfahrungen  befriedigen,  so 
Mn  ich  geneigt,  unter  den  gegebenen  Voraussetzungen  auch  an  weiteren  Gynmasien 
luf  Antrag  der  Landesschulbehörden  im  Einvernehmen  mit  den  Lehrkörpern  diese 
*^tandenvermehrung  mit  Ausschluss  jeder  Vermehrung  des  Lehr-  und  Lernstoffes 
IQ  gestatten. 

Im  übrigen  wird  aus  Anlass  der  Revision  der  Instruction  auch  für  diesen 
jegenstand  eine  Vereinfachung  des  angeordneten  Lehrpensums  angestrebt  wjsrden. 

*)  Minift^rial-YerordBungsblatt  Tom  Jahre  1890,  Nr.  8. 
**}  Mmlrtenal- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1892,  Nr.  25. 
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Die  nachstehende  Verordnung,  mit  welcher  der  Lehrplan  für  den  Unterricht  in 
der  Mathematik  nnd  Physik  am  Obergymnasium  in  einigen  Ponkten  abgeändert  wird, 
tritt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  in  Kraft  Solange  die  betreffenden  Lehr- 
bücher nicht  im  Sinne  des  neuen  Lehrplanes  umgearbeitet  vorliegen,  haben  die 
Lehrer  die  nothwendigen  Streichungen  in  den  Lehrbüchern  zu  veranlassen.  Die 
k.  k.  Landesschulinspectoren  werden  sich  bei  dem  Besuche  der  Schulen  von  der 
entsprechenden  Durchführung  des  Lehrplanes  zu  überzeugen  haben. 


Nr.  26. 

Terordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

8.  Juni  1899,  Z.  16304, 

an  sftmmtliche  k.  k.  LandesschuIbebSrden, 

mit  welcher  der  Lehrplan  für  den  Unterricht  in  Mathematik  nnd  Physik  am 
Obergymnasitun  in  einigen  Punkten  abgeändert  wird. 

Mit  Beziehung  auf  die  Ministerial-Verordnung  vom  26.  Mai  1884,  Z.  10128  *) 
finde  ich  den  Lehrplan  für  den  Unterricht  in  Mathematik  und  Physik  am  Ober- 
gymnasium in  nachstehender  Weise  abzuändern: 

Mathematik. 

Obergymnasiam. 
Lehr  ziel:  GrOndliche  Kenntnis  und  Durchübung  der  elementaren  Mathematik. 

y.  Classe,  wöchentlich  4  Stunden. 

Arithmetik,  wöchentlich  2  Stunden:  Wissenschaftlich  durchgeführte  Lehre 
von  den  ersten  vier  Rechnungsoperationen.  Begründung  der  einfachsten  Regeln  der 
Tbeübarkeit  der  Zahlen.  Theorie  des  größten  gemeinschaftlichen  Maßes  und  des 
kleinsten  gemeinschaftlichen  Vielfachen,  angewandt  auch  auf  Polynome.  Lehre  von 
den  Brüchen.  Lehre  von  den  Verhältnissen  und  Proportionen  nebst  Anwendungen. 
Lehre  von  den  Gleichungen  des  ersten  Grades  mit  einer  und  mit  mehreren  Unbe- 
kannten nebst  Anwendung  auf  praktisch  wichtige  Aufgaben. 

Geometrie,  wöchentlich  2  Stunden :  Die  geometrischen  Grundgebilde. Parallelen- 
theorie.  Lehrsätze  über  das  Dreieck  einschließlich  der  CongruenzfäUe;  Lehrsätze 
über  das  Viereck  und  Vieleck;  Lehrsätze  über  Winkel  und  Sehnen  im  Kreise,  femer 
über  die  dem  Kreise  ein-  und  umgeschriebenen  Dreiecke  und  Vierecke.  Proportio- 
nalität der  Strecken  und  Ähnlichkeit  der  Figuren;  hieraus  resultierende  Säüse  über 
das  Dreieck  und  über  den  Kreis.  Flächengleichheit,  einiges  über  Flächenverwandlung; 
Flächenberechnung.  Regelmäßige  Polygone,  Kreismessung. 


*}  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1884,  Nr.  21,  Seite  161. 
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VI.  Classe,  wöchentlich  3  Standen. 

Arithmetik:  Lehre  von  den  Potenzen  und  Wurzelgrößen ,  Begriff  der 
irrationalen  Zahlen.  Die  imaginäre  Einheit.  Lehre  von  den  Logarithmen.  Gleichungen 
des  zweiten  Grades  mit  einer  Unbekannten. 

Geometrie:  Stereometrie:  Die  wichtigsten  Sätze  über  die  Lagenverhältnisse 
der  Geraden  und  Ebenen  im  Räume.  Grundeigenschaften  der  körperlichen  Ecke 
überhaupt  und  der  dreiseitigen  im  besonderen.  Eintheilung  und  Grundeigenschaften 
der  Körper.  Oberfläche  und  Rauminhalt  des  Prismas,  der  Pyramide  und  des  Pyramidal- 
stutzes. Berechnung  des  Rauminhaltes  des  Cylinders,  des  Kegels  und  des  Kegel- 
stumpfes sowie  der  Oberfläche  der  geraden  Formen  dieser  Körper.  Oberfläche  und 
Inhalt  der  Kugel  und  ihrer  einfach  begrenzten  Theile. 

Ebene  Trigonometrie :  Goniometrische  Functionen,  Auflösung  des  rechtwinkeligen 
und  des  gleichschenkeligen  Dreieckes.  Weitere  goniometrische  Entwicklungen.  Einfache 
goniometrische  Gleichungen. 

YII.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

Arithmetik:  Höhere  Gleichungen  mit  einer  Unbekannten,  welche  sich  auf 
quadratische  zurückführen  lassen,  und  einfache  Formen  quadratischer  Gleichungen 
mit  zwei  Unbekannten.  Unbestimmte  Gleichungen  des  ersten  Grades  mit  zwei  Unbe- 
kannten. Arithmetische  und  geometrische  Progressionen.  Zinseszins-  und  Renten- 
rechnung. Elemente  der  Combinationslehre.  Binomischer  Lehrsatz  für  ganze  positive 
Exponenten.  * 

Geometrie:  Hauptsätze  zur  Auflösung  schiefwinkeliger  Dreiecke  und  deren 
Anwendung.  Die  Elemente  der  analytischen  Geometrie  in  der  Ebene  mit  Zugrunde- 
legung des  rechtwinkeligen  Goordinatensystems  und  in  einzelnen  wichtigen  Fällen 
auch  der  Polarcoordinaten :  Analytische  Behandlung  der  Geraden,  des  Kreises  und 
der  Kegelschnittslinien.  Eigenschaften  der  letzteren  mit  Rücksicht  auf  Brennpunkte, 
Tangenten  und  Normalen.  Quadratur  der  Ellipse  und  der  Parabel. 

VIII.  Classe,  wöchentlich  2  Stunden. 

Wiederholung  des  gesammten  Lehrstoffes  der  oberen  Classen,  besonders  durch 
Losung  von  Aufgaben  rechnender  und  constructiver  Art. 

Schriftliche  Arbeiten:  In  allen  Classen  drei  Schulaufgaben  in  jedem 
Semester;  außerdem  kleine  Übungsaufgaben,  die  von  Stunde  zu  Stunde  zur  häuslichen 
Bearbeitung  gegeben  werden.  Sollte  die  nächste  Lehrstunde  schon  auf  den  folgenden 
Tag  fallen,  so  haben  diese  Übungsaufgaben  namentlich  dann  zu  unterbleiben,  wenn 
nicht  ein  freier  Nachmittag  dazwischen  fällt. 

Physik. 

Lehrziel  für  das  Obergymnasium:  Verständnis  der  wichtigsten  Natur- 
erscheinoogen  und  Naturgesetze,  sowie  KenntniB  der  mathematisehen  Formulierung 
der  Haaptgesetze. 
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VIL  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

Einleitung:  Kurze  Bemerkungen  über  den  Gegenstand  und  die  Methode  der 
Physik.  Wiederholung  der  Grundbegriffe.  Aggregatzustände. 

Mechanik:  Vorbegriffe  über  Bewegung.  Geradlinige  gleichförmige  und  gleich- 
förmig veränderliche  Bewegung.  Trägheitsprindp.  Freier  Fall.  Dynamische  und 
statische  Kraftmessung.  Gewicht.  Verticaler  Wurf  nach  aufwärts.  Begriff  und  Maß 
der  Arbeit.  Energie.  (Bewegungshindemisse.) 

Zusammensetzung  und  Zerlegung  von  Bewegungen,  horizontaler  und  schiefer 
Wurf.  Zusammensetzung  und  Zerlegung  von  Kräften,  die  in  einem  Punkte  angreifen. 
Bewegung  längs  einer  schiefen  Ebene.  Resultante  von  Kräften,  welche  in  verschiedenen 
Punkten  eines  starren  Systems  angreifen;  Drehungsmoment,  Kräftepaar;  Schwerpunkt, 
Arten  des  Gleichgewichts,  Stabilität.  Einfache  Maschinen  mit  Betonung  des  Princips 
der  Erhaltung  der  Arbeit.  Gleicharmige  Wage  und  Decin^alwage. 

Krummlinige  Bewegung.  Gentripetal-  und  Centrifugalkraft  (Kreiselversuche). 
Centralbewegung.  Kepler'sche  Gesetze.  Gravitationsgesetz  von  Newton  und  Folgerungen 
aus  demselben.  Mathematisches  und  physisches  Pendel,  letzteres  nur  experimentell. 

Wiederholung  des  auf  der  Unterstufe  über  die  Molecularkräfte  Gesagten. 
Elasticitätsmodnl.  Festigkeit.  Stoß. 

Wiederholung  des  auf  der  Unterstufe  vorgenommenen  Lehrstoffes  der  Hydro- 
mechanik mit  entsprechenden  Verallgemeinerungen  und  Ergänzungen.  Oberflächen- 
spannung, Capillarität.  Lösung,  Diffusion. 

Wiederholung  des  aus  der  Aeromechanik  im  Untergymnasium  durchgenommenen 
Lehrstoffes  mit  Ergänzungen.  Mariotte  —  Gay-Lussac'sches  Gesetz.  Gewichtsbestimmung 
von  Gasen  (Dichte  eines  Gases).  Auftrieb  in  der  Luft.  Barometrische  Höhenmessung. 

Diffusion  und  Absorption  der  Gase. 

Wärmelehre:  Thermometer,  Ausdehnungscoefficient.  Wärmemenge,  specifische 
Wärme.  Das  mechanische  Wärmeäquivalent.  Wesen  der  Wärme.  Änderungen  des 
Aggregatzustandes.  Verhalten  gesättigter  und  überhitzter  Dämpfe.  Kritische  Temperatur. 
Hygrometrie.  Atmosphärische  Niederschläge.  Princip  der  Dampfmaschine.  Das  Wichtigste 
über  Wärmeleitung  und  Wärmestrahlung.  Wärmequellen.  Winde. 

Chemie:  Experimentelle  Begründung  der  Fundamentalgesetze.  Atomtheorie, 
chemische  Formeln,  Valenz.  Kurze  Charakteristik  einer  Auswahl  von  Elementen  and 
ihrer  wichtigsten  Verbindungen. 

VIU.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

Magnetismus:  Wiederholung  der  Grunderscheinungen.  Das  Coulomb'scho 
Gesetz,  Polstärke,  Feldstärke,  magnetische  Kraftlinien.  Magnetisches  Moment  eines 
Magnetstabes.  Die  Elemente  des  Erdmagnetismus. 

Statische  Elektricität:  Wiederholung  der  Grund  versuche  über  Elektrisie-» 
rung  durch  Reibung,  Mittheilung  und  Vertheilung ;  Influenz-Elektrisiermaschine.  Das 
Coulomb'sche  Gesetz  und  die  elektrostatische  Messung  der  Elektricitätsmenge : 
elektrisches  Feld,  das  Wichtigste  über  das  Potential  in  einem  Punkte  desselben. 
Potential  eines  Leiters.  Charakterisierung  des  Potentials  durch  Versuche.  Capacit&t. 


Gesetze,  yerordnangen,  Erlässe.  163 

CondensatoreD,  elektrische  Energie  eines  geladenen  Körpers.  Atmosphärische 
Elektridtat 

Elektrische  Ströme:  Potentialdifferenz  an  einem  offenen  galvanischen 
Elemente,  elektromotorische  Exaft,  galvanische  Batterien.  Der  elektrische  Strom,  sein 
magnetisches  Feld,  das  Biot-Savart'sche  Gesetz,  die  absolute  elektromagnetische 
Stromeinheit  und  das  Ampdre.  Die  Tangentenboussole.  Das  Galvanoskop.  Ohm'sches 
Gesetz. 

Elektrolyse,  galvanische  Polarisation,  constante  Ellemente,  Accumulatoren.  Das 
Joule'sche  Gesetz,  die  elektromagnetischen  Einheiten  des  Widerstandes  und  der 
elektromotorischen  Exaft,  das  legale  Ohm  und  das  Volt.  Elektrische  Beleuchtung. 
Thermoströme. 

Messung  des  Widerstandes  nach  der  Substitutionsmethode.  Ermittlung  der  elektro- 
motorischen Kraft  und  des  inneren  Widerstandes  der  Elemente  nach  der  Ohm'sehen 
Methode.  Stromverzweigung  in  zwei  Theile. 

Wechselwirkung  zweier  stromführender  Leiter.  Magnetfeld  eines  Solenoides. 
Äquivalenz  einer  Stromfläche  und  eines  Magnetes.  AmpÄres  Theorie  des  Magnetismus. 
Elektromagnete  und  Anwendungen  derselben.  Grunderscheinungen  des  Diamagnetismus. 

Induction  von  Strömen  unter  Hinweis  auf  das  Energieprincip.  Erklärung  einer 
magnetelektrischen  und  einer  dynamoelektrischen  Maschine.  Elektrische  Kraft- 
übertragung. Funkeninductor.  Telephon  und  Mikrophon. 

Wellenlehre:  Harmonisch  schwingende  Bewegung  eines  Punktes.  Fort- 
schreitende Transversal-  und  Longitudinalwellen.  Reflexion  und  Interferenz  der  Wellen, 
stehende  Wellen  (alles  vorwiegend  graphisch  und  experimentell  behandelt).  Huyghens'- 
sches  Princip  im  allgemeinen  und  in  Anwendung  auf  die  Reflexion  und  Brechung 
der  Wellen. 

Akustik:  Erregung  des  Schalles,  Ton,  Bestimmung  der  Tonhöhe,  Tonleiter. 
Harmonie  und  Disharmonie.  Töne  von  Saiten,  Stäben,  Platten  und  Pfeifen,  das 
menschliche  Stimmorgan.  Resonanz,  Klangfarbe.  Fortpflanzungsgeschwindigkeit  und 
Stärke  des  Schalles.  Reflexion  und  Interferenz  der  Schallwellen  (experimentell). 
Das  menschliche  Gehörorgan. 

Optik:  Wiederholung  des  über  die  Fortpflanzung  des  Lichtes  im  üntergynmasium 
vorgenommenen  Lehrstoffes.  Wesen  der  ündulationstheorie.  Erörterung  einer  Methode 
zur  Bestimmung  der  Fortpflanzungsgeschwindigkeit  des  Lichtes.  Besprechung  eines 
Photometers. 

Reflexion  des  Lichtes.  Bilder  an  ebenen  und  sphärischen  Spiegeln. 

Brechung  des  Lichtes.  Totale  Reflexion.  Durchgang  des  Lichtes  durch  eine 
planparallele  Platte,  durch  ein  Prisma.  Minimum  der  Ablenkung  (nur  experimentell), 
Bestimmung  des  Brechungsexponenten.  Linsen.  Elemente  der  Berechnung  und  Con- 
struction  der  Linsenbilder,  sphärische  Abweichung. 

Farbenzerstreuung.  Chromatische  Abweichung  der  Linsenbilder,  achromatische 
Prismen  und  Linsen.  Graphische  Erklärung  des  Regenbogens.  Emissions-  und  Ab- 
sorptionsspectren.  Erklärung  der  Frauenhofer'schen  Linien.  Farben  der  Körper.  Kurze 
Bemerkungen  über  Fluoreseenz  und  Phosphorescenz.  Chemische  Wirkungen  des  Lichtes. 


164    Gesetze,  Yerordnimgen,  Erlässe.  —  Yerftigungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Princip  der  Photographie.  Unsichtbare  Strahlen.  Wärmewirkungen  des  Lichtes, 
diathermane  und  adiathermane  Körper. 

Projectionsapparat,  menschliches  Aage,  Mikroskope  und  dioptrische  Fernrohre 
mit  kurzer  Erörterung  der  Vergrößerung. 

Farben  dünner  Plättchen,  Newtons  Farbenglas;  Beugung  des  Lichtes  durch 
eine  Spalte. 

Die  einfachsten  Polarisationserscheinungen. 

Astronomie:  Horizont,  Zenith.  Scheinbare  tägliche  Bewegung  des  Himmels- 
gewölbes. Weltacihse,  Äquator,  Meridian ;  Coordinaten  eines  Gestirnes  bezüglich  des 
Horizontes  und  des  Äquators.  Bestinmiung  der  Mittagslinie  und  Polhöhe.  Achsen- 
drehung  der  Erde  und  Folgeerscheinungen.  Gestalt,  Größe  und  Dichte  der  Erde. 
Scheinbare  Bewegung  der  Sonne  und  Erklärung  derselben.  Ekliptik.  Frühlingspunkt. 
Präcession  (erklärt  durch  Ereiselversuche).  Wahre  und  mittlere  Sonnenzeit  Siderisches 
und  tropisches  Jahr,  bürgerliches  Jahr. 

Das  Wichtigste  über  die  Bewegung  des  Mondes.  Ebbe  und  Flut. 


YerfQgnngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
Lehrbfloher. 

a)  Fflr  allgemeine  Volksschulen. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  fünfclassige  allgemeine  Volksschulen  Österreichs, 
in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht.  Herausgegeben  von  Franz 
Echsel,  Johann  W.  Holczabek,  Franz  Kopetzky,  Josef  Kraft,  Alois 
Neumann,  Karl  Rieck,  Dr.  Friedrich  Umlauft,  Franz  Wichtrei 
und  Ernst  Wohlbach. 

I.  Theil  (für  die  zweite  Classe).  7.,  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Pra^. 

Verlag  von  F.  Tempsky,  1899.  Preis,  gebunden  80  h. 
II.  Theil  (für  die  dritte  Classe).  7.,  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag. 

Verlag  von  F.  Tempsky,  1899.  Preis,  gebunden  90  h. 
Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Eriass  vom  8.  Juni  1899,  Z.  8262.) 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  fünfclassige  allgemeine  Volksschulen  Österreichs, 
in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht.  Herausgegeben  von  Franz 
Echsel,  Johann  W.  Holczabek,  Franz  Kopetzky,  Josef  Kraft,  Alois 
Neumann,  Karl  Rick,  Dr.  Friedrich  Umlauft,  Franz  Wichtrei  und 
Ernst  Wohlbach.  IV.  Theil  (für  die  fünfte  Classe).  Mit  einer  Karte  der 
österreichisch-ungarischen  Monarchie.  6.,  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag. 
Verlag  von  F.  Tempsky,  1899.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Eriass  vom  2.  Juni  1899,  Z.  9398.) 
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Piccolo  Catechismo  della  Religione  cattolica.  Con  approvazione  dell'  Episcopato 
anstriaco  del  9.  aprile  1894.  Trient,  G.  B.  Monauni,  1898.  Preis,  in  Leinwand- 
rücken, 24  h  =  12  kr. 

Dieses  Lehrbach  wird  znm  ünterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks^^ 
schalen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministeriai-Erhiss  vom  29.  Mai  1899,  Z.  6274.) 

Sehreiner  H.  und  Bezjak,  Dr.  J.,  Zweites  deutsches  Übungsbuch  für  sloyenische 
allgemeine  Volksschulen  (Druga  nemika  vadnica  za  slovenske  ob£ne  Ijudske 
Sole).  Wien,  k.  k.  Schulbücher -Verlag  1899.  Preis,  gebunden  1  K  60  h.      . 

Dieses  Übungsbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 
slovenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Mai  1899,  Z.  12893.) 

Jnrsa  Jan,  Gitanka  pro  Skolj  obecne.  Du  L  vyd&ni  trojdilnäho  s  mluvnici.  (Pro 
diuhf  a  ti^eti  Skolni  rok  äkol  jednotHdnich  dfln:^ch,  dvoatHdnich  a  ityrtHdnich.) 
Wien  und  Prag,  k.  k.  Schulbücher-Verlag,  1899.  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieser  erste  Theil  des  dreitheiligen  böhmischen  Lesebuches  wird  zum 
ünterrichtsgebrauche  im  zweiten  und  dritten  Schuljahr  an  getheilten  einclassigen, 
zweidassigen  und  vierclassigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Juni  1899,  Z.  13361.) 

b)  Fflr  allgemeine  Volks-  und  BOrgertchulen. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österr.  Gesammt- 

Episkopates  vom  9.  April  1894.  Wien,  k.  k.  Schulbücher- Verlag,  1899.  Preis, 

gebunden  30  h. 
Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österr.  Gesammt- 

Episkopates  vom  9.  April  1894.  Wien,  k.  k.  Schulbücher-Verlag,  1899.  Preis, 

gebunden  64  h. 
Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österr.  Gesammt- 

Episkopates  vom  9.  April  1894.  Wien,  k.  k.  Schulbücher-Verlag,   1899.   Preis, 

gebunden  80  h. 

Diese  Religionsbücher  werden  zum  Ünterrichtsgebrauche  an  allgemeinen 

Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Erz- 

diöcese  Görz  und  der  Diöcese  Triest-Capodistria  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  7.  Juni  1899,  Z.  14930.) 

Catechismo  grande  della  Religione  cattolica.  Con  approvazione  dell'  Episcopato 
austriaco  del  9.  aprile  1894.  Trien^t,  G.  B.  Monauni,  1899.  Preis,  in  Leinwand- 
rücken, 60  h  =  30  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Ünterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  29.  Mai  1899,  Z.  6274.) 
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c)  Fflr  BOrgerechulen. 

Lehmann  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Au&atzlehre.  Nebst  einem  Abriss  der  Poetik  und 
Metrik.  10.,  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky,  1899. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  BQrgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Juni  1899,  Z.  9399.) 

d)  FOr  Mittelschulen. 

Catechismo  grande  della  Religione  cattolica.  Gon  approvazione  dell'  Episcopato 
austriaco  del  9.  aprile  1894.  Trient,  6.  B.  Monauni,  1899.  Preis,  in  Leinwand- 
rücken, 60  h  =  30  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Mai  1899,  Z.  6274.) 

Defant  Giusöppe,  Pröse  e  poesie  modöme  per  le  classi  inferiori  delle  scuöle  mddie 
austrlache.  Con  nöte  e  gli  accdnti  per  la  r^tta  prondnzia.  Parte  L  Trient  1899. 
Monauni.  Preis,  geheftet  2  E,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Juni  1899,  Z.  9990.) 

Rypl,   Dr.  Matthias,  Eurzgefasste  Schulgrammatik  der  böhmischen  Sprache  für 

höhere  Glassen  deutscher  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten.  Prag 

und  Wien.  1899.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  E  30  h,  gebunden  1  K  80  h. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Juni  1899,  Z.  12330.) 

Riss  Josef,  Cviöebni  kniha  ku  pfekl&d&ni  z  jazyka  £esk6ho  na  jazyk  latinslr^  pro 
7.  a  8.  tridu  gymnasijni.  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1899.  Verlag  des  Vereines 
der  böhmischen  Philologen.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Juni  1899,  Z.  14552.) 


*)  MiniBterial-YerordnangsblaU  Tom  Jahre  1884,  Sdte  237. 


Tarfttgongen,  betreffend  Lehrbfleher  und  LebnnitteL  167 

6)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanetalten. 

Knralt  Franjo,  Pouka  n  gospodarstvu  za  a£iteljske  Skole.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
I.  Theil.  Agram  1898.  Eönigl.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  2  E. 

Diese  zweite  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben*)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerbildungsanstalten  mit 
serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1899,  Z.  14854.) 


Lehrmittel. 

Hodestin,  Dr.   Josip,  Afrika.    Maßstab   1:6,500.000.    Agram.   Hartmann'sche 

Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  10  fl. 
Gayazzi,  Dr.  Arthur,  Sjevema  Amerika.  Maßstab  1:7,000.000.  Agram.  Hart- 
mann'sche Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  10  fl. 
—      —    Juina  Amerika.  Maßstab  1:5,200.000.  Agram.  Hartmann'sche  Verlags- 
buchhandlung (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  10  fl. 
Franiö  Drag.,  Australija  i  Polynesija.  Maßstab   1  :  12,250.000.  Hartmann'sche 
Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  8  fl. 

Diese  Wandkarten  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und 
Bürgerschulen,  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  Mai  1899,  Z.  11972.) 


Sclireiner  H.  und  Bezjak,  Dr.  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Zweiten  deutschen 
iTbungsbuches  für  slovenische  allgemeine  Volksschulen  (Druga  nemSka  vadnica 
za  slovenske  oböne  Ijudske  Sole).  Wien,  k.  k.  Schulbücher- Verlag,  1899.  Preis, 
broschiert  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuches  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  die  Lehrerschaft  der  Volksschulen  mit 
slovenischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Mai  1899,  Z.  12893.) 

ÖRterreichisehe  Bibliographie,  herausgegeben  vom  Vereine  der  österreichisch- 
ungarischen Buchhändler,  redigiert  von  Karl  Junker.  Wien  1899.  Erscheint 
wöchentlich.  Preis  pro  Jahrgang  3  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen, 
und  die  Directionen  der  gewerblichen  und  commerciellen  Lehranstalten  auf- 
merksam gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1899,  Z.  11529.) 

*)  Mmislerial-yerordniuigBblatt  yom  Jahre  1893,  Seile  293. 
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Sammlnng  griechischer  und  rSmischer  Cla^siker  mit  Erläaterongen  für  die  Privat- 
lectüre. 

IV.  Band:  Demosthenes'  Rede  vom  Kranze,    herausgegeben  von  Anton 

Stitz,  und 
y.  Band:  PlutarchsPerikles,  herausgegeben  von  Hermann  Schickinger, 

Wien  und  Prag,  Tempsky. 
Preis  des  IV.  Bandes,  geheftet  60  kr.,  gebunden  85  kr., 

«       «      V.        „  .         40    „  „         60   „ 

Die  Lehrkörper  der  Gymnasien  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Bände 
der  genannten  Sammlung  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Juni  1899,  Z.  14561.) 


Kundmachung. 

In  6em&ßheit  des  mit  Erlass  des  Ministers  fftr  Gnltas  und  Unterricht  vom  26.  September  1893, 
Z.  20.151,  genehmigten  Statutes  für  das  „Istituto  austriaco  di  stndii  storici  in 
Rom  gelangen  mit  Beginn  der  nächsten  Forschungsperiode,  das  ist  vom  1.  October  1899  ab, 
Stipendien  zum  Betriebe  wissenschaftlicher  Studien  in  Rom  (römische  Stipendien) 
zur  Verleihung. 

Bedingungen  der  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

Die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  Nachveisnng  der  absolvierten  Uniyersitfttsstudien  und 
der  mit  Erfolg  abgelegten  Staats-  oder  Lehramtsprüfung  oder  des  erlangten  Doctorgrades,  voll- 
ständige Vertrautheit  mit  den  historischen  Hilfswissenschaften,  Kenntnis  der  italienischen  Sprache 
und  Vorlage  einer  wissenschaftlichen  Arbeit. 

Bewerber,  welche  bereits  angestellt  sind,  haben  überdies  die  Zulässigkeit  ihrer  zeitweisen 
Beurlaubung  nachzuweisen. 

Die  römischen  Stipendien  werden  in  der  Regel  für  die  Zeit  von  Anfang  October  bis  Ende 
Juni,  das  ist  für  etwa  neun  Monate,  verliehen,  können  aber  ausnahmsweise  auch  auf  kürzere 
Zeit  yerliehen  werden. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  zu  richten  und 
daselbst  bis   1.  August  d.  J.  einzubringen. 

Später  einlaufende  Gesuche  können  nur  nach  Zulass  der  Umstände  berücksichtigt  werden. 

Der  Stipendienbetrag,  welcher  die  Kosten  der  Reise  nach  Rom  und  zurück  sowie  den 
Aufenthalt  dasselbst  zu  decken  bestimmt  ist,  wird  von  Fall  zu  Fall  unter  Berücksichtigung  der 
persönlichen  Verhältnisse  der  Bewerber  festgesetzt. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Mai  1899,  Z.   14931.) 
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Beiträge  zu  öffentlichen  Anstalten  von  unbeweglichem  Nachlassvermögen,  welches  zu  einer 
nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die  Gerichtszuständigkeit  in  einem  anderen  der  im  Reichs- 
rathe vertretenen  Königreiche  und  Länder  abzuhandelnden  Verlassenschaft  gehört  Seite  259. 


Nr.  27. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  rom 
8.  Juni  1899,  Z.  ^,^^!^  ex  1897, 

betreffend   die  Znsammensetsnng   der  Maturitätsprüfüngs-OommiBsion  an  den 

Gymnasien. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  rücksichtlich  der  Zosammensetzmig  der  Prüfungs- 
commission  zur  Abhaltung  der  Maturitätsprüfung  an  den  Gymnasien  anzuordnen, 
dass  künftig  in  der  Regel,  wie  dies  auch  die  ursprüngliche  Bestimmung  des  Organi- 
sations-Entwurfes war,  außer  dem  Vorsitzenden  der  Director  und  sämmtliche 
Lehrer  der  obligaten  Unterrichtsfächer  (Turnen  ausgenommen)  in  der  YIU.  Glasse 
der  Prüfungscommission  anzugehören  haben,  demnach  auch  der  Lehrer  der  Religion 
und  der  philosophischen  Propädeutik.  Das  Recht  der  Abstimmung  über  die  allgemeine 
Reife  erstreckt  sich  bei  ersterem  nur  auf  jene  Candidaten,  die  der  Confession  des 
Lehrers  angehören. 

Aue  Mitglieder  der  Prüfungscommission  müssen  bei  der  mündlichen  Prüfung 
fortwährend  anwesend  sein,  die  Maturitäts-,  beziehungsweise  Maturitätsprüfungs- 
Zeugmase  sind  von  allen  oben  bezeichneten  Commissionsmitgliedem  zu  unteifertigen. 

Im  übrigen  hat  es  bei  der  bisherigen  Einrichtung  zu  verbleiben. 
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Nr.  28. 

Erlnss  des  Ministers  für  Cultns  und  Unterricht  rom 
10.  Juni  1899,  Z.  12282, 

an  die  Präsidien  der  Jndiciellen  nnd  staatswissenschaftlicben  Staatsprftfnngs- 

Commissionen, 
betreffend   die    ausnahmsweise   Abküronng  der  för    die   BeprobaÜon   bei   den 
Jndiciellen  nnd  staatswissensohaftUohen  Staatsprüfungen  vorgesohriebenen  Frist. 

Ich  finde  zu  gestatten,  dass  die  Reprobation  eines  Candidaten  bei  der  jadiciellen 
und  staatswissenschaftlichen  Staatsprüfung  ausnahmsweise  auch  auf  die  Dauer  von 
vier  Monaten  festgesetzt  werde. 

Von  der  hiemach  zulässigen  Abkürzung  der  vorgeschriebenen  ReprobationsMst 
wird  jedoch  nur  in  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  nach  rigoroser  Abwägung 
aller  in  Betracht  kommenden  Verhältnisse  Gebrauch  zu  machen  und  sich  gegenwärtig 
zu  halten  sein,  dass  auch  in  Hinkunft  die  im  §  27  lit.  b)  der  Ministerial- Verordnung 
vom  24.  December  1893,  Minist.-Vdg8.-Bl.  Nr.  1  ex  1894,  festgesetzte  Frist  von 
sechs  Monaten  bis  zu  einem  Jahre  als  die  regelmäßige  Beprobationsfrist  zu  gelten 
hat,  daher  eine  zu  weitgehende  Milde  in  der  Bemessung  der  Beprobationsfrist  der 
Absicht  dieses  Erlasses  nicht  entsprechen  würde.  Demgemäß  werden  auch  Candidaten, 
welche  bei  der  Wiederholung  der  mit  ungünstigem  Erfolge  abgelegten  judiciellen 
oder  staatswissenschaftichen  Staatsprüfung  den  vorgeschriebenen  Anforderungen  nicht 
entsprechen,  auf  mindestens  sechs  Monate  zurückzuweisen  sein. 

Falls  das  Ende  der  einem  Candidaten  gesetzten  Beprobationsfrist  etwa  in  die 
Haupt-  oder  Zwischenferien  fiele,  in  denen  gemäß  §  19  der  bezogenen  Verordnung 
Staatsprüfungen  nicht  abgehalten  werden,  verlängert  sich  die  Beprobationsfrist  über 
die  Dauer  dieser  Ferien  hinaus. 

Ich  ermächtige  femer  das  Präsidium,  jenen  Candidaten,  welche  bereits  vor 
Wirksamkeit  dieses  Erlasses  bei  der  judiciellen,  beziehungsweise  staatswissenschaft- 
lichen Staatsprüfung  auf  sechs  Monate  reprobiert  wurden,  sofeme  sie  dämm  ansuchen 
und  bei  ihnen  die  oben  angedeuteten  Voraussetzungen  zutreffen,  die  Wiederholung 
der  Prüfung  noch  vor  Ablauf  der  ihnen  gesetzten  Frist  imd  zwar  unter  Abkürzung 
derselben  auf  vier  Monate  zu  gestatten. 

Nr.  29. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
20.  Juni  1899,  Z.  17459, 

betreffend  die  VeröffentUchnng  des  VerxeichniBBes  der  f&r  allgemeine  VolksBoliiilen, 
nr  Bürgersohnlen,  fQr  mit  Volkssohnlen  verbundene  speoielle  Iiehronrse  nnd  für 
Mädohen-FortbildnngsBohnlen  alB  xnläBslg  erklärten  Lehrbücher  und  LehrnüttoL 

Mit  Beziehung  auf  die  hierämtlichen  Erlässe  vom  7.  December  1885,  Z.  19173  *\ 
und  vom  15.  Juni  1898,  Z.  15608  **),  wird  das  nachfolgende  Verzeichnis  der  zum 
Lehrgebrauche  an  den  allgemeinen  Volksschulen,  an  den  Bürgerschulen  und  an  den 
mit  Volksschulen  verbundenen  speciellen  Lehrcursen,  sowie  an  den  Fortbildungscursen 
für  Mädchen  zugelassenen  Lehrbücher  und  Lehrmittel  kundgemacht. 

*)  MiDisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  269. 
**)  Ministerial-YerordnangBblatt  Tom  Jahre  1898,  S^te  191 
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Verzeichnis 

der  zum  Lehrgebraache  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den 
Bfirgerschulen  und  in  den  mit  Volksschulen  verbundenen  speci eilen 
Lehrcursen    sowie   in   den   Fortbildungscursen   für  Mädchen 

zugelassenen 

Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

(GeschlosBen  am  15.  Juni  1899.) 


I.    ILieliirbiiolieir« 

A. 

In  deutscher  Sprache. 

1«  Fflr  allgemeine  YoIkssehnleA  und  fttr  Bfirgersehnlen. 

RellglonsbOcher  *). 

a)  Fttr  katholiflohe  BeU^^oiuilelire. 

Kleiner  Katechismus.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  h. 
Auszug  ans  dem  großen  Katechismus  in  Fragen  mid  Antworten.  Wien.  K.  k.  Schul- 

bQcher-Verlag.  Gebunden  32  h. 
Auszug  aus  dem   großen   Katechismus.    (Ausgabe  in  Fragen  und  Antworten   mit 

beweisenden  Steilen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  h. 
Großer  Katechismus.  Wien.  (Ausgabe  in  Fragen  und  Antworten  und  mit  beweisenden 

Stellen.)  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 
Katechismus  für  den  katholischen  Schulunterricht.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Gebunden  50  h. 
Großer  Katechismus  für  die  Volksschulen.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  50  h. 

Erster  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  Volksschulen.  Von  A.  Skoidopole. 

Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  26  h. 
Zweiter  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  Volksschulen.  Von  A.  Skoödopole. 

Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  52  h. 
KleinerKatechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volksschulen.)  Mit  Approbation  des 

österreichischen  Gesammt- Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salzburg  1896.  Actien- 

Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdrnckerei  in  Salzburg.  Preis  15  kr.  =  30  h. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisfie  angeülhrten  BeligionslehrbUcher  ist  unter  der 
Voraassetrang  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  OberbebOrde  für  zulässig 
erkllrt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  Tom  25.  Mai  1868»  R.-G.-BL  Nr  48.) 
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Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Beliglon.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.) 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamrot-Episkopates  von  9.  April  1894. 
Salzburg  1896.  Actien-Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg. 
Preis  32  kr.  =  64  h. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Beligion.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salz- 
burg 1896.  Actien-Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzbun?. 
Preis  40  kr.  =  80  h. 

Kleiner  Katechismus  der  kathoh'schen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  die  Erzdiöcese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  64  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  die  Erzdiöcese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  die  Lavanter  Diöcese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher-Veriag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  die  Lavanter  Diöcese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  64  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  die  Lavanter  Diöcese  bestimmt 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1898.  K,  k.  Schulbücher-Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  die  Erzdiöcese  Görz  und  die 
Diöcese  Triest-Gapodistria  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien  18911. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  die  Erzdiöcese  Görz  und  die 
Diöcese  Triest-Gapodistria  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien  1899. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  die  Erzdiöcese  Görz  und  die 
Diöcese  Triest-Gapodistria  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1899. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1899. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  die  Erzdiöcese  Olmütz  und  die 
Diöcese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  die  Erzdiöcese  Olmütz  und  die 
Diöcese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt* 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  die  Erzdiöcese  Olmütz  und  die 
Diöcese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9,  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 


GeBetie,  Verordniuigeii,  Erlässe,  173 

Elemer  Katechismus  der  katholischen  BeUgion  fbr  die  Erzdiöcese  Prag  und  die 
Didcese  Badweis  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag  1898.  E.  k.  Schul- 
bttcher-Verlag. 

BfitÜerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Prag  und  die 
Diöcese  Budweis  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag  1898.  K.  k.  Schul- 
bQcher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  die  Erzdiöcese  Prag  und  die 
Diöcese  Budweis  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag  1898.  K.  k.  Schul- 
bficher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  die  Diöcese  Königgrätz.  Mit 

Approbation   des  österreichischen  Gesammt-Episkopates   vom   9.   April   1894. 

Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Großer  Katechismus  der  katholischen  Beligion   für  die  Diöcese   Königgrätz.   Mit 

Approbation   des   österreichischen   Gesammt-Episkopates    vom   9.   April   1894. 

Preis,  gebunden  80  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Beligion.  Für  den  Spreugel  des  fürstbischöflichen 
General-Vicariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Beligion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöf- 
lichen General- Vicariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien  1899.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Beligion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General-Vicariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1899.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Beligion.  Für  die  Diöcese  Brixen.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis  32  kr.  =  64  h.  Brixen  1898.  Verlag  der  Buchhandlung  des  katholisch- 
politischen  Pressvereins. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Beligion.  Für  die  Diöcese  Brixen.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  in  Leinwandrücken  40  kr.  =:  80  h.  Brixen  1898.  Druck  und  Verlag  von 
A«  Wegers  Buchhandlung. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  die  Diöcese  Linz  bestimmt.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis, 
gebunden  15  kr.  =  30  h.  Linz  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
Commission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Pressvereines  in  Linz-Ürfahr. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  die  Diöcese  Linz  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
I'reis,  gebunden  32  kr.  =  64  h.  Linz  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
Commission  bei  derVerlagsbuchhandlung  des  kathol.  Pressvereines  inLinz-Urfahr. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Beligion  fQr  die  Diöcese  Linz  bestimmt.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis, 
gebunden  40  kr.  =  80  h.  Linz  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
Commission  bei  derVerlagsbuchhandlung  des  kathol.  Pressvereines  in  Linz-Urfahr. 
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Eleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 

Gesammt- Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  30  h. 

St.  Polten  1898.  Verlag  von  Johann  Gregor a,  Buchhän^er  in  St.  Polten. 

(Für  Volks-  und  Burgerschulen  innerhalb  der  Diöcese  St.  Polten.) 
Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Keligion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 

Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  64  h. 

St.  Polten  1898.  Verlag  von  Johann  Gregor a,   Buchhändler  in  St.  Polten. 

(Für  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  der  Diöcese  St.  Polten.) 
Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 

Gesanmit-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,   gebunden  in  Leinwandrttcken 

80  h.   St.   Polten   1899.   Verlag   von  Johann  Gregor a,  Buchh&ndler  in 

St.  Polten. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
Gesammt -Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diöcese.  Wamsdorf  1897. 
Druck  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz,  Wamsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  30  h  (15  kr.).  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diöcese  Leitmeritz.) 

Mittlerer  Katechismus  der  .katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdmck  des  vom 
Gesammt -Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diöcese.  Wamsdorf  1897. 
Druck  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz.  Warasdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  64  h  (32  kr.).  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diöcese  Leitmeritz.) 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdmck  des  vom 
Gesammt -Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  SchulkatecMsmus  für  die  Leitmeritzer  Diöcese.  Wamsdorf  1897. 
Druck  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz.  Warasdorf  und  Wien, 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  80  h  (40  kr.).  (Für  Volksschulen  innerhalb 
der  Diöcese  Leitmeritz.) 

Kleiner  katholischer  Katechismus  von  J.  Deharbe.  Freiburg  1890.  Herder. 
10  kr.  (für  die  Bukowina). 

Katholischer  Katechismus  für  die  Elementarschulen  von  J.  Deharbe.  Freiburg  1890. 
Herder.  27  kr.  (für  die  Bukowina). 

Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen  und  für  Bürgerschulen.  Mit  100  Abbildungen  und  3  EftrtebeD. 
Von  Johann  Panholzer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

Die  biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  114  Abbil- 
dungen und  1  Karte.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  90  h. 

Die  biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  52  Abbil- 
dungen und  3  Kärtchen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  90  h. 

Die  Evangelien,  Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Kirchenjahres.  Bevidierte  und  veimehrte  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  80  h. 

Die  Ccremonien  des  öffentlichen  kirchlichen  Gottesdienstes  im  katholischen  Kirchen- 
jahre. Dargestellt  und  erklärt  von  P.  Franz  EdmundErönes.  Mit  21  Illu- 
strationen. Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Katholisches  Gebet-  und  Gesangbuch.  Approbiert  von  dem  hochw.  bischöfl.  Ordinariate 
St.  Polten.  Preis,   gebunden,  80  h.  Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage.  1898. 
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Katholisches  Gesimgbach.  Approbiert  von  dem  hochw.  fürster zbischöfl.  Ordinariate 
Wien  und  den  bischöfl.  Ordinariaten  St.  Polten  und  Linz.  Preis,  gebunden,  50  h. 
Wien.  Im  k.  fc  Schulbücher-Verlage.  1898. 

Kleines  AUeluja,  Gebet-  und  Gesangbuch  für  die  Schulen  des  Erzbisthums  Salzburg. 
Upgensburg.  Friedrich  Pustet.  1893.  Preis  10  kr. 

Bergmaan  Josef,  Liturgik,  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  5.  (unver- 
änderte) Auflage.  Prag.  F.  Kytka.  Preis  24  kr.,  gebunden  30  kr. 

Piseher  Franz,  Die  Ceremonien  der  katholischen  Kirche.  Mayer  und  Comp. 
24.,  unveränderte  Auflaga  Gebunden  34  kr.  Wien  1898. 

—  —  Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehranstalten.  24.,  unveränderte 
Auflage.  Ebenda.  Broschiert  40  kr.,  gebunden  56  kr.  Wien  1898. 

Knecht,  Dr.  Friedrich  Justus,  Kurze  biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Schu^ahre  der  katholischen  Volksschule.  Mit  46  Bildern.  Bearbeitet  nach  der 
biblischen  Geschichte  von  Schuster-Mey.  Freiburg  i.  B.  Herder.  Geb.  16  kr. 

Mach  Franz,  Katholische  Religionslehre.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürger- 
schulen. 5.  Auflage.  Wien  1898.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden 
1  K  10  h. 

—  —  Erklärung  der  heiligen  Gebräuche  der  katholischen  Kirche;  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  Bürgerschulen.  5.  Auflage.  Wien  1898.  Ebenda.  Preis, 
gebunden  1  K. 

—  —  Abriss  der  Kirchengeschichte  in  Erzählungen.  11.  Auflage.  Wien  1898. 
Ebenda.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Ösen  Anton,  Kurzer  Abriss  der  Kirchengeschichte  für  Bürgerschulen.  2.  Auflage. 
Gebunden  1  K  40  h.  Selbstverlag.  Prachatitz.  1898. 

PieUers  Dr.  Marquard,   Ausgabe  des  großen  Katechismus  von  Karl  Moser. 

Innsbruck.  C.  Rauch.  4.  Auflage.  Gebunden  27  kr. 
Reli^onsgeschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  (Auge  Gottes-Bibel).  Wien. 

Verlag  der  Wiener  Oberlehrer-Witwen-Societät.  Gebunden  60  kr. 

Rieker,  Dr.  Ansei m,   Die  katholische  Kirche  in  ihren  Gebräuchen.   7.  Auflage. 

Wien.  Mayer  und  Comp.  32  kr. 
Sehvater,  Dr.,  Kurze  biblische  Geschichte.  Freiburg.  Herder.  16  kr. 

Wftgoer  Ferdinand,  Erzählungen  aus  der  Kirchengeschichte.  10.  (verbesserte) 
Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K. 

—  —  Ceremonien  der  katholischen  Kirche.  8.  (verbesserte)  Auflage.  Prag. 
F.  Tempsky.  Preis  24  kr. 

Waihl  Josef,  Religionsunterricht  für  kleine  Kinder,  oder:  Der  kleine  Katechismus 
in  Fragen  und  Antworten.  2.  Auflage.  Innsbruck.  Rausch.  1878.  Gebunden  25  kr. 


Flftidorfer  Ignaz,   Großer  Katechismus    für  Blinde.   Verlag  der  n.-ö.   Landes- 
Blindenschule  in  Purkersdort  5  fl. 

b)  Fttr  altkatholiaohe  Beligrioiial^hre. 

Katechismus.     Leitfaden     beim    altkatholischen    Religionsunterrichte.    2.   Auflage. 
Wamsdorf  1880.  Ed.  Strache. 
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o)  Fttr  eraiigeliflolie  Sellgloiistolur«  *). 

Anst  Karl,  Lehrbuch  derEircheogeschichte  für  den  evangeUschen  Relifdonsunterricht 
an  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  verwandten  Lehranstalten.  2.,  im  Mi^esent- 
liehen  unveränderte  Auflage.  Mit  einer  Karte.  Wien.  Alfred  Holder.  1898. 
Preis,  gebunden  60  kr. 

Auswahl  evangelischer  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien.  Karl  Fromme. 

Biblische  Geschichte  fQr  den  evangelisch-protestantischen  Beligionsunterricht  in  den 
Volksschulen.  Wien.  C.  A.  Müller.  66  kr. 

Biblische  Geschichten  für  Schulen  und  Familien.  253.  Auflage.  Vereinsbuchhandhiog 
in  Calw.  38  kr. 

Berthelt,  Jäkel,  Petermann,  Thomas^  Biblische  Geschichte  mit  Bildern.  7.  Auflage. 
Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  48  kr. 

—  —      Biblische   Geschichten  für  Mittel-  und  Unterclassen  deutscher  Volks- 
schulen. 29.  Auflage.  Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  24  kr. 

Bnehrneker  Karl,  Dr.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus.  24.  (revidierte)  Auflage. 
Nürnberg.  Sobald.  12  kr. 

—  —    Die  biblische  Geschichte.  3.  Auflage.  Nürnberg  bei  Sobald.  25  kr. 

Bnesek  Theodor,  Choräle,  geistliche  Lieder  und  Gesänge.  2-  und  Sstimmig  f&r 
evangelische  Schulen  zusammengestellt.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien. 
A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  30  kr. 

Christliches  Gesangbuch  für  die  Gemeinden  der  evangelischen  Kirche  A.  G.  in  Ober* 
Österreich  und  Obersteiermark.  Nürnberg.  Verlag  der  Sebald'schen  Buch- 
druckerei. 40  kr. 

Emeati  H.  Fr.  Th.  L.,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers  in  Fragen  and 
Antworten.  25.  Auflage.  Braunschweig.  H.  Meyer.  32  kr. 

Fischer  Synesius  und  Eberhard,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers 
nebst  Bibelsprüchen,  biblischen  Beispielen  undKirchenliedem.  Für  die  evangelischen 
Kinder  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  Aussig  1897.  Im  Selbstverlage  der  Verfasser. 
Preis  50  h. 

Fritsche  B.  J.,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Teschen.  £.  Feitzinger.  45  kr. 

Ffirbrioger  M.,  Biblische  Geschichten.  Abtheilung  für  die  Unterclassen.  16.  Auflage. 
Berlin.  Albin  Prawnitz. 

Gesangbuch  für  die  evangelischen  Kirchen  in  Württemberg.  Stuttgart  Verlags- 
comptoir  des  neuen  evangelischen  Gesangbuches.  Preis,  geb.  mit  Anhang  80  Pf.« 
ohne  Anhang  60  Pf.,  Anhang  allein  20  Pf. 

Irmiseher,  Dr.  Johann  Eonrad,  Leitfaden  zur  Erklärung  des  Lutherischen 
kleinen  Katechismus.  10.  Auflage.  Gütersloh.  C.  Bertelsmann.  Geb.  54  kr. 

Liederschatz.  Ausgewählte  evangelische  Kirchenlieder    zum  Schulgebrauche.   Wien 

1893.  Wilhelm  Köhler.  Preis,  gebunden  30  kr. 
Liturgischer  Anhang  zum  Liederschatze;  zum  Gebrauche  bei  dem  Religionsunterrichte 

für  Schulkinder  A.  B.  Wien  1890.  Wilhelm  Köhler. 


*)  Die  Verwendung  yon  Ausgaben  der  ToUständigen  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen),  wird  unter  der  Yorana« 
Setzung  gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen,  und 
dass  dieselben  yom  k.  k.  Eyangel.  Oberkirchenrathe  zugelassen  werden,  cg  7  des  Gesetiei  ?oni 
25.  Mai  i868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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V.  Latkers  kleiner  Katechismus  nebst  Sprachbach  und  einem  Anhange  von  Gebeten. 
Hühthausen.  Heinrichshofen'sche  Buchhandlung.  22  kr. 

Majrer  Christian,  Erster  Unterricht  im  christlichen  Glauben  für  die  untersten  Classen 
der  evangelischen  Volksschulen.  Ansbach.  C.  Brügel  und  Sohn.  13  kr. 

Olevianus  Kasp.  und  ürsinnsZachar.,  Der  Heidelberger  Katechismus.  2.  Auflage. 
Druck  und  Verlag  von  Wilhelm  Köhler.  Wien  1893.  Preis  20  kr. 

Petemau  A.  G.,  Vollständiges  Sprachbuch  zu  Luthers  kleinem  Katechismus. 
Dresden.  Alwin  Hu  hie.  46.  Auflage.  Preis,  gebunden  50  Pf. 

Schalbibel.  Die  Bibel  im  Auszug,  für  die  Jagend  in  Schule  und  Haus  bearbeitet 
im  Auftrage  der  Bremischen  Bibelgesellschaft.  Bremen  1894.  Bremische  Bibel- 
gesellschaft. 

Seknr  Ferdinand  und  Hertrich 'Robert,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Bielitz. 
Vertag  der  evangelischen  Gemeinde  daselbst  Preis  50  kr. 

Sefler,  Dr.  Georg  Friedrich,  Kleiner  und  historischer  Katechismus,  revidiert 
und  umgearbeitet  von  Dr.  J.  R.  Irmischer.  Leipzig.  F.Fleischer.  32  kr. 

Wan^emam  Ludwig,  Biblische  Geschichten.  L  Theil,  für  die  Elementarstufen  mit 
30  bildlichen  Darstellungen.  17.  Auflage.  Leipzig.  Georg  Reichardt  Preis, 
gebunden  90  Pf. 

Wits  Gh.  Alph.,  Der  Heidelberger  Katechismus.  3.,  durchgesehene  Auflage.  Wien. 
W.  Braumttller.  40  kr. 

d)  Fttr  moiabolio  B^ligloiuilelire. 

Aierbaeb,  Dr.  Jak  ob,  Biblische  Erzählungen  für  die  israelitische  Jugend.  2  Bändchen. 
Leipzig.  F.  A.  Brockhaus. 

1.  Bändchen.  5.  Auflage  60  kr. 

2.  Bändchen.  3.  Auflage.  60  kr. 

—  —    Kleine  Schul-  und  Hausbibel.  Leipzig.  F.  A.  Brockhaus. 

1.  Abtheilung.  7.  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 

2.  ,  5.  (neu  durchgesehene)  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 

Bendi  E.,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen  Volksschul-Jugend. 
Selbstverlag  des  Verfassers  zu  Pohrlitz  in  Mähren.  40  kr. 

—  —  Limmund  Haddath,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen 
Volks-  und  Bürgerschul -Jugend.  Beruh.  Epstein  in  Brunn. 

L  Theil.  6.,  unveränderte  Auflage.  25  kr.,  gebunden  30  kr. 
n.  Theil.  6.,  verbesserte  Auflage.  Mit  einem  geographischen  Anhange  und 
einer  Karte  von  Palästina.  Preis,  broschiert  36  kr.,  gebunden  48  kr. 
HL  Theil  30  kr.,  gebunden  36  kr. 

Eitler  Adolf,  Biblisch- geschichtlicher  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder. 
Zum  Unterrichte  in  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  (unveränderte) 
Auflage.  Brunn.  Karl  Winiker.  32  kr.,  gebunden  40  kr. 

—  —  Biblisch-geschichtlicher  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder.  Zum 
Unterrichte  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  H.  Heft  nebst  Anhang: 
.Nachmosaische  Fest-  und  Trauertage*.  Preis  30  kr.  BrOnn  1894.  Selbstverlag. 
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Pucta  Rudolf,  rrijn  ''tt^Q^n  nt^ön.   Der  Pentateuch  für  den  Schnlgebraaeh 

bearbeitet,  vollständige  Ausgabe,  übersetzt  nach  der  correspondierenden 
Linien-Methode,  nebst  einer  Leselehre  der  '"c- Schrift  und  einem  Auszage  aus 
dem  Commentare  '"D'',  dann  einem  für  die  betreffende  Classe  entsprechenden 
grammatischen  Anhange.  Wien.  Selbstverlag. 

n'^tS^K^D  =  (B'reschit).  Das  erste  Buch  Moses.  Gebunden  74  kr. 

mOtt^  =  (Sch'mot).  Das  zweite  Buch  Moses.  Gebunden  76  kr. 

K^D'^I  =  (Wajikra).  Das  dritte  Buch  Moses.  Gebunden  55  kr. 

*13H0S  =  (Bamidbar).  Das  vierte  Buch  Moses.  Gebunden  54  kr. 

D'HDn  =  (Debarim).  Das  fünfte  Buch  Moses.  Gebunden  60  kr. 

Dem  Bache  mt^e^  sind  Abbfldangen  der  Stiftshtttte  und  ihrer  Gerithschaften,  dem 
Bache  *i3nD3  eine  Karte,  die  Zttge  der  Israeliten  durch  die  Wttste  betreffend, 
beigegeben« 

—  —  Tefilbt  Jeschurun,  Israelitisches  Gebetbuch  mit  Berücksichtigung  der 
Jugend.  Herausgegeben  von  Budolf  Fuchs.  2.  Auflage.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden,  60  kr.  Wien  1899.  Verlag  des  Herausgebers. 

Grttn,  Dr.  Nathan,  Beschith  dath  morascha,  Anfangsunterricht  in  der  mosaischen 
Beligion.  I.  Stufe.  4.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  J.  Brand  eis.  Cartoniert  20  kr. 

—  —  Lehrbuch  der  mosaischen  Beligion  und  biblischen  Geschichte.  Prag. 
J.  B.  Brandeis. 

n.  Stufe.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Cartoniert  36  kr. 
in.  Stufe.  Cartoniert  50  kr. 

—  —  Thorath  dath  morascba,  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  der 
israelitischen  Geschichte.  Prag.  J.  Brand  eis.  IV.  Stufe.  Cartoniert  50  kr. 

Herxlieimer,  Dr.  S.,  Glaubens-  und  Pflichtenlehre  fbr  israelitische  Schulen.  34.,  mit  der 
30.  nahezu  gleichlautende  Auflage.  1897.  Leipzig.  Rossberg.  Gebunden  60  kr. 

Hlawatseh  Adolf,  Das  Synagogen  jähr.  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  jüdischen 
Liturgik.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Reicbenberg.  J.  F  r  i  t  s  c  h  e.  40  kr. 

Hoff,  D  r.  E.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  in  den  Volksschulen. 
Wien.  A.  Holder. 

1.  Theil.  6.  Auflage.  50  kr. 

2.  Theil.  3.,  neu  durchgesehene  Auflage.  Wien  1896.  Preis  50  kr. 

—  —  Derech  Hailimmund  (Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und 
Haus).  L  Abtheilung :  Leselehre.  2.,  vollständig  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1894. 
Jakob  B.  Brandeis.  Gebunden  40  h. 

Israelitisches  Gebetbuch.  Herausgegeben  vom  mährisch-schlesisch-israelitischen  Lehrer* 
verein.  3.  Auflage.  Wien.  J.  Schlesinger.  Gebunden  42  kr. 

KaiserliDfr,  Dr.  M.,  Die  fünf  Bücher  Moses.  (Schulausgabe.)  Prag.  J.  Brandeis. 

1.  Band.  Das  erste  Buch  Moses.  Preis  55  kr. 

2.  Band.  Das  zweite  Buch  Moses.  Preis  50  kr. 

3.  Band.  Das  dritte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  42  kr. 

4.  Band.  Das  vierte  Buch  Moses.  Preis  45  kr. 

5.  Band.  Das  fünfte  Buch  Moses.  Preis  45  kr. 

Klein  L.,  Hebräische  Sprach-  und  Lese-Fibel  mit  Anschauungsbildem  zur  Versinn- 
lichung  einzelner  WortbegrifiFe.  Nach  der  Schreiblesemethode  bearbeitet  4.  (ver- 
besserte) Auflage.  Preis,  gebunden,  60  Heller.  Pilsen  1898.  Verlag  von  Karl 
MaascVs  Buchhandlung  A.  H.  Bayer. 
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Klein  L.,  Hebräisches    Sprachbach    für    die    israelitische    Schuljugend    beiderlei 
Geschlechtes.  Pilsen.  Wendelin  Steinhauser. 
I.  Stufe,  Preis,  brosch.  25  kr.,  cart  30  kr. 
II.  Stufe.  1891.  Preis,  brosch.  30  kr.,  cart.  35  kr. 

KSnigeberj^  S.,  Alluph  Thephillah,  Hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch.  Herausgegeben 
vom  Israel.  Landes-Lehrervereine  in  Böhmen.  2.  (vollständig  umgearbeitetf)) 
Auflage.  Prag.  Jäkob  Brand  eis.  Preis,  in  Leinwand  geb.  50  kr. 

—  —  Alluph  bonim,  der  erste  Lehrmeister  der  Kinder,  oder  Vereins-Fibel  als 
Lese-  und  Lehrbuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  in  2  Abtheilungen 
für  das  1.  und  2.  Schuljahr.  4-,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Heraus- 
gegeben von  dem  israelitischen  Lehreryereine  in  Böhmen.  Prag  1893.  Verlag 
von  Samuel  W.  Pascheies.  Preis,  gebunden  20  kr. 

Mautner  J.  und  Kobn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische 
Jugend  an  Volksschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft.  1898.  3.  Auflage.  Preis,  cartoniert  80  h. 

2.  Heft.  1896.  Preis,  cartoniert  80  h. 

—  —  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische  Jugend  an  Bürger- 
schulen. Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft.  1896.  Cartoniert  1  K. 

2.  Heft.  6.  Auflage.  1897,  Preis,  cartoniert  1  K  10  h. 

3.  Heft.  3.      „         1897.      „  „         1  K  10  h. 

Redlicb  Jak.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  der  Volks-  und 
Bürgerschulen.  Wien.  Julius  Klinkhardt  und  Comp. 

1.  Theil.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  24  kr. 

2.  Theil.  Gebunden  30  kr. 

Siiger  Benedikt,  Deutsche  Schullieder  nebst  einem  Anhange  liturgischer  Gesänge. 
Verlag  des  Verfassers.  Wien.  Josef  Eberle  und  Comp.  45  kr. 

Sondheimer,  Dr.  H.,  Geschichtlicher  Religionsunterricht.  I.  Abtheilung:  Biblisch- 
geschichtlicher  Religionsunterricht.  7.  Auflage.  Lahr.  M.  Schauenburg. 
Preis  35  kr. 

Stern  Ludwig,  Die  biblische  Geschichte  für  israelitische  Schulen  erzählt.  Mit  einem 
Anhange:  Das  Wichtigste  aus  der  nachbiblischen  Geschichte  Israels.  6.  (verbesserte 
und  vermehrte)  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  J.  Kaufmann.  85  kr. 

Walde^k  Oskar,  Biblisches  Lesebuch  für  die  israelitische  Jugend.  J.  Klinkhardt 
und  Comp,  in  Wien.  L  und  2.  Theil  ä  50  kr.,  3.  Theil  1  fl. 

Wolf«  Dr.  G..  Kurzgefasste  Religions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jugend. 
Unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage.  Wien  1899.  A.  Holder.  20  kr. 

—  —    Die  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Wien  bei  A.  Holder. 

1.  Heft.  14.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  48  kr. 

2.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  herausgegeben  von  Dr.  II.  Pollak. 

13.,  verbesserte  Auflage.  Gebunden  52  kr. 

3.  Heft.  9.  Auflage.  20  kr.,  gebunden  36  kr. 

4.  Heft  (für  Bürgerschulen).  9.  Auflage.  Preis  42  kr.,  gebunden  58  kr. 

(Siehe  auch  L.:  Lehrbücher  in  hebräischer  Sprache.). 
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2.  FDr  aUgemelne  Tolksschulen. 

LesebOcher. 

Lesebuch  fQr  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  I.  Theil.  (Fibel.)  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  *) 

a)  Fibel  ohne  Antiquadruck  (I.  Theil  des  achttheiligen  Lesebuches),  von 
Dr.  G.  Ullrich,  J,  Vogl   und  Fr.   Branky.  Gebunden  40  h, 

bj  Fibel  zum  Theil  mit  Antiquadruck  (I.  Theit  des  dreitheiligen  Lesebuches), 
von  Franz  Branky  und  Theodor  Ziegler.  Gebunden  60  h. 

c)  Fibel  mit  einem  Anhange  in  Antiquadruck  (I.  Theil  des  fUnftheiligen 
Lesebuches),  von  Dr.  G.  Ullrich,  J.  Vogl  und  Fr.  Branky.Gebunden  40  h. 

d)  Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen  Schreiblese-Methode,  von  J.  Vogl 
und  Fr.  Branky. 

Ausgabe  in  Schrägschrift.  Mit  Abbildungen  von  Koloman  Moser. 

Gebunden  50  h. 
Ausgabe  in  Steilschrift  (von  Em.  B a y  r).  Gebunden  50  h. 
«j  Fibel   von   Dr.  Kummer,   Fr.  Branky  und  R.  Hofbauer.    Mit 
Abbildungen  von  Koloman  Moser. 
Ausgabe  in  Schrägschrift.  Gebunden  50  h. 
Ausgabe   in  Steilschrift  (von   Em.   Bayr).  Gebunden  50  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  drei  Theilen.) 
Veränderte  Ausgabe.  Von  G.  Zeynek,  Dr.  Jos.  Mich  und  Alois  Steuer. 
Wien.  K.  k,  Schulbücher-Verlag. 

2.  Theil,  in  Leinwand  gebunden  1  K  10  h. 

3.  .      .  „  „        1  K  60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  vier  Theilen). 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

2.  Theil,  in  Leinwand  gebunden  90  h. 

3.  ,      „         „  „         1  K  30  h. 
*.      .      .         „  ,         lK60h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  fünf  Theilen.) 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

2.  Theil    mit   sprachlehrlichen   Übungsstoffen  als   Anhang  von    Josef 
Lehmann,  gebunden  60  h. 

3.  Theil    mit   sprachlehrlichen  Übungsstoffen   als   Anhang  von   Josef 
Lehmann,  gebunden  90  h. 

4.  Theil,  gebunden  1  K  10  h. 

5.  „  ,        1  K  20  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  fünfclassige  Volks- 
schulen, in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht.) Von  Dr.  KarlKummer, 
Franz  Branky  und  RaimundHofbauer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
2.  Theil,  gebunden  70  h. 
.3.      ,  „        90  h. 

4.  ,  „        1  K  20  h. 

5.  „  „         1  K  30  h. 


*)  Jede  dieser  Fibeln  kann  als  I.  Theil  bei  jedem  der  approbierten  Lesebttcbcr  verwendet  werden. 
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Lesebuch  für  Osterreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  sechs  Theilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

2.  Theil,  gebunden  70  h. 

3.  ,  ,  90  h. 

4.  ,  ,  1  K  20  h. 

5.  ,  „  1  K  40  h. 

6.  „  ,  1  K  60  h. 

Lesebuch  für  österreich^che  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  acht  Theilen.) 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

2.  Theil,  gebunden  52  h. 

3.  ,  ,  64  h. 

4.  .  »  8*h. 

5.  „  «  90  h. 
«.  »  n  IK. 

7.  «  »  1  K. 

8.  .  „  1  K  10  h. 

Stejskal,  Dr.  Karl,  unter  Mitwirkung  von  Dr.  Alfred  Freiherm  von  Berger  und 
Dr.  Jakob  Minor  und  anderer  hervorragender  Fachgelehrten  im  Vereine  mit 
Rudolf  Aufreiter,  Hans  Fraungmber,  Moriz  Habernal,  Karl  Scbwalm, 
Marie  Schwarz,  Eduard  Siegert,  Josef  Stegbauer  und  Franz  Zoder, 
Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  Wien.)  Wien. 
Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage. 

2.  Theil.  Preis,  gebunden  70  h. 

3.  „         ,  „        90  h. 

4.  „         „  ,        lK20h. 

5.  ,         „  „        1 K  30  h. 

Anbros   Josef,   Schreiblese-Fibel.   Wien   1897.   A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Neue,  verbesserte  Ausgabe  A.  89.  Auflage.  Gebunden  40  h. 
Neue,  verbesserte  Ausgabe  B.   Mit  Lesestücken  in   lateinischer  Druck- 
schrift. 90.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

Brandl,  Dr.  Josef,  Fibel  und  erstes  Lesebuch  fQr  die  Volksschulen  Kärntens. 

7.  Auflage.  Elagenfurt.  Eleinmayr.  Gebunden  26  kr. 
Frihwirth    und  Fellner«   Fibel    nach   der   analytisch -synthetischen   Lesemethode. 

a)  Ausgabe  in  Schri^chrift.  95.  Auflage,  b)  Ausgabe  in  Steilschrift  91.  Auflage. 

Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  20  kr. 

Heinrieh  Josef,  Schreiblesefibel.  Wien  und  Prag.  1898.  F.  Tempsky. 

1.  Abtheilung,  a)  Ausgabe  mit  Greiner'schen  Schriftformen.  437.  Auflage.  — 

bj  Ausgabe  mit  Tust'schen  Schriftformen.  434.  Auflage. 

2.  Abtheilung,  aj  Ausgabe  mit  Greiner  sehen  Schriftformen.  391.  Auflage.  — 

bJ  Ausgabe  mit  Tust'schen  Schriftformen.  390.  Auflage.  Preis  jeder 
Abtheilung  16  kr.;  beide  Abtheilungen  zusammen  in  1  Band  26  kr., 
mit  Lederrücken  28  kr. 
—      —    Schreiblesefibel.  Ausgabe  mit  Steilschrift,  4().  Auflage.  Preis,  geb.  25  kr. 

Heinrleh  Josef,  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  fünf-  u.  mehrclassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Emanuel 
Reinelt.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil    (Schreiblesefibel).    47.    Auflage.    (Ausgabe    mit   gewöhnlichen 

Schriftformen).  45.  Auflage  (Ausgabe  mit  Steilschriftformeu)  je  25  kr. 

2.  ,      15.  Auflage,  gebunden  40  kr. 

3.  ,      14.         ,  ,         50  kr. 

4.  „      13.         ,  ,         85  kr. 

6.  .        9.         .  .95  kr. 
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Heinrich  Josef,  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  ein-  bis  vierclassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil  (für  das  2.  und  3.  Schuljahr).  155.  Auflage,  gebunden  45  kr. 

2.  „     (für  das  4.  und  5.  Schuljahr).  106.  Auflage,  gebunden  75  kr. 

3.  ,     (für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  49.  Auflage,  gebunden  1  E  90  h. 

Jacobi,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine 
Volksschulen  in  5  Theilen,  neu  bearbeitet  von  Victor  Pile^ka  und  Julius 
Schenner.  Wien.  Manz; 

1.  Theil  (Fibel),  2.  Auflage,  gebunden  30  kr. 

2.  „  6.  Auflage,  „         30  kr. 

3.  „  6.        ^  ,40  kr. 

4.  ,  5.        „  .        50  kr. 

5.  n  5.        „  «50  kr. 

Hair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  allgemeinen  Volksschulen  Österreichs. 
Ausgabe  für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welcher  jeder  Classe  ein  Schuljahr 
entspricht  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil  (für  die  2.  Classe),  5.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  70  h.  1897. 

2.  „    (für  die  3.  aasse),  5.,  ,  ,  h       80  h.  1897. 

3.  „    (für  die  4.  Classe),  5.,  „  „  ,       1  K  10  h.  1897. 

4.  „    (für  die  5.  Classe),  5.,  „  „  „       1 K  30  h.  1897. 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  fünfclassige  allgemeine  Volksschulen  Österreichs, 
in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht.  Herausgegeben  von  Franz 
Echsel,  Johann  W.  Holczabek,  Franz  Kopetzky,  Josef  Kraft, 
Alois  Neumann,  Karl  Rieck,  Dr.  Friedrich  Umlauft,  Franz 
Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

L  Theil  (für  die  2.  Classe),  7.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  80  h.  1899. 
n.      „     (für  die  3.  Claase),  7.,         „  ,  „        90  h.  1899. 

IV.     „     (für  die  5.  Classe),  6.,         „  „  „  1 K  40  h,  1899. 

NiedergfsSfi  Robert,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  Wien. 
A.  Pic^lers  Witwe  und  Sohn. 

2.  Schuljahr,  43.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

3.  »  38.  „  w  3H  „ 
♦•  »  33.  „  „  46  „ 
t).        „          39.      „               „        52  „ 

Reiuelt  £  m  a  n  u  e  1^  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

2.  Theil  (2.  Schuljahr)  3.  Auflage,  gebunden  40  kr. 

3.  „      3.         „  3.         „  „     45  kr. 

4.  r      4.         „  2.  berichtigte  Auflage,  gebunden  65  kr. 

5.  n      5.         „         2.         „  ,  ,         85  kr. 

'—  —  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  1,  Theil:  Fibel. 
Erstes  Schuljahr.  5.  Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1899.  Preis, 
gebunden  30  kr. 
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LesebQcher  für  den  Blindenunterrichi 

EBtlieber  Friedrich,  Fibel  für  Blindenschulen.  2.,  unter  Mitwirkung  der  Blinden- 
erziehungs-Institutsdirectoren  S.  Heller  und  A.  Meli  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  1890.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  steif  gebunden  4  E  80  h. 

Heller  S.,   Lesebuch  für  Blindenschulen.   Wien.  K.  k.   Schulbücher- Verlag.    1884. 
n.  Theil,  steif  gebunden  6  K. 
III.      ,,      I.  Band,  steif  gebunden  8  E. 
III.      „    II.  Band,  steif  gebunden  7  E. 

Botlieliep  F.,  Heller  S.  und  MeU  A.,  Lesebuch  für  die  2.  Ciasse  österr.  Blinden- 
schulen. Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  1894.  Gebunden  6  E. 

Sehillerwein  Johann,  Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen.  III.  Theil. 
Unter  Mitwirkung  des  Directors  des  k.  k.  Blindenei^iehungsinstitutes  A.  Meli. 
Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  1895.  Gebunden  5  E. 


SprachlebrbOcher. 

Sprachbuch    für   österreichische    allgemeine    Volksschulen,    in    zwei    Theilen,    von 
J.  Lehmann.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
L  Theil,  broschiert  16  h. 
IL  Theil,  gebunden  80  h. 

Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschufen,  von  Josef  Lehmann. 
4  Theile.  Wien  und  Prag."E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

1.  Theil,  broschiert  16  h. 

2.  „      broschiert  24  h. 

3.  ^      gebunden   60  h. 

4.  „      gebunden   80  h. 

Sprachbuch  für  österreichische    allgemeine  Volksschulen,    von   Josef  Lehmann. 
(Ausgabe  für  fQnfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr 
entspricht.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis:  1.  Theil,  broschiert  16  h 
9      2.      „      broschiert  26  h. 
f,      3.      „      gebunden  50  h. 
,      4.      „      gebunden  50  h. 

Regeln  und  Wörterverzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  20  h. 

Refnelt  Emanuel,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe 
für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht). 
F.  Tempsky.  Wien  und  Prag. 

I.  Heft  (2.  Schuljahr),  2.,  unveränderte  Auflage.  10  kr. 
n.     „      3.        „  2.,  „  „        15  kr. 

III.  ,      4.        „  2.  Auflage,  25  kr. 

IV.  „      5.        „  2.,  unveränderte  Auflage.  25  kr. 

Stein  M.,  Welner  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  In  4  Heften.  Wien.  Manz. 

1.  Heft  (2.  Schu^ahr),  8.  von  M.  Binstorf  er  neu  bearbeitete  Auflage,  15  kr. 
2-    n     3.        „  8.    „     ,  ,  „  „  9       15  kr. 

3.    .     4.        ,  8.    „     ,  „  „  .  .„       20  kr. 

♦•    B     5.        ,  8.    ,     ,  „  .  .  ,  . .       20  kr. 
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Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule,  Orthographie, 
Grammatik  und  Stil  in  concentrischen  Kreisen.  Fttr  Osterreichische  allgemeine 
Volksschulen.  In  3  Heften.  Ausgabe  B.  Wieiu  Manz. 

1.  Heft:  Unterstufe  (2.  und  3.  Schu^ahr),  4.  Auflage,  15  kr. 

2.  Heft:  Mittelstufe  (4.  und  5.  Schuljahr),  4.  Auflage,  20  kr. 

3.  Heft:  Oberstufe    (6.,  7»  und  8.  Schu^ahr),  4.  Auflage,  cartoniert  30  kr. 


Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  iQr  allgemeine  Volksschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft  (1.  Schuljahr).  1898.    8.  Auflage.     ) 

2.  „  2.  „  1897.  10. 

3.  .  3.  „  1897.  10.  ,  }    Jedes  Heft  30  h. 

4.  ,  4.  „  1897.  11.  „  l 

5.  ,  5.  „  1896.  7.  „  1 

Koch  Leopold,  Übungsheft  Nr.  I.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  gewerbliche 
Buchhaltung. 

Übungsheft  Nr.  U.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirt- 
schaftliche Buchführung.  Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
Preis  pro  Heft  10  kr. 

Motnik,  Dr.  Fr.  Ritter  von,  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volks- 
schulen. Auf  die  Kronen  Währung  gestellte  Ausgabe  in  drei  Theilen.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Unterstufe.  Preis,  gebunden  30  h. 

Mittelstufe.  Preis,         „        40  h. 

Oberstufe.    Preis,         „        50  h. 

—  —    Erstes  Rechenbuch  für  Volksschulen.  Auf  die  Kronenwfthrung  gestellt. 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  16  h. 

—  —    Zweites  Rechenbuch  (desgleichen).   Broschiert  24  h. 

—  —    Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  Grebunden  28  h. 

—  —    Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).         „         34  h. 

—  —    Rechenbuch  für  die  fünfte  Classe  der  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen von  8  Classen  (desgleichen).  Broschiert  20  b. 

—  —    Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  fünfclassige  Volksschulen.   Auf 
die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  60  h. 

—  —    Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtclassige  Volks- 
schulen. Auf  die  Kroneuwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  80  h. 

NagelJoh.,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag.  F.  Tempsky. 

a)  Für  ungetheilte  einclassige  Volksschulen. 

1.  Heft.  (Rechenfibel.)  2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  50  h. 

2.  ^     2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  60  h. 

3.  „      2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  80  h. 

b)  Für  zweiclassige  und  getheilte  einclassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  7.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  50  h. 

2.  „     gebunden  50  h. 

3.  „  ,50  h. 

4.  ,  .80  h. 
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Nagel  Job.,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  scbriftliche  Rechnen.  Prag.  F.  Tempsky. 

c)  Für  dreidassige  Volksscboleia. 

1.  Heft,  gebunden,  50  h. 

2.  ,  .50  h. 

3.  ,  ,50  h. 

4.  ,  ,        50  h. 

5.  ,  ,        70  h. 

d)  Für  vier-  und  fünfclassige  Volksschulen. 

1.  Heft.  (Rechenfibel.)  9.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

2.  ,      7.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

3.  „     (Ausgabe  für  Volksschulen  mit  Ausnahme  Niederösterreichs.) 

8.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

4.  ,      5.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

5.  „     5.        ,  ,       60  h. 

e)  Für  f&nfdassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht. 

1.  Heft  2.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  40  h. 

2.  „     gebunden  50  h. 

3.  ,     (Ausgabe  für  Volksschulen  mit  Ausnahme  Niederösterr.),  geb.  50  h. 

4.  ,     gebunden  50  h. 

5.  „     gebunden  50  h. 

f)  Für  sechs-  und  mehrclassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  8.  Auflage,  50  h. 

2.  „  5.,  verbesserte  Auflage,  40  h. 

3.  „  5.,  „  „        40  h. 

4.  ,  4.,  ,  ,        40  h. 

5.  „  4.,  ,  „        50  h. 

6.  ,  3.,  ,  „        90  h. 

—    —  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag.  F.  Tempsky. 
aj  Für  vier-  bis  fünfclassige  Volksschulen.  HI.  Heft.  Ausgabe  für  Nieder- 
österreich. Preis  60  h. 
bj  Für  fünfclassige  Volksschulen.  HI.  Heft.  Ausgabe  f.  Niederösterr.  Preis  60  h. 
c)  Für  sechsclassige  Volksschulen.  HI.  Heft.  Ausgabe  f.  Niederösterr.  Preis  60  h. 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  fOr  Volksschulen  in  4  Heften.  Wien. 
Manz. 

1.  Heft,  6.  Auflage,  40  h. 

2.  ,      5.        ,        48  h. 

3.  VI      3.        ,        48  h. 

4.  n      5.        ,        48  h. 

LehrbOcher  fDr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Pokoniys  Illustrierte  Naturgeschichte  für  allgemeine  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
Jos.  Gugler.  5.  (durchgesehene)  Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 
Gebunden  90  kr. 

Botke,  Dr.  Karl,  Frank  Ferdinand  und  Stei^l  Josef,  Grundriss  der  Natur- 
geschichte für  allgemeine  Volksschulen,  mit  203  in  den  Text  gedruckten  Ab- 
bildungen. 2.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1897.  Verlag  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Sekindler  Franz,  Naturlehre  fQr  Volksschulen.  Mit  103  Abbildungen.  2.,  ver- 
besserte Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  Leipzig.  G.  Freytag,  1894. 
Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Steigt  Josef,  Kohl,  Dr.  Emil  und  Bicbler  Karl,  Grundriss  der  Naturlehre  für 
allgemeine  Volksschulen.  Mit  81  Figuren.  Wien  1898.  Verlag  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  45  kr. 
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Lehrbücher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Pennerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  jfür  6-,  7-  und  Sciassige  Volks- 
schulen. Mit  31  Illustrationen,  1  Karte  und  1  Tabelle.  Wien  1898.  Manz. 
Preis,  gebunden  1  E. 

Rothaag  J.  6.,  Leitfaden  der  Geographie  für  Volksschulen,  bearbeitet  nach  dem 
Lehrplane  für  4-  bis  6classige  VoD^sschulen.  Mit  53  Figuren  und  Kartenskizzen 
in  Farbendruck.  6.,  verbesserte  Auflage.  Verlag  bei  F.  Tempsky  in  Wien  und 
Prag  1897.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Rasch  Gustav,  Grundriss  der  Geographie;  nach  Maßgabe  der  Lehrplfine  für 
allgemeine  Volksschulen.  Mit  75  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  Wien  1897. 
Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K. 

Seibert  A.  F.,  Leitfaden  der  Geographie  für  allgemeine  Volksschulen.  6.,  neubearbeitete 
Auflage.  Mit  94  Abbildungen.  Wien  1898.  Alfred  Holder.  Gebunden  58  kr. 

GesangbOcher  *). 

Heissenberger  Rudolf  und  Genossen,  Singübungen  und  Lieder  für  die  Oberdassen 

der  Volksschulen.  6.,  7.  u.  8.  Schuljahr.  Ausgabe  in  einem  Hefte.  Baden  1897. 

Eigenthum  des  Lehrervereines  Baden.  Gebunden  45  kr. 
Jessen  A.  Chr.,  Kleiner  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  zum  Gebrauche 

für  allgemeine  Volksschulen.  25.  (unveränderte)  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers 

Witwe  und  Sohn.  Geheftet  15  kr. 

—  —  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  für  allgemeine  Volksschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 

1.  Heft,  72.  Auflage,  geheftet    8  kr. 

2.  „    44.        .  „         12  kr. 

3.  „    55.        ,  „  8  kr. 

4.  ,    49.        ,  „  8  kr. 

Klaasberger  Johann,  Mossbanr  A.,  Pachwein  Wilh.,  Schmid  Ernst,  Sfissmayer 
Konrad,  Winter  Ad.,  Lieder  für  die  österreichische  Jugend.  Sammlung  von 
Liedern  für  allgeroeine  Volksschulen,  in  3  Heften.  Wien.  Karl  Graeser. 

1.  Heft  (für  die  1.  und  2.  Classe),  15.,  vermehrte  Auflage.  Preis  24  h. 

2.  .      (für  die  3.  und  4.  Classe),  20.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 

3.  a      (filr  die  5.  Classe),  15.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 
Liebseher  Franz,  Österreichischer  Liederkranz  für  allgemeine  Volksschulen.  Komotau. 

Gebrüder  Butter. 

1.  Heft,  Preis  10  kr. 

2.  n         »    12kr. 

3.  „         ,     16kr. 

4.  ,         „    20kr. 

Mair  Franz,  Kleiner  Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem 
Wichtigsten  aus  der  Gesanglehre  für  ein-  bis  dreiclassige  Volksschulen.  2.  Auflage. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Geheftet  20  kr. 

—  —  Praktische  Singlehre  für  allgemeine  Volksschulen  und  für  Bürger- 
schulen **).  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  26.  Auflage,  geheftet  12  kr. 

2.  ,      20.        „  p      15  kr. 

3.  .      18.        „  „      12  kr. 


*)  Siehe  die  Anmerkung  bei  den  Gesangbüchern  für  Bürgerschulen. 
**)  Dieses  Buch  kann  auch  an  Bürgerschulen  Terwendet  werden. 
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Mair  Franz,  Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten 
aus  der  Gesanglehre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  Kirch l  Wien  1898. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  1.  und  2,  Schuljahr.  2.  Auflage.  Preis,  geheftet  20  h. 

2.  „     3.    „    4,         ,  ,       „  „  '^       30  h, 
.      3.     .                 5.         „           „       «            „           „30  h. 

Mann  Josef,  Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Prag. 
6.  Neugebauer. 

L  Theil  (1.— 3.    Schu^ahr) ,    2.,    unveränderte    Auflage.    1897.    Preis, 

broschiert  28  h,  gebunden  45  h. 
IL      „     (4.-5.  Schuüahr),  18  kr. 
IIL      „      (6.-8.  Schuljahr),  30  kr. 

Manier  J.  D.,  Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Prag. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L  Theil,  für  das  1.  und  2.  Schuljahr,  broschiert  40  h. 
IL       „      „      »    3.,  4.  und  5.  Schuljahr,  gebunden  1  K. 
m.       „       „      „    6.,  7.  und  8.  Schujahr,  gebunden  1  K  10  h. 

Melodie  and  Text  der  SsterreichischeD  Volkshymne.  (Authentische  Ausgabe.)  Wien. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleitung  ...  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmmig  ohne  Begleitung „        „           2  h. 

Dreistimmig  ohne  Begleitung „        „           2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor,  mit  Ciavier-  oder  Orgel-  • 

begleitung »        »           2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor,  mit  Ciavier-  oder 

Orgelbegeitung »        „           2  h. 

Nitflcbe  Franz,  Liederbuch.  Im  Anschluss  an  Jos.  Heinrichs  Fibel  und  Lesebuch. 
Verlag  von  F.  T  e  m  p  s  k  y.  Prag. 

L  Heft,  10  kr. 
IL      ,     16  kr. 
HL      „     16  kr. 
IV.      n     2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  16  kr. 

Fiber  Josef,  Schule  des  Treffsingens  (Quintenraummethode).  Ein  kurzer,  einfacher 
Weg  zur  Erlernung  des  Singens  nach  Noten  (Treffsingen)  zum  Gebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen,  sov^ie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangsunterricht 
verfasst.  Preis,  broschiert  20  kr.,  cartoniert  25  kr.  Wien  1897.  Verlag  bei  Manz. 

Prtisebko  Ad  albert  und  Pammer  Franz,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Linz.  M.  Quireins  Verlag. 

1.  Heft  (1.  u.  2.  Schuljahr),  161.  Auflage.  1899.  Preis  20  h. 

2.  „     (3.  u.  4.  Schuljahr),  180.       „        1899.      „      20  h. 

3.  ,     (5.  u.  6.  Schuljahr),  174.       „        1899.      „     24  h. 

4.  „     (7.  u,  8.  Schuyahr),  117.       „        1899.      „      30  h. 

Ra«  Franz,  Praktischer  Lehrgang  für  den  Gesangunterricht  an  allgemeinen  Volks- 
sdiulen.  Wiener-Neustadt.  A.  Folk. 

1.  Heft,  2.,  unveränderte  Auflage,  12  kr. 

2.  „      .  „  »        14  kr. 

5;        .         »  n  n  16   kr. 

2* 
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Sckindler  Heinri  ch,  Liederbuch,  enthaltend  39  ausgewählte  Lieder.  Eomeaburgl897. 
Druck  und  Verlag  von  Julius  Kühkopf,  Preis  30  h. 

Schober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  fOr  österreichische  Volks- 
schulen. Im  Anschlüsse  an  das  dreitheiljge  Lesebuch  des  k.  k.  Schulbücher- 
Verlages.  (Ausgabe  in  3  Heften.)  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  2.,  verbesserte  AuiOage,  24  h. 

2.  ,     4.,  „  „        1896.  Preis  24  h. 

3.  ^     4.,  „  „        gebunden  60  h. 

Schober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Volks- 
schulen. Neue  Ausgabe  in  5  Heften.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1893. 

1.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  geheftet  24  h. 

2.  ,  „  ,  .  «24  h. 
3*  »  »           «                n  „       30  h. 

4.  ,  3.  Auflage.  1897.  Gebunden  80  h. 

5.  „  3.,  unveränderte  Auflage.  1897.  Geheftet  80  h. 

Tritremmel  Ferdinand,  Treffbbungen  fOr  den  Gesangsunterricht.  Wiener-Neustadt. 
Albert  Lentner. 

1.  und  2.  Heft  ä  8  kr. 

3.  Heft  12  kr. 

4.  „     (fOr  das  6.  Schuljahr)  12  kr. 

5.  ,     (fftr  das  7.  Schuljahr)  12  kr. 

Wagner  F.  und  Sinke  W.,  Vaterlandisches  Liederbuch.  Eine  Sammlung  von  ein-, 
zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  fOr  die  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen. Reichenberg  1896.  Selbstverlag  der  Herausgeber. 

1.  Theil.  42.,  verbesserte  Auflage.  Für  das  1.,  2.,  3.  Schuljahr  25  kr. 

2.  Theil.  52.,  verbesserte  Aufl.  Für  das  4.,  5.,  6.,  7.  und  8.  Schuljahr  40  kr. 

Weinwurm  Rudolf,  Elementar-Gesangbuch  für  allgemeine  Volksschulen.  10.  Auflage, 

Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Geheftet  25  kr. 
—      —    Kleines  Gesangbuch  für  die  unteren  Glassen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen.   Unterstufe    von   Michael    Jöbstl.    Wien.   Alfred   Holder. 
1.  und  2.  Heft  ä  10  kr. 

WirthensobB  Josef,  Liedersammlung  fOr  Schule  und  Haus.  Bank  weil.  Selbstverlag. 
1894.  Preis  30  h. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache  *). 

Böhmisches  Sprachbuch  (für  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache)   von 
K.  Kunz.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Stufe,  gebunden  40  h. 
n.  Stufe,  gebunden  60  h. 
Bfeiina  Aegid,   Lehrbuch   der  böhmischen  Sprache  für    deutsche  Volksschulen« 
Prag  1885.  J.  Otto. 

I.  Theil,  2.  Auflage,  40  kr. 
IL      „      60  kr. 
m.      „     80  kr. 
Sokol  Josef,  Schule  der  böhmischen  Sprache  fOr  Deutsche.  Prag.  Eober. 
L  Theil,  10.  Auflage,  36  kr. 
n.      „       5.        „       70  kr. 
Hlibowieky  Johann,  Ruthenisches  Sprachbuch.  L  Stufe.  Czemowitz  1884.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  Preis  40  Iit. 


*}  Diese  BUcber  können  auch  an  Bürgerschulen  verwendet  werden. 
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Canpostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  und  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei  Innsbruck.  1893. 
I.  Curs,  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  geh.  60  kr.,  geb.  70  kr. 
IL  Curs,  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  75  kr. 
m.  Curs,  geheftet  65  kr.,  gebunden  75  kr. 
Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Cursen,  broschiert  25  kr. 
Jurkiewies  Antonie,  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänischen  Sprache 
für  die  Untergruppe  an  Volksschulen. 
L  Theil.  I^eis,  gebunden  35  kr. 
n.      ,         .  ,         45kr. 

Sttczawa.  Druck  und  Verlag  von  Hermann  Beiner.  1897. 


3.  Für  Bürgersehiileii. 
Lesebücher. 


Lesebuch  für  Osterreichische  Bürgerschulen.  1.,  2.  und  3.  Theil,  von  Dr.  Georg 
Ullrich,  W.  Ernst  und  Franz  Branky.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schui- 
bflcher-Verlag. 

1.  Theil,  gebunden,  1  E  10  h. 

2.  .  ,         1  K  10  h. 

3.  ,  „         lK20h. 

Jacobi,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  fOr  Bürgerschulen. 
In  drei  Theilen.  Neu  bearbeitet  von  Victor  Pileöka.  Wien.  Manz. 

1.  Theil,  3.  Auflage,  gebunden  60  kr. 

2.  ,     4.       „  »80  kr. 

3.  ,     4.        „  „         80  kr. 

Eretschmeyer,  Dr.  F.  J.,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Prag. 
F,  Tempsky. 

1.  Theil,  8.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  E  60  h 

2-      „     7.  (unveränderte)      „  „        95  kr. 

3.      „     6.  (verbesserte)        „     geheftet   85  kr.  gebunden  1  fl.  5  kr. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen  Österreichs.  Unter  Mit- 
wirkung von  Franz  Echsel  und  Genossen.  In  drei  Theilen.  Wien  und  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Theil,  3.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  80  kr.  —  1897. 

2.  „     3.,  verbesserte     Auflage,  gebunden  80  kr.  —  1897. 

3.  „      3.,  „  „        gebunden  80  kr.  —  1897. 

Niedergesifi  B.,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

L  Classe,  28.  Auflage,  gebunden  60  kr. 

n.       ,      20.        „  „         58  kr. 

m.       ,      13.        ,  „         60  kr. 

Reinelt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Enaben-Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag  1893.  Verlag  von  F.  Tempsky. 

L  Theil,  3.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  E  60  h. 

n.      ,      3.,  ,  ,  .         1 E  60  h. 

IIL      „      3.,  ,  ,  .         1  E  60  h. 
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Behielt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Mädchen- Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag  1894.  F.  Tempsky. 

I.  Theil,  2.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  60  h. 
n  2.  „  .        1 K  60  h. 

iS:  :  t     :       :      :    iKeoh. 

Schubert  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred 
Holder*). 

1.  Theil,  2.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

2.  „  2.        „  „        36  kr. 

3.  „  2.        „  „        46  kr. 

4.  „  2.        „  «50  kr. 

5.  „  2.  und  3.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  54  kr. 

6.  „  2.  Auflage,  gebunden  56  kr. 

7.  «  2.        „  «56  kr. 


SprachlehrbOcher. 

Sprach-  und  Aufsatzbuch  für  österreichische  Bürgerschulen  von  Josef  Lehmann. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1  K  20  h. 

Brnhns  A.,  Frfibwirth  A.  und  Thomas  R.,  Die  Sprachübungen  in  der  österreichischen 
Bürgerschule.  Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Heft  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  28  kr. 
n.     „     3.  „  „        28  kr. 

m.      „     3.  „  „30  kr. 

Lehmann  Josef,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Grammatik,  nebst 
einem  Abriss  der  Stilistik,  Poetik  und  Metrik  als  Anhang,  für  Bürgerschulen. 
9.  (gekürzte)  Auflage.  Prag.  H.  Domin icus.  Preis,  broschiert  82  kr. 

—  -—  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre.  Nebst  einem  Abriss  der  Poetik  und 
Metrik.  10.,  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky. 
1899.  Preis,  gebunden,  1  K  60  h. 

Niedergesäß  B.,  Deutsches  Sprachbuch  für  Bürgerschulen  und  die  Oberclassen  der 
erweiterten  allgemeinen  Volksschule.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Theil  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  34  kr. 

2.  .      4.  „  „20  kr. 

3.  „      4.  „  „18  kr. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  österreichische 
Bürgerschulen.  In  drei  Theilen.  Wien.  Manz. 

1.  Theil     (I.  Qasse)  6.  Auflage,  20  kr. 

2.  „      (ü.  Classe)  6.        „       20  kr. 

3.  „     (HL  Classe)  6.        „       20  kr. 

—  —  Ergänzungsheft  zur  deutschen  Sprachschule  für  Bürgerschulen.  6.  (unver- 
änderte) Auflage.  Wien.  Manz.  25  kr. 

—  —  Deutsche  Sprachschule.  Eine  kurzgefasste  deutsche  Grammatik  für  Bürger- 
schulen. Wien.  Manz.  20  kr. 

Winkler  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschulen  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten.  Prag.  F.  Tempsky. 
I.  Stufe,  3.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  K  10  h 
n.      „      4.  „  „  „         50  kr. 

m.     „      3.  „  „  „         1  K  10  h. 


*)  Die  ersten  vier  Theile  sind  nur  für  allgemeine  Volksschulen  bestunmi. 
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Rechenbücher  und  LehrbOcher  fDr  Geometrie. 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  (Aufgabensammlung)  Rechenbuch  für  Bürger- 
schulen. Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
I.  Classe,  11.  Auflage,  cartoniert  65  h. 
n.       „        8.        „  ,         95  h. 

m.       „        6.        ,  ,         80  h. 

Jabne  Josefund  Barbisch  Hans,  Bürgerschullehrer  in  Wien.  Leitfaden  der  Geometrie 
und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen. 

I.  Stufe.  Für  die  I.  Bürgerschulclasse.  Mit  111  Textfiguren  und  156  geo- 
metrischen Ornamenten.  Wien  1897.  Manz.  Preis,  gebunden  48  kr. 
II.  Stufe.  Für  die  II.  Bürgerschulclasse.  Mit  115  Textfiguren.  Wien  1897. 

Manz.  Preis,  gebunden  48  kr. 
IIL  Stufe.   Für  die  III.  Bürgerschulclasse.   Mit  94  Textfiguren  und  einer 
Erklärungstafel  für  Bezirkspläne.  Wien  1898.  Manz.  Preis,  broschiert 
44  kr.,  gebunden  54  kr. 

Kleinschmidt  Emerich,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
für  Knaben-Bürgerschulen.  Mit  345  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen, 
6  Figurentafeln  und  über  600  Übungsaufgaben.  Wien  1896.  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  1  fl.  32  kr. 

—  —  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Alfred  Holder  in  Wien. 

I.  Theil  (I.  ülasse),  mit  94  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen   und 

2  Figurentafeln.  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis^  gebunden  52  kr. 
n.  Theil  (n.  Classe),  mit  60  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 

2  Figurentafeln.  2.,  im  wesentlichen  veränderte  Auflage.  Wien  1897. 

Preis,  gebunden  46  kr. 
ni.  Theil  (ni.  Classe),  mit  55  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 

2  Figurentafeln.  Preis,  gebunden  40  kr. 

Kocb  Leopold,  Übungsheft  Nr.  I.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  gewerb- 
liche Buchhaltung. 

Übungsheft  Nr.  ü.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirtschaft- 
Uche  Buchführung. 
Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  pro  Heft  10  kr. 

Modnik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  Bechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Enaben-Bürger- 
schulen,  bearbeitet  von  Edmund  Reinelt,  11.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag. 

1896.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen,  bearbeitet  von 
J.  L.  Haase.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Ebenda.  Preis,  gebunden  1  E  30  h. 

—  —  Bechenbuch  für  die  3.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen,  bearbeitet  von 
J.  L.  Haase.  13.,  umgearbeitete  Auflage.  Ebenda.  Preis  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
J.  L.  Haase.  9.  Auflage.  Ebenda.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Emanuel  Reinelt.  11.,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 
Wien  und  Prag  1898.  F.  Tempsky. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Emanuel  Reinelt.  11.,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K. 
Wien  und  Prag  1898.  Verlag  von  F.  Tempsky. 

—  —  Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  undPrag.  F.  Tempsky. 

1897.  Preis,  gebunden  1  K. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
J.  L.  Haase.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Ebenda.  Rreis,  gebunden  1  K. 
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MoSnik,  Dr.  Franz,  Kitter  v.,  Becbenbuch  für  die  3.  Classe  der  Mäddien-BOrger- 
schulen,  bearbeitet  von  Emannel  Reinelt.  15.,  umgearbeitete  Auflage.  Ebenda. 
1899.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

—  —     Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  fUr  Knaben-Bürgerschulen.  Ebenda. 

1.  Heft,  bearbeitet  von  J.  L.  H  aase.  7.,  umgearbeitete  Aufl.,  Preis,  geb.  1 K. 

2.  „     (für  die  2.  Classe),  7.,  umgearbeitete  Auflage.  1896.  Gebunden  1  K. 

3.  a     (für  die  3.  Classe),  bearbeitet  von  J.  L.  Haase.  7.  (verbesserte) 
Auflage.  1897.  Gebunden  1  K 

—  —    Geometrische  Formenlehre    für  Mädchen-Bürgerschulen.    Bearbeitet   von 

E.  F.  Wenghart.  2.  Auflage.  Ebenda.  Preis  1  K  50  h, 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag,  bei 

F.  Tempsky. 

a)  Für  Knaben-Bürgerschulen.  1.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1896.  Preis, 
gebunden  80  h;  2.  Heft.  2.,  verbesserte  Auflage.  1  K  10  h;  3.  Heft.  2..  verbesserte 
Auflage.  Preis  1  K  20  h. 

h)  Für  Mädchen-Bürgerschulen.  1.  Heft.  2.,  verbesserte  Aufl.  Preis,  geb.  80  h; 
2.  Heft.  3.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  geb.  80  h;  3.  Heft.  Preis,  geb.  80  h. 
Napravnik  Franz,  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Pra«. 
F.  Tempsky. 

1.  Theil,  7.,  umgearbeitete  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 

2.  „      6.,  „  *    „         Preis,  gebunden  80  h. 

3.  Theil.  Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Wien, 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Theil,  16.,  unveränderte  Auflage;  gebunden  80  h. 
2       „      12.  „  „80  h. 

3.      „       8.,  umgearbeitete        „  „       90  h. 

Ausgabe  in  einem  Band.  Mit  329  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen 
und  23  Figurentafeln.  Preis,  gebunden  2  K.  Wien  1897. 

Pape  Paul,  Sanmdung  von  Rechenaufgaben  für  Bürgerschulen. 
Ausgabe  für  Mädchen-Bürgerschulen. 

1.  Heft,  5.  (umgearbeitete)  Auflage.  24  kr. 

2.  „     5.  „  ,       24  kr. 

3.  ,     6.  „  „       24kr. 
Wien.  Manz.  1896. 

Ausgabe  für  Knaben-Bürgerschulen.  1.,  2.  und  3.  Heft,  5.  (umgearbeitete) 
Auflage.  Wien.  1897.  Manz.  Preis  pro  Heft  cartoniert  48  h. 

Villicus  Franz,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn. 

1.  Theil,  4.  Auflage,  gebunden  72  kr. 

2.  ,     2.        „  ,        72  kr. 

3.  n     3.        „  ,        72  kr. 

Villicns  Franz  und  Schiebel  Edmund,  Rechenbuch  für  die  I.  Cüasse  der  Knaben- 
Bürgerschulen.  6.  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1896.  Preis, 
cartoniert  76  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  I.  Classe  der  Mädchen  -  Bürgerschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1896.  Preis,  cart.  80  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  H.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen,  Preis,  cart,  1  K. 
Wien  1897.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

—  —  Rechenbuch  für  die  U.  Classe  der  Knaben- Bürgerschulen.  4.  Auflage. 
Wien  1896.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  cart  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  JH.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen.  6..  umge- 
arbeitete Auflage.  Wien  1898.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  cartoniert  1  K  20  h. 
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Villieiis  Franz,  Muster-  und  Übimgshefte  f&r  die  gewerbliche  Buchhaltang,  zun 
Gebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  1897.  2.  Auflage. 

1.  Heft,  Cassabuch,  Preis  24  h. 

2.  ,     Journal,  Preis  24  h. 

3.  „     Hauptbuch  und  Inventar,  Preis  24  h. 

—  —  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung,  zum 
Gebrauche  an  Knaben- BOrgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn.  1897. 
2.  Auflage. 

1.  Heft,  Cassabuch,  Preis  24  h. 

2.  „     Journal,  Preis  24  h. 

3.  ,     Hauptbuch  und  Inventar,  Preis  24  h. 

—  —  Aufgaben -Sammlung  zur  gewerblichen  Buchhaltung  mit  Fragen  und 
erläuternden  Beispielen  f&r  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen 
mit  einem  Anhange  über  den  Wechsel.  2.  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  1885.  Preis  30  kr.,  gebunden  38  kr. 

Wortner  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag,  bei  F.  Tempsky. 

1.  Theil,  gebunden  60  h. 

2.  .  .60  h. 

3.  ,  .80  h. 

LehrbOGher  für  Geographie  und  Geecblcbte. 

Erzählungen  aus  der  Geschichte,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen 
Geschichte.  Von  Dr.  Heinrich  Ritter  von  Zeißberg.  Für  Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

1.  Theil,  gebunden  60  h. 

2.  „  „64  h. 

3.  „  n        70  h. 

Gindely  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  (Ausgabe  für 
Knabenschulen.)  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil,    12.,  unveränderte  Auflage.    Bearbeitet   von   J.   Kraft   und 

J.  6.  R  0 1  h  a  u  g.  Mit  36  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck. Geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  50  h. 

2.  Theil,    10.,    verbesserte  Auflage.    Bearbeitet    von    J.   Kraft  und 

J.  G.  Rothaug.  Mit  24  Abbildungen  und  3  Karten  in  Farben- 
druck. Gebunden  1  K  40  h. 

3.  Theil,   9.  (umgearbeitete)  Auflage.    Bearbeitet   von   J.   Kraft  und 

J.  G.  Rothaug.   Mit  24  Abbildungen  und   4  Karten  in  Farben- 
druck. Geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

—  —  Lehrbuch  der  Geschichte.  (Ausgabe  für  Mädchenschulen.)  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Theil,   12.,   umgearbeitete  Auflage.    Bearbeitet   von  J.   Kraft   und 

J.  G.  Rothaug;  mit  36  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck; gebunden  80  kr. 

2.  Theil,    12.,    verbesserte  Auflage.    Bearbeitet    von    J.    Kraft    und 

J.   G.   Rothaug;    mit  mehreren  Abbildungen   und   3  Karten  in 
Farbendruck;  gebunden  1  K  40  h. 

3.  Theil,    10.,   umgearbeitete   Auflage.    Bearbeitet   von  J.  Kraft  und 

J.  G.  Rothaug;  mit  24  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck; gebunden  1  K  40  h. 
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Pennerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Wien.  Manz'sche 
Buchhandlung. 

1.  Theil,  Bilder  aus  der  alten,  mittleren  und  neueren  Geschichte;  für  die 

I.  Classe  3classiger  Bürgerschulen,  5.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage. 
Mit  41  Illustrationen  und  4  Karten.  Preis,  broschiert  60  kr.,  gebunden 
70  kr.  1897. 

2.  Theil,  Bilder  aus   der  mittleren  und  neueren   Geschichte.    Für   die 

n.  Classe  Sclassiger  Bürgerschulen.  5.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage. 
•    Mit  28  Illustrationen,  3  Karten  und  7  Tabellen.    Preis,   broschiert 
56  kr.,  gebunden  65  kr.  1898. 

3.  Theil,    Bilder    aus   der  mittleren  und   neueren   Geschichte;    für    die 

in.  Classe  Sclassiger  Bürgerschulen,  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit 
25  Illustrationen,  8  Tabellen  und  5  Karten.  Preis,  broschiert  60  kr., 
gebunden  65  kr.  1899. 

Rothaug  J.  G.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Stufe,  10.  und  11.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  65  kr. 

2.  „        9.,  verbesserte  Auflage.  1896.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

3.  „      10.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Rusch  Gustav,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie.  Wien.  A.  P ichlers 
Witwe  und  Sohn. 

L  Theil,  8.  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
II.       „      6.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
m.       „      4.  Auflage.  1896.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Seibert  A.  E.,  Schulgeographie  in  drei  Theilen.  Bearbeitet  nach  den  Lehrplänen  für 
die  österreichischen  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Holder. 

1.  Theil,  1897.  12.  (umgearbeitete)  Auflage,  gebunden  52  kr. 

2.  „      1898.  10.,  theilweise  umgearbeitete  und  gekürzte  Auflage.  Preis, 
gebunden  70  kr. 

3.  Theil,  9.,  umgearbeitete  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  64  kr. 

Tupetz,   Dr.  Theodor,   Bilder   aus   der  Geschichte   für  Knaben-Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

1   Theil,  Geschichtsbilder  für  die  1.  Bürgerschulclasse,  gebunden  80  kr. 

2.      »  n  „      „    2.  „  ,       80  kr. 

3-      »  n  n      »    3.  a  „80  kr. 

—    —      Bilder  aus  der  Geschichte  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien  und  Prag. 
F.  Tempsky.  1893. 

1.  Theil,  Geschichtsbilder  für  die  1.  Bürgerschulclasse.  Geheftet  1  K  10  h, 

gebunden  1  K  50  h. 

2.  Theil,  Geschichtsbilder  für  die  2.  Bürgerschulclasse.  Geheftet  1  K  10  h 

gebunden  1  K  50  h. 

3.  Theil,  Geschichtsbilder  fQr  die  3.  Bürgerschulclasse.  Geheftet  1  K  10  h, 

gebunden  1  K  50  h. 
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LehrbOcher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Kofar  Josef,  Gnmdriss  der  Natorlehre  für  BOrgerschnleD.  Wien.  Manz. 
I.  Stufe,  19.  Auflage,  cartoniert  36  kr. 
n.      »      16.        ,  n         42    „ 

m.      «     13.       „  .        40    , 

NeteliCEkas  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  Josef 
Steigl,  Dr.  Emil  Kohl  und  Karl  Bichler.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn. 

I.  Stufe.  Für  die  1.  Classe  der  Knaben-BOrgerschulen.  50.  Auflage.  Preis, 

gebunden  1  K.  Wien  1898. 
n.  Stufe.  FQr  die  2.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen.  34.  Auflage.  Preis, 

gebunden  1  K  20  h.  Wien  1896. 
m.  Stufe.  Für  die  3.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen.  21.  Auflage.  Preis, 
gebunden  1  K  10  h.  Wien  1897. 
I.  Stufe.  Für  die  1.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.   49.  Auflage. 

Preis,  gebunden  1  K.  Wien  1896. 
n.  Stufe.   Für  die  2.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.   35.  Auflage. 

Preis,  gebunden  1  K  20  h.  Wien  1897. 

m.  Stufe.   Für  die  3.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.    22.  Auflage. 

Preis,  gebunden  1  K  10  h.  Wien  1898. 

Pokomy,  D  r.  A 1  o  i  s,  Naturgeschichte  f.  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  Prag.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

I.  Stufe,  12.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (verb.)  Auflage.  Geb.  80  kr. 

n.  Stufe,  10.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (verb.)  Auflage.  Geb.  80  kr. 

in.  Stufe,  10.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (verb.)  Auflage.  Geb.  80  kr. 

Rothe,  D  r.  K  a  r  1,  Frank  F  e  r  d.  und  Steigl  Josef,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen. 

L  Stufe.   Mit   165  in   den   Text   gedruckten  Abbildungen.  31.  Auflage. 

Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1897.  Gebunden  1  K  50  h. 

II.  Stufe.   Mit  251   in   den  Text   gedruckten  Abbildungen.   23.  Auflage. 

1897.  Gebunden  1  K  50  h.    ' 
IIL  Stufe.  Mit  236   in   den  Text  gedruckten   Abbildungen.   15.   Auflage. 
1896.  Gebunden  1  K  50  h. 
Schindler  Franz,   Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen  in  drei  concentrischen 
Lehrstufen.  Prag.  F.  Tempsky. 

L  Stufe  mit  91  Abbildungen.  6.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  geb.  1  K. 
n.  Stufe  mit  94  Abbildungen.  5.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  geb.  65  kr. 
m.  Stufe,  4.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  60  kr. 

Swobodas  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Laurenz  Mayer.  Wien. 
Alfred  Holder. 

I.  Stufe,  neu  bearbeitet  von  Joh.  Max  Hinterwaldner  und  Dr.  Karl 
Rosenberg.    13.,   durchgesehene   und  verbesserte  Auflage.    Mit 
65   in    den   Text    gedruckten   Holzschnitten.    Wien   1898.    Preis, 
gebunden,  54  kr. 
U.  Stufe,  8.  Auflage,  gebunden  61  kr. 
in.      .       7.        ,  „        50kr. 

WiÜaezil,  Dr.   Emanuel,    Naturgeschichte   für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen. 
I.  Stufe:  Die  nichtigsten  Naturkörper  der   drei  Reiche.  Mit  134  Holz- 
schnitten. 2.  Auflage.  Wien  1898.  Alfred  Holder.  Gebunden  75  kr. 
n.  Stufe:   Die  wichtigsten  Gruppen   der  drei  Reiche.    Mit   142  Holz- 
schnitten. Wien  1896.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  75  kr. 
IIL  Stufe:  Der  menschliche  Körper.  Übersicht  der  drei  Reiche  der  Natur. 
Mit  134  Holzschnitten.    Wien   1897.    Alfred   Holder.   Preis, 
gebunden  75  \nr. 
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GesangbOcher  *). 

Blfimel  Franz  und  Gottbart  Raimund,  Liederbuch  fQr  die  Jugend.  Eine  Sammlung 
von  112  ein-,  zwei-  und  dreistinmiigen  Liedern  für  allgemeine  Volksschulen  und 
für  Bürgerschulen.  U.Auflage.  Wien  1898.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Cartoniert  76  h. 

HeißenbergerBudoIf  und  Cons orten,  Singübungen  und  Lieder  f&r  Bürgerschulen. 
Ausgabe  in  einem  Hefte.  Eigenthum  des  Lehrervereines  Baden.  Baden. 
H.  H aase's  Witwe.  1893.  Gebunden  65  kr. 

Hermann  Johann,  Bitter  von,  Lieder  für  die  Volks-  und  Bürgerschulen. 
Wien.  Manz. 

1.  Heft  12  kr. 

2.  „    12  kr. 

3.  „    16  kr. 

4.  „     20  kr. 

Kunka  Adolf,  Tomaschewitz  Johann  und  Consorten.  Wiener  LiederstrauQ. 

Praktische  Gesangslehre  imd  Liedersammlung  für  Bürgerschulen.  5.,  berichtigte 

Auflage.  Fr.  Tempsky  in  Prag.  50  kr.,  gebunden  65  kr. 
Lieder  für  Schule  und  Haus.  Herausgegeben  vom  Eomotauer  Bezirkslehrerverein. 

3.  Auflage.  Eomotau,  bei  Brüder  Butter.  Gebunden  25  kr. 

Mair  Franz,  Liederbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von 
Adolf  Kirchl.  2.  Auflage.  Wien  1898.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden,  1  E  10  h. 

Mann  Josef,  Gesangbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  2.,  durchgesehene, 
unveränderte  Auflage.  Prag.  G.  Neugebaue r.  1898.  Preis,  gebunden  80  h. 

Manzer  J.  D.,  Gesangbuch  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.  Prag. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Heffc,  broschiert  40  h. 

2.  „    gebunden  1  E. 

3.  „  „        1  E  10  h. 

Melodie  und  Text  der  Ssterr.  Volkshymne.  (Authentische  Ausgabe.)  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  und  Orgelbegleitung  .    .    .    per  Exemplar  2  b. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „        2  h* 

Dreistimmig      ,  ,  „         2h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  und  Orgel- 
begleitung     ,  ,         2  h, 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  und 

Orgelbegleitung „  ,         2  h. 

Nitsche  Franz,  Liederbuch.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  10  kr. 

2.  „    2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

3.  „1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

4.  „1.  und  2.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

Piber  Josef,  Schule  des  Treffsingens  (Quintenraummethode).  Ein  kurzer,  einfacher 
Weg  zur  Erlernung  des  Bingens  nach  Noten  (Treffsingen)  zum  Gebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangsunterricht 
verfasst.  Preis,  broschiert  20  kr.,  cartoniert  25  kr.  Wien  1897.  Verlag  bei  Manz. 


*')  Die  für  die  unteren  fünf  Schuljahre  bestimmten  Hefte  dieser  Gesangbücher  sind  nur  an  allge- 
meinen Volksschulen  zu  verwenden. 
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Prdsehko  Adalbert,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für  österreichische  Bürger- 
schulen. 6.  Auflage.  Linz.  M.  Quireins  Verlag.  Preis,  gebunden  72  h. 
BdUer  Joh.  £.,  Liederschatz,  fein-  und  mehrstimmige  Lieder.  Wien.  Manz. 

1.  Heft,  8.  (veränderte  und  vermehrte)  Auflage,  10  kr. 

2.  „    8.  (veränderte  und  vermehrte)  Auflage,  12  kr. 

3.  „    8.  (veränderte  und  vermehrte)  Auflage,  14  kr. 

4.  „    8.  (veränderte  und  vermehrte)  Auflage,  16  kr. 

Schindler  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  39  ausgewählte  Lieder.  Komeuburg. 
1897.  Druck  und  Verlag  von  Julius  Eühkopf,  Komeuburg.  Preis  30  h. 

Schmid  Ernst,  FünMg  Kinderlieder  für  die  Unterclassen  der  Volks-  und  BOrger- 
Bchulen.  3.  Auflage.  Wien.  K.  Graeser,  12  kr. 

—  —    Vierzig  zweistimmige  Lieder  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  Auflage. 
Wien.  K.  Graeser,  10  kr. 

—  —    Schullieder   (Fortsetzung  der   „Fünfeig  Kinderlieder"  und  der   „Vierzig 
zweistimmigen  Lieder").  3.  Heft  12  kr.;  4.  Heft  15  kr. 

Sehober  Joh.  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Bürgerschulen. 
6.,  verbesserte  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K  40  h. 

Tomaschewitz  Johann,  Wiener  LiederstrauQ,  praktische  Gesanglehre  und  Lieder- 
sammlung für  Bürgerschulen.  6.  Auflage.  Wien  und  Prag  1899.  F.  Tempsky, 
gebunden  1  K  20  h. 

Vogl  Anton,  Liederbuch  für  österreichische  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  und  2.  Heft  k  10  kr.;  3.  und  4.  Heft  k  15  kr. 

Wagner  £.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch  für  die  österreichischen 
Bürgerschulen.  Eine  Sammlung  von  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  nebst 
einer  Vorschule  des  Gesangunterrichtes.  7.,  verbesserte  Aiäage.  Reichenberg 
1896.  Im  Selbstverlage  der  Herausgeber.  Zu  beziehen  durch  W.  Sluke, 
Oberlehrer  in  Reichenberg.  Preis  40  kr. 

Weinwurm  Rudolf,  Kleines  Gesangbuch  für  Bürgerschulen  und  die  oberen  Classen 
der  allgemeinen  Volksschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Heft,  6.  Abdruck  10  kr. 

2.  ,    6.  unveränderter  Abdruck.  1897.  12  kr. 

3.  .    5.  „  „        1897.  12  kr. 

4.  „    4.  Abdruck.  12  kr. 

Ergänzungsheft.  (Kleine  musikalische  Elementarlehre.)  4.  Abdruck  10  kr. 

Wirthensohn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  Rank  weil,  Selbst- 
verlag, 1894.  Preis  30  h. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zwetten  Sprache. 

Charvit  Karl,  Lehrgang  der  böhmischen  Soracbe  für  deutsche  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. 1.  Theil.  2.,  verbesserte  Auflage.  Olmütz  1897.  Ed.  Hölzel.  Preis, 
gebunden  75  kr. 
Hana^ek  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. Alfred  Holder.  Wien. 

I.  Theil,  4.,  unveränderte  Auflage,  1895,  gebunden  48  kr. 
n.      „      3.,  „  ,        1896,         „         90  kr. 

m.      „     gebunden  1  fl.  8  kr. 

&fha  Ernst,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  deutsche  Bürgerschulen.  Mit 
149  Abbildungen  und  3  Karten.  Wien  und  Prag.  1897.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  90  kr. 
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Alnaider  Modeste,  Französischer  Conversatioiis-Lehrgang.  Wien.  RndoIfLechner. 
6.  (verbesserte)  Auflage,  80  kr. 

Becbtel  A.,  Französisches  Lesebuch  mit  einem  Wörterbuche.  Wien.  Manz.  Preis, 
gebunden  1  fl.  20  kr. 

—  —    Französisches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  1.— 4.  (unveränderte) 
Auflage.  Ebenda.  Gebunden  76  kr. 

—  —    Französische  Sprachlehre  für  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

L  Stufe,  15.  Auflage,  gebunden  46  kr. 

n.      „      10.        „  ,         52  kr. 

m.      ,       6.        „  n         56  kr. 

—  —    Französisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Ebenda. 

L  Stufe,  6.  (unveränderte)  Auflage.  Preis,  gebunden  51  kr. 
IL  Stufe,  5.  (unveränderte)  Auflage.  Preis,  gebunden  52  kr. 
m.  Stufe,  3.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage,  gebunden  56  kr. 

Fetter  Johann,  Französische  Sprachschule  für  Bürgerschulen  und  verwandte  Lehr* 
anstalten.  Wien.  Bermann  und  Altmann. 

L  Theil.  2.,  durchgesehene  Auflage.  Preis,  broschiert  40  kr.,  cart.  50  kr. 
IL  Theil.  2.  (unveränderte)  Auflage.  Wien  1897.  Preis,  broschiert  30  kr., 

cartoniert  40  kr. 
IIL  Theil.  Übungs-  und  Lesebuch,  Grammatik.  Preis  52  kr. 

Filek  vonWittinghausen,  Dr.  E.,  Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen, 
mit  sprachlichen  Bemerkungen  und  einem  vollständigen  Wörterbuche.  2.  (revidierte) 
Auflage.  Wien.  A.  Holder.  Preis  48  kr. 

—  —    Lehr-  und  Übungsbuch  für  den  französischen  Unterricht  an  Bürgerschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Stufe,  gebunden  36  kr. 

n.       „  „40  kr. 

m.      „  „48  kr, 

Ricard,  Erster  Unterricht  im  Französischen.  Prag.  Eosmack  und  Neugebaue r. 
4.  Auflage,  gebunden  76  kr. 

—  —    Zweiter  Unterricht  im  Französischen.  Ebenda.  84  kr. 

•—    —    Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.  Ebenda. 

1.  Theil,  4.  Auflage,  32  kr. 

2.  Theil,  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  40  kr. 

3.  Theil,  3.  Auflage,  40  kr. 

—  —     Französisches  Lesebuch.   2.    (umgearbeitete),    3.   und   4.    (unveränderte) 
Auflage.  Ebenda.  Preis  70  kr. 

Riha  Ernst,  Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  3.  Auflage.  Fr.  Tempsky 
in  Prag.  Preis,  gebunden  40  kr, 

—  —    Französisches  Lehr-   und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Wien  und  Prag. 
F.  Tempsky. 

I.  Stufe,  mit  47  Abbildungen.  4.  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  45  kr. 
IL  Stufe,  mit  47  Abbildungen.  2.  Auflage.  Preis  1  K. 
III.  Stufe,   2.,  verbesserte  Auflage  mit   56  Abbildungen  und  4  Karten 
Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

Plate,  Vollständiger  Lehrgang  zur  Erlernung  der  englischen  Sprache.  I.  Elementar- 
stufe. 50.,  verbesserte  Auflage.  Dresden.  Preis,  ungebunden  3  Mark.  Louis 
Ehlermann. 
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Campestrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  u.  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck  1893. 
I.  Curs.  3.,  verbesserte  Auflage.  Innsbruck  1896.  Gebunden  70  kr. 
n   Curs.  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.  ,         75  kr. 

m  Curs,  gebunden  75  kr. 
Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Cursen,  broschiert  25  kr. 

LehrbOcher  fDr  Stenographie. 

Kramsall  Emil,  Lehrgang  der  Stenographie  (System  Gabelsberger).  Im  Sinne  des 
behördlich  genehmigten  Lehrplanes  für  Wiener  Bürgerschulen  bearbeitet.  Wien, 
im  k.  k.  Schulbücher- Verlag.  1899.  Preis,  gebunden  1  K  80  h.  Zum  Unterrichts- 
gebrauche  an  Bürgerschulen  im  Wiener  Schulbezirke  als  zulässig  erklärt 
(Min.-Erl.  vom  30.  März  1899,  Z.  7040,  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  98). 


4.  Lehrbücher  für   mit  Yolksschuleii  verbundene   specielle  Lehrcurse 
und  fBr  Fortbildungscnrse  f&r  M&dchen. 

Weber  Hugo,  Lehr-  und  Lesebuch  für  ländliche  Fortbildungsschulen  etc.  für 
österreichische  Verhältnisse  bearbeitet  und  zugleich  als  Volksbuch  herausgegeben 
von  Franz  Fri8ch.'2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1896.  Manz. 
Preis  70  kr.,  gebunden  85  kr. 

Koeb  Leopold,  Die  einfachste  Art  der  Buchführung  für  den  Gewerbsmann  und 
den  Landwirt.  Anleitung  für  den  Unterricht  an  Volks-  und  Bürgerschulen  und 
an  gewerblichen,  beziehungsweise  landwirtschaftlichen  Fortbildungsschulen. 
Stockerau  1896.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis,  cartoniert  1  K. 

Kopetzky  Franz,  Bechenbuch  (Aufgabensammlung)  fQr  Mädchen-Fortbildungsschulen, 
höhere  Töchterschulen  und  verwandte  Anstalten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Cartoniert  1  K  20  h. 

dima  Marie,  Haushaltungskunde.  8.  (verbesserte)  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Gebunden  1  E  40  h. 

Roiek  Johann  Alexander,   Lese-  und  Lehrbuch   für  landwirtschaftliche  Lehr 
und  Forthildungscurse  zugleich  Handbuch  für  Landwirte.  2.,  theilweise  geänderte 
und  verbesserte  Ausgabe.  Wien  1895.  Graeser.  Preis,  cartoniert  1  fl.  40  kr. 

fanpostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
I.  Curs.  3.,  verbesserte  Auflage.  Innsbruck.  Druck  und  Verlag  der  Vereins- 
buchhandlung und  Buchdruckerei,  1896.  Preis,  gebunden  70  kr. 
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B. 

In  italienischer  Sprache. 

1.  Für  allgemeine  Yolksschnleii  and  f&r  Borgerschnlen. 
RellglonsbOcher  % 

Piccolo  Catechismo  della  Religione  cattolica.  Con  approvazione  dell'  Episcopato 
austriaco  del  9  aprile  1894.  Trient.  6.  B.  Mo  na  an  i.  1898.  Preis,  in  Leinwand- 
rücken 24  h  =  12  Kr. 

Catechismo  grande  della  Religione  cattolica.  Con  approvazione  dell'  Episcopato 
austriaco  del  9  aprile  1894.  Trient.  G.  B.  Monauni.  1899.  Preis,  in  Leinwand- 
rücken 60  h  =  30  kr. 

II  catechismo  piccolo.  (Der  kleine  Katechismus.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Broschiert  12  h. 

Piccolo  catechismo  per  le  scuole  elementari  della  diöcesi  di  Cattaro.  (Kleiner  Katechis- 
mus für  die  Diöcese  Cattaro.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  12  h. 

Compendio  del  catechismo  grande  ad  uso  delle  scuole  popolari  (Auszug  aus  dem 
großen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  40  h. 

D  catechismo  grande.  (Großer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  52  h. 

II  catechismo  piccolo  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient  Monauni.  4kr. 

Compendio  del  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient. 
Monauni.  16  kr. 

II  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient.  Monauni.  Edizione 
senza  Sestä  22  kr.  Edizione  con  Sesti  30  kr. 

Piccolo  catechismo  per  V  insegnamento  della  dottrina  christiana  nella  chiesa  e  nella 
scuola.  Zara.  Spiridione  Artale,  10  kr. 

Catechismo  del  culto  eattolico.  Compendiato  suUe  opere  specialmente  di  M.  Gaume 
e  del  sac.  L.  Valli  ad  uso  del  II.  corso  ginnasiale.  Sesta  edizione  inalterata. 
Trento.  Giovanni  Seiser,  Editore-Proprietario,  1895.  (Zum  Gebrauche  beim 
Beligionsunterrichte  an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache innerhalb  der  Diöcese  Triest-Capodistria.) 

Lezioni,  epistole  e  vangeli  delle  domeniche  e  feste  di  tutto  V  anno.  (Die  Evangelien, 
Lectionen  und  Epistehi  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jahres.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Storia  Sacra  del  vecchio  e  del  nuovo  Testamente.  (Biblische  Geschichte  von 
Dr.  Schuster,  illustriert,  mit  der  Karte  von  Palästina.)  Wien.  K.  k.  Schid- 
bücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

Compendio  illustrato  della  storia  sacra  dell'  antico  e  del  nuovo  testamento  ad  uso 
delle  prime  classi  elementari  e  delle  scuole  di  campagna.  (Illustriertes  Com- 
pendium  der  heiligen  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testaments  zum  Gebrauche 
in  den  unteren  Classen  der  Volksschulen  und  der  Schulen  auf  dem  Lande.) 
2.  Ausgabe.  Trient.  Monauni.  20  kr. 


*)  Die  Yerwendang  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionslehrhflcher  ist  tmter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehtfrde  fUr  saltaig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  QeseUes  Tom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Breuer  Leopolde,  Dottrin&israelitica;  gnida  all' istruzione  religiosa  dellagioventü; 
pnma  yersione  italiana  di  S.  R.  Melli,  Babbino,  Maggiore  in  Trieste.  Trieste 
1893.  Tipografia  Morterra  &  Comp.  Parte  I.  II.  ognuna  50  soldi. 

Castiglioiii  Vittorio,  Avviamento  allo  studio  della  ÜDgua  ebraica,  del  catechismo 
e  della  storia  biblica.  Trieste. 
Parte    I.,  II.  edizione  1894. 
Parte   U.,  1890. 
Parte  HL,  1891. 
Parte  IV.,  1891. 
Parte    V.,  1891. 
Cracovia,  coi  tipi  di  Giuseppe  Fischer. 

Ehrmann  Daniele,  Storia  degli  Israelit!  dai  tempi  piü  antichi  sino  al  presente, 
ad  uso  scolastico  e  domestico.  Prima  versione  Italiana  di  S.  R.  Melli.  Seconda 
edizione  riveduta  e  corretta,  Trieste. 

Parte   I.,  1887. 

Parte  IL,  1893. 
Tipografia  Morterra  &  Comp.,  prezzo  70  soldi,  per  Y  estero  2  Fr. 


2.  Für  allgemeine  Yolksschulen. 
LeaebOcher. 

Libro  di  lettura  per  le  seuole  popolari  austriache.  Edizione  in  tre  parti.  (Lesebuch 
für  allgemeine  Volksschulen.)  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil  (SiUabario  ed  Esereizi  di  lettura),  gebunden  60  h. 
IL  Theil,  revidiert  von  Albin  Bertamini,         „        80  h. 
III.  Theil,  revidiert  von  Alb  in  Bertamini,         „        1  K  10  h. 

Letture  per  le  seuole  popolari  e  civiche.  Edizione  in  Otto  parti.  (Lesebuch  für  Volks- 
und Bürgerschulen)  von  Franz  Timeus.    Wien.   K.   k.   Schulbücher- Verlag. 

1.  Theil  (Sillabario),  gebunden  60  h. 

2.  „  gebunden  50  h. 

3.  ,  »80  h. 

4.  ,  ,  90  h. 

5.  9  ,  IE. 

8.      ,  „         1  K  40  h.  ♦) 

Frank  Domenico,  Sillabario  graduale  completo  ed  Esereizi  di  lettura  corrente. 
Edizione  11.  migliorata  ed  accresciuta.  Trient.  Tipografia  Ed.  degli  Artigianelli 
D.  F.  F.  M.  1897. 

I.  Sillabario,  IL  Letture.  Preis,  geheftet  25  kr.,  gebunden  30  kr. 
Beide  Theile  gesondert:  I.  Theil,  geheftet  15  kr.,  gebunden  20  kr.,  II.  Theil, 
geheftet  10  kr.,  gebunden  15  kr. 

SprachlehrbOcher. 

Esercizt  di  lingua,  grammatica  e  comporre.  (Sprachübungen.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  40  h. 

Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  seuole  elementari.  (Sprachlehre  für 
die  Volksschulen.)  Von  Dr.  Fortunato  Demattio.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

Gnida  al  comporre  e  all'  estendere  le  scritture  piü  occorrevoli  nella  civile  societä. 
(Anleitung  zu  schriftlichen  Aufsätzen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  80  h. 

^j  Für  die  6.  und  7.  Claase  kann  die  Lesebucb-AiiBgabe  für  Bürgerschulen,  1.  und  2.  Theil 
verwendet  werden. 
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Savelli  L.  &  Dalmasi  D.,  Corsi  concentrici  di  grammatica  italiana  ad  uso  delle 
scuole  popolari  della  Monarchia  Austro-Ungarica.  Trieste-Fiume.  G.  Chiopris, 
Editore.  189t$. 

Parte     I.  Prezzo  40  cent.  di  corona. 

Parte   II.      „       50     „       „       , 

Parte  III.       „      70      „       ,        , 

Parte  IV.      ,      80      „       „        „ 

RechenbOcher. 

Moinik,  Franc,  cav.  de,  Primo  libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari.  (Erstes 
Rechenbuch.)  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert  16  h. 

Secondo  libro  d'  Aritmetica.  (Zweites  Rechenbuch.)  Broschiert  24  h. 

Terzo  Ubro  d'  Aritmetica.  (Drittes  Rechenbuch.)  Gebunden  28  h. 

Quarto  libro  d'  Aritmetica.  (Viertes  Rechenbuch.)  Gebunden  34  h. 

—  —  Libro  d'  Aritmetica  per  la  quinta  classe  delle  scuole  popolari  generali 
austriache  di  otto  classi.  (Rechenbuch  für  die  5.  Classe  achtclassiger  Volks- 
schulen.) Ebenda.  Broschiert  20  h. 

—  —  Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  4  e  5  classi. 
(Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  fünfclassige  Volksschulen.)  Ebenda.  Auf  die 
Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  60  h. 

—  —  Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  6,  7  ed  8  classi. 
(Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtclassige  Schulen.)  Ebenda. 
Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  80  h. 

—  —  Libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  (Ausgabe  in  drei 
Tbeilen.)  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

I.  Theil :  Unterstufe,  gebunden  30  h. 

II.     ,      Mittelstufe,         „         40  h. 

III.    „      Oberstufe,  „         50  h. 

Gesangbflcher. 

Conci  Giuseppe,  Libro  di  canto  per  le  scuole  popolari  austriache.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896. 

1.  Theil,  broschiert,    40  h. 

2.  „  »40  h. 

3.  ,  ,40  h. 

4.  ,  »40  h. 

5.  ,  „50  h. 
6.»  »80  h. 
7.      ,  ,     1 K  20  h. 

Melodia  e  teste  dell'  Inno  popolare  Anstriaeo.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag  1896u 
Preis  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  und  Orgelbegleitung ...    per  Exemplar  2  b. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „        2  h. 

Dreistimmig      „  „  „  »        2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Clavier-  und  Orgel- 
begleitung     „  n        2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Clavier-   und 
Orgelbegleitung a        2  h. 
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Zingerle  Fr  an.  6.,  Metodo  di  canto  pei  fanciulli  delle  scaole  elementari.  (Gesang- 
lehre för  Schüler  der  Volksschulen.)  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  28  kr. 

—  —    Canzoniere  ad  uso  dei  fanciulli.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  50  kr. 

—  —    Esercizt  progressivi.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  26  kr. 

—  —  Canzoniere  ad  uso  delle  scuole  popolari.  1.,  2.  und  3.  Heft  k  22  kr.; 
4.  Heft  27  kr.;  5.  Heft  30  kr.;  6.  Heft  30  kr.  und  7.  Heft  36  kr.  Triest. 
Selbstverlag  des  Verfassers. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zwetten  Sprache. 

Dolinar  Giovanni,  Metodo  pratico  per  imparare  la  lingua  tedesca.  (Deutsches 
Sprachbuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gorso  primo,  gebunden  50  h. 
Corso  secondo,  gebunden  80  h. 
Corso  terzo,  1897,  gebunden  1  E  40  h. 
Defant  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesca,  cou  un  dizionarietto  metodico.  Parte  I. 
Trento.  Monauni.  Preis,  geb.  1  fl.  60  kr.  Parte  II.  Trient  1894,  geb.  2  K  50  h. 
Levi,  Dr.  Giuseppe,  II  primo  passo  nello  studio  della  lingua  tedesca.  (Anfangs- 
gründe der  deutschen  Sprache.)  1.  und  2.  Ausgabe.  Triest.  50  kr. 


3.  Für  Bflrgersehulen. 

Lesebdcher. 

Letture  per  le  scuole  dttadine.  (Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  Revidiert  von  AI  bin 
Bertamini.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Theil.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 
H.  TheU.      ,  „         1  K  20  h. 

(Parte  III  deneit  noch  Tertreten  durch  den  YIII.  Theil  des  Lesebuches  für  allgemeine 
VoDosschuIen.) 

SprachlehrbOcher. 

Savelli  L.  und  D.  Dalmasi,  Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  della  delle 
scuole  dttadine  della  Monarchia  Austro-Ungarica  con  un'  appendice  contenente 
un  avviamento  al  comporre  e  nozioni  letterarie.  Prezzo  legato  in  tela  1  Corona 
e  60  Cent.  Trieste-Fiume.  G.  Chiopris,  Libraio-editore  1897. 

Rechenbücher. 

libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  cittadine  del  Cav.  Dtt.  Fr.  de  Mo£nik.  (Drei- 
theiüges  Lehrbuch  des  Rechnens  für  Bürgerschulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

I.  Theil.  Auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe,  gebunden  70  h. 

IL  Theil.    „     „        n  „  „  ,  ,        lK20b. 

in.  Theil.    ,     .       .  „  „  „  „        lK20h. 

Geometria  combinata  col  disegno  ad  uso  delle  scuole  dttadine  del  Cav.  Dtt.  Fr.  de 

Moinik.   (Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  Zeichnen  zum  Gebrauche  an 

Bürgerschulen.)  Prag,  Fr.  Tempsky.  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis  1  K  80  h. 
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LehrbOcher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Ceconi  Anna,  Storia  naturale  illustrata  divisa  in  3  volumi  elaborata  in  base  al 
piano  ministeriale  per  le  3  classi  della  scuola  dttadina.  (Naturgeschichte  fQr 
Bürgerschulen.)  Wien  und  Prag.  F.  Tenipsky.  1893. 

Volume     I.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

Volume   II.  Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  85  kr. 

Volume  III.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

Fridricb,  Dtt.  Fr.,  Primi  elementi  di  fisica  sperimentale,  compilati  ad  uso  delle 
scuole  cittadine.  (Grundzüge  der  Experimentalphysik  für  Bürgerschulen.)  Triest. 
Selbstverlag  des  Verfassers. 

I.  Theil  für  die  VI.  Classe.  Quarta  edizione.  Ristampa  inalterata  della 

terza  edizione,  60  kr.; 
n.  Theil  für  die   Vn.  Classe.  2.,  unveränderte  Auflage.  1897.  Preis  85  kr.; 
in.  Theil  für  die  VIII.  aasse,  1  fl. 

LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Racconti  cavati  dalla  storia  del  dottore  Enrico  Cav.  de  Zeißberg  (Erzählungen 
aus  der  Geschichte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Libro  per  la     I.  classe  delle  scuole  cittadine  austriache,  gebunden  60  h. 
Libro  per  la   n.  classe      „        „  »  „  „         64  h. 

Libro  per  la  III.  classe      „        „  »  »  „         70  h. 

Giovanelli  6.,  Compendio  popolare  di  geografia  ad  uso  delle  scuole  reaü  e  popolari. 
(Compendium  der  Geographie  für  Realschulen  und  Volksschulen.)  Trient  1874. 
Monauni.  24  kr. 

Seibert  A.  E.,  Geografia  ad  uso  delle  scuole,  in  tre  parti  compilate  secondo  i  piani 
d' insegnamento  per  le  scuole  cittadine  austriache.  Wien   1894.  A.  Holder. 
I.  Theil.  2.,  italienische,  durchgesehene  Ausgabe,   bearbeitet   nach   der 
10.  deutschen  Auflage,  mit  24  Illustrationen,  gebunden  58  kr. 

n.  Theil.  2.,  italienische,  durchgesehene  Ausgabe,   bearbeitet   nach   der 

8.  deutschen  Auflage,  mit  29  Illustrationen,  gebunden  76  kr. 
III.  Theil.  Traduzione  di  Matteo  Bassa.  Wien  1882.  A.  Holder.  32  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Defant  Giuseppe,  Grammatica  teorico-pratica  della  lingua  tedesca  con  un  dizio- 
narietto.  Trento.  G. B.  Monauni.  1896.  Prezzo:  legato  alla  rustica  cor.  2.  in 
cartone  cor.  2*40. 
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In  bShmlscher  Sprache. 

1.   Für  allgemeine  Yolksschulen  und  f&r  Bürgerschulen. 
RellgionsbOeher. 

a)  Für  kafholiselie  aeligionolalire  •). 

Mal^  katecbismus  pro  katolickö  ikkj  obecn^ch  Skol.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien 
und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  h. 

Y^tah  z  velik^ho  katechismu  pro  katolickö  i&ky  obecnj^ch  §kol.  (Auszug  aus  dem 
großen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  36  h. 

Yelik^  katecbismus  s  otizkami  a  odpovSdmi  pro  katolickä  i&kj  obecn;^ch  Skol. 
(Großer  Katechismus  in  Fragen  und  Antworten.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  56  h. 

Vetiky  katecbismus.  (Großer  Katechismus.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  50  h. 

Katechismus  tili  Vyklad  n&boienstvl  katolick^ho.  (Katechismus  oder  Erklärung  der 
katholischen  Religion.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  48  h. 

Prvni  katecbismus  niboienstvl  katolick^ho  pro  fikoly  obecn^.  Sepsal  A.  Sko^dopole. 
(Erster  Katechismus  der  katholischen  Eeligion  für  Volksschulen.)  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  26  h. 

Druhf  katecbismus  n&boienstvi  katolick^ho  pro  Skoly  obecnä.  Sepsal  A.  Sko£dopole. 
(Zweiter  Katechismus.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  52  h. 

Maly  katecbismus  katolickeho  n&boienstvi.  Pro  arcidiec^si  Pra2skou  a  diecösi 
BudgjoYickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Sttedni  katecbismus  katolickeho  n&boienstvl.  Pro  arcidiec^si  Prai^skou  a  diec^si 
Bndöjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Velik^  katecbismus  katolickeho  n&boienstvi.  Pro  arcidiec^si  Praiskou  a  diec^si 
Budöjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag  1898.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Maly  katecbismus  katolickeho  näbozenstvf.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag  1898. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Für  allgemeine  Volksschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache innerhalb  der  Leitmeritzer  Diöcese. 

Stfednl  katecbismus  katolickeho  n&boienstvf.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag  1898. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 


*)  Die  Yenrendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionsbücher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-6.-61.  Nr.  48.) 
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Velik^  katechismus  katolicköbo  näbo^enstvf.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt- Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag  1898. 
K  k.  Schulbücher- Verlag. 

Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
innerhalb  der  Leitmeritzer  Diöcese. 

Maiy  katechismus  katolick^ho  näboSenstvi.  .Pro  arcidiec6si  Olomouckou  a  diecesi 
Bmönskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt -Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Stj^edni  katechismus  katolickäho  n&boienstvi.  Pro  arddiec^si  Olomouckou  a  diecösi 
Bmönskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt -Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien  1898,  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Velik;^  katechismus  katolick^ho  naboienstvl.  Pro  arcidiecösi  Olomouckou  a  diec6si 
Bmönskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt -Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Mal;^  katechismus  katolick^ho  näboienstvi.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflidien 
General -Vicariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gresammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Stfednl  katechismus  katolicköho  näbo2enstvi.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General -Vicariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien  1899.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Velik^  katechismus  katolick^ho  n&boi^enstvl.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General -Vicariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1899.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Perikopy  iili  fte6i,  EpiStoly  a  Evangelia.  (Evangelien  und  Episteln.)  Revidierte 
Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Wiener  Ausgabe,  1896,  gebunden  1  K. 
Prager  Ausgabe,  1897,  gebunden  70  h. 

J.  Schusterflv  Biblick;^  döjepis  star6ho  i  nov^ho  zikona  pro  obecnä  Skoly  vzdölal 
P.  Frant.  Srdinko.  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster,  mit  52  Ab- 
bildungen und  der  Karte  von  Palästina.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

Fischer-Poimon,  Obi'ady  katolickö  cfrkve.  (Ceremonien  der  katholischen  Kirche«) 
8.  Auflage.  Ohnütz.  Grosse.  Gebunden  36  kr. 

Kyselka  Josef,  U£ebnice  katolick^ho  näboj^enstvf  pro  prvni  tHdu  Skol  stiPednich  a 
Skdlj  möSfanskö.  (Katholische  Religionslehre.)  Prag  1887.  Urb&nek.  Geb.  50  kr. 

Macek  Wenzel,  Kr&tkö  pou^eni  o  katolick^ch  obiPadech.  (Katholische  Ceremonien.) 
2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  Francl.  Preis,  gebunden  25  kr. 

^pachta,  Dr.  Dominik,  Stru£n&  katolick&  liturgika.  6.  (unveränderte)  Auflage.  Prag. 
Urb&nek.  Steif  gebunden  35  kr. 

Macek  Wenzel,  Kr&tk^  döjepis  katolick^  cirkve.  (Geschichte  der  katholischen  Kirche.) 
2.  (berichtigte)  Auflage.  Prag.  J.  Zeman  und  Comp.  Gebunden  30  kr. 

Tippmann  Karl,  Struin;^  döjepis  drkevni  pro  gkolu  a  döm.  (Kurze  Kirchengeschichte.) 
4.,  unveränderte  Auflage.  Prag  1894.  Urbänek.  Preis,  gebunden  36  kr. 
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b)  Für  evangelhiolie  Seliglonslelire  *)• 

Dra.  Mart  Luthera  Malj^  katechismus.  (Luthers  kleiner  Katechismus.)  2.,  verbesserte 
Auflage.  Prag.  Selbstverlag  des  Übersetzers  D.  B.  Molnar.  Preis,  gebunden  42  kr. 

—  —  Malj  katechismus  (Luthers  kleiner  Katechismus),  von  J.  v.  Kraicz, 
2-,  verbesserte  Auflage.  Olmütz  1894.  Preis  25  kr. 

Maly  katechismus  neb  struöny  zpflsob  vyuöovani  die  katechismu  Heidelbergskeho  od 
H.  F.  KohlbrQgga.  (Kleiner  Katechismus  oder  kurze  Anleitung  zum  Unter- 
richte nach  dem  Heidelberger  Katechismus.)  Übersetzt  von  einem  durch  die 
vierte  refonn.  General-Synode  gewählten  Comite.  Brunn  1890.  Winiker  und 
Schickhardt  Preis,  gebunden  15  kr. 

Katechismus  Heidelbersk]^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Hermann  von  Tardy. 
5.  Auflage.  Pardubitz.  F.  HobHk.  40  kr. 

Katechismus  Heidelbersk^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Joh.  Vesel^.  Prag  1885. 
Verein  Komensky\  Gebunden  25  kr. 

Biblicka  döjeprava  star^ho  i  novöho  z&kona  pro  äkoly  evangelick6.  (Biblische  Geschichte 
für  evaogelische  Schulen.)   Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  20  h. 

Biblicki  döjeprava  iili  Döje  stareho  i  novöho  zäkona  s  v^klady  BratH  ^esk^ch  die 
Sestidfln6  bibll  Kralicke.  (Biblische  Geschichte.)  Prag.  Comenius-Verein. 

KaSpar  L.  B.,  Döje  stareho  i  noveho  zakona.  (Geschichte  des  alten  und  neuen 
Testamentes.)  Prag  1891.  Comenius-Verein.  Gebunden  40  kr. 

—  —  Pisnfi  cestou  Jivota.  I.  Theil.  Prag  1888.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis  20  kr.,  gebunden  30  kr. 

—  —  Pisnfi  cestou  «vota.  L  Theil.  (Ausgabe  mit  Melodien.)  1889.  H.  Theil. 
(Ausgabe  mit  Melodien.)  1890.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  des 
I.  und  n.  Theiles  je  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

Katechismus  Heidelbersk^.  V  ieätinu  uvedl  itvrtym  reformovanym  generälnim  synodem 
zvoleny  vybor.  Brunn  1890.  Winiker  und  Schickhardt  Preis  40  kr. 

0)  Für  moiaiflohe  Beligionslehre. 

Botter  L  e  0  p  0 1  dy  ZaJSatek  v6domosti.  Prvni  (itanka  iazyka  hebrejskeho.  I.  a  U.  dil. 
1892.  Selbstverlag.  Gebunden  25  kr. 

Grün  N.,  Bondy  F.,  Poöatky  vyuöovani  näbozenstvi  mojiiäskeho.  I.  Stufe.  2.,  umge- 
arbeitete Auflage.  Prag  1898.  J.  Brand  eis.  Preis,  cartoniert,  20  kr. 

GrBn  V.  und  Zaiud  J.,  U£ebnice  mosaickäho  n&boienstvl  a  biblicka  döjepravy. 
n.  Stufe.  Prag  1897.  B.  Brandeis.  Preis,  cartoniert,  36  kr. 

Hoff  Dr.  E.,  Biblicki  döjeprava.  Pro  israeliticke  i&kj  £eskych  gkol  obecnych;  pi^loül 
Dr.  M.  Grünwald.  I.  un#  IL  Theil.  Prag  1894.  Fr.  A.  Urbanek.  Preis 
eines  jeden  Theiles  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Ottenfeld  Markus«  Hebrejski  £itanka  pro  prvni  rok  äkolni.  Prag  1895.  Jakob 
B.  Brand  ei  8.  Preis,  cartoniert  32  h. 


*)  Die  Verweodtuig  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionsbttcher  ist  unter  der 
Yoranfisetsang  gestattet,  dass  sie  toh  der  bezUf^chen  confessioneUen  Oberbehörde  für  znl&ssig 
erklärt  worden  sind.  (§   7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  d868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 

Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heOigen  Schrift  und  zwar  des  alten  und 
neaeo  Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen 
und  dasa  dieselben  vom  k.  k.  Eyangel.  Oberkirchenrathe  zugelassen  werden.  (§  7  des  Gesetzes 
▼om  25.  Mai  1868,  R.-G.-BL  Nr.  48.) 
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2.  Ffir  allgemeine  Tolksschiileii. 
LesebOcher. 

Frumar  Adolf  und  Jnrsa  Johann,  SlabikÄf  pro  Skoly  obecnö.  Obr&zky  kreslil 
MikuUä  AleS.  PIsmo  psaci  od  V.  Blahouäe.  Wien  und  Prag  1898. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

Jnrsa  Jan,  Öitanka  pro  äkoly  obecnö.  Dil  I.  vydini  trojdfln6ho  s  mluvnicl.  (Pro 
druh^  a  tteti  Skolni  rok  §kol  jednotHdnich  dlln^ch,  dvoutfldnich  a  {tyrtHdnich.) 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1899.  Preis,  gebunden,  80  h. 

Cltanka  pro  äkoly  obecn6.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Von  Sfastn^,  Lepafund 
SokoL  (Ausgabe  in  3  Theilen.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Theil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

h)  Schrägschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
II.  Theil,  gebunden  70  h. 
in.  Theil,         «         1  K  10  h. 

äitanka  pro  Skoly  obecn^. (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Die  £itanek  JanaSCastn^ho 
a  Josefa  Sokola  sestavil  Antonin  Macha£.  (Ausgabe  in  vier  Theilen.) 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

II.  TheU,  gebunden  80  h.,  HI.  Theü,  gebunden  1  K.,  IV.  Theil,  geb.  1  K  30  h. 

Cltanka  pro  Skoly  obecnö.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Von  Sfastn]^,  Lepai*  und 
Sokol.  (Ausgabe  in  5  Theilen.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
I.  Theil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
h)  Schrägschrift-Ausgabe,      „        40  h. 
n.  Theil.  S  mluvnickym  pHdavkem.  Preis,     „        70  h. 
ni.  Theil.  S  mluvnickym  pHdavkem.  Preis,      „        1  K. 
IV.  Theil.  Preis,  gebunden  1  K. 
V.  Theü.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Öitanka  pro  Skoly  obecn^.  (Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.)  Ausgabe  in 
8  Theilen.  Von  J.  Sfastny,  J.  Lepai*,  J.  Sokol  u.  a.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Dil       L,  Fibel,  o)  Steilschrift- Ausgabe,  gebunden  40  h. 

h)  Schrägschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
DU      n.,  gebunden  40  h.  Dil      V.,  gebunden  80  h. 

Dil    m.,         „         60  h.  Dfl    VI.,         ,         90  h. 

Dfl     IV.,         „        70  h.  Dfl  Vn.,         ,         96  h. 

Prvni  öitanka  pro  siepö  ditky  Skoly  obecnä.  Upravil  uj^itelsky  sbor  Kl&rova  datavu 
siepcfi  V  Praze.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  4  K. 

Klicpera  Jos.,  Prvni  öitanka  na  z&kladö  psaciho  öteni.  (Erstes Lesebuch  auf  Grund- 
lage der  Schreiblesemethode.)  72.  (unveränderte)  Auflage.  (Ausgabe  mit  Steilschrifl) 
Prag  1896.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr.  —  72.  (unveränderte)  Auflage. 
(Ausgabe  mit  Schrägschrift.)  Prag  1894.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr. 

—  —  Druhi  ßitanka  a  mluvnice  pro  jedno-  a  vicettidni  obecn^  Skoly.  (Zweites 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrclassige  allgemeine  Volksschulen.) 
11.  (unveränderte)  Auflage.  Prag.  Tempsky.  40  kr. 

—  —  Tteti  fltanka  a  mluvnice  pro  obecn6  Skoly  jedno-  i  vfcetHdnf.  (Drittes 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrclassige  allgemeine  Volksschulen.) 
2.  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  85  kr. 
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Sprachlehrbflcher. 

Horiiika  Josef,  Öeski  mlavnice  pro  §koIy  obecnä.  I.  Theil,  für  die  2.  Classe  der 
achtclassigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache. 
Prag  1898.  J.  Otto.  Preis,  geheftet  30  h,  gebunden  40  h, 

äüastny  J.,  Lepaf  J.,  Sokol  J.,  Mluvnice  pro  äkoly  obecn6  (Sprachbuch  für  allge- 
meine Volksschulen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil,  broschiert  20  h. 
IL  Theil,  gebunden   30  h. 

in.  Theil,         „         50  h. 

ttnik  mluvnice  ieski  spolu  s  naukou  o  skl&d&nf  listüv  a  pfsemnosti  jednaclch  pro 
obecne  äkoly.  (Viertes  Sprachbuch  in  Verbindung  mit  einer  Anleitung  zu  Briefen 
und  Geschäfteaufsätzen.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h, 

RechenbOcher. 

Kezik  Jan  a  Roiek  Jan,  Prvni  po6etnice  pro  Skoly  obecn6  m6netHdnl.  Smichov 
1895.  V.  Neubert.  Preis,  geheftet,  10  kr. 

—  —     Druhi  poöetnice  pro  äkoly  obecn6,  hlavnö  mönötHdnl.  Smichov  1898. 
V.  Neubert.  Preis,  geheftet,  32  kr. 

Moinik,  Dr.  Franz  R.  von,  Poßetnice  pro  obecn6  äkoly  (Rechenbücher  für  Volks- 
schulen). Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Auf  die  Kronenwährung 
gestellte  Ausgabe. 

Prvni  poietnice  (Erstes  Rechenbuch),  broschiert  16  h. 
Druhi  „  (Zweites  Rechenbuch),  „  24  h. 
Ttetl  „        (Drittes  Rechenbuch),  gebunden  28  h. 

CtvrtA        „        (Viertes  Rechenbuch),        „        34  h. 
Poöetnice  pro  p&tou  tfidu  obecn^ch  äkol,  kdei  kaSdi  tHda  shoduje  se  s  jednlm 
äotofm  rokem  (Rechenbuch  für  die  V.  Classe  der  Volksschulen,  an 
welchen  ieder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht).  Broschiert  20  h. 
Piti  pofietnice  (Fünftes  Rechenbuch). 

Ausgabe  für  4-  bis  5classige  Volksschulen,  gebunden  60  h; 
Ausgabe  für  6-  bis  Sdassige  Volksschulen,  gebunden  80  h. 

—  —    Poßetnice  pro  äkoly  obecne.  Vydäni  trojdilni.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Auf  die  Eronenwährung  gestellte  Ausgabe. 

I.  Theil  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  30  h. 

II.  „     (Mittelstufe).      „        »  „         40  h. 
m.      „     (Oberstufe).       „         ,           „         50  h. 

Xarkan  Michael  und  Nagel  Johann,    Poßetnice  pro   äkoly   obecne.    Ükoly    ku 

pamötnemu  i  pisemnemu  poiitani   v  jednotfidnich  nedilnych  äkolach  obecnych. 

Prag  und  Wien  1894.  F.  Tempsky. 

I.  Heft,  Preis,  gebunden  50  h. 

II.      ,         „  ,         60  h. 

in.      n  n  „80  h. 

—  —    Ükoly  ku  pamStn^mu  i  plsemn6mu  poßitinl  ve  trojttldnfeh  äkoldch  obecn^^ch. 
Prag  und  Wien  1897.  F.  Tempsky. 

I.  Heft,  Preis,  gebunden  30  h 

n.      „         „  »50  h 

m.      n          n  .  50  h 

IV.     ,         ,  „  40  h 

V.     .         „  „  60  h, 
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Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Majep  Aut-,  Fysika  pro  obecni  äkoly  (Naturlehre).  Prag.  Selbstverlag.  60  kr. 

—  —    Fysika  pro  äkoly  mfiSfanskö  a  obecnö.  L  Theil.  (Naturlehre).  Prag.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  36  kr. 

Stoklas  Ed..  Stru&&  fysika k  potfebö  mlÄdeäe  §koI  obecnych  (Naturlehre).  3.  Auflage. 
Prag.  Urbinek.  48  kr. 

—  —    Fysika  pro   ob6aiisk6  Skoly    chlapeck6  i  d(v61   (Naturlehre).   2.  Auflage. 
Prag.  ürbÄnek.  80  kr. 

GesangbOcher. 

Berginann  J.  A.  und  Drübek  F.,  V^bor  plsni  äkolnfch  pro  mlideJ  Skol  obecnych 
a  möäfansk^^ch  (Schulgesänge).  Veränderte  und  erweiterte  Ausgabe.  Prag. 
Drübek  1.— 5.  Heft  je  15  kr. 

Mae1iij$«k  V.,  PisnS  pro  Skolnf  mläde^  (Schulgesänge).  Prag.  Mi ku US  und  Knapp. 
L  Heft  24  kr.,  II.  Heft  24  kr.,  HI.  Heft  24  kr.,  IV.  Heft  24  kr.,  V.  Heft  40  kr. 
Ausgabe  ohne  Noten  ä  8  kr. 

Vlk  J  0  s.,  Zpövnlk  pro  i&ky  §kol  obecn^^ch  a  mßäfansk^ch  (Gesangbuch).  Heft  I.— V. 
Prag.  Rohlliek  a  Sievers.  Jedes  Heft  15  kr.,  ohne  Noten  je  5  kr. 

Pivoda  Franz  und  Vivra  Alois,  Novy  äkolsky  zpgvnik.  Pri^  1893.  Selbstverlag. 
8  Hefte  (für  das  1.  bis  8.  Schuljahr).  Preis  eines  Heftes  15  kr. 

MalitJan,  Zpövnik  pro  äkoly  obecne  a  möStanske.  Wien  und  Prag  1895,  K.k.  Schul- 
bücher-Verlag, broschiert,  I.  Theil  40  h,  II.  Theil  40  h,  III.  Theil  40  h,  IV.  Theil 
40  h,  V.  Theil  50  h,  VI.  Theil  (für  die  6—8.  Classe  der  Volksschulen  und 
für  die  Bürgerschulen). 

a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  1  K  10  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  1  K  10  h. 

3<  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  70  h. 

b)  Alisgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  40  h, 

Mfiv  a  text  rakonsk^  nirodni  hymny.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag,  Preis, 
bj'oschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  ülavier-  oder  Orgelbegleitung  ...  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „          „  2  h. 

Dreistimmmig  ohne  Begleitung „          »  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  oder  Orgel- 
begleitung      „          „  2  b, 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  oder 

Orgelbegleitung „          „  2  b. 
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Lehrbücher  zur  Erlemung  ebier  zweiten  Sprache. 

Rika  Arnoät,  Nömecki  mluvnice  a  61tanka  pro  äkoly  obecn6.  J.  Otto.  Prag. 
Preis,  gebunden  90  kr. 

Roth  Julius.  Prvni  nfimecki  cvUSebnice  pro  äkoly  obecn6  (Erstes  deutsches  Übungs- 
buch). Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe. 
Gebunden  50  h. 

—  —  Druhi  nfimeckÄ  cvißebnice  pro  Skoly  obecn6  (Zweites  deutsches  Übungs- 
buch). Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe. 
Gebunden  60  h. 

—  —  Ti^tl  n^niecki  cviiebnice  pro  äkoly  obecni  (Drittes  deutsches  Übungsbuch). 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe.  Geb.  80  h. 

N6meck4  fitanka  pro  vyääl  tHdy  äkol  obecn^ch  i  mfiäfansk^ch  (Deutsches  Lesebuch 
für  die  oberen  Classen  der  Volksschulen).  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K  60  h.  *) 

FeroTka  K..  Nömecko-£esk]^  slovniiek  k  nömeckä  (itance  pro  vyäSi  thdy  äkol 
obecnj^ch.  (Deutsch -böhmisches  Wörterbüchlein  zu  dem  deutschen  Lesebuche.) 
Beyidierte  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1898.  Preis, 
gebunden  60  h. 

Sekol  Jos.,  Po6dtkov6  mluveni  jazykem  nömeck^m  (Deutsches  Elementarbuch).  Prag. 
St^blo.  36  kr. 

—  —  Üvod  k  jazyku  nömeckömu  (Anleitung  zum  deutschen  Sprachunterricht). 
L  und  IL  TheiL  Prag.  St^blo.  Je  48  kr. 

Lehrbücher  fDr  den  Taubstummenunterricht. 

Kol&f  Josef.  Mluvnick&  cvi£eni  ku  potfebö  iäkft  osmitHdnich  moravsk^ch  zemskych 
üstavü  pro  hluchonömi  pro  11.  aä  IV.  trldu.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1898.  Preis,  broschiert,  1  K  80  h,  in  Halbleinwand  gebunden  1  K  90  h. 

Schell  Anton  in,  CItanka  ku  pottebö  zdkfi  osmitHdnich  moravsk^^ch  zemskych 
üstavfi  pro  Uuchonöme  pro  II.  ai  IV.  tfidu.  (I.  dil.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1898.  Preis,  broschiert,  90  h,  in  Halbleinwand  gebunden  1  K. 


3.  Für  Bärgerschalen. 

LesebOcher. 

Sabpt  J.  und  ^fastny  J.,  Öitanka  pro  äkoly  m^äfanski  (Lesebuch  für  Bürgerschulen). 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil,  gebunden  1  K  10  h. 

IL  Theil,         „        1  K  20  h. 

m.  Theü,         „        1  K  40  h. 


')  Dieses  Lesebnch  kann  Yorläufig  noch  auch  in  den  Bttrgerschalen  verwendet  werden. 
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SprachlehrbOcher. 

Gebaner,  Dr.  Johann,  Mluvnice  £eska  s  "naukou  o  slohu  a  literatui-e.  Pro  ^koly 
mSSfanske  upravil  E.  Novdk.  2.,  yermehrte  Auflage.  Prag  1895.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden,  1  K  60  h. 

Koni:t  Jindi'ich,  Mluvnice  pro  §koIy  mSäfansk^.  S  naukou  o  slohu  a  pfsenmictvi. 
2.,  erweiterte  Auflage.  Prag  1898.  Bursik  und  Kohout.  Preis,  gebunden,  80  kr. 

NeSpor  Jana  Horiil^ka  Josef,  Struöny  nastin  pfsemnictvi  deskeho  se  zfetelem 
k  £itank&m  pro  Skoly  m6§fanske.  Prag  1897.  Selbstverlag.  Preis,  broschiert,  24  kr. 

Fafl  Antonin  a  Styblo  FrantiSek,  U£ebnice  jazyka  deskeho,  kterou  möäfanskym 
gkoläm  sloüli.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1897.  Preis,  gebunden,  1  K  80  h. 

RechenbOcher  und  LehrbOcher  für  Geometrie. 

HoriiJika  Jos.  a  Neäpor  Jan,   Po^etnice  pro  möäfanskä  Skoly  chlapeckö  i  divc^i. 

I.  Theil.  Prag.  J.  Otto.  Preis,  gebunden,  1  K  40  h. 
Kneidl  Fr.  a  Marhan  Mich.,  Po£etnice  pro  mSSfansk^  Skoly  chlapeckö  (Rechenbuch 
für  Knaben-Bürgerschulen).  Prag,  F.  Tempsky. 

I.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1896.  Gebunden  1  E  20  h. 
IL  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  1894.  Preis,  gebunden,  1  K  20  h. 
in.  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage,  1  K  20  h. 

—  —    Poßetnice  pro  mßäfanskö  äkoly  dlvii   (Rechenbuch  für  Mädchen-Bürger- 
schulen). Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1897.  Gebunden  1  K  20  h. 
n.  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  K. 
HI.  Heft.  2.  „  „  „  1  K  20  h. 

Kopecky  Fr.  a  l^ebesta  Jos.,  Poöetnice  (sbirka  üloh)  pro  Skoly  möSfanskä  (Bech- 
nungsaufgaben).  Prag.  Fr.  A.  Urbinek. 

I.  THda  (VI.  Skohii  rok),  gebunden  36  kr. 
II.  THda  (Vn.  Skolni  rok),  gebunden  50  kr. 
III.  THda  (VIII.  Skolni  rok),  gebunden  45  kr. 
Benda  M.  und  Hutterer  Rudolf,  MSHctvi  a  r^sovdnl  pro  prvnf  tHdu  Skol  mßSCansk^ch 
(Geometrisches   Zeichnen).    6.,  verbesserte  Aitfage.   Prag   1896.    Hof  er  und 
Klouöek.  Preis  1  K  20  h,  gebunden  1  K  40  h. 

—  —    MöHctvI  a  r^sovdnl  pro  IL  tHdu  Skol  m6S(ansk;^ch.  4.  (veränderte)  Auflage. 
Prag  1896.  Höfer  und  Kloufiek.  Preis  1  K  40  h,  gebunden  1  K  64  h. 

—  —    MöHctvI  a  rysovÄnl    pro    druhon  tHdu  Skol  möSfanslr^ch.    4.,  verbesserte 
Auflage.  Prag  1893.  Selbstverlag.  Preis  1  K  40  h,  gebunden  1  K  64  h. 

Benda  M.,  ZäkIadov6  m^nctvl  pro  mäStanski  Skoly  divii  (Geometrisches  Zeichnen 
für  Mädchen-Bürgerschulen).     3.   Auflage.    Prag    1898.   V,   Neubert.   Preis, 
geheftet,  1  K  52  h,  gebunden  1  K  76  h. 
Benda  Mikul&S,  Arithmetika  pro  möSfansk^  Skoly  chlapecke.  Prag.  Ed.  Beaufort 
I.  Stufe.  Preis  t  K,    gebunden  1  K  20  h. 
n.  Stufe.  2.  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden,  1  K  20  h. 
IIL  Stufe.  2.  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden,  1  K  40  h. 

—  —    Arithmetika  pro  möSfanski  Skoly  dlvCi. 

I.  Theil,  gebunden  1  K  30  h. 
n.  Theü,         „         1  K  30  h. 
m.  Theü,         „         1  K  50  h. 
Prag  1897.  Storch. 


Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe.  213 

Napravnik  Franz,   Nauka  o  geometrick^ch   utvarech  pro  m6fi<ansk6  Skoly   divCi. 

(Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen -Bürgerschulen.)  Praj?.   Tempsky. 

I.  Theil,  3.,  verbesserte  Auflage.  Mit  84  Illustrationen.   Prag  1897.    II.  Theil, 

2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1894.  Preis  GO  h,  gebunden  90  h. 
Schubert  Eduard,    MöHctvi  a  r^sovAnl  pro  mö§fansk6  äkoly  chlapeck6.   I.  Theil. 

Prag  und  Wien  1898.  Preis,  geheftet,  24  kr.,  gebunden  44  kr. 

LehrbOcher  für  Geographie  und  Geschichte. 

dindely-Vivra,  U£ebnice  döjepisu  pro  §koly  mö§<ansk6  (Lehrbuch  der  Geschichte 
für  Bürgerschulen).  Prag.  Tempsky. 

I.  Theil  mit  27  Illustrationen  und  3  Karten  in  Farbendruck.  10.  (verbesserte) 

Auflage.  Preis,  steif  gebunden  1  E  40  h. 
n.  Theil  mit  13  Illustrationen  und  2  Karten  in  Farbendruck.  9.  Auflage. 

Preis,  steif  gebunden  1  K  40  h. 
III.  Theil  mit   19  Illustrationen  und  3  Karten  in  Farbendruck.  6.  (ver- 
besserte) Auflage,  steif  gebunden  1  K  60  h. 
Lepat   J.,    Popis  mocn&rstvi   rakousko-ubersk^ho    (Geographische   Darstellung    der 

österr.-ungar.  Monarchie).  Prag.  Kober.  1  fl.  40  fa. 
Krtjti  Jos.,  Zemöpis  pro  äkoly  möäfanskä  (Geographie).  Prag  und  Wien.  Tempsky. 
I.  Stufe.  8.  (verbesserte)  Auflage.  Ib99.  Gebunden  1  K. 
n.  Stufe.  6.  Auflage,  gebunden  58  kr. 

m.  Stufe.  4.,   umgearbeitete  Auflage.   Mit  30  Illustrationen.   Prag   und 
Wien.  Tempsky.  Steif  gebunden  1  K  40  h. 

Senibera-Koni:^,  Obrazy  z  döjepisu  vSeobecneho  pro  §koIy  mäSfansk^.  Dil  prvni. 
Pro  I.  tfidu  gkol  m^gfanskych.  Prag  1896.  Bursik  und  Kohout.  Preis, 
gebunden  56  kr. 

—    —    Du  dmhf.  Pro  II.  tHdu  äkoly  m6§fansk6.  Prag  1897.  B  u r  s  i  k  und  K.o  h  o ut. 
Preis,  gebunden  56  kr. 

Sttjan  Fr.  und  Kunstovu]^  Fr.,  Ußebnice  dSjepisu  pro  m6§(anski  äkoly.  I.  Theil. 
Prag  1897.  I.  L.  Kober.  Preis  45  kr.,  gebunden  65  kr. 

II.  Theil,  Prag  1898.  I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet,  45 kr.,  gebunden  60  kr. 
Tille,  Dr.  Ant.  und  Kneidl  Franz,  TJ^ebnice  zemöpisupro  äkoly  möäfanskä.  Prag. 
Urb&nek. 

I.  Stufe.  6.  Auflage,  gebunden  1  K. 

II.  Stufe.  5.,  umgearbeitete  Auflage,  gebunden  55  kr. 

III.  Stufe.  4.,  umgearbeitete  Auflage,  gebunden  60  kr. 

ZeleBjr  Josef,  Uiebnice  döjepisu  pro  Skoly  möäCanske.  Prag  1897.  F.  Kytka. 
I.  Stufe,  gebunden  70  kr. 
n.  Stufe,  gebunden  70  kr. 
nL  Stufe,  gebunden  70  kr. 

Naturgeschichte  und  Naturiehre. 

Dloaky  Franz,  PHrodopis  pro  I.  tHdu  §kol  möätenskj^ch.  Prag  1898.  I.  L.  Kober. 
Preis,  geheftet  75  kr.,  in  Leinwand  gebunden  90  kr. 

Cironlik  J.,  lllehla  J.  und  Uampl  R.,  PHrodopis  pro  mSäfansk^  äkoly  chlapeck^. 
1.  Stufe.  Olmütz  1898.  R.  Promb erger.  Preis,  gebunden,  Gü  kr. 

Uronlik  Josef  und  IJlehla  Josef,  PHrodopis  pro  määfanske  äkoly  dlvöi.  I.  Stufe. 
Olmütz  1898.  iL  Promberge r.  Preis,  gebunden  55  kr. 
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Hofmann  Mik.  a  Leminger  E  in.,  PHrodozpyt  pro  möSfanskö  äkoly.  Prag.  L  L.  Kober. 
I.  Stufe.  2.  Auflage.  1898.  Preis  40  kr.,  gebunden  55  kr. 
U.  Stufe.  1897.  Preis  35  kr.,  gebunden  50  kr. 
in.  Stufe.  1898.  Preis  40  kr.,  gebunden  55  kr. 
Pokorny,   Dr.  A.  und  Rosick]^  Josef,   PMrodopis  pro  Skoly  möSfanski   (Natur- 
geschichte für  Bürgerschulen).  Prag  und  Wien.  Tempsky. 

I.  Stufe,  11.,  verbesserte  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden,  1  E  50  b. 
n.  Stufe,  8.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden,  1  K  70  h. 
in.  Stufe,  7.,  abgeänderte  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden,  90  kr. 
Panyrek  Job.,  PHrodozpyt,  to  jest  fysika  a  chemie  pro  äkoly  mfeSfanskö  (Natur- 
lehre). Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe,  9.  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  K. 
n.  Stufe,  8.  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden 

1  K  10  h. 
ni.  Stufe,  4.  (ergänzte)  Auflage,  40  kr.,  gebunden  55  kr. 

Lehrbucher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Auäticky  Josef,  U£ebu&  i  cviiebnä  kniha  jazyka  nSmeckSho.  (Lehr-  und  Übungs- 
buch der  deutschen  Sprache.)  2.  Auflage.  Prag.  Otto.  Gebunden  1  fl. 

Smilf  V.,  Nömecki  cviöebnice  pro  Skoly  möSfanskö  (Deutsches  Sprachbuch).  Prag. 
Selbstverlag.  45  kr. 

Kämeck&  iltanka  pro  vy§S{  tHdy  §kol  obecn;^ch  a  m6§tansk;^ch  (Deutsches  Lesebuch 
flir  die  Oberclassen).  Wien  und  Prag.  K.  k,  Schulbücher-Verlag,  (xebunden 
1  K  60  h.  *) 

Ricard  Ans.  und  Roth  Jul.,  Prvni  nieni  jazyku  francouzskimu  (Einleitung  in  die 
französische  Sprache).  Prag.  Tempsky. 

I.  Theü.   5.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  70  kr.,  gebunden  85  kr. 

n.  Theü.   2.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  80  kr. 

Ricard,  Dr.  Anselni  und  äubrt  Franz,  Francouzskä  citanka  pro  möSfanske  fikoly. 

(Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  2.  (durchgesehene)  Auflage.   Prag 

1891.  G.  Neugebauer.  Preis  60  kr.,  gebunden  78  kr. 

Herzer,  Dr.  Jan.,  U£ebnä  kniha  jazyka  nömeckäho  pro  Skoly  möSfanskö.  Prag  1898. 

A.  Storch  Sohn.  Preis  60  In:.,  gebunden  75  kr. 
—    —    UCebnice  jazyka   francouzskiho    pro   äkoly    mßSfanskö.     (Lehrbuch    der 
französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.)  Prag.  Storchs  Sohn. 
I.  Stufe.  2.  Auflage.  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr. 
n.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 
m.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 
6iha  Arnoät,  Nömecki  mluvnice  a  (itanka  pro  äkoly  möäCanske.  Prag  und  Wien. 
1896.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe.  Preis,  gebunden  1  E. 
IL      „  .  ,        1 K  20  h. 

m.     .  „  ,        1  K  40  h. 

&iha  £  rnst,  Francouzskä  mluvnice  a  ditanka.  Wien  und  Prag  1893.  F.  Tempsky. 
I.  Stufe,  mit  16  Abbildungen.  Preis,  geheftet  60  h,  gebunden  1  K. 
IL  Stufe,  mit  29  Abbildungen.       .  ,       80  h.        „        1  K  20  b. 

m.  Stufe,  mit  31  Abbildungen.       .  „         1 K,        ,         1  K  40  h. 

Eminger  Julie,  Sbirka  francouzskebo  iteni  pro  möäfanske  Skoly  div£i.  Prag  1893. 
J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  fl. 


*)  Dieses  Lesebuch  kann  bis  auf  weiteres  auch  in  den  Bürgerschulen  verwendet  werden. 
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Gesangbacher. 

Hronik  Jobann,  Zpöynik  pro  ikkj  mg^fanskych  äkol.  L— III.  Stufe.  2.,  veränderte 
Auflage.  Prag  1892.  Knapp.  Preis  des  1.  und  2.  Heftes  je  15  kr.,  des 
3.  Heftes  20  kr. 

Mazinek  Jan,  Cviiebnice  zpövu.  Sbirka  pisni  pro  §koly  möSCanske.  Prag  1894. 
Fr.  A.  Urb&nek.  Preis  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

HaUt  Jan,  Zpövnlk  pro  äkoly  obecne  a  möäfanske.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1896.  6.  Theil  (für  Bürgerschulen  und  6—8  Classen  der  Volks- 
schulen). 

a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    Gesangstücke)  1  K  10  h. 

2.  „    (zweistimmige  ,         )  1  K  10  h. 

3.  „    (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  70  h. 

bj  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    Gesangstücke)  60  h. 

2.  ,    (zweistimmige  ,  )  60  h. 

3.  „     (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  40  h. 


4.  Lehrbücher  far  mit  Tolksschnlen  verbundene  specielle  Lehrcurse. 

Donit  Franz,  Hospodai^ska  iitanka.  Pardubitz  1892.  Selbstverlag.  Preis  1  fl.  20  kr. 

Rflüika  Karl,  PHpravna  i&st  k  nauce  o  hospodäi^tvi  polnim  pro  hospodai^ä  äkoly 
pokra£ovaci.  Selbstverlag.  Preis  45  kr. 

—  —    Po£ty  a  möHcke  tvaroznalstvi  pro  hospodafske  fikoly  pokra£ovacL  Selbst- 
verlag. Preis  55  kr. 

—  —    Sich  pro  hospodafske  Sloky  pokra£ovaci.  Selbstverlag.  Preis  20  kr. 
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D. 

In  polnischer  Sprache. 

Ffir  aUgemeine  Yolksschiilen« 
ReligionsbOcher. 

a)  Fttr  katholiflohe  Belisrionslelire  •). 

Maty  katechizm  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  12  h. 

Wieiki  katechizm  (Großer  Katechismus  in  Fragen  und  Antworten).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  60  h. 

Maly  katechizm  religii  katolickiej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat  Austryacki  na  dniu 
9.  kwietnia  1894  r.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1899.  Preis,  gebunden,  30  h. 
(Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen  General-Vicariates  Teschen.) 

Ewangelie,  Lekcye  i  Listy  na  wszystkie  niedziele  i  uroczystosci  calego  roku  (Evangelien 
und  Episteln).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

Dzieje  biblijne  starego  i  nowego  przyraiörza  przez  Dr.  J.  Szustera.  Z  rycina 
tytulowa,  98  obrazkami  i  mapa  (Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testa- 
mentes für  Volksschulen  von  Dr.  Schuster.  Illustriert  und  mit  der  Karte  von 
Palästina).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K. 

Katechizm  mniejszy,  opracowaJ  M.  Mor  a  wski.  Lembergl891.  (Für  die  Bukowina.)  fikr. 

Katechizm  wi^kszy,  opracowatM.  M or  awski.  Lenibergl890.  (Fürdie Bukowina.) 22 kr. 

Knecht  Fr.  J.,  biskup,  Krotka  historya  swi^ta.  Przektad  z  niemieckiego  z  46  obrazkami 

w  tekscie.  Freiburg  im  Br.  18^6.  Verlag  von  Herder.  Preis,  gebunden  22  E. 

b)  Für  evaiigelhiolie  ReligioBfllehre  ••). 

Kancyonal.  Teschen.  Ed.  Feitzinger.  40  kr. 

Klus  Georg,  Melodye  pieäni  koscielnych,  uiywanych  w  zborach  ewangelickich  na 
Szlasku  (Melodien  der  Kirchengesänge  in  Schlesien).  Teschen  1886.  Preis  25  kr. 

^liwka  J.,  Przypowiesci  biblijne  do  malego  katechizmu  Dra.  M.  Lutra.  (Biblische 
Erzählungen.)  Teschen.  K.  Prochaska.  (Für  Schlesien.) 

—  —    Krotka  historya  kosciof  a  clirzeficiariskiego.  Teschen  1 881  .Ed.  Feitzinger« 
(Für  Schlesien.) 

—  —    Historye  biblijne  dla  nauki  dziatek  (Biblische  Geschichten  für  Rinder). 
Nach  der  Calwer  Ausgabe.  2.  Auflage.  Teschen  1892.  K.  Prochaska.  40  kr. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionsbttcher  ist  unter  d<*r 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-6.-B1.  Nr.  48.) 
**-)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift  und  zwar  des  alten  nnd  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  oline  Psalmen)  wird  unter  der  Voraus- 
setzung gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen  und 
dass  dieselben  vom  k.  k.  £vangel.  Oberkirchenrathe  zugelassen  werden.  (§  7  des  OeBetzea  vom 
25.  Mai  18r>8,  R.-O.-Bl.  Nr.  48.) 
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Lesebücher. 

Esif^ka  do  czytania  dla  austryackich  szkot  ludowych  pospolitych.  Gz^sc  I.  (Elementarz) 
(des  dreitheiligen  Lesebuches  I.  Theil,  Fibel)  von  Terlitza,  Eubisz  und 
Pacula.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1897.  Gebunden  50  h. 

Ksiaika  do  czytania  dla  austryackich  szkot  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  IL  (U.  Theil) 
von  Armand  Earell.  2.,  revidierte  Auflage.  1896.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  90  h. 

Ksiaifcka  do  czytania  dla  austryackich  szkdf  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  IIL  (IIL  Theil) 
von  Armand  Earell.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  E  20  h. 

Sprachlehrbucher. 

Karell   Armand,    Gramatyka  j^zyka  polskiego  dla  austryackich  szko}  ludowych 
pospolitych.  (Polnisches  Sprachbuch.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  L  Theil. 
Broschiert  26  h. 
—    —    (n.  Theil.)  Gebunden  1  E. 

RechenbOcher. 

Hoinlkf  Dr.  Franc,  Esia^ka  rachunkowa  dla  austryackich  szkol  ludowych  pospo- 
litych. Wien.  E.  k,  Schulbücher- Verlag. 

Durchgesehene  Ausgabe  in  drei  Theilen,  in  Eronenwährung  : 

1.  Theil,  Unterstufe,  gebunden  30  h. 

2.  „     Mittelstufe,         ,         40  h. 

3.  „      Oberstufe,  „         50  h. 

GesangbOcher. 

Hussak  Earl,  Öpiewnik  szlaski  dla  szköI  ludowych  (Schlesisches  Gesangbuch).  Wien. 

A.  Pichler.  L  Heft  12  kr.,  H.  Heft  16  kr.,  HI.  Heft  20  kr. 
Melodya  1  tekst  austryackiego  Hymnu  Lndowego.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1896.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleitung      .     .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „         2  h. 

Dreistimmig      „  „  „  »         2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  oder  Orgel- 
begleitung     „  „         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  oder 
OrgelbegleituDg „  „         2  h. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Praktyczna  gramatyka  j?zyka  niemieckiego  w  przykladach  dla  szköI  poczatkowych. 

(Deutsche  Sprachlehre.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 
Karell  Armand  und  Walach  A.,  Nauka  j?zyka  niemieckiego  dla  austryackich  szkol 

ludowych  pospolitych.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Theil.  Preis,  gebunden  80  h. 

2.  »         „  ,         80  h. 


218  GeseUe,  Yerordnungen,  Erlässe. 


E. 

In  rnthenischer  Sprache. 

Für    allgemeine    Yolksschnlen« 
RellgionsbOcher  *). 
Katn^hcTcs  maauh  m^  npAKOCAABNoro  ionouiictka  uiiciAK   NAp&AMUirm    BK  ESico- 
BHN«k  (Kleiner  Katechismus  für  griech.-orientalische  Schulen  in  der  Bukowina). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  h. 

KATHlfHCicft     C0Afp3KAl|liH     HASkS     XP>^^i^"^KBlO     npABOCAAKHOH      KOCTOMNOA     lifpICRN 

(Großer  Katechismus  für   griechisch-orientalische  Schulen   in   der  Bukowina). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 
Worobkiewicz  Isid.,  Hanicaki  hs%  e^skictbinnon  AHTttpriN  es.  Ioanna  SAAToScroro 
(Liturgisches  Gesangbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K. 

MaAuA  KaTexHCBfB  o  xpHCTiflHBCKo-ieaTo.ui^Koii  s'hp'h  (Kleiner  Katechismus  des 
christlich-katholischen  Glaubens).  Lemberg  1887.  Verlag  des  Stauropigianischen 
Institutes.  Preis,  geheftet  10  kr. 

Ed.Äi>niiJi  xpHCTiüHBCKo-KaTOjiHi^Kift  KaTexHCM'B  ^jifl  mKdji'b  Hapo^Buxr»  (Großer 
christlich-katholischer  Katechismus  für  Volksschulen)  von  Alexijiis  Toroiiski. 
Lemberg  1886.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  48  kr. 

HcTopia  öiÖAiJfHa  cTaporo  h  HOBoro  san^Ta  ^ah  mKÖJi'B  eapo^uxi»  (Biblische 
Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  Volksschulen).  Lemberg  1887. 
Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  55  kr. 

AnocTOJiH  H  EeaHrejua  (Evangelienbuch).  Lemberg  1888.  Verkg  des  Stauropigiani- 
schen Institutes.  Preis,  gebunden  32  kr. 

LeaebOcher 

(für  die  VolkMohnlen  in  der  Bukowina). 

Popowicz  Emilian,  HnraHKa  i  rpaMaTHRa  ^aa  mnix  eapo^^Hiix.  Hacn»  I«  (Ami 
1.  i  2,  poKy  HajKH.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  72  h. 

—  —     HHxaHKa  ^Afl  mKiJi  Hapo^HKx.  HacTB  II.  (4jia  3.  i  4.  poKy  nayKH.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K. 

—  —    HacTb  III.  (für  das  5.  und  6.  Schuljahr),  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1896.  Gebunden  1  K  70  h. 

SprachlehrbOcher. 

Partycki  Emilian,  FpaMaTHsa  pycKoro  flsuiea  (Grammatik  der  rutheniscben 
Sprache).  Lemberg  1885.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis, 
gebunden  28  kr. 

Popowicz  Emilian,  FpaBiaTHKa  ^a  mKiJi  napo^Hx.  (4o  «XKraHRH  ^jlh  3*  i  4-  poKj 
HayKH.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  20  h. 

—  —    II.  TheiL  (A^  wxaHKH  ^Aa  5.  i  6-  poKy  HayKa.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Veriag.  1897.  Preis,  gebunden  80  h. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionsbneher  iit  unter  der 
VoraussetKung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  OberbehOrde  für  sollsiflg 
erklftrt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  IL-O.-Bl  Nr.  48.) 
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RechenbOcber. 

Hoinik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  KeHsnca paxjineoBa  ^a  aBCTpHöcKHx  ssH^ailHiiz 
mKiA  Hapo^HHx.  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe  in  drei  Theilen. 
Wien.  K.  fc  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil,  Unterstufe,    Preis  steif  gebunden  30  b. 

n.      ,      Mittelstufe,       „        «  „         40  h. 

III.     ,      Oberstufe,         .        ,  „         50  h. 

GesangbOchar. 

Worobkiewicz  Isidor,  Cn-bBaHHHirB  j\,asi  mKoji-B  Hapo^^Hwn.  (Ruthenisches  Gesang- 
buch). Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Auf  die  neue  ruthenische  Orthographie 
umgestellte  Ausgabe. 

L  Theil,  broschiert  16  h. 

n.      ,  ,         30  h. 

m.      „  ,40  h. 

MejbojinH  i  cjoBa  aBCTponcRoro  rHMny  napo/iHoro.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1896.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleitung      .    .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  »         2  b. 

Dreistimmig      „            „            „  „         2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Clavier-  oder  Orgel- 
begleitung     „  ,         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Clavier-  oder 

Orgelbegleitung »         2  h. 

Lebrbucher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Pora  K)jiifl,  HlTMei^Kult  yneÖHUK  ^jlh  mmA  uapo^nux.  3a  K).^l'eM  Potom 
yjioTKHB  I.  A.  r.»x6oBHi^KHÄ.  Wicu.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil.    Auf  die  neue  ruthenische  Orthographie   umgestellte  Ausgabe, 
gebunden  60  h* 

IL  Theil,  gebunden  70  h,  auf  die  neue  ruthenische  Orthographie  umgestellt. 
UI.  Theil,  gebunden  80  h. 
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F. 

In  kroatischer  Sprache« 

Ffir  allgemeine  Yolksschnlen  nnd  für  Bfirgersehnlen. 

RellglonsbOcher  *). 

Mali  katekizam  (Kleiner  Katechismus).  Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  um- 
gestellte Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  h. 

Izvadak  iz  velikoga  katekizma  za  pu£ke  u£ionice  (Auszug  aus  dem  großen  Kate- 
chismus). Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  h. 

Veliki  katekizam  za  pu£ke  ufionice  (Großer  Katechismus).  Umgearbeitete  und  auf 
die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  50  h. 

Katoliiki  katekizam  s  kratkom  poyjestnicom  vjerozakona  (Begensbuiiger  Katechismus). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

Mali  katekizam  odobren  za  podu£avanje  krs^anskoga  nauka  u  crkvi  i  Skoli.  (Kleiner 
Katechismus.)  Zara.  Artale.  1884.  8  kr. 

Foslanice  ili  Epistole  i  Blagov^sti  ili  Evangjelja  za  sve  nedSlje  i  blagdane  crkvenoga 
godiSta  (Evangelienbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Mala  bibli£ka  poviest  staroga  i  novoga  zavjeta.  (Kleine  biblische  Geschichte  des 
alten  und  neuen  Testamentes.)  46  Bilder  von  Dr.  F.  J.  Knecht,  übersetzt 
von  Wladimir  Rakotic,  Freibarg  i.  B.  1894.  Gebunden  25  kr. 

äimoniid  Georg,  Biblijske  pripoviesti iz  staroga i novoga  zavjeta.  (Biblische Geschichte 
für  Volksschulen.)  Mit  89  Abbildungen  und  1  Karte.  Auf  die  neue  kroatische 
Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  80  h. 

Rubetid  C,  Kratka  poviest  crkve  Isusove  (Kurze  Kirchengeschichte).  Agram  1873. 60  kr. 

Petrovid  Johann,  Pripovjetke  iz  staroga  zavjeta  za  Skolsku  mladei.  Agram  1894. 

—    —    Pripovjetke  iz  novoga  zavjeta  za  Skolsku  mladei.  Agram  1895. 

LesebOcher. 

Frankovid  Franz,  Hrvatska  poietnica  za  opce  pu£ke  ikole  (Fibel),  auf  die  neue 
kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  72  h. 

Danilo,  prof.  Vicko.  Pocetnica  za  opcenite  pu£ke  uiionice.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  70  h. 

FenHi  J.,  Danilo  V.,  Devid  J.,  Kriletid  A.  i  Zglav  M.,  Druga  iitanka  (2.  Lesebuch). 
Ausgabe  für  Istrien.  Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K. 


*)  Die  Verwendung  der  iu  diesem  Verzeicbnisse  aDgefÜhrten  Religionsbttcher  ist  untar  der 
Voranssetzong  gestattet,  dass  sie  von  der  bezOglichen  confessionellen  OberbehOrde  für  siüAnif 
erklärt  worden  sind.  (§   7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868»  R.-0.-BI  Nr.  48.) 


Gesetze,  Yerordnongen,  Erlässe.  221 

?mii6  J.,  Danilo  V.,  Devid  J.,  KrUetid  A.  i  Zglav  M.,  Treca  fitanka  za  opce 
pa£ke  äkole.  Bevidierte  Aasgabe  des  dritten  Theiles  des  dreitheiligen  kroatischen 
Lesebuches  fOr  die  allgemeinen  Yolksscholen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache 
in  Istrien.  Mit  dem  Bildnisse  Sr.  Majestät  des  Kaisers.  Wien  1899.  K  k«  Schul- 
bOcher- Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden,  1  K  20  h. 

—  —  Dmga  ütanka  za  opde  puöke  ökole  (Pregledano  izdanje).  Bevidierte 
Ausgabe  des  zweiten  Theiles  des  dreitheiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die 
allgemeinen  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Dahnatien. 
Wien  1898.  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

—  —  Treca  £itanka  za  opce  puike  §kole.  Bevidierte  Ausgabe  des  dritten  Theiles 
des  dreitheiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die  allgemeinen  Volksschulen  mit 
kroatischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien.  Mit  dem  Bildnisse  Sr.  Majestät 
des  Kaisers.  Wien  1899.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand 
gebunden,  1  K  20  h. 

SprachbOcber. 

Zglav  Miho,  Slovnica  i  pismovnik  hrvatskoga  ili  srpskoga  jezika  za  opie  pu£ke 
Skole.  Drugo  preradeno  izdaige.  Wien  1899.  K.  k.  Sdiulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden,  80  h. 

Rechenbücher. 

Moäiik,  Dr.  Fr.  Bitter  v.,  Ba^unica  za  austrijske  opde  puike  Skole,  Izdaiye  u  tri 
dijela.  Durchgesehene  und  auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L  Theil.  Unterstufe.  Gebunden  30  h. 

n.      „      Mittelstufe.         „         40  h. 

m.      „      Oberstufe.  ,         50  h. 

GesangbOcher. 

Melodija  i  tekst  Austnjske  VuHke  Pjesme.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleitung  .    .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „            „  2h. 

Dreistimmig     „             ,           »            „  2  h. 

Vierstinmiig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  oder  Orgel- 
begleitung      „            „  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  oder 

Orgelbegleitung „            „  2  h. 

LehrbOcher  fOr  Geographie  und  Geschichte. 

Hoid  I.,  Zemljopis  za  gradjanske  §kole  (Geographie  fOr  Bürgerschulclassen).  Agram. 
K.  Landes-Verlag.  65  kr. 

—  —  Zemyopis  austrysko-ugaxske  monarkije  (Geographie  der  österr.-ungar. 
Monarchie).  Agram.  K.  Landes-Verlag.  50  In:. 

Klnii  V.,  Eratak  sveobdi  zemljopis  (Kurze  allgemeine  Erdbeschreibung).  Agram. 
i^upan.  40  kr. 

—  —  Zen^jopis  monarki|je  austro-ugarske  za  pu6ke  uCione.  (Österreichisch- 
ungarische  Geographie).  Agram.  Hartman.  36  kr. 

—  —  PoYiest  austro-ugarske  monarkije  za  pu£ke  u£ione.  (Österr.- ungarische 
Geschichte.)  Agram.  Hartman.  40  kc. 
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LehrbOcher  für  Naturgeschichte  und  Naturiehre. 

Pokorny,  Prirodopis  za  puöke  i  gradUanske  äkole  u  tri  stopAJa  (Naturgeschichte  fOr 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  drei  Stufen).  Ägram.  K.  Landes-Verlag. 
L  Stufe,  3.,  veränderte  Auflage,  1889.  70  kr. 
II.  Stufe,  2.  und  3.  Auflage.  80  kr. 
m.  Stufe  65  kr.,  32  kr. 
Netoliczka  Eng.,  Fizika  i  luöba  zu  gradjanske  Skole  (Naturlehre  und  Chemie  für 
Bürgerschulen).  Agram.  L.  Hartman. 

I.  Theil,  mit  59  Abbildungen.  1886.  Broschiert  40  kr. 
II.  Theil.  Broschiert  40  kr. 
m.  Theil.  Broschiert  40  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Njema£ka  po£etnica  za  op6e  pu(ke  uöione  (Deutsche  Fibel).  Revidierte  und  auf  die 
neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  14  h. 

NjemaCka  ätanka  za  opce  puöke  uöione.  Dio  I.  (Deutsches  Lesebuch.  I.  TheiL) 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  h. 

Njema£ka  £itanka  za  op(!e  pu£ke  uöione.  Dio  II.  (Deutsches  Lesebuch.  II.  TheiL) 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Aasgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  60  h. 

Kobenzl  Josip,  Njema£ka  slovnica  za  nü^e  i  viSe  gkolske  razrede  (Deutsche  Sprach- 
lehre für  niedere  und  höhere  Schulen).  Prvi  svezak.  Bei  1897.  Manz.  C^jena 
knjüici  vezanoj  50  nov£. 
Marn  Franz,  Njemaöka  vje2benica  za  viSe  djevojaeke  §kole  (Deutsches  Übungsbuch 
für  höhere  Töchterschulen).  Agram.  Verlag  der  königl.  Landesregierung. 
I.  Theil,  gebunden  70  kr. 
II.  Theil,  gebunden  90  kr. 

Roth-Cobenzl,  Njema^ka  vjeibenica  za  opce  puike  Skole.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1896. 

I.  Theil  60  h. 

n.  Theil  70  h. 

in.  Theil  80  h. 

Prva  praktit^na  slovnica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  puCke  uäone  (Erste  praktische 
Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  kroatische  Volksschulen).  Revidierte 
und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 40  h. 

Druga  praktidna  slovnica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pnike  Skole  (Zweite  praktische 
Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  kroatische  Volksschulen).  Wien. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag.  9Ö  h. 

Vufetic  Ant.,  Razgovoma  slovnica  talijanska.  (Italienische  Sprachlehre.)  L  Theil. 
Ragusa.  D.  Pretner.  1  fl.  40  kr. 


Lehrbucher  für  mit  yolksschuleii  verbundene  specielle  Lebrcurse. 
Vusio  E.  M.,  Mladi  Poljodjelac  (der  junge  Landwirt).  2.  verbesserte  Auflage.  Zara.  I  fl. 
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G. 

In  kirchen-slaTlscher  Sprache. 

Ffir  allgemeiiie  Yolksschnleii. 
ReiiglonsbOcher. 

■AJNii   cipBCKNxm    MApiAHwjfR   ^MHAMiiis    (KiTcheii-Gesangbuch   für  serbische 
Schulen).  Wien.  K,  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  24  h. 

Ilsft  Hacocaoka.  I(fpKiBNei  n-SNFf  (Casoslov  mit  dem  Gesangbuch  vereinigt).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  40  h. 

HSII    4^AATHpA.     nipBONAMiANOI     Ö^npASKUfNil     KS     MTINIh     CBAI|liNNUXS    KNIirX.     K% 

0^'noTpiBAf Niio  Bx  cAABfNocjpscKHX«  NApcANufi  ^MiiANi|iA)fx  (Psaltcr für  serbische 
Schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  h. 
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H. 

In  serbisclier  Sprache. 

Für  aUgemeine  Tolkssehulen  und  ffir  Bfirgenehideii. 

Religionsbacher. 

MajiB  KaTBXHCHc  h  KpaTKa  cseniTeHa  BCTopia.  (Kleiner  Katechismus  und  kurze 
biblische  Geschichte.)  Auf  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  20  h. 

Cpi^HwÄ  KaxHXHCHci,  (Mittlerer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Broschiert  20  h. 

BocTo^Haro  B'bpoucnoB'bfi^SLBia  KaTBXBCBci»  (Großer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  40  h. 

Rndakov  A.,  KpaxKa  nacTasa  o  öorocAyaceay  IIpaBoeAaBHe  I(pKBe  (Liturgik  der 
griechisch-orientalischen  Kirche)  übersetzt  von  Ghrisanth  Grkini6.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1885.  Broschiert  1  K. 

LesebOcher. 

CpncKH  E^icBap  aa  ocBOBHe  mxoAe.  (Serbische  Fibel.)  Von  Chr.  Grkinid  und 
I.  Öabric,  auf  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

üepBHflh  J.,  4AHII.IO  B.y  4^BBh  J.,  3raaB  M.,  KpnreTBh  A.,  Apj^^  «israHKa 
aa  onfee  ny^Ke  mKojie.  (Zweiter  Theil  des  serbischen  Lesebuches  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1898.  Preis,  gebunden  1  K. 

Tpeha  "^BranKa  aa  ouhe  nynKe  niKo.ie.  (Dritter  Theil  des  serbischen  Lesebuches 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtsspradie.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1899.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

RechenbOcher. 

MoHHHK%  ^p.,  PaHyHBAa  aa  aycrpBJCKe  oa^e  ny^Ke  nncoAe.  (Ausgabe  in  drei 
Theilen,  in  Kronenwährung.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Theil  (Unterstufe),  gebunden  30  h. 
n.      „     (Mittelstufe),         „        40  h. 
in.      „     (Oberstufe),  „        50  h. 

GeeangbOcher. 

MeAOAija  i  TeKcx  AycxpijcKe  Hapo^^ne  xiMHe.  Wien.  K.k.  Schulbücher- Verlag,  1896. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleituug  ...    per  Exemplar  2  b. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „        2  h. 

Dreistimmig      „  „  „  ,        2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  oder  Orgel- 

begleituDg ,        2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  oder 
Orgelbegleitung ,  „        2  h. 
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In  sloYenischer  Sprache. 

Ffir  aUgemeine  Tolkssehulen  nnd  ffir  Bürgerschulen. 

Rellgion8bficher  *). 

Mali  katekizem  za  U^dske  §ol6.  (Kleiner  Katechismus.)  Wieo.  K.  k.  SehulbQcher- 
Verlag.  Broschiert  16  h. 

Srednji  katekizem  za  Ijadske  Sole.  (Mittlerer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  56  h. 

Veliki  katekizem  za  Ijudske  Sole.  (Großer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

Mali  katekizem  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1896. 
Broschiert  14  h. 

Krä^ansM  katoliSki  nauk  (Auszug  aus  dem  großen  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1896.  Gebunden  50  h. 

Mali  katekizem  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896. 
Broschiert  12  h. 

Veliki  katekizem  za  Ijudske  Sole  (Großer  Katechismus  für  Volksschulen).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1896.  Gebunden  60  h. 

Kratki  katekizem  v  vpraäanjih  in  odgovorih  za  Ijudske  Sole  Ijubljanske  Skofije. 
(Kurzer  Katechismus.)  Laibach.  Blasniks  Nadifolger.  Preis  16  kr. . 

Znpan  Sim.,  KrS^anski  nauk  za  prvence.  (Katechismus  für  Anfänger.)  4.  Auflage. 
Laibach.  Kathol.  Buchhandlung.  Preis  10  kr. 

Lesar  Ant,  Katekizem  ali  krSanski  katoliSki  nauk.  (Katechismus.)  Laibach.  Kathol. 
Buchhandlung.  Preis  45  kr. 

Syeti  listi,  berila  in  evangelji  za  nedelje  in  praznike  celega  leta  in  vse  dni  svetega 
posta  (Evangelien).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

Zgodbe  svetega  pisma  stare  in  nove  zaveze  za  Ijudske  Sole,  po  nemSko  spisal 
Dr.  J.  Schuster,  poslovenil  Anton  Lesar.  Z  1  £elno  in  99  podobSiinami 
med  zgodbami  inz  1  zemljevidom  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster. 
Slovenisch  von  A.  Lesar.  Mit  1  Titelbild,  99  Textillustrationen  und  der  Karte 
von  Palastina).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896. 
Gebunden  1  K. 

Zgodbe  SV.  pisma  za  ni^e  razrede  Ijudsklh  Sol  (Biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Classen  der  Volksschulen  von  Dr.  F.  Knecht),  mit  47  Abbildungen,  übersetzt 
von  Ivan  Skuhal.  3.  und  4.  verbesserte  Auflage.  Verlag  Herder,  Freiburg 
im  Breisgau  1892  und  1896.  Preis  26  kr. 


*)  Die  Yerwenduog  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeftihrten  Religionsbürher  ist  unter  der 
Voraussetiung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erUlrt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzea  Tom  25.  Mai  1868,  R.-6.-BL  Nr.  48.) 


226  Gesetze,  Yerordnangen,  Erl&sse. 

Kriii  Anton,  Svete  zgodbe  za  male  otroke.  (Biblische  ErzähluDKen  für  kleine 
Kinder.)  Dragi  natis  (Z  dovoljenjem  knezoSkofijskega  ordinarijata).  V  Ljubljani 
1898.  Zalo2ilo  „Eatoliäko  dmStvo  detoljubov''.  Preis,  geheftet,  8  kr., 
gebunden  10  kr. 

Mali  katekizem  all  krädanski  nauk.  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  SkolQet  zbrani  na 
Dunaju  dne  9.  aprila  1894.)  Velja  15  kr.  V  Ljubljani  1897.  ZaIo2ilo  knezo- 
gkofijstvo  Ijubljansko. 

Srednji  katekizem  all  kr§£anski  nank.  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  SkoQe,  zbrani 

na  Dnnaju  dn6  9.  aprila  1894.)  Velja  32  kr.  Y  Ljub]|jani  1897.  Zaloälo  knezo- 

gkofijstvo  Ijubljansko. 
Veliki  katekizem  ali  krfiianski  nauk.  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  fikofie,  zbrani 

na  Dunaju  dne  9.  aprila  1894.)  Velja  40  krajcarjev.  V  Ljubljani  1896.  Zaloiilo 

knezoäkofijstvo  Ijubljansko. 

Mali  katekizem  ali  krSöanski  nauk  (Kleiner  Katechismus).  Izvirnik  potrdili  vsi 
avstrijski   SkoQe,    zbrani  na  Dunaju  dn^  9.  aprila  1894.   Ve\ja  vezan  15  kr. 

V  Celovcu  1898.   Natisnila  in  zaloiila  tiskama  druibe  sv.  Mohoija.   Für  die 
Gurker  Diöcese  bestinunt. 

Srednji  katekizem  ali  krSöanski  nauk  (Mittlerer  Katechismus).  Izvirnik  potrdili  vsi 
avstrijski  Skofiije,   zbrani  na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.   Velja  vezan  32  kr. 

V  Oelovcu  1898.   Natisnila  in  zalo2ila  tiskama  druibe  sv.  Mohoija.   Für  die 
Gurker  Diöcese  bestimmt. 

Veliki  katekizem  ali  krSianski  nauk  (Großer  Katechismus).  Izvirnik  potrdili  vsi 
avstrüski   SkoiQe,   zbrani  na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.   Ve\ja  vezan  40  kr. 

V  Celovcu  1898.   Natisnila   in  zaloiila  tiskama  dmibe  sv.  Mohoija.   Für  die 
Gurker  Diöcese  bestimmt. 

LesebOcher. 

Za^etnica  za  slovenske  Ijudske  Sole  von  J.  Koprivnik  i  G.  Majcen.  (Slovenische 

Fibel  für  Volksschulen.)  Wien    K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Leinwand 

gebunden  50  h. 
Dmgo   berilo  in  slovnica  za  ob£e  Ijudske  Sole    (Zweites   Sprach-  und  Lesebuch.) 

Durchgesehene   Ausgabe.   Wien.    K.  k.   Schulbücher -Verlag.    Gebunden  70  h. 
Tretje  berilo  za  ob^e  Ijudske    äole.    (Drittes  Lesebuch.)  Durchgesehene  Ausgabe. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  80  h. 

Cetrto  berilo  za  lijudske  in  nadaljevalne  Sole.  Von  P.  Koninik.  (Viertes  Lese- 
buch für  Volks-  und  Fortbildungsschulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  1  K  20  h. 

Josin  M.  und  Gangl  £.,  Dmgo  berilo  in  slovnica  za  ob£e  Ijudske  fiele.  Laibach  1898. 
K 1  e  i  n  m  a  y  r  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  40  kr. 

Praprotnik  A.,  Abecednik  za  slovenske  Ijudske  Sole.  (Slovenische  Fibel.)  Laibach  1883. 

M.  Gerber.  20  kr. 
Razinger  A.,  ^umerA.,  Abecednik  za  slovenske  Ijudske  Sole.  (Fibel  für  slovenische 

Volksschulen.)    9.,    verbesserte   Auflage.    Laibach  1896.   Eleinmayr    und 

Bamberg.  20  kr. 
—    —    Prvo  berilo  in  slovnica  za  2.  razred  4-  in  Srazrednih  Ijudskih  5ol.  (Erstes 

Sprach-  und  Lesebuch  für  die  zweite  Classe  4-  und  Sclassiger  Volksschiden.) 

4.  Auflage.  Laibach  1893.  Kleinmayr  und  Bamberg.  24  kr. 

Janeii(^.  Anton,  Cvetnik.  Berilo  za  slovenske  miadino.  (Lesebuch  für  die  slovenische 
Jugend.)  I.  Theil.  3.  Abdmck.  Klagenfurt.  Verlag  des  St.  Hermagoraa-Vereines. 
Preis  70  kr.  (Für  Bürgerschulen  und  für  die  5.  Classe  fünfclassiger  Volksschulen.) 


Gesetze,  Yerordoiingen,  Erlässe.  227 

SprachlehrbOcher. 

Slovenska  sloynica  za  ohte  Ijudske  Sole  von  Peter  Kon £nik.  (Sloyemsche  Sprach- 
lehre mit  Belehning  über  Geschäftsaufsätze.)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  90  h. 

Praprotnik  Andr.,  Slovenska  slovnica.  (Slovenische  Sprachlehre.)  6.,  revidierte  und 
erweiterte  Auflage.  Laibach.  Selbstverlag.  Gebunden  32  kr. 

—  —    Spisje  V  Ijudski  §oli.  (Geschäftsaufsätze.)  Laibach.  Gerber.  32  kr. 

RechenbOcher. 

Moünik,  Dr.  Franz  R.  t.,  Ra£unica  za  ob^e  Ijudske  Sole.  Ausgabe  in  drei  Theilen 
(in  Eronenwähmng).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil,  Unterstufe.  Gebunden  30  h. 
IL  ,  Mittelstufe.  ,  40  h. 
m.      „      Oberstufe.  ,         50  h. 

GetangbOcher. 

Nedvfid  Anton,  Slav2ek.  Zbirka  Solskih  pesmi.  (Schulgesänge.)  Laibach  1879.  Selbst- 
verlag des  Verfassers. 

I.  Stufe  20  kr.,    2.  Stufe  20  kr.,    3.  Stufe  30  kr. 

Majcen  Gabrijel,   Solske  pesmi.  (Schullieder.)  Marburg.  Th.  Kaltenbrunner; 

—  —    Prva  stopm'a  (I.  Stufe).  Marburg  1888.  Broschiert  15  kr. 

—  —    Druga  stopnja  (n.  Stufe).  Marburg  1888.  Broschiert  20  kr. 

—  —    Tretja  stopnja  (HI.  Stufe).  Marburg  1890.  Broschiert  35  kr. 

Napev  in  Besede  Avstrijske  Cesarske  pesmi.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1896. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleitung      .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „  2  h. 

Dreistimmig      „           ,            „  „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  oder  Orgel- 

begleitong „  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  oder 

Orgelbegleitung    .    .    .    .    , ,  ,  2  h. 

LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Orolen  Franz,    Zemljepis   za  meS(fanske  §ole   (Geographie  für  Bürgerschulen). 
l.  Stufe.  Laibach  1891.  Verlag  von  R.  Milic.  Gebunden  40  kr. 

II.  Stufe.  Laibach  1894.  Ebenda.  Gebunden  40  kr. 

—  —    Zemljepis  za  me^ianske  Sole.  Tretja  stopnja.  S  6  slikami.  Vezana  knjiga 
stane  50  kr.  V  Ljubijani  1896.  Rudolf  Milic. 

Trtovee  Ivan,  Zgodovinske  povesti  za  meiäanske  gole.  (Geschichtliche Erzählungen 
für  Bürgerschulen.)  Laibach,  Blasniks  Erben. 

L  Stufe.  Laibach  1892.  Gebunden  50  kr. 
U.      ,      Laibach  1893.         „         50  kr. 

III.  .      Laibach  1893.         .         50  kr. 
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LehrbOcher  fDr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Hnbad  Josef,  Prirodopis  za  mefi£aiiske  äole  (Naturgeschichte  fbr  Bürgerschulen)  in 
einem  Theile.  Eleinmayr  und  Bamberg.  Laibach  1892.  Gebunden  70  kr. 

Senekovii  A.,  Osnoyni  nauki  iz  fizike  in  kemije  za  meSöanske  Sole.  (Grundlehren 
aus  der  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.)  Laibach.  Eleinmayr  und 
Bamberg. 

I.  Stufe,  gebunden  50  kr. 
n.  Stufe,  gebunden  60  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Slovensko-nemSka  za£etnica  za  obie  \judske  Sole  von  IvanMiklosich.  (Slovenisch- 

deutsche  Fibel.)   Durchgesehene  Anisgabe.   Wien.    K.  k.   Schulbücher  -  Verlag. 

Gebunden  40  b. 
Slovensko-nemSki  Abecednik  za  ob£e  IjudskeSole  von  Karl  Preschern.  (Slovenisch* 

deutsche  Fibel.)   Durchgesehene  Ausgabe.   Wien.    K.  k.   Schulbücher -Verlag. 

Gebunden  70  h. 
Znmer  A.,  Razinger  A.,  Slovensko-nemSki  Abecednik.  (Slovenisch-deutsche  Fibel.) 

Laibacb  1880.  Eleinmayr  und  Bamberg.  25  kr. 
Praprotnik  A.,  Razinger  A.,  Turner  A.,  Prva  nemSka  slovnica  in  prvo  nemSko  berilo  za 

slovenske  Ijudske  Sole.  (Erstes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch.)  Laibadi  1892. 

Eleinmayr  und  Bamberg.  35  kr. 

Schreiner  H.  und  Bezjak,  Dr..  J.,  Prva  nemSka  vadnica  za  slovenske  ob£e  (judske 
Sole.  (Erstes  deutsches  Übungsbuch  fQr  slovenische  allgemeine  VolksschulenJ 
Wien.  E..  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden,  70  h.  *) 

—  —  Druga  nemSka  vadnica  za  slovenske  ob(ne  Ijudske  Sole.  (Zweites  deutsches 
Übungsbuch  für  slovenische  allgemeine  Volksschulen.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  1  E  60  h.  **) 

Druga  nemSka  slovnica  za  ob£e  Ijudske  Sole.  (Zweites  deutsches  Sprach-  und 
Lesebuch.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  72  h. 

Tretja  nemSka  slovnica  za  ob£e  Ijudske  Sole.  (Drittes  deutsches  Sprachbuch.) 
Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlajg.  Gebunden  60  h. 

Kavod  k  nauöenju  italianskega  jezika  za  slovenske  Ijudske  Sole  von  Anton  Valenti^f. 
(Anleitung  zur  Erlernung  der  italienischen  Sprache.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

I.  Thefl.  Gebunden  40  h. 
n.      „  »90  h. 


*)  Vergleiche  daz  das  HilÜBbuch :  Sehreiner  H.  nnd  Bezjak  J.,  Anleitung  zum  Gebraudie  dei 
Ersten  deutschon  Übungsbudies  für  slovemsche  Volksschulen.  Wien.  E.  k.  Sdmlbficher-Veriag. 
1897.  Preis,  broschiert,  40  h. 

*  )  Vergleiche  dazu  das  Hilfsbuch :  Bchreiner  H.  und  Bezjak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des 
Zweiten  deutschen  Übungsbuches  für  sloyenische  allgemeine  Volksschulen.  Wien.  K  k.  Schul* 
bUcher-Verlag.  1899.  Preis,  broschiert,  40  h. 
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K. 

In  rnmXiiigcber  Sprache. 

Ffir  aUgemeine   Tolkssehuleii. 
Rellilonsbficher.  *) 

Catechisol  mic  pentru  tinerimea  ortodoxä.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert  12  h. 

Micul  Catechis.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  h. 

EoicTOAe.xe  mi  EnanreAiiAe  ne  ToaTe  dömini^eAe  mi  cepBi>TopMe,(£yangelienbuch.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  h. 

AndrieviciSam.,  Prescurtare  din  Istoria-sftntä  a  testamentului  vechlu  si  celul  nou. 
(Kurze  biblische  Geschichte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  h. 

—  —  Istoria  sfftntä  f^  testamentului  vecMu  §i  celui  nou.  (Biblische  Geschichte 
des  alten  und  neuen  Testamentes.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

Vorobkiewicz  Isidor,  Ctntseil  corale  pentru  liturgia  sfintulul  Joan  Gurae-de-aur 
(Choralgesänge).  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  1  K. 

Lesebücher. 

Jeremiewicz-Dubäu  N.,  Abecedar  pentru  ;coaleIe  popolare  austriace.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  50  h. 

—  —  Carte  de  citire  pentru  anul  11  ^i  III.  al  ^coalelor  primäre.  (Lesebach  für 
die  2.  und  3.  Schulstufe.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

bopescul  D.,  Lutia  E.  §i  Jeremiewicz-Dubiu  N.,  A  treia  carte  de  citire  pentru  anul 
al  rv  al  ^coalelor  primäre.  (Lesebuch  für  die  4.  Classe.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden,  80  h. 

—  —  A  patra  carte  di  citire  pentru  anul  al  V  §i  al  VI  al  ?coalelor  primäre. 
(Lesebuch  für  die  5.  und  6.  Classe.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1897. 
Preis,  gebunden,  1  K  70  h. 

SprachlehrbOcher. 

Jeremiewicz  Nik.,  Gramatica  elementarft  pentru  anul  U  §coalelor  popolare.  (Elementar- 
Grammatik  für  die  2.  Schulstufe.)  Czemowitz  1883.  Selbstverlag.  Fteis  25  kr. 

—  —  Gramatica  elementarft  (Elementar-Grammatik  für  die  3.  und  4.  Schulstufe.) 
Czemowitz  1885.  Selbstverlag.  Broschiert  40  kr.,  steif  gebunden  50  kr. 

Indreptariü  pentru  ortografia  romftnä.  (Regeln  und  Wörterverzeichnis.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  24  h. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Yerzeichnisse  angeführten  ReligionsbUcher  ist  unter  der 
Voraossetsung  gestattet,  dass  sie  yon  der  bezüglichen  confessioneUen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  Yom  25.  Mai  186S,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Rechenbücher. 

Moinik,  Fr.  cav.  de,  Garte  de  comput  pentni  ^coalele  popolare  austriace.  Ausgabe 
in  drei  Theilen,  auf  die  Kronenwährung  gestellt.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Theil:  Unterstufe.  Durchgesehene  Ausgabe.  Gebunden  30  h. 
II.  Theil:  Mittelstufe.  Gebunden  40  h. 
.        III.  Theil:  Oberstufe.    Gebunden  50  h. 

Gesangbücher. 

Vorobkievici  Isidor,  Colectiune  de  cftntece  pentru  ^coalele  popolare.  (Gesangbuch.) 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil,  broschiert  16  h. 

n.      „     .       „         30  h. 

m.      „  „40  h. 

Melodia  §i  textnl  imnului  poporal  austriac.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1896. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleitung  ...  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung .  „           „  2  h. 

Dreistimmig      „       -„            „           „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Glavier-  oder  Orgel- 
begleitung     „           „  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  für  Ciavier-  oder 

Orgelbegleitung „           „  2  h. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zwetten  Sprache. 

Isopescnl  D.,  Antftia  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä 
Julius  Roth  de  D.  Isopescul.  (Erstes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische 
Volksschulen,  nach  Julius  Roth  bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —  A  doua  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä  J.Roth. 
(Zweites  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag  Preis, 
gebunden  70  h. 

—  —  A  treia  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä  J.Roth. 
(Drittes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien.  K.  k.  Schulbüeber- Verlag.  Preis, 
gebunden  80  h. 
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In  hebrlUscher  Sprache. 

Ffir    ftllgemelne   Yolkssehnleiu 

8*1j^Ön\  |1t&?rT  rn]F\  Hebräisches  Sprach-  und  Lesebuch  für  den  ersten  Unter- 
richt in  den  Volksschulen  von  J.  Redlich,  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  30  h. 

D'^^IÖ?  rT»t£^NT     Hebräische   Fibel  von    Rudolf  Fuchs.   I.   Abtheilung:   Die 

Leselehre.  Wien.  Selbstverlag.  Gebunden  16  kr. 
Ü'^TIÖP  ri*^?^***!  —     -    n.  Abtheilung:  Gebete  und  Schöpfungsgeschichte.  Wien. 

Selbstverlag.  Gebunden  20  kr. 

Bondi  £.,  Hebräische  Fibel  für  den  Schul-  und  Privatunterricht.  6.  Auflage.  Pohrlitz. 
Im  Verlage  des  mährisch-schlesischen  israelitischen  Lehrer  Vereins.  Gebunden  16  kr. 

DS*J  nit^K*]  Hebräische  Fibel  von  Samuel  Epstein  und  Moriz  Zeckendorf. 

Wien,  bei  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.  4.  (unveränderte)  Auflage.  Geb.  16  kr. 
Hoff,  Dr.  £.,  Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und  Haus.  Prag,  bei 

J.  B.  Brandeis.  Gebunden  20  kr. 
KSnigsberg  Samuel,   Der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins-Fibel  als 

Lehr-  und  Lesebuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  für    das  1.  und 

2.  Schuljahr.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag,  bei  S.  W.  Pascheies.  Geb.  20 kr. 

Limude  Schaäschulm.  Praktischer  Lehrgang  zur  Erlernung  der  hebräischen  Sprache 
als  Vorbereitung  zum  Bibelunterrichte.  Herausgegeben  vom  mährisch-schlesischen 
israelitischen  Lehrerverein.  3.  (vermehrte)  Auflage.  Pressburg.  22  kr. 

Ottenfeld  Marcus,  Hebräische  Fibel  für  das  1.  Schuljahr.  Prag  1895.  Jakob 
B.  B  r  a  n  d  e  i  s.  Preis,  cartoniert  32  h. 

Pick  Moses,  Hebräische  Fibel.  13.  (vermehrte  und  durchaus  verbesserte)  Auflage. 

Prag,  bei  Jakob  Pascheies.  Gebunden  16  kr. 
Hebräische  Fibel  für  Blinde.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Veriag.  Gebunden  4  K. 
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II.   I^  e  li  p  mittel. 

Zum  Anschainingsunterricht 

Anschaaungsimterricht  in  Bfldem.  Schulausgabe,  bestehend  aus  86  colorierten  Tafeln. 

Prag.  1.— 24.  (verbesserte)  Auflage.  Tempsky.  6  fl.  66  kr. 
Näzom6  Yyu(oY&ni  v  obrazich  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe).  Jüngste 

24.  verbesserte  Ausgabe.  Preis  der  Sammlung,  cartoniert,  6  fl.  66  kr.,  aufgespannt, 

lackiert  und  zum  Aufhängen  montiert,  14  fl. 

—  —    Dasselbe  Werk  in  pohlischer  Ausgabe. 

Doleial  Leopold,  Obrazy  zemöpisne  ku  £etb$  £14nkü  £{tanek  pro  äkoly  obecne  a 
möstanske    1.  Habsburk,    2.  VySehrad,    3.  Zvikov,    4.  Mölnik,    5.  Ptibram, 

6.  PrvDf  ktestansk^  chr&m  na  Levem  Hradci,  7.  Bezdöz,  8.  Milefiovka, 
9.  Pam&tny  äip  u  Roudnice,  10.  Sn62ka,  11.  Prameny  Labe,  12.  Vodop&d 
Labsk^,  13.  Cem6  jezero  na  Sumavö,  14.  Svatojanskö  proudy,  15,  Pl&chnuti 
^esk^ch  gran&tü  v  Tfebenicku,  16.  Ro2nov  s  RadhoStöm,  17.  ValaSi  v  okoli 
Ro2novsk6m,  18.  Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr. 

—  —  Obrazy  zemgpisne  kolorovane  ku  2etbö  il&nkfl  ({tanek  pro  Skoly  obecne 
a  mSSfanske,  1.  Prvni  ktestansky  chr&m  na  Levem  Hradci,  2.  Habsburg,  3.  Pamitn^ 
R{p  u  Roudnice,  4.  M61nik,  5.  VySehrad,  6.  PHbram.  7.  Bezdgz,  8.  Mileiovka, 
9.  Prameny  Labe,  10.  Vodop&d  Labsky,  11.  Snöika,  12.  Svatojanske  proudy, 
13.  PUchnuti  öeskych  granitü  v  TiPebenicku,  14.  Ro2nov  s  RadhoStfim«  15.  YalaSi 

V  okoli  Ro2novskem,  16.  Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  55  kr. 

—  —  Obrazy  zemöpisne  kolorovane  ku  £etbö  £l&nkü  dtanek  pro  Skoly  obecne 
a  m68fansk6.  1.  Vzoik  VItavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3.  Prales  na  §umav6, 
4.  Slatiny  na  §umav6,  5.  Gerne  jezero  na  §umavä,  6.  Skaly  Adersbaäsk^  (Homole 
cukrovÄ),  7.  Skäly  AdersbaSske  (Starosta),  8.  Skaly  Teplicke  (Divadlo),  9.  Eariflv 
T^n,  10.  Zvikov,  11.  Brno,  12.  Bfezove  Hory,  13.  Täbor,  14.  SalaSnictvi  pod 
Pradödem,  15.  Rybolov  na  Ro2mberku,  16.  Vrchni  dolovini  ubli  u  Duchcova. 
Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  60  kr. 

—  —    Obrazy  zemäpisnä  ku  £etbö  fil&nkü  £ftanek  pro  äkoly  obecne  a  möStansk^ : 

I.  Vznik  Vltavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3.  Prales  na  Sumavi,  4.  Slatiny  na 
Sumavö,  5.  Sk&ly  Adersbaäske  (Homole  cukrov4),  6.  Sk&ly  Adersbaäsk^  (Starost^O, 

7.  Skily  Teplicke  (Divadlo),  8.  Karlfiv  Tyn.  9.  SalaSnictvf  pod  pradödem,  10.  Brno. 

II.  Bfezove  Hory,  12.  Tibor,  13.  Rybolov  na  Roimberku,  14.  Dolov4nl  ahli 
u  Duchcova,  15.  Javor,  16.  Hora  TMstolicni,  17.  HlubokA,  18.  DftÄio,  19.  Bud6- 
jovice,  20.  Pomnik  Marie  Terezie  ve  Vldni,  21.  Cfsafsky  hrad  ve  Vidni, 
22.    SchOnbrunn,    23.    Cisafski    zabrada   v  Schönbrunnä,    24.    Mofskä   oko 

V  Tatrich.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr. 

—    —    Obrazy  d6jepisn6  kolorovanö  ku  6etb6  ßlinkfi  pro  Skoly  obecn6  a  möäCanskä. 

1.  Blahosklonnost.   2.  Josef  H.  u  Slavlkovic.   3.  Rostislav  vftA  sv.  vftrozvfisty. 

4.  Korunovace  Karla  IV.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  1  fl.  10  kr. 
Jmskfs  Wandbilder  für  den  Anschauungsunterricht.  4  Liefer.  zu  5  Bildern.  Verlag  von 

K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung  3  fl.,  einer  einzelnen  Tafel  101a. 
Zdvösnä  obrazy  k  vyufoväni  nizomemu.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe.) 

4  Lieferungen  zu  5  Bildern.  Verlag  K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Liefemag 

3  fl.,  einer  einzelnen  Tafel  70  kr. 
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HSlseFs  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  I.  Serie:  4  Blatt. 
Die  vier  Jahreszeiten.  II.  Serie:  4  Blatt.  Das  Innere  eines  Bauernhofes;  das 
Gebirge,  der  Wald,  die  Großstadt.  Wien,  bei  E  d.  H  ö  Iz e  1.  Preis  per  Bild  2  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  3  fl.  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit 
StÄben  4  fl.  30  kr.  III.  Serie:  iStädtebilder.  9.  Blatt.  Paris.  10.  Blatt.  London. 
11.  Blatt.  Wien.  12.  Blatt.  Prag.  Preis  per  Bild  auf  starkem  Papier  mit  Ösen 

3  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben 

4  fl.  80  kr.  Wien.   Ed.  Hölzel. 

HSkeloty  Nastönn6  obrazy  pro  yyufov&Df  nazornö  a  mluvnick^.  (Dasselbe  Werk  in 
böhmischer  Ausgabe.)  Preis  per  Bild  2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  3  fl.  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  St&ben  4  fl.  30  kr.  Wien  bei 
Ed.  HöIzeL 

Lehmann  Ad.,  Technologische  Wandtafel:  Webstuhl.  Wien,  bei  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis  1  fl.  20  kr. 

Lebmann-Lentemann,  Zoologischer  Atlas,  45  Tafeln,  je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

—    —    —    Thierbilder,  18  Tafeln,  Preis  wie  oben.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn. 

Pfeiffer  Wilh.,  Bilder  für  den  Anschauungsunterricht  aus  den  Hey- Sp eckt er'schen 
50   Fabeln    mit   begleitendem    Texte.    Herausgegeben   von   Dr.    C.    Kehr. 

1.  Lieferung:  1.  Rabe,  2.  Möpschen  und  Spitzchen,  3.  Storch.  H.  Lieferung: 
4.  Pferd  und  Sperling,  5.  Wandersmann  und  Lerche,  6.  Vogel.  HI.  Lieferung: 
7.  Hündchen  und  Böckchen,  8.  Bär,  9.  Fuchs  und  Ente.  IV.  Lieferung: 
10.  Hähne,  11.  Kätzchen,  12.  Fischlein.  2.  Auflage.  Gotha.  Friedrich 
Andreas  Perthes.  Preis  für  das  einzelne  Bild  2  Mk.  40  Pf.,  Preis  per 
Lieferung  6  Mk. 

Schweißinger,  Die  vier  Jahreszeiten.  Wandtafeln  in  Farbendruck.  4  Blatt.  Wien  1893. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Unterklebt  und  berändert  zusammen  3  fl.  50  kr., 
einzeln  1  fl. 

TomSic  I.,  Nazomi  nauk  za  slovensko  mladost  (Anschauungsunterricht  mit  slovenischen 
Erklärungen.)  Laibach  1872.  Giontini.  3  fl.  50  kr. 

Tomiii!  Ivan  und  Novik,  Dr.  Johann,  Obrazy  k  nazornemu  vyuCoväni.  Prag  1892. 
J.  L.  K  0  b  e  r.  Gebunden  3  fl.  50  kr. 

Wilke'8  Bilder-Tafeln  für  den  Anschauungsunterricht.  (Ausgabe  für  Österreich.)  Wien, 
bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  16  Tafeto.  4  fl.  80  kr. 

Winkelmann's  Bilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.   1.  Bild:  Der  Frühling;  der  Mensch  unter  den  Hausthieren ; 

2.  Bild:  Der  Wald;  3.  Bild:  Sommer-Ernte;  4.  Bild:  Herbst-Ernte;  5.  Bild: 
Winter;  6.  Bild:  Menschenverkehr;  7.  Bild:  Der  Garten;  8.  Bild:  Gebirgs- 
landschaft. Preis  eines  unaufgespannten  Bildes  1  fl.  80  kr. 
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Zum  Unterrichte  in  Religion. 

Heinemann  J.,  Bilderbibel.  40  colorierte  DarstelluDgen  der  wichtigsten  Begebenheiten 
des  alten  und  neuen  Testaments.  Mit  einer  Textbeilage.  Kurze  biblische 
Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster.  Neue  Ausgabe,  auf  größerem  Papierformat 
(44  auf  50  cm),  mit  neuem,  schönem  Colorit.  Herder'sche  Verlagshajidlung  zu 
Freiburg  im  Breisgau.  Zu  beziehen  durch  B.  Herder,  Verlag,  Buch-  und 
Kunsthandlung,  Wien,  I.,  Wollzeile  33,  Preise  der  Bilderbibel,  40  Blätter: 

Roh  coloriert 9  fl.  20  kr.,  coloriert  und  lackiert  10  fl.  44  kr. 

.  In  Halbleinwandmappe    ..9„85„  „  „        „         11,09„ 

In    Eichenholzrahmen    zum 
Vorzeigen,  Aufhängen  und 

Aufbewahren,  coloriert     .  12  „    60    „  „  „        „         13  „  84  „ 

Aufgezogen  auf  20  Deckel  .  15  „    80    „  „  „        „         17  „   04  , 

,    40      „      .  20  „    55   „  ,  „        „         21  ,  79  , 

Diese  Preise  verstehen  sich  bei  Franco-Lieferung  mit  Verpackung.  Diese 
Bilderbibel  wurde  als  Lehrmittel  zum  Gebrauche  beim  katholischen  Religions- 
unterrichte an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  im  Sprengel  der  Erz- 
diöcese  Salzburg  und  der  Diöcese  Leitmeritz  für  zulässig  erklärt  (Min.-£rl.  vom 
11.  März  1899,  Z.  26.327  ex  1898,  Vdgsbl.  1899,  Seite  133). 

Biblische  Bilder  nach  Originalzeichnungen  vom  Ernst  Pessler,  32  Blatt  auf 
weißem  Carton  in  Mappe  oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufhängen  12  fl. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

Biblickä  obrazy  stareho  i  noveho  zdkona  die  püvodnich  kreseb  ArnoSta  Pesslera. 
(Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.)  32  Blatt  auf  weißem  Carton  in  Mappe 
oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufhängen  12  fl.  Verlag  von  Ed.  Hölzel 
in  Wien. 

Swoboda,  Dr.  Heinrich,  Wandtafeln  zum  Gebrauche  bei  dem  Religionsunterrichte 
an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  12  Blätter,  auf  12  Deckel 
gespannt  und  berändert  9  fl.,  auf  12  Cartons  aufgezogen  6  fl.  60  kr.  und 
unaufgespannt  4  fl.  80  kr.  Verlag  Heinrich  Kirsch,  Wien.  Zugelassen 
für  Niederösterreich. 

—  —    Böhmische  Ausgabe.  In  Commission  bei  C,  J  a  n  s  k  ^  in  Tabor.  Preis, 
12  Blatt  unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  8  fl. 

Zum  Unterrichte  im  Lesen  und  Schreiben. 

Vogl  J.,  3  Schräg-Schreibschrifttafeln  (Schrift  weiß  auf  schwarzem  Grund).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K. 

Wandtafeln  mit  dem  deutschen  und  lateinischen  Alphabet  in  Steilschrift  4  Blätter. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  90  h. 

Kuranda,  Deutsche  Currentschrift.  10  Blätter.  K.  k.  Schulbücher-Verlag,  48  h. 

—  —    Rond-  und  Fracturschrift  6  Blätter.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  40  h. 
Bayp  Em.,  Schriftformen  für  die  deutsche  und  lateinische  Steilschrift.  10  Blätter. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  50  h. 
Schreibvorlagen  für  die  Latein-  und  Currentschrägschrift.  16  Blätter.  Ebenda.  70  h. 
Fiedlers  Wandtafeln  zu  Reinelts  Fibel.  40  Tafeln  im  Formate  80  :  100  cm.  Verlag 

von  F.  Tempsky  in  Wien  und  Prag.  Preis,  unaufgespannt  6  fl. 
Schreiblese-Wandtafeln.  18  Blätter.  Prag,  bei  F.  Tempsky.  4  fl. 
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Wandtafel  des  großen  und  kleinen  kroatischen  Alphabets  in  Druckschrift.  2  Blätter. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1  K. 

Wandtafel  des  großen  und  kleinen  serbischen  Alphabets  in  Druckschrift.  2  Blätter. 
Ebenda.  1  K. 

SloTeniacbe  Wandfibel  in  12  Tafeln.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Ungebunden  2  K  80  h, 

gebunden  4  E  80  h. 
Slovenische  Wandfibel.  (Slovenski  stenski  abecednik  s   slikami.)   Zaloiila.  25  Tafeln. 

Ig.pl.  Kleinmayr  und  Fe rd.  Bamberg  v  Ljubljani.  Preis,  ungebunden  5K. 

Hebräische  Wandfibel  von  R.  Fuchs.  In  15  Tafeln.  Selbstverlag.  Ungebunden  2  K  60  h, 
gebunden  4  E  80  h. 

Zum  Unterrichte  in  Geograpliie  und  Gescliichte. 

Bamberg  Karl  (Weimar),  Wandkarte  von  Asien.  In  16  Blättern.  Physikalische  Aus- 
gabe. Preis,  unaufgespannt  9  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  13  fl.  20  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Asien.  In  16  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis,  unauf- 
gespannt 9  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  13  fl.  20  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Nordamerika.  In  16  Blättern.  Physikalische  Ausgabe. 
Preis,  unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leiwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf 
Leinwand  mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Nordamerika.  In  16  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Südamerika.  In  12  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Südamerika.  In  12  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Australien.  In  9  Blättern.  Physikalische  und  politische 
Darstellung  vereinigt.  Preis,  unaufgespannt  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe 
7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  40  kr.  —  Verlag  von  A.  Pichle rs 
Witwe  und  Sohn  in  Wien. 

Baup  C.  F.,   Österreichisch-ungarische  Monarchie  (Wandkarte).  Auf  Leinwand  7  fl. 

—  —  Orohydrographische  Wandkarte  von  Österreich  -  Ungarn.  Wien,  bei 
Ed.  HOlzel.  Auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  6  fl. 

—  —  Austryacko-wfgierska  Monarchia.  (Wandkarte  der  österr.  -  ungarischen 
Monarchie  mit  polnischer  Nomenclatur.)  Wien,  bei  Ed.  Holz el.  Auf  Leinwand 
in  Mappe  9  fl. 

—  —  Viseci  mapa  Rakousko-uhersk6ho  mocnafstvi.  (Wandkarte  der  österr.- 
ungarischen  Monarchie  mit  böhmischer  Nomenclatur.)  Wien,  bei  £d.  Hölzel.  7  fl. 

—  —  Austro-ugarska  monarhija.  (Wandkarte  der  österreichisch  -  ungarischen 
Monarchie  mit  kroatischer  Nomenclatur.)  Agram,  bei  Hart  manu.  Auf  Leinwand 
gespannt  9  fl. 

—  —  La  Monarchia  Austro-Ungarica.  (Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen 
Monarchie  mit  italienischer  Nomenclatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand 
gespannt  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  vom  Königreiche  Böhmen.  Nach  Zdenöks  Situations- 
entwurf und  Dr.  Kofistkas  Höhenschichtenkarte.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel 
Auf  Leinwand  3  fl. 

5* 
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BaurC.  F.,  Schulwandkarte  des  Herzogthüms  Salzburg.  Wien,  bei  £d.HAlz6l.  In 
Mappe  3  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogthüms  Krain  (mit  deutscher  und  sloveniseher 
Nomenclatur).  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  8  fl. 

Be£ka  Karl  und  Rothaug  Johann  Georg,  Pra^sk^  n&rodni  atlas.  Wien  1898. 
Freytag  und  Berndt.  Preis  der  einzelnen  Karten:  Nr.  1  und  5  ä  12  h, 
Nr.  2,  3,  4,  6,  7,  8,  9  und  10  ä  20  h. 

Berghaus  H.,  Physikalische  Wandkarte  der  Erde  in  Mercators  Projection;  bei 
Perthes.  8  fl.  40  kr. 

Biblische  Bilder  für  den  Unterricht  in  der  Volksschule.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
32  Bilder,  ein  Bild  aufgespannt  50  kr.,  complet  12  fl. 

CzSmig  Karl,  Freiherr  von.  Ethnographische  Karte  der  österreichisch- 
ungarischen  Monarchie.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  15  fl. 

Dolelal  A.,  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Gotha  und 
Wien.  2.  Auflage.  Perthes.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Galicya  i  Lodomeriya  z  wielkiem  ksi^stwem  krakowskiem  i  ksi^stwem 
Bukowiny.  (Wandkarte  von  Galizien  und  Bukowina  mit  polnischer  Nomenclatur.) 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl. 

Erras  Karl,  Schulwandkarte  des  Küstenlandes.  Italienische  und  slovenische  Ausgabe. 
Im  Selbstverläge  des  Verfassers  in  Triest.  Pileis  eines  Exemplares  unaufgezogen 
4  fl.  75  kr. 

Der  Erzberg.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heilmann.  Heraus- 
gegeben von  der  Gesellschaft  „Lehrmittel- Centrale",  Wien,  XVH.,  Elterleiu- 
platz  15.  Lithographie,  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Kunstdmckerei 
„Steyrermühl",  Wien.  Preis  des  Bildes  1  K. 

Fees  Theodor,  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Steiermark.  6  Blatt.  Maß- 
stab 1 :  15.000.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Umschlag  7  fl.  50  kr.,  auf 
Leinwand  gespannt  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

Fees  Theodor  und  Commenda  H.,  Schulwandkarte  von  Oberösterreich  und  Salzburg. 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr. 

—  —  Schul-Handkarte  von  Oberösterreich  und  Salzburg.  Maßstab  1  :  800.000. 
Preis  10  kr. 

Felkl  J.  F.  und  Sohn,  Erdglobus.  Durchmesser  8"  =  21  cm.  (Bezeichnung  B.  Nr.  5.) 
Prag.  5  fl.  30  kr. 

—  —    Durchmesser  8"  =  21  cm.  (Bezeichnung  A.  Nr.  5.)  12  fl.  60  kr. 

—  —  Zemökoule,  kreslil  Otto  Delitsch,  sestavil  J.  li e h & k.  Preis  bei 
Tellurium  15  fl.,  Planetarium  30  fl. 

einfachem  Gestell  10  fl.  (Durchmesser  32  cm). 
Franic  Drag.,    Australija;    Polynesija.    Maßstab    1:12,250.000.    Hartmann'scho 

Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  8  fl. 
Fischer  Eduard,  Schulwandkarte  des  Herzogthumes  Bukowina,  im  Maße  1 :  150.000. 

Czemowitz  1897.  H.  P ardin i.  Preis  4  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in 

Mappe  6  fl.   Diese  Wandkarte  ist   auch   in  ruthenischer  und  in   mmäniscfaeT 

Ausgabe  erschienen. 

«avazzi,  Dr.  Arthur,  Sjeverna  Amerika.  Maßstab  1:7,000.000.  Agram.  Hart- 
mann'sche  Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgesp.  10  fl. 

—  —  Juina  Amerika.  Maßstab  1:5,200.000.  Agram.  H ar t man n'sche  Verlags- 
buchhandlung (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  10  fl. 
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Oeiatbeck,  Dr.  Alois  und  Engleder  Franz,  Geographische  Typenbilder  sammt  Text 
zu  den  Wandbildern  von  Dr.  Alois  Geistbeck.  Augsburg.  Verlag 
A.  Müller-Fröbelhaus.  Dresden.  Preis,  aufgezogen  auf  Papier  mit  Lein- 
wand und  Ösen  k  1  fl.  50  kr. 

Glavne  oblike  zemeljskega  povr^'a.  (Hauptformen  der  Erdoberfläche.)  Laibach. 
Ig.  V.  Eleinmayr  und  Ferd.  Bamberg.  Preis  2  fl.  50  kr.;  auf  Leinwand 
aufgezogen,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben 
zum  Aufhängen  4  fl. 

Grinnes  Baphael,  Abbildungen  zur  Apostelgeschichte.  14  Blätter.  Katechetischer 
Verlag.  Verschleiß  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage.  Preis  7  fl. 

Haardt  Vincenz  y..  Geographischer  AÜas  fOr  Volksschulen.  In  12  Karten.  Wien, 
bei  Ed.  Hölzel.  Preis  40  kr. 

—  —    Geographischer  AÜas  für  die  Volksschulen.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Ausgabe  für  Niederösterreich, 

„        ,    Steiermark, 
„        „    Kärnten, 

n  Krain. 

„        „  Küstenland,  I  Jeder  dieser  Atlanten  in  2  Ausgaben. 

,  Salzburg,  )      Ausgabe   I  (7  Karten)  25  kr.; 

„  Oberösterreich,  /  ,        n  (14  Karten)  50  kr. 

„        „  Böhmen, 

„        „  Mähren, 

„        „  Schlesien, 

„        „  Tirol  und  Vorarlberg. 

—  —    Geographischer  Atlas  für  Bürgerschulen.  I.  Theil  40  kr. ;  11.  Theil  45  kr. ; 
m.  Theil  40  kr.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Vollständig  in  30  Karten  1  fl.  20  kr. 

—  —    Geographischer  Atlas  für  die  höheren  Classen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Ausgabe  für  Niederösterreich, 

„        a    Oberösterreich, 
„         „     Salzburg, 
,        „    Kärnten, 

"        '  Küstenland  \  Jo^ö^  dieser  Atlanten  (28  Karten) 

'       ^  Steiermark,'  /  1  fl.  20  kr. 

„  Böhmen, 

,  Mähren, 

„        „  Schlesien, 

,        „  Tirol  und  Vorarlberg. 

—  —    Attas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 13  Karten.  Wien,  bei  Ed.  HölzeL  Preis  50  kr. 

—  —    Atlante   geografico  ad   uso  delle   scuole  popolari  del  Litorale   (Trieste, 
Gorizia  e  Gradisca,  Istria).  Vienna,  presse  Ed.  Hölzel. 

Edizione    I  in    7  carte.  Prezzo  30  soldi. 
„        II  in  14  carte.  Prezzo  60  soldi. 

—  —    Attante  geografico  ad  uso  delle  scuole  popolari  italiane  del  Tirolo. 

Edizione    I  in    6  carta.  Prezzo  30  soldi. 

„        n  in  13  carte.  Prezzo  60  soldi.    Vienna  presse  Ed.  Hölzel. 
~     —    Zemöpisn^  atlas  pro  obecni  äkoly  krüovstvl  ßeskiho.  (Atlas  für  die  Volks- 
schulen im  Königreiche  Böhmen.)  Bearbeitet  von  Jaroslav  Zdenök.  Wien. 
Ed.  Hölzel.  Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  H  in  14  Karten, 
Preis  50  kr. 
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Haardt  Vinc.  v.,  Zemöpisnj^  atlas  pro  obecnÄ  Skoly  markrabstvi  MoravskÄho  a  v6vodstvf 
Slezsk6ho.  (Atlas  für  die  Volksschulen  der  Markgrafschaft  M&hren  und  des 
Herzogthums  Schlesien.)  Bearbeitet  von  JaroslavZdenfik.  Wien.  E  d.  H  ö  1 2  e  1. 
Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  11  in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

—  —    Sehulwandkarte  von  Österreich-Ungarn. 

I.  Stumme  Ausgabe, 
n.  Oro-hydrographische  Ausgabe. 

in.  PoUtische  Ausgabe.  4 Blätter.  Maßstab:  1 : 1,000.000.  Wien.  Ed.  Hol  zeL 
Preis  jeder  Ausgabe  unaufgespannt  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  5  fl.  50  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Afrika  nach  Dr.  J.  Chavanne's  physikalischer 
Wandkarte.  2.  (vollständig  neubearbeitete)  Auflage.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Nach  Dr.  J.  Chavanne's  physikalischer 
Wandkarte.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  —    Wandkarte  der  Planigloben.  Politische  Ausgabe  in  8  Blatt  mit  2  Nebenkarten. 

1.  Die  Nordpolar-Länder. 

2.  Die  Südpolar-Länder. 

Mittlerer  Maßstab  1:20,000.000.   Wien.  Ed.  Hölzel.   Preis,  auf  Leinwand 
gespannt,  in  Mappe  8  fl.,  mit  Stäben  9  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Palästina.  Ausgabe  fllr  Volks-  und  Bürgerschulen, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Maßstab 
1  :  200.000.  Preis  für  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  6  fl.,  für  das 
aufgespannte  Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  7  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in 
Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf 
Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

-  —  Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  600.000.  U.  Schulausgabe,  aufgespannt 
in  Mappe  12  fl.;  IH.  Stumme  Ausgabe,  aufgespannt  in  Mappe  Hfl.  Wien,  bei 
Ed.  Hölzel. 

—  —  Zemljovid  Kraljevine  Dalmacije.  Carta  del  Regno  di  Dalmazia.  Wandkarte. 
Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  für  Dalmatien  .3  fl.  60  kr. 

—  —  Die  Alpen. Übersichtskarte  imMaßstabe  1 :  2,000.000.  Wien, bei  Ed.  Hölzel. 
Preis  24  kr. 

—  —  Nastenski  zeraljevid  Palestine  za  pouk  v  zgodbah  sv.  pisma  starega  i 
novega  zakona.  Za  porabo  v  slovenskih  fiolah  priredil  prof.  Fr.  0  r 0 i e n. 
(Wandkarte  von  Palästina,  von  V.  v.  Haardt,  bearbeitet  von  Prof.  Fr,  Orozen.) 
Maßstab  1  :  200.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —  Carta  murale  deir  Europa.  (Wandkarte  von  Europa  mit  italienischer  Nomen- 
clatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  8  fl.  50  kr. 

—  —  Stenski  zemljevid  Evrope.  Za  porabo  v  slovenskih  Solah  priredil. 
Fr.  Oroien.  Maßstab  1  :  4,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis, 
für  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  für  das  aufgespannte 
Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  8  fl.  50  kr. 
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Haardt  Vinc.  v.,  Stenski  zemyevid  polut.  Za  porabo  v  slovenskih  äolah  priredil. 
Fr.  Oroäen.  Maßstab  1  :  20,000.000.  Verlag  von  Ed.  Holz el  in  Wien.  Preis, 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Zemljepisni  atlas.  Za  Ijndske  äole  s  slovenskim  uönim  jezikom  predelala 
Simon  Rutar  in  Fr.  Oroäen.  Izdanje  I  v  7  zemljevidih.  Wien.  Ed.  Hölzel. 
Preis,  geheftet,  30  kr. 

—  —  Monarhija  austrijsko-ogerska.  Za  porabo  v  slovenskih  äolah  priredila 
Simon  Rutar  in  Fr.  Oroäen.  Maßstab  1 : 1,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel 
in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  fa-.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

Haardt-GostawicK,  Atlas  geograficzny  dla  galicyjskich  szköl  ludowych  pospolitych. 
(Atlas  für  die  galizischen  Volksschulen.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  15  Karten, 
Preis  60  kr. 

Haardt-Jirejfek,  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Nomendatur.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Oro -hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Nomencl&tur.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika.  Ausgabe  mit  böhmischer  Nomendatur.  Wien, 
bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

Haardt-Zden^k,  Horopisnä  a  vodopisn&  Skolni  mapa  H§e  Ral^ousko-Uherskä.  (Oro- 
hydrographische  Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.)  Wien,  bei 
Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.,  mit  Stäben  7  fl. 

Handtke  F.,  Schulwandkarte  von  Australien.  Glogau.  E.  Flemming.  3  fl. 

Hartinger,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Schule  und  Haus.  In  Heften  zu  4  Blättern. 
Heft  I— HI.  Jede  Lieferung  6  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  2  fl. 

Hauptformen  der  Erdoberfläche.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Unaufgezogen 

1  fl.  80  kr.,  mit  Leinwand-Schutzrand  2  fl.  25  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben 
3  fl.  30  kr. 

Herrieb  A.,  Wandkarte  des  Weltverkehrs,  Äquatorial-Maßstab  1  :  22,000.000.  Karl 
F 1  e  m  m  i  n  g  in  Glogau  (für  Bürgerschulen  approbiert).  Preis,  cartoniert  7  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  10  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  12  fl.  75  kr. 

Holzeis  Geographische  Charakterbilder.  37  Bilder.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  per  Blatt,  unaufgespannt 

2  fl.  40  kr.,  auf  starkem  Deckel  gespannt  3  fl. 

—  —  Erdglobus.  Durchmesser  25V2  cm.  Maßstab  1  :  50,000.000.  Preis  sammt 
Eistchen  8  fl.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 

—  —  Globo  terrestre.  Scala  1 :  50,000.000.  Durchmesser  25 Vs  cm.  Wien.  Eduard 
Hölzel.  Preis  eines  Exemplares  sammt  Kistchen  8  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Österreich -Ungarn  für  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
A.  E.  Seibert.  Maßstab  1  :  800.000.  Größe:  221  :  156  cm.  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt,  mit  Mappe  6  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  7  fl.  Wien. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel. 

Jansk^  Karl,  Üstava  a  statni  spr&va  markhrabstvi  Moravskäho.  Diagramm.  T&bor 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  1  fl.  50  kr. 

Kiepert  Heinr.,  Politische  Schulwandkarte  von  Asien.  Berlin.  D.  Reimer.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Neue  Ausgabe.  Berlin.  Reimer. 
Preis  5  fl.  40  kr.,  auf  Lemwand  in  Mappe  10  fl.  65  kr. 
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Kiepert  Heim.,  Politische  Wandkarte  von  Afrika.  3.,  berichtigte  Auflage.  Berlin. 
Reimer.  Preis  4  fl.  60  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  30  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Revision  von 
R.  Kiepert  Berlin.  Reimer.  Preis  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe 
12  fl.  45  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Nordamerika.  5  Blätter  1 : 8,000.000.  4.,  berichtigte 
Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert.  Berlin.  Reimer.  Preis«  in  Umschlag 
4  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  70  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Südamerika.  4  Blätter  1  :  8,000.000.  4.  Auflage, 
neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert.  Berlin.  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  3  fl.  60  tar., 
auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  7  fl.  70  kr. 

Knaus,  Zemöpisn]^  atlas  pro  jedno-  a2  pStitHdnl  £esk6  Skoly  obecnö.  (Atlas  fOr 
1— Sdassige  Volksschulen  mit  7  Karten.)  Prag.  Ant.  Felkel.  2.  und  S.Auflage. 
50  kr. 

Kober  Rudolf,  Schulwandkarte  des  Herzogthums  Schlesien.  1:100.000.  Josef 
M.  Thiel.  Freud enthal.  Unaufgespannt  4  fl.  50  kr. 

—  —  Schul-Handkarte  von  Schlesien.  Maßstab  1 :  500.000.  Verlag  von  E  d.  H  ö I  zel 
in  Wien.  Preis  10  kr. 

Kozenn  B.,  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Wien.  Ed.  Hol  zel.  90  kr. 

—  —    Geographischer  Schulatlas  für  Bürgerschulen.  3.  Aufl.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1. 2  fl. 

—  —    Höhenschichtenkarte  v.  Oberösterreich  u.  Salzburg.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1.  40  kr. 

—  —    HandKarte  der  österr.-ungar.  Monarchie.  Wien.  Ed.  Holz el.  50  kr. 

—  —    Wandkarte  von  Europa.  Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl. 

—  —  Wandkarte  der  Planigloben.  Ausgabe  L  Wien.  Ed.  Holze  1.  Auf  Lein- 
wand in  Mappe  3  fl. 

—  —  Wandkarte  der  Planigloben.  Ausgabe  H.  Mit  Mercators  Projection.  Wien. 
Ed.  Hol  zel.  Aufgespannt  4  fl. 

—  —    Schulwandkarte  vom  Königreiche  Böhmen.  Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Kärnten.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt 
3  fl.  50  kr. 

'-    —    Wandkarte  von  Niederösterreich.  Wien.  Verlag  von   Ed.  Hölzel.  5  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Oberösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand gespannt  4  fl. 

—  —    Wandkarte  von  Palästina,  aufgespannt  4  fl. 

—  —  „  „  »in  böhmischer  Sprache,  aufgespannt  4fl.  60  kr. 

—  ^—  „  „  n        i°  kroatischer  Sprache,  aufgespannt  3  fl. 

—  —  n  n  w        iii  serbischer    Sprache,  aufgespannt  3  fl. 

—  —  „  „  „in  polnischer    Sprache,  aufgespannt  4  fl.  60  kr. 

Sämmtlich  bei  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —  Wandkarte  von  Mähren  und  Schlesien  (in  deutscher  und  böhmischer  Sprache). 
Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  4  fl. 

—  —    Wandkarte  von  Steiermark.  Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  40  kr. 

—  —  Viseci  mapa  zemökouU.  (Wandkarte  der  Planiglobien  mit  böhmischer 
Nomenclatur.)  Ausgabe    I.  Aufgespannt  3  fl.  20  kr. 

Ausgabe  H.  Mit  Mercators   Projection.    Aufgespannt  4  fl.   80  kr. 

—  —    Viseci  mapa  Evropy.  (Wandkarte  von  Europa.)  Aufgespannt  5  fl*  40  kr. 

—  —    Viseci   mapa   kralovstvi  ceskeho.  (Wandkarte   des  Königreichs  Böhmen.) 
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KozeiiD  B.«  Wschodnia  i  zadiodnia  pölkula.  (Planigloben  in  polnischer  Sprache.)  Auf- 
gespannt 4  fl.  80  kr. 

—  —    Mapa  scienna  Europy.  (Karte  von  Europa  in  polnischer  Sprache.)  Auf- 
gespannt 5  fl.  80  kr.  (Sämmtlich  in  Hölzeis  Verlag  in  Wien.) 

—  —    Zapadna-iztogna  poluika.  (Planigloben  in  kroatischer  Sprache.)  Anfgesp.  4  fi. 

—  —    Europa.  (Wandkarte  in  kroatischer  Sprache.)  Verlag  von  E  d.  H  ö  1  z  e  1.  Wien. 

Langes,  Dr.  H.,  Volksschulatlas  über  alle  Theile  der  Erde.  35  Blätter  in  Farben- 
druck. (Ausgabe  fOr  Österreich.)  Braunschweig.  6.  Westermann.  60  kr. 

Langl  Josef,  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Cyclus  der  hervorragenden  Bauwerke 
aller  Culturepochen:  Dom  von  St.  Stephan  in  Wien,  St.  Peter  in  Rom,  Moschee 
des  Sultan  Hassan  in  Kairo,  Münster  zu  Strassburg,  Zwinger  zu  Dresden,  die 
Wartburg,  Habsburg.  Bavaria  mit  Ruhmeshalle,  Walhalla,  Nürnberg.  Verlag 
von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  1  Blatt,  anaufgespannt  1  fl.  20  kr.,  auf  starkem 
Deckel  gespannt  1  fl.  80  kr. 

Leltmaui  Ad.,  Die  geographischen  Wandtafeln :  Die  drei  Zinnen,  Adelsberger  Grotte, 
Helgoland  mit  Düne,  südamerikanischer  Urwald,  die  ägyptischen  Pyramiden, 
Jerasalem.  Wien,  bei  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  per  Blatt  1  fl. 

Letem  tesk^^m  svitem.  Bildersammlung  in  colorierter  Ausgabe.  I.  Reihe,  1.  bis 
10.  Bild.  Verlag  des  Jos.  R.  Vi  lim  ek  in  Prag.  Preis  5  fl. 

Letoschek  Emil,  Tableau  der  wichtigsten  physikalisch-geographischen  Verhältnisse. 
Wien  1879.  A.  Holder.  Preis  eines  unaufgespannten  Exemplares  3  fl.  50  kr. 

—  —  Tableau  der  wichtigsten  astronomisch-geographischen  Verhältnisse.  Wien, 
bei  Ed.  Hölzel.  Unaufgespannt  2  fl. 

Masera  Fr,,  Specialkarte  von  Südtirol  (für  die  Volksschulen  in  Tirol  mit  italienischer 
Unterrichtssprache). 

Mayer  E.  und  Lukscb  J.,  Weltkarte  zum  Studium  der  Entdeckungen  mit  dem 
colonialen  Besitze  der  Gegenwart  Äquatorial-Maßstab  1  :  20,000.000  (6  Blätter). 
Preis,  zusammenlegbar  6  fl.,  aufgezogen  in  Mappe  9  fl.  60  kr.,  zwischen  Roll- 
stäben 10  fl.  80  kr. 

Melicbar  J.,  Viseci  mapa  krilovstvl  ßeskiho.  (Wandkarte  von  Böhmen.)  Prag.  U  r  b  a  n  e  k. 
Preis,  aufgespannt  5  fl.  20  kr.,  unaufgespannt  3  fl.  50  kr. 

Mode»tin,  Dr.  Josip,  Afrika.  Maßstab  1  :  6,500.000.  Agram.  Hartmann'sche 
VerUgsbucbhandlung  (Eugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt,  10  fl. 

Portraits  berfihmter  Österreicher.  Inhalt:  Heinrich  Jasomirgott.  —  Rudolf  von 
Habsburg.  —  Maximilian  I.  —  Maria  Theresia.  —  Josef  H.  —  Wallenstein.  — 
Starhemberg.  —  Prinz  Eugen.  —  Laudon.  —  Erzherzog  Karl.  —  Radetzky.  — 
Tegetthoff.  —  Andreas  Hofer.  —  Josef  Haydn.  —  Wolfgang  Amadeus  Mozart. 
—  Franz  Schubert.  —  Anastasius  Grün.  —  Nikolaus  Lenau.  —  Franz  Grill- 
parzer.  —  Josef  Ressel.  Wien.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  in  Mappe,  4  fl. 

R^uideggers  Wandkarte  von  Vorarlberg.  Auf  Leinwand  gedruckt  6  fl. 

Rotbang  Johann  Georg,  Atlas  für  den  geographischen  Unterricht  in  den  öster- 
reichischen Bürgerschulen.  1.  und  2.  (großentheils  neubearbeitete),  3.,  4.  (ver- 
besserte), 5.  (verbesserte)  und  6.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage.  Wien. 
Verlag  von  Artaria  und  Comp.  Gebunden  1  fl.  50  kr. 

—  —    Österreichischer  SchulaÜas.  Verlag  von  F.  Tempsky  in  Prag.  60  kr., 
gebunden  85  kr. 

—  —    Österreichischer  Schulatlas.    Ausgabe   für   Niederösterreich.   Verlag   von 
F.  Tempsky.  Gebunden  85  kr. 
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Rottaang  J.  6.,  (versione  italiana  delProf.  Zavagna).  Atlante  Geografico  per  le  scaole 
austriache,  elaborato  secondo  i  principi  metodici.  Prag,  bei  F.  Tempsky.  Preis. 
gebunden  95  kr. 

—  —  Physikalische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Ländergebiete  1  :  900.000.  Wien  bei  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis, 
unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  and 
der  angrenzenden  Ländergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe).  1 :  900.000.  Ebenda. 
Preis,  auf  Leinwand*  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand  und  mit  Stäben  9  fl. 

_  —  Politische  Wandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Länder.  1 :  900.000.  Ebenda.  Preise  wie  bei  der  physikalischen  Wandkarte. 

—  —  Politische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Ländergebiete  (unbeschriebene  Aasgabe).  1:900.000.  Wien.  Frey  tag  und 
Berndt.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand   mit  Stäben  9  fl. 

—  —    Geographischer  Volksschulatlas  mit  vergleichenden  Größenbildern. 

L  Ausgabe,  f ttr  1  —  3  classige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  K   20  h. 
II.        .  n    4-6      „  „  „  „        2  K. 

Wien.  G.  Freytag  und  Berndt. 

—  —  Geographischer  Bürgerschulatlas  mit  vergleichenden  Größenbildern.  Wien. 
G.  Frey  tag  und  Berndt.  Preis  3  K  70  h. 

—  —    Physikalische  Schulwandkarte  von  Europa. 

—  —    Politische  Schulwandkarte  von  Europa. 

Maßstab  1  :  3,000.000.  Verlag  und  Druck  von  G.  Frey  tag  und  Berndt 
Leipzig  und  Wien.  Preis  jeder  Karte,  roh  in  Umschlag  5  fl.  50  kr.,  auf  Lefai- 
wand  gespannt  in  Mappe  8  fl..  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  9  fl. 

—  —     Politische  Schulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T.  BuzoianO. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  6.  T.  B  u  z  o  i  a  n  ü. 
Maßstab  1  :  300.000.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  (Für  Volks-  und 
Bürgerschulen  mit  rumänischer  Unterrichtssprache.)  Preis  jeder  Karte  aufgezogen 
in  Mappe  9  fl.,  aufgezogen  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  der  Planigloben  (beschriebene  Ausgabe). 
Wien.  G.  Frey  tag  und  Berndt  Preis,  roh  in  Umschlag  8  fl.,  auf  Leinwand 
in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  fl.,  für  beide  Erdhalbkugeln. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte'  (unbeschriebene  Ausgabe).  Ebenda.  Preis, 
roh  in  Umschlag  7  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  Hfl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  fl., 
für  beide  Erdhalbkugeln. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  der  Planigloben  (beschriebene  Ausgabe).  Ebenda. 
Preis,  roh  in  Umschlag  8  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  14  fl.,  für  beide  Erdhalbkugeln. 

—  —  Schulwandkarte  der  Planigloben  in  physikalischer  und  politischer  Ausgabe. 
Böhmisch  bearbeitet  von  Josef  KrejCl.  Preis  (in  beschriebener  Ausgabe), 
roh  in  Umschlag  je  8  fl.,  auf  Leinwand  und  in  Mappe  je  12  fl.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  je  14  fl.  und  in  physikalisch-unbeschriebener  Ausgabe:  Preis,  roh 
in  Umschlag  je  7  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  je  11  fl.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  je  13  fl.,  für  beide  Erdhalbkugeln,  ebenda. 

-  —  Fysikälni  äkolnl  mapa  tiäe  rakousko-uherske  a  zemi  sousednfch.  Pro  ieske 
äkoly  upravil  Josef  Krejßi.  1  :  900.000.  Wien.  Frey  tag  und  Berndt  Preis, 
unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  fl. 
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Rothavg  J.  6.,  Politicki  Skolni  mapa  Hie  rakoosko-nhersk^  a  zeml  gousednich.  Pro  ieske 
§koly  upravil  Josef  Krejii.  1  :  900.000.  Wien.  Frey  tag  und  Berndt. 
Preis,  unaufgespannt  5  ä.,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  fl.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  10  i9. 

—  —  §kolni  nAstönnd  mapa  Europy.  Pro  öeske  äkoly  upravil  Josef  Kr ejßl. 
Maßstab  1  :  300.000. 

I.  Fysikaini  mapa. 
n.  PolitickA  mapa. 
Verlag  und  Druck  von  G.  Frey  tag  und  Berndt  in  Wien.   Preis,   roh  in 
Umschlag  5  fl.  50  kr.,    auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  9  fl. 

Schiffer,  Die  Länder  der  heiligen  Schrift.  Verlag  von  Issleib  und  Rietzschel 
in  Gera.  Preis  eines  Exemplares  in  Farbendruck  1  BÜilr. 

Schebcp,  Dr.  Karl,  Schulwandkarte  der  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  200.000. 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit-ffeograph.  Institute.  Wien. 
1896.  Aufgespannt  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  Zu  beziehen  bei  B.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  1,000.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit.-geograph.  Institute  in  Wien.  Preis 
10  kr.  Zu  beziehen  bei  B.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Skotol  mapa  krilovstvi  Ceskeho.  (Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen.) 
Wien  1887.  K.  und  k.  milit.-geogr.  Institut.  Preis,  aufgespannt  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  PHrußni  mapa  krdlovstvi  Öesk^ho.  (Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.) 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1887.  fC.  und  k.  militär- 
geographisches Institut.  Preis  10  kr.  (Lechner'sche  Hof-  und  Universitäts- 
BucbhandluDg  in  Wien.) 

—  —  Schulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Heraogthums  Schlesien. 
ImMaße  1 :  150.000.  Ausgeführt,  herausgegeben  undzu  beziehen  vomk.  undk.milit.- 
geographischen  Institute  in  Wien.  1888.  Aufgespannt,  mit  Stäben  Hfl.  50 kr., 
ohne  Stäbe  10  fl.  50  kr. 

^  —  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthums  Schlesien. 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Im  Mal.!e  1  :  750.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit.-geograph.  Institute  in  Wien.  1888. 
Preis  10  kr.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Skolni  mapa  markrabstvi  Moravsk6ho  i  vövodstvi  SlesikÄho.  Wien  1888. 
K.  und  k.  militär-geographisches  Institut.  Preis,  aufgespannt  mit  Stäben  Hfl. 

—  PHrußni  mapa  makrabstvi  Moravsk^ho  i  vivodstvi  Slesikiho  (Handkarte). 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1888.  K.  und  k.  militär- 
geographisches Institut.   Preis  10  kr.  Zu  beziehen  bei  E.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1:150.000.  Ausgeführt,  herausgegeben  und  zu  beziehen  vom  k.  u.  k.  militär- 
geographischen Institute.  Wien  1888.  Auf  Percail  aufgespannt  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1  :  750.000.  Verkleinerung  der  vorerwähnten  Karte.  Ausgeführt  und  heraus- 
gegeben vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1888.  Preis  10  kr. 
Zu  beziehen  bei  B.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogthums  Salzburg.  Maßstab  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben 
vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Preis  mit  Stäben  10  fl., 
ohne  Stäbe  0  fl.  Zu  beziehen  bei  B.  Le ebner  in  Wien. 
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Scbober,  Dr.  Karl,  Handkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  ob  der  Enns  and 
des  Herzogthoms  Salzburg.  Maßstab  1 :  750  000.  Ausgeführt  und  herausgegeben 
vom  k.  und  k.  militär-geograpb.  Institute.  Wien  1889.  Preis  10  kr.  Zu  beziehen  bei 
R.  Lechner  in  Wien- 

•—  —  Schulwandkarte  des  Herzogthums  Steiermark.  Maßstab  1  :  150.000. 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute. 
Wien  1890.  Preis  unaufgespannt  6  ü.  70  kr.,  aufgespannt  ohne  Stäbe  9  fl.  50  kr., 
mit  Stäben  10  fl.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

*—  —  Handkarte  des  Herzogthums  Steiermark.  Maßstab  1  :  750.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1890. 
Preis  10  kr.  Zu  beziehen  bei  R.  Le ebner  in  Wien. 

8eta5nninger  Fr.,  Erdglobus  mit  12"  Durchmesser.  Sammt  Verpackung  11  fl. 

Scbnlig  H.  und  Niessner  A.,  Höhenschichtenkarte  des  Herzogthums  Schlesien. 
Hof  mann  in  Jägemdorf.  Preis,  unaufgespannt  2  fl.  80  kr. 

Seibert  A.  E.  und  Haardt  V.  von,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn.  Maßstab  1 : 1,000.000-  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe 
5  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  adjustiert  6  fl.  50  kr. 

Senoa,  Dr.  M.,  Azija.  Maßstab  1 : 9,000.000.  Agram.  Hartmann'sche  Verlags-Boch- 
handlung  (Eugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt,  10  fl. 

Spaleny  N.  und  Ivinger  R.,  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.  Reproduciert  vom 
k.  und  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  3  fl.  20  kr. 

Steinhäuser  Ant.,  Wandkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  (Land  unter  der  Enns 
und  Land  ob  der  Enns).  Wien,  bei  Artaria  und  Comp.  5  fl. 

—  —  Die  österreichischen  Alpen.  Wien.  Artaria  und  Comp.  Preis  auf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

Stiilpnagel,  Wandkarte  von  Europa  zur  Übersicht  der  staatlichen  Verhältnisse. 
2.  Auflage.  (3.  Auflage,  neu  gezeichnet  von  V.  Geyer.)  Gotha,  bei  Perthes. 
i  fl.  80  kr. 

Sydow,  Erdkarte  in  zwei  großen  Planigloben.  4.  Auflage.  Gotha.  Perthes.  6  fl. 

Tomic  J.,  Zemlja (Erdglobus mit slo venischer Nomenclatur).Laibach.  G ion  t i n i.  5 fl.  30 kr. 

Trampler  R.  *),  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreiclassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 


Bgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte),  4.u.  5.  Auflage.  \(n  y 

„         „  Oberösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte)  und  4.  Auflage,    j  o-g 

„  Steiermark.  1.  und  2.  Auflage.  |  §  • 

„         „  Salzburg.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.  u.  4.  Auflage.!  ^«' 

„  „  Kärnten.  1.  und  2.  Auflage.  1  WS 

„         .,  Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.)  Aufl.    )  8  *^ 

„  Krain.  1.  und  2.  Auflage.  /  S  & 

„  Böhmen.  1.  und  2.  Auflage.  'l  ^S 

„         .,  Küstenland.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  l  o[l 

„  „  Schlesien.  1.  und  2.  Auflage.  -1  prß 

„  Mähren.  1.  und  2.  Auflage.  ]  r«  ? 


*)  Einzelne  Karten  der  nachbenannten  Ausgaben  sind  mit  deutschem  und  böhmischem  Text  am 
je  5  kr.  yerkäuflich. 
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Trampler  R.,  Atlas  für  vier-,  f&nf-  und  sechsclassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2.  (verbesserte),  3.,  4.  u.  5.  Auflage. 

,  ,  Oberösterreich.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 

f,  „  Salzburg.  1.  und  2.  (vielfach  verbesserte)  Auflage. 

„  ,  Steiermark. 

„  „  Kärnten. 

,  „  Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.)  Aufl. 

r»  n  Böhmen.  1.  und  2.  Auflage. 

,  n  Krain.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte)  und  3.  Auflage. 

„  „  Küstenland. 

,  ,  Schlesien.  1.,  2.  und  3,  Auflage. 

y,  „  Mähren. 

—  —  Atlas  der  österreichisch  -  ungarischen  Monarchie  für  allgemeine  Volks- 
und Bürgerschulen.  1.,  2.  (vielfadi  verbesserte),  3.,  4.  und  5.  Auflage,  in 
14  Karten.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis  55  kr. 

—  —  AÜas  für  Bürgerschulen  und  für  sieben-  und  achtelassige  Volksschulen. 
Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  l.,2.(verbesserte),  3.,4.u.5.Aufl.  \      h^^oq  ^^ 

„         „  Oberösterreich.  1      .»"^S-g 

,  Salzburg.  I      g^^S  * 

„         „  Steiermark.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,     f      ^-  q'S' 

„  Kärnten.  I  KsFg*^!' 

„         ,  Krain.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  )  efcB'&^ 

,  Küstenland.  1  *    h-«  I » 

„         ,  Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage.  1      §^  g,  g  g 

,  Böhmen.  1      ^§Z. 

„         ,  Mähren.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  \     ^a>^^ 

„  Schlesien.  |     B  §  .=^? 

—  —  Zemöpisn^  atlas.  Pro  «esk6  Skoly  upravil  K.  Filipovsk^.  Wien  1898. 
K.  k.  Hof-  und  Staatsdmckerei. 

Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdn6  äkoly  obecn6.  Vydini  pro  Cechy.  Preis  30  kr. 
Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdn6  Skoly  obecn6.  Vydini  pro  Moravu.  Preis  30  kr. 
Pro  ityi"-,  pöti-  a  8estitHdn6  Skoly  obecn6.  Vydini  pro  Öechy.  Preis  60  kr. 
Pro  ötyK,  pöti-  a  SestitHdn6  Skoly  obecn6.  Vydini  pro  Moravu.  Preis  60  kr. 

—  —  Atlas  für  österreichische  Bürgerschulen.  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und 
Staatsdruckerei.  1.  Theil  (für  die  1.  Classe)  9  Karten  40  kr.,  2.  Theil  (für  die 
2.  Caasse)  14  Karten  60  kr.,  3.  Theil  (für  die  3.  Classe)  10  Karten  40  kr. 

—  —  Atlas  für  die  österreichischen  Landschulen  in  20  Karten.  1.  und  2.  (viel- 
fach verbesserte)  Auflage.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  78  kr. 

Umlauft^  Dr.  Friedr.,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  österr.-ungar. 
Monarchie.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  4 Blatt  4  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl. 

Yärva  Josef,  Zemöpisny  atlas  pro  obecne  a  möSfanske  Skoly. (Geographischer  Atlas 
für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Prag.  Tempsky.  t.  und  2.  (verbesserte) 
Auflage  60  kr.,  gebunden  85  kr. 

Vlach,  Dr.  Jar.,  Darstellung  der  wichtigsten  geographischen  BegriflTe.  3  Tafeln. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

Vlach  und  Biza,  Zn&zomöni  prvnich  pojmfl  zemöpisn^ch.  Smichov.  W.  Neubert. 
3  Tafeln.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

Vodopivee  Fr.,  Carta  geografica  della  Contea  principesca  di  Gorizia  e  Gradisca  col 
Territorio  di  Trieste.  Görz.  Verlag  des  Landesausschusses.  2  fl. 
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Wagner,  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  deutschen  Reiches  ynd  seiner  Nachbar- 
gebiete. 2.  Auflage.  Maßstab  1  :  800.000.  12  colorierte  Sectionen.  Gotha  1879. 
Justus  Perthes.  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  20  kr. 

Walsch  Kudolf,  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Niederösterreich.  Maß- 
stab 1  :  150.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  auf  Leinwand  in 
Mappe  6  fi. 

—  —  Hypsometrische  Schulhandkarte  von  Niederösterreich.  Maßstab  1  :  600.000. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  10  kr. 

Wandkarten    rumänische: 

a)  Wandkarte  der  Planigloben.  Preis,  aufgespannt  auf  Leinwand  in  Mappe 

4  fl.  50  kr. 

b)  Europa  prointata  st  desemnata  de  B.  Eozenn.  Preis  aufgespannt  auf 

Leinwand  in  Mappe  5  fl.  50  kr.  Ed.  Hölzel.  Wien. 
Wappentableau  der  Österreichischen  Monarchie,   darstellend  das  Reichs-   und  die 

Länderwappen,  die  Fahnen  und  Flaggen.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  5  fl. 
Wild  Josef,  Wandtafel  zur  Veranschaulichung  geographischer  GrundbegriflFe,  Verlag 

von  I.  L.  Eober.  Prag.  Preis  2  fl.  Auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 
Zdenik  Jarosl.,   Skolni  mapa  krälovstvi  Cesk^ho.  (Schulwandkarte  von  Böhmen.) 
Aufgespannt  3  fl.  Hiezu  2  Separat-Ausgaben : 

Skolni  mapa   horo-   i  vodopisn&.  (Oro- hydrographische   Schulwandkarte.) 

Aufgespannt  2  fl.  80  kr. 
äkolni  mapa  vodo-  i  mistopisni.  (Hydro-topographische  Schulwandkarte.) 
Aufgespannt  2  fl.  80  kr.  Ed.  Hölzel.  Wien. 
Znazornäni   nejdfile2it6j.^ich   pojmfi   zemöpisnych.   Prag.  L  L.  Eober.  Preis  2  fl., 
auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

Zum  Unterrichte  in  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Ahles,  Dr.,  Unsere  wichtigeren  Giftgewächse  mit  ihren  pflanzlichen  Zergliederungen 
mit  erläuterndem  Text.  I.  Theil  Samenpflanzen,  IL  Theil  Pilze.  Esslingen,  bei 
J.  F.  Schreiber.  Preis  eines  Theiles  gebunden  mit  Text  5*5  Mark. 

Charakterbilder  aus  der  Thierwelt.  Nach  Original  -  Aquarellen  von  Heinrich 
Leutemann  und  Emil  Schmidt.  In  Verkleinerung  von  „Leutemann 
Zoologischer  Atlas  für  den  Schulgebrauch**.  Leipzig.  Alfred  Oehmigkes 
Verlag.  1.,  2.  und  3.  Serie.  Preis  jeder  Serie  von  12  Blättern  aj  in  losen 
Blättern  2  fl.  50  kr.,  bj  auf  Deckel  aufgezogen  3  fl.  50  kr.,  c)  auf  Deckel 
gespannt  und  lackiert  4  fl. 

Eckart  Theodor,  Naturgeschichtliche  Wandtafeln.  Ed.  Hölzel  in  Wien.  1.  Tafel 
das  Pferd,  2.  Tafel  das  Hausrind,  7.  Tafel  der  Seidenspinner  und  8,  Tafel  die 
Honigbiene.  4  Blätter  unaufgespannt  5  fl.  60  kr. 

—  —  Tabulky  nastönne  pHrodopisne.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.) 
Ed.  Hölzel  in  Wien.  4  Blätter  unaufgespannt  5  fl.  60  kr. 

Der   Erzberg.    Farbendruck    nach    einem    Entwürfe    des   Malers    A.    Heilmann. 

Herausgegeben  von  der  Gesellschaft  „Lehnnittel-Centrale".  Wien,  XVU,,  Elterleiii- 

platz    15.    Lithographie.    Druck    und   Verlag    der   Buch-    und    Kunstdrucken 

„Steyrermühl".  Wien.  Preis  des  Bildes  1  K. 
öeiszler,  Atlas  der  landwirtschaftlich  schädlichen  und  nützlichen  Thiere  Mitteleuropas 

(2  Tafeln  mit  erklärendem  Text).  Nürnberg  und  Salzburg.  Jede  Tafel  5  fl. 
Grefe  C,  Lehrtafeln  zum  Anschauungsunterricht  für  Schule   und  Haus.  »Wien,  bei 

Leopold  Sommer.  1  Blatt  40  kr. 
Hartinger,   Die    essbaren   und    giltigen    Schwämme   in   ihren    wichtigBten    Formen. 

12  Tafeln  in  Farbendruck  12  fl. 

—  —  Österreichs  und  Deutschlands  wildwachsende  oder  in  Gärten  geiogene 
Giftpflanzen.  14  Tafeln  in  Farbendruck  12  fl. 
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Haptinger,  Landwirtschaftliche  Tafeln.  I.  Serie:  Tafel  1—16,  II.  Serie:  Tafel  17—30. 
Jede  einzelne  Tafel  1  fl. 

—  —  Anatomische  Wandtafeln.  Mit  eriäuterndem  Text  in  deutscher,  italienischer, 
böhmischer,  polnischer  und  slovenischer  Sprache.  Von  Dr.  Hans  Enndrat. 
5  Tafeln.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  in  allge- 
meinen Volks  und  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher.  Wien.  Verlag 
von  Karl  Gerolds  Sohn. 

L  Abtheilung:  Zoologie.  1.— 13.  Lieferung. 
n.  Abtheilung:  Botanik.  1.— 3.  Lieferung, 
in.  Abtheilung:  Baume.  1.— 5.  Lieferung.  Je  5  Blatt  4  fl. 
flocbstetter,  Ferd.  v.,  Geologische  Bilder  der  Vorwelt  und  der  Jetztwelt.  24  Bilder. 

Esslingen,  bei  Schreiber.  5  fl.  70  kr. 
Hoffmann  Karl,  Botanischer  Bilderatlas.  Nach  dem  natürlichen  Pflanzensystem  von 
de  Gandolle,  Jussicu,  Endlicher,  Reichenbach  u.  a.  2.  Auflage  mit 
459  farbigen  Bflanzenbildem  nach  Aquarellen  von  P.  Wagner  und  G.  Eben- 
husen  und  circa  500  Holzschnitten.  Gänzlich  umgearbeitet  von  Dr.  Julius 
Hoff  mann.  Prag.  Verlag  von  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden,  Hfl. 
Hrouidko  F^.,  Zwölf  physikalische  Wandtafeln  in  Farbendruck  ausgeführt,  nebst 
einem  Handbuche  für  den  Lehrer.  Von  EarlNe(£äsek.  Tabor,  bei  K.  Jans k;^. 
Preis  eines  unaufgespannten  Exemplares  7  fl.  50  kr. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischer  Terminologie.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Physikalische  Wandtafeln.  H.  Serie.  6  Tafeln.  Verlag  von  Karl  Jansk^ 
in  Tabor.  Nicht  aufgespannt  3  fl.  80  kr. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  3  fl.  80  kr. 

Jansk^s  Pflanzen- Wandbilder  zum  naturgeschichtlichen  Unterrichte  in  den  Volks- 
und Bürgerschulen.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe.  ' 

I.  Lieferung:  1.  Türkenbundlilie,  Schneeglöckchen,  2.  Seidelbast,  3.  Kiefer, 

4.  Sumpfdotterblume,  5.  Stieleiche. 
II.  Lieferung:  6.  Kartoffel,  7.  Tabak,  8.  Hopfen,  9.  Feuerbohne,  10.  Toll- 
kirsche. 

III.  Lieferung:  11.  Schwarzer  Hollunder,  12.  Die  Kamille,  13.  Baldrian, 
14.  Linde,  15.  Spitzahorn. 

IV.  Lieferung:  16.  Weiße  und  gelbe  Seerose,  17.  Hundrose,  18.  Märzen- 
veilchen, 19.  Gebauter  Lein  (Flachs),  20.  Walderdbeere.  Preis  einer 
Lieferung,  bestehend  aus  5  Tafeln,  2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Leder- 
papier aufgezogen  2  fl.  75  kr. 

Femer  Tafel  21—48.  21.  Der  scharfe  Hahnenfuß,  22.  Cy pressen- Wolfs- 
milch, 23.  Stachelbeerstrauch,  24.  Wege  warte,  25.  Gemeine  Fichte, 
Roüitanne,  26.  Weizen,  27.  Rispen- Hafer,  28.  Geflecktes  Knabenkraut, 
29.  Haselnusstrauch,  30.  Immergrün  und  Glockenblume,  31.  Der  Apfel* 
bäum,  32.  Die  Buche,  33.  Die  Erbse,  34.  Gemeiner  Hanf,  35.  Weichsel, 
36.  Rettig  und  Kohlraps,  37.  Weinrebe,  38.  Der  Mohn,  39.  Die  Runkel- 
rübe, 40.  Der  Wasserschierling,  41.  Der  rothe  Fingerhut,  42.  Mais, 
43.  Kafi'eebaum,  44.  Der  Theestrauch,  45.  Die  Baumwollstaude,  46.  Das 
Heidekraut  und  die  Himmelschlüsselblume,  47.  Die  Kornblume, 
48.  Der  Buchweizen,  49.  Der  gelbe  Enzian,  50.  Der  gemeine  Wach- 
holder  —  die  Lärche,  51.  Gartentulpe  —  Gartennelke,  52.  Herbst- 
zeitlose, 53.  Das  schwarze  Bilsenkraut,  54.  Stechapfel. 

Je  5  Tafeln  in  beliebiger  Auswahl  bilden  eine  Lieferung  zum  Preise  von 
2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Lederpapier  aufgezogen  2  fl.  75  kr.  Verlag 
von  Karl  Jansky,  Tabor. 
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Jehli£ka  Paul,  N&stönnä  tabule  ^ivoäästva.  Oddil  I.  SsavectTo.  Mit  erklArendeni 
Texte.  Abbildungen  von  132  Sftugethieren  auf  fünf  Wandtafeln.  Prag.  I.  L.  Kober. 
Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  48  kr. 

—  —    Obrazy   rostlin   jedovat^ch   i   pÄstovan^ch   (Abbildungen  von  Gift-  und 
Culturpflanzen).  30  Blätter.  Prag.  Kober.  Preis  4  fl.  80  kr. 

—  —    Nizorn]^   atlas  ssavcfi    (Abbildungen   von  Säugethieren).    In    30  Tafeh. 
Prag.  Kober.  In  Buchform  4  fl.  80  kr. 

—  —    Ndzorny  aüas   ptactvo    (Abbildungen   der  Vögel).   In   30   Tafeln.   Prag. 
Kober.  4  fl.  80  kr. 

—  —    N4zom^   atlas   iivoCichü   studenokrevn^ch   (Abbildungen  der  Amphibien. 
Fische  etc.).  In  30  Tafeln.  Prag.  Kober.  4  fl.  80  kr. 

—  —    Rostlinopis    v   obrazlch    (Abbildungen    von   Pflanzen).    53   Tafeln.    Prag. 
Kober.  9  fl. 

KHiek  y.,  Yyobrazeni  2ivo£ichfl  zemödölstvu  uiite£n^ch  a  nikter^ch  §kfidc&  jeho 
(Abbildungen  der  der  Landwirtschaft  nützlichen  und  schädlichen  Insecten). 
Tabor.  Jansk;^,  Tafel  1—4,  unaufgespannt  4  fl.,  Tafel  5,  Kartoffelkäfer. 
Tafel  6-7  4  fl.  10  kr. 

Lacher,  Ed.  v.,  Tableau,  darstellend  die  äußere  Gestalt  der  Biene.  Aufgespannt  6  fl. 

—  —    Brutstadien  der  Biene.  Preis  5  fl. 

Lehmann-Lentemann,  Zoologischer  Atlas.  45  Tafeln.  Je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Supplement  hiezu:  Die  Menschenrassen  in  fünf 
Charakterköpfen  auf  einer  Tafel.  1  fl.  25  kr. 

—  —    Thierbilder.  18  Tafeln.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  wie  oben. 

Liebisch  F.,  Neue  Bilder  zum  Anschauungsunterricht.  Säugethiere,  40  Blätter  auf  Pappe 
mit  Holzrahmen.  Prag,  bei  F.  Liebisch.  Preis  10  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  27  kr. 

Lorinser,  D  r.  Fr.  W.,  Die  wichtigsten  essbaren,  verdächtigen  und  giftigen  Schwämme 
in  12  Tafeln.  1.  und  2.  Auflage.'  Wien,  bei  Hölzel.  3  fl. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  von  Dr.  Oelakovsk^.  Preis  3  fl. 

Meinholds  Zoologische  Wandbilder.  Bei  K.  Jansk]^  in  Tabor.  Preis  einer  Tafel 
50  kr. :  Pferd,  Hirsch,  Tiger,  Adler,  Storch,  Bär,  Hund,  Kuh,  Hase,  Orangutanjj. 
Trampeltbier,  Schwan,  Elefant,  Strauß,  Krokodil,  Karpfen  und  Hecht,  Uhu. 
Papagei,  Fuchs,  Fasan,  Löwe,  Löwin,  Auerhahn,  Haushuhn,  Esel;  Bandwurm 
und  Trichine,  Weinbergschnecke,  Dachs,  Fischreiher,  Pfau,  Fledermaus,  Hamster 
und  Maulwurf,  Rebhuhn  und  Wachtel,  Tauben,  Spechte,  Goldammer,  Zaunkönig, 
Buchfink,  Singdrossel,  Star,  Sperling,  Kohlmeise,  Haubenmeise,  Eichelhäher, 
Rauchschwalbe,  Hausrothschwänzchen,  Gemse,  Wolf,  Reh,  Fischotter,  Renthier. 

Müller  H.,  Die  nützlichen  Vögel  der  Landwirtschaft.   Stuttgart.  1  Thlr.  22  V,  Ngr. 

Patek  Job.,  4  Giftpflanzen-Tafeln  (Schulwandtafehi  Nr.  5,  6,  7,  8).  Coloriert  und 
aufgespannt.  Prag.  Tempsky.  4  fl.  80  kr. 

Phänomenentafeln  (4  Tafeln).  Das  strahlende  Nordlicht;  das  Nordlicht  in  den  höchsten 
arktischen  Regionen;  Gletscher,  Ansichten  und  Details.  Verlag  von  Lenmr 
und  Forster  in  Wien.  Preis  einer  Tafel  3  fl. 

Pokorny  Franz,  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterricht  (Deutsche  Ausgabe). 
21  Blatt.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  Preis  per  Tafel 
unaufgespannt  80  kr.,  mit  starkem  Papier  unterklebt,  mit  LeinwandschutzranJ 
und  Ösen  1  fl. 

Pokorny  Franz  und  Sehennaul  Jenny,  Obrazy  rostlin  ku  n&zomemu  yyu£ovant| 
(PHanzenbilder)  I.— IV.  Serie  zu  3  Blatt,  V.  Serie  mit  4  BlaU,  VI.  Serie  mit 
5  Bildern.  W.  Neubert,  Smichov.  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 
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Scbmidt-GSbel,  Med.-Dr.  H.  M.,  1.  Tafeln:  Die  schädlichen  und  nützlichen  Insecten 
in  Forst,  Feld  und  Garten.  14  Foliotafeln  in  Farbendruck.  In  Mappe   10  K. 

—  —    Die  schädlichen  Insecten  des  Land-   und  Gartenbaues.   6  Foliotafeln  in 
Farbendruck.  In  Mappe  3  K  60  h. 

—  —    2.  Texte.  Die  schädlichen  Forstinsecten.  Geheftet  1  K  20  h. 

—  —    Die  schädlichen  Insecten  des  Land-  und  Gartenbaues.  Geheftet  1  K  40  h. 

—  —    Die  nützlichen  Insecten,  die  Feinde  der  schädlichen.  Geheftet  80  h.  Verlag 
von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Schreibers  große  colorierte  Wandtafeln  der  .Naturgeschichte  der  drei  Reiche.  Esslingen, 
bei  Schreiber.  I.  Theil:  Säugethiere.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  48  kr.  — 
II.  Theil:  Vögel.  6  fl.  48  kr.  —  m.  Theil:  Amphibien,  Fische,  Weich-  und 
Schalenthiere.  6  fl.  48  kr.  —  IV.  Theil:  Pflanzen.  6  fl.  —  V.  Theil:  Geologische 
Bilder.  6  fl.  48  kr. 

Scbnbert,  Dr.  G.  H.  y.,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  53  Tafeln.  Esslingen, 
bei  Schreiber.  8  fl.  70  kr. 

—  —  Naturgeschichte  des  Thierreiches.  3  Theile,  ä  3  fl.  90  kr.  Esslingen,  bei 
Schreiber. 

Tafel  der  nützlichen  Vögel  Mittel-Europas.  Wien,  bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  3  fl. 

Vier  colorierte  Wandtafeln  landwirtschaftlich  nützlicher  und  schädlicher  Thiere. 
Esslingen,  bei  Schreiber.  7  fl.  38  kr. 

Velkä  ndstönn6  tabule  pHrodopisn^  (Naturhistorische  Wandtafeln).  I.  Abtheilung: 
Säugethiere.  II.  Vögel.  III.  Fische  und  Amphibien.  Je  5  Blatt.  Preis  jeder 
Abtheüung  auf  Leinwand  7  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  Alle  drei  Abtheilungen 
zusammen  20  fl.,  mit  Stäben  29  fl. 

Vogelwandtafel.  Der  Schule  und  dem  Hause  gewidmet  vom  deutschen  Vereine  zum 
Schutze  der  Vogelwelt.  2.,  verbesserte  Auflage.  Druck  und  Verlag  von  Fr.  Eugen 
Köhler  in  Gera-Untermhaus.  Preis  6  fl. 

Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  wird  auf  die  im  Wiener  k.  k.  Schul- 
bücher-Verlage erschienene,  vom  Hofrathe  Dr.  Adalbert  von  Waltenhofen 
verfasste  Druckschrift:  Belehrung  über  die  Vermeidung  von  UnglflcksfSllen 
durch  ElektricitSt  und  über  die  Hilfeleistung  in  solchen  Fällen,  in  deutscher, 
italienischer,  böhmischer,  serbo-kroatischer  und  slovenischer  Sprache,  Preis  12  h, 
dann  auf  die  Wandtafel  „Erste  Hilfe  bei  Unfällen''  adjustiert  80  h,  ucadjustiert  40  b, 
zur  Berücksichtigung  bei  Anschafluogen  fOr  die  Anstaltsbibliotheken  aufmerksam 

gemacht 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  November  1895,  Z.  23391.) 


Nachstehende  Publication   des  k.   k.   Ministeriums  für  Cultus    und   Unterricht   ist 
im  Wege  des  Wiener  k.  k.  Schulbücher-Verlages  zu  beziehen: 

Sammlung  von  Vorschriften  in   Bezug  auf  die  Approbation  der   Lehrtexte   und 
Lehrmittel  für  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Wien  1898.  Preis,  broschiert  30  h. 
(Ministerial-Erlass  vom  16.  December  1897,  Z.  31208,  M.-Vdgs-Bl.  1898,  S.  22.) 
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Zum  Unterrichte  in  Aritlimetilc,  Geometrie  und  geometrisclier  Formenlehre. 

Günter  Mich.,  Das  metrische  Maß,  seine  Theile  und  deren  gegenseitige  Weite 
in  ihren  Beziehungen  zum  Wiener  Maß.  3.,  vollständig  umgearbeitete  Auflage. 
Wien.  Pichler.  Preis,  in  Mappe  1  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  aufgezogen  mit 
Stäben  2  fl.  80  kr. 

—  —  Modelle  der  metrischen  Maße  und  Gewichte.  Wien.  Pichler.  Größere 
Sammlung  (46  Modelle)  25  fl.,  kleinere  Sammlung  (16  Modelle)  6  fl.  20  kr. 

Holnb  Alois,  Genniky  k  vyußovani  poßtüm.  6  Tafeln.  Prag.  Selbstverlag.  Preis  2fl. 

Knorp  Wilh.,  Quadratmeter.  Wien,  bei  Karl  Graeser.  60  kr. 

—  —  Die  metrischen  Maße  und  Gewichte,  ihre  gegenseitigen  Verhältnisse  und 
abgekürzten  Bezeichnungen.  Tabor.  K.  Jansky.  Preis  1  fl.  (Text  deutsch  und 
böhmisch.) 

Matthey-Guen^t  Ernst,  Das  neue  österr.  Maß  und  Gewicht.  Graz.  Selbstverlag.  80  kr. 

Ratoliska   Josef,    Skola  mgtickeho   rysovani   pro    m6§Canske    äkoly.    (Schule  des 

geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen.)  Chrudim.  St.  Pospiäils  Eidam. 

I.  Stufe  für  die  1.  Bürgerschulclasse.  Preis  in  Mappe  sammt  Text  3  fl.  50  Icr. 

II-  »»»^«  »  n        »  n  »  »^»»«^"» 

III*         n  n         n      '^'  n  n        tt  n  n  n        ^    n  » 

—  —  Schule  des  geometrischen  Zeichnens  für  Knaben-Bürgerschulen.  Chrudim 
1890.  St  Pospiäils  Eidam.  In  3  Stufen.  Preise  wie  bei  der  böhmischen 
Ausgabe. 

SwobodaK.,  Die  fünf  Maßeinheiten  des  metrischen  Systems.  Wien.  Hartinger  und 

.Sohn.  1  fl.  40  kr. 
Villicns  Franz,  Die  neuen  Maße  und  Gewichte  in  der  österreichischen  Monarchie, 

Mit  einer  Maß-  und  Gewichtstabelle  in  Farbendruck.  3.,  vermehrte  und  verbesserte 

Auflage.  Wien.  Seidel.  1  fl. 

Zum  Unterrichte  im  Gesänge. 

Niernberger,  Wandtafeln  für  den  Gesangunterricht,  12  an  der  Zahl.  Wien.  Pichler.  3  fl., 

auf  6  Deckel  aufgezogen  5  fl.  50  kr. 
Renner'sche   Gesangwandtafeln,    12   an   der   Zahl.   Kegensburg.   Pichler.   Wien. 

Meyer  und  Comp.  5  fl.  40  kr. 

Zum  Unterrichte  im  Zeichnen  *). 

Andil  Anton,  Anleitung  zum  elementaren  Unterrichte  im  perspectivischen  Freihand- 
zeichnen nach  Modellen.  2.  veränderte  Auflage  der  „Grundsätze  der  perspectivischen 
und  Beleuchtungs-Erscheinungen".  I.  Theil  Graz  1880.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis  2  fl. 

—  —  Das  polychrome  Flachornament.  Ein  Lehrmittel  für  den  elementaren 
Zeichenunterricht.  In  18  Lieferungen.  Wien,  bei  R.  v.  Waldheim.  Bei 
directem  Bezug  vom  k.  k.  Schulbuch  er- Verlage  in  Wien.  Preis  für  Schulen  per 
Lieferung  2  fl.  (statt  3  fl.)  **) 

—  —  Das  geometrische  Ornament.  In  10  Heften.  4.  (verbesserte)  Auflage. 
Wien  1893.  ß.  v.  Waldheim.  Preis  eines  Heftes  50  kr. 


*)  Siehe  Miüisterial-Verordming  vom  10.  December  1879,  Z.  15886  (Ministerial- Verordnungsblatt 
vom  Jahre  1879,  Nr.  50,  Seite  488)  und  Ministerial-Verordnung  vom  10.  Decetnber  1879,  Z.  18774 
(Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre   1879,   Nr.  57,    Seite  499j.  Ministerial- Erlaas  vom 
5.  November  1882,  Z.  16137  (Verordnungsblatt  1882,  Seite  217). 
♦♦)  Heft  13—18  auch  in  böhmischer  Sprache  erschienen. 
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Blacbfelner  J.,  Böhm  A.,  Eichinger  H.  und  Wacbter  Gh.,  IJbuDgsstoff  aus  dem 
Freihandzeichnen  für  allgemeine  Volksschulen.  In  5  Heften.  Prag  und  Wien. 
1894.  F.  Tempsky.  Leipzig  1894.  G.  Frey  tag.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 
—    —    Vzory  ku  kresleni  pro  §koly  obecne.  In  5  Heften.  Wien  und  Prag.  1895. 
F.  Tempsky.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 
Bayr  E.  und  Wunderlich  M.,  Formensammlung  für  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und Bürgerschulen.   Wien.   Alfred   Holder.   Preis   des    I.   und  II.   Heftes, 
6.,  unveränderte  Auflage  je  28  kr. ;  des  III.  Heftes,  6.  Auflage  32  kr. ;  des  IV., 
6.,  unveränderte  Auflage  36  kr.;  des  V.  (für  die  6.  Classe  der  Volksschule, 
beziehungsweise  für  die  1.  Classe  der  dreiclassigen  Bürgerschule),  4.  Auflage 
60  kr.;  des  VI.,  (für  die  2.  Classe  der  dreiclassigen  Bürgerschule),  4.  Auflage 
96  kr.  und  des  VE.  Heftes  (für  die  Hand  des  Lehrers)  9  fl. 
Benda  M.  und  Hutterer  Budolf,  Rysovanl  pro  Skoly  m6$Canske,  prümyslove  pokra- 
£ovac{  a  pHsluSnö  odborne.  L— III.  Theil.  Prag  1895.  Höfer  und  Klouöek. 
I.  Theil,  in  Mappe  5  E. 
IL  Theil,  10  K. 
IIL  Theil,  15  K. 
(Für  Knaben-Bürgerschulen  für  die  Hand  des  Lehrers.) 

Denk  Hans,  Wiener  Stickerei-Album.  Wien.  Selbstverlag.  4  Hefte,  ä  10  kr. 

Draban  E.,  Stickmuster.  Wien  1873.  Hartingerund  Sohn.  2  fl.  88  kr. 

Eicbler  Josef,  Allgemeine  Elementar-Zeichenschule.  Wien  1877.  Selbstverlag.  40  Hefte 
sammt  Broschüre.  4  fl.;  2. — 5.  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage  in  2  Ab- 
theilungen.  I.  Abtheilung :  Stigmographisches  Zeichnen.  —  IL  Abtheilung :  Freies 
Zeichnen.  Preis  jeder  Abtheilung  3  fl.  20  kr.  Preis  des  erläuternden  Textes  40  kr. 
Wien,  bei  J.  Klinkhardt. 

Fallenbock  Alfred,  Elementar-Zeichenschule.  Ein  Lehrmittel  für  den  Zeichenunter- 
richt an  Volks-  und  Bürgerschulen,  Unterrealschulen  etc.  100  Blätter  Quer-Folio- 
format.  Wien  1885.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers  (Wien,  VIL,  Lerchen- 
felderstraße  13).  Preis  6  fl. 

Fellner  A.  und  Steig!  S.,  Schule  des  Freihandzeichnens.  8  Hefte.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

L  Heft,  3.  Auflage  1  K  20  h. 
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(inaBt  Gustav,  Monogramm-Album.  Musterblätter  für  Weif^-,  Bunt-  und  Gold- 
stickerei und  Lederpressung,  Porzellan-  und  Majolika-Malerei.  Stuttgart.  Julius 
Hofmann.  9  fl.  90  kr. 
Clottlob  S.  und  GrSgler  K.,  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen 
als  Vorschule  für  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen.  12  Tafeln  Folio  nebst 
erklärendem  Text.  2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1890.  Holder.  Preis 
5  fl.  Zum  Lehrgebrauch  an  Knaben-Bürgerschulen. 
<ii*0gler  K,  Modelle  zuS.  Gottlobs  und  K.  Gröglers  Vorlagewerk:  Einfi^hrung 
in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen. 

L  Serie,  Nr.  1  bis  20,  Preis  22  fl.  50  kr. 
II.  Serie,  Nr.  21  bis  40,  Preis  36  fl. 
Die  Modelle  sind  direct  von  Karl  Grugler,  Professor  an  der  n.-u.  Landes- 
Überreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt,  zu  beziehen. 

6* 
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Grandaner  Josef,   Elementar -Zeichenschule.   Vorlagen  zum  Vorzeichnen  auf  der 
Schultafel.   Wien.   K.  k.   Schulbücher -Verlag,   a)   Folioformat.    12  Hefte  mit 
120  Blättern.  Preis  k  Heft  80  h,  Erläuterungen  dazu  20  h.  bj  Handausgabe 
in  großem  8^-Format.  Preis  der  vollständigen  Ausgabe  in  120  Blättern  2  E  60  h; 
Preis  der  Heftausgabe  in  12  Heften  zu  10  Blättern  a  Heft  24  h.  c)  Supplement- 
heft zur  Elementar-Zeichenschule  ,der  Regelkopf **.  1  K  40  h. 
Grogler  E.^  Modelle   zur  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe. 
I.  Serie  (Nr.  1—28).  Modelle  für  Maurer,  Zimmerleute,  Steinmetze  und 
Schmiede  nach  dem  Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  42  fl. 
n.  Serie  (Nr.  29—42).  Modelle  für  Bautischler  und  Bauschlosser  nach  dem 
Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  20  fl.  50  kr.  Zum  ünterrichts- 
gebrauch  an  Enaben-Bürgerschulen. 
Hein  Ad  albert,    Hein  Alois   und   Hein    Dr.    Wilhelm,    Doppelter   Lehrgang 
für  das  ornamentale  Freihandzeichnen  an  Volks-  und  Bürgerschulen;  mit  Angabe 
der  Entlehnung  und  Verwertung  der  einzelnen  Formen,  ihres  Stiles  und  ^er 
coloristischen  Behandlung  zusammengestellt. 

Heft  L— V.  für  Volksschulen  (nur  für  die  Hand  des  Lehrers), 
Heft  VL— Vni.  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 
Preis  der  Hefte  L— V.  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  24  Blatt  in  Quarte) 
für  die  1.— 5.  Volksschulclasse,  zusammen  4  fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  a  1  fl.  — 
Preis  der  Hefte  VI.— VIH.  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  48  Blatt  in  Quarte) 
für  die  1.-3.  Bürgerschulclasse,  zusammen  5  fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  k  2  fl.  — 
Preis  des  einzelnen  Quartblattes  5  kr.  Wien  1895,  bei  Manz. 
Herdtle  Ed.,  Die  Elemente  des  Zeichnens,  in  60  Blättern.  Stuttgart.  Nitzschke. 
5  Hefte.  Preis  ä  Heft  48  kr.  (80  Pf.) 

—  —  Vorlagenwerk  für  den  Elementarunterricht  im  Freihandzeichnen.  60  Blätter 
in  Folio,  24  Blätter  Farbendruck,  Großquart;  Text  Octav.  Stuttgart.  Nitzschke. 
Preis  18  fl.  (30  M.) 

—  —  Blätter,  Blumen  und  Ornamente  auf  Grundlage  einfacher  geometrischer 
Formen.  68  Vorlagen.  J.  Schreiber  in  Esslingen.  Folio.  5  fl.  40  lar.  (9  M,) 

Herdtle  Hermann,  Vorlagen  für  das  polychrome  Flachomament.  Eine  Sammlong 
italienischer  Majolika-Fliesen.  Wien  1885.  EarlGraeser.  Preis  in  Mappe  15  fl. 

Hesky  Karl,  Einfache  Objecto  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  3.  Auflage.  Wien, 
bei  Karl  Graeser.  I  Theil,  Einführung  in  das  projectivisdie  Zeichnen  mit 
5  Tafeln  80  kr.;  H.  Theil,  Vorlagen  für  das  angewandte  geometrische  Zeichnen, 
36  Tafeln  in  Mappe  sammt  Text  14  fl.  *) 

Hesky  K.  und  Sanda  Franz,  Ausgabe  desselben  Werkes  in  böhmischer  Sprache. 
Tabor  1882.  Karl  Jansk]^.  Preise  der  einzelnen  Theile  wie  oben. 
II.  Theil.  2.  Auflage  ist  vergriffen. 

Hesky  Karl  und  Vyrazil  Franz,  Jednoduehi  pf edmöty  sta\itel8k6  a  strojnicke. 
Pi'edlohy  k  praktick^mu  r^soväni  na  chlapeckj^ch  äkol&ch  möSCansk^ch,  na 
äkoldch  pokracovacich  a  teuieslnick^ch.  2.  Auflage.  26  Tafeln.  Wien  1898,  bei 
Karl  Graeser.  Prag,  bei  I.  L.  Kober.  Preis,  in  Mappe  sammt  Text  14  fl. 
(Diese  böhmische  Ausgabe  stimmt  mit  der  dritten  deutschen  Auflage  dieses 
Werkes  bezüglich  der  Tafeln  vollkommen  überein.) 

Hess  Th.,  Votruba  Fr.  und  l§t*pänek  Jos.,  Nov6  kresleni  pro  fikoly  obecnÄ  a 
möäfanskä  (Neue  Schul  -  Zeichnungsvorlagen).  In  8  Jahrgangs  •*  Heften  mit 
3  Heften  Text  und  1  Heft  Tafeln.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Chrudim  1885. 
PospiSil.  8  fl.  60  kr. 


♦j  Verzeichnis   der  Modelle  zu  diesem  Vorlagenwerke  wurde  im  Minist erial  -  Verordnongsbltttet 
Jahrgang  1885,  Seite  248,  kundgemacht. 
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Hocke  Karl,  Einführung  in  das  Linearzeiehnen.  34  Tafeln  sanunt  Text;  in  Mappe 
6  fl.  20  kr. 

—  —    NAvod  k  lineamimu  rysovänl;  34  listy  a  text.  6  fl.  20  kr. 

Jelinek  Alois,  Methodisch  geordneter  Lehrstoff  für  den  Zeichenunterricht 

in  der  III.  Classe  der  Volksschule  (3.  Schuljahr)    3  Tabellen.   Preis  10  kr. 
.     .    IV.       „        ,  .  (4.        .        )    6        .  ,     22    , 

•     .      V.       ,        ,  .  (5.        .        )  11        „  .     38    ,^ 

Anhang  f&r  das  7.  und  8.  Schuljahr  8  Tabellen.  Preis  35  kr.  Wien.  Selbstverlag 
des  Verfassers  (Lehrmittel  für  den  Lehrer). 

Lang  Karl,  Methodenbuch  für  den  Elementarunterricht  in  der  Perspective.  Wien. 
Selbstverlag  des  Verfassers  (Hand-  und  Hilfsbuch  für  den  Lehrer). 

Maschek  Fr.,  Symmetrische  Elementarformen  als  verwandte  ebene  Systeme  in  einem 
neueren  Sinne  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen.  Troppau.  Verlag  von 
Buchholz  und  Diebel.  (15  Blätter  und  Text.)  Preis  1  fl.  80  kr. 

Schnittmusterboch,  Herausgegeben  vom  Wiener  Frauen-Erwerb* Verein.  7.,  revidierte 
Auflage.  Wien.  R.  v.  Waldheim.  Preis  90  kr. 

Segetb  Alois  und  Koza  Josef,  Tabulovö  pfedlohy  ku  kresleni  ki*ivo£Ämemu. 
20  Tafeln.  Druck  von  L.  Klabusay  in  Holleschau,  Preis  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

Steigt  Franz,  Wandtafeln  für  den  Zeichenunterricht  in  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
bchulen  etc.  Wien,  bei  G.Frey  tag  und  Bern  dt.  L  Serie  5fl.,  H.  Serie  10  fl. 

—  —  Wandtabellen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen,  12  Tafeln.  Wien, 
bei  G.  Frey  tag  und  Berndt.  Preis  3  fl.  50  kr. 

—  —  Neue  Zeichenvorlagen  für  den  Schulunterricht.  III.  Heft  (Blatt  1—12), 
und  IV.  Heft  (Blatt  13— 24).  Wien.  A.P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines 
Heftes  in  Mappe  4  fl.  (Für  Bürgerschulen  zugelassen.) 

Wildt  Josef,  Vorlagenwerk  für  geometrisches  und  Projectionszeichnen  an  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen.  2.  Auflage.  31  Blätter  sammt 
Text.  Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  4  fl.  (Wurde  mit  Ausschluss 
des  demselben  beigefügten  Textes  —  Leitfaden  für  den  Unterricht  im  geo- 
metrischen und  Projectionszeichnen  —  zum  Lehrgebrauch  an  Knaben-Bürger- 
schulen als  Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen.) 

Zum  Unterrichte  in  Sprachen,  welche  neben  der  Unterrichteeprache  an  BOrgerechulen 

gelehrt  werden. 

HSIzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht. 

Nr.  1  Frühling,  Nr.  5  Bauernhof, 

„    2  Sommer,  ,    6  Gebirge, 

,    3  Herbst,  ,    7  Wald, 

,    4  Winter,  „    8  Stadt. 

Wien,   bei   Ed.  Hölzel.    Preis    pro   Bild    mit  Leinen-Einfassung   und   Ösen 
2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  30  kr.,  mit  Stäben  4  fl.  30  kr. 

HSIzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachenunterricht.  IH.  Serie,  Städte- 
bilder. IX.  Blatt,  Paris.  X.  Blatt,  London.  .XI.  Blatt,  Wien.  XIL  Blatt,  Prag. 
Preis  jedes  Bildes  auf  starkem  Papier,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.,  auf  Lein- 
wand gespannt  3  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  80  kr., 
Wien.  Ed.  Hölzeis  Verlag. 
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Zum  Unterrichte  in  weiblichen  Handarbeiten. 

Häkelmuster-Album  der  Wiener  Mode.  3.  Auflage,  und 

Sammlung    gehäkelter    Spitzen    und    Einsätze.    6.  Auflage.   Wien,   Leipzig,    Berlin. 

Stuttgart,   1897.    Verlag    der    Gesellschaft  für   graphische   Industrie,    vormals 

„Wiener  Mode".  Preis  jedes  dieser  Werke  1  fl.  20  kr. 

Monogranjui-Album  für  Kreuzstich.  6.  Auflage.  Verlag  der  Wiener  Mode.  Preis  für 
Schulzwecke  1  fl. 

Herbst  Herrn  ine,   Lehrerin  in  Kremsier,   Durchbrochen  gestricktes  Musterband; 

Musterzeichnungen   in  methodischer  Stufenfolge    für  Schule  und  Haus;  leicht 

ausführbar   von  Schülerinnen   der   Mittelstufe   der  Volksschulen.  Selbstverlag. 
Druck  von  L.  Klabusay  in  Holleschau.  Preis  14  kr. 

—  —  Dasselbe  Lehrmittel  in  böhmischer  Ausgabe  unter  dem  Titel :  PAs  vzorkft 
prolämanö  pletenych.  Nakresy  vzorkft  sei'adöne  v  roethodickem  postupu  pro 
Skolu  a  dfim.  Hodi  se  zvliäte  pro  iikyni  sti'ednich  tHd  §kol  narodolch. 
Näklad  vlastnf.  Tiskem  L.  Elabusaya  v  HoleSovS.  Cena  14  kr. 

äima   J.,   Slov&cke  vySiv&ni   stehem  kh'ikovym  a   vrkfiökovym.   30  Blätter.   Prag. 

F.  Simißek.  Preis  4  fl. 
Stenzinger-HlUardt   Gabriele,  Schnittmusterbuch.   Anleitung  zum  Schnittzeichnen 

und  Zuschneiden  der   Wäsche  zum  Gebrauche  an  Volks-   und  Bürgerschulen 

für  Mädchen.  Mit  120  Abbildungen.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky, 

1897.  Preis,  cartoniert  30  kr. 

Zum  Unterrichte  im  Turnen. 

Die   Lehrerschaft   der   Volks-    und    Bürgerschulen  vrird   auf  die    im  Wiener 
k.  k.  Schulbücher- Verlage  erschienenen  Druckschriften: 

„Schule  und  Jugendspiel.  Leitfaden  für  Freunde  des  Jugendspieles  und  Spielleiter 
insbesondere.  Von  Ludwig  Lechner,  Professor,  Turn-  und  Spielleiter  am 
niederösterreichischen  Landes-Real-  und  Obergymnasium  in  Baden  bei  Wien. 

Hiezu  als  zweiter  Theil: 
Vierzehn  Kasenspiele,  mit  14  Bildern,  19  Plänen,  2  Figurentafeln  und  2  Tabellen. 

Wien  1896.   K.  k.  Schulbücher- Verlag.   Der  Preis  der  Gesaiiimtausgabe  dieses 

Buches,  gebunden  steif  in  Ganzleinen,  beträgt  2  K,  jener  der  Separatausgabe 

des  n.  Theiles:  Vierzehn  Rasenspiele,  1  K." 
Vonnerkblätter  für  das  Cricket- Wettspiel,  Groß-Quart.   50  Doppelblätter.   Wien. 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1896.  Preis  1  K  80  h. 

—  —  für  das  Lawn-Tennis- Wettspiel.  Octav.  50  Blätter.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1896.  Preis  1  K. 

Scbwalm  Karl,  Taschenbuch  der  Jugendspiele  für  Lehrer,  Erzieher  und  Spielleiter. 
Im  Auftrage  der  Centralleitung  des  Vereines  zur  Pflege  des  Jugendspieles  in 
Wien  und  auf  Grundlage  der  Lehrpläne  für  österreichische  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Mit  70  Abbildungen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1898.  Preis,  in 
Ganzleinwand  gebunden  3  K,  in  englischer  Leinwand  broschiert  2  K  80  h. 

zur  Anschafiung  für  die  Schulbibliotheken,  sowie  zur  Benützung  bei  Veranstaltung 
von  Jugendspielen  aufmerksam  gemacht. 
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Auf  Daehstehende  Lehrmittel,  bezlehung^sweise  Hilfsbueher,  werden  die  Lehr- 
körper der  Volks-  und  Bfirgerschnlen,  beziehungsweise  der  mit  Yolksschulen 
Terbundenen  speciellen  Lehrcurse  sowie  der  Fortbildungscurse  ffir  Mädchen 
behufls  etwaiger  AnschalTang  derselben  aufmerksam  gemacht. 

«Gebäkelte  Kanten"  von  Fanny  von  Dillmont.  I.  Band.  Wien  1894,  bei  J.  LOwy, 
Kunst*  und  Verlagsanstalt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juli  1896,  Z.  16327.) 

—  —    n.  Band.  Wien  1897,  bei  J.  Löwy,  Kunst-  und  Verlagsanstalt. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  August  1897,  Z.  18637.) 
„Die  Habsburg  und  die  denkwürdigen   Stätten   ihrer    Umgebung'',   von   Professor 
Josef   Langl.    2.    umgearbeitete  Auflage.    Mit   40  Illustrationen    und   einer 
Heliogravüre.  Wien.  Eduard  Hölzeis  Verlag. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  August  1896,  Z.  17429.) 
„Bilder  zur  Mythologie  und  Geschichte  der  Griechen  und  Bömer."*  Unter  Mitwirkung 
der   k.  k.   Lehr-   und  Versuchsanstalt   für   Photographie   und   Beproductions- 
verfahren  in  Wien,  herausgegeben  von  Theodor  Hoppe.  30  Tafeln  in  Mappe. 
Wien.  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fl.  50  kr. 

(Ministerial-Eriass  vom  25.  October  1896,  Z.  24940.) 
Obermayer -Wallner  Aurelie,   Die   Technik   der  Kunststrickerei.   Wien.   Karl 
Kon  e gen.  1896. 

(Ministerial-Eriass  vom  14.  November  1896,  Z.  26034.) 
^Obrazy  k  mythologii  i  döjin&m  6ekflv  a  l^imanflv.''  Za  spolupfisobeni  c.  k.  uiebneho 
a  pokusneho  üstavu  pro  fotografii  a  reprodukci  ye  Vidni  vydal  Feodor  Hoppe. 
30  Tafehi  in  Mappe.  Wien.  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fl.  50  kr. 
(Ministeral-Eriass  vom  5.  December  1896,  Z.  28962.) 
Sblrka  pitedloh  moravskäho  omamentu.  Zusammengestellt  und  gezeichnet  von  Andreas 
Pisch,  Bürgerschullehrer  in  Kojetein.  1895.  Druck  von  Heinrich  Slovik  in 
Kremsier.  Im  Selbstverläge  mit  Unterstützung  des  Landesausschusses  der  Mark- 
grafsdiaft  Mähren.  6  Hefte.  Preis  des  vollständigen  Werkes  3  fl. 
Schreiner  B.  und  Bezjak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  deutschen  Übungs- 
buches für  slovenisehe  Volksschulen.  (Prva  nemäka  vadnica  za  slovenske  ob(ne 
Ijudske  Sole.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1897.  Preis,  broschiert  40  h. 

—  —  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Zweiten  deutschen  Übungsbuches  für 
sloveniscbe  allgemeine  Volksschulen.  (Druga  nemska  vadnica  za  slovenske  oböne 
Ijudske  Sole.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Veriag.    1899.   Preis,   broschiert    40  h. 

Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien  ist  die  Schrift:  Slovenski 
pravopis  (Slovenisehe  Orthographie)  von  Fr.  Levec  erschienen  und  kann 
daselbst  zu  dem  Preise  von  1  K  für  ein  gebundenes,  von  90  h  für  ein 
geheftetes  Exemplar  bezogen  werden. 

(Ministerial-Eriass  vom  17.  März  1899,  Z.  4482.) 
Wandtafel  der  vor-  und  frühgeschichtlichen  Denkmale  aus  Österreich-Ungarn.  Im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  herausgegeben  von 
der  k.  k.  Centralcommission  für  Kunst-  und  historische  Denkmale,   entworfen 
und    erläutert  von    Dr.  M.  Much  und  ausgeführt  nach   einem   Aquarell   von 
Ludwig  Hans  Fischer.  Verlag  von  Eduard  Hölzel.  Wien. 
Von  dieser  Wandtafel  sind  auch  Ausgaben  in  italienischer,  slovenischer  und  serbo- 
kroatischer Sprache  erschienen. 
Sn^s   S.,    Gallicismen    und    Redensarten    aus    der   französischen    Umgangssprache. 
2.  Auflage.  Burkhardt  in  Genf.  In  Commission  bei  C.  Cnobloch  in  Leipzig. 
(Ministerial-Erlass  vom  21.  Mai  1898,  Z.  9766.) 
Kleine  Kahmngsmittel-Tafel  für   Schulen.   Von  Fritz  Kalle.  Wiesbaden.  Verlag 
von  J.  F.  B  e  r  g  m  a  n  n.  1898.  Preis,  für  100  Stück,  20  Mark  (beüäufig  =  12  fl.). 
(Ministerial-Erlass  vom  6.  April  1899,  Z.  25.006  ex  1898.) 
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Gesammtverzeiolinis  der  ffir  den  Unterricht  im  Frelhand- 
zeiolinen  zulässigen  Apparate  und  Modelle. 


I.  Serie.  Perspectivische  Apparate,  elementare  Draht-  und  Holzmodelle. 

A.   Apparate. 

Nr.   1    Perspectivischer  Versuchsapparat,  mit  Glastafel  und  3  Stäbchen.   Glastafel 

65  cm  breit,  50  cm  hoch.  Preis  12  fl. 
„     2—7    6   kleine  perspectivische  Anschauungsapparate   zur  Versinnlichung   der 

wichtigsten  Stellungen  paralleler  Geraden  gegen  die  Bildfläche  a  3  fl.  50  kr. 

Preis  20  fl. 
„     8    Eisernes  Stativ  für  Draht-  und  einige  Holzmodelle  der  I.  Serie.  Preis  10  fl. 
„10    Modelltisch  zur  Aufstellung  einzelner  Holzmodelle.  Preis  28  fl. 

B.    Drahtmodelle. 

Nr.  11  Getheilte  Gerade  mit  3  Marken,  140  cm  lang.  Preis  1  fl.  50  kr. 

„  12  3  parallele  Gerade  zur  ersten  Einübung  der  perspectivischen  Gnmdsätze, 

80  cm  lang.  Preis  1  fl.  60  kr. 

„  13  Winkel  mit  beweglichem  Schenkel,  Seite  70  cm  lang.  Preis  1  fl.  10  kr. 

„  14  1  Quadrat,  Seite  50  cm,  Preis  1  fl.  60  kr. 

„15  1  gleichseitiges  Dreieck,  Seite  65  cm.  Preis  1  fl.  50  kr. 

„19  1  Kreis,  Durchmesser  60  cm,  Preis  1  fl.  20  kr. 

„  20  Kreis  mit  umschriebenem  Quadrate  u.  2  Durchmessern,  Durchm.  50  cm.  Preis  3  fl. 

„  22  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  2  fl.  50  kr. 

C.   Elementare   Holzmodelle. 

Nr.  29  1  voller  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  3  fl.  20  kr. 

„  30  1  hohler  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  3  fl.  50  kr. 

„  31  1  volles  Parallelopiped,  56/28  cm.  Preis  2  fl.  60  kr. 

„  32  1  hohles  Parallelopiped,  56/28  cm.  Preis  2  fl.  80  kr. 

„  33  1  voller  Cylinder,  56/28  cm.  Preis  4  fl. 

„  36  1  volle  vierseitige  Pyramide,  50/36  cm.  Preis  2  fl.  70  kr. 

„  38  1  voller  Kegel,  55/38  cm.  Preis  4  fl. 

„  40  1  volle  Kugel,  Durchmesser  40  cm.  Preis  6  fl.  50  kr. 

„  41  1  hohle  Halbkugel,  40  cm.  Preis  5  fl. 

„  42  Quadratische  Platte,  40/9  cm.  Preis  1  fl.  80  kr. 

IL  Serie.  Architektonische  Elementarformen  (Holzmodelle). 

Nr.  1  Vierseitiger  Pfeiler  mit  quadratischer  Deckplatte,  54  cm  hoch.  Preis  3  fl.  40  kr. 

„  2  Vierseitiger  Pfeiler  mit  elementarem  Sockel,  54  cm  hoch.  Preis  3  fl,  70  kr. 

„  7  Cylindrischer  Schaft  mit  kreisrunder  Deckplatte,  51  cm  hoch.  Preis  3  fl.  60  kr. 

„  8  Cylindrische  Nische  mit  Abschluss  uDd  Sockel,  73  cm  hoch.  Preis  5  fl.  50  kr. 

„  9  Prismatiscnes  Doppelkreuz  mit  Stufen,  zerlegbar,  70  cm  hoch.  Preis  6  fl.  50  kr. 
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lY.  Serie.  Ornamentale  Stilformen  (Gipsmodelle). 

Nr.  2    (519)    FüUungsomamente  von  einer  in  Holz  geschnitzten  Cassette  im  Stile  der 
italienischen  RenaisBance,  ausgeführt  von  Springer,  43  cm  hoch, 
20  cm  breit.  Preis  60  kr. 
„     3    (518)    Desgleichen  43  cm  hoch»  29  cm  breit.  Preis  80  kr. 

„    4    (156)    Flaches  Renaissance  -  Ornament  von   der  Antoniuskirche   in   Padua. 

16.  Jahrhundert,  <)0  cm  hoch,  72  cm  breit.  Preis  1  fl.  50  kr. 
y,     5    (157)    Desgleichen  60  cm  hoch,  72  cm  breit.  Preis  1  fl.  50  kr. 

,     6    (622)    Pilasteromamente,  nach  antiken  und  Renaissance- Vorbildern,  46  cm  hoch, 
30  cm  breit.  Preis  80  kr. 
Desgleichen  46  cm  hoch,  30  cm  breit.  Preis  80  kr. 

„  50  cm  hoch,  30  cm  breit.  Preis  80  kr. 

„  50  cm  hoch,  30  cm  breit.  Preis  80  kr. 

Architektonische  Verzierungen :  Zahnschnitte,  28  cmh.,  22  cm  br.  Preis  1  fl. 


8 
10 
13 
16 
17 
18 
19 
23 

24 
25 


(624) 
(638) 
(640) 
(600) 
(599) 
(598) 
(601) 
(633) 


Eierstab  28  cm  h.,  22  cm  br.  Preis  1  fl. 
28  cm  h.,  22  cm  br.  Preis  1  fl. 
28  cm  h.,  22  cm  br.  Preis  1  fl. 
45cm  hoch,   50cm  breit. 


„  „  Blattwelle 

Pilaster-Capitäl,  italienische  Renaissance, 

Preis  2  fl.  50  kr. 
Desgleichen  32  cm  hoch,  35  cm  breit.  Preis  2  fl.  30  kr. 

32  cm  hoch,  40  cm  breit.  Preis  2  fl.  30  kr. 
Die  in  Parenthese  stehende  Zahl  ist  die  Nummer  des  Verzeichnisses  der  Gipsabgüsse  des 
k.  k.  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie. 


(628) 
(629) 


Von  den  Gipsabgüssen  des  k.  k.  Osterreichischen  Museums  für  Kunst  und 
Industrie  in  Wien  werden  weiters  die  nachfolgenden  Modelle  zum  ünterrichtsgebrauche 
an  Bürgerschulen  zugelassen: 


Nummer 

des 

KTiseams- 


QegenBtand  der  Abgüsse: 


Preise  In 

ö.  W. 

fl. 

kr. 

70 

— 

70 

— 

70 

— 

70 

— 

50 

1 

80 

— 

70 

— 

70 

1 
1 

1 

— 

50 

1 

■"" 

— 

50 

— 

70 

^_„ 

80 

305 
307 
308 
309 
312 
321 
481 
483 
484 
485 
771 
1243 


580 
583-585 
589 
590 
593 
605 
606 


a)  GothiBcbe  Formen: 
Goth.  Blattornament  vom  Kölner  Dome  17  cm  hoch,   15  cm  breit 

n  1»  »  »  »»**»nl^i>» 

n  n  9  »  nl*nT»^^n» 

I»  n  n  n  >i**j|»il5„„ 

n  n  n  9  n        *■*     n          9         *^    n          n 

FrUhgothiBches  Gapitäl  1 6  cm  hoch,  i  5  cm  breit 

Goth.  Blattomament  vom  Kölner  Dome  10  cm  hoch    .... 

n  n  n  n  «*^rj»*-** 

»  n  »  n  »  *^    r»  n  .... 

»  n  »  n  »  -^v    n  n  .... 

Ahornblätter,  20  cm  hoch,  20  cm  breit 

Stuck  von  einem  Dienst  mit  £icbenbl&ttem  20  cm  hoch,  20  cm  breit 

b)  Von  Macholds  Reconstractionen  yon  antiken 

und  RenaiBBance-Yorbildern: 

Einfache  griechiache  Rosette,  22  cm  hoch,  20  cm  breit  .     .     . 

Sechs  einfache  Blatt-  und  Blutenformen,  38  cm  hoch,  23  cm  breit  k 

Zwei   Blattomamente    aus    einer  FilaBterf&lIung  italienischer  Re- 
saiiBance,  28  cm  hoch,  22  cm  breit k 
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Nummer 

du 

Xnsvaiu- 
Ektaloges 


Oegenstond  der  Abgüsse : 


Preise  in  i 


fl. 


793 

862—871 

und 
874—876 

913 
914 

915 
917 

927 

930 

935 
936 

1171 
1172 
1174 
1178 
1182 
bU 
1186 

1244 

bis 

1249 

1250 


1090 
1092 
1093 


e) 

Romanisches  Gapitäl,  47  cm  hoch,  37  cm  bi«it 

d)  Vom  Lehrgange  Remesch: 

13  Stack.  Elementarer  Lehrgang  fUr  das  Zeichnen  nacn  Modellen. 
Jedes  Modell  26  cm  hoch,  20  cm  breit k 

e)  Von  Eiebachers  Lehrgange: 

Blatt  einer  Tiertheiligen  Rosette,  26  cm  hoch,   18  cm  breit   .     . 
Gitterdetail   ans   einer   Kapelle   am  Eapoiinerberge  in   Salaburg, 

26  cm  hoch,   18  cm  breit 

Gitterdetail  yom  Mirabellgarten  in  Salsborg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 
Detail    aus     einem    Oberlichtgitter    von     einem    PriTathaose    in 

Salsborg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 

Phantastischer  Thierkopf.    Motir  aas  dem  Friedhofe  su  St.  Peter 

in  Salzburg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 

Rosetten  ans  einem  Eapellenfenster  in  Maria  Piain  bei  Salsborg, 

25  cm  hoch,  18  cm  breit 

Details   aas   einem   EapeUengitter  in   Maria   Piain   bei  Salzburg, 

18  cm  hoch,  25  cm  breit h 

f)  Vom  WQrbePschen  Lehrgange: 


9  Stack.  Elementarer  Lehrgang  für  Zeichnen k 


g) 

6  Stock  Details  ron  Pilasterftlllnngen  ans  St.  Beniardiiio 
in  Verona  (Kapelle  Pelegrini)  italienischer  Renaissance, 
29  cm  hoch,  19  cm  breit k 

h)  Von  den  Modellen  ans  der  Schule  Kahne: 
Ornament  mit  Schild,  30  cm  hoch,  24  cm  breit 


50 

50 

50 

50 
50 

60 

50 

60 

80 


40 


50 


60 


50 
50 


i)  SchlieAlich  fttr  den  Anschaunngsunterricht: 

Dorisches  Capitftl,  14  cm  hoch,  12  cm  breit 

Ionisches  CapitiU,  12  cm  hoch,  18  cm  breit 

Korinthisches  CapitlU,  25  cm  hoch,  20  cm  breit     .... 

Diese  Modelle  sind  im  Bedarfsfalle  direct  vom  k.  k.  österreicbiscben  Museum 
für  Kunst  und  Industrie  in  Wien,  I.,  Stubenring  5,  zu  beziehen. 


Für  allgemeine  TolkssehiileD  mit  weniger  als  8  Classen 

ist  eine  dem  Lehrplane  und  den  localen  Bedürfnissen  entsprechende  Auswahl  aus 
den  oben  angeführten  Apparaten  und  Modellen  zu  treffen. 
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Nr.  30. 

Eimdmachung  der  Ministeriell  des  Innern,  für  Cultus  und 
Unterricht,  der  Finanzen'  und  der  Justiz  yom  6.  Mai  1899, 

betreffend  die  in  einseinen  der  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  und 
Länder  eingeführten  Sehulbeiträge  oder  sonstigen  gesetslichen  Beiträge  sn 
öffentlichen  Anstalten  von  unbeweglichem  Nachlassvermögen,  welches  sn  einer 
nach  den  allgemeinen  Begeln  über  die  Qerichtssnständigkeit  in  einem  anderen 
der  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  nnd  Länder  absuhandelnden  Ver- 
lassenschaft gehört. 

(Vergleiche  die  Kandmachungen  vom  il.  Juni  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  101,  3.  September  1898,  R.-6.-B1. 
Nr.  i84,  28.  December  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  24  ex  1899,  und  vom  4.  April  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  69.) 

Von  Beiträgen  der  im  Titel  erwähnten  Art  wurde  weiters  eingefQhrt  der  Schul- 
beitrag in  Vorarlberg  (Gesetz  vom  30.  August  1898,  L.-G.-Bl.  Nr.  19  ex  1899, 
wirksam  vom  26.  April  1899  an). 

Zur  BemessuDg  dieses  Schulbeitrages  ist  im  Siune  dieses  Landesgesetzes  die 
Finanz-Bezirksdirection  in  Feldkirch  berufen. 

Das  Landesgesetz  findet  auf  die  Verlassenschaften  Anwendung,  bei  welchen  der 
Erbanfall  nach  Beginn  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  erfolgte. 

Thun  m./p.  Bnber  m./p.  Bylandt  m./p.  Eaizl  m./p. 

Terfttgangen,  betreffend  Lehrbficher  und  Lehrmittel. 
Lehrbfiolier. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Ruscb  Gustav,  Grundriss  der  Geschichte.  Mit  Benützung  bewährter  Erzähler.  Für 
österreichische  aUgemeine  Volksschulen  bearbeitet.  Mit  43  Illustrationen.  Wien 
1899.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  16.  Juni  1899,  Z.  16673.) 

b)  Fflr  allgemeine  Volks-  und  Bflrgerschulen. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 

Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Prag,  k.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 

gebunden  64  h. 
Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 

Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Prag,  k.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 

gebunden  80  h. 

Diese  Religionslehrbücher  werden  zum  ünterrichtsgebrauche  an  allgemeinen 

Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Diöcese 

Königgrätz  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  16.  Juni  1899,  Z.  16263.) 
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Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  der  israelitischen  Geschichte  von  Rabbiner 
Dr. Nathan  Grün.  HI.  Stufe.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Prag  1896. 
Druck  und  Verlag  von  Jakob  B.  Brandeis.  Preis,  gebunden  50  kr. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  von  der  israelitischen  Cultnsgemeinde  in  Prag 
für  zulässig  erklärt  worden  ist,  wird  zum  unterrichte  für  die  Schüler  israelitischer 
Confession  der  Mittel-  und  Oberstufe  der  allgemeinen  Volksschulen  und  der 
Bürgerschulen  zugelassen. 

Dieses  Lehrbuch  kann  auch  an  anderen  Schulen  der  genannten  Kategorien 
zum  Lehrgebrauche  unter  der  Voraussetzung  verwendet  werden,  dass  dasselbe 
von  den  betrefifenden  Cultusgemeinden  als  zulässig  erklärt  sein  wird. 
(Ministerial-Erlass  vom  U.  Juni  1899,  Z.  14553.) 

c)  Für  BOrgerachulen. 

Witlaczil,  Dr.  Emanuel,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen. 
I.  Stufe:  Die  wichtigsten  Naturkörper  der  drei  Reiche.  Mit  146  Holzschnitten. 
3.,  verbesserte  Auflage,  Wien  1899.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  75  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1899,  Z.  16033.) 

Rothaug  Job.  Georg,  Grundriss  der  Geographie  für  Bürgerschulen.  Eintheilige 
Ausgabe.  Mit  25  Abbildungen.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky.  1898. 
Preis,  gebunden  80  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1899,  Z.  12576.) 

RoSicky  Wenzel,  PHrodozpyt  cili  fysika  a  lucba  pro  Skoly  mö§fansk^.  1.  Stufe. 
Brunn  1899.  J.  Barvic,  Preis  44  kr.,  gebunden- 60  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Juni  1899,  Z.  16303.) 

Roth  Julius,  Nßmecki  dtanka  mluvnicki  pro  prvnl  tHdu  §kol  mftsfansk^ch.  Prag 
1898.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  44  kr.  =  88  h. 

Dieses  Lehrbuch  der  deutschen  Sprache  wird  zum  Unterrichtsgebranche 
an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1899,  Z.  15250.) 
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d)  Für  Mittelschulen. 

Nader,  Dr.  E.  uiid  Würzner,  Dr.  A.,  Englisches  Lesebuch  für  höhere  Lehranstalten. 
Mit  literarhistorischen  und  erläuternden  Anmerkungen,  einer  Karte  der  britischen 
Inseln  und  einem  Plan  von  London.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1899.  Holder. 
Preis,  geheftet  2  fl.  28  kr.,  gebunden  2  fl.  52  kr. 

Diese   neue  Auflage   des   genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  '*')  zum  Lehrgebrauche 
an  Realschiden  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1899,  Z.  15405.) 

OberlSnder  Siegmund,  Reiniger  Adolf  und  Werner,  Dr.  Alexander,  Lehrbuch 
der  französischen  Sprache.  1.  Theil.  Wien  und  Prag  1899.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  55  kr.,  gebunden  80  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Mähren  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1899,  Z.  15821.) 

Weitzenbock  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache.  II.  Theil.  Mit  21  Abbildungen 
und  2  Karten.  2.,  erweiterte  Auflage.  Wien  und  Prag  1899.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  1  fl.  50  kr.,  gebunden  1  fl.  75  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  27.  Juni  1899,  Z.  18128.) 

In  8.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  13.  Juni  1897, 
Z.  14728**)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  I.  Classe  österreichischer  Mittel- 
schulen. Wien  1899.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  84  kr.,  gebunden  1  fl.  4  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1899,  Z.  17230.) 

Umlaiift,  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  unteren  und  mittleren 
Classen  österreichischer  Gymnasien  und  Realschulen.  II.  Cursus.  Länderkunde 
(für  die  zweite  und  dritte  Classe).  Ausgabe  für  Gymnasien.  6.,  im  wesent- 
lichen unveränderte  Auflage.  Wien  1899.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  70  kr., 
gebunden  90  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  fünfte 
Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Juni  1899,  Z.  14898.) 


*)  Ministerial-Verordoungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  370. 

**)  Ministerial-YerordnuogBblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  369. 

•♦•)  Miniaterial-VerordnungBblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  247. 
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In  9.,  unveräDderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  3.  Jänner  1895,  Z.  29110 
ex  1894  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässigen  Auflage  ist  erschienene 

Hannak,  D  r.  E.,  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  für  die  unteren  Classen  der 
Mittelschulen.  Mit  einem  Titelbild  und  31  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen. 
Wien  1899.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  26.  Juni  1899,  Z.  16674.) 

Rippe!  Johann,  Grundzüge  der  Chemie  und  Mineralogie  für  die  IV.  Classe  der 
Realschulen.  Mit  73  Abbildungen.  Wien  1899.  KarlGraeser.  Preis,  broschiert 
2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Juni  1899,  Z.  17902.) 

61oser  Moriz,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  I.  und  IL  Classe  der  österreichischen 
Realschulen.  4.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1899.  A.  Pich  1er s  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
—  —  Grundzüge  der  allgemeinen  Arithmetik  für  die  III.  Classe  der  öster- 
reichischen Realschulen.  4.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1899.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Diese  neuen  Auflagen  der  beiden  genannten  Bücher  werden  unter  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  **)  in  derselben  Classe 
zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  20.  Juni  1899,  Z.  16305.) 

Letture  italiane  ad  nso  delle  classi  inferiori  delle  scuole  medie  della  mouarcbia  austriaca. 
Parte  II— IV.  Triest  1899.  G.  Chiopris.  Preis  eines  gebundenen  Exemplars 
des  II.  Theiles  2  K,  des  UI.  Theiles  2  K  20  h,  des  IV.  TheUes  2  K  30  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  15.  Juni  1899,  Z.  15584.) 

Kameni£ek,  Dr.  Franz  und  Dvof'ik  Rudolf,  Dfejepis  mocndMvi  Rakousko-uherskeho 
se  zvl4§tnim  ztetelem  ke  zrizenl  jeho.  Prag  1899.  J.  Otto.  Preis,  geheftet 
2  K  10  h,  gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1899,  Z.  15063.) 


*)  Ministerial-Yerordnungfiblatt  vom  Jahre  189B,  Seite  25. 
^*)  Ministerial-YerordiiuDgsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  145  und  vom  Jahre  189i,  Seite  48. 
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Pokorny,  Dr.  Alois,  Näzoni;^  pHrodopis  iivoöiästva.  Pro  nizäi  oddöleni  sttednich 
äkol  Yzdölal  F.  V.  Kosick]^.  9.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1899.  F.  Tempsky. 
Preis  2  K,  gebunden  2  E  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  achte 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  in  den  unteren  Classeu  der  Mittelschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1899,  Z.  15721.) 

In  2.,  im  Wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
17.  Juni  1897,  Z.  14223  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässigen  Auflage  ist  erschienen: 

Polivka  Frantiäek,  Zivoöichopis  pro  nizäl  tHdy  äkol  strednlch.  2.  Auflage.  Olmötz 
1899.  R.  Promberge r.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 
(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1899,  Z.  16225.) 

e)  Fflr  gewerbliche  Lehranstalten. 

DolejS  Karl.  Zivnostenske  pisemnictvi.  U£ebnice  zäkfim  prümyslov^^ch  §kol  pokra- 
£ovacich,  i^emesnick^ch,  odbomych  a  mistrovsk^ch,  jakoz  i  pomficka  iivnostniküm 
samostatn^m.  7.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1899.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  gebunden  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  Buches  wird  ebenso  wie  die  sechste  Auflage 
desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Werkmeisterschulen,  allgemeinen 
Handwerkerschnlen,  gewerblichen  Fachschulen  und  Fortbildungsschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1899,  Z.  16221.) 

f)  Für  Fachschulen  fDr  Weberei  und  höhere  technische  Schulen. 

Kinzer  Heinrich  und  Fiedler  0.,  Technologie  der  Handweberei,  Ein  Lehr-  und 
Lembehelf  für  Webeschulen  und  höhere  technische  Schulen,  sowie  zum  Selbst- 
unterrichte für  Webereibeflissene.  I.  Theil:  Die  Schaftweberei.  3.,  verbesserte 
und  vermehrte  Auflage.  Mit  221  in  den  Text  gedruckten  Originalfiguren.  Wien 
1899.  Verlag  von  Karl  Graeser.  Preis,  broschiert  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  zweite  Auflage 
desselben  t)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Fachschulen  für  Weberei  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1899,  Z.  33461  ex  1898.) 


•»  Miniaterial-Verordnungablatt  vom  Jahre  1894,  Seite  245. 

**)  Ministerial-Verordnungsblatt  yom  Jahre  1897,  Seite  371. 

••«)  Ministerial-VerordmingBblatt  yom  Jahre  1897,  Seite  495. 

f )  Hisdsterial-VerordnangBblatt  yom  Jahre  1895,  Seite  3. 
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Madl  Karel  B.,  Dienzenbofer  K.  J.:    „Amerika"    (eine   der  wichtigsten  Barock- 
Bauten  in  Prag).  Prag  1898.  Im  Verlage  von  F.Topiö.  Preis,  in  Mappe  7  fl.  70  kr. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Directionen  und  Lehrköri*er 
der  gewerblichen  Lehranstalten   behufs  eventueller  Anschaffung  desselben  für 
die  Schulbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Juni  1899,  Z.  8609.) 


Kundmachungen. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Miy^stät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Mai  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  das  Staats-Gymnasium  inTeschen  fortan  den  Namen  „Albrecht- 
Gymnasium  —  Gymnasium  Albertinum**  führe. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Juni   1899,  Z.   15421.) 


Von  den  mit  Erlass  des  Ministeriums  des  Innern  vom  30.  Juni  ISSI,  Z.  4597,  zur 
Erzielung  eines  ergiebigen  Nachwuchses  von  tüchtigen  gebildeten  Thier- 
ärzten  creierten  zehn  Staatsstipendien  im  Jahresbetrage  von  je  dreihundert 
(300)  Gulden  für  Civilhörer  des  dreijährigen,  beziehungsweise  vierjährigen  thierärztlichen  Curses 
am  k.  und  k.  Militär-Thierarznei-Institute  und  der  thierärztlichen  Hochschule  in  Wien,  deren 
Genuss  bei  gutem  Fortgange  und  sonstigem  Wohlverhalten  bis  zur  Vollendung  der  Studien  dauert 
und  nach  Absolvierung  des  III.  beziehungsweise  lY.  Jahrganges  für  weitere  drei  Monate  behufst 
Ablegung  der  strengen  Prüfungen  verlängert  werden  kann,  gelangen  mit  Beginn  des  Studien* 
Jahres  1899/1900,  eventuell  mit  1.  Jänner  1900  fünf  in  Erledigung  und  erfolgt  die  Wieder- 
verleihung derselben  durch  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  k.  Ministerium  des  Innern. 

Bewerber  um  diese  Stipendien,  welche  österreichische  Staatsbürger  sein  müssen,  haben 
ihre  mit  dem  Tauf-  (Geburts-)  und  Impfungsscheine,  dem  Mittellosigkeits-  und  einem  amtsärztlichen 
Zeugnisse  über  ihre  Tauglichkeit  zum  Militärdienste,  femer  mit  dem  Zeugnisse  der  Reife  zum 
Besuche  von  Hochschulen  oder  mit  jenem  über  den  mindestens  mit  gutem  Erfolge  zurückgelegten 
ersten  oder  zweiten  Jahrgang  der  thierärztlichen  Studien  am  k.  und  k.  Militär-Thierarznei-Institute 
und  der  thierärztlichen  Hochschule  in  Wien  belegten  Gesuche  bis  1.  September  d.  J.  beim 
k.   k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  einzureichen. 

(Ministerial-Erlass  vom   10.  Juni  1899,  Z.   15653.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  mit  dem  Erlasse  vom  17.  Juni  1899,  Z.  13556, 
auf  Grund  der  von  den  Erhaltern  des  Communal- Gymnasiums  mit  böhmischer  Untenichts- 
sprache  in  Gaya  abgegebenen  Erklärung  den  Bestand  der  Reciprocität  in  Betreff  der 
Dienstesbehandlung  der  Directoren  und  Lehrer  zwischen  der  genannten  Anstalt  einerseits  und 
den  Staats-Mittelschulen  andererseits  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898 
(R.-G.-Bl.  Nr.   173)  auf  die  Dauer  des  Schuljahres  1898/99  anerkannt. 
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K.  k.  Tnrnlehrer-Bildiingscurs  in  Wien. 

Der  Turnlehrer- Bildiingscurs,  auf  zwei  Jahrgänge  berechnet,  hat  die  Aufgabe,  den 
Candidaten  fUr  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten,  hauptsächlich 
den  Lehramtscandidaten  für  die  wissenschaftlichen  Fächer  der  Mittelschulen  jene  theoretischen 
Kenntnisse  und  praktischen  Fertigkeiten  zu  vermitteln,  welche  die  Frlangung  eines  Lehrbefähigüngs- 
Zeugnisses  für  Turnen  auf  Grund  der  Prüfungsvorschrift  vom   10.  September  1870  ermöglichen. 

Die  beabsichtigte  successive  Einführung  des  obligatorischen  Turnunterrichtes  an  Gymnasien 
bedarf  eines  entsprechenden  Nachwachses  an  wissenschaftlich  gebildeten  Turnlehrern,  da  die 
Verwendung  von  solchen  in  erster  Linie  ins  Auge  gefasst  wird. 

Bei  der  Aufnahme  in  den  Gurs  werden  zunächst  solche  Gandidaten  berücksichtigt,  welche 
die  Absolvierung  einer  Mittelschule  (durch  Vorlage  des  Maturitätszeugnisses),  in  zweiter  Linie 
jene,  welche  die  Absolvierung  einer  Lehrerbildungsanstalt  nachweisen. 

Turnerische  Vorbildung  ist  erwünscht,  aber  nicht  unerlässlich. 

Die  Theilnahme  am  Gurse  ist  unentgeltlich. 

Die  Normalzahl  der  Theilnehmer  für  einen  Jahrgang  ist  zwanzig. 

Der  Gurs  wird  in  der  k.  k.  Üniversitäts-Tnmanstalt  (I.  Bezirk,  Universität)  abgehalten. 
Dftselbst  werden  auch  vom  25.  September  an  täglich  von  6  bis  7  Uhr  abends  die  Anmeldungen 
entgegengenommen. 

Die  Aufgabe  des  Gurses  zerfällt  in  eine  praktische:  die  methodische  Entwicklung  der 
Ohongen  des  Schulturnens,  und  in  eine  theoretische:  Vorträge  über  Geschichte,  Literatur, 
Systematik,  Methodik,  Kunstsprache  und  Geräthekunde  des  Turnens.  Dieselbe  wird  in  zwei 
•Uh rangen  mit  je  sechs  Stunden  pro  Woche  erledigt. 

Außerdem  haben  die  Gandidaten  während  eines  Jahres  Vorträge  über  Anatomie, 
Physiologie  und  Diätetik  (zwei  Stunden  per  Woche)  zu  hören. 

Zur  Abhaltung  des  Gurses  ist  die  Zeit  von  5  bis  7  Uhr  abends,  und  zwar  für  den  ersten 
Jahrgang  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag,  für  den  zweiten  Jahrgang  Montag,  Mittwoch  und 
Freitag,  in  Aussicht  genommen,  doch  ist,  um  Gollisionen  mit  anderen  Vorlesungen  für  Lehramts- 
kandidaten zu  vermeiden,  eine  Ändenmg  dieser  Stundeneintheilung  möglich. 

Die  Vorträge  Über  Anatomie  finden  am  Donnerstag  von  7  bis  9  Uhr  abends  statt. 

Wien,  im  Juni   1899. 

Die  Direotion  des  k.  k.  Turnlehrer-Bild angsourses. 


Mit  Ministerial-Erlass    vom    19.  April  1894,    Z.  27334,    wurden  fllr  Lehramtscandidaten 
dfT  Mittelschulen  Stipendien  mit  dem  Höchstbetrage  von  300  Gulden  gegründet. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  der  einclassigen  Privat-Mädchen- Volksschule 
des  Decans  Alois  Rautenkranz  inFlaurling  vom  Schuljahre  1898/99  angefangen,  das 
Öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Juni  1899,  Z.   14904.) 


266 


Die  nachbenannten 

„Slavischen  EirchenMcher  des  griedüsch-orientalisclien  Bitus'', 

sind  bei  der  k.  k.  Schulbücberverlags-Directlon  in  Wien 
(Lf  SohwarienbergstraSe  6)» 

als  Gommissions-Artikel  des  hohen  k.   k.  Ministeriums  für  Cultus  und   Unterricht 

vorräthig  und   können   bei   derselben   gegen   Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nur  hinsichtlich  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  Provision  im  üblichen 

Ausmaße  gewährt. 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

SBANrcAlOH  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gold- 
linien ohne  Schließen 

—  ~  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moir^-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 

TpioAioNft  (Triodion), 

flNAOAorkN&  (Anthologion), 

Oktohx«  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 
„       11.  A.  (      „       II.      „     ), 

niNTHicocTap&  (Pentikostar), 

eA9)kfCHMKiL  (Sluiebnik), 

TpiBMHKs  (Trebnik) 

*MAcocAoa&  (Casoslov),  broschiert 

*—  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

• in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen   .     .     . 

*i|raATHpft  (Psalter),  broschiert 

♦ in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 


13  ö 


w  ia-^ 


oilig 

'S  S  B  a  « .9  := 


TpioAioHft  (Triodion), 
flHAOAoriOH&  (Anthologion), 
Oktohy«  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 

n  ".    A.    (         ,  IL         ,       ), 

niHTHKocTAps  (Pentikostar), 
GiiSsKiBHHKft  (SluiebnikX 
TpiBHNi»  (Trebnik) 
*^4cocAoaft  (Öasoslov),  broschiert 

* Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

* Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

^ Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet    und    mit 

Messing-Schließen 

*ir4ATHp&  (Psalter),  broschiert 

• Papierbandy  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

* Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

^ Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

Proskomidiar 

^BiiiroA^P^TKiNHoe  k%  Fa^  Er^  MOiiiHii  coKipuiafMoe  ahi 
poaicAJHiA  (s  drrScTa)  A  tisonmihU  (kk.  eiiiTJJispia)  erw 
iMnipirepcKaro  m  KpiiiiacKo-  aiiorroiiimcicarty  KfiiiimcTaa 
^piHi^-lu^cH^'  L  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2V3  Bog.  4^ 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück. 

Mineja  obstaja 

Irmologion 
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In  Commission  beim  k.k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  ynd  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  bBhmiscber, 
polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rumänischer  Sprache 

erschienen.  Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm, 
die  Bildfläche  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  E  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  51.  König  Salomon F.  Jene  wein. 

„    52.  Marienlegende  II P.  Stachiewlcz, 

*)  n    53.  Schneewittchen H.  Lefler. 

„    54.  Romanische  Stadt 0.  Friedrich. 

„    55.  Gothische  Burganlage R.  Bernt. 

„    56.  Das  Wohnhaus  der  gothischen  Bauweise      .     .      .     R.  Hammel. 

„    57.  Reisen  im  Mittelalter C.  Hassmann. 

„    58.  Landsknechte H.  Schwaiger. 

S        »59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .  H.  Schwaiger. 

S        „    60.  Kaiser  Ferdinand  II 0.  Friedrieh. 

^        »61.  Bauemelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     .     0.  Friedrich. 
^        n    62.  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr.  Krieges  .     A.  F.  S  e  l  i  g  m  a  n  n. 
^        ff    63.  Stadt-  und  Landleben   zur  Zeit  des  dreißigjährigen 

jl  Krieges J.Urban  und  H.I^efler. 

^        »64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

<(        „    65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

$        „    66.  Befestigungen  im  XVIÜ.  Jahrhundert      .     .     .      .     A.  v.  PflUgl 

^        „    67.  Moderne  Kriegsschiffe A.  v.  Pflügl. 

5        „    68.  Wien R.  Bernt. 

^        „    69.  Budapest R.  Nädler. 

I        „    70.  Graz H.  Wilt. 

ft        »71.  Die  Donau  von  Regensburg  bis  Passau  .  .     R.  Russ. 

g        „    72.  Der  Karst E.  v.  Lichtenfels. 

„    73.  Bauemieben M.  Snppantschitech. 

„    74.  Bären A.  Pock. 

„    75.  Rinder St.  Simony. 

♦j  Die  Tafel  53  ist  färbig. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

KGmsteriiuns  fUr  Cultus  und  Untemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  16.  Jnli  1899. 


loKalt.  Nr.  31»  Landesgesetz  vom  23.  Mai  1899,  giltig  ftLr  die  Markgrafischaft  Istrien,  womit  der 
§  37  des  Landesgesetzes  vom  27.  Juli  1875  über  die  Schulau&icht  abgeändert  wird.  Seite  269.  — 
Nr.  82.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom  28.  Juni  1899  an  die  Statthalter 
in  Triest  und  Dalmatien,  betreffend  die  Erlassnng  einer  neuen  Yorschrift  für  die  Abhaltung 
der  Schlussprßfungen  an  den  nautischen  Scl^ulen.  Seite  270.  —  Nr.  38.  Kundmachung  des 
Ministeriums  fÜr-Landesvertheidigung  vom  29.  Mai  1899,  womit  die  Eintragung  der  böhmischen 
höheren  Handelsschule  in  Pilsen  in  das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen 
in  Bezug  auf  den  Einjährig-Freiwilligendienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des  Inlandes 
verlautbart  wird.  Seite  280. 


Nr.  31. 

Landesgesetz  yom  23.  Mai  1899*), 

giltig  f&r  die  Markgraflscliaft  btrien, 

womit  der  %  87  des  Landesgesetses  vom  27.  Jnli  1876,  Nr.  1&*%  über  die  Schul- 

aufsieht  abgeändert  wird. 

Ober  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Istrien  finde  Ich  zu  verordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  §  37  des  Landesgesetzes  vom  27.  Juli  1875**),  L,-G.-Bl,  Nr.  18,  über  die 
Schnlaufsicht  wird  in  seiner  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  gesetzt  und  durch 
folgende  Bestimmungen  ersetzt: 

§  37. 
Der  Landesschulrath  besteht: 

a)  aus  dem  Landeschef  oder  dem  von  ihm  bestimmten  Stellvertreter  als 
Vorsitzenden ; 

b)  aus  drei  vom  Landesausschusse  delegierten  Mitgliedern,  wovon  zwei  aus 
dessen  Mitgliedem,  und  der  dritte  aus  den  zum  Landtagsabgeordneten  Wählbaren 
zu  wählen  sind; 

^)  Enthalten  in  dem  am  20.  Juni  1899  ausgegebenen  XlII.  Stücke  des  Gesetz-  und  Verordnungs- 

blatte«  für  das  öaterreichisch-illirische  Küstenland  unter  Nr.  13,  Seite  35. 
^)  Blndaterial-Yerordnongsblatt  vom  Jahre  1875,  Nr.  36,  Seite  231. 
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c)  aas  eiBem  Referenten  für  die  ökonomisch-administrativen  Schulangelegenheiten; 

d)  aus  den  Landesschulinspectoren  für  die  Volks-  und  Mittelschulen; 

e)  aus  einem  katholischen  Geistlichen; 

f)  aus  drei  Mitgliedern  des  Lehrstandes  der  Volks-  und  Mittelschulen. 

Artikel  IL 

Mit  der  Durchführung  dieses  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit 
tretenden  Gesetzes  sind  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  und  Mein  Minister 
des  Innern  beauftragt. 

Wien,  am  23.  Mai  1899. 

Franz  Joseph  m./p. 

Thun  m/p.  Bylandt  m./p. 


Nr.  32, 

Erlass  des  Ministers  flir  Cultus  und  Unterricht  vom 
28.  Juni  1899,  Z.  14092, 

an  die  Statthalter  in  Triest  and  Dalmatien, 

betreffend  die  Erlassung  einer  neuen  Vorschrift  für  die  Abhaltung  der  Schlnss- 
Prüfungen  an  den  nautisohen  Sohnlen. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  anzuordnen,  dass  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900 
an  Stelle  der  bisherigen  mit  dem  hierortigen  Erlasse  vom  18.  August  1879,  Z.  12544, 
Minist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  46,  hinausgegebenen  Vorschrift  für  die  Abhaltung  der  Schluss- 
prüfungen an  den  nautischen  Schulen  nachstehende  Vorschrift,  u.  z.  provisorisch  in 
Geltung  zu  treten  habe: 

Provisorisclie  Vorschrift  für  die  Abhaltung  der  Schlussr 
prilfongen  an  den  nautischen  Schulen. 

§1. 

Die  an  den  nautischen  Schulen  alljährlich  abzuhaltenden  Schlussprüfungen  haben 
den  Nachweis  zu  liefern,  dass  die  Prüfungscandidaten  jene  theoretische  Bildung 
und  jene  Fachkenntnisse  erworben  haben,  welche  als  Lehrziel  dieser  Schulen  vor- 
geschrieben sind. 

§  2. 

Die  Schlussprüfung  zerfällt  in  eine  schriftliche  und  eine  mündliche  FrOfung. 
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§  3. 

Zu  den  Scblassprüfungen  werden  nur  Schüler  der  letzten  Fachclasse  der 
nautischen  Schulen  zugelassen. 

Dieselben  haben  sich,  wenn  sie  sich  der  Schlussprüfung  unterziehen  wollen,  zwei 
Monate  vor  dem  Schlüsse  des  zweiten  Semesters  schriftlich  bei  der  Direction  zu 
melden. 

Die  schriftlichen  Schlussprüfungsarbeiten  sind  von  allen  Schülern  auszuführen, 
welche  sich  zur  Prüfung  gemeldet  haben.  Über  die  Zulassung  zur  mündlichen  Schluss- 
prüfung haben  die  in  der  obersten  Glasse  beschäftigten  Lehrer  in  einer  besonderen 
Conferenz  zu  entscheiden,  wobei  als  Maßstab  der  Beurtheilung  die  in  dieser  Conferenz 
festzustellende  Semestral- Classification  und  der  Erfolg  der  schriftlichen  Prüfungs- 
arbeiten zu  dienen  hat. 

Schüler  der  letzten  Fachclasse,  welchen  im  zweiten  Semester  ein  Zeugnis  der 
zweiten  oder  dritten  Fortgangsdasse  ertheilt  wurde,  und  ebenso  Schüler,  deren 
Arbeiten  aus  der  Mathematik  und  Nautik  bei  der  schriftlichen  Schlussprüfung  als 
nicht  genügend  bezeichnet  wurden,  endlich  Schüler,  welche  überhaupt  in  vier  schrift- 
lichen Schlussprüfungsarbeiten  nicht  entsprochen  haben,  sind  nicht  vor  Ablauf  eines 
weiteren  Schuljahres,  jene  Schüler,  welchen  wegen  ungenügender  Leistungen  in 
einem  einzigen  Gegenstande  am  Schlüsse  des  zweiten  Semesters  die  Ablegung  einer 
Wiederholungsprüfung  nach  den  Ferien  gestattet  wurde,  erst  nach  erfolgreicher 
Ablegung  dieser  Prüfung  zur  Schlussprüfung  zuzulassen. 

§  4. 
Die  schriftliche  Prüfung  besteht  aus  folgenden  Glausurarbeiten : 
a)  Aufsatz  in  der  italienischen  Sprache  (5  Stunden). 
bj  Übersetzung  aus  dem  Englischen  in  die  Unterrichtssprache  (3  Stunden). 
cj  Übersetzung  ins  Englische  oder  Verfassung  eines  freien  englischen  Aufsatzes 
oder  Briefes  (4  Stunden). 

dj  Übersetzung  ins  Deutsche  oder  Verfassung  eines  freien  deutschen  Aufsatzes 
oder  Briefes  (4  Stunden). 

e)  Mathematische  Arbeit  (5  Stunden). 
f)  Nautische  Arbeit  (2  Tage  ä  4  Stunden). 

An  den  nautischen  Schulen  in  Dalmatien  überdies 
gj  Verfassung  eines  freien  Aufsatzes  in  kroatischer  Sprache  (4  Stunden). 

§  5, 

Die  Aufgaben  für  die  einzelnen  schriftlichen  Arbeiten  werden  von  den 
betreffenden  Lehrern  vorgeschlagen,  welche  zu  diesem  Zwecke  zehn  Wochen  vor 
Schluss  des  Schuljahres  unter  Beischluss  der  für  die  Übersetzungen  vorgeschlagenen 
Textesstellen  für  jeden  Gegenstand  mehrere  Aufgaben,  in  doppeltem  Couvert,  wovon 
das  äußere  mit  dem  Privatsiegel  des  betreffenden  Lehrers  geschlossen  zu  sein  hat, 
dem  Director  zu  übergeben  haben.  Letzterer  legt  dieselben  sohin  unter  dem  Amts- 
siegel dem  Inspector  der  nautischen  Schulen  unmittelbar  vor. 
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§  6. 

Für  den  Aufsatz  in  der  Unterrichtssprache  ist  ein  Thema  zu  wählen,  welches 
innerhalb  des  Gedankenkreises  der  Examinanden  liegt  und  der  Höhe  der  von  ihnen 
zu  bekundenden  Bildung  angemessen  ist,  wobei  jedoch  ein  von  den  Schülern  bereits 
in  der  Schule  bearbeitetes  oder  ein  einem  solchen  nahe  verwandtes  Thema  nicht 
gewählt  werden  darf. 

Bei  der  Auswahl  der  Texte  für  die  Übersetzungsaufgaben  ist  darauf  Rücksicht 
zu  nehmen,  dass  dieselben  den  während  des  letzten  Jahres  an  die  Schüler  gestellten 
Anforderungen  entsprechen,  dass  femer  die  bezüglichen  Textesstellen  nicht  im  Laufe 
des  Schuljahres  bereits  übersetzt  wurden,  und  dass  dieselben  endlich  nicht  den  im 
letzten  Schuljahre  in  Gebrauch  gestandenen  Lehrbüchern  entnommen  werden. 

Für  den  eventuellen  freien  Aufsatz  in  der  englischen  und  in  der  deutschen 
Sprache  sind  Briefe  oder  kurze  Berichte  und  Beschreibungen  seemännischer  oder 
commerzieller  Natur  zu  wählen. 

Für  die  schriftliche  Prüfung  aus  der  Mathematik  werden  vier  Aufgaben  gestellt, 
und  zwar: 

Eine  kaufmännische  Rechnung,  welche  die  Gewandtheit  der  Examinanden  in 
der  Lösung  der  in  der  seemännischen  Praxis  vorkommenden  wichtigen  Rechnungs- 
arten dieser  Art  zu  beurtheilen  gestattet. 

Eine  algebraische  Aufgabe,  welche  sich  zwar  auch  auf  praktische  Bedürfnisse 
zu  beziehen  hat,  sich  jedoch  weniger  auf  bestimmte  Rechnungsschemen  stützt,  und 
für  deren  Lösung  die  Aufstellung  der  Beziehungen  zwischen  den  gegebenen  und 
gesuchten  Größen  der  combinatorischen  Gabe  des  Examinanden  zu  überlassen  ist. 

Zwei  geometrische  Aufgaben,  wobei  Anwendungen  der  Geometrie  auf  die  Nautik, 
die  ohnehin  in  der  Nautik   selbst   zur   Behandlung  gelangen,   zu   vermeiden  sind. 

Für  die  schriftliche  Prüfung  aus  der  Nautik  sind  acht  Aufgaben  zu  stellen, 
und  zwar: 

Eine  Aufgabe  aus  der  loxodromischen  Schiffahi't. 

Ein  orthodromisches  Schiffahrts-Problem. 

Eine  Aufgabe  aus  der  Deviations-  und  Compass-Compensationslehre  (Schiff  im 
Hafen  oder  in  hoher  See,  in  Sicht  oder  außer  Sicht  des  Landes,  bei  klarem  Himmel 
oder  beim  Unsichtbarsein  jedweden  Gestirnes). 

Bestimmung  einer  einzigen  geographischen  Coordinate  aus  astronomischen 
Beobachtungen. 

Bestimmung  des  Punktes  durch  die  Combination  von  zwei  Höhen  und  eventueller 
Benützung  der  Methode  von  Bolte. 

Eine  Chronometer-Standesberechnung. 

Eine  combinierte,  auf  Grund  eines  Auszuges  aus  dem  Schiffstagebuche  zu 
bearbeitende  Bestimmung  des  Mittagspunktes. 

Ein  Flutproblem. 

Die  für  jeden  der  beiden  Tage  bestimmten  nautischen  Arbeiten  sind  separat  zn 
versiegeln  und  nicht  gleichzeitig,  sondern  an  jedem  Tage  je  ein  Couvert  zu  öffiien. 
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Die  am  ersten  Tage  begonnene  Arbeit  darf  am  zweiten  Tage  nicht  mehr  fortgesetzt 
werden. 

Sämmtliche  Fragen  für  die  schriftlichen  Arbeiten  sind  innerhalb  der  im  Lehr- 
plane  vorgeschriebenen  Grenzen  zu  halten. 

§  7. 

Der  Inspector  für  die  nautischen  Schulen  bestimmt,  welche  von  den  vor- 
geschlagenen Aufgaben  für  jeden  Gegenstand  von  den  Schülern  zu  bearbeiten  ist, 
und  hat  das  Recht,  eventuell  auch  selbst  Aufgaben  statt  der  vorgeschlagenen  zu 
stellen.  Er  bezeichnet  den  Termin,  bis  zu  welchem  die  schriftlichen  Arbeiten  der 
Schaler  ihm  eingesendet  werden  sollen  (§  11). 

§  8. 

Der  Lehrkörper  hat  es  als  seine  Gewissenspflicht  anzusehen,  dafür  zu  sorgen, 
dass  die  für  die  schriftlichen  Arbeiten  bestimmten  Aufgaben  den  Schülern  nicht 
früher  als  in  dem  Augenblicke  bekannt  werden,  wo  sie  zu  arbeiten  anfangen,  und 
dass  während  der  Arbeit  jedes  unerlaubte  Hilfsmittel  und  jede  Unredlichkeit  hint- 
angehalten werde.  Die  gestatteten  Hilfsmittel  (Wörterbücher,  Logarithmen-  und  nau- 
tische Tafeln,  Ephemeriden)  sind  einer  genauen  Revision  zu  unterziehen  und  dürfen 
keinerlei  geschriebene  Anmerkungen,  Formeln  und  dergleichen  enthalten. 

§  9. 

Die  Tage  für  die  schriftlichen  Arbeiten  bestimmt  der  Director,  welcher  darauf 
Bedacht  zu  nehmen  hat,  dass  diese  Tage  unmittelbar  aufeinander  folgen,  und  dass 
die  für  jede  einzelne  Arbeit  festgesetzte  Zeit  keinerlei  Unterbrechung  erfährt. 

Die  Aufsicht  während  der  Clausurarbeiten  führen,  nach  Bestimmung  des  Directors, 
die  Lehrer  der  obersten  Classe.  Jeder  derselben  hat  in  einem  Protokolle  die  Dauer 
seiner  Aufsicht,  den  Zeitpunkt,  wann  die  einzelnen  Examinanden  ihre  Arbeiten  ab- 
liefern, und  etwa  vorgekommene  Unregelmäßigkeiten  zu  vermerken. 

Einem  Examinanden  darf  nur  in  den  allerdringendsten  Fällen  das  Verlassen 
des  Prüfungslocales  während  der  Arbeitszeit  gestattet  werden. 

Während  der  Prüfungstage  wird  der  Unterricht  in  der  letzten  Classe  ausgesetzt. 

§   10. 

In  demselben  Locale  dürfen  nicht  mehr  als  zehn  Examinanden  arbeiten. 

Sobald  ein  Examinand  seine  Arbeit  beendet  hat,  hat  er  dieselbe,  und  zwar 
sowohl  das  Concept  als  die  eventuelle  Reinschrift  abzugeben  und  das  Prüfungs- 
zinimer  zu  verlassen. 

Wenn  ein  Examinand  sich  eines  Unterschleifes  bei  den  schriftlichen  Arbeiten 
schnldig  macht,  so  ist  er  sofort  aus  dem  Arbeitsiocale  zu  entfernen.  Derselbe  hat 
sämmtliche  Clausurarbeiten  unter  specieller  Aufsicht  neuerdings  auszuführen,  zu 
welchem  Zwecke  ihm  seitens  des  Inspectors  der  nautischen  Schulen  neue  Aufgaben 
gestellt  werden. 
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Im  Falle  der  Wiederholung  eines  derartigen  Unterschleifes  wird  der  Examiannd 
von  der  Prüfung  für  diesen  Prüfungstermin  ausgeschlossen. 

Die  Schüler  sind  vor  Beginn  der  Glausurarbeiten  über  die  Folgen  eines  solchen 
Vergehens  zu  belehren  und  entsprechend  zu  verwarnen. 

§  11. 

Die  schriftlichen  Arbeiten  werden  von  den  Lehrern  der  bezüglichen  Gegenstände 
in  der  obersten  Classe  geprüft  und  mit  einem  bestimmten  und  motivierten  Urthefle 
versehen,  welches  durch  eine  der  für  die  Semestralzeugnisse  vorgeschriebenen 
Fortgangsnoten  auszusprechen  ist.  Der  Director  hat  sohin  alle  schriftlichen  Arbeiten 
bis  zu  dem  vom  Inspector  der  nautischen  Schulen  festgesetzten  Termine  (§  7)  dem 
Letzteren  vorzulegen. 

Das  Urtheil  über  die  schriftlichen  Prüfungen  ist  als  strenges  Amtsgeheimnis 
weder  den  Examinanden  noch  deren  Angehörigen  bekannt  zu  geben,  den  Fall  aus- 
genommen, wo  die  Prüfungsconunission  wegen  des  Misslingens  der  schriftlichen 
Arbeiten  sich  bestinmit  sieht,  einen  Candidaten  von  der  Fortsetzung  der  Prüfung 
auszuschließen.  (§  3,  Absatz  3.) 

§  12. 

Die  mündlichen  Schlussprüfungen  finden  an  zwei  Terminen,  und  zwar  am  Schlüsse 
des  zweiten  Semesters  und  unmittelbar  nach  den  Hauptferien  unter  dem  Vorsitze 
des  Inspeetors  für  die  nautischen  Schulen  oder  eines  vom  Unterrichtsministerium 
bestimmten  Stellvertreters  desselben  statt. 

Die  mündlichen  Prüfungen  im  ersten  Termine  werden  innerhalb  der  letzten 
14  Tage  des  Schuljahres  abgehalten.  (§  15,  erster  Absatz.) 

Während  der  sechs  dem  Beginne  der  mündlichen  Prüfung  unmittelbar  voran- 
gehenden Wochentage  findet  für  die  Schüler  der  letzten  Classe  keinerlei  Unterricht  statt. 

§  13. 

Der  erste  Termin  ist  der  regelmäßige  Prüfungstermin  für  die  im  selben  Schul- 
jahre absolvierenden  Schüler,  sowie  für.  die  bei  der  Schlussprüfung  im  voran- 
gegangenen Jahre  auf  ein  ganzes  Jahr  zurückgewiesenen  Candidaten. 

Der  zweite  Termin  ist  nur  zur  Prüfung  jener  Candidaten  bestimmt,  welche 
entweder  im  ersten  Termine  die  bereits  begonnene  Prüfung  zu  Ende  zu  führen 
thatsächlich  verhindert  sind,  oder  behufs  Zulassung  zur  Prüfung  vorher  noch  eine 
Wiederholungsprüfung  zu  bestehen  haben.  (§  3,  letzter  Absatz.) 

§  14. 
Die  PrüAingscommission  besteht  aus  folgenden  Mitgliedern:  dem  Inspector  der 
nautischen  Schulen  oder  dessen  Stellvertreter,  dem  Anstalts-Director  und  den  Lehrern 
der  Sprachfächer,  der  Geographie,  der  Mathematik,  der  Nautik,  der  Dampfmaschinen- 
lehre, der  Oceanographie  und  des  Seerechtes  in  der  letzten  Fachclasse  ond  jenen 
Fachmännern,  welche  der  Unterrichtsminister  etwa  zu  Prüfungscommissären  zu 
ernennen  findet. 
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§  15. 

Der  Inspector  fbr  die  nautischen  Schulen  setzt  die  Tage  für  die  Abhaltung 
der  mündlichen  Prüfung  fest.  (§  12,  letzter  Absatz.) 

Von  dem  für  die  Abhaltung  der  Prüfung  bestimmten  Tage  hat  der  Director 
jeder  Anstalt  die  bezügliche  Gemeindevertretung  und  Handels-  und  Gewerbekammer, 
der  Inspector  die  Marine -Section  des  k.  u.  k.  Reichs -Eriegsministeriums,  das 
k.  k.  Handelsministerium  und  die  Direction  des  österreichischen  Lloyd,  behufs 
eventueller  Entsendung  von  Delegierten,  welche  der  Prüfung  als  Gäste  beiwohnen 
können,  rechtzeitig  in  Kenntnis  zu  setzen. 

§  16. 

Zu  prüfen  hat  in  jedem  Gegenstande  der  Lehrer  des  betreffenden  Faches  in 
der  obersten  Classe;  jedoch  haben  der  Inspector  der  nautischen  Schulen  oder  sein 
Stellvertreter  und  die  vom  Unterrichtsminister  etwa  abgeordneten  Commissäre  das 
Recht,  sich  am  Prüfen  zu  betheiligen. 

§  17. 

Die  mündliche  Prüfung  erstreckt  sich  auf: 

a)  Deutsche  Sprache, 

b)  Englische  Sprache, 

c)  Handelsgeographie, 

d)  Mathematik, 

e)  Nautik, 

f)  Oceanographie  und  Meteorologie, 
gj  Dampfmaschinenlehre, 

h)  See-,  Handels-  und  Wechsebrecht. 

Dem  Vorsitzenden  der  Prüfungscommission  steht  es  frei,  im  Einvernehmen  mit 
dem  betreffenden  Fachlehrer  von  der  Ablegung  der  mündlichen  Prüfang  aus  zwei  der 
sub  a)y  b),  f)j  g)  und  h)  angegebenen  Gegenständen  solche  Schüler  zu  dispensieren, 
welche,  was  speciell  die  Gegenstände  sub  a)  und  bj  betrifft,  die  schriftliche  Prüfung 
mit  mindestens  lobenswertem  Erfolge  bestanden  und  überdies  in  keinem  Semester 
während  der  ganzen  Schuldauer  aus  den  bezüglichen  Gegenständen  Semestralnoten 
unter  „befriedigend^,  speciell  im  letzten  Semester  jedoch  die  Note  „lobenswert^ 
oder  .vorzüglich*  erhalten  haben. 

Bei  der  mündlichen  Prüfung  aus  der  Nautik  hat  jeder  Examinand  den  Nachweis 
zu  liefern,  dass  er  mit  der  Handhabung  des  Sextanten  vollkonmien  vertraut  ist.  Zu 
diesem  Zwecke  wird  der  Inspector  die  Prüfung  dadurch  einleiten,  dass  er  die  Schüler 
im  freien  Winkel  zwischen  terrestrischen  Gegenständen,  Monddistanzen  oder  unter 
eventueller  Benützung  des  künstlichen  Horizontes  Sonnenhöhen  messen  lässt.  Ferner 
hat  jeder  Schüler  zu  zeigen,  wie  eine  Sextantenprüfung  oder  -Berichtigung  durch- 
gefbhrt  wird.  Die  praktischen  Compensations-Übungen  können  zwar  nicht  von  jedem 
Examinanden  durchgeführt  werden,  doch  wird  erfordert,  dass  jeder  Schüler  einzelne 
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der  bei  dieser  Arbeit  vorkommenden  Operationen  unter  Benützung  einer  Drehscheibe 
und  eines  mit  einer  beliebigen  (Kompensation  versehenen  Compasses  in  verständlicher 
Weise  erkläre,  oder  dass  er  die  einzehien  Bestandtheile  der  in  Betracht  zu  ziehenden 
Apparate  und  Compensatoren  unter  Angabe  ihres  Zweckes  und  ihrer  Wirkung  richtig 
functionieren  lasse. 

Femer  hat  jeder  Examinand  mindestens  zwei  von  den  folgenden  Aufgaben  auf 
der  Seekarte  zu  lösen,  wobei  durch  das  Los  zu  bestimmen  ist,  welche  Aufgaben  den 
einzelnen  Schülern  zuzuweisen  sind. 

1.  Deviationsbestinmiung  in  Sicht  des  Landes  durch  Deckpeilungen. 

2.  Ortsbestimmung  durch  Kreuzpeilungen. 

3.  Ortsbestimmung  durch  zweimalige  Peilung  eines  und  desselben  Gegenstandes 
mit  Zwischenzeit 

4.  Ortsbestimmung  durch  Lösung  des  Pothenotischen  Problems. 

5.  Bestimmung  des  Ankunftspunktes,  wenn  gegeben  sind:  Curs  und  Distanz, 
Richtung  und  Geschwindigkeit  der  Strömung. 

6.  Curs  und  Distanz  zwischen  zwei  Punkten  zu  bestimmen,  wenn  die  Richtung 
und  die  Stärke  einer  Strömung  bekannt  sind. 

7.  Die  Zeit  zu  bestimmen,  wann  ein  Leuchtfeuer  in  Sicht  kommen  wird,  wenn 
das  Schiff  in  stillem  Wasser  fährt. 

8.  Bestinmiung  der  Zeit,  wann  ein  Leuchtfeuer  in  Sicht  kommen  wird,  wenn 
die  Richtung  und  die  Stärke  einer  herrschenden  Strömung  gegeben  ist. 

9.  Bestimmung  des  Schiffsortes  aus  einer  einzigen  Gestimhöhe,  wenn  die  Meeres- 
tiefe bekannt  ist.  Gegeben:  die  gegisste  Breite,  die  berechnete  Länge  und  die 
Größe  a. 

10.  Wie  sub  9,  jedoch  gegeben:  Die  gegisste  Länge,  die  berechnete  Breite, 
das  Azimuth  und  eine  nach  Ablegung  eines  gegebenen  Gurses  und  einer  bekannten 
Distanz  beobachtete  Landpeüung. 

11.  Ortsbestimmung  aus  zwei  gleichzeitigen  Höhen  verschiedener  Gestirne  nach 
Summer, 

12.  dto.  nach  Johnson, 

13.  dto.  nach  Marcq-St.  Hilaire. 

14.  dto.  durch  eine  von  dem  Inspector  zu  bestimmende  Combination  der  drei 
Methoden  sub  11,  12,  13. 

15.  Ortsbestimmung  aus  zwei  mit  Zeitintervall  beobachteten  Höhen  desselben 
Gestirns  nach  Summer, 

16.  dto.  nach  Marcq.-St.  Hilaire. 

17.  dto.  nach  Johnson. 

§  18. 

Der  Vorsitzende  bestimmt  die  Ordnung,  in  welcher  geprüft  werden  soll»  und 
die  Zeitdauer  für  die  einzelnen  Gegenstände  der  Prüfung.  Es  steht  ihm  auch  Crei. 
näher  zu  bestimmen,  wieviel  Fragen  aus  jeder  Gruppe  oder  aus  jedem  Theile  eines 
Gegenstandes  zu  geben  sind. 
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Während  der  Prüfung  wird  ein  Protokoll  aufgenommen,  in  welches  alle  gestellten 
Fragen  kurz  anzumerken  sind.  Dieses  Protokoll  wird  von  einem  der  nicht  prüfenden 
Lehrer  geführt  und  von  dem  prüfenden  Lehrer  revidiert. 

§  19. 

Zum  Maßstäbe  der  Beurtheilung  der  schriftlichen  sowie  der  mündlichen 
Leistungen  dienen  im  allgemeinen  die  Anforderungen,  welche  gemäß  des  Lehrzieles 
der  nautischen  Schulen  an  die  Schüler  zu  stellen  sind,  so  dass  Prüfung  und 
BenrtheUung  sich  weder  auf  den  Lehrstoff  des  letzten  Schuljahres  zu  beschränken, 
noch  auch  diesen  überwiegend  hervorzuheben,  sondern  vielmehr  die  aus  dem  ganzen 
Unterrichte  gewonnene  Bildung  und  Fachkenntnis  ins  Auge  zu  fassen  hat. 

Wenn  auch  im  allgemeinen  bei  der  Abhaltung  der  Schlussprüfungen  besonderes 
Gewicht  auf  einen  entsprechenden  Grad  allgemeiner  Bildung,  sowie  auf  die  formelle 
Schulung  des  Geistes  zu  legen  ist,  so  muss  andererseits,  da  der  Examinand  die  in 
der  Schule  erworbenen  Kenntnisse  und  Fähigkeiten  sofort  in  der  Praxis  zu  verwerten 
haben  wird,  insbesondere  da,  wo  es  sich  um  maritime  Fachkenntnisse  und  um  die 
praktischen  Bedürfnisse  des  Seelebens  handelt,  auch  ein  gewisses  Maß  positiven 
Wissens  und  Könnens  verlangt  werden. 

§  20. 

Am  Schlüsse  jedes  Prüfungstages  tritt  die  Prüfungsconunission  zu  einer  Con- 
ferenz  zusammen  und  stellt  zunächst  die  Einzelurtheile  über  jeden  Geprüften 
nach  den  Gegenständen  fest. 

Hiebei  bestimmt  die  Conferenz  auf  Grund  eines  bereit  zu  haltenden  Auszuges 
aus  den  Semestralzeugnissen  zuerst  die  Urtheile  bezüglich  jener  Gegenstände,  welche 
bei  der  Schlussprüfung  nicht  geprüft  werden. 

Das  Urtheil  über  das  sittliche  Verhalten  ist  auf  Grund  der  letzten  zwei  Jahre 
festzustellen. 

Hierauf  werden  mit  Zuhilfenahme  des  PrüfungsprotokoUes  und  der  Ergebnisse 
der  schriftlichen  Arbeiten  die  Urtheile  über  die  Gegenstände  der  Schlussprüfung 
festgestellt. 

Die  einzelnen  Urtheile  werden  durch  die  für  die  Semestral-Zeugnisse  geltenden 
Noten  ausgedrückt  und  in  den  Katalog,  sowie  in  das  Zeugnis  eingetragen. 

Aus  den  also  festgestellten  Einzelurtheilen  über  einen  Examinanden  ergibt 
sich  sohin  das  Urtheil  über  den  Gesammterfolg  der  Prüfung,  beziehungsweise  die 
die  Beantwortung  der  Frage,  ob  der  Examinand  die  Prüfung  bestanden  hat  oder  nicht. 

Hinsichtlich  der  Beantwortung  dieser  Frage,  sowie  hinsichtlich  der  eventuellen 
Zuerkennung  der  Auszeichnung  gelten  dieselben  Normen  wie  bei  der  Semestral- 
Classification  für  die  Ertheilung  der  Vorzugsciasse,  der  ersten  und  der  zweiten 
Fortgangsciasse,  mit  der  Beschränkung  jedoch,  dass  die  Auszeichnung  keinem 
Examinanden  zuerkannt  werden  darf,  welcher  aus  der  Mathematik  und  Nautik 
Noten  unter  ^lobenswert"  erhielt. 
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§   21. 

Wenn  bei  der  Berathung  über  die  Beiirtheilung  des  Prüflingserfolges  in  den 
einzelnen  Gegenständen  oder  des  Gesammterfolges  eine  Abstimmung  erforderlich 
wird,  so  haben  alle  Gommissionsmitglieder  mit  Ausnahme  des  Vorsitzenden  zu 
^mmen,  wobei  die  Stimme  des  Directors  doppelt  gezählt  wird.  Bei  Stimmengleich- 
heit entscheidet  der  Vorsitzende. 

§  22. 

Wenn  ein  Examinand  aus  nur  einem  der  Prüfungsgegenstände  den  Anforderungen 
nicht  entspricht,  so  kann  die  Prüfungscommission  denselben  zu  einer  Beparaturs- 
prüfung  aus  dem  bezüglichen  Gegenstande  zulassen.  Hiebei  haben  die  Bestimmungen 
über  die  Wiederholungsprüfungen  an  Mittelschulen  sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 
Denmach  bleibt  in  solchen  Fällen  die  Entscheidung  über  das  Bestehen  oder 
Nichtbestehen  der  Prüfung  vorbehalten  und  von  dem  Erfolge  der  Wiederholungs- 
prüfung abhängig,  nach  deren  Abschluss  erst  das  Schluss-Prüfungszeugnis  aus- 
gestellt wird. 

Examinanden,  welche  die  Schlussprüfung  nicht  bestehen,  können  sich  zur 
Ablegung  einer  zweiten  Schlussprüfung  erst  nach  Wiederholung  der  letzten  Schul- 
classe  melden. 

Hat  der  Examinand  auch  bei  der  zweiten  Schlussprüfung  nicht  entsprochen,  so 
ist  sein  allfälliges  Ansuchen  um  Zulassung  zu  einer  dritten  Prüfung  durch  die 
Landesschulbehörde  an  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zur  Entscheidung 
zu  leiten. 

Eine  vierte  Prüfung  ist  unzulässig. 

§  23. 

Tritt  ein  Candidat  während  der  mündlichen  Prüfung,  ohne  an  der  Fortsetzung 
der  Prüfung  thatsächlich  gehindert  zu  sein,  zurück,  so  hat  die  Prüfungscommission 
in  dem  Falle,  als  nach  den  bereits  vorliegenden  Prüfungsergebnissen  die  Unreife 
desselben  außer  Zweifel  steht,  ein  Schlussurtheil  auszusprechen  und  im  Schluss- 
prüfungs-ProtokoUe  vorzumerken. 

§  24. 

Am  Schlüsse  der  Conferenz  wird  das  Protokoll,  welches  die  Feststellung  der 
Urtheile  über  die  einzelnen  Gegenstände  und  des  Gesammturtheiles  enthält,  vor- 
gelesen und  von  sämmtlichen  Commissionsmitgliedem  unterfertigt. 

Die  Entscheidung  über  den  Erfolg  der  Prüfung  theilt  der  Vorsitzende  der 
Commission  den  Candidaten  sofort  mit. 

§  25. 

Sollte  der  Inspector  der  nautischen  Schulen,  beziehungsweise  der  Vorsitzende 
der  Commission  im  Laufe  der  Prüfung  oder  anlässlich  der  Feststellung  der  Urtheile 
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Unzukömmlichkeiten  wahrnehmen,  welche  geeignet  erscheinen,  die  richtige 
Beurtheilung  der  thatsächlichen  Kenntnisse  eines  Examinanden  zu  beeinträchtigen, 
so  hat  er  die  ihm  entsprechend  erscheinenden  ^laßregeln  zu  treffen  und,  falls 
eine  Einigimg  innerhalb  der  Commission  nicht  erfolgen  sollte,  unter  Vorlage  der 
Acten  an  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zur  weiteren  Schlussfassung 
zu  berichten. 

§  26. 

Auf  Grund  der  sonach  festgestellten  und  in  das  Prüfungsprotokoll  eingetragenen 
ürtheile  fertigt  die  Commission  die  Schlassprüfnngs-Zeugnisse  für  die  einzelnen 
Candidaten  auf  den  entsprechenden  Formularien  aus.  Dieselben  haben  außer  dem 
vollständigen  Nationale  des  Geprüften  und  der  Angabe  jener  Lehranstalten,  welche 
derselbe  besucht  hat,  sowie  der  Dauer  seines  Aufenthaltes  an  jeder  derselben, 
zu  enthalten: 

q)  Das  Urtheil  über  das  sittliche  Verhalten  des  Geprüften, 

bj  die  Ürtheile  über  die  Leistungen  desselben  in  den  einzelnen  Gegenständen 
und  endlich 

cj  das  ürtheil  über  das  Gesammtresultat  der  Schlussprüfung. 

Die  derart  abgefassten  Schlussprüfungs-Zeugnisse  sind  unter  Beidrückung  des 
Amtssiegels  der  Direction  von  sämmtlichen  Mitgliedern  der  Prüfhngscommission  zu 
unterfertigen. 

§  27. 

Für  die  Schlussprüfung  ist  eine  vor  Beginn  der  schriftlichen  Prüfung  zu 
erlegende  Taxe  von  10  fl.  ö.  W.  zu  entrichten.  Die  vom  Schulgelde  befreiten  Schüler 
sind  auch  vom  Erläge  dieser  Prüfungstaxe  zu  befreien.  Bei  Wiederholung  der 
Schlussprüfnng  ist  in  allen  Fällen  gleichmäßig  eine  Taxe  von  10  fl.  zu  entrichten. 

Die  erlegte  Prüfungstaxe  wird  nur  dann  zurückerstattet,  wenn  der  Examinand 
freiwillig  noch  vor  dem  Beginne  der  schriftlichen  Prüfung  von  der  Prüfung 
absteht 

Die  Prüfungstaxe  ist  unter  die  bei  der  Prüfungscommission  als  Examinatoren 
fungierenden  Lehrkräfte  mit  Einschluss  des  Directors  zu  vertheilen ;  letzterer  erhält, 
wenn  er  zugleich  als  Examinator  fungiert,  einen  doppelten  Antheil,  jeder  prüfende 
Lehrer  so  viel  Antheile,  als  er  getrennt  im  Zeugnisse  erscheinende  Lehrfächer 
vertritt. 

§  28. 

Am  Schlüsse  jedes  Termines  der  Schlussprüfung  sind  die  vorgekommenen 
Reprobationen  von  der  Landesschulbehörde  allen  nautischen  Schulen  mitzutheilen. 
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Nr.  33. 

Kundmaclmiig  des  Ministeriums  für  LandesTertheidlgimg  rom 

29.  Mai  1899  *), 

womit  die  Eintragung  der  böhmischen  höheren  HandelBsohole  in  Pilsen  in  das 
Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  den 
Einjährig-Freiwilligendienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des  Inlandes  verlant- 

bart  wird. 

Auf  Grund  des  §  25  des  Webrgesetzes  wird  im  Einvernehmen  mit  den  betheüigten 
Ministerien  die  aus  einer  Vorbereitungsclasse  und  drei  Jahrgängen  bestehende,  mit 
dem  Rechte  der  Öfifentlichkeit  ausgestattete  böhmische  höhere  Handelsschule  in  Pilsen 
den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissen- 
schaftlichen Befähigung  fQr  den  Einjährig-Freiwilligendienst  gleichgestellt. 

Hiedurch  ergänzt  sich  die  Beilage  II  a  zu  §  64  der  mit  hierortiger  Verordnung 
vom  15.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  45,  verlautbarten  Wehrvorschriften  I.  TheiL 

Welsersheimb  m./p. 
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Lehrbfloher. 

a)  FOr  Mittelschulen. 
Zeehe  Andreas,  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  für  die  oberen  Classen  der 
Gymnasien. Laibach  1899.  Eleinmayr  und  Bamberg. Preis,  gebunden  2  K  8u  b. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1899,  Z.  17520.) 

b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
Mojfnik,  Lehrbuch  der  Geometrie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
Bearbeitet  von  Anton  Behacke r.  Mit  213  in  den  Text  eingedruckten  Holz- 
schnitten. 5.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky, 
1899.  Preis,  geheftet  80  kr.,  gebunden  1  fl.  5  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zidässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1899,  Z.  9534.) 

Seibert  A.  E.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  I.  Theil.  Für  den  L  und  U.  Jahrgang.  Mit  103  Abbildungen. 
6.,  neubearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky,  1899. 
Preis,  geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  28.  Juni  1899,  Z.  14434.) 


*)  Enthalten  in  dem  deo  11.  Juli  1899  ausgegebenen  XLYIL  Stücke  des  B.-6.-B1.  unter  Kr.  115. 
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c)  FOr  commerzielie  Lehranstalten. 

Berger  J.,  Eisführung  in  die  kaufinännische  (einfache  und  doppelte)  Buchhaltung  für 
kaofimännische  Fortbildungsschulen.  2.  Auflage.  Wien  1 899,  bei  A 1  f  r  e  d  H  ö  1  d  e  r. 
Preis,  geheftet  48  kr.,  gebunden  64  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  26.  Juni  1899,  Z.  14632.) 

Spielmann  Siegmund,  Lehrbuch  der  Bank-Correspondenz  für Handels-Lehranstalten, 
Specialcurse  und  zum  Selbstunterrichte,  Wien  1898.  Verlag  von  Holzwarth 
und  Ortony.  Preis  1  fl.  50  kr,  =  3  K. 

Dieses  Buch  wird  als  Hilfsbuch  beim  Unterrichtsgebrauche  an  höheren 
Lehranstalten  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Juni  1899,  Z.  13476.) 

StriglHans,  Stenographisches  Lesebuch  zur  Einübung  der  Satzkürzung.  Einführung 
in  die  Praxis  durch  eine  methodisch-geordnete  Beispielsammlung.  Für  commerzielie 
Lehranstalten  und  zum  Selbstunterricht.  Mit  Beachtung  der  Wiener  Beschlüsse 
1895.  Wien  1899,  bei  Leopold  Weiss.  Preis  1  fl. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  commerziellen  Lehranstalten 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Juni  1899,  Z.  8532.) 


Lehrmitt  eL 


Rothang  J  o  h.,  Sudetenländer  in  physikalischer,  politischer  und  physikalischer  stummer 
Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von  Jos.  Krejci.  Preis  (in  beschriebener  Ausgabe) 
roh  in  4  Blättern  10  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  15  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben 
17  K,  (in  physikalisch  unbeschriebener  Ausgabe)  roh  in  4  Blättern  9  K,  auf  Lein- 
wand in  Mappe  14  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  K. 

—  —  Österreichische  Alpenländer  in  physikalischer,  politischer  und  physikalisch- 
stummer Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von  Jos.  Krejöi.  Preis  (in  beschriebener 
Ausgabe),  roh  in  6  Blättern  12  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  18  K,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  20  E,  (in  physikalisch  unbeschriebener  Ausgabe)  roh  in  6  Blättern 
10  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  K.  Wien. 
Verlag  von  6.  Freytag  und  Berndt. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  4.  Juli  1899,  Z.  17951.) 


*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  68. 


282  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  —  Kundmachung. 

Altlas  fßp  Handelsschulen.  Gezeichnet  und  redigiert  von  Dr.  Karl  Peuker,  fach- 
männisch bearbeitet  von  Dr.  Tb.  Cicalek,  J.  0.  Rothaug  und  Dr.  Karl 
Zeh  den.  Ausgabe  für  Akademien  und  höhere  Handelsschulen.  39  Hauptkarten 
und  70  Nebenkarten.  2.,  erweiterte  Ausgabe.  Wien  1899.  Verlag  von  Artaria 
und  Comp.  Preis,  gebunden  3  fl.  90  kr.  =  7  K  80  h. 

Dieser  Atlas  wird  ebenso  wie  die  erste  Ausgabe  *)  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  30.  Juni  1899,  Z.  11834.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Prttfungscommission  fQr  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Wien  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  fllr  das 
Studienjahr  1899/1900  bestätigt. 

(Minieterial-Erlass  Yom  26.  Juni  1899,  Z.   12303.) 


# 
Der  Minister  ftlr  Cultus  und  Unterricht  hat  der  vom  katholischen  Schulvereine  für  Österreich 
in  W.ien    erhaltenen    zweiclassigen    Privat-Mftdche  n- Volksschule    in  Ascbbach 
das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  yom  6.  Juli  1899,  Z.   18495.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  I.  Classe  der  Commnnal-Real- 
schule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Eremsier  für  das  Schuljahr  1898/1899 
das  Recht  der  Öffentlichkeit  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  yom  5.  Juli  1899,  Z.   17540.) 
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^  f  n  Commission  beim  k.  k.  SchtQbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
Ij  Straße  5,  ist  die  erste,  aus  22  schwarzes  und  3  farbigen  Blättern 
a  bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschafc  für  vervielfältigende  Kunst 
Ig         in  Wien  herausgegebenen 

1      Bilderliogen  für  Schulo  und  Haus 

^  in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  bShmischer, 

m  polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rumänischer  Sprache 

lal  erschienen«  Das  Papier  form  at  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm, 

Ig  die  Bildfläcbe  ungefähr  35X28  cm. 

g  Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  E  80  h  =  1  fl.  40  kr., 

m  jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 

gder  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 
Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

^  Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben.  g 

g  Die  erschienene  erste  Serie  enthält  folgende  25  Bogen :  ^ 

&  Kr.  1  PortrSt  8r.  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.  tod  e.  Pochwalski.  ^ 

^  Biblische  Q^BChiohte.  M 

S  Kr.  2  Die  ersten  Menschen j  S 

1^  „    3  Gebnrt  Christi [yon  F.  Jenewein.  j|^ 

im  «    4  Gang  nach  Golgatha )  i^ 

^  Sagen  und  Legenden.  g 

S  Nr.  5  Libnssa,  fiurbig von  H.  Schwaiger.  ^ 

m  9     6  Marienlegende  (I) Ton  P.  Stachiewicz.  ^ 

itS  Märchen.  gl 

ö  Nr.  7  Hftnsel  und  Gretel,  farbig vonH.  Lefler.  g 

^  „    8  Der  Wolf  und  die  sieben  jungen  Geißlein,  farbig  .     .     von  A.  Pock.  ^ 

g  Geschieht  e.  j^ 

Ig  Nr.  9  Römischer  Hafen von  A.  Hirsch  1.  ^ 

tS  n  10  Germanisches  Dorf von  G.  Kempf.  ^ 

Ö|  ^11  Hunnen  (I.) von  H.  Schwaiger.  ^ 

S  „12  Romanische  Burganlage von  R.  Bernt  ^ 

^  n  13  Stephan  der  Heilige,  der  erste  König  Ungarns  .     .     .     yon  J.  Benczür.  ^ 

a  „14  Rudolf  Ton  Habsburg von  0.  Friedrich.  fei 

H|  „  15  Mittelalterliche  Stadt TonJ.  ürban.  ^ 

S  „16  Belagerung  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     Ton  0.  F  r  i  e  d  r  i  c  h.  ^ 

§  „  17  Wiens  Tttrkenbelagerung  (1683)  (I.) Ton  0.  Friedrich.  § 

fjl  „18  Kaiserin  Maria  Theresia von  O.Friedrich.  m 

iS  „19  Städtisches  Leben  zur  Zeit  Kaiser  Franz  I.      .     .     .     Yon  H.  Lefler.  M 

ö  Geographie.  Ö 

g  Hr.  20  Die  Donau  bei  Wien TonR.  Russ.  g 

m  B    21  Hochgebirg  und  Ebene yonE.T.Lichtenfels.  ^ 

a  Darstellnngen  ans  dem  Leben  des  Volkes.  ^ 

H  Nr.  22  Tiroler  Trachten von  F.  Rumpier.  ^ 

§  ,   23  Winter von  K.  Moser.  g 

g  Thierleben.  g 

^  Kr.  24  Handetypen yon  A.  P  o  c  k.  j^^ 

g|  Technisohe  Einriohtungen.  H^ 

Hr. 25  Eisenbahnbauten touR.  Russ.  Säl 

SQBOBOESGQBE 
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B  o  i  3 


Die  nachbenannten 

Blindensclizifben  des  Wiener  k.  k.  Bünden-Erzielmngs-Institutes 

sind  bei  der  k.  k.  Sebnlbfleber-Verlags-DIreetion  in  Wien  (I.,  Schwarzenberg- 

straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen:  


Regeln  und  Wörtenrerzeiehnis  für  die  dentsche  Rechtsehreibung. 

1.  Abtheilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  ,  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kopfzerbrechen. 

1.  H^ft:  Räthsel.  Broschiert 

2.  ,       Räthsel.  Broschiert 

Inventionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen   Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  OppeL  Broschiert 

Briefe  und  Gesch&ftsaufs&tze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  von  Niederösterreich  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
f,        jj  „        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

Österreichische    Dichter.     Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walther  von  der  Vogelweide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Provision   berechnet.) 


Freifl 
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80 
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Nr.  34. 

Erlass  des  Ministers  für  Cnitns  nnd  Unterricht  yom 
21.  Juli  1899,  Z.  18962, 

betreffend  die  »V^p^|^^>>ft^'^4^n»ifc  dfi£  Bobnl-  und.  Rtndiftniingntiiw  dev- Juiof- 
männischen  und  gewerblichen  Portbildungsschulen. 

Laat  Erlasses  des  k.  k.  Finanz-Ministeriums  vom  5.  Juni  1899,  Z.  24543,  sind 
die  Schul-  und  Studienzeugnisse  der  kaufmännischen  und  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen mit  Ausnahme  der  Absolutorien  nach  Tari^ost  117  lit.  e  des  Gebürengesetzes 
vom  9.  Februar  1850,  R.-G.-B1.  Nr.  50,  von  der  Stempelpflicht  befreit. 


Terfiigungen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel. 
Lehrbfioher. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

MBller  Franz  und  Eemmler  Franz,  Liedersammlung  und  methodisch  geordnete 
Übungen  zur  Erlernung  des  Trefüsingens  für  österreichische  Volksschulen.  In  zwei 
Bändchen.  Wien  1899.  Manz'sche  k.  und  k.  Hof-,  Verlags-  und  Universitäts- 
Buchbandlung. 

I.  Bändchen.  Preis,  steif  broschiert  15  kr., 
n.  Bändchen.  Preis,  broschiert  20  kr.,  cartoniert  25  kr. 
Dieses  Gesangsbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  20.  Juli  1899,  Z.  f^29.) 
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&iha  Ernst,  Böhmisches  Lehr- und  Lesebuch  für  deutsche  Volksschulen.  Prag  1899. 
J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juli  1899,  Z.  12785.) 

b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerschulen. 

Stl^ednf  katechismus  katolickeho  näboienstvl.  Schv&len  na  valn^  schfizi  biskupfl  rakous* 
k^ch  ve  Vidni  dne  9.  dubna  1894.  V  Hradci  Krilov6.  Tiskem  bisk.  knihtiskimy. 
N&kladem  bisk.  konsistofe.  1899.  Cena  64  hal^füv. 

Velik;f^  katechismus  katolickeho  n&boi^enstvi.  Schv41en  na  valnS  sch&zi  biskupfl  rakous- 
k^ch  ve  Vldni  dne  9.  dubna  1894.  V  Hradci  Krdlove.  Tiskem  bisk.  knihtis- 
kämy.  N&kladem  bisk.  konsistofe.  1899.  Cena  80  halefüv. 

Diese  beiden  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der 
Diöcese  Eöniggrätz  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Juli  1899,  Z.  17663.) 

c)  FOr  BOrgerschulen. 

äembera-Konii^,  Obrazy  z  döjepisu  vSeobecn6ho  pro  äkoly  möSfanske.  III.  Theil. 
Prag  1899.  Bursfk  und  Kohout.  Preis,  gebunden  56  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  JuU  1899,  Z.  11541.) 

Senekovii  Andrej,  Osnovni  nauki  fizike  in  kemije  za  meä£anske  Sole  v  treh 
stopnjah.  III. stopiya. Laibach  1899.Eleinmayr  undBamberg.  Preis,  gebunden 
1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
slovenischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juli  1899,  Z.  16940.) 

d)  FOr  Mittelachulen. 

In  5.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  5.  April  1895,  Z.  5955  *), 
zum  Lehrgebrauche  in  den  oberen  Classen  der  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Wallentin,  Dr.  Franz,  Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Beispielen  und  Aufgaben 
aus  der  Algebra  und  allgemeinen  Arithmetik  für  die  oberen  Classen  der  Mittel- 
schulen,  Lehrerbildungsanstalten   und   anderen   gleichstehenden   Lehranstalten. 
Wien  1899.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  geheftet  1  fl.  90  kr.,  gebunden  2 fl.  10  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  14.  JuU  1899,  Z.  19292.) 


*)  MiDisterial-Verordnaiigfiblatt  yom  Jahre  1895,  Seite  111. 
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In  3.,  im  wesentlichen  unveränderter,  soniit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
17.  Juni  1895,  Z.  13352 '^X  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Tftma  Franz,  Arithmetika  pro  m.  a.  IV.  tHdu  Skol  gynmasijnfch.  3.  Auflage.  Prag 
1899.  Selbstverlag.  Preis,  geheftet  1  E  50  h,  gebunden  1  E  80  h. 
(Ministerial-Erlass  vom  5.  JuU  1899,  Z.  17338.) 

In  2.,  unveränderter,  sonach  unter  der  Bedingung  des  Ministerial-Erlasses  vom 
27.  Juni  1892,  Z.  13315  **)  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Onfedni^ek  Eduard,  Cviöebnice  jazyka  nömecköho  pro  ti'eti  a  itvrtou  tHdu  äkol 
sttednich.  OhnOtz  1899.  Ed.  Holz  1.  Preis,  gebunden  2  fl. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juli  1899,  Z.  18694.) 

e)  FOr  commerzielle  Lehranstalten. 

Kreibig,  Dr.  Josef  Clemens,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für  zwei- 
classige  Handelsschulen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1899,  bei  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  2  K  72  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  JuK  1899,  Z.  17410.) 

In  2.,  unveränderter,  JBonach  gemäß  Ministeiial-Erlasses  vom  2.  April  1891,  Z.5531*^), 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handelsschulen  sowie  im  Vor- 
bereitungs-Jahrgange  und  in  der  I.  Gasse  der  höheren  Handelslehranstalten 
(Handelsakademien)  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Haymerle,  Dr.  Franz  B.  v.,  Deutsches  Lesebuch  für  commerzielle  Lehranstalten  (zwei- 
classige  Handels-  und  verwandte  Schulen).  2.,  unveränderte  Auflage  (Ergänzungs- 
druck). Wien  1899.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  fl.  20  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  24.  JuU  1899,  Z.  15965.) 


LehrmitteL 

Rothang  J.  6.,  Schulwandkarte  von  Palästina,  böhmisch  bearbeitet  von  Josef  Kr ej£i. 
Wien.  Verlag  von  G.  Frey  tag  und  Bern  dt.  Preis:  roh  in  4  Blättern  7  K, 
auf  Leinwand  in  Mappe  10  K.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  12  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  ziun  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  fOr  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juli  1899,  Z.  19491.) 


*)  Ministerial-Yerordnimgsblatt  yom  Jahre  1895,  Seite  257. 
«•)  Minkterial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  433. 
•••)  fifiiii8teriaI*yerordnuDg8blatt  vom  Jahre  1891,  Seite  50. 
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Haardt  pl.  Vincenz,  Stenski  zemljevid  Palestine  za  pouk  sv.  pisma  starega  in  novega 
veka.  Za  porabo  v  slovenskih  äolah  priredil  F.  Oroien.  Merilo  1  :  200.000. 
Zaloül  Ed.  Hölzel  na  Donaju.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  8  fl., 
auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  9  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  an 
denen  Religion  in  slovenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juli  1899,  Z.  19571.) 

Beika  Earel,  Zem6pisn;f^  atlas  pro  jedno-,  dvou-  a  trojtridne  äkoly  obecnö.  Wien. 
Frey  tag  und  Bern  dt.  Preis,  gebunden  1  K  20  h;  der  einzelnen  Karten: 
Nr.  1,  3  bis  7  je  20  h,  Nr.  2  zu  12  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Lehrgebrauche  an  ein-  bis  dreiclassigen  all- 
gemeinen Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juli  1899,  Z.  17683.) 

Pokom^  Franz  und  Schermaul  Jenny,  Obraz  rostlin  k  nizomÄmu  vyu&)v4nf. 
Vn.  Serie  mit  3  Bildern  (Apfelbaum  und  Rübe,  letztere  auf  2  Tafeln).  W.  Neubert. 
Smichov.  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 

Diese  drei  Bilder  des  genannten  Lehrmittels  werden,  ebenso  wie  die 
vorangehenden  Serien  desselben*),  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  Lehrerbildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  JuU  1899,  Z.  17030.) 


Merz,  Dr.  Walther,  Die  Habsburg.  Studie,  im  Auftrage  der  Baudirection  des 
Kantons  Aargau.  Aarau  und  Leipzig  1896.  Verlag  von  Emil  Wirz.  Preis» 
geheftet  2  fl.  50  kr. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie  der  gewerblichen  und  commer- 
ziellen  Lehranstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Juli  i899,  Z.  16635.) 

Die  Habsbnrg  und  Eyburg  im  Mittelalter,  die  Stammburgen  des  Allerhöchsten 
Kaiserhauses  in  der  Schweiz,  entworfen  und  modelliert  zur  Erinnerung  an 
das  fünfzigjährige  Regierungs-Jubiläum  Kaiser  Franz  Joseph  L  von  A.  Stephanie, 
1898.  Zu  beziehen  durch  die  Kunstgießerei  des  k.  k.  österreichischen  Museums 
in  Wien,  I.,  Stubenring  5,  um  den  Preis  von  15  fl.  für  ein  Paar  von  Gyps- 
abgüssen,  im  gelblichen  Tone  gatiniert. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Reliefbilder  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen, Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  der  commerziellen 
Lehranstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Juli  1899,  Z.  17538.) 


*)  Ministerial-Yerordnongablatt  vom  Jahre  1894,  Seite  100. 
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Knndmachnngen. 

Der  Minister  für  Gultas  und  Unterricht  hat  das  Offentlichkeitsrecht  ertheilt : 

der  von  der  I.  Contributionsfonds-Sparcasse  und  dem  Schulvereine  „§kohii  druzstro"  in 
Wischau  erhaltenen  Privat-Mädchen-Bürgerschule  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache daselbst, 

(Ministerial-Erlass  Yom  13.  JuU  1899,  Z.  19388)  und 

der  Yon  dem  Vereine  „Ustfednf  matice  skolskä'^  in  Prag  erhaltenen  fünfc lassigen 
Privat-Yolksschule  in  Kopist. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juli  1899,  Z.  5833.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  der  privaten  höheren  Gewerbe- 
schule in  Hohenstadt  für  den  I.Jahrgang  verliehene  Öffentlichkeitsrecht  auch  auf 
den  n.  Jahrgang  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  Yom  19.  Juli  1899,  Z.  15001.) 


Stanislaus  Firla,    zuletzt  Yolksschullehrer  in  Ustrzyki  doluc,    wurde  vom  Schul- 
dienste entlassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Juli  1899,  Z.   15113.) 


Vom  k.  k.  Handelsministerium  wurde  am  1.  Juli  1899 

der  .^ZllxSlZlg*  X 
2u  dem  am  1.  Juli  1898  Yon  demselben  herausgegebenen 

.»Verzeichnis  der  Fahrtaxen,  beziehungsweise  der  ortsüblichen  Fuhrlöhne 

von  den 

EiseoIiiilDi-  Hill  ScMfalirts-StafioBen  ier  ii  6eiclisratli6  Tertretenen  E(ini{r6icli6  niil  Läniler 

In  die  nSchst  gelegenen  Ortschaften^' 

herausgegeben. 

Abdrücke  dieses  Verzeichnisses   können   bei    der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  um  den 
Preis  von  10  Heller  per  Exemplar  bezogen  werden. 


290 


Die  Dacbbenannten 

Pnbllcationen  des  k.  k.  Mlnisteriiims  für  Cnltns  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  SchulbOcher-Veriags-DirectIon  in  Wien  (I.,  Sdiwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  za  beziehen: 


Verordnungsblatt  ffir  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministerinms  Ar  Colins 
und  Unterricht.  Jahrgang  1888, 1889, 1890, 1893, 1894, 1895  and  1896  je 

Jahrgang  1897 

Jahrgang  1898  und  1899  für  Wien  je 

„  1898  and  1899  nach  aasw&rts  je 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial- Verordnungen  Aber  das  Volks- 
schulwesen  in  den   im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen   nnd  L&ndem. 

Siehente,  nea  redigierte  Auflage  (1891)  ■ 

Yon  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Theil  (1878,  resp.  1879)  in  1  Bande 

am  2  E  34  h  zu  beziehen. 
Auch  Yon  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  za  2  E, 
von  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs-Volksschnlgesetz  sammt  der  DurchfBhrungs- Verordnung  und 
der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung 

Regeln  und  Wörterverzeichnis  Ar  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

Lehrpläne  nnd  Instructionen  ffir  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Bfirgerschäen 

Verzeichnis  der  fBr  die  Ssterreichischen  Volksschulen  und  Bfirgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbficher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  fBr  die  österreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche   allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1896) 

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zul&ssigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  fBr  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrtexte  nnd  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnung  fBr  die  Staats-Gewerbeschulen 

Disciplinarordnung  fBr  Bandwerkerschnlen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschnlwesens  durch  den 
österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prüfung  der  Lehrer  ffir  allgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerschiden  in  Österreich.  L  Organisations-Statat  der 
Bildongsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschalen.  — 
n.  Statut  der  Bürgerschul-Lehrercurse.  —  m.  Vorschrift  über  die  Lehrbe&higungB- 
prttfnngen  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
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LebrpUne  und  Instrnction  ffir  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  nnd 

Lebrerinnen-Bildnngsanstalten 
Gesammt-Yerzeichnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  für 

den  Zeiehennnterricht  an  Mittelschnlen ,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 

Bildnngsanstalten 

Erste  Fortsetzung  zum  Oesammt-Verzeichnisse 

Illustrierter  Katalog  der  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 

Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 

znISssigen  Gyps-  nnd  Thonmodelle ^.    .    .    . 

Instructionen  fnr  den  Unterricht  an  den  Realschulen  in  Österreich 

im  AnschloBse  an  einen  Nonnallehrplan 

Normallehrplan  für   Realschulen.    (Separatabdruck  der  Ünterrichts-Ministerial- 

Verordnung  vom  23.  AprU  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  und  Instruction  f&r  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  Realschulen 

Normalien  ffir  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 

Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller. 

I.  Theil:  Gymnasien.     L  Band 

n.  Band     

n.  Theil:  Bealschnlen 

PrBfnngs-Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdmck  der  ünterrichts-Ministerial-yerordnang  vom  30.  Augnst  1897)   . 

Prfiftangs- Vorschriften  Ar  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  nnd  zwar  für  Zeichnen,  HandelswiBsen- 
schaften,  Mnsik  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  nnd  Nautik  .     .     .     .     . 

Weisungen  zur  Ffihrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 
als  Anhang  zu  den  Instructionen  für  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enqu6te-€ommission  im  Herbste  1870    .    . 

Beschlfisse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  -  Conferenz  in 
Wien  1886  (ohne  Provision) *   .     .     . 

Bericbt  ttber  Ssterreicbisches  Unterricbtswesen  aus  Anlass  der  Welt- 

aisstellnng  1873 

Österreichisches  Volksscbnl-  u.  Mittelschulwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Von  Dr.  A.    Egger-Möllwald 

Die  Verwaltnug  der  österreichischen  Hochscbulen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Knnstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jabre  1867.  Von  B.  von  Eitelherger 

Actenmißige  Darstellung  der  Verbältnisse  der  griecbisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Gongresse  nnd  Ver- 

handlnngs- Synoden 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  Ar  Cultus  und  Unterricht.  Jahr- 

gang    1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876,   Preis  per  Jahrgang 

(Abnehmer  erhalten  eine  Provision  von  25  Vo-) 

Beriebt  fiber  die  Thatigkeit  des  Wiener  k.  k.  Scbulbficher-Verlages  (1894) 

Sammlung  der  Yorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 

nnd  Lehrmittel   ffir   Volks-   und  Bftrgerschulen   und   Lehrer-   und 

Lebrerinnen-Bildungsanstalten 


Preis 


K      h 


20 


40 

40 


2 
2 


30 
20 


3 
3 
6 


30 

50 
80 

60 


6 
3 

7 
2 

1 
4 
1 


60 


20 
30 


292 


Programma  per  Y  insegnamento  della  lin^a  itaUana  nelle  sevole  reali 

anstriacbe,  in  cd  la  lingna  d'  istmzione  h  V  iialiana 

Istrnzione  per  V  insegnamento  del  disefcno  a  mano  sciolta  nelle  scvole 
popolari  e  civiche,  nelle  scnole  medie  e  dMndnstria 

La  legge  dell'  Impero  per  le  scnole  popolari  coir  Ordinanca  per  V  eseen- 
zione  e  col  Regolamento  scolastico  e  didattico 

Ordinanza  del  ministro  del  culto  e  dell'  istmzione  d.  d.  8  Giugno  1883, 
No.  10618,  per  1'  eaecnzione  deUa  legge  d.  2  Maggie  1883,  6.  L.  I.  Nr.  53. 

Regolamenti  per  Y  edncazione  e  gli  esami  d'abilitazione  all'  insegnamento 
nelle  scnole  popolari  generali  e  cittadine  in  anstria 

RiSsky  zAkon  o  ikol&ch  obecn^ch  8  DaHzenfm  vykon&vacfm  a  fädem  skolDim  i 
v}'ii^ovaclm 

Organisaini  sfatnt  ü8ta?fl  ku  ▼zdilänf  ufitelft  a  aöitelek.  —  Statut  karsft  pro 
uöitele  §kol  m^ifaDsk^ch.  —  Pfedpia  o  akouikÄch  zpflsobilosti  pro  oby^n^ 
ikoly  obecnd  a  m^itansk^ 

Hlavni  pravidla  o  aaffzenf  pTftinyHoTfch  sko]  pokraöovadcb,  spolu  se  lesnamem 

BchviÜeDych  knih  a  pomftcek  uöebD^cb 

Driavna  postava  za  ^jadske  fiole  in  iolski  in  u£ni  red 

Indreptarifi  pentrn  ortografla  rom&nä.  Regnle  ;i  vocabnlaritt  ortografic 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ifiiisteriums  fto^Ci]^^      TJntemclxt. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  15.  August  1899. 

Inlult.  Nr.  35.  Gesetz  vom  22.  Juni  1899,  womit  die  Paragraphe  1,  4  und  6  des  Gesetzes  vom 
1.  December  1889  (L.-G.-Bl.  Nr.  71),  welches  Bestimmungen  über  die  Entlohnung  des  Religions- 
unterrichtes an  den  öffentlichen  Volksschulen  enthält,  abgeändert  werden.  Seite  293.  — 
Nr«  86.  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem  Handels- 
minister vom  30.  Juni  1899,  womit  eine  neue  Vorschrift  über  die  Lehrbefahigung,  beziehungs- 
weise über  die  Prüfung  der  Candidaten  des  Lehramtes  an  den  nautischen  Schulen  erlassen 
wird.  Seite  295. 


Nr.  35. 

Gesetz  yom  22.  Juni  1899, 

woznlt  die  Paragraphe  1,  4  und  6  des  Gtosetses  yoxu  L  December  1889  (L.-Q.-BL 

Kr.  71)»  welches  Bestimmungen   f]>>er  d- >  Entlohnung  des  Beliglonsunterrichtes 

an  den  öfTentliohen  Volksschulen  enthält,  abgeändert  werden. 

Im  Einklänge  mit  dem  Beschlüsse  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien 

und  Lodomerien   sammt   dem  Großherzogthume  Krakau,   finde  Ich  zu  verordnen, 

wie  folgt  : 

A  r  t  i  k  e  It   I. 

Die  Paragraphe  1,  4  und  6  des  Gesetzes  vom  1.  December  1889  (L.-G.-Bl.  Nr.  71), 
welches  Bestimmungen  über  die  Entlohnmig  des  Religionsunterrichtes  an  den  öffent- 
üchen  Volksschulen  enthält,  werden  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft 
gesetzt  und  haben  zu  lauten,  wie  folgt: 

§1. 

An  öffentlichen  allgemeinen  Volksschulen  von  vier  oder  mehr  Classen,  sowie 
an  Bürgerschulen  werden  eigene  Religionslehrer  mit  festem  Gehalte  bestellt,  wenn 
die  Stundenzahl  des  Religionsunterrichtes  in  allen  Classen,  in  welchen  sie  denselben 
zu  ertheilen  haben,  zusammen  mindestens  18  Stunden  wöchentlich  beträgt,  und  die 
Schüierzahl  ihrer  Confession  und  ihres  Ritus  SU  übersteigt. 

Ein  solcher  Lehrer  ist  bis  zu  24  Unterrichtsstunden  verpflichtet,  wenn  er  aber 
den  Unterricht  in  einer  größeren  Anzahl  von  Stunden  freiwillig  ertheilt,  so  gebürt 
ihm  eine  besondere  Remuneration  für  jede  über  24  hinausgehende  Stunde. 

Eine  Exhorte  wird  für  2  Stunden  angerechnet. 

Der  Religionslehrer  wird  an  einer  bestimmten  Schule  angestellt,  und  zwar  an 
der  im  Orte  befindlichen  Volksschule  höchsten  Ranges,  kann  jedoch  verpflichtet 
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werden,  den  Beligionsnnterricht  auch  an  anderen  öffentlichen  Volksschulen  in  der- 
selben Ortschaft  bis  zu  der  im  ersten  und  zweiten  Absätze  bezeichneten  Stundenzahl 
zu  ertheüen. 

Wo  es  die  Verhältnisse  erheischen,  kann  der  Landesschulrath  einvemehmlich 
mit  dem  Landesausschusse  einen  Religionslehrer  bei  einer  vier-  oder  mehrclassigen 
Volksschule  bestellen  und  denselben  hiebei  verpflichten,  den  Religionsunterricht  biß 
zu  dem  gesetzlich  bestimmten  StundenausmaOe  auch  an  Schulen  anderer  zu  derselben 
Pfarrgemeinde,  beziehungsweise  Cultusgemeinde  gehörenden  Ortschaften  zu  ertheilen. 

§4. 

Dem  besonders  systemisierten  Religionslehrer  werden  die  den  Lehrern  jener 
Schule  gebürenden  Bezüge  zuerkannt,  bei  welcher  er  bestellt  ist;  den  Religions- 
lehrern jedoch,  welche  die  Universitätsbüdung  und  die  Befähigung  zur  Ertheilung 
des  Religionsunterrichtes  an  Bürgerschulen  besitzen,  wird  der  Gehalt  im  Betrage 
von  mindestens  600  Gulden  öst.  W.  jährlich  zuerkannt. 

Was  die  übrigen  Dienstverhältnisse  anbelangt,  so  untersteht  der  besonders 
bestellte  Religionslehrer  allen  gesetzlichen  Bestimmungen,  welche  sich  auf  die  Lehrer 
der  Schule,  an  welcher  er  angestellt  ist,  beziehen,  unbeschadet  der  der  confessionellen 
Oberbehörde  zukommenden  Rechte. 

Bei  der  Ausführung  dieser  Bestimmungen  bezüglich  der  Religionslehrer  im 
Wege  von  allgemeinen  Verordnungen,  sowie  bei  deren  Anwendung  auf  concrete 
Fälle  werden  die  Schulbehörden  die  Wohlmeinung  der  confessionellen  Behörden  nach 
Thunlichkeit  einholen. 

§6. 

Für  jede  an  den  höheren  Classen  der  öffentlichen  allgemeinen  Volksschulen, 
von  der  vierten  angefangen,  sowie  an  den  Bürgerschulen  wöchentlich  ertheilte  Stunde 
des  Religionsunterrichtes  gebürt  den  im  §  5  genannten  Lehrern  eine  Remuneration 
von  25  Gulden  öst.  W.  jährlich,  wenn  die  Schulbehörde  die  wirkliche  Ertheilung 
des  Religionsunterrichtes  constatiert  und  die  betreffende  Kirchenbehörde,  beziehungs- 
weise die  Vorstehung  der  israelitischen  Cultusgemeinde  den  guten  Erfolg  des 
Unterrichtes  bestätigt  hat.  Diese  Remuneration  gebürt  jedoch  nur  jenen  Lehrern, 
welche  aus  dem  Titel  der  Seelsorge  in  den  niederen  drei  Classen  den  Religions- 
unterricht unentgeltlich  ertheilt  haben. 

Die  Auszahlung  der  Remuneration  erfolgt  mit  Ende  jedes  Schulsemesters» 

Artikel   11. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1900  in  Wirksamkeit. 

Artikel   lü. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  betraue  Ich  Meinen  Minister  für  Cultus 
und  Unterricht. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bylandt  m^p. 
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Nr.  36. 

Yerordnnng    des  Ministers    für    Cnltns    nnd  Unterricht    im 
Einyernehmen  mit  dem  Handelsminister  vom  30.  Jnli  1899  '')^ 

womit  eine  neue  Vorschrift  über  die  Lehrbefähigung,  beziehungsweise  über  die 
Früfting  der  Candidaten  des  Lehramtes  an  den  nautischen  Schulen  erlassen  wird. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  finde  ich  mich  bestimmt,  anzuordnen, 
dass  an  Stelle  der  bisherigen,  mit  dem  hierortigen  Erlasse  vom  26.  Juli  1868, 
Z.  6183,  K.-G.-Bl.  Nr.  112,  hinausgegebenen  Vorschrift  über  die  Prüfung  der 
Candidaten  des  Lehramtes  für  die  mathematisch-nautischen  Disciplinen  an  den 
nautischen  Schulen  die  nachstehende  Vorschrift  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung 
provisorisch  in  Geltung  zu  treten  hat. 

§1. 

Allgemeine  Bestimmungen. 

1.  Die  Befähigung  für  das  Lehramt  der  Sprachen,  der  Geographie  und 
Geschichte,  der  Mathematik  und  der  Naturwissenschaften  an  nautischen  Schulen 
wird  durch  Beibringung  des  bezüglichen  Lehrbefähigung^zeugnisses  für  Mittelschulen 
(Gymnasien  und  Realschulen)  nachgewiesen. 

2.  Die  Befähigung  für  das  Lehramt  der  Mathematik  und  Nautik,  der  See- 
mannscbaft,  Bordverrechnungskunde  und  der  englischen  Sprache  wird  durch  das 
Zeugnis  über  die  mit  Erfolg  abgelegte  Lehramtsprüfung  vor  der  seitens  des 
Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  mit  dem  Sitze  in  Triest  ernannten  Prüfungs- 
commission für  das  Lehramt  an  nautischen  Schulen  nachgewiesen. 

§2. 
Prfifnngscommission. 

1.  Die  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  an  nautischen  Schulen  wird  aus 
wenigstens  fünf  Mitgliedern  zusammengesetzt,  welche  die  im  §  1,  al.  2,  als  Prüfungs- 
fächer bezeichneten  Gegenstände  in  wissenschaftlicher  und  didaktischer  Beziehung 
vertreten. 

Jedes  Mitglied  der  Prtifungscommission  erhält  seinen  Auftrag  auf  drei  Jahre, 
doch  kann  derselbe  nach  Verlauf  dieses  Zeitraumes  erneuert  werden. 

2.  Ein  Mitglied  der  Prüfungscommission  wird  vom  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht  zum  Director  derselben  ernannt  und  hiedurch  mit  dem  Vorsitze  in  den 
Verhandlungen,  der  Führung  der  erforderlichen  Correspondenz  und  der  Aufbewahrung 
der  in  geschäftsmäßiger  Ordnung  zu  haltenden  Acten  beauftragt. 

3.  Der  Inspector  der  nautischen  Schulen  hat,  wenn  er  nicht  ohnedies  Mitglied 
der  Prüfungsconunission  ist,  das  Recht  den  mündlichen  Prüfungen  beizuwohnen,  um 
sich  von  der  Qualification  der  diesen  Lehranstalten  zuwachsenden  Lehrkräfte  persönlich 


^)  enthalten  in  dem  den  12.  August  1899  ausgegebenen  LXL  Stucke  des  K.-G.-Bl.  anter  Nr.  149. 


296  Gesetze,  Yerordnnngen,  Erlftsse. 

ZU  überzeugen.  Desgleichen  steht  der  Marinesection  des  k.  u.  k.  Reichs-Eriegs- 
ministeriums,  sowie  dem  k.  k.  Handelsministerium  das  Becht  zu,  zu  obigem  Zwecke 
je  einen  Vertreter  zu  den  mündlichen  Prüfungen  zu  entsenden,  insofeme  diese 
Behörden  nicht  ohnedies  durch  eines  ihrer  Organe  in  der  Prüfungscommission  selbst 
vertreten  sind. 

Die  Direction  der  Prüfungscommission  hat  daher  den  erwähnten  Inspector,  sowie 
die  von  den  genannten  Behörden  jeweilig  oder  ein-  für  allemal  bestimmten  Vertreter 
von  der  Vornahme  solcher  Prüfungen  im  kurzen  Wege  rechtzeitig  zu  benachrichtigen. 

§3. 
Gruppen  der  PrflftingsgegenstSnde. 

Die  specielle  Prüfung  der  Candidaten  umfasst  eine  der  folgenden  Gruppen  von 
Gegenständen : 

A,  Mathematik  und  Nautik; 

B,  Englische  Sprache,  Seemannschaft  und  Bordverrechnungs- 
kunde. 

§4. 
Meldung  cur  Prftftuig. 

1.  Um  zur  Prüfung  zugelassen  zu  werden,  hat  der  Candidat  ein  Gesuch  ao 
die  Direction  der  Prüfungscommission  zurichten.  Er  hat  seinem  Gesuche  beizulegen: 

Für  die  Prüfung  aus  der  Gruppe  A. 

a)  Das  Zeugnis  über  die  mit  gutem  Erfolge  bestandene  Schlussprüfdog  an 
einer  nautischen  Schule; 

b)  das  Befähigungsdecret  zum  Schiflfer  weiter  Fahrt; 

c)  den  Nachweis,  während  der  Einschiffungszeit  mindestens  zwei  transoceanische 
Fahrten  unternonmien  zu  haben; 

d)  das  während  der  Einschiffung  als  Schiffsoffider  oder  als  Schiffsführer 
geführte  Particular-  und  das  Beobachtungsjounial ; 

e)  falls  zwischen  dem  Schulbesuche  und  der  Einschiffung  oder  zwischen  dieser 
und  der  Anmeldung  zur  Prüfung  mehr  als  ein  Jahr  verflossen,  ein  amtliches  Zeugnis 
über  das  Verhalten  des  Candidaten  während  dieser  Zeit; 

f)  seinen  schriftlich  abgefassten  Lebenslauf,  den  Nachweis  eingehender  Studien 
über  Nautik  und  die  Angabe  aller  Umstände,  welche  die  Prüfungscommission  in  den 
Stand  setzen,  zu  beurtheilen,  ob  der  Candidat  in  wissenschaftlicher  und  praktischer 
Beziehung  gehörig  vorbereitet  ist. 

Für  die  Prüfung  aus  der  Gruppe  B. 

Die  Zeugnisse  und  Nachweise  von  a)  bis  e)  mit  Ausnahme  der  Vorlage  eines 
Beobachtungsjoumales  wie  für  Gruppe  J,  femer: 

f)  seinen  schriftlich  abgefassten  Lebenslauf  und  die  Angabe  der  Umstände, 
welche  die  Prüfungscommission  in  den  Stand  setzen,  zu  beurtheilen,  ob  der  Candidat 
in  wissenschaftlicher  und  praktischer  Beziehung  gehörig  vorbereitet  ist; 
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g)  den  Nachweis,  nach  Erlangung  des  Befähigongsdecretes  zum  Schiffer  weiter 
Fahrt  noch  ein  Jahr  eingeschifft  gewesen  zu  sein,  und  zwar  entweder  als  selb- 
ständiger Schiffscommandant  oder  als  Officier  auf  größeren  überseeischen  Schiffen; 

h)  den  Nachweis,  durch  längeren  Aufenthalt  in  Ländern  englischer  Zunge  und 
durch  eingehende  Studien  ausreichende  Gelegenheit  gefunden  zu  haben,  diese  Sprache 
in  Wort  und  Schrift,  und  zwar  sowohl  als  Conversations-  als  auch  als  Geschäfts- 
sprache vollständig  zu  erlernen. 

i)  Capitäne  langer  Fahrt,  welche  den  Nachweis  liefern  können,  dass  sie  sich 
durch  länger  als  drei  Jahre  in  England,  in  Australien,  in  den  Vereinigten  Staaten 
von  Nordamerika,  oder  Oberhaupt  in  Ländern  englischer  Zunge  ständig  aufgehalten 
haben  und  dabei  in  commerziellen  Anstalten  beschäftigt  waren,  deren  Verkehrs-  und 
Geschäftssprache  die  englische  ist,  sind  von  der  Beibringung  des  Nachweises 
sub  g)  befreit. 

2.  Es  bleibt  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  vorbehalten,  auch 
solche  Candidaten  zur  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  aus  der  englischen  Sprache 
und  der  Bordverrechnungskunde  zuzulassen,  welche  durch  längere  Zeit  in  Staaten 
englischer  Zunge  als  Handels-  oder  Schiffsagenten,  oder  in  größeren  englischen 
oder  amerikanischen  Handelshäusern  als  Correspondenten,  Buchhalter  und  der- 
gleichen angestellt  waren,  wenn  dieselben  einen  entsprechenden  Grad  allgemeiner 
Bildung  bekunden. 

§  5. 

Forderungen  bei  der  PrfiAing  im  allgemeinen. 

Um  überhaupt  die  Anstellungsfähigkeit  als*  Lehrer  einer  der  beiden  Gruppen  A 
und  B  an  nautischen  Schulen  zu  erreichen,  muss  der  Candidat: 

1.  durch  das  Examen  gründliche  Kenntnisse  in  den  Fächern  beweisen,  für 
deren  Unterricht  er  sich  zunächst  befähigen  will, 

2.  eine  entsprechende  allgemeine  Bildung  bekunden  und 

3.  sich  mündlich  und  schriftlich  in  jener  Sprache  (italienisch  oder  serbo- 
kroatisch), deren  er  sich  bei  dem  Unterrichte  bedienen  will,  leicht  und  correct 
ausdrücken  können. 

§6. 

Maß  der  Anforderungen  in  den  einzelnen  Gegenständen. 

Von  den  Candidaten  des  Lehramtes  der  im  §  3  angegebenen  Gegenstände 
wird  gefordert: 

Für  Gruppe  A, 

a)  Mathematik:  Sichere  Kenntnis  und  Fertigkeit  in  der  gesammten 
Elementar-Matbematik  (mit  Einschluss  der  Trigonometrie)  nach  ihrer  arithmetischen 
und  geometrischen  Seite.  Geübtheit  in  der  analytischen  Geometrie  und  diejenigen 
Kenntnisse  der  Differential-  und  Integral-Rechnung,  welche  zu  einem  tieferen  Ein- 
gehen in  die  mathematisch-nautischen  Fächer  nothwendig  sind.  Die  Theorie  der 
kleinsten  Quadrate,  soweit  dieselbe  für  die  Nautik  nöthig  ist.  Elemente  der  ortho- 
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gonalen  und  centralen  Projection,  insoferne  sie  für  das  Studium  der  Kartenkunde 
und  für  die  graphische  Lösung  der  nautischen  Probleme  (Sternbedeckungen,  Ortho- 
dromische  Schiffahrt  u.  s.  w.)  nöthig  erscheinen. 

b)  Nautik:  Sichere  Kenntnis  der  Elemente  der  mathematischen  Geographie 
und  der  Theorie  und  Praxis  der  Navigation  in  ihrem  terrestrischen  und  astrono- 
mischen Theile.  Vertrautheit  mit  den  dabei  in  Anwendung  kommenden  Instrumenten 
und  sonstigen  Behelfen.  Sichere  Kenntnis  der  Theorie  und  Praxis  des  Schiffs- 
magnetismus. Vollständige  Vertrautheit  mit  den  Methoden  der  sogenannten  „neueren 
nautischen  Astronomie^.  Kartenkunde,  insoferne  sich  dieselbe  auf  das  Studium  der 
Nautik  bezieht.  Theoretische  Chronometrie. 

Für  Gruppe  B. 

a)  Englische  Sprache:  Fähigkeit,  einen  Abschnitt  aus  einem  deutschen 
oder  italienischen  Schriftsteller  ohne  Hilfsmittel  correct  ins  Englische  zu  übersetzen, 
sowie  unter  denselben  Bedingungen  einen  Aufsatz  maritimen  oder  commerziellen 
Inhaltes  in  englischer  Sprache  zu  schreiben.  Fähigkeit,  eine  größere  Abhandlung 
über  ein  gegebenes  Thema  in  englischer  Sprache  zu  schreiben  (Hausarbeit),  wobei 
der  Gandidat  grammatikalische  Correctheit  und  Vertrautheit  mit  den  stilistischen 
Eigenthümlichkeiten  der  fremden  Sprache  nachzuweisen  hat.  Gründliche  Kenntnisse 
der  englischen  Grammatik.  Fähigkeit,  vorgelegte  Abschnitte  aus  dem  Englischen 
gewandt  zu  übersetzen  und  richtig  zu  interpretieren.  Correctheit  und  Sicherheit  im 
mündlichen  Gebrauche  der  fremden  Sprache,  sowie  gute  Aussprache.  Zur  Ermittlung 
derselben  wird  ein  Theil  der  mündlichen  Prüfung  in  englischer  Sprache  vorge- 
nommen werden. 

bj  Seemannschaft:  Elementare  Kenntnis  der  Schiff baukunde  und  der 
Theorie  des  Schiffes.  Stauungs-  und  Aichungsregeln.  Genaue  Kenntnis  der  Namen 
und  des  Zweckes  aller  Bestandtheile  eines  Schiffes  und  seiner  Ausrüstung.  Genaue 
Kenntnis  der  Auf-  und  Zutakelung,  der  Schiffs-,  Segel-  und  Rundholz-Manöver. 
Havarien  und  Lastarbeiten.  Internationale  Ausweichregeln  und  Signalcodex. 

c)  Bordverrechnungskunde:  Theorie  und  Praxis  der  einfachen  Buch- 
haltung und  ihier  Anwendung  auf  die  Bordverrechnungskunde.  Vereinfachung  der 
Bordverrechnung  auf  den  Schiffen  der  großen  Schiffabrtsgesellschaften,  welche  eigene 
Agentien  halten.  Praktische  Verbuchung  einer  fingierten  Reise  mit  Durchführung  des 
Bücherabschlusses  und  der  Verrechnung  an  den  Schiffiseigenthümer. 

§7. 
Form  der  Prüfung. 
Jede  Prüfung  umfasst  drei  Abtheilungen: 

I.  die  Hausarbeit, 
n.  die  Clausurarbeit, 
III.  die  mündliche  Prüfung. 


Gesetze,  Verordnnngen,  Eriftsse.  299 

I.  Hausarbeit. 

Sind  die  im  §  4  bezeichneten  Bedingungen  erfüllt,  so  stellt  die  Prüfungs- 
commission die  Aufgaben  zur  häuslichen  Bearbeitung  dem  Candidaten  zu. 

Die  häuslichen  Aufgaben  haben  die  speciellen  Gegenstände  der  Prüfung  in 
der  Art  zu  umfassen,  dass  dem  Candidaten  Gelegenheit  geboten  werde,  die 
Befähigung  zu  wissenschaftlicher  Arbeit  und  die  Gründlichkeit  seiner  Fachkenntnisse 
zu  beweisen. 

Für  die  Bestimmung  der  Anzahl  der  auf  eine  Fachgruppe  entfallenden  Haus- 
aufgaben gelten  folgende  Grundsätze: 

Für  Candidaten  der  Gruppe  Ä. 
Eine  Hausaufgabe  aus  der  Mathematik, 
eine  Hausaufgabe  aus  der  Nautik  und 

eine  Hausaufgabe  aus  der  Kartenkunde,  dem  Schiffsmagnetismus  oder  der 
Projectionslehre. 

Für  Candidaten  der  Gruppe  B. 

Verfassung  einer  größeren  Abhandlung  über  ein  gegebenes  Thema  praktischen 
Inhaltes  in  englischer  Sprache, 

praktische  Verbuchung  einer  fingierten  Reise  mit  Durchführung  des  Bücher- 
abschlusses und  der  Verrechnung  an  den  Schiffseigenthümer, 

Behandlung  eines  seemänischen  Themas  in  italienischer  Sprache. 

Zur  Bearbeitung  der  Hausaufgaben  wird  dem  Examinanden  ein  Zeitraum  von 
drei  Monaten  für  jede  Aufgabe  gewährt.  Diese  Frist  kann,  wenn  der  Candidat  vor 
ihrem  Ablaufe  um  Verlängerung  nachsucht,  von  der  Prüfungscommission  höchstens 
auf  das  Doppelte  erstreckt  werden. 

Bei  der  Ausarbeitung  der  häuslichen  Aufgaben  ist  dem  Candidaten  nicht  nur 
die  Benützung  der  ihm  bekannten  literarischen  Hilfsmittel  gestattet,  sondern  es  ist 
die  nothwendige  Kenntnis  der  Literatur  des  Gegenstandes  zu  fordei-n.  Der  Candidat 
hat  daher  nicht  nur  ein  genaues  Verzeichnis  der  von  ihm  vornehmlich  benützten 
Hilfsmittel  voranzustellen,  sondern  in  dem  Elaborate  selbst  die  Werke  gewissenhaft 
an  denjenigen  Stellen  namhaft  zu  machen,  wo  er  sich  ihrer  bedient  hat.  Schließlich 
hat  er  schriftlich  die  Erklärung  anzufügen,  dass  das  eingelieferte  Elaborat  von  ihm 
selbst  verfasst  sei  und  er  außer  den  bezeichneten  Quellen  und  Hilfsmitteln  nichts 
benützt  habe. 

Wenn  der  Examinand  zugleich  mit  seinem  Lebenslaufe  eine  von  ihm  bereits 
in  Druck  erschienene  Arbeit  einreicht,  so  ist  es  dem  Ermessen  der  Prüfungs- 
commission überlassen,  diese  statt  einer  häuslichen  Prüfungsarbeit  gelten  zu  lassen 
und  als  solche  zu  beurtheilen. 

§8. 
Entscheidung  über  die  eingelieferten  Arbeiten. 

Die  eingelieferten  Arbeiten  weist  der  Director  der  Prüfungscommission  den 
betreffenden  Fachexaminatoren  zur  Durchsicht  und  schriftlichen  Abgabe  ihres  Urtheiles 
zu,  worauf  sie  auch  den  übrigen  Commissionsmitgliedern  mitgetheilt  werden. 
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Bei  der  Beurtheilung  ist  ebensosehr  auf  Selbständigkeit  der  Bearbeitmig  und 
auf  die  entsprechende  Gründlichkeit  der  Kenntnisse  als  auf  die  Klarheit  in  Gedanken 
und  Darstellung  und  auf  die  stilistische  Gorrectheit  und  Gewandtheit  zu  sehen. 

Dem  Gutachten  über  den  Wert  der  Leistungen  des  Candidaten  ist  der 
bestimmte  Ausspruch  anzufügen,  ob  der  Candidat  nach  dem  Ergebnisse  der  Arbeit 
zur  Fortsetzung  der  Prüfung  in  dem  bei  der  Anmeldung  in  Aussicht  genommenen 
Umfange  befähigt  erscheint. 

Wenn  diese  schriftlichen  Arbeiten  bereits  genügend  erweisen,  dass  der  Candidat 
den  gesetzlichen  Forderungen  nicht  entspricht,  so  hat  ihm  die  Prüfungscommission 
durch  eine  einfache  Mittheilung,  beziehungsweise,  falls  dies  seitens  des  Candidaten 
verlangt  werden  sollte,  durch  Ertheilung  eines  förmlichen  Zeugnisses  von  der  Fort- 
setzung der  Prüfung  auszuschließen  und  auf  eine  bestimmte  Zeit  hin  abzuweisen. 

Wenn  ein  Theil  der  Hausarbeiten  genügend,  ein  anderer  ungenügend  befanden 
worden  ist,  so  hat  die  Prüfungscommission  sogleich  bei  der  Reprobation  zu  entscheiden, 
ob  der  Candidat  im  Falle  der  eventuellen  neuerlichen  Anmeldung  zur  Prüfung  aus 
allen  oder  aus  einzelnen  Prüfungsfächern  neue  Hausaufgaben  zu  bearbeiten  haben 
wird.  Haben  die  schriftlichen  Hausarbeiten  Anlass  zur  Zurückweisung  nicht  gegeben, 
so  erhält  der  Examinand  die  Vorladung  zur  Clausurarbeit  und  zur  mündlichen  Prüfung. 

Die  Giltigkeit  der  Hausaufgaben  erlischt,  wofern  der  Candidat  nicht  innerhalb 
der  nächsten  zwei  Jahre  nach  deren  Approbation  sich  zur  Clausur-  und  mündlichen 
Prüfung  gestellt  hat. 

§9. 
Clausurarbeit. 

Die  Clausurarbeiten  dienen  vornehmlich  dazu,  zu  ermitteln,  wie  weit  der 
Examinand  in  seinem  Studienkreise  auch  ohne  Hilfsmittel  ein  sicheres  Wissen  besitzt 

Für  Gruppe  A 
werden  drei  Clausurarbeiten  aufgegeben,  und  zwar  je  eine 

1.  aus  der  Nautik, 

2.  aus  der  Mathematik, 

3.  aus  der  Kartenkunde,  dem  Schiffsmagnetismus  oder  der  Projectionslehre,  und 
zwar  aus  einem  dieser  drei  Gegenstände,  welcher  nicht  schon  bei  der  Bestimmung 
der  Hausaufgaben  gewählt  wurde. 

Für  Gruppe  B 
wird  je  eine  Aufgabe  aufgegeben 

1.  aus  der  englischen  Sprache, 

2.  aus  der  Seemannschaft. 

Jede  Clausurarbeit  muss  unter  unausgesetzter  strenger  Aufsicht  durchgeführt 
werden. 

Die  Arbeitszeit  beträgt  zehn  Stunden,  welche  mittags  durch  eine  zweistündige 
Pause,  während  welcher  die  Candidaten  sich  entfernen  dürfen,  derart  unterbrochen 
wird,  dass  vor-  und  nachmittags  ein  Zeitraum  von  je  fünf  Stunden  für  die  Bearbeitung 
der  Themata  zur  Verfügung  steht.  Die  Partialaufgaben  werden  dem  Candidaten 
nicht  gleichzeitig,   sondern  je  eine  bei  Beginn  der  fünfstündigen  Frist  eingehändigt 
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An  die  Klarheit  der  Gedanken  und  der  Darstellung  sind,  da  die  Aufgaben  den 
Bedingungen  der  Zeit  und  der  Entbehrung  literarischer  Hilfsmittel  angepasst  werden, 
dieselben  Forderungen  zu  stellen  wie  an  die  Hausarbeit,  wenn  auch  die  stilistische 
Form  auf  Grund  der  beschränkten  Zeit  einige  Nachsicht  beanspruchen  darf.    • 

Für  die  Beurtheilung  der  Clausurarbeiten  gelten  dieselben  Bestimmungen  wie 
ftkr  die  der  Hausarbeiten. 

§  10. 
Mflndliche  Prfifang. 

Die  mündliche  Prüfung  erstreckt  sich  auf  alle  Gegenstände  des  Faches  des 
Candidaten  und  erfolgt  in  italienischer  Sprache.  Sie  hat  in  den  Gegenständen,  in 
welchen  der  Examinand  bereits  schriftlich  gearbeitet,  das  Ergebnis  der  schriftlichen 
Prüfung  zu  vervollständigen  und  zu  sichern. 

Aus  der  Unterrichtssprache  sind  die  Candidaten  nicht  besonders  zu  prüfen, 
sondern  es  ist  der  Grad,  in  dem  sie  der  Sprache  mächtig  sind,  nach  ihren  schrift- 
lichen Ausarbeitungen  und  der  mündlichen  Prüfung  zu  beurtheilen  und  demgemäß 
im  Zeugnisse  genau  zu  bezeichnen.  Es  steht  jedoch  der  Gommission  frei,  zu  den 
sonstigen  Clausurarbeiten  noch  eine  schriftliche  Arbeit  in  dieser  Sprache  liefern 
zu  lassen. 

Bei  dem  mündlichen  Examen  müssen  der  Director  der  Prüfungscommission  und 
außer  ihm  wenigstens  zwei  andere  Mitglieder  der  Commission  zugegen  sein.  Das 
Mitglied  für  das  Italienische  oder  das  Kroatische  als  Unterrichtssprache  hat  wenigstens 
einem  Theile  der  mündlichen  Prüfung  beizuwohnen. 

Über  die  gesammte  mündliche  Prüfung  jedes  einzelnen  Candidaten  ist  ein 
Protokoll  zu  führen.  Für  das  darin  niederzulegende  Urtheil  gelten  die  im  §  8  ange- 
gebenen Bestimmungen. 

§11. 

Entscheidung,  ob  der  Examinand  die  Prüfung  bestanden  habe. 

1.  Nach  Beendigung  der  sämmtlichen  Theile  des  Examens  tritt  die  Prüfungs- 
comnussion  zusammen,  um  auf  Grund  des  über  die  einzelnen  Leistungen  vorliegenden 
Urtheiles  und  nach  Maßgabe  der  in  den  §§  5  und  6  festgestellten  Forderungen  zu 
entscheiden,  ob  der  Examinand  die  Prüfung  bestanden  habe  oder  nicht.  Über  die 
Verhandlung  ist  ein  Protokoll  aufzunehmen. 

2.  Hiebei  kommen  die  in  den  drei  Theilen  des  Examens,  nämlich  die  in  den 
Haus-  und  Clausurarbeiten  sowie  in  der  mündlichen  Prüfung  dargelegten  Kenntnisse 
in  Betracht,  und  die  Prüfung  ist  für  bestanden  zu  erklären,  wenn  der  Candidat  die 
in  den  §§  5  und  6  bestimmten  Forderungen  erfüllt  hat 

3.  Beweisen  die  wissenschaftlichen  Leistungen  des  Examinanden,  dass  er  in  den 
Gegenständen  seines  Faches  noch  nicht  die  erforderliche  Gründlichkeit  erlangt  hat, 
oder  dass  die  allgemeine  Bildung  desselben  den  zu  stellenden  Anforderungen  nicht 
entspricht,  lassen  sie  aber  zugleich  hoffen,  dass  es  ihm  bei  fortgesetztem  Studium 
gelingen  werde,  den  Forderungen  zu  genügen,   so  hat  ihn  die  Prüfungscommission 
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unter  Ertheilung  eines  Zeugnisses  über  seine  Leistungen  abzuweisen  und  zugleich 
die  Zeit  zu  bestimmen,  nach  welcher  frühestens  sich  derselbe  wieder  zum  Examen 
melden  dürfe.  Die  Wiederholung  der  Prüfung  darf  in  der  Regel  erst  nach  Verlauf 
eines  Jahres  und  nur  in  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  schon  nach  Verlauf 
eines  halben  Jahres  stattfinden. 

4.  Candidaten.  welche  auch  die  zweite  Prüfung  nicht  bestehen,  sind  nur  mit 
Erlaubnis  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  zur  Ablegung  einer  dritten 
Prüfung  zuzulassen.  Eine  weitere  Wiederholung  der  Prüfung  ist  nicht  zulÄssig.    . 

5.  Wird  ein  Candidat  lediglich  auf  Grund  des  Ergebnisses  der  mündlichen 
Prüfung  zurückgewiesen,  so  entscheidet  die  Prüfungscommission,  ob  er  die  Prüfung 
aus  allen  oder  nur  aus  einigen  und  welchen  Prüfungsfächern  zu  wiederholen  habe, 
femer,  ob  ihm  bei  Wiederholung  der  Prüfung  eine  Erleichterung  in  der  Art  zu 
gewähren  sei,  dass  ihm  die  Hausarbeiten  ganz  oder  theilweise  erlassen  werden.  Von 
der  Clausur  und  der  mündlichen  Prüfung  wird  keine  Dispens  ertheilt. 

6.  Wenn  endlich  die  ungenügende  wissenschaftliche  Bildung  des  Examinanden 
nicht  einmal  der  Hoffnung  Raum  gibt,  dass  er  im  weiteren  Studium  das  Fehlende 
werde  ersetzen  können,  so  hat  die  Prüfungscommission  denselben  durch  ein  diese 
Entscheidung  begründendes  Zeugnis  schlechthin  ohne  Erlaubnis  zu  einer  späteren 
Wiederholung  des  Examens  abzuweisen.  Dem  Examinanden  steht  in  diesem  Falle 
der  Recurs  an  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu. 

§  12. 
Inhalt  des  Zeugnisses. 

1.  Das  über  das  Examen  auszustellende  Zeugnis  enthält: 

a)  Das  vollkommene  Nationale  des  Examinanden  (Name,  Geburtsort,  Alter, 
Religion,  Studien); 

b)  das  Gesammturtheil  der  Commission,  ob  derselbe  als  lehrfähig  erkannt 
worden  sei  oder  nicht,  und  im  letzteren  Falle,  ob  er  zeitweise  oder  unbedingt 
zurückgewiesen  worden  sei; 

c)  unter  ausdrücklicher  Bezeichnung  der  Aufgaben  und  der  schriftlichen  Arbeiten 
das  Urtheil  über  die  wissenschaftlichen  Leistungen  im  schriftlichen  und  mündlichen 
Examen ; 

d)  ein  Urtheil,  in  welchem  Grade  der  Candidat  im  Stande  sei,  sich  beim  Unter- 
richte seines  Faches  der  von  ihm  gewählten  Unterrichtssprachen  zu  bedienen. 

Jedes  Urtheil  über  den  Candidaten  ist  in  bestinmiter  Weise  auszusprechen, 
ohne  einen  Beisatz,  welcher  einer  Bedingung  oder  einer  Voraussetzung  gleichkäme. 

§  13. 
Wirkung  des  Zeugnisses. 

Sind  seit  Erlangung  des  Zeugnisses  fünf  Jahre  vergangen,  ohne  dass  der 
Candidat  durch  Ertheilung  von  Unterricht  an  einer  nautischen  oder  Mittelschule 
beschäftigt  war,  so  verliert  dasselbe  seine  GUtigkeit,  weshalb  der  Candidat  seine 
Lehrbefähigung  gegebenen  Falles  durch  die  neuerliche  Ablegung  der  Prüfung  nach- 
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weisen  muss.  Bei  Vornahme  dieser  Prüfung  bleibt  es  der  Prüfungscommission  unbe- 
nommen, nach  Erwägung  aller  Umstände  eine  oder  beide  Arten  von  schriftlichen 
Arbeiten,  niemals  aber  die  mündliche  Prüfung  nachzusehen. 

§  14. 
Pr&fangstaxen. 

Für  die  Abhaltung  der  Prüfung  hat  jeder  Candidat  die  Taxe  von  zehn  Gulden  ö.  W. 
zu  zahlen.  Die  Verpflichtung  zur  Erlegung  derselben  ist  unabhängig  davon,  ob  der 
Candidat  die  Prüfung  besteht  oder  nicht. 

Die  Taxe  wird  beim  Empfange  der  Zuschrift  der  Prüfungscommission,  durch 
welche  die  Aufgaben  zu  den  Hausarbeiten  mitgetheilt  werden,  vom  Gandidaten  an 
die  durch  die  Prüfungscommission  bezeichnete  Gasse  ausbezahlt. 

Dieselbe  Taxe  ist  für  jede  Wiederholungsprüfung  und  auch  dann  neuerdings 
zu  entrichten,  wenn  der  Gandidat  wegen  Nichteinhaltung  des  Termines  zur  Glausur- 
oder  mündlichen  Prüfung  von  vorne  zu  beginnen  hat. 

§  15. 
Geschäftsffihrung. 

1.  Die  Prüfungscommission  untersteht  unmittelbar  dem  Ministerium  für  Gultus 
und  Unterricht. 

2.  Der  Director  der  Commission  hat  die  Gorrespondenz  mit  dem  Ministerium 
und  den  Gandidaten  zu  führen  und  die  Acten  der  Prüfungscommission  in  geschäfts- 
mäßiger Ordnung  zu  halten. 

3.  Diese  Acten  sind: 

a)  Allgemeine:  Die  allgemeinen  Verordnungen  des  Ministeriums,  Erledigungen 
des  Ministeriums  auf  Anfragen  der  Prüfungscommission  und  ähnliche. 

bj  Personalacten :  Über  jeden  Gandidaten,  welcher  dem  Examen  vor  der 
Prüfungscommission  sich  unterzieht,  wird  ein  eigenes  Actenstück  angelegt,  welches 
enthalten  muss:  das  Gesuch  des  Gandidaten,  nebst  Angabe  der  Zeugnisse  und  ihres 
Inhaltes,  den  Lebenslauf  desselben,  die  etwaigen  Entscheidungen  des  Ministeriums 
bei  Zweifeln  über  die  Zulassung  des  Gandidaten  zum  Examen,  die  Zuschriften  der 
Prüfongscommission  an  den  Gandidaten,  die  schriftlichen  Arbeiten  derselben,  das 
Urtheil  der  Prüfungscommission  über  die  schriftlichen  Arbeiten,  das  Protokoll  über 
die  mündliche  Prüfung,  das  Protokoll  über  die  Schlussberathung  der  Prüfungs- 
commission  und  das  dem  Gandidaten  ertheüte  Zeugnis. 

In  gleicher  Weise  ist  über  jeden  Gandidaten  des  Lehramtes  an  nautischen 
Schulen,  welchem  seitens  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  zur  Ermög- 
lichung  seiner  Studien  ein  Stipendium  bewiUigt  wurde,  ein  eigenes  Actenstück 
anzulegen,  welches  enthalten  muss:  das  Gesuch  des  Gandidaten  nebst  Angabe  der 
Zeugnisse  und  ihres  Inhaltes,  die  Verleihung  durch  das  Ministerium  und  die  Ausweise 
über  die  Verwendung  des  Betheilten  während  des  Genusses  der  Unterstützung. 
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Die  Personalacten  sind  am  Schlüsse  eines  jeden  Jahres  dem  Ministerium  fOr 
Cultus  und  Unterricht  zur  Einsicht  vorzulegen  und  mit  folgenden  Verzeichnissen 
zu  belegen: 

a)  Verzeichnis  der  Candidaten,  welche  sich  bis  zum  31.  December  zur  Lehr- 
amtsprüfung  gemeldet  haben; 

bj  Verzeichnis  der  approbierten  Candidaten; 

cj  Verzeichnis  der  reprobierten  Candidaten. 

§  16. 
In  besonders  berücksichtigungswürdigen  Fällen  kann  das  Ministerium  für  Cultas 
und  Unterricht  über  Antrag  der  Prüfungsconmdssion  Abweichungen  der  in  dieser 
Vorschrift  enthaltenen  Bestimmungen  gestatten. 


Yerfü^ngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lahrbflohar. 

a)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Domin  Karel,  Arithmetika  v  ülohich  pro  üstavy  uätelskÄ.  Kuttenberg  1899.  K.  Sole. 
Preis,  geheftet  3  K  60  h,  gebunden  4  K. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrerbildungsanstalten 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  28.  JuU  1899,  Z.  16403.) 

b)  FOr  commerzielle  Lehranstalten. 

In  5.,  in  Vergleich  mit  der  4.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
28.  November  1897,  Z.  29112  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  commerziellen 
Lehranstalten  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Heizmann  Karl,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie  (Ver- 
kehrsschrift und  Debattenschrift)  nach  dem  gegenwärtigen  Stande  des  Systems. 
Buchdruck  und  stenographischer  Theil.  5.,  im  Vergleiche  mit  der  4.  unver- 
änderte Auflage.  Wien  1899.  Selbstverlag,  in  Commission  bei  B ermann  und 
Altmann.  Preis,  gebunden  1  fl.  30  kr. 

(Ministerial-Eriass  vom  1.  August  1899,  Z.  18963.) 

c)  Für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 

Sedliiek  Josef,  Strufni  nauka  o  zboil.  Uöebnice  pro  kupeck6  §koly  pokradovacl, 
PKdÄno  27  vyobrazeni.  Prag  1899.  Alois  Hynek.  Preis,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  28.  Juli  1899,  Z.  16772.) 

*)  Ministerial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1897,  Seite  503. 
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Lehrmittel. 

Schober,  Dr.  Karl,  Schulwandkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande 
Vorarlberg.  Im  Maße  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k. 
militär-geographischen  Institute.  Wien  1899. 

Zu  beziehen  durch  B.  Lechners  k.  k.  Hof-  und  Universitäts-Buchhandlung 
(W.  Müller),  Wien,  L,  Graben  31.  Preis,  eines  unaufgespannten  Exemplares 
6  fl.  70  kr.,  eines  aufgespannten  Exemplares  ohne  Stäbe  8  fl.  70  kr.,  mit  Stäben 
9  fl.  70  kr. 
Schober,  Dr.  Karl,  Handkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande 
Vorarlberg.  Im  Maße  1  :  750.000.  Verkleinerung  der  Schulwandkarte.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1899. 
Preis  10  kr. 

Zu  beziehen  wie  die  Wandkarte. 

Diese  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein  zugelassenen  Karten- 
werke *)  werden  zum  XJnterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten, sowie  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  August  1899,  Z.  11167.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cultas  und  Unterricht  hat  die  wissenschaftliche  PrUfnngs- 
commission  für  dasLehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  rait  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Prag  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr 
1899/1900  zu  bestätigen  gefunden. 

(Ministerial  Erlass  Tom  31.  Juli  1899,  Z.  20724.) 


Julius  Gatterer,  ehedem  provisorischer  Unterlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule    in 
Ober-Grafendorf,  wurde  vom  öffentlichen  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  20833  ex  1899.) 

Josef  ßogi,  zuletzt  provisorischer  Lehrer  in  St.  Gertraud  in  Ulten  wurde  aus  dem 
S4*huIdienBte  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  22053   ex  1899.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  152. 
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Das  Weltreise-Bureau  Thos.  Cook  &  Son,  Wien,  I.,  Stefansplatz  2,  hat  sich  bereit 
erklärt,  den  Lehrern  und  Werkmeistern  gewerblicher  Unterrichtsanstalten  sowie  sämmtlichen  dem 
Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  unterstehenden  Staats -Lehrpersonen  und  Beamten,  nach- 
stehende Begünstigungen  für  die  Reise  zn  nnd  von  der  Weltansstelinng  nach  Paris  1900 
sowie  ftir  den  Aufenthalt  dortselbst  einzuräumen  : 

Tour    A. 
Preis  per  Person   178  Gulden  mit  16tägigem  Aufenthalte  in  Paris. 
Preis  per  Person   198  Gulden  mit  20tägigem  Aufenthalte  in  Paris. 
Route:  Ab  Buchs  —  Sargans  —  Zürich  —  Basel  —   Delle   —  Paris  — 
Avricourt  —  Stuttgart  —  München  —  Salzburg  oder  umgekehrt. 

Tour    B. 
Preis  per  Person   180  Gulden  mit  16tägigem  Aufenthalte  in  Paris. 
Preis  per  Person  200  Gulden  mit  20tägigem  Aufenthalte  in  Paris. 

Route:  Ab  Buchs  —  Sargans  —  Zürich  —  Basel  —  Delle  —  Paris  — 
Feignies —  Brüssel —  Cöln  per  Schiff  oder  Bahn,  Mainz  oder  per  Bahn  direct  Frank- 
furt —  Würzburg  —  Nürnberg  —  Regensburg  bis  Passau  oder  umgekehrt. 

Tour    C. 
Preis  per  Person   185  Gulden  mit  16tägigem  Aufenthalte  in  Paris. 
Preis  per  Person  205  Gulden  mit  20tägigem  Aufenthalte  in  Paris. 

Route:    Buchs    —    Sargans  —    Zürich  —    Basel  —    Delle  —    Paris  — 

Feig  nies   —   Brüssel  —   Cöln   —  Berlin  —    Dresden,    per    Schiff   oder    Bahn,  — 

Bodenbach      ,  ,   , 

-— ; oder  umgekehrt. 

Tetschen 

Tour    D. 

Preis  per  Person   185  Gulden  mit  16tägigem  Aufenthalte  in  Paris. 

Preis  per  Person  205  Gulden  mit  20tägigem  Aufenthalte  in  Paris. 

Route:  Salzburg  —  München  —  Ulm  —  Stuttgart  —  Karlsruhe  —  Strass- 
burg  —  Avricourt  —  Paris  —  Feignies  —  Brüssel  —  Cöln,  per  Schiff  oder  Bahn, 
Mainz,  oder  per  Bahn  direct,  Frankfurt,  Würzburg,  —  Nürnberg,  —  Regens- 
burg, Passau  oder  umgekehrt. 

Tour    E. 

Preis  per  Person   195  Gulden  mit  IGtägigem  Aufenthalte  in  Paris. 

Preis  per  Person  215  Gulden  mit  20tägigem  Aufenthalte  in  Paris. 

Route:     Salzburg  —    München  —    Ulm  —    Stuttgart  —   Karlsruhe  — 

Strassburg  —  Avricourt  —  Paris  —  Feignies  —  Brüssel  —  Cöln  —  Berlin  — 

T  etschen 

Dresden,  per  Schiff  oder  Bahn, -      oder  umgekehrt. 

Bodenbach 

Der  Preis  schließt  ein  : 

1)  Volle  Verpflegung  in  Paris,  das  ist:  Frühstück,  Dejeuner,  Diner. Während  das  Frühstttck 
im  Hotel  genommen  wird,  kann  das  Dejeuner  und  Diner  theilweise  außerhalb  desselben  einge- 
nommen werden  ; 

2)  Einen  Tag  volle  Verpflegung  auf  der  Hinreise  und  einen  Tag  volle  Verpflegtmg  anf 
der  Rückreise  ; 

3)  tägliches  Entrde  in  die  Ausstellung  während  des  Aufenthaltes  in  Paris; 

4)  drei  Tage  Wagenfahrten  in  Paris,  einschließend  den  Besuch  von  VerBailles  und 
St.  Cloud; 

5)  ein  einbettiges  Zimmer  für  jeden  Theilnehmer; 
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6)  Eisenbahn-BiUet  ü.  Classe  von  der  österreichiBchen  Grenze  nach  Paris  und  zurück, 
wie  oben  zur  österreichischen  Grenze  filr  Benützung  der  Eilzüge ; 

7)  Transport  der  Theihiehmer  sowie  deren  Gepäck  von  und  zur  Bahn  in  Paris; 

8)  die  Dienste  von  Cook's  uniformierten  Dolmetschen  stehen  zur  Verfügung  der  Reisenden; 

9)  ein  Deutsch  sprechender  Führer  für  Paris  und  Umgebung.  (Für  die  Beistellung  eines 
solchen  Führers  ist  per  Tag  exclusive  der  drei  Tage  Wagenfahrten  ein  Extrahonorar  von  1 2  Gulden 
von  jeder  Reisegruppe  zu  entrichten.) 

10)  In  Paris  kann  der  Aufenthalt  zu  ermäßigten  Preisen  verlängert  werden. 

11)  Die  Giltigkeit  der  Billets  ist  45  Tage. 

Wegen  Reservierung  der  Zimmer  ist  es  nothwendig,  einige  Zeit  vorher  den  Tag  der  Ankunft 
in  Paris  zu  bestimmen,  ferner  empfiehlt  es  sich,  dass  die  Reisetheilnehmer  in  Paris  sich  zu 
Gruppen  zusammenschließen,  um  die  einzelnen  Wagenfahrten  gemeinschaftlich  ausführen  und  sich 
eventuell  eines  Führers  bedienen  zu  können.  Zu  diesem  Behufe  hätten  sich  die  Theilnehmer 
in  Paris  im  Bureau  Cook,  Place  de  Popära  1,  zu  melden. 

Ratenzahlungen  sind  von  der  Gesellschaft  zugestanden  unter  der  Voraussetzung,  dass  vor 
Antritt  der  Reise  der  ganze  Betrag  gezahlt  ist. 
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In  Commission  beim  k.k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  bShmischer, 
polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rumänischer  Sprache 
erschienen.  Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm, 
die  Bildfläche  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  51.  König  Salomon F.  Jenewein. 

„    52.  Marienlegende  II P.  Stach  iewicz. 

*)   „    53.  Schneewittchen H.  Lefler. 

„    54.  Romanische  Stadt 0.  Friedrich. 

„    55.  Gothische  Bnrganlage R.  Be^rnt. 

„    56.  Das  Wohnhaus  der  gothischen  Bauweise      .     .     .     R.  Hammel. 

„    57.  Reisen  im  Mittelalter G.  Hassmann. 

„    58.  Landsknechte H.  Schwaiger. 

„    59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .     .     .     H.  Schwaiger. 

„    60.  Kaiser  Ferdinand  II 0.  Friedrieh. 

^        )f    61.  Bauemelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

^        „    Q2,  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr. Krieges  .     A.  F.  Seligmann. 
$        n    63.  Stadt-  und  Landleben   zur  Zeit  des  dreißigjährigen 

<$  Krieges J.ürban  undH.Lefler. 

^        „    64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

;^        „    65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

2        „    66.  Befestigungen  im  XVIII.  Jahrhundert      ....     A.  v.  Pflügl.  ^ 

<^        „    67.  Moderne  Kriegsschiffe A.  v.  Pflügl.  5| 

ll        n    68.  Wien R.  Bernt.  ^ 

%        „    69.  Budapest R.  Nddler.  Jf 

I        „    70.  Graz H.  Wilt.  | 

^         »71.  Die  Donau  von  Regensburg  bis  Passau  .      .      .      .     R.  Russ.  *^' 

$        y,    72.  Der  Karst E.  v.  LichtenfeU. 

^        „    73.  Bauemieben M.  Suppantschitsch 

5        n    '^^    Bären A.  Pock. 

4(        „    75.  Rinder St.  Simony.  ^ 


ft     •)  Die  Tafel  53  ist  färbig 
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Ausgegeben  am  1.  September  1899. 


XDhalt.  Nr.  39.  Kaiserliche  Verordnung  vom  19.  August  1899,  mit  welcher  die  Beziige  der  in  die 
Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen  activen  Staatsdiener  für  die  Zeit  vom  1.  Septemher  bis 
31.  December  1899  festgesetzt  werden.  Seite  309.  —  Nr.  38.  Verordnung  des  Ministers  fOr 
Cultus  und  Unterricht  vom  5.  August  1899,  betreffend  die  Erlassung  einer  Vorschrift  über 
die  Prüfung  der  Gandidaten  des  Lehramtes  an  höheren  Handelsschulen.  Seite  313.  — 
Nr.  89.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  16.  August  1899,  an  sämmtliche 
Landesschulbehörden,  betreffend  die  Bemessung  der  Remunerationen  für  Supplienmgen  erledigter 
I^obratellen  oder  fOr  eine  Aushilfe  in  den  obligaten  Fächern  der   Mittelschulen.   Seite  329. 


Nr.  37. 

Kaiserliche  Verordiumg  vom  19.  August  1899  *), 

mit  welcher  die  Besüge  der  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen  aotiven 
Staatfldiener  für  die  Zeit  vom   1.  September  bis  81.  December  1899  festgesetst 

werden. 

Aaf  Grund  des  §  14  des  Grundgesetzes  über  die  Reichs  Vertretung  vom  21.  De- 
cember 1867,  R.-G.-B1.  Nr.  141,  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§  1. 

Die  ständigen  Bezüge  der  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen,  unmittelbar 
aus  Staatsmitteln  entlohnten  Staatsdieher,  auf  welche  sich  die  Gesetze  vom  15.  April 
1873,  R.-G.-B1.  Nr.  49,  und  vom  26.  Mai  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  86,  beziehen,  werden 
für  die  Zeit  vom  1.  September  bis  inclusive  31.  December  1899  in  nachstehender 
Weise  festgesetzt: 

§2. 

Die  im  §  1  bezeichneten  Bezüge  sind : 

1.  der  Gehalt, 

2.  die  Dienstalterszulagen, 

3.  die  Activitätszulage, 

4.  der  Genuss  des  Dienstkleides  oder  de3  Äquivalentes  hiefür: 


*)  £athAlten  in  dem  den  22.  August  1899  ausgegebenen  LXVl.  Stacke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  159. 
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1.  Die  Gehalte  und  Dienstaltersznlagen. 
Absobnitt  I. 

§3. 

Die  Gehalte  der  im  §  1  bezeichneten  Dienerschaft  mit  Ausnahme  deijenigen, 
welche  in  den  §§  6  und  7  genannt  ist,  werden  nach  vier  Classen  festgesetzt,  wie  folgt: 

I.  Classe 700  Gulden, 

n.       „        600       „ 

in.       „        500       „ 

IV.       r,        400       , 

§4. 
Die  betreffenden  Ressortminister  bestimmen  im  Yerordnungswege  die  Eintheilung 
der  Diener  in  die  4  Gehaltsclassen  und  setzen  die  besonderen  Erfordernisse  fOr  die 
Erreichung  einer  höheren  Gehaltsdasse  fest. 

§5. 

Die  Dienstalterszulagen  werden  mit  50  Gulden  fOr  je  fünf  in  definitiver  Eigen- 
schaft im  Civil-Staatsdienste  vollstreckte  Dienstjahre  festgesetzt  und  sind  in  die  Pension 
einrechenbar. 

Der  Betrag  der  Dienstalterszulagen  darf  die  Summe  von  100  Golden  nicht 
abersteigen. 

Für  den  Anfall  der  Dienstalterszulagen  ist  die  Gesammtdauer  der,  wenn  auch 
vor  der  Wirksamkeit  dieser  kaiserlichen  Verordnung  vollstreckten  definitiven  Dienst- 
leistung ohne  Bücksicht  auf  die  Gehaltsciasse  maßgebend,  so  dass  auch  bei  Beförderung 
in  eine  höhere  Gehaltsdasse  die  bereits  erworbene  Dienstalterszulage  aufrecht  bleibt, 
beziehungsweise  die  in  den  vorhergehenden  Gehaltsclassen  zugebrachte  Dienstzeit  bei 
der  Bemessung  der  Dienstalterszulagen  in  Anrechnung  gebracht  wird. 

Die  bei  der  k.  k.  Finanzwache  zugebrachte  Dienstzeit  wird  für  den  Anfall  der 
Dienstalterszulagen  angerechnet. 

Abschnitt  IL 

§  6. 

In  Bezug  auf  die  dem  Mannschaftsstande  angehörigen  Mitglieder  der  uniformierten 
Sicherheitswache,  der  Mitglieder  der  CSvilpolizeiwache  und  die  Polizeiagenten  gelten 
hinsichtlich  des  Ausmaßes  der  Gehalte  und  der  Dienstalterszulagen  folgende 
besondere  Bestimmungen. 

Die  Gehalte  betragen: 

1.  Für  einen  Inspector  höherer  Gebür  (1.  Classe) 700  Gulden. 

2.  Für  einen  Inspector  minderer  Gebür  (11.  Classe) 600       „ 

3.  Für  einen  Wachmann  höherer  Gebür  (I.  Classe),  beziehungsweise 
Oberwachmann  und  für  den  Polizeiagenten  höherer  Gebür  (I.  Classe)    500       „ 

4.  Für   einen   Wachmann   und   Polizeiagenten  minderer   Gebür 

<n.  Classe) 450      , 
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Die  Dienstalterszulagen,  welche  in  die  Pension  einrechenbar  sind,  werden  in 
nachstehender  Weise  festgesetzt: 

nach  vollendetem    3.  Dienstjahre  mit     ....      30  Gulden 


6. 

9. 
12. 
16. 
20. 
25. 


60 
90 
120 
160 
200 
250 


Die  von  diesen  Bediensteten  vor  der  Wirksamkeit  dieser  kaiserlichen  Verordnung 
in  de6nitiver  Eigenschaft  im  Givil-Staatsdienste  zugebrachte  Dienstzeit  wird  bei 
Bemessung  der  Dienstalterszulagen  in  Anrechnung  gebracht. 

Die  bei  der  Finanzwache  zugebrachte  Dienstzeit  wird  für  den  Anfall  der 
Dienstalterszulagen  angerechnet. 

Abschnitt  m. 

§7. 
Der  Gehalt  der  provisorisch  oder  definitiv  angestellten  Dienerschaft  der  Post- 
uDd  Telegraphenanstalten,  auf  welche  sich  das  Gesetz  vom  26.  Mai  1889,  R.-G.-B1. 
Nr.   86,   bezieht,   wird  nach   drei  Classen   mit  je  drei  Gehaltsstufen  festgesetzt, 
wie  folgt: 

Stufe 700  Gulden 

650       „ 

,       600       , 

Stufe .  600' Gulden 

550       , 

« 500       . 

Stufe 500  Gulden 

.       450       „ 

400       . 


I.  Classe 


n.  Classe 


m.  Classe 


1. 
2. 
3. 

1. 
2. 
3. 

1. 
2. 
3. 


§8. 


Die  Versetzung  der  Diener  aas  den  geringeren  in  die  höheren  Gehaltsstofen 
innerhalb  derselben  Oehaltsclasse  erfolgt  im  Wege  der  graduellen  Vorrückung. 

Diener  der  Post-  und  Telegraphenanstalt,  welche  in  die  1.  Stufe  der  I.  Gehalts- 
dasse  vorgerQckt  sind,  haben  auf  Dienstalterszalagen  Anspruch,  welche  mit  50  Gulden 
fOr  je  fünf  in  der  Gehaltsstufe  von  700  Gulden  vollstreckte  Dienstjahre  festgesetzt 
werden  und  in  die  Pension  einrechenbar  sind. 

Der  Betrag  der  Dienstalterszulagen  darf  die  Summe  von  100  Gulden  nicht 
übersteigen. 

§9. 
Der  Handelsminister  bestimmt  im  Verordnimgswege  die  Eintheilung  der  Diener 
in  die  drei  Gehaltsclassen  und  setzt  die  besonderen  Erfordernisse  für  das  Aufsteigen 
in  die  höheren  Gehaltsclassen  fest. 
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Die  EiniheiluDg  der  Diener  in  die  drei  ßehaltsclassen  ist  auf  die  Weise  durch- 
zuführen, dass  hiedurch  den  Dienern  die  graduelle  Vorrttckung  innerhalb  derselben 
Gehaltsdasse  in  die  höhere  Gehaltsstufe  spätestens  nach  fünf  in  der  niedrigeren 
Gehaltsstufe  vollstreckten  Dienstjahren,  unbeschadet  der  Bestimmungen  der  geltenden 
DiscipUnarvorschriften,  stets  gesichert  bleibe. 

2.  Die  ActiyitStszuIage. 

§  10. 
Die  Activitätszulage  wird  nach  den  im  §  10  des  Gesetzes  vom  15.  April  1873, 
R.-G.-Bl.  Nr.  47,   für  die  Staatsbeamten   festgesetzten  vier  Ortsclassen   bemessen 
und  beträgt: 

für  die     I.  Ortsdasse  der  Activitätszulagen  50  Procent  vom  Gehalte, 
für  die   n.  Ortsclasse  30  Procent  vom  Gehalte, 
für  die  III.  Ortsclasse  25  Procent  vom  Gehalte, 
für  die  IV.  Ortsclasse  20  Procent  vom  Gehalte. 

§  11. 

Jenen  Dienern,  welche  im  Genüsse  einer  Naturalwohnung  stehen,  ist  die 
Activitätszulage  mit  der  Hälfte  des  sonst  für  sie  entfallenden  Betrages  zu  erfolgen. 

Diese  Schmälerung  der  Activitätszulage  findet  in  jenen  Fällen  nicht  statt,  in 
denen  die  Naturalwohnung  des  Dienstes  wegen  zugewiesen  ist. 

3.  Das  Dienstkleid. 

§  12. 
Die  näheren«  Vorschriften  über  den  nach  §  2  gebürenden  Bezug  der  Dienst- 
kleidung oder  des  Äquivalentes  hiefür  bleiben  dem  Verordnungswege  vorbehalten. 

Übergangs-  und  Schlnssbestimmnngen. 

§  13. 

Bei  der  ersten  Einreihung  in  die  einzelnen  Gehaltsclassen  hat  als  Grundsatz 
zu  gelten,  dass  kein  Diener  einen  geringeren,  für  die  Pension  anrechenbaren 
Gesammtbezug  erhalten  darf,  als  er  zur  Zeit  des  Inkrafttretens  dieser  kaiserlichen 
Verordnung  bereits  erlangt  hat. 

Sollte  ein  Diener  auf  Grund  der  gegenwärtigen  kaiserlichen  Verordnung  an 
Gehalt,  Activitätszulage  und  an  Dienstalterszulagen  zusammen  weniger  erhalten,  als 
seine  dermaligen  Bezüge  an  Gehalt  oder  Jahreslohn,  an  Activitätszulage  und  an 
Alterszulagen  zusammen  betragen,  so  ist  ihm  die  Differenz  durch  eine  in  die  Pension 
nicht  einrechenbare  Zulage  auszugleichen,  welche  nach  Maßgabe  der  VorrQckmig 
des  Dieners  in  höhere  Bezüge  einzuziehen  ist. 

§  14. 
Personalzulagen  sind  bei  der  Vorrückung  in  den  höheren  Gehalt,   sowie  bei 
Erlangung  der  in  diesem  Gesetze  festgesetzten  Dienstalterszulagen  den  bestehenden 
Vorschriften  gemäß  zu  vermindern,  beziehungsweise  einzuziehen;  hiebei  sind  die 
Activitätszulagen  nicht  in  Rechnung  zu  bringen. 
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§  15. 
Das  Gesetz  vom  14.  Mai  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  74,  findet  auf  die  Diener,  deren 
Bezüge  durch  diese  kaiserliche  Verordnung  geregelt  werden,  sowie  auf  deren  Witwen 
and  Waisen  Anwendung. 

§  16. 
Die  Regierung  wird  ermächtigt,  nach  Maßgabe  der  besonderen  Verhältnisse 
für  einzelne  Kategorien  von  Dienern  ausnahmsweise  auch  höhere,  als  die  in  dieser 
kaiserlichen  Verordnung  festgestellten  Bezüge  zu  gewähren. 

§  17. 
Alle  mit  dieser  kaiserlichen  Verordnung  im  Widerspruche  stehenden  Gesetze 
und   Verordnungen    treten   mit   dem  Tage    der  Wirksamkeit   dieser   kaiserlichen 
Verordnung  und  für  die  Dauer  derselben  außer  Kraft. 

§  18. 
Mit  dem  Vollzuge  dieser  kaiserlichen  Verordnung,  welche  mit  1.  September  1899 
in  Wirksamkeit  tritt,  ist  Mein  Gesammtministerium  betraut. 
Ischl,  19.  August  1899. 

Franz  Josopli  m./p. 

Thun  m./p.  Kaizl  m./p.  Käst  m./p. 

WIttek  m./p.  Welsersheimb  m./p.     Jedrzejowicz  m./p. 

Bylandt  m,/p.  Ruber  m./p.  DI  Pauli  m./p. 

Nr.  38. 

Yerordnnng  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 
5.  August  1899,  Z.  20345  % 

betreffend  die  Srlassung  einer  VorBchrift  über  die  Prüfung  der  Candidaten  des 
laehramtes  an  höheren  HandelBschnlen. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  vom  15.  Juli  1899  "mrä  über  die 
PrOfong  der  Candidaten  des  Lehramtes  an  höheren  Handelsschulen  nachstehende 
Vorschrift  erlassen: 

Artikel  I. 

Prilfangfoommlsiioiien. 

§1. 
Die  Befähigung  fOr  das  Lehramt  an  höheren  Handelsschulen  wird  durch  eine 
Prüfung  ermittelt,  welche  von  den  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hiezu 
eingesetzten  Prüfungscommissionen  vorgenommen  wird.  In  diese  Commissionen,  welche 
die  Bezeichnung  ,E.  k.  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  an  höheren  Handels- 
schulen* zu  führen  haben,  werden  Fachmänner  berufen,  welche  eine  besondere 
Qualification  im  Lehramte  oder  in  der  Praxis  besitzen. 


•)  Enthalten  in  dem  den  22.  August  1899,  ausgegebenen  LXIV.  Stücke  des  R.-Q.-Bl.  unter  Nr.  157. 
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§2. 

Der  Inspector  für  den  commerziellen  Unterricht  ist  berechtigt,  den  PrOfongen 
beizuwohnen. 

Artikeln. 
Zweok,  Form  der  Prüfang,  Ohmppen  der  Prfifongsgegeiuit&iide. 

§3. 

Durch  die  Prüfung  soll  der  Nachweis  geliefert  werden,  dass  der  Candidat  die 
Fachgegenstände,  in  welchen  er  zu  unterrichten  beabsichtigt,  und  ihre  methodische 
Behandlung  soweit  beherrscht,  dass  er  den  Forderungen,  welche  in-  und  außerhalb 
der  Schule  an  derartige  Fachlehrer  gestellt  werden,  vollkommen  entspricht. 

§4. 
Die  Prüfung  zerfällt  in  folgende  Stadien: 

1.  Die  Hausarbeit, 

2.  die  Glausurprüfung, 

3.  die  mündliche  Prüfung, 

4.  die  Probelection. 

§5. 

Die  Prüfung  hat,  außer  der  Nachweisung  über  eine  ausreichende  Kenntnis  der 
Unterrichtssprache,  eine  der  folgenden  Gruppen  von  Fachdisciplinen  nach  den  im 
Artikel  IV  bezeichneten  Forderungen  zum  Gegenstande, 

Erste  Gruppe  (drei  Hauptgegenstände). 

1.  Buchhaltung,  Correspondenz  und  Comptoirarbeiten. 

2.  Kaufmännisches  Rechnen  und  Politische  Arithmetik. 

3.  Wirtschafts-  und  Rechtskunde. 

Zweite  Gruppe  (zwei  Hauptgegenstände). 

1.  Handelsgeographie. 

2.  Warenkunde. 

Artikel  HE. 
Meldung  und  Voraussetzung  fftr  die  Zulassung  zur  Prfifung. 

a)  Einbringung  des  Gesuches. 
§6. 

Das  Gesuch  um  Zulassung  zur  Ablegung  der  Prüfung  in  einer  der  im  §  5 
erwähnten  Fachgruppen  ist  an  die  Direction  jener  Prüfungscommission  zu  richten, 
vor  welcher  der  Candidat  die  Prüfung  zu  bestehen  beabsichtigt. 

Dem  Gesuche  sind  beizulegen: 

1.  Eine  Darstellung  des  Lebenslaufes  des  Gesuchsstellers,  worin  derselbe  den 
Gang  seiner  Bildung,  die  Richtung,  den  Umfang  und  die  literarischen  Hilfsmiitel 
seiner  speciellen  für  die  Prüfung  gemachten  Studien   mit   derjenigeik  Genauigkeit 
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anzugeben  hat,  durch  welche  die  Prüfungscommission  in  den  Stand  gesetzt  wird,  zu 
entscheiden,  ob  der  eingehaltene  Studiengang  den  vorgeschriebenen  Anforderungen 
entspricht; 

2.  die  Studienzeugnisse  und  sonstigen  Atteste  (über  die  eventuelle  praktische 
Verwendung  u.  s.  w.); 

3.  der  Nachweis  der  staatsbürgerlichen  und  sittlichen  Unbescholtenheit. 

bj  Anforderung  in  Bezug  auf  die  Vorbildung  und  die  fachliche 
Qualification  der  Gandidaten. 

§7. 

Für  die  Zulassung  zur  Ablegung  der  Prüfung  wird  gefordert: 

In  der  ersten  Fachgruppe: 

Die  Absolvierung  der  unteren  vier  Glassen  einer  Mittelschule  (Untergymnasium, 
Unterrealschule,  Realgymnasium)  sowie  einer  vollständigen  öffentlichen  höheren 
Handelsschule  (Handelsakademie);  femer  eine  mindestens  vierjährige  befriedigende 
Comptoirpraxis  im  Waren-,  beziehungsweise  Bankgeschäfte. 

§  8. 

Zur  Prüfung  in  der  zweiten  Fachgruppe  werden  zugelassen: 

1.  Absolvierte  Hörer  einer  technischen  Hochschule,  welche  die  H.  Staatsprüfung 
an  der  chemischen  Fachschule  mit  Erfolg  bestanden  haben  und  den  Nachweis 
erbringen,  dass  sie  aus  Warenkunde  und  aus  dem  mikroskopischen  Praktikum 
colloquiert  haben. 

2.  Absolvierte  Hörer  einer  Universität,  sofeme  sie  sich  zu  Chemikern  aus- 
gebildet haben  und  den  Nachweis  erbringen,  dass  sie  Warenkunde^  Mikroskopie, 
chemische  und  mechanische  Technologie  gehört  und  aus  diesen  Disciplinen  collo- 
quiert haben. 


Im  Falle  sich  hinsichtlich  der  Zulänglichkeit  des  ausgewiesenen  Bildungsganges 
eines  Candidaten  oder  der  von  demselben  beigebrachten  Atteste  Zweifel  ergeben 
sollten,  hat  die  Prüfimgsconunission  unter  Beifügung  ihres  Gutachtens  die  Ent- 
scheidung des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  über  die  Zulassung  des  Gandidaten 
zur  Prüfung  einzuholen. 

§  10. 

Candidaten,  welche  eine  lange  und  vielseitige  Praxis  nachzuweisen  vermögen, 
kann  über  Antrag  der  Prüfungscommission  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
die  ErfÜDung  obiger  Bedingungen  ganz  oder  zum  Theile  nachgesehen  werden. 

§11. 

Ausländer  können  nur  mit  Genehmigung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 
zur  Prüfung  zugelassen  werden. 
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Artikel  IV. 

Forderungen  der  Prflfung. 

A.  Unterrichtssprache. 
§  12. 

In  der  Unterrichtssprache  hat  der  Candidat  in  einer  mündKchen,  eventuell, 
wenn  die  Hausarbeit  in  dieser  Hinsicht  kein  sicheres  Urtheil  ermöglicht,  auch  in 
einer  Clausurprüfung  Correctheit  und  Gewandtheit,  Verständnis  der  wichtigsten 
grammatikalischen  Gesetze  und  stilistischen  Formen,  sowie  eine  ausreichende  Ver- 
trautheit mit  den  Hauptwerken  der  Literatur  nachzuweisen. 

Gandidaten,  welche  sich  im  Besitze  des  bezQglichen  Lehrbefähigungs-Zeugnisses 
für  Mittelschulen  befinden,  sind  von  dieser  Prüfung  befreit. 

B.  Fachdisciplinen. 

Erste  Gruppe. 

1.  Buchhaltung,  Correspondenz,  Comptoirarbeiten. 

aj  Buchhaltung. 

§  13. 

Unter  der  Voraussetzung  vollkommener  Sicherheit  und  Gewandtheit  im  Buch- 
führen nach  den  allgemein  üblichen  Methoden  hat  der  Candidat  die  sachliche  und 
kritische  Beherrschung  der  verschiedenen  Gebiete  des  Verrechnungswesens  nach  der 
theoretischen  und  praktischen  Seite  nachzuweisen.  Die  Prüfung  wird  im  Sinne  dieser 
allgemeinen  Forderung  behandeln: 

Im  theoretischen  Theile:  Begriflf,  Geschichte  und  Literatur  des 
Rechnungswesens  im  allgemeinen;  Wesen  der  wichtigsten  Verrechnungssysteme  und 
Methoden  (namentlich  der  einfachen  und  doppelten  Buchhaltung  mit  Einschluss  der 
amerikanischen  Methode,  sowie  des  cameralistischen  Rechnungsstiles);  handeis-  und 
concursrechtliche  Bestimmungen  über  Buchführung  in  Österreich ;  allgemeine  Grund- 
sätze für  die  Aufstellung,  die  bücherliche  Verwendung  und  den  Abschluss  der  Conti 
bei  der  Buchhaltung  von  Handels-  und  Industrie-Unternehmungen;  die  Bücher  der 
chronologischen  und  systematischen  Verzeichnung  bei  den  verschiedenen  Buchhaltungs- 
methoden; die  Sammel-  und  Hilfsbücher;  das  Contocorrent-Buch ;  die  Berechnungs- 
weise und  Kritik  des  Zins-Contocorrents  mit  gleichbleibenden  und  mit  wechselndem 
Zinsfuße;  die  gesetzlichen  und  usancemäßigen  Gesichtspunkte  für  die  AufsteQung 
von  Inventuren  und  Bilanzen  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Frage  der  Bewertung 
von  Vorräthen,  Mobilien,  Immobilien,  land-  und  forstwirtschaftlichen  und  montanisti- 
schen Objecten,  Dubiosen;  das  Amortisationsverfahren;  die  Reserven  and  die 
transitorischen  Buchungen;  die  Geheimbuchführung;  die  cameralistische  Rubrik,  ihre 
bezügliche  Behandlung  und  den  Abschluss  des  cameralistischen  Hauptbuches; 
Principien  des  Verwaltungs-  und  Wirtschafts- Voranschlages. 
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Im  praktischen  Theile:  Die  praktische  Buchung  und  den  Abschluss 
bei  Einzelfinnen  der  Waren*  und  Bankbranche  mit  Einschluss  des  Commissions- 
und  Speditions-,  des  Participations-  und  Consortial-  (Syndicats-)  Geschäftes;  die 
praktische  Buchung  und  den  Abschluss  bei  offenen  Handelsgesellschaften,  Commandit- 
gesellachaften,  Ciommanditgesellschaften  auf  Actien,  Actiengesellschaften,  Erwerbs- 
und Wirtschaftsgenossenschaften  und  Erankencassen;  die  besonderen  Formen  der 
Buchführung  im  Gewerbe-  und  Fabriksbetriebe  und  in  der  Landwirtschaft,  ferner 
bei  Transportuntemehmungen,  Sparcassen,  Hypothekarinstituten,  Versicherungs- 
anstalten (nach  den  neuesten  Vorschriften);  die  buchhalterischen  Arbeiten,  die  Ein- 
richtung von  Geschäften,  bei  Liquidationen  und  Concursen;  den  formellen  und 
materiellen  Theil  bei  Erstattung  buchhalterischer  Gutachten  und  das  Verfahren  bei 
Bücher-Revisionen;  die  Grundzüge  der  cameraKstischen  Behandlung  des  österreichi- 
schen Budgets  und  Staatshaushaltes. 

bj  Correspondenz  und  Comptoirarbeiten. 

§  14. 

Außer  der  Fertigkeit  in  der  AusfOhrung  aller  Arten  von  Comptoirarbeiten  hat 
der  Candidat  die  Befähigung  nachzuweisen,  auch  schwierige  Gorrespondenzen  des 
Warenverkehres,  des  Fabriksgeschäftes  sowie  des  Bankwesens  zu  führen. 

Die  Prüfung  wird  insbesondere  behandeln: 

Offerte  aller  Art,  Kundschreiben,  Anfragen,  Auskünfte,  Keclamationen,  Mahn- 
schreiben, Greditbriefe,  Markt-  und  Börsenberichte,  Gorrespondenzen  mit  Reisenden; 
Briefe  über  Arbitrage-,  Participations-,  Speditions-,  Transport-,  Assecuranz-, 
Falliments-,  Liquidations-  und  Verlassenschafts'' Angelegenheiten;  Rechenschafts- 
berichte, Schlussbriefe,  kaufmännische  Verträge,  Vollmachten;  Eingaben  an 
Behörden,  soweit  sie  nicht  besondere  juridische  Kenntnisse  erheischen.  Hiebei  hat 
der  Candidat  den  Nachweis  zu  erbringen,  dass  er  einen  fließenden  und  correcten 
StU  schreibt,  femer  dass  er  die  in  inländischen  und  ausländischen  Geschäftsbriefen 
üblichen  Abbreviaturen,  fachmännischen  Redewendungen  und  Fremdworte,  sowie  die 
Zeichen  für  Geldsorten,  Maße  und  Gewichte  richtig  deuten  und  gebrauchen  kann; 
endlich  dass  ihm  die  Titulaturen  an  Nichtkaufleute  geläufig  sind.  Auch  hat  der 
Candidat  darzuthun,  dass  er  mit  jenen  kaufmännischen  Verhältnissen,  Einrichtungen 
und  Bechtsfragen,  welche  das  Gebiet  der  Handelscorrespondenz  unmittelbar  berühren, 
zureichend  vertraut  ist  und  die  einschlägige  Terminologie  (einschließlich  des  See- 
frachtverkehres)  zu  erklären  vermag. 

Von  der  Literatur  über  kaufinännische  Correspondenz  sollen  dem  Candidaten 
wenigstens  die  wichtigsten  Werke  bekannt  sein. 

Ebenso  wird  vom  Candidaten  erwartet,  dass  er  eine  gefällige  Handschrift 
besitzt  und  eine  sorgfältige  äußere  Form  der  Briefe  und  Comptoirarbeiten  zu 
beobachten  weiß. 
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2.  Kaufmännisches  Rechnen  nnd  Politische  Arithmetik. 

a)  Kaufmännisches  Rechnen. 
§  15. 

Vom  Candidaten  wird  im  allgemeinen  eine  auf  klarem  und  gründlichem  Ver- 
ständnisse beruhende  Sicherheit  und  Gewandtheit  in  der  Ausführung  aller  im 
Handelsverkehre  vorkommenden  Berechnungen  unter  entsprechender  Verwendung 
der  dem  kaufinännischen  Rechnen  eigenthümlichen  Rechnungsvorthefle  gefordert. 
Der  Candidat  hat  femer  die  Fähigkeit  nachzuweisen,  die  einzelnen  Rechnungs- 
Vorgänge  der  kaufmännischen  Arithmetik  an  Beispielen  des  praktischen  Erwerbs- 
lebens zu  entwickeln  und  zu  begründen. 

Im  einzelnen  erstreckt  sich  die  Prüfung  auf  die  Procent-,  Zinsen-,  Disconto- 
und  Terminrechnung,  femer  hinsichtlich  der  Arithmetik  des  Bankwesens  auf  die 
Edelmetall-,  Münz-,  Devisen-  und  Efifecten-Rechnung  (mit  Verwertung  genauer 
Kenntnisse  der  Usancen  an  den  Hauptbörseplätzen  und  der  überseeischen  Wechsel- 
notierangen).  Der  Candidat  hat  sich  außerdem  in  den  Fragen  über  Rentabilität, 
Fundierung  und  Sicherheit  von  Effecten,  über  Emission  und  Conversion  von  Wert- 
papieren, in  der  Technik  der  börsemäQigen  Zeitgeschäfte  und  in  der  Arrangement- 
Ordnung,  femer  in  der  Arbitrage-Rechnung  in  ihrer  Anwendung  auf  Devisen,  Effecten, 
Valuten  und  Reports  mit  Einschluss  der  Ermittelung  fester  Galculationszahlen  und 
in  der  Constmction  von  Paritätstaböllen  bewandert  zu  zeigen.  Hinsichtlich  der 
Warenrechnung  hat  der  Candidat  außer  der  genauen  Kenntnis  ihres  elementaren 
Theiles  gründliches  Verständnis  der  einfachen  und  zusammengesetzten  Bezugs-  und 
Verkaufs-Calculation,  Vertrautheit  mit  den  leitenden  Gesichtspunkten  der  Productions«- 
calculation,  entsprechende  Kenntnis  der  Maße,  Gewichte,  Zahlungsmittel  und  Usancen 
im  internationalen  Warenhandel  (beschränkt  auf  die  wichtigeren  europäischen  und 
überseeischen  Handelsplätze  einerseits  und  auf  die  wichtigsten  Stappelartikel  anderer- 
seits) nachzuweisen. 

Auch  wird  vom  Candidaten  erwartet,  dass  er  die  wichtigsten,  namentlich  neueren 
Werke  über  Arithmetik  und  Usancenkunde  kennt. 

bj  Politische  Arithmetik. 
§  16. 

Der  Candidat  hat  den  Nachweis  zu  erbringen,  dass  er  mit  der  allgemeinen 
Entwickelung  und  wissenschaftlichen  Begründung  der  einschlägigen  Aufgaben  genügend 
vertraut  ist,  und  außerdem  volle  Sicherheit  in  der  praktischen  Anwendung  der  in 
Betracht  kommenden  algebraischen  Grundsätze  besitzt. 

Namentlich  wird  gefordert:  Kenntnis  der  Zinseszinsen-  und  Rentenrechnnng 
(mit  und  ohne  Tabellen),  der  Aufstellung  von  Tilgungsplänen,  der  Berechnung  des 
inneren  Wertes  der  Lose  und  Wertpapiere,  der  Grundzttge  der  Wahrscheinlichkeits- 
rechnung und  der  wichtigeren  Aufgaben  der  Versichemngsrechnung  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  die  Lebensversicherung. 
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3.  Wirtschafts-  und  Rechtskunde. 
aj  Nationalökonomie  nnd  Finanzwissenschaft. 

§17. 

Ana  der  Nationalökonomie  hat  der  Candidat  jenes  Wissen  nachzuweisen,  das 
ihn  zu  einem  selbständigen  Urtheile  über  wichtige  volkswirtschaftliche  Fragen 
beiähigt.  Speciell  in  der  Handelskunde  hat  derselbe  gründliche  Kenntnisse  über  das 
Wesen,  die  Formen,  Personen,  Gegenstände,  Hilfsgewerbe,  Umsatz-  und  Förderungs- 
mittel des  Handels  an  den  Tag  zu  legen. 

Die  Prüfung  wird  insbesondere  behandeln: 

Die  Begriffe:  Gut,  Wert,  Vermögen,  Privat-  und  Gemeinwirtschaft,  die  Pro- 
ductionsfactoren  (Natur,  Arbeit,  Capital)  und  ihr  Zusammenwirken,  den  Güterumlauf 
(die  Lehre  vom  Preise,  Gelde  u.  s.  wj,  die  Einkommensverhältnisse  (Grundrente, 
Arbeitslohn,  Capitalszins,  Untemehmergewinn)  und  die  CoDsumption  der  Güter  ;  die 
verschiedenen  Arten  des  kaufmännischen  und  gewerblichen  Gredites,  die  Credit- 
Zahlungsmittel  und  Wertpapiere,  die  Einrichtungen  zur  Geldübertragung  (Scontration, 
8aldierungs-  und  Clearingverkehr,  Check-  und  Giroverkehr  der  Postsparcassa);  die 
Organisation  und  den  Geschäftskreis  der  Banken,  Creditinstitute,  Creditvereine, 
Sparcassen,  Versicherungsgesellschaften,  Lagerhäuser  und  Freilager,  sowie  die  Ein- 
richtung und  die  Aufgaben  der  Geld-  und  Warenbörsen  (mit  Einschluss  der  Börsen- 
Schiedsgerichte),  der  Handelskammern  und  Handelsgremien,  die  Technik  der  Güter- 
beförderung zu  Wasser  und  zu  Land  (Tarife,  Schiffsdocumente,  internationale  Post- 
bestimmungen, wichtige  Zollvorschriften  u.  s.  w.).  Desgleichen  soll  der  Candidat  über 
die  staatliche  Handels-  und  Zahlungsbilanz,  die  Ziele  der  Handelspolitik,  femer  über 
Handelsverträge  und  Gonsularwesen  wenigstens  in  allgemeinen  Umrissen  orientiert 
und  im  Stande  sein,  die  Geschichte  und  die  Natur  der  Handelskrisen  im  Zusammen- 
hange mit  den  gleichzeitigen  Wirtschaftsverhältnissen  darzustellen  und  zu  beurtheilen. 

§  18. 
Aus  der  Finanzwissenschaft  müssen  dem  Candidaten  die  wichtigsten  Erschei- 
nungen und  Grundsätze  der  Staatswirtschaft,  insbesondere  die  Arten  der  Staats- 
ausgaben, Staatseinnahmen  und  Staatsschulden,  femer  das  Geldwesen  der  europäischen 
Staaten  im  allgemeinen  und  jenes  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  im  ein- 
zelnen bekannt  sein. 

b)  Handels-  und  Wechselrecht 
§  19. 
Aus  Handels-  und  Wechselrecht  ist  von  dem  Candidaten  eine  genaue  Kenntnis 
des  österreichischen  Handelsgesetzbuches  und  der  Wechselordnung  zu  verlangen 
(juridisch  strittige  Fragen  sind  ausgeschlossen).  Femer  müssen  demselben  die  wesent- 
lichen Abweichungen  der  diesbezüglichen  Gesetzgebung  Ungarns,  die  Grundsätze  des 
Wechselprocesses,  die  hauptsächlichen  Bestimmungen  der  Concurs-  und  Gewerbe- 
ordnung, die  wichtigsten  gesetzlichen  Vorschriften  über  Wechselstempel  und  Effecten- 
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Umsatzsteuer,  dann  über  Versicherungsanstalten,  Erwerbs-  und  Wirtschaftsgenossen- 
schaften, über  Lagerhäuser,  Patent-,  Marken-  und  Musterschutz,  über  Promessen- 
und  Batengeschäfte,  Hausierhandel,  Handelsagenten  und  über  Handelskammern, 
endlich  das  Wesentlichste  aus  dem  Eisenbahn- Betriebsreglement  hinsichtlich  des 
Frachtwesens  geläufig  sein.  Vom  Candidaten  wird  schließlich  erwartet,  dass  er  jene 
Bestimmungen  des  bürgerlichen  Gesetzbuches  und  der  Civilprocessordnung  kennt, 
welche  bei  der  Beurtheilung  geschäftlicher  Vorfälle  und  kaufinännischer  Documenta 
häufig  zur  Anwendung  gelangen. 

§  20. 
Von  der  Literatur  im  Bereiche  der  Wirtschafts-  und  Bechtskunde  sollen  dem 
Candidaten  die  wichtigsten  neueren  Werke  nicht  unbekannt  sein;  doch  ist  für  jedes 
einschlägige  Fach  zunächst,  und  zwar  auch  im  Interesse  der  Systematik  das  gründ- 
liche Studium  eines  tüchtigen  Autors  zu  empfehlen. 

Zweite  Gruppe. 

1.  Handelsgeographie. 

§  21. 

Der  Candidat  soll  in  der  Lage  sein,  die  wissenschaftlichen  Besoltate  der 
allgemeinen  Geographie  und  deren  Hilfswissenschaften  (Geologie,  Bodenkunde, 
Oceanographie,  Elimatologie,  Thier-  und  Pflanzengeographie,  Anthropologie  etc.)  an 
den  geographischen  Einzelnerscheinungen  darzulegen  und  ein  Bild  vom  gegenwärtigen 
wirtschaftlichen  Leben  der  Menschheit  zu  geben.  Insbesondere  soll  derselbe  erklären 
können,  wie  die  große  Handelsbewegung  zwischen  den  einzelnen  Erdräumen,  die 
Erzeugung  und  der  Umsatz  der  Güter,  eine  nothwendige  Folge  der  natürlichen 
Bedingungen  einerseits  und  der  Thätigkeit  des  Menschen  andererseits  sind. 

Im  einzelnen  hat  der  Candidat  nachzuweisen:  Aus  der  allgemeinen 
Theorie:  Vertrautheit  mit  den  wissenschaftlichen  Grundlagen  der  angewandten 
praktischen  Meteorologie,  Klimatologie  (auch  der  hygienischen),  mit  den  Principien 
der  Geologie  und  geognostischen  Formationslehre,  mit  der  Plastik  der  Gebirge  und 
dem  verkehrsgeographischen  Charakter  der  letzteren,  mit  dem  Verkehrsleben  in  den 
Wüsten  und  Steppen;  Kenntnis  der  wichtigsten  Grundsätze  der  Bodenkunde,  der 
Vertheilung  der  wichtigsten  Culturpflanzen  und  Nutzthiere,  der  physikalischen  Ein- 
wirkung des  Waldes  auf  Luft  und  Boden,  der  Qnellenbildung  mit  Berücksichtigung 
der  Mineralquellen,  der  Ströme  mit  Rücksicht  auf  ihre  culturhistorische  und  ver- 
kehrstechnische Bedeutung,  der  Theorie  der  Überschwemmungen;  Kenntnis  der 
Oceanographie,  insofeme  dieselbe  für  den  Verkehr  von  Bedeutung  ist.  Aus  der 
Handelsgeographie  der  einzelnen  Staaten  und  deren  Colonien  (mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Beziehungen  dieser  Länder  zu  Österreich-Ungarn). 
Die  Kenntnis  folgender  Einzelheiten:  Weltlage  (in  handelsgeographischer  und  stra- 
tegischer Beziehung);  Bevölkerung  (Größe,  Dichte,  nationale  Zusammensetzung, 
Volkscharakter,  allgemeine  und  fachliche  Bildung,  Umgangs-  und  Geschäftssprachen, 
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Arbeits-  und  Capitalskraft,  Vertheüung  der  Bevölkerung  nach  Beschäftigung ;  Grund- 
Züge  der  Staatsverfassung  und  -Verwaltung,  hauptsächlich  insoweit  dieselben  von 
Bedeutung  für  die  wirtschaftliche  Entwicklung  des  betreffenden  Staates  sind);  Umfang 
und  Qualität  der  Erzeugnisse  der  Bohproduction  und  Industrie  (Hervorhebung 
besonders  günstiger  oder  ungünstiger  Einflüsse,  Verwertung  des  Überschusses  und 
Deckung  des  Abganges ;  Bekanntschaft  mit  den  wichtigsten  Arten  und  Processen  der 
Maasenproduction  auf  den  Gebieten  der  Landwirtschaft,  des  Bergbaues  und  der 
Industrie;  Kenntnis  der  wichtigsten  einschlägigen  Fachausdrücke);  Verkehr  (Zahlungs- 
mittel, Maße,  Gewichte ;  Art  und  Umfang  der  Verkehrseinrichtungen ;  natürliche  und 
künstliche  Wasserstraßen,  deren  Leistungs-  und  Goncurrenzfähigkeit;  Geschichte 
und  Entwicklung  der  Eisenbahnen,  Leistungen  derselben;  Stand  der  Post-  und 
Telegraphen-  und  Telephoneinrichtungen ;  Seeschiffahrt,  Küstenschiffahrt,  Schiffahrts- 
gesellschaften,  Postdampferlinien,  Größe  und  Zusammensetzung  der  Handels-  und 
Kriegsflotten,  Umfang  des  Seeverkehrs,  Beschreibung  der  wichtigsten  Hafenplätze, 
InduBtrie-Stappelartikel,  Beziehungen  zum  Hinterlande,  Gesundheitsverhältnisse  dieser 
Emporien  des  Handels);  Organisation  des  Geld-  und  Warenverkehrs  (Credit- 
verhältnisse  des  bezüglichen  Staates  und  seiner  Kaufleute;  Förderungsmittel  des 
kaufmännischen  Verkehrs,  Börsen,  Banken,  Assecuranzen,  Clearinghouse,  Messen, 
Märkte,  Agenten;  Marken-  und  Patentschutz;  Zoll-  und  Handelsverträge,  Gonsular- 
wesen);  Welthandel  (Zusammenfassung  der  Artikel  des  Welthandels  nach  Gebieten 
der  Production  und  Consumption,  internationale  Handelswege  und  Benützbarkeit 
derselben,  namentlich  mit  modernen  Schnellverkehrsmitteln).  Aus  der  Handel s- 
und  Verkehrsstatistik:  die  Fähigkeit,  statistische  Aufzeichnungen  mit  Ver- 
ständnis benützen  und  solche  anfertigen  zu  können;  Vertrautheit  mit  der  einschlägigen 
Terminologie  (wie  Special-,  General-,  Handel-,  Veredlungsverfahren,  Brutto-  und 
Nettotonnen,  Axkilometer,  virtuelle  Länge  u.  s.  w.). 

§22. 

Der  Candidat  muss  mit  den  wichtigsten  Quellenwerken,  sowie  mit  den  ein- 
schlägigen Zeitschriften,  den  grundlegenden  Sammelwerken,  welche  sich  auf  Handels- 
geographie und  verwandte  Zweige  des  Wissens  beziehen,  vertraut  sein,  und  die  für 
den  handelsgeographischen  Unterricht  empfehlenswerten  Lehrmittel  kennen,  sowie 
die  nOthige  Fertigkeit  für  graphische  Darstellungen  einfacher  Art  besitzen. 

2.  Warenkunde. 

§  23. 

Die  Prüfung  aus  der  Warenkunde  erstreckt  sich:  auf  die  Kenntnis  sänuntlicher 
Rohstoffe,  Halb-  und  Ganzfabrikate,  sofern  letztere  in  die  Warenkunde  einbezogen 
werden;  die  Naturgeschichte  der  Naturproducte  und  Rohstoffe;  das  Äußere  der 
Waren  und  ihre  physikalischen  und  chemischen  Eigenschaften;  auf  die  Gewinnung 
der  Waren  auf  chemischem,  respective  chemisch-technologischem  Wege  (mechanische 
und  chemische  Technologie)  die  fabriksmäßige  Darstellung  der  Waren  in  Gewerben 
QBd  Industrien,  die  Kenntnis  der  Betriebe  der  bezüglichen  Maschinen  und  Apparate, 
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sowie  der  mechanischen  und  chemischen  Processe  bei  der  Hersteilimg  derselben; 
auf  die  Untersuchung  der  Waren:  Kenntnis  der  wichtigsten  Thatsachen  ttber 
Mikroskopie  und  der  dazu  nöthigen  Hilfsapparate,  Handhabung  derselben;  Kenntnis 
derjenigen  physikalischen  und  chemischen  Utensitien  und  Apparate,  welche  bei  der 
qualitativen,  respective  quantitativen  Untersuchung  der  Waren  zur  Anwendung  kommen 
(Pikrometer,  Aräometer,  Extractions-Apparate,  Refractometer,  Polorisätions-Apparate 
u.  s.  w.),  Methoden  der  mikroskopischen  Untersuchungen  (mikrochemische  ReactioneD 
und  Darstellung  der  Reagentien);  qualitative  Analyse  einfacher  und  zusammen- 
gesetzter Körper  (anorganischer  und  der  wichtigsten  organischen  Verbindungen), 
quantitative  Analyse  anorganischer  Verbindungen;  Trennungsmethoden;  technische 
Analyse  und  Wertbestiinmungen  organischer  und  anorganischer  Rohstoffe  (Alkali* 
Acidimetrie,  Chlorimetrie,  Untersuchung  von  Fetten,  Zucker  und  Syrupen,  Dextrin, 
Gerb-  und  Farbstoffen) ;  auf  die  Kenntnis  der  zur  Verfälschung  benutzten  Substanzen 
und  ihre  Erkennung;  auf  die  allgemeinen  Grundlehren  der  technischen  Mykologie 
(Gährungsphysiologie  und  Bakteriologie) ;  auf  die  Marktverhältnisse  und  Marktpreise 
der  Waren,  speciell  der  Rohstoffe  (Marken);  die  wichtigsten  Usancen  des  Waren- 
handels und  allgemein  wichtige  Daten  über  Production,  Export-  und  Import-Zölle 
und  Steuerverhältnisse. 


Artikel  V. 
Prilfttiiifsmodalit&ten. 

A.  Die  Hausarbeiten. 

§  24. 

Wenn  die  Bedingungen  der  Zulassung  zur  Prüfung  erfüllt  sind,  so  stellt  die 
Prüfungscommission  dem  Candidaten  die  Aufgaben  zur  häuslichen  Bearbeitung  zu. 

Die  Aufgaben  für  die  häuslichen  Arbeiten  in  den  einzelnen  Gegenständen  der 
Prüfung  sind  derart  zu  stellen,  dass  dem  Candidaten  ausreichende  Gelegenheit 
gegeben  werde,  die  Gründlichkeit  und  Tiefe  seiner  Fachkenntnisse,  sowie  die  Fähig- 
keit der  Darstellung  zu  beweisen. 

§  25. 

Hausarbeiten  werden  für  die  erste  und  zweite  Gruppe  gegeben,  und  zwar  für 
die  erste  Gruppe  je  eine  Arbeit  aus 

1.  Buchhaltung,  Correspondenz  und  Comptoirarbeiten, 

2.  Kaufmännisches  Rechnen, 

3.  der  Wirtschafts-  und  Rechtskunde; 

für  die  zweite  Gruppe  je  eine  Arbeit  aus: 

1.  Handelsgeographie, 

2.  Warenkunde. 
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§  26. 

Die  Fragen  der  Hausarbeiten  der  ersten  Gruppe  enthalten  größere,  umfassende 
Themen,  zumeist  theoretischen  Inhaltes.  Die  Hausarbeiten  ans  der  zweiten  Gruppe 
können  auch  mehrere  Fragen  umspannen. 

Bei  der  Ausarbeitung  der  h&uslichen  Aufgaben  ist  dem  Candidaten  nicht  nur 
die  Benützung  der  ihm  bekannten  literarischen  Hilfsmittel  gestattet,  sondern  es  ist 
die  nothwendige  Kenntnis  der  Literatur  des  Gregenstandes  zu  fordern.  Der  Candidat 
hat  daher  nicht  nur  jedem  Elaborate  ein  genaues  Verzeichnis  der  von  ihm  vornehm- 
lich benützten  Hilfemittel  voranzustellen,  sondern  in  dem  Elaborate  selbst  die  Werke 
gewissenhaft  an  denjenigen  Stellen  namhaft  zu  machen,  wo  er  sich  ihrer  bedient  hat. 
SdilieQlich  hat  er  schriftlich  die  Erklärung  anzufügen,  dass  das  eingelieferte  Elaborat 
von  ihm  selbst  verfasst  sei,  und  er  außer  den  bezeichneten  Quellen-  und  Hilfsmitteln 
nichts  benützt  habe. 

§  27. 

Zur  Bearbeitung  jeder  Hausarbeit  wird  dem  Candidaten  ein  Zeitraum  von  drei 
Monaten  bewilligt. 

Diese  Fristen  können  in  besonders  berücksichtigungswerten  Fällen  von  der 
Direction  der  Prüfungscommission,  jedoch  nicht  um  mehr  als  zwei  Monate  für  jede 
Hausarbeit  verlängert  werden.  Der  früheren  Ablieferung  der  Arbeiten  seitens  der 
Candidaten  steht  nichts  im  Wege. 

§  28. 

Der  Director  der  Prüfungscommission  bestimmt  von  Fall  zu  Fall,  welcher  Fach- 
eianünator  die  Hausarbeiten  zu  stellen  hat. 

§  29. 

Wenn  die  häuslichen  Arbeiten  keinen  Anlass  zur  Zurückweisung  des  Candidaten 
gegeben  haben,  so  erhält  derselbe  die  Vorladung  zur  Clausurprüfung. 

§  30. 
Candidaten,  welche  eine  längere  und  vielseitige  Praxis  nachweisen,  können  die 
Hausarbeiten  nachgesehen  werden. 

B.  Die  ClansorprOfimg. 

§  31. 

Die  Clausurprüfung  hat  vornehmlich  den  Zweck,  zu  ermitteln,  wie  weit  der 
Candidat  in  seinem  Studienkreise  auch  ohne  Hilfsmittel  ein  sicheres  Wissen  nachzu- 
weisen vermag,  und  zerfällt  in  mehrere  Clausurarbeiten. 

Jede  dausurarbeit  besteht  aus  2  selbständigen  Theilen  (Parüalaufgabeu),  welche 
aber  nur  in  einem  Gesammtcalcul  beurtheilt  werden« 
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§  32. 
Clansurprüfdngen  werden  in  beiden  Gruppen  abgehalten. 

Für  die  erste  Gruppe  wird  je  eine  Clausurarbeit  (je  zwei  Partialaufgaben) 
gegeben,  und  zwar  aus: 

1.  Buchhaltung,  Gorrespondenz  und  üomptoirarbeiten, 

2.  kaufmännischem  Rechnen  und  politischer  Arithmetik  und 

3.  Wirtschafts-  und  Rechtskunde. 

Aus  Buchhaltung,  Gorrespondenz  und  Gomptoirarbeiten  soll  die  eine  Partial- 
aufgäbe  das  Bank-,  die  andere  das  Warengeschäft  betreffen. 

Die  Glausurarbeit  aus  kaufinännischem  Rechnen  und  politischer  Arithmetik  soll 
vormittags  das  erstere,  nachmittags  das  letztere  Fach  behandeln. 

Aus  der  Wirtschafts-  und  Rechtskunde  endlich  soll  eine  Partialaufgabe  das 
Handelsrecht,  die  andere  das  Wechselrecht  zum  Gregenstande  haben ;  Fragen  national- 
ökonomischen und  finanzwissenschaftlichen  Inhaltes  bleiben  der  mündlichen  Prüfuug 
vorbehalten. 

§  33. 

Für  die  zweite-Gruppe  wird  je  eine  Clausurarbeit  (je  zwei  Partialaufgaben) 
gegeben,  und  zwar: 

1.  Handelsgeographie, 

2.  Warenkunde. 

Aus  Handelsgeographie  hat  sich  die  eine  Partialaufgabe  auf  die  europäischen, 
die  zweite  auf  die  überseeischen  Verhältnisse  zu  beziehen. 

In  der  Warenkunde  soll  eine  Partialaufgabe  dem  chemisch-technologischen 
Theile,  die  andere  dem  allgemeinen  naturwissenschaftlichen  und  mechanisch-techno- 
logischen Theile  der  Warenkunde  angehören.  Außerdem  muss  der  Gandidat  zwei 
praktische  Arbeiten  im  LabcH'atorium  ausführen,  und  zwar  eine  aualytiscb-chemiscb- 
technische,  und  eine  aus  Mikroskopie  und  Erkennung  der  Waren. 

§  34. 

Zur  Bearbeitung  der  einzelnen  Glausurarbeiten  ist  dem  Gandidaten  ein  Zeitraum 
von  acht  Stunden  eingeräumt.  Dieser  Zeitraum  ist  in  der  Weise  auf  einen  Tag  zfl 
vertheilen,  dass  mit  einer  zweistündigen  Mittagspause  vier  Stunden  auf  die  Lösung 
der  einen,  und  vier  Stunden   auf  die  Lösung  der  anderen  Partialaufgabe  entfalleo. 

§  35. 

Für  den  Fall,  dass  zur  Lösung  der  Glausurarbeiten  Hilfsmittel,  wie  Tafeb, 
Tabellen,  Landkarten,  Goursblätter,  Gesetzesbücher  u.  s.  w.  unumgänglich  nothwendig 
sind,  ist  dies  bei  Feststellung  der  Prüfnngsaufgaben  stets  ausdrücklich  zu  bemerken, 
und  sind  dem  Gandidaten  die  in  Betracht  kommenden  Hilfemittel  zu  Beginn  der 
Glausurarbeit  zur  Verfügung  zu  stellen. 
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§36. 

Zur  Lösung  der  im  §  33  bezeichneten  praktischen  Arbeit  aus  Mikroskopie  and 
Erkennung  der  Waren  sind  dem  Candidaten  vier  Stunden  einzuräumen. 

Dieselbe  erstreckt  sich  auf  die  physikalische,  naturwissenschaftliche  Bestimmung 
der  vorgelegten  Proben  und  auf  die  Feststellung  von  Verunreinigungen  und  Ver- 
fälschungen, soweit  dieselben  durch  das  Mikroskop,  durch  mikroskopische  Reactionen, 
überhaupt  durch  äußere  Merkmale  festgestellt  werden  können. 

Die  zweite  im  §  33  bezeichnete  praktische  Arbeit  bezieht  sich  auf  eine 
qualitative  Analyse,  ftlr  welche  8  Stunden  Arbeitszeit  festgesetzt  sind,  und  auf  eine 
technisch-chemische  Untersuchung,  deren  Dauer  die  Zeit  von  8  Arbeitstagen  in  der 
Regel  nicht  überschreiten  soll.  Über  jede  Tagesarbeit  ist  ein  kurzes  Protokoll  zu 
verfassen  und  dieses  am  Schlüsse  der  Tagesarbeit  dem  Examinator  einzuhändigen. 

Bei  der  qualitativen  Analyse  ist  die  Benützung  von  Literaturbehelfen  welcher 
Art  immer  ausgeschlossen,  wogegen  bei  der  Durchführung  der  chemisch-technischen 
Arbeit  derartige  Behelfe  benützt  werden  können. 

Nach  Beendigung  der  praktischen  Arbeiten  hat  der  Gandidat  ein  detailliertes 
Elaborat  auszuarbeiten  und  der  Prüfnngscommission  vorzulegen. 

§  37. 

Nur  wenn  sämmtliche  Arbeiten  der  Clausurprüfung  für  genügend  befunden 
worden  sind,  kann  der  Gandidat  zur  mündlichen  Prüfung  zugelassen  werden. 

§  38. 

Candidaten,  welche  publicistische  Leistungen  auf  den  einschlägigen  Gebieten 
vorzulegen  vermögen,  kann  die  Prüfungscommission  von  einem  Theile  der  Glausur- 
prOfung  dispensieren.  Diese  Dispens  kann  sich  in  der  Warenkunde  auch  auf  einen 
Theil  der  praktischen  Arbeiten  im  Laboratorium  beziehen. 

0.  Mündliche  Prüfung. 

§  39. 

Die  mündliche  Prüfung  erstreckt  sich  auf  alle  Gegenstände  jener  Gruppen,  für 
welebe  der  Gandidat  die  Lehrbefähigung  anstrebt. 

Dieselbe  bezweckt  die  Vervollständigung  des  Ergebnisses  der  vorhergehenden 
PrQfungsstadien  und  die  Gewinnung  eines  sicheren  Urtheiles  über  das  allgemeine 
Wissen  des  Candidaten. 

§  40. 

Für  jeden  der  im  §  5  genannten  Hauptgegenstände  ist  eine  Prüfungszeit  von 
durchschnittlich  einer  Stunde,  für  die  Prüfung  in  der  Unterrichtssprache  eine  solche 
von  einer  halben  Stunde  festgesetzt. 

Bei  sehr  gut  vorbereiteten  Gandidaten  kann  diese  Prüfungszeit  etwas  abge- 
kürat  werden. 
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§  41. 
Bei  der  mündlichen  Prüfung  müssen  der  Director  der  Prüfungscommission  oder 
dessen  Stellvertreter  und  außerdem  wenigstens  zwei  andere  Mitglieder  der  Commission 
zugegen  sein. 

§  42. 
Über  die  mündliche  Prüfung  jedes  Candidaten  ist  ein  besonderes  Protokoll 
zu  führen. 

D.  Die  Probelection. 

§  43. 

Zur  Abhaltung  einer  Probelection  sind  bloß  jene  Candidaten  verhalten,  welche 
noch  nicht  im  Lehramte  thätig  waren. 

Die  Probelection  soll  ein  Bild  von  dem  pädagogischen  Talente  und  von  der 
Fähigkeit  der  Candidaten  liefern,  einen  gegebenen  Lehrstoff  methodisch  zu  behandehi. 

§  44. 
Sie  wird  an  einer  höheren  Handelsschule  am  Standorte  der  Prüfungscommissioo 
nach  Ablegung  der  mündlichen  Prüfung  im  Beisein  des  Directors  der  Prüfungs- 
commission oder  eines  Fachexaminators,  eventuell  beider  abgehalten. 

§  45. 
Der  Candidat  hat  den  Lehrgegenstand,  welcher  in  der  betreffenden  Classe  eben 
in  Behandlung  steht,  fortzusetzen  und  mit  den  Schülern  die  von  ihm  vorgetragene 
Partie  sofort  wieder  prüfend  und  erklärend  zu  recapitulieren.  Der  zu  behandelnde 
Gegenstand  ist  demselben  einen  Tag  vorher  bekannt  zu  geben. 

Artikel  VI. 

Die  Ergänxungsprflfiiingen. 

§  46. 
Ergänzungsprüfungen  können  sowohl  aus  der  ersten  wie  auch  aus  der  zweiten 
Gruppe  abgehalten  werden. 

§  47. 

Zur  Ergänzungsprüfung  aus  der  ersten  Gruppe  werden  nur  solche  Candidaten 
zugelassen,  welche  bereits  die  bezügliche  Lehrbefähigung  für  das  Lehramt  an  zwei- 
classigen  Handelsschulen  erworben  haben. 

Zur  Ergänzungsprüfung  aus  der  zweiten  Gruppe  können  sowohl  Candidaten, 
welche  für  zweiclassige  Handelsschulen  (H.  Fachgruppe)  approbiert  sind,  als  auch 
solche,  welche  bereits  die  bezügliche  Befähigung  für  das  Lehramt  an  Mittelschulen 
oder  gleichwertigen  Anstalten  erworben  haben  zugelassen  werden.  Letzteren  ist  es 
auch  gestattet,  die  Ergänzungsprüfung  auch  bloß  aus  Warenkunde,  oder  bloß  aus 
Handelsgeographie  abzulegen. 
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§  48. 

Der  für  zweiclassige  Handelsschalen  approbierte  Gandidat  soll  bei  der  Ergänzungs- 
prOfdng  einen  solchen  Grad  an  theoretischem  Wissen  und  praktischem  Können  nach- 
weisen, welches  an  Gründlichkeit,  Umfang  und  wissenschaftlicher  Erfassung  und 
Durchdringung  über  das  Maß  der  für  den  Lehrer  an  zweiclassigen  Handelsschulen 
erforderlichen  Qualification  hinausgeht. 

Die  für  Mittelschulen  und  sonstige  gleichwertige  Anstalten  approbierten  Candi- 
daten  sollen  durch  die  Ergänzungsprüfung  zeigen,  dass  sie  sich  auch  die  praktische 
Nutzanwendung  jener  Wissenszweige  angeeignet  haben,  über  welche  sie  bereits  rein 
wissenschaftliche  Prüfungen  abgelegt  haben. 

§  49. 

Die  Ergänzungsprüfung  für  die  erste  Gruppe  umfasst  drei  Clausurarbeiten 
(§  32)  und  die  mündliche  Prüfung  aus  den-  einzelnen  Hauptgegenständen  in  dem 
im  Artikel  IV  geforderten  Umfange ;  sie  hat  sich  jedoch  vor  allem  auf  die  Behandlung 
solcher  Stoffe  und  Fragen  zu  beschränken,  welche  im  Rahmen  der  Prüfung  für 
zweiclassige  Handelsschulen  nicht  gefordert  werden. 

§  50. 

Die  Ergänzungsprüfunp;  für  die  Warenkunde  umfasst  eine  Clausurarbeit  sowie 
die  praktischen  Arbeiten  im  Laboratorium  (§  33)  und  die  mündliche  Prüfung;  jene 
aus  Handelsgeographie  eine  Clausurarbeit  (§  33)  und  die  mündliche  Prüfung  in  dem 
im  Artikel  IV  angegebenen  Ausmaße. 

§  51. 

Die  im  Artikel  Y  festgesetzten  Modalitäten  der  Glausur-  und  mündlichen 
Prüfung  gelten  auch  für  die  Ergänzungsprüfung. 


Artikel  Vn. 
Oebfiren. 

§  52. 

Jeder  Gandidat  hat  für  die  Abhaltung  der  Prüfung,  und  zwar  nach  Zustellung 
des  Decretes,  betreflFend  die  Zulassung  zu  derselben,  zwanzig  Gulden,  und  nach 
erhaltener  Vorladung  zur  Clausurprüfung  gleichfalls  zwanzig  Gulden,  somit  im  Ganzen 
vierzig  Gulden  an  Prüfungstaxe  zu  entrichten. 

Die  gleiche  Taxe  gilt  auch  für  jede  Wiederholungsprüfung.  Für  jede  Ergänzungs- 
prOfnng  ist  eine  Taxe  von  dreißig  Gulden  in  zwei  gleichen  Raten  zu  erlegen. 
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Artikel  vm. 

Die  Benrtheilimg  des  PrfifDngserfolges,  Wiederholnngsprfifiiiii^, 
Zeugnisse,  OesohaftsfUimiig. 

§  53. 

In  Betreff  des  Vorganges  bei  Beortheilung  der  Leistungen  des  Candidaten,  bei 
Entscheidung  über  den  Erfolg  der  Prüfung,  femer  in  Betreff  der  Wiederholungs- 
prüfungen, der  Ausstellung  und  des  Inhaltes  der  Zeugnisse  sowie  in  Betreff  der 
Geschäftsführung  finden  die  Bestimmungen  für  die  Prüfung  der  Candidaten  des 
Lehramtes  an  Gymnasien  und  Realschulen  (Artikel  XXII,  XXIII,  XXVn  und  I.  Abs.  5 
der  Ministerial- Verordnung  vom  30.  August  1897,  Nr.  220  R.-G.-B1.)  sinngemäße 
Anwendung. 

Artikel  IX. 
Wirksamkeit  der  PrfifangBvorBohrift   und  Obergangsbestimmimgen. 

§  54. 

Lehrpersonen,  welche  die  Lehrbefähigung  für  das  Lehramt  an  höheren  Handels- 
schulen nach  der  Prüfungsnorm  vom  14.  Mai  1870,  Nr.  79  R.-G.-B1.  erworben 
haben,  sind  nicht  verhalten,  sich  neuerlich  der  Prüfung  nach  Maßgabe  dieser  Vor- 
schrift zu  unterziehen;  desgleichen  sind  jene  Candidaten,  welche  sich  zur  Zeit  des 
Inkrafttretens  dieser  Verordnung  im  Prüfungsstadium  nach  der  Prüfungsvorschrift 
vom  14.  Mai  1870,  Nr.  79  R.-G.-B1.  befinden,  nicht  verhalten,  die  Prüfung  nach  der 
vorstehenden  Prüfungsnorm  abzulegen,  falls  sie  innerhalb  eines  Jahres  nach  Inkraft- 
treten der  vorliegenden  Vorschrift  die  bezügliche  Prüfung  mit  Erfolg  abschließen. 

§  55. 

Im  Übrigen  bleibt  die  Ertheilung  einer  Dispens  von  der  Ablegung  der  Prüfung 
in  besonders  berücksichtigungswerten  Fällen  dem  Ermessen  des  Ministers  für  Cultus 
und  Unterricht  vorbehalten. 

§  56. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Kraft.  Mit  dem 
gleichen  Tage  tritt  die  Ministerial- Verordnung  vom  14.  Mai  1870,  Nr.  79  R.-6.-B1., 
femer  die  Abtheilung  B  der  Ministerial- Verordnung  vom  2.  Mai  1884,  Nr.  18  M.-V.-BI- 
und  al.  3  der  Ministerial-Verordnung  vom  25.  September  1892,  Nr.  49  M,-V.-Bl. 
außer  Wirksamkeit. 
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Nr.  39. 

Erlass  des  Ministers  fiir  CuXtns  und  Unterricht  yom 

16.  August  1899,  Z.  34559  ex  1898, 

an  sImmtliGhe  LandesschnlbehSrden, 

betreffend  die    Bemessnng  der  Bemnnerstionen  für  Sapplienmgen   erledigter 
Lehrstellen  oder  für  eine  Aushilfe  in  den  obligaten  Fächern  der  ICittelschnlen. 

Aas  Anlass  einer  gestellten  Anfirage  in  Betreff  der  für  Supplierongen  erledigter 
Lehrstellen  oder  für  eine  Aushilfe  in  den  obligaten  Fächern  der  Mittelschulen  zu 
gewährenden  Remunerationen  finde  ich  zum  Zwecke  der  gleichartigen  Durchführung 
der  in  den  §§  9  und  11  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-O.-Bl.  Nr.  173, 
getroffenen  Bestimmungen  zu  eröffnen,  dass  vorschriftsmäßig  approbierten  Lehr- 
personen  für  ihre  allfiülige  Verwendung  in  einem  anderen  Fache,  für  welches  sie 
die  gesetzliche  Lehrbefthigung  nachzuweisen  nicht  vermögen,  jene  Remuneration 
anzuweisen  ist,  welche  den  für  dieses  Fach  approbierten  Lehrpersonen  gebürt. 

TerfOgnngen,  betrelTend  Lelirbiicher  und  Lehrmittel. 
Lehrbfloher. 

a)  Für  Bürgerschulen. 

Groulik  Josef  und  Ülehla  Josef,  PHrodopis  pro  möSfansk^  ikoly  div£i.  II.  Stufe. 
Olmütz  1899.  R.  Promberge r.  Preis,  gebunden  70  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  August  1899,  Z.  16475.) 

b)  Für  Mitteischulen. 

In  8.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  der  Ministerial-Erlässe  vom 
17.  Juni  1895,  Z.  13115  und  vom  6.  December  1895,  Z.  26138  *\  zum  Lehr- 
gebrauche an  Mittelschulen,  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Büduugsanstalten 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Bartoi  Fr.,  Skladba  jazyka  iesköho.  Bearbeitet  von  Dr.  Ferd.  Jokl.  Brunn  1899. 
Karl  Winiker.  Preis,  geheftet  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  August  1899,  Z.  22314.) 

Bechtel  Adolf  und  Glauser,Dr.  Gh.,  Sammlung  französischer  Aufisatzthemata.  II.  Theil, 
fOr  die  oberen  Classen  höherer  Lehranstalten  und  für  Seminare.  Wien  1899. 
Julius  Klinkhardt  und  Comp.  Preis,  broschiert  1  fl.  80  kr. 

Die  Lehrkörper   der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen   dieses 
Buches  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  August  1899,  Z.  20952.) 


*)  Miiiltlerial-yerordnuiigBbUtt  vom  Jahre  1895,  Seite  257  and  399. 
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Kundmachungen. 


K.  k.  KimstsclLule  in  Krakau. 
Frequenz -Ausweis  t&r  das  Sommersemesier  1899. 


Jahrgrang 

des 
Stadiums 

Allgemeise 
Zelohensöhnle 

Allgemeine 
Kalersohule 

Spedalsohtde 
für  Bildhauer 

1 

.so 

11 
o 

außer- 
ordentliche 
Schüler  und 

Gäste 

II 

außer- 
ordentliche 
Schüler  und 
Gäste 

ll 

o 

außer- 
ordentliche 
Schüler  und 

Gäste 

I. 

14 

3 

12 

— 

14 

— 

ZL 

18 

1 

11 

— 

— 

— 

m. 

18 

— 

— 

— 

— 

— 

Zusamnien  . 

50 

4 

23 

— 

14 

— 

Von  der  Prafungscommission  fnr  das  Lehramt  an  hSheren  Handelsscbnlen  in  Wien 

wurden  im  Schuljahre  1898/99  approbiert: 

Franz  Fiedler, 
Moriz  Mandl  und 
Eugen  Schient, 

sämmtliche  für  Schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache. 
(Ministerial-Erlass  Tom  15.  August  1899,  Z.   18699.) 
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Anzeige. 


Mit  Genehmigung  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  ftlr  Gultus  und  Unterricht  wird 
der  Vertrieb  der  auf  Kosten  des  Bukowinischen  griechisch- 
orientalischen Religionsfondes  herausgegebenen 

Ijetirtexte  für  Müttelscilulen 

in  xnimänischer  und  in  rutheni»9oher  Sprache 
durch  die  k.  k.  Sohnlbflohervwlaga-Direotion  in  Wien  besorgt. 


Diese  Lehrbücher  sind  folgende: 

a)  in  mmäniBoher  Spraohe: 

AndptosM  KoncTanTin,   M&nsapiiK;  ne'nrpis  jj^narbij^^bTspa  pe^eyls- 
napli»  a  Becepi^iel  dpenT-Kpedinnloace  a  pecBpiTsjisl. 

I.  Theil,  für  die  1.  Gymnasialclasse 

II-      •       »     »    2.  „  

ni.    .      ,    ,  3.  . 

AndpieBM   Camvijt,     •^nBi>]('bTvpa   oprodoRCb    de*n    pe^eylsnea 
RpecTineacRi». 

L  Theil:  •l^nB'BK'BTvpa  dormariiei»  ^enepa^i» 

IL  Theil:  •^nBT>](T>Tvpa  dormaTivB  cnij^laji'B 

III.  Theil:  .JiiBTbjj'i.T«pa  mopaAi» 

Coca  Calistrat,  Istoria  s&ntä  a  Testamentului  vechiu,  compusä  pentru 
^coale  secundare 

—  —    Istoria  sAntä  a  Testamentului  nou,  compusä  pentru  ijcoale 
secundare  

—  —    Istoria  biseriseascA  pentru  clasele  superiore  ale  scoalelor 
secundare  

—  —    tnvfit&tura  credintei  91  a  moralei  crestine  ortodocse  pentru 
scoale  secundare 

BopoBBi0BM  Icidop,  K&nTLpl  xopajie  nenTps  ^iTspria  c4»i&nT9Jis1 
loan  r«p-de-A»p 

Panuml  Aren,  Lepturariu  rumtnesc  *) 

II.  Band,  1.  Theil:  Für  die  3.  Gymnasialclasse     .... 

n.  Band,  2.  Theil:  Für  die  4.  Gymnasialclasse      .... 

in.  Band:  Für  die  5.  und  6.  Gymnasialclasse 

IV.  Band,  1.  Theil:  Für  die  7.  Gymnasialclasse      .... 
IV.  Band,  2.  Theil:  Für  die  8.  Gymnasialclasse  .    .    . 

*)  Der  L  für  die  i.  und  2.  Classe  bestimmte  Band  ist  ausyerkauft 

Isopescul  Samuel,  Manualu  de  geografie  pentru  clasele  inferiore.  Nach 
Dr.  Fr.  Umlauft.  Zweiter  Curs 

laopescnl  Samuel,  Manualu  de  istorie  universale  pentru  clasele  inferiore 
de  scole  secundare.  I.  Theil :  Istoria  veche  (Alterthum)    .... 

—  —         IL  Theil:  Istoria  medie  (Mittelalter) 

—  —         IIL  Theil:  Istoria  nuova  (Neuzeit) 


Preis 

K 

h 

60 

— 

60 

— 

76 

50 

— 

80 

— 

80 

1 

80 

1 

70 

5 

— 

1 

94 

— 

70 

_^ 

50 

— 

60 

1 

20 

1 

— 

1 

2 

30 

1 

80 

1 

6 

1 

46 
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GosoTici  ConstantiD,  Manualu  de  aritmetica. 

L  Theil 

n.  Theil 

—        —         Inv8tam6ntul   geometricu    intuitivu    pentni  gimnasiile 
inferiore  de  Dr.  Franz  cav.  de  Mo£nik. 

I.  Theil,  für  die  1.  und  2.  Classe 

n.  Theil,  für  die  3.  und  4.  Classe 

Dascheyiei  Animpodist,  Zoologie  illustratä  prelucratä  pentru  clasele 

inferiore  ale  scolelor  secundare  deDr.  AloisPokorny   .    .    . 

noROpni  Ajioiciü;,    Icropiea   nT>Tspa.%i»   s  j|imnep'BQiel  nji^nre^aop 

nenTps  ^imnaciejie  mi  CRoSiXe^e  pea^^e  de  acloc 

ProcopoTld  Constantin,  Mineralogia  illustratä.  Nach  Dr.  Alois 
Pokorny 

CosOYici  Constantin,  Elemente  din  tnv6(änitotul  naturalu  pentru 
gimnasiile  inferiore.  Mit  234  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen 

Cartea  de  cetire  germanft  pentni  clasa  &ntäia  gimnasialä  de  GerasimJ 
y.  Buliga.  Lwd.  Rück,  und  f 

Yocabnlarifl  la  cartae  de  cetire  germanä  pentni  dasa  Antüa  gimnasieUi 
de  Gerasim  V  Buliga.  Broschiert,  zusammen  11  Va  Bog.  gr.8^      1 

b)  in  ratheniflober  Sprache: 
An^phiHJWh  EBceHifl,  üpaBocAaBHoe  yneme  XpHCTiflBCKoft  nipu 

e^^BHOft,    CBflTofi,    COÖOpBOft  H  anOCTO.XCROft  BOCTOHHOfi  H^OpRBBy   ^JIB 

BucniBn»  FHUBasiajiBikin»  RAaci». 

I.  Theil:  Iloy^eeie  ^orMaauHHoe  bi»  o6ii^e.  CoHHHene 
CaBijH^OM'B  Aa^p'beBHHeM'B.  üepese/^eHe  lepo^reeirb 
4>eAopoBH^eMT>  (Ist  im  Commissions  -  Verlage  von 
H.  Pardini,  Univ.-Buchhandlung  in  Czernowitz, 
erschienen   und   daselbst  bar  mit    15%  Rabatt  zu 

beziehen) 

II.  Theil:  Hacarnoe  ^^oraaTH^ecKoe  yneaie 

III.  Theil:  HayKa  Hopa.xBHafl 

BopoOReeflrvb  I  c  h  ,^  o  p  o»,  XopHöe  n^nie  öoacecTBeHHOH  JiarypnH 
Cb.  IoaHHa3.xaToycTaro 


70 

58 


20 

16  I 

20  I 

20  I 

60  j 

4 

90 


90 
60 
76 


Die  bachb&ndlerische  Provision  ist  bei  Bezug  der  Bücher  iür  die  Bukowina 
mit  25%,  fOr  Ungarn  mit  20%,  bei  Bestellungen  aus  dem  Auslande  mit  SO*/», 
vom  Ladenpreise  bemessen. 
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Nr.  40. 

Gesetz  Tom  5.  Juli  1899  *), 

wirksam  Ar  die  Harkgra&cbaft  Mähren, 

womit  die  Bestlnunnngen  des  Gesetses  vom  25.  April  1894,  L.-G.-BL  Nr.  49  *% 

betreffend    das    piensteinkommen    des    Lehrpersonales    theilweise    abgeändert 

werden,  und  womit  das  Qesets  vom  12.  Mars  1890,  L.-Q.-BL  Nr.  52  ***),  betreffend 

die  Gewährnng  von  ActivitätssnlageD,  aufgehoben  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich  zu  ver- 
ordnen, wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§  2,  3,  4,  5, 10  und  11  des  Gesetzes  vom  25.  Aprü  1894,  L.-G.-Bl.  Nr.  49  *♦), 
werden  aufgehoben  und  haben  an  deren  Stelle  folgende  Bestimmungen  zu  treten: 

§2. 
FOr  jede  Kategorie  wird  vom  k.  k.  Landesschulrathe  ein  alle  Lehrpersonen 
der  betreffenden  Kategorie  umfassender  Personalstatus  geführt. 


*)  Enthalten  in   dem  den  31.  Juli  1S99  ausgegebenen  XII.  Stücke  des  Landesgesetz-  und  Yer- 

ordnungsbUttes  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  unter  Nr.  55,  SSeite  70. 
**)  MiDisterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Nr.  24,  Seite  133. 
*^*)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  38,  Seite  211. 
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Bei  der  Einreihung  in  den  Personalstatus  ist  zunächst  die  in  der  betreffenden 
Kategorie  zugebrachte  Dienstzeit,  bei  gleicher  Dienstzeit  die  Verwendung  und  bei 
gleicher  Verwendung  das  physische  Alter  maßgebend. 

§3. 

In  der  ersten  und  zweiten  Kategorie  der  Lehrpersonen  werden  je  drei  Gehalts- 
stufen, und  zwar: 

in  der  ersten  Kategorie: 

die  erste  Gehaltsstufe  mit  850  Gulden,  die  zweite  Gehaltsstufe  mit  900  Gulden, 
die  dritte  Gehaltsstufe  mit  1000  Gulden; 

in  der  zweiten  Kategorie : 

die  erste  Gehaltsstufe  mit  600  Gulden,  die  zweite  Gehaltsstufe  mit  700  Gulden 
und  die  dritte  Gehaltsstufe  mit  800  Gulden  festgesetzt. 

Die  dritte  Kategorie  der  Lehrpersonen  bezieht  einen  Gehalt  von  500  Gulden. 

§4. 

Von  der  jeweiligen  Gesammtzahl  aller  in  die  erste,  beziehungsweise  in  die 
zweite  Kategorie  eingereihten  Lehrpersonen  werden: 

40  Procent  in  die  erste  Gehaltsstufe,  30  Procent  in  die  zweite  Gehaltsstufe, 
30  Procent  in  die  dritte  Gehaltsstufe  eingetheilt. 

§5. 

Provisorische  Unterlehrer  und  Unterlehrerinnen  mit  Reifezeugnis  erhalten  eine 
Jahresremuneration  von  450  Gulden,  die  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  eine 
solche  von  500  Gulden. 

Den  provisoiisch  angestellten  Unterlehrem  (Unterlehrerinnen)  ist,  insoferne  sie 
im  Zeitpunkte  ihrer  Anstellung  nicht  im  Genüsse  einer  Remuneration  stehen,  dieselbe 
vom  Tage  des  Dienstantrittes  flüssig  zu  machen. 

Wenn  ein  provisorischer  Unterlehrer  oder  eine  provisorische  Unterlehrerin  die 
Lehrbefähigung  erlangt  hat,  so  haben  sie  dieses  unter  Vorlage  des  Lehrbefthigungs- 
zeugnisses  im  Wege  des  vorgesetzten  Bezirksschulrathes  dem  k.  k.  Landesschulrathe 
anzuzeigen,  welcher  ihnen  die  erhöhte  Remuneration  per  500  Gulden  vom  ersten 
Tage  des  auf  die  Anzeige  folgenden  Monats  an  flüssig  macht. 

Provisorisch  angestellte  Lehrpersonen  der  ersten  und  zweiten  Kategorie  erhalten 
für  die  Dauer  ihrer  provisorischen  Verwendung  die  Bezüge  der  ersten  Gehaltsstufe 
der  betreffenden  Kategorie. 

§  10. 

Lehrpersonen  aller  drei  Kategorien,  welche  an  einer  Bürgerschule  oder  an 
einer  allgemeinen  Volksschule  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und 
Länder  in  definitiver  Eigenschaft  durch  fünf  Jahre  ununterbrochen  und  mit  entspre- 
chendem Erfolge  gewirkt  haben,  erhalten  eine  in  monatlichen  Vorhineinraten  zahlbare 
Dienstalterszulage. 

Unter  gleichen  Voraussetzungen  gebürt  diesen  Lehrpersonen  fftr  je  weitere 
fünf  Jahre*  ihrer  dienstlichen  Wirksamkeit  auch  eine  weitere  Dienstalterszulage. 

Mit  der  zuerkannten  sechsten  Dienstalterszulage  erlischt  jeder  Anspruch  auf 
eine  weitere  solche  Zulage. 
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Die  wegen  Abgang  der  Voraussetzungen  eines  entsprechenden  Erfolges  oder 
als  Disciplinarstrafe  erfolgte  zeitweilige  oder  beziehungsweise  auch  gänzliche  Vor- 
enthaltong  des  Anspruches  auf  eine  Dienstalterszulage  übt  keine  Wirkung  auf  den 
Zeltpunkt  des  Anfalles  der  folgenden  Dienstalterszulagen  aus. 

§  11. 

Die  1,,  2.,  3.  und  4.  Dienstalterszulage  der  Lehrpersonen  der  ersten  Kategorie 
werden  mit  je  100  Gulden,  jene  der  Lehrpersonen  der  zweiten  und  dritten  Kategorie 
mit  je  80  Gulden,  die  5.  und  6.  Dienstalterszulage  der  Lehrpersonen  der  ersten 
Kategorie  mit  je  150  Gulden,  jene  der  Lehrpersonen  der  zweiten  und  dritten  Kategorie 
mit  je  100  Gulden  festgesetzt. 

Jene  Lehrpersonen,  welche  bei  Eintritt  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  im 
Genüsse  von  Dienstalters-,  beziehungsweise  auch  Activitätszulagen  stehen,  erhalten 
auf  ihren  Gesammtbezug  an  bisherigen  Dienstalters-,  beziehungsweise  Activitäts- 
zulagen bei  Eintritt  der  Wirksamkeit,  dieses  Gesetzes  eine  Ergänzung  auf  jenen 
Gesammtbezug,  welcher  ihnen  gebüren  würde,  wenn  die  Zuerkennung  der  Dienst- 
alterszulagen nach  der  im  Absätze  1  angeführten  Höhe  erfolgt  wäre. 

Hiebei  ist  die  Diensteigenschaft  des  Bezugsberechtigten  im  Zeitpunkte  der 
früher  erfolgten  Zuerkennung  der  einzelnen  Dienstalterszulagen  maßgebend. 

Lehrper«onen  einer  niederen  Kategorie,  welche  in  einer  höheren  Kategorie 
definitiv  angestellt  werden,  verbleiben  im  Genüsse  der  ihnen  bereits  in  ihrer  früheren 
Eigenschaft  zuerkannten  Dienstalterszulagen.  Lehrpersonen,  welche  in  definitiver 
Eigenschaft  in  anderen  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  ange- 
stellt waren  und  nach  Mähren  übertreten,  behalten  die  ihnen  an  ihrem  früheren 
Dienstorte  zuerkannten  Dienstalterszulagen  in  dem  bisher  bezogenen  Betrage  und 
erhalten  die  weiteren  Dienstalterszulagen  in  dem  durch  das  gegenwärtige  Gesetz 
bestinmiten  Ausmaße  und  unter  den  daselbst  festgesetzten  Bedingungen. 

Artikel  11. 

Das  Gesetz  vom  12.  März  1890,  L.-G.-Bl.  Nr.  52,  betreffend  die  Gewährung 
von  Activitätszulagen,  welche  in  die  Pension  nicht  anrechenbar  sind,  an  das  Lehr- 
personale der  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Mähren  und  den  mährischen 
Enclaven  in  Schlesien  wird  aufgehoben. 

Artikel  m. 

Jenen  Lehrpersonen,  welche  bei  Eintritt  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  noch 
nicht  im  Genüsse  einer  Dienstalterszulage  stehen,  wird  ihre  vorher  in  einer  der 
drei  Kategorien  in  definitiver  Eigenschaft  ununterbrochen  und  mit  entsprechendem 
Erfolge  zurückgelegte,  mehr  als  fünfjährige,  für  Dienstalterszulagen  sonst  anrechen- 
bare üesammtdienstzeit  nur  mit  fünf  Jahren  angerechnet,  so  dass  sie  bei  Eintritt 
der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  nur  eine  Dienstalterszulage,  jedoch  in  der  Höhe 
jener  Kategorie  erhalten,  in  welcher  sie  sich  im  Zeitpunkte  des  Anfalles  befinden. 
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Artikel  IV. 
Insoweit  doreh  die  vorstehenden  Bestimmungen  einzelne  dermalen  bereits 
definitiv  angestellte  Lehrpersonen  in  ihrem  Gehaltsbezuge  verkürzt  würden,  ver- 
bleiben dieselben  bis  zur  BeförderuDg  in  eine  höhere  Kategorie  oder  bis  zur  durch 
Vorrückung  in  eine  höhere  Gehaltsstufe  eintretenden  Ausgleichung  in  ihren  bisherigen 
Gehaltsbezügen. 

Artikel  V. 
Alle  übrigen,  auf  das  Diensteinkommen  des  Lehrpersonales  Bezug  habenden 
Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  18  und  des  Gesetzes 
vom  25.  April  1894,  L.-G.-Bl.  Nr.  49,  dann  die  Gesetze  vom  11.  Mai  1895,  L.-G.-Bi. 
Nr.  52,  und  vom  1.  Mai  1896,  L.-G.-Bl.  Nr.  56,  bleiben,  insofeme  sie  nicht  mit 
den  Anordnungen  des  gegenwärtigen  Gesetzes  im  Widerspruche  stehen,  in  Kraft. 

Artikel  VI. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1900  in  Wirksamkeit. 

Artikel  Vü. 

Mit  der  Vollziehung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Ischl,  am  5.  Juli  1899. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bylandt  mVp. 


Nr.  41. 

Gesetz  vom  6.  Juli  1899  *), 

wirksam  für  die  Harkgrafschaft  Mähren, 

womit  die  Bestimmiingen  des  Qesetses  vom  24.  Jänner  1870,  L.-Q.-BL  Nr.  18  % 

BOT  Regelang    der  ReohtsverhältniBse    des  Lehrerstandes  an    den   öffentliohen 

VolksBchtden  der  Markgrafschaft  Mähren  theilweise  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich  zu  ver- 
ordnen, wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§  33,  39,  59,  64,  65,  68,  69,  70,  71,  73,  75,  76,  80  und  82  des  Gesetzes 
vom  24.  Jänner  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  18  **),  und  zwar  der  §  33  in  der  durch  das 
Gesetz  vom  26.  September  1884,  L.-G.-Bl.  Nr.  77  ***),  abgeänderten  Fassung  werden 
aufgehoben  und  haben  an  deren  Stelle  die  folgenden  Bestimmungen  zu  treten: 


*}  Enthalten  in  dem  den  31.  Juli  1899  ausgegebenen  XII.  Stücke  des  Landesgesets-  und  Ver- 
ordnungsblattes fQr  die  Markgra&chaft  Mähren  unter  Nr.  56,  Seite  74. 
*♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  25,  Seite  79. 
***)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1884,  Nr.  34,  Seite  305. 
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§  33. 

Den  Directoren  der  Bürgerschulen  und  den  Leitern  der  Volksschulen  gebürt 
eine  Functionszniage. 

Diese  beträgt  für  Lehrer  an  einclassigen  Volksschulen  50  Gulden,  für  Oberlehrer 
an  zwei-,  drei-  und  vierclassigen  Volksschulen  100  Gulden,  für  Oberlehrer  an  fünf- 
und  mehrclassigen  Volksschulen,  sowie  für  Directoren  an  dreiclassigen  Bürgerschulen 
200  Gulden,  und  endlich  fdr  Directoren  an  dreiclassigen  Bürgerschulen,  welche  mit 
einer  allgemeinen  Volksschule  unter  gemeinsamer  Leitung  stehen,  300  Gulden. 

Diese  Functionszulagen  sind  in  gleichen  Raten  mit  dem  Jahresgehalte  zu  bezahlen. 

Durch  diese  Bestimmungen  werden  die  bisher  zuerkannten  höheren  Functions- 
zulagen nicht  berührt. 

§39. 

Weibliche  Lehrpersonen  und  provisorische  ünterlehrer  bedürfen  zu  ihrer 
Verehelichung  die  Genehmigung  des  Bezirksschulraihes. 

§  59. 

Freiwillige  Dienstesentsagung  oder  eigenmächtiges  Verlassen  des  Schuldienstes 
hat  den  Verlust  des  Anspruches  auf  die  Versetzung  in  den  Ruhestand  zur  Folge. 

Als  freiwillige  Dienstesentsagung  wird  auch  die  ohne  Genehmigung  des  Bezirks- 
schulrathes  stattgefondene  Verehelichung  einer  weiblichen  Lehrperson  oder  eines 
provisorischen  Unterlehrers  (§  39)  angesehen. 

§  64. 
Mitglieder  des  Lehrstandes,  welche  eine  anrechnungsfähige  Dienstzeit  von  zehn 
Jahren  noch  nicht  zurückgelegt  haben,  erhalten,  sofeme  sie  aus  dem  Schuldienste 
nicht  infolge  einer  freiwilligen  Dienstesentsagung  oder  infolge  einer  im  Disciplinar- 
wege  erfolgten  Dienstesentlassung  scheiden,  eine  einmalige  Abfertigung,  welche  für 
eine  Dienstzeit  bis  zu  fünf  Jahren  mit  dem  einfachen,  für  eine  Dienstzeit  von  mehr 
als  fünf  Jahren  mit  dem  zweifachen  Betrage  des  Jahresgehaltes  zu  bemessen  ist 

§  65. 

Diejenigen  Lehrpersonen,  welche  nach  der  Vollendung  des  zehnten  anrechenbaren 
Dienstjahres  (§  63)  in  den  Ruhestand  versetzt  werden,  erhalten  Ruhegenüsse,  welche 
nach  vollstreckten  zehn  Dienstjahren  40  Procent,  und  für  jedes  weitere  Dienstjahr 
2  Procent  der  letzten  anrechenbaren  Bezüge  betragen. 

Nach  einer  anrechenbaren  Dienstzeit  von  vierzig  Jahren  gebüreo  sonach  die 
vollen  anrechenbaren  Bezüge  als  Ruhegenuss. 

Lehrpersonen,  welche  infolge  Krankheit  oder  infolge  einer  von  ihnen  nicht 
absichtlich  herbeigeführten  körperlichen  Beschädigung  dienstunfähig  geworden  sind, 
werden,  wenn  sie  auch  noch  nicht  zehn,  jedoch  mindestens  fünf  Dienstjahre  vollstreckt 
haben,  so  behandelt,  als  ob  sie  zehn  Dienstjahre  wirklich  zurückgelegt  hätten. 

Bei  der  Berechnung  der  zehn  Jahre  übersteigenden  Dienstzeit  werden  Bruchtheile 
eines  Jahres,  insofeme  sie  sechs  Monate  überschreiten,  als  ein  volles  Dienstjahr 
angerechnet. 
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§  68. 
Witwen  und  Waisen  der  provisorischen  Unteriehrer  haben  keinen  Versorgungs- 
anspruch. 

§  69. 

Nach  dem  Ableben  von  Lehrpersonen,  welche  noch  keinen  Anspruch  auf  einen 
Ruhegenuss  für  sich  erworben  haben  (§  64),  gebürt  der  Witwe  oder  den  elternlosen, 
sowie  den  denselben  gleichgestellten  Waisen  unter  20  Jahren  eine  einmalige  Abfertigung 
mit  dem  vierten  Theile  der  letzten  anrechenbaren  Jahresbezüge  des  Verstorbenen. 

§  70. 

Wenn  der  Verstorbene  bereits  einen  Anspruch  auf  einen  Ruhegenuss  für  sich 
erworben  hatte  (§  65),  so  gebürt  der  Witwe  eine  Pension,  welche  mit  40  Procent 
der  letzten  anrechenbaren  Jahresbezüge  des  Verstorbenen  (§  62)  zu  bemessen  ist. 

§  71. 

Wurde  die  Ehe  erst  während  des  Ruhestandes  des  Gatten  eingegangen,  oder 
die  eheliche  Gemeinschaft  erwiesenermaßen  aus  dem  Verschulden  oder  Mitverschulden 
der  Gattin  durch  gerichtliche  Scheidung  aufgehoben,  so  hat  die  Witwe  keinen 
Anspruch  auf  Ruhegenuss. 

§  73. 

Für  die  ehelichen  oder  durch  die  nachgefolgte  Ehe  legitimierten  Kinder  eines 
Mitgliedes  des  Lehrstandes  gebürt  der  Witwe,  wenn  sie  selbst  auf  eine  fortlaufende 
Pension  Anspruch  hat,  ohne  Rücksicht  auf  die  Anzahl  der  vorhandenen  Kinder  ein 
Erziehungsbeitrag  in  der  Höhe  von  einem  Fünftel  der  Witwenpension  für  jedes 
unversorgte,  in  ihrer  Verpflegung  stehende  Kind. 

Es  darf  jedoch  die  Summe  aller  Erziehungsbeiträge  den  Betrag  der  Witwen- 
pension nicht  übersteigen. 

Die  fortlaufenden,  normalmäßigen  Versorgungsgenüsse  der  Witwe  und  Kinder 
einer  im  Ruhestande  verstorbenen  Lehrperson  dürfen  zusammen  80  Procent  der 
letzten  anrechenbaren  Jahresbezüge  des  Verstorbenen  nicht  überschreiten. 

§  75. 

Elternlosen  oder  solchen  gleichgestellten  Waisen,  insofeme  sie  unversorgt  sind 
und  das  20.  Lebensjahr  noch  nicht  vollendet  haben,  gebürt  zusammen  im  FaHe  des 
§  69  dieselbe  Abfertigung,  welche  der  Witwe  zugestanden  wflre,  im  Falle  des  §  70 
aber  eine  Concretalpension  im  Gesammtbetrage  der  Hälfte  jener  Witwenpension,  welche 
von  ihrer  Mutter  oder  ihrer  Stiefmutter  bezogen  wurde,  beziehungsweise  derselben 
gebürt  hätte. 

Sollte  aber  die  Summe  der  normalmäßigen  Erziehungsbeiträge,  welche  nach 
§  73  der  Mutter  gebürt  hätte,  den  Betrag  der  Waiseni)en8ion  überschreiten,  so  ist 
der  Mehrbetrag  als  Zulage  zur  Waisenpension  nach  Köpfen  anzuweisen^  und  zwar 
mit  der  Maßgabe,  dass  bei  dem  jedesmaligen  Austritte  eines  Kindes  aus  der  Bezugs- 
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berechtigung  der  Betrag  des  auf  dasselbe  entfallenden  Erziehungsbeitrages  in  Abfall 
kommt,  und  dies  insolange,  bis  jener  Mehrbetrag  vollkommen  verschwindet  und  nur 
noch  die  Waisenpension  im  vollen  Betrage  erübrigt. 

Die  Waisenpension  sammt  Zulagen  darf  in  keinem  Falle  die  Höhe  der  nach 
§  70  gebärenden  Witwenpension  überschreiten. 

Von  diesen  Ansprüchen  ausgeschlossen  sind  nur  jene  Kinder,  welche  einer 
während  des  Ruhestandes  des  Lehrers  eingegangenen  Ehe  entstammen. 

§  76. 

Diese  Concretalpension  erlischt  mit  dem  Tage,  an  welchen  kein  unversorgtes 
Kind  des  Verstorbenen  unter  dem  Alter  von  20  Jahren  vorhanden  ist. 

§  80. 

Den  Hinterbliebenen  eines  in  der  Activität  oder  im  Ruhestande  verstorbenen 
Mitgliedes  des  Lehrstandes  gebürt  --  unbeschadet  aller  sonstigen  gesetzlichen 
Versorgungsgenüsse  —  ein  Sterbequartal  in  der  Höhe  des  dreifachen  Betrages  der 
von  dem  Verstorbenen  zuletzt  als  Gehalt  oder  Ruhegenuss  bezogenen  Monatsgebür. 

Das  Sterbequartal  gebürt  im  Falle  des  Ablebens  eines  Lehrers  der  Witwe  oder 
in  deren  Ermangelung  der  ehelichen  Nachkommenschaft  des  Verstorbenen  und  im 
Falle  des  Ablebens  einer  verwitweten  weiblichen  Lehrperson  ihrer  ehelichen  Nach- 
kommenschaft. 

Auf  das  Sterbequartal  finden  die  Bestimmungen  der  §§  3  und  6  des  Gesetzes 
vom  21.  April  1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  123,  Anwendung. 

§  82. 

Sämmtliche  Lehrpersonen,  welche  nach  abgelegter  Lehrbefähigungsprüfung  eine 
Dienstesstelle  der  L,  H.  oder  IH.  Kategorie  erlangen,  sind  verpflichtet,  20  Procent 
ihres  ersten  nach  erfolgter  Regulierung  bezogenen,  für  den  Ruhegenuss  anrechenbaren 
Jahresgehaltes  und  ebensoviel  von  dem  Betrage  jeder  ihnen  später  zutheil  werdenden 
Gehaltsaufbesserung.  Dienstalterszulage  oder  Functionszulage,  überdies  aber  jährlich 
3  Procent  ihrer  für  den  Ruhegenuss  anrechenbaren  Jahresbezüge  an  die  Pensions- 
cassa  zn  entrichten. 

Jene  Lehrer,  welche  vor  der  derzeitigen  Regulierung  der  Gehalte  angestellt 
wurden,  haben  nur  den  3  procentigen  Beitrag  jährlich  zu  entrichten  und  die  obigen 
20  Procent  nur  von  jener  Gehaltserhöhung  und  Dienstalterszulage,  welche  sie  nach 
erfolgter  Regulierung  der  Gehalte  erlangen. 

Artikel  H. 

Die  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  finden  auf  die  bereits  derzeit  im  Genüsse 
einer  Versorgung  stehenden  Lehrpersonen  sowie  auf  ebensolchen  Witwen  und  Waisen 
keine  Anwendung. 

Die  Hinterbliebenen  nach  jenen  Lehrpersonen,  welche  sich  derzeit  im  Ruhestande 
befinden,  werden  für  den  Todesfall  der  letzteren  nach  diesem  Gesetze  behandelt  werden. 
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Artikel  HI. 

Alle  übrigen,  auf  die  Ruhegenüsse  des  Lehrpersonales,  sowie  auf  die  Versorgung 
deren  Witwen  und  Waisen  bezughabenden  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom 
24.  Janner  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  18,  dann  des  Gesetzes  vom  26.  September  1884, 
L.-G.-Bl.  Nr.  77,  bleiben,  insofeme  sie  mit  den  Anordnungen  des  gegenwärtigen 
Gesetzes  nicht  im  Widerspruche  stehen,  in  Kraft. 

Artikel  IV. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1900  in  Wirksamkeit. 

Artikel  V. 
Mit  der  Vollziehung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Ischl,  am  5.  Juli  1899. 

Franz  Josopli  m./p. 

Bylandt  m./p. 


Nr.  42. 

Gesetz  yom  5.  Juli  1899  *)j 

wirksam  ffir  die  Markgrafschaft  Mähren, 

womit  die  durch  das  Gesetz  vom  25.  April  1804,  L.-Q.-Bl.  Nr.  50  ^*),  festgesetite 
Fassting  des  g  47  des  Qesetses  Tom  24.  Jänner  1870,  L.-Q.-BL  Nr.  17  ***),  abge- 
ändert wird. 

Üher  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich  zu  ver- 
ordnen, wie  folgt: 

'    Artikel  I. 

Die  zur  Bedeckung  der  Bezüge  des  Lehrpersonales,  der  Remunerationen  f&r 
Substitutionen,  Aushilfslehrer  und  Mehrleistungen  im  Unterrichte  von  den  Orts- 
gemeinden des  Scbulsprengels  aufzubringenden  Geldsummen  werden  bis  zum  Ausmaße 
von  12  Procent  der  in  den  Gemeinden  des  Scbulsprengels  vorgeschriebenen  umlage- 
pflichtigen directen  Steuern  erhöht. 


^)  Enthalten  in  dem  den  31.  Juli  1899  ausgegebenen  XII.  Stücke  des  liandesgesetz-  und  Ve^ 

Ordnungsblattes  für  die  Markgrafschaft  Mähren  unter  Nr.  57,  Seite  79. 
•♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1894,  Nr.  25,  Seite  137. 
♦♦♦J  Ministerial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1870,  Nr.  24,  Seite  72. 
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Artikel  H. 

Alle  übrigen,  die  Beitaragsleistong  der  Gemeinden  zu  obigen  Zwecken  betreffenden 
Bestimmungen  des  §  47  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870,  L.-G.-BI.  Nr.  17,  beziehungs- 
weise der  Gesetze  vom  11.  April  1873,  L.-G.-Bl.  Nr.  30,  vom  8.  December  1881, 
L.-G.-B1,  Nr.  1  ex  1882,  dann  vom  12.  December  1883,  L.-G.-Bl.  Nr.  77,  bleiben 
aufrecht. 

Artikel  m. 

Das  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1900  in  Wirksamkeit. 

Artikel  IV. 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Ischl,  am  5.  Juli  1899. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bylandt  m./p. 


Nr.  43. 

Verordnung  der  Ministerien  für  Cnltns  nnd  Unterricht,  der 
Finanzen  und  der  Justiz  vom  6.  Mai  1899*), 

sar  Durohfährong  des  Gesetzes  vom  80.  Augost  1898,  L.-G.-  und  Vdgs-BL  fOr 
Tirol  und  Vorarlberg  Nr.  10  ex  1800, 

wirksam  für  das  Land  Vorarlberg, 
betreffend  die  Regelung  des  Schnlbeitrages  von  Verlassensohaften. 

I.  Schnlbeitrag  von  den  dnrcb  ein  in  Vorarlberg  befindliches  fifericht  abgehandelten 

Verlassenschaften. 

Bemessung. 

§  1. 
Die  Schalbeiträge  von  den  im  §  1,  Absatz  1  des  Gesetzes  vom  30.  August  1898 
bezeichneten  Verlassenschaften,  deren  Abhandlung  ein  in  Vorarlberg  befindliches 
Gericht  vomimmt,  sind  von  den  zur  Bemessung  der  staatlichen  Vermögensüber- 
tragungs-Gebür  berufenen  Behörden  (Gerichten,  Finanzorganen)  zu  bemessen.  Diese 
Behörden  haben  auch  über  die  im  §  5  des  Gesetzes  vorgesehene  Befreiung  von 
Erbtheilen  nnd  Legaten  von  dem  Schulbeitrage,  und  zwar  in  zweifelhaften  Fällen 
erst  nach  Einholung  einer  Äußerung  des  Landesausschusses  zu  entscheiden. 


*)  Enthalten  in  dem  den  8.  Juli  1899  ausgegebenen  XII.  Stücke  des  Gesetz-  und  Verordnungsblattes 
fttr  die  geftirstete  Grafschaft  Tirol  und  das  Land  Vorarlberg  nnter  Nr.  26,  Seite  91. 
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Erbtheile  und  Legate,  welchen  auf  Grund  des  §  5  des  Gesetzes  die  BefreiuDg 
vom  Schulbeitrage  zukommt,  sind  ebenso  wie  das  im  §  4  des  Gesetzes  bezeichnete 
unbewegliche  Vermögen  bei  der  Feststellung  des  reinen  Nachlasses  zum  Zwecke 
der  Beitragsbemessung  in  Abzug  zu  bringen;  der  sohin  verbleibende,  restliche 
Betrag  ist  sowohl  für  die  Frage,  ob  der  Nachlass  im  Sinne  des  §  1,  Absatz  1  des 
Gesetzes  dem  Schulbeitrage  unterliegt,  als  auch  fQr  die  Bestimmung  des  Ausmaßes 
des  Schulbeitrages  im  Sinne  der  §§  2  und  3  des  Gesetzes  maßgebend. 

§  2. 

In  den  Fällen,  in  welchen  den  Gerichten  die  Bemessung  der  staatliehen 
Vermögensübertragungs-Gebür  obliegt,  haben  dieselben  die  Bemessung  des  Schul- 
beitrages mittels  Beseheides  nach  dem  Muster  A  der  zahlungspflichtigen  Partei 
bekannt  zu  geben  und  hievon  ein  Duplicat,  auf  welchem  der  Tag  der  an  die  Partei 
erfolgten  Zustellung  auszuschreiben  ist,  dem  am  Gesichtssitze  befindlichen  k.  k.  Steuer- 
amte (Hauptsteueramte)  zum  Behufe  der  Einhebung  und  Verrechnung  dieses  Beitrages 
zuzustellen. 

Erfolgt  die  Bemessung  der  staatlichen  Vermögensübertragungs-Gebür  durch 
die  Finanzbehörde,  so  hat  dieselbe  den  Schulbeitrag  gleichzeitig  mit  der  staatlichen 
Übertragungsgebür  unter  Benützung  des  Zahlungsauftrags-Formulars  nach  dem 
Muster  B  zu  bemessen. 

Die  in  den  Mustern  A  und  B  vorkommende  Bestimmung  über  die  Verzugs- 
zinsen, ist,  wenn  der  Schulbeitrag  10  Gulden  nicht  übersteigt,  mit  Rücksicht  auf 
die  Anordnung  des  §  12  des  Gesetzes  (§  6  der  Verordnung)  im  Formulare  Muster  A 
zu  streichen  und  im  Formulare  Muster  B  diu-ch  einen  entsprechenden  Zusatz  auf 
die  Staatsgebür  einzuschränken. 

VorBOhreibnng  und  Evidenzhaltung. 

§  3. 

Die  Vorschreibung  und  Evidenzhaltung  der  bemessenen  Schulbeiträge  erfolgt 
bei  den  zur  Empfangnahme  derselben  berufenen  Steuerämtem,  welche  zu  diesem 
Behufe  ein  Liquidationsbuch  über  die  Schulbeiträge  von  Verlassenschaflen  nach  dem 
Muster  C  zu  führen  haben. 

Dieses  Liquidationsbuch  ist  alljährlich  neu  aufzulegen  und  mit  fortlaufenden, 
alljährlich  mit  1  beginnenden  Postnummem  zu  versehen. 

Die  Postnummer  des  Liquidationsbuches  über  die  Schulbeiträge  ist  hei 
gerichtlichen  Bemessungen  auf  dem  vom  Gerichte  dem  Steueramte  mitgetheilten 
Duplicate  des  Bemessungsbescheides  (§  2),  bei  durch  eine  Finanzbezirksdirection 
(Gebürenabtheilung)  oder  durch  ein  Steueramt  selbst  vorgenommenen  Bemessungen 
am  Kopfe  des  Zahlungsauftrages  und  bei  der  bezüglichen  B  Begisterpost  des 
Liquidationsbuches  über  die  staatlichen  Gebüren  in  der  Anmerkungscolonne  ersichtlich 
zu  machen. 

Die  Rubriken  5,  dann  7  bis  11  des  Liquidationsbuches  über  die  Schulbeiträge 
bleiben  bei  gerichtlichen  Bemessungen  des  Schulbeitrages  unausgefüllt 

Zu  dem  Liquidationsbuche  ist  ein  alphabetisch  geordneter  Index  zu  führen. 
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Nach  Schluss  eines  jeden  Monates  hat  das  Steueramt  über  die  im  Laufe  des 
Monates  im  Liquidationsbuche  zur  Vorschreibung  gelangten  Schulbeiträge  einen  wort- 
getreuen Auszug  aus  diesem  Buche  zu  verfassen  und  diesen  Auszug,  sowie  die  von 
den  Gerichten  übermittelten  Duplicate  der  Bemessungsbescheide,  bezüglich  welcher 
im  Laufe  des  Monates  die  Vorschreibung  im  Liquidationsbuche  über  die  Schul- 
beiträge erfolgt  ist,  dem  Journale  für  den  Lehrerpensionsfond  zuzulegen. 

§  4. 

Ebenso  wie  die  bemessene  Staatsgebür  sind  auch  die  vorgeschriebenen  Schul- 
beiträge, und  zwar  ohne  Rücksicht  darauf,  ob  deren  Bemessung  von  Seite  der 
Finanzorgane  oder  der  Gerichte  erfolgte,  durch  die  Steuerämter  im  Auszuge  G 
(Muster  XVI)  zu  §  52  des  Amtsunterrichtes  über  die  formelle  Geschäftsbehandlung 
imd  Verrechnung  der  unmittelbaren  Gebüren  bis  zu  ihrer  erfolgten  Einzahlung  in 
Evidenz  zu  halten,  und  zwar  in  der  Weise,  dass  dort,  wo  der  Vorschreibung  eines 
Schulbeitrages  eine  Vorschreibung  an  Staatsgebür  entspricht,  diese  Vorschreibung 
in  Form  eines  Bruches  ersichtlich  zu  machen  ist,  dessen  Zähler  die  Staatsgebür 
und  dessen  Nenner  der  Schulbeitrag  bildet,  während  in  anderen  Fällen  der  Zähler 
des  betreflFenden  Bruches  mit  0  zu  bezeichnen  ist. 

In  jenen  Fällen,  in  welchen  zufolge  Vormerkung  der  Staatsgebür  auch  die 
Fälligkeit  des  correspondierenden  Schulbeitrages  hinausgeschoben  ist,  ist  derselbe 
unter  sinngemäßer  Anwendung  der  Bestimmungen  des  vorstehenden  Absatzes  in 
den  Vormerk  X  b  über  die  Staatsgebür  aufzunehmen  und  in  demselben  in 
Evidenz  zu  halten.  Die  Vormerkung  ist  in  der  Rubrik  „Anmerkung"  des  Liquidations- 
buches über  die  Schulbeiträge  ersichtlich  zu  machen. 

Einsahlung. 

§  5. 
Die  Einzahlung  der  Schulbeiträge  erfolgt  bei    dem   zur  Empfangnahme   der 
correspondierenden  Staatsgebür  berufenen  Steueramte. 

Die  Steuerämter  haben  die  bei  ihnen  zur  Einzahlung  gelangenden  Schulbeiträge 
nach  vorheriger  Liquidienmg  auf  Grund  des  Liquidationsbuches  über  die  Schul- 
beiträge postenweise  in  einem  nach  dem  Muster  D  zu  führenden  und  monatlich  neu 
aufzulegenden  Verzeichnisse  in  Empfang  zu  stellen  und  mit  der  monatlichen  Scbluss- 
sunime  in  das  Journal  für  den  Lehrerpensionsfond  zu  übertragen.  Das  Verzeichnis 
bildet  eine  Beilage  dieses  Journals. 

Fälligkeit  und  VersugSBinsen. 

§6. 

Der  Schulbeitrag  ist  binnen  30  Tagen  nach  der  Zustellung  des  Zahlungsauf- 
trages (gerichtlichen  Bemessungsbescheides)  zu  berichtigen  und  sind  vom  Tage 
nach  Ablauf  dieser  Frist  von  jenen  Schulbeiträgen,  welche  10  Gulden  übersteigen, 
ffinfprocentige  Verzugszinsen  zu  entrichten  (§  12  des  Gesetzes). 
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ExeoutlTB  Eintrelbiing  und  eTentaelle  SloherBtelliing. 

§7. 
Die  executive  Eintreibung  und  eventuelle  Sicherstellnng  der  Schalbeiträge 
erfolgt  in  derselben  Weise  wie  die  der  Staatsgebüren  und  obliegt  deren  Yeranlafisung 
ohne  Rücksicht  darauf,  ob  die  Bemessung  von  den  Organen  der  Justiz  oder  der 
Finanzverwaltung  ausgegangen  ist,  den  Finanzorganen.  Dieselben  haben  in  dieser 
Beziehung  die  Bestimmungen  der  §§  65  bis  70  des  Amtsunterrichtes  über  die 
formelle  Geschäftsbehandlung  und  Verrechnung  der  unmittelbaren  Gebüren  sinngem&B 
zur  Anwendung  zu  bringen. 

Vor  Berichtigung  oder  vollständiger  Sicherstellung  des  Schulbeitrages  kann 
nach  den  bestehenden  Vorschriften  die  gerichtliche  Einantwortung  der  Verlassenschaft 
nicht  erfolgen. 

Beohtsmittel. 

§8. 

Über  Recurse  gegen  die  von  einem  Gerichte  bemessenen  Schulbeitr&ge  wird 
im  gerichtlichen  Instanzenznge  entschieden.  Von  der  im  Instanzenzuge  erfolgenden 
Abänderung  des  von  den  Gerichten  bemessenen  Schulbeitrages  ist  das  als  Zahlstelle 
fungierende  Steueramt  durch  Zustellung  einer  Ausfertigung  des  bezüglichen  Bescheides 
zu  verständigen.  Der  Instanzenzng  bei  Rechtsmitteln  gegen  die  von  Organen  der 
Finanzverwaltung  bemessenen  Schulbeiträge  ist  derselbe  wie  bei  Rechtsmitteln  gegen 
die  correspondierende  Staatsgebür  und  finden  hiebe!  die  Bestinunungen  des  Gesetzes 
vom  19.  März  1876,  R.-G.-B1.  Nr.  28,  Anwendung. 

Bei  einer  im  Instanzenzuge  erfolgenden  Abänderung  der  staatlichen  Über- 
tragungsgebür  ist,  wenn  dieser  Abänderung  eine  geänderte  Bewertung  des  reinen 
Nachlasses  oder  eine  geänderte  Vertheilung  desselben  unter  die  Erben  und  Legatare 
zugrunde  liegt,  derzufolge  auch  der  Schulbeitrag  mit  einem  anderen  als  dem 
ursprünglich  bemessenen  Betrage  sich  ergeben  würde,  die  entsprechende  Änderung 
des  Schulbeitrages  von  amtswegen  vorzunehmen. 

Wird  im  Instanzenzuge  das  Ausmaß  des  Beitrages  herabgesetzt,  so  bat  das 
Steueramt  die  Abschreibung  des  indebite  bemessenen  Betrages  im  Liquidationsbache 
über  die  Schulbeiträge  durchzuführen,  und  sofeme  es  sich  um  eine  gerichtlich 
bewilligte  Abschreibung  handelt,  den  betreffenden  Gerichtsbescheid,  in  anderen 
Fällen  die  finanzbehördliche  Abschreibungsverordnung  oder  eine  Abschrift  derselben 
dem  Journale  für  den  Lehrerpensionsfond  zuzulegen.  Ist  aber  der  indebite  bemessene 
Betrag  bereits  eingezahlt,  so  ist  die  Rückvergütung  unter  sinngemäßer  Beobachtung 
der  für  die  Rückvergütung  staatlicher  Gebüren  bestehenden  formellen  Vorschriften 
zu  vollziehen  und  sind  die  rückvergüteten  Beträge  im  Journal  fOr  den  Lehrer- 
pensionsfond unter  Anschhiss  der  Rückvergütungs-Verordnung  oder  einer  Abschrift 
derselben  zu  verrechnen. 

Im  Falle  einer  nachträglichen  Erhöhung  des  Schulbeitrages  ist  der  vor«tt- 
schreibende  Mehrbetrag  im  Liquidationsbuche  über  die  Schulbeiträge  unter  einer 
neuen  Post  einzutragen  und  in  die  Anmerkungsrubriken  der  Stammpost  nnd  der 
Nachtragspost  die  gegenseitige  Beziehung  ersichtlich  zu  machen. 
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n.  Sclmlbeitrag  Ton   dem   in  Vorarlberg   gelegenen   nnbeweglicben   YermSgen, 
welches  zu  einer  außerbalb  Vorarlbergs  abzuhandelnden  Verlassenscbaft  gebort. 

§  9. 
Wenn  gemäß  der  §§  6  bis  10  des  Gesetzes  vom  30.  Aagost  1898  von  dem  in 
Vorarlberg  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen,  welches  zu  einer  nach  den  allgemeinen 
Regeln  Ober  die  Zuständigkeit  der  Gerichte  außerhalb  Vorarlbergs  abzuhandelnden 
Verlassenschaft  gehört,  ein  Schulbeitrag  zu  entrichten  ist,  so  haben  die  Bestimmungen 
der  diesbezüglichen  Verordnung  der  Ministerien  des  Innern,  für  Cultus  und  Unterricht, 
der  Finanzen  und  der  Justiz  vom  5.  Februar  1898  (Finanz-Minist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  72, 
Vdgs.-Bl.  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  Nr.  16,  Justiz-Minist.-Vdgs.-Bl. 
Nr.  9)  zur  Anwendung  zu  gelangen. 

m.  Sebnlbeitrag  im  Falle  der  Delegierung  eines  Oeriebtes  außerbalb  Vorarlbergs 

zur  Abhandlung. 

§  10. 

In  dem  Falle,  als  zur  Abhandlung  einer  Verlassenschaft,  zu  welcher  nach  den 
allgemeinen  Regeln  über  die  Gerichtszuständigkeit  ein  in  Vorarlberg  gelegenes 
Gericht  berufen  wäre,  im  Delegationswege  ein  Gericht  außerhalb  Vorarlbergs 
beetimmt  wird,  ist  die  k.  k.  Finanzbezirks-Direction  in  Feldkirch  zur  Bemessung 
des  Schnlbeitrages  berufen. 

Das  nach  dem  Gesetze  zuständige  Gericht  hat  von  der  Delegierung  die 
k.  k.  Finanzbezirks-Direction  in  Feldkirch  und  den  Vorarlberger  Landesausschuss 
zu  verständigen  und  sodann  dem  delegierten  Gerichte  bei  Übersendung  der  Ab- 
handlungsaeten  die  erfolgte  Verständigung  jener  Behörden  mit  dem  Ersuchen 
bekannt  zu  geben,  im  Falle,  als  das  delegierte  Gericht  selbst  die  staatliche 
Vennögensübertragungs-Gebür  bemessen  wird,  nach  erfolgter  Bemessung  derselben 
den  Abhandlungsact  der  k.  k.  Finanzbezirks-Direction  in  Feldkirch  behufs  Bemessung 
des  entfallenden  Schulbeitrages  direct  einzusenden,  in  dem  Falle  aber,  als  die 
Bemessung  der  Staatsgebür  von  Organen  der  Finanzverwaltung  vorgenommen  werden 
sollte,  diese  bei  Übersendung  der  Nachlassnachweisung  auf  den  zu  bemessenden 
Schulbeitrag  aufinerksam  zu  machen.  Im  letzteren  Falle  hat  das  betrefifende  Organ 
der  Finanzverwaltung  nach  erfolgter  Bemessung  der  Staatsgebür  den  Bemessungs- 
act  der  k.  k.  Finanzbezirks-Direction  in  Feldkireh  einzusenden. 

Die  k.  k.  Finanzbezirks-Direction  in  Feldkirch  hat  die  ihr  bekannt  gegebene 
Delegierung  eines  Gerichtes  außerhalb  Vorarlbergs  zur  Abhandlungspflege  in  besonderer 
Evidenz  zq  halten  und  sich  erforderlichenfalls  mit  der  zur  Bemessung  der  Staats- 
gebür berufenen  Behörde  wegen  Übersendung  der  Behelfe  zur  Bemessung  des 
Schalbeitrages  ins  Einvernehmen  zu  setzen. 

Die  k.  k.  Finanzbezirks-Direction  in  Feldkirch  hat  die  Bemessung  des  Beitrages 
vorzunehmen,  die  Zustellung  des  bezüglichen  Zahlungsauftrages  an  die  Partei  zu 
veranlassen  und  nach  vollzogener  Amtshandlung  die  ihr  zukommenden  Bemessungs- 
beheUe  unverzüglich  zurückzustellen. 
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Die  Einzahlung  des  Beitrages  hat  in  solchen  Fällen  bei  dem  k.  k.  Haupt- 
steueramte in  Bregenz  zu  erfolgen. 

Im  übrigen  sind  die  vorstehenden  Bestimmungen  der  §§  1  bis  8  der  Verordnung 
sinngemäß  anzuwenden. 

lY.  Ülergangs-Bestimmungen. 

§  11. 

Von  jenen  Verlassensehaften,  bei  welchen  der  Erbanfall  vor  dem  Insleben- 
treten  des  Gesetzes  vom  30.  August  1898,  das  ist  vor  dem  Tage  der  Kundmachung 
desselben  eingetreten  ist,  ist  nicht  die  durch  dieses  Gesetz  eingefbhrte  Abgabe, 
sondern  der  ausschließlich  durch  die  Abhandlungsgerichte  zu  bemessende  Normal- 
schulfondsbeitrag im  Sinne  des  Hofdecretes  vom  1.  December  1788  (J.-G.-S.  Nr.  926) 
einzuheben. 

Diese  Beiträge  sind  in  den  bisher  hiefür  in  Gebrauch  stehenden  Büchern, 
dagegen  in  den  im  §  3  dieser  Verordnung  angeordneten  Liquidationsbüchem  nach 
dem  Muster  C  nur  die  nach  dem  Gesetze  vom  30.  August  1898  bemessenen  Schul- 
beiträge vorzuschreiben. 

Das  im  §  5  dieser  Verordnung  angeordnete  Empfangsverzeichnis  ist  von  den 
Steuerämtem  spätestens  am  ersten  Tage  des  auf  den  Beginn  der  Wirksamkeit  des 
Gesetzes  vom  30.  August  1898  nächstfolgenden  Monates  aufzulegen  und  sind  von 
diesem  Zeitpunkte  an  in  demselben  auch  die  noch  nach  dem  Hofdecrete  vom 
1.  December  1788  zur  Entrichtung  gelangenden  Normalschulfondsbeiträge  in  Empfang 
zu  verrechnen,  wobei  der  Umstand,  dass  es  sich  um  einen  solchen  Normalschalfonds- 
beitrag handelt,  in  der  Anmerkungsrubrik  des  Verzeichnisses  ersichtlich  zu  machen  ist. 

Die  Gerichte  haben  rücksichüich  der  nach  dem  Hofdecrete  vom  1.  December  1788 
bemessenen  Normalschulfondsbeiträge,  solange  solche  Bemessungen  noch  vorkommen, 
sich  auch  fernerhin  an  die  bisherige  Übung  zu  halten. 


Ruber  m./p.  Bylandt  m./p.  Kaizl  m./p. 
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Muster  A. 


Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  30.  August  1898  (L.-6.-  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  19 
ex  1899)  wird  Ihnen   zur  ungetheilten  Hand  mit der  Beitrag  für  den 

Vorarlberger  Lehrerpensionsfond  vom  Nachlasse  nach  - —  am 

verstorbenen in in  reinem  Werte 

per fl.  .  .  kr.,  beziehungsweise  nach  Abzug  des  im  §  4  des   Gesetzes 

erwähnten  unbeweglichen  Vermögens  per fl.  .  .  kr.,  und  der  im  §  5  des 

Gesetzes  gedachten  Erbtheile  und  Legate  per fl.  .  .  kr.   in  r  e  i  n  e  m 

Werte  per fl.  .  .  kr.   mit  dem  Betrage   von fl.  .  .  kr, 

sage: Gulden Kreuzer  ö.  W. 

bemessen und  werden  Sie  aufgefordert  (unbeschadet   des  allfälligen 

Regressreclftes  an  die  Legatare),   diesen  Betrag  binnen  30  Tagen  vom  Tage  der 
Zustellung  dieses  Bescheides  an  gerechnet,  beim  k.  k.  Steueramte  (Hauptsteueramte) 

in zu  entrichten,  widrigens  dieser  Betrag  nebst  5  Procent 

Verzugszinsen,  vom  Tage  nach  Ablauf  der  obigen  Frist  angefangen,  auf  Ihre  Kosten 
im  Execuüonswege  hereingebracht  werden  würde. 

K.  k Gericht. 
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Muster  B. 


B.-Reg.  Post. 


.189. 


Bem.-Journal  Post. 


Liquidationsbach  über  die  Schalbeiträge  Post-Nr. 

Zahlungsauftrag. 


An 


.in 


Im  Grunde  des  Gesetzes  über  die  Gebüren  von  Rechtsgeschäften,  Urkunden, 
Schriften  und  Amtshandlungen,  insbesondere  nach  § 

dann  im  Grunde  des  Gesetzes  vom  30.  August  1898  (L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  19 
ex  1899)  wird  Ihnen  an  Staatsgebür  und  an  Abgabe  ftür  den  Vorarlberger  Lehrer- 

pensionsfond  vom  Nachlasse  nach    , —  am 

verstorbenen 

in 


und  zwar  nach  §§  68  und  73  des  Gesetzes  vom  9.  Februar  1850  zur  ungetheilten 
Hand  mit 


1          Staatsgebtir 

Abgabe  for  den 
Vorarlberger  Lehrer- 

vesfiODSzonft 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

Zusammen : 

Summe: fl kr., 

sage  mit bemessen. 

Dieser  Betrag  ist  binnen  30  Tagen,  vom  Tage  der  Zustellung  dieses  Zahlongs- 

auftrages  gerechnet,  von  Ihnen  (unbeschadet  des  allfälligen  Begressrechtes  an ) 

bei  dem  k.  k.  (Haupt-)  Steueramte  in zu  entrichten,  widrigens 

er  nebst  57o  Verzugszinsen,  vom  Tage  nach  Ablauf  der  obigen  Frist  angefangen, 
auf  Ihre  Kosten  unverzüglich  im  Executionswege  hereingebracht  werden  würde. 

Zum  Beweise  der  giltig  geleisteten  Zahlung  ist  die  Leistung  derselben  bei  der 
Cassa  und  die  Empfangsbestätigung  zweier  Beamten  derselben  mittelst  ihrer  eigen- 
händigen Unterschrift  unter  Beidrückung  des  Amtssiegels  erforderlich. 

Eine  Vorstellung,  Beschwerde  oder  ein  Recurs  gegen  diesen  Zahlungsauftrag 
kann  nach  dem  Gesetze  vom  19.  März  1876  (R.-G.-Bl.  Nr.  28)  binnen  30  Tagen, 

von  dem  der  Zustellung  nächstfolgenden  Tage  an  gerechnet,  bei 

eingebracht  werden,   wodurch  jedoch  die  Verpflichtung  zur  Entrichtung  des  vor- 
geschriebenen Betrages  in  der  obigen  Frist  nicht  gehenunt  wird. 

K.  k 

den 189.. 

Anmerkung.  Die   Namen   und   die   Dienstcharaktere    der  zur  Übemalime  der  Zahlung  und  deren 
Bestätigung  berufenen  Beamten  sind  bei  dem  Amte  aus  dem  Anschlage  zu  ersehen. 
Der  Zahlungsauftrag  wird  bei  der  Zahlung  nicht  eingezogen,  sondern  der  Partei  belaasen» 
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Muster  C. 

Finanzbezirk Steueramt 


Liquidationsbuch 


über  die  Schulbeiträge  nach  dem  Gesetze  vom  30.  August  1898,  L.-G.-  und  V.-Bl. 

Nr.  19  ex  1899. 
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Muster  D. 


Finanzbezirk . 


Steueramt. 


Verzeichnis 

über  die  im  Monate 189.  für  den  Vorarlberger  Lehrerpensionsfond 

eingezahlten  Schulbeitrftge  von  Verlassenschaften. 
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Nr.  44. 

Verordnung  des  Handelsministers  Im  Elnyernehmen  mit  dem 
Minister  für  Cultus  und  Unterricht  Yom  26.  Juli  1899, 

betreffend  dieBeBelohnnng  Ton  gewerbliohenUnterriohtsanstalten,  deren  Zeugnisse 
Bom  Antritte  von  handwerksmäßigen  Gewerben  berechtigen. 

In  Ergänzung  der  Miiüsterial- Verordnungen  vom  17.  September  1883  (R.-G.-Bl. 
Nr.  150)  *),  vom  24.  April  1885  (R.-G.-B1.  Nr.  57)  **),  vom  20.  October  1887  (R.-G.-Bl. 
Nr.  121)***),  vom  25.  März  1891  (ß.-G.-Bl.  Nr.  50),  vom  29.  Mai  1893  (R.-G.-BL 
Nr.  97)  und  vom  13.  September  1897  (R.-G.-Bl.  Nr.  219)  t),  betreffend  die 
Bezeichnung  von  gewerblichen  Unterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse  beim  Zutreffen 
der  sonstigen  gesetzlichen  Voraussetzungen  zum  Antritte  von  handwerksmäßigen 
Gewerben  berechtigen,  wird  Nachstehendes  verordnet: 

In  die  Liste  der  gewerblichen  Unterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse  über  den 
mit  Erfolg  zurückgelegten  Besuch  dieser  Anstalten  zum  Antritte  und  selbständigen 
Betriebe  der  betreffenden  handwerksmäßigen  Gewerbe  berechtigen,  werden  folgende 
gewerbliche  Fachschulen  aufgenommen: 

ad  1.  in  Betreff  des  Drechslergewerbes:  die  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitung inEotomea  und  die  Landes-Fachschule  für  Tischlerei  und  Drechslerei 
in  Stanislau; 

ad  3.  in  Betreff  des  Handwerkes  der  Feinzeugschmiede,  Messer- 
schmiede: die  Werkmeisterschule  für  mechanisch-technische  Gewerbe  an  der 
deatschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn; 

ad  7.  in  Betreff  des  Handwerkes  der  Hafner:  die  Landes-Fachschule  für  Thon- 
industrie  in  Kotomea; 

ad  9.  in  Betreff  des  Handwerkes  der  Schlosser:  die  Fachschule  für  Holz- 
und  Eisenbearbeitung  in  Brück  a.  d.  Mur,  und  die  Werkmeisterschule  für 
mechanisch-technische  Gewerbe  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn; 

ad  10.  in  Betreff  des  Handwerkes  der  Tischler:  die  Fachschulen  für  Holz- 
bearbeitung in  Kimpolung  und  Kotomea,  femer  die  Landes-Fachschule  für 
Tischlerei  und  Drechslerei  in  Stanislau. 

Endlich  wird  dem  Abgangszeugnisse  der  Fachschulen  für  Korbflechterei  in 
Bleistadt,  Fogliano,  Senftenberg  und  Zaga,  sowie  dem  Zeugnisse  über  die 
Absolviemng  der  Abtheilung  für  Korbflechterei  an  der  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitung in  Kimpolung  die  Rechtswirksamkeit  des  Befähigungsnachweises  für 
das  Gewerbe  der  Korbflechter,  dann  den  Zeugnissen  der  Werkmeisterschule  für 
mechanisch-technische  Gewerbe  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen 
die  Recbtswiricsamkeit  des  Beföhigungsnachweises  zum  Antritte  des  Gewerbes  der 
Grobschmiede  zuerkannt. 

Bylandt  m./p.  ])i  Pauli  mVp. 


•)  Ministezial-yerordnniigsblBU  Tom  Jabre  i883,  Nr.  30,  Seite  270. 

♦♦)  Miniaterial- Verordnungsblatt  yom  Jahre  i885,  Nr.  23,  Seite  138. 

•«•)  MiniBterial-yerordnimgiblatt  Tom  Jahre  1887,  Nr.  36,  Sexte  226. 

f)  Mimsterial-YerordnimgBblatt  Tom  Jahre  i897,  Nr.  53,  Seite  462. 
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Yerfü^ngen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 
Lahrbflohar. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 
Bianctai  A.  L.,  Letture  italiane  per  la  prima  classe  delle  scuole  popolari  austriache. 
Prezzo  70  h  (cent), 
—      —    Lettare  italiane  per  la  seconda  classe  delle  scuole  popolari  aastriache. 
Prezzo  56  h  (cent).  Trieste,  G.  Chiopris,  editore  1899. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  9.  September  1899,  Z.  24479.) 

b)  FOr  BOrgerschulen. 
Swoboda-Mayers  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  In  drei  concentrischen  Lehrstufen. 
Nach  dem  Tode  der  Verfasser  neu  bearbeitet  von  Joh.  MaxHinterwaldner 
und  Dr.  Karl  Rosenberg.  IL  Stufe  für  die  zweite  Classe.  9.,  durchgesehene 
und  verbesserte  Auflage.  Mit  117  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  Wien 
1899.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  64  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  September  1899,  Z.  21752.) 

PetkovSek  Johann,  Die  Erdgeschichte  Niederösterreichs.Mit  122  Abbildungen  und  einer 
Karte.  Wien  1899.  A.  Hartleben.  Preis,  geheftet  3  fl.  30  kr.  gebunden  4  fl. 
Die   Lehrkörper   der  Mittelschulen,   Lehrer-   und  Lehrerinnen-Bildongs- 
*  anstalten  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlass  vom  10.  September  1899,  Z.  17811.) 


Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  27.  Angost  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  den  am  2.  December  1898  in  Activit&t  gestandenen  and  im 
Sinne  der  Verordnung  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  vom  6.  Februar  1897  angestellt 
gewesenen  Werkmeistern  an  staatlichen  gewerblichen  Lehranstalten  die 
„Jubiläums-Medaille  für  Givil>Staatsbedienstete^   zuerkannt  werde. 

Die  Verleihung  der  Medaille  erfolgt  über  vorherige  Anmeldung,  und  zwar  haben  die  noch 
im  activen  Dienste  stehenden  Werkmeister  ihre  Ansprüche  unmittelbar  bei  ihrer  vorgesetzten 
Schuldirection  (Schulleitung)  im  kurzen  Wege  anzumelden;  jene  aber,  welche  nicht  mehr  im 
activen  Dienste  stehen,  im  Wege  der  politischen  Landesbehörden,  beziehungsweise  der  Landes- 
schulräthe  für  Niederösterreich  und  Galizien,  woselbst  auch  die  den  Ansprach  auf  diese  HedaQle 
darthuenden  Documente  zu  producieren  sind. 

Ministerial-Erlass  vom  2.  September  1899,  Z.  c~ölir 

Josef  Rustija,  Oberlehrer  in  Eoschana  (Erain),  wurde  vom  Schaldianste 
entlassen. 

Oünisterial-Act  Z.  24326  ex  1899.) 
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Die  nachbenannten 

Publicationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  SchulbOcher-Verlags-Directlon  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblati  f&r  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministerinms  fftr  Cnltns 
und  Unterricht.  Jahrgang  1888, 1889, 1890, 1893, 1894, 1895  and  1896  je  ' 

Jahrgang  1897 

Jahrgang  1898  und  1899  für  Wien  je 

„  1898  und  1899  nach  auswärts  je 

Handbnch  der  Reichsgesetze  nnd  MinisterialTerordnnngen  Ober  das  Volks- 
Schulwesen   in  den    im  Reichsrathe   vertretenen   Königreichen   und  Ländern. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Von  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Theil  (1878»  resp.   1879)  in  1  Bande 

um  2  K  34  h  zu  beziehen. 
Auch  von  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  E, 
▼on  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs- Volksschulgesetz  sammt  der  Durchffthrungs- Verordnung  und 
der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung 

Regeln  und  WBrterverzeichnis  f&r  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

LehrpMne  und  Instructionen  ffir  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  B&rgerschulen 

Verzeichnis  der  ffir  die  österreichischen  Volksschulen  und  Bür;;erschulen 
znm  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbflcher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  ffir  die  Ssterreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche allgemein  zulSssigen  Lehrtexte  nnd  Lehrmittel  nach  den 

zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1896) 

Die  wichtigsten  Normen  ftber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  ffir  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulSssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnung  ffir  die  Staats-Gewerbeschulen 

Diseiplinarordnung  f&r  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildnngs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 
österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  Ober  die  Heranbildung  und  Prüfung  der  Lehrer  ffir  allgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerschulen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statut  der 
BfldongBanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  der  BOrgerschul-Lehrercurse.  —  m.  Vorschrift  Über  die  Lehrbefthigungs- 
prtllbngen  für  allgemeine  Volksschulen  und  BOrgerBchuIen 


Preis 

K 

h 

2 
2 
4 
5 

60 
60 

3 

— 

30 

— 

20 

— 

24 

— 

40 

40 


60 

20 
10 
10 

40 


50 
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Lehrpläne  und  Instruction  fßr  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten 

Oesammt- Verzeichnis  der  Lehr-  und  Hilfsmittel,  Apparate  und  Modelle  f&r 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  

Erste  For&etzung  zum  Gesammt-Yerzeichnisse 

Illustrierter  Katalog  der  ffir  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BQdungsanstalten 
zulässigen  6yps-  und  Thonmodelle 

Instructionen  für  den  Unterricht  an  den  Realschulen  in  Österreich 
im  Anschlüsse  an  einen  Normallelirplan 

Normallehrplan  ffir  Realschulen.  (Separatabdruck  der  Üntenichts-Ministerial- 
Verordnung  yom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  und  Instruction  fBr  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 
Realgymnasien  und  Realschulen 

Normalien  fftr  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 

Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzelle r. 

I.  Theil:  Gymnasien.     L  Band 

II.  Band 

n.  Theil:  Realschulen 

Prflfungs-Yorschriften  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdmck  der  Ünterrichts-Ministerial-Yerordnang  yom  30.  Augnst  1897)   . 

Prfifungs-Vorschriften  für  das  Lehramt  an  den  Mittelschiden  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
schaften, Musik  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik 

Weisungen  zur  Fuhrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 
als  Anhang  zu  den  Instructionen  für  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enqufite-Commission  im  Herbste  1870    .    . 

Beschlüsse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton -Conferenz  in 
Wien  1885  (ohne  Provision) 

Bericht  liher  Ssterreichisches  Unterrichtswesen  aus  Anlass  der  Welt- 
ausstellung 1873 

Österreichische  s  Yolksschul-  u.  Mittelschulwesen  in  der  Periode  1867—1877. 
Von  Dr.  A.   Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Kunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 
Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

Actenmäßige  Darstellung  der  YerhSltnisse  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Congresse  und  Ver- 
handlungs-Synoden        

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Cultus  und  Unterricht  Jahr- 
gang    1870  —  1871—1873—1874  —  1875  —  1876,    Preis  per  Jahrgang 
(Abnehmer  erhalten  eine  Provision  von  25  Vo-) 

Bericht  fiber  die  Thätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbficher- Verlages  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 

und  Lehrmittel  ffir  Volks-  und  Bflrgerscnulen  und  Lehrer-  und 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten 


Preis 


20 


40 
40 


30 
20 


-  j  30 

! 

-  50 
80 

60 
6 
3 
7 
2 

1 
4 

1     20 

30 


60 
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Inhalt»  Kr.  45.  Verordnunff  der  Ministerien  des  Handels,  des  Innern,  für  Cultus  und  Ünterrichf  und 
der  Finpzen  vom  23.  August  1899,  betreffend  die  facnltatiye  Erprobung, der  Handfeuerwaffen 
mit  rauchlosem  Jagd-  und  Scbeibenpulyer.  Seite  357. 

Terordnnng  der  Ministerien  des  Handels,  desjjpern,  für  Cultns 
und  Unterricht  nnd  der  Finanzen  yom  2ra9ugnst  1899  *)9 

betreÜMid  äJm  foonltfttlTe  Bxpsobniig  d«r  MmoöimBkvtwmSaMr  mit  nmaUoeMB  Jagd* 

und  Soheibenpulver.  :i^ 

In  DufchfQhrung  des  Gesetzes  vom  23.  Juni  1891,  R.-6^B1.  Nr.  89,  betreffend 
die  obligatorische  Erprobung  aller  Handfeaerwaffeo,  wird  —  nach  Anhörung  einer 
in  GemAßheit  des  §  3  dieses  Gesetzes  vom  Handelsministerium  einberufenen,  aus 
Fachmännern  gebildeten  Conmiission  —  Nachfolgendes  verordjQ^: 

Handfeuerwaffen  mit  Centralzündung  können,  —  in  den /gangbarsten  Calibem 
mit  Pappe-  oder  Messinghülsen,  in  anderen  Calibem  unter  der  Voraussetzung,  dass 
deren  Patronenhülsen  zur  Aufnahme  der  KapseUi  mit  verstärkter  Füllung  eingerichtet 
sind,  —  über  Wunsch  des  Probewerbers  und,  nachdem  den  in  der  Ministerial- Verordnung 
vom  9.  November  1891,  R.-G.-B1.  Nr.  184,  behufe  Durchführung  des  Gesetzes  vom 
23.  Juni  1891,  R.-G.-B1.  Nr.  89,  betreffend  die  obligatorische  Erprobung  aller  Hand- 
feuerwaffen, vorgeschriebenen  Proben  entsprochen  wurde,  auch  mit  rauchlosem  Jagd- 
und  Scheibenpulver  Nr.  I  beschossen  und  erprobt  werden. 

Hiebei  kommen  für  Schrotläufe  die  Ladungen  der  Tabelle  Ä,  für  Eugelläufe  jene 
der  Tabelle  B  in  Anwendung. 

Gewehre  für  die  8  Millimeter  Armeepatrone  werden  mit  2*95  Gramm  des  in 
derselben  enthaltenen  rauchlosen  Pulvers  und  mit  dem  dazu  gehörigen  Stahlmantel- 
geschoss  im  Gewichte  von  15'8  Gramm  beschossen. 

•)  Enthalten  in  dem  den  13.  September  iS99  ausgegebenen  LXXIIL  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  174. 
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§2. 
Handfeuerwaffen,  welche  außer  den  vorgeschriebenen  Proben  mit  Schwarzpulver 
auch  noch  eine  Probe  mit  rauchlosem  Jagd-  und  Scheibenpulver  Nr.  I  (Neupulver 
N.  P.)  bestanden  haben,  erhalten  nebst  den  im  §  6  der  Ministerial-Verordnung  vom 
9.  November  1891,  R.-G.-Bl.  Nr.  184,  angegebenen  Bezeichnungen  je  einen  weiteren 
Stempel  der  Probe  mit  rauchlosem  Pulver  nebst  der  Protokolhiummer  hiefür  und  den 
beiden  letzten  Ziffern  der  laufenden  Jahreszahl,  welche  auf  dem  Laufe  in  der  Regel 
imter  die  bereits  vorhandenen  und  auf  die  obere  rechtsliegende  Wand  der  Bascule 
zu  setzen  sind. 

Zeichen  der  Probe  mit  rauchlosem  Jagd-  und  Scheibenpulver  Nr.  I  (Neupulver). 


Ferlach.  Prag.  Weipert.         Wien. 

Außerdem  werden  die  Läufe,  von  welchen  etwaige  Visiervonichtungen  und  der 
RiemenbQgel  früher  abzunehmen  sind,  gewogen  und  ihr  Gewicht  in  Grammen  und 
Zehntelgrammen  am  rückwärtigen  und  unteren  Theile  unmittelbar  vor  dem  Laufhaken 
auf  der  unteren  Laufschiene  oder  sonst  geeigneter  Stelle  des  Laufes  aufgeschlagen. 
Die  auf  die  Erprobung  mit  rauchlosem  Pulver  bezüglichen  Daten  sind  in  einem 
besonderen  Protokolle  zu  vermerken ;  hiebei  ist  auch  die  Länge  der  Rohre  in  Milli- 
metern einzutragen. 

§3. 

Für   die  Erprobung  mit  rauchlosem  Jagd-  und  Scheibenpulver  kommen  die 

folgenden  Taxbeträge  in  Anrechnung: 

Für  die  Erprobung  aller  einfachen  Eisen-,  Stahl-  und  Damastläufe     .  32  kr. 

„      „  ,  aller  doppelten     „  „        „  „  .  40    , 

n      n  n  dor  DrilUngsläufe 48    »        ( 

„      „  „der  Repetiergewehre 80    ,        I 

„      „  „  einfacher  Pistolen 12    „ 

„      „  „  doppelter  Pistolen 24    „ 

„      „  „  einer  Scheibenpistole 32    » 

r      «  n  einer  Pistole  für  Jagdpatronen  per  Lauf     .    .    •  16    , 

„      „  „  einer  Repetierpistole  per  Schuss 6    „ 

r      n  «  eines  Revolvers  per  Schuss 6    » 

«      „  „  einer  einläufigen  Salonwaffe 20    ^ 

„      „  „  einer  doppelläufigen  Salonwaffe 40    „ 

„      „  „  eines  Salonrepetiergewehres 80    « 

Die  zur  Probe  der  Revolver  und  Repetierpistolen  ertorderliche  Munition  ist 

stets  vom  Probewerber  beizustellen. 

Anmerkung:  Die  Probezeichen  sind  in  der  doppelten  Größe  abgebildet 
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TabeUe 


Tabelle 

der  BeschieA-  nnd  Gebranehsladnngen  für  Sehrotläufe. 

Pulver:  Rauchloses  Jagd-  und  Scheibenpulver  Nr.  I. 
Blei:  Weichschrot  Nr.  12,  Korndurchmesser  2-5  Millimeter. 


OaU1)er  der  Böhmsg 

BesehleSUdongr 

GebniiehsUdinigr 

Nummer 

Millimeter 

Pulver 

Schrot 

Pnlrer 

Schrot 

Gramm 

4 

270 

10-3 
6-4 

1280 

7-7 

960 

8 

210— 218 

800 

48 

600 

10 

19-4-20-2 

4*7 

576 

35 

432 

12 

18-4- 188 

3-7 

474 

2-8 

35-4 

14 

17-6— 17*8 

35 
32 
29 
2*8 
25 
2'3 
19 
17 
16 

432 
39-2 

26 

324 

16 

168— 170 

2-4 

29-4 

18 

162 

360 

22 

270 

20 

156 

33-6 

21 

25-2 

24 

14*6 

296 

19 
17 
14 
13 

22-2 
20-4 

28 

13'8 

272 

32 

132 

240 

180 

38—34 

12-6-130 

232 

174 

44—40 

120— 124 

208 
184 

12 

15-6 

54—46 

11-2— 118 

15 

11 

13-8 

76—58 

100—110 

12 

150 

09 

11-4 

3ß0 
Tabelle  B. 
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Tabelle 


der  Beschieß-  und  Gebranchsladungen  für  Eugelläufe. 

Pulver:  Ranchloses  Jagd-  und  Scheibenpulver  Nr.  I. 
Blei:  Weichblei  vom  specifischen  Grewichte  li'35  KQogramm. 


Oalilser  der  Bohmng 


Nummer 


Millimeter 


BegehlefiladuDgr 


Pulver 


Geschoss 


OebranehBUdniigr 


Pulver 


Gramm 


Geschoss 


10 
12 


14 


27*0 


80 


210-21-8 


19-4— 202 


47 
36 


18-4— 188 


2-9 


17-6— 178 


2-5 


2520 


139-5 


1065 
82-5 


690 


80 


4-7 


3-6 
29 


25 


1680 


930 


71-0 


550 


460 


16 


16-8—17-0 


2-3 


60-8 


2-3 


18 


16-2 


21 


540 


21 


405 


360 


20 


24 
28 
32 


156 
14-6 


20 


510 


20 


19 


46-5 


1-9 


13-8 
132 


19 
18 


43*5 


1-9 


420 


1-8 


38—34 


44—40 


12-6- 130 
120— 124 


1-8 


405 


1-8 


18 


390 


1-8 


54—46 
76—58 


11-2— 11-8 


1-7 


360 


1-7 


100—110 


16 


3f5 


1-6 


112—81 
174—120 


8-8- 9-8 


1-4 


76—8-6 


11 


270 
210 


1-4 


11 


340 


310 


290 


280 


27*0 


260 


240 


210 


180 


140 


291—188 


6-4—7-4 


0-8 


16'5 


0-8 


iro 


Das  GeschoBsgewicht  der  Bescliießprobe  ist  auf  zwei  gleich  schwere  Geschosse  ca  vertheUen. 
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§4. 
Dnrch  diese  Yerordnang  bleibea  die  Bestinmningen  der  Mimsterial-VerordnaDg 
vom  9.  November  1891,  R.-G.-Bl.  Nr.  184,  unberührt. 

§5. 

Diese  Yerordnang  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Eundmadmng  in  Wirksamkeit. 

Thun  m./p.  Bylandt  m./p« 

SaizI  m./p.  Dl  Pauli  m./p. 


Terfligungen,  betreffend  Lehrbficlier  und  LehrmitteL 
Lehrbfloher. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Horiiika  Josef,  Cesk4  mluynice  pro  Skoly  obecne.  n.  Theil  für  die  3.  Classe  der 
achtclassigen  allgemeinen  Volksschulen.  Prag  1899.  J.  Otto.  Preis,  geheftet 
50  h,  gebunden  60  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  in  der  3.  Classe  der  achtclassigen 
Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  26.  September  1899,  Z.  25637.) 

b)  FOr  Bargerschulen. 

Horiiika  Josef  a  NeSpor  Jan,  Poietnice  pro  möSCanske  §koly  chlapeckä  i  divii. 
II.  und  m.  Theil.  Prag.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  20  h  (n.  Theü),  1  K  50  h 
(ni.  Theü). 

Diese  Bücher  werden  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  September  1899,  Z.  25637.) 

Paters  Bohumir,  Zemöpis  pro  Skoly  möStanske.  I.  Theil.  Prag  1899.  J.  Otto.  Preis, 
gebunden  1  E  70  h. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Eriass  vom  20.  September  1899,  Z.  23499.) 

c)  FQr  Mittelschulen. 

Aust  Karl,  Lehrbuch  der  Eirchengeschichte  für  den  evangelischen  Religionsunterricht 
an  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  verwandten  Lehranstalten.  2.,  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Wien  1898.  Holder.  Preis,  gebunden  60  kr. 

Dieses  vom  evangelischen  Oberkirchenrathe  A.  und  H.  Bekenntnisses  vom 
kirchlichen  Standpunkte  approbierte  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  beim 
evangelischen  Religionsunterrichte  A.  imd  H.  Bekenntnisses  an  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1899,  Z.  21933.) 
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Janker  Karl  und  NoS  Heinrich,  Dentsches  Lesebuch  für  die  oberen  Clossen  der 
Realschulen.  II.  Theil.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1899.  Manz'sche  Verlags- 
buchhandlung. Preis,  geheftet  90  kr.,  gebunden  1  fl. 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Glossen  der  Realschulen.  III.  Theil. 
5.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1899.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis, 
geheftet  1  fl.  15  kr.,  gebunden  1  fl.  30  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  (n.  Theil,  für  die 
6.  und  7.  Glasse  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  August  1899,  Z.  23166.) 

In  5.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  30.  October  1897, 
Z.  27267  *'*'),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Weizmann  Karl,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger sehen  Stenographie, 
Buchdruck  und  stenographischer  Theil.  Wien  1899.  Selbstverlag.  In  Commission 
bei  Bermann  und  Altmann.  Preis,  gebunden  1  fl.  30  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  September  1899,  Z.  24406.) 

Boerner,  Dr.  Otto  und  Enkula,  Dr.  R.  C,  Lehr-  und  Lesebuch  der  französischen 
Sprache  für  die  österreichischen  Gymnasien.  Bearbeitet  nach  Dr.  OttoBoerners 
Methode.  Wien  1899.  Graeser.  Preis,  gebunden  5  E  20  h. 

—  —  Die  Hauptregeln  der  französischen  Grammatik.  Bearbeitet  für  die  Öster- 
reichischen Gymnasien.  Wien  1899.  Graeser.  Preis,  gebunden  2  K  60  h. 

Diese  Bücher  werden  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  September  1899,  Z.  22055.) 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen  Sprache.  I.  und  IL  Theil.  8.,  unveränderte 

Auflage.  Wien  1899.  Pichler.  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  15  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juli  1899,  Z.  20141.) 

—  —  Lehrgang  der  französischen  Sprache.  HI.  Theil.  4.,  unveränderte  Auflage. 
Wien  1899.  Pich  1  er s  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  24  h,  gebunden 

1  K  64  h. 

—  —  Lehrgang  der  französischen  Sprache.  IV.  Theil.  Übungs-  und  Lesebach. 
4.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1899.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet 

2  K  10  h,  gebunden  2  E  50  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  September  1899,  Z.  26386.) 
Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebranche  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 


*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  196. 
^*)  MiniBterial-Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1897,  Seite  495. 
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Popowicz  Emilian,  Kuthenisches  Sprachbach  I.  Theil.  Czernowitz  1898.  Verlag  der 
üniyersitätsbuchhandlung  H.  Pardini.  Preis,  gebunden  2  E. 

Dieses  Lehrbuch   wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Kinisterial-Erlass  vom  13.  JuU  1899,  Z.  18856.) 
In  3.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  31.  Jänner  1895,  Z.  1351*) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Obergymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
bedingt  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Ho£evar,  Dr.  Franz,  Geometrische  Übungsaufgaben  fOr  das  Obergjmnasium.  II.  Heft. 
Trigonometrie  und  analytische  Geometrie.  Wien  und  Prag  1900.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  25  kr.,  gebunden  40  kr., 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  September  1899,  Z.  21370.) 

Mo^nik,  Dr.  Franz  Ritter  von.  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die 
unteren  Glassen  der  Realschulen.  Bearbeitet  von  Anton  Neumann.  2.  Heft. 
21.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  1899.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
50  kr.,  gebunden  75  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflagen  in  derselben  Classe  zum  Lehrgebrauche 
an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  18.  September  1899,  Z.  20953.) 

In  5.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  17.  Juni  1895,  Z.  13180  **) 
zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

T.  Livii  ab  urbe  condita  libri  I,  11,  XXI,  XXII;  adjunctae  sunt  partes  selectae  ex 
libris  m,  IV,  V,  VI,  Vm,  XXVI,  XXIX.  Unter  Mitwirkung  von  A.  Schein dler 
fOr  den  Schulgebrauch  herausgegeben  von  Anton  Zingerle.  Wien  und  Prag 
1900.  Tempsky.  Preis,  geheftet  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  September  1899,  Z.  25703.) 

Cobenzl  Giuseppe  e  Marina,  Dr.  Giuseppe,  Palestra  tedesca.  Corso  completo 
di  grammatica  e  lingua  tedesca.  5.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage.  I.  und 
II.  Theil.  Triest  1899.  F.  H.  Schimpft  Preis  eines  Theiles  1  fl.  25  kr. 

Diese  Neubearbeitung  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  mit  Ausschluss  des 

gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche 

an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  bis  auf  weiteres  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  September  1899,  Z.  22323.) 

Hruby  Peter,  Cvi£ebn&  kniha  jazyka  feckäho  pro  £esk&  gymnasia.  I.  Theil  für  die 

UI.  und  IV.  Classe.  Prag  1899.  Ed.  Gregr.  Preis,  geheftet  85  kr.,  gebunden  1  fl. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  16.  August  1899,  Z.  22946.) 

•)  ICiiditerial-YerordiiiingsblaU  rom  Jahre  1895,  Seite  8(. 

**)  IGnisteriil-Yerordnangsblatt  Tom  Jahre  1895,  Seite  25i. 

•t«j  Ministerial-Yerordnangsblatt  Tom  Jahre  1891,  Seite  150. 
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Rotb  Julius  und  Bfly  Franz,  Nömecki  iftanka  a  mluvnick&  cvi£ebnice  pro  tertii 
a  quartu  Skol  stfednfch.  3.  Auflage.  Prag  1899.  Selbstverlag.  Preis,  geheftet 
1  fl.  54  kr.,  gebunden  1  fl.  74  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frohere 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(I^finisterial-Erlass  vom  14.  September  1899,  Z.  23501.) 

In  7.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  9.  August  1897, 
Z.  20592*"^)  zumünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

BartoS  Fr.,  Bily  Fr.  a  dech  Leander,  Mal&  slovesnost,  kterou  za  knihu  u6ebiiou 
a  öitacf  pro  vySäf  tHdy  Skol  sttednlch  sestavili.  Brunn  1899.  K.  Winiker.  Preis, 
geheftet  2  fl.  30  kr.,  gebunden  2  fl.  55  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  September  1899,  Z.  22940.) 

Niederle  Heinrich,  Mluvnice  jazyka  teck^ho.  Dil  n.  Skladba.  6.  Auflage  von 
W.  Steinmann.  Prag  1898.  Ed.  Gr6gr.  Preis,  gebunden  1  fl.  18  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  5.  Auflage 
desselben***)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juli  1899,  Z.  19733.) 

Hofmann  Nikolaus,  Chemie  mineraln&  na  z&kladö  pokusfl  pro  vySäi  §koIy  realne. 
5.  Auflage.  Prag  und  Wien  1900.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  50  h, 
gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frQhere 
Auflage  desselben  t)  zum  Lehrgebrauche  an  Oberrealschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  September  1899,  Z.  24968.) 

Zemljepis  za  spodnje  in  srednje  razrede  srednjih  6ol.  Drugi  oddelek:  Opis  de2el 
razen  Avstro-Ogrske.  Drugi  natisk  pregledal  V.  Bezek.  Laibach  1899.  Klein- 
mayr  und  Bamberg.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  an  denen 
in  slovenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  September  1899,  Z.  24881.) 

Hauler,  Dr.  J.,  Elementariü  latin  pentru  clasa  L  gimnasialä  tntocmit  dupä  gramatieele 
de  K.  Schmidt-Vicol,  A.  Scheindler  ^i  F.  Schultz  träducere  de  Lazar 
Vicol.  Suczawa  1896.  Verlag  des  Vereines  „§coala  romftnä**.  Preis,  geheftet 
1  K  40  h. 
—  —  Elementariü  latin  pentru  clasa  II.  gimnasialä  tntocmit  dupä  gramadca 
latinä  de  K.  Schmidt-Vicol,  träducere  de  Lazar  Vicol.  Suczawa  1897. 
Verlag  des  Vereines  „Scoala  romänä".  Preis,  gebunden  2  K  60  h. 

*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  462. 

**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  405. 

*•*)  MiniBterial-Verordanngsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  432. 

f)  Ministerial- Verordnungsblatt  yom  Jahre  1898,  Seite  360. 
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Hanler,  Dr.  J.,  Exercitii  pentru  sintaxa  ktinä  tradose  de  Eusebius  Popoyicl. 
Partea  I:  Sintaxa  casurilor.  Suczawa  1896.  Verlag  des  Vereines  „§coala  romänä". 
Preis,  gebunden  1  E  90  h. 
—  —  Exercitii  pentru  sintaxa  latinä  traduse  de  Ensebius  Popovicl. 
Partea  n.  Sintaxa  modurilor.  Suczawa  1897.  Verlag  des  Vereines  „^coala  romänä*. 
Preis,  geheftet  2  K  40  h. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien,  an 
denen  Latein  in  rumänischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  yom  29.  Juni  1899,  Z.  17228.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstatten. 

Hrys,  Dr.  Em.,  Struöne  vychoyatelstvl  a  yyu£ovateIstvl  kpoti^ebö  choyanek  kursfi  k 
yzdöl&ni  u£itelek  pro  ienskä  ru£nl  präce,  spojen]^ch  s  ustayy  ku  yzdölänf  uiitelek. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1899.  Rohlidek  und  Siev ers.  Preis,  gebunden  1  K. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  den  mit  den  Lehrerinnenbildungs- 
anstalten mit  böhmischer  Unterrichtssprache  verbundenen  Bildungscursen  für 
Arbeitslehrerinnen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  September  1899,  Z.  25437.) 

6)  FBr  GommerzMto  Lehranatatten. 

Boemer,  Dr.  Otto  und  Lovero  Romeo,  Lehr-  und  Lesebuch  der  italienischen 

Sprache.  Wien  1899.  Verlag  von  Karl  Graeser.  Preis,  gebunden  3  K. 
Lorero  Romeo,  Grammatik  der  italienischen  Umgangssprache.  Wien  1899.  Verlag 
von  Karl  Graeser.  Preis,  gebunden  2  E  20  h. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Lehranstalten 
(Handelsakademien)  und  zweidassigen  Handelsschulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  16.  September  1899,  Z.  20067.) 

f)  Fflr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Husserl  M.  und  Hess  Ad.  Fr.,  Praktischer  Lehrgang  der  französischen  Sprache  für 
fachliche  Fortbildungsschulen  der  Schankgewerbetreibenden.  2.,  vermehrte  und 
verbesserte  Auflage.  Wien  1898.  Verlag  des  Schulausschusses  der  vereinigten 
fachlichen  Fortbildungsschulen  der  Genossenschaften  der  Gastwirte  und  Eaffee- 
sieder  in  Wien.  Preis,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  fachlichen  Fortbildungs- 
schulen fOr  Lehrlinge  der  Gastwirte  und  Kaffeesieder  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  23.  September  1899,  Z.  23560.) 

Di  Gaspero  M.,  Materialien-Eunde  auf  naturgeschichtlicher  Grundlage.  Lehrtext  fOr 
den  Unterrichtsgebrauch  an  allgemeinen  Handwerkerschulen.  Wien  1899.  Alfred 
Holder.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Handwerker- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  12.  September  1899,  Z.  19430.) 
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Lehrmittel. 

Diagram  sonstay  apäsem  horsk^fch  y  rfSi  Rakousko-Uhersk^.  Sestavil  Ö.  Sem  er  ad. 

Prag.  J.  R.  Vilimek.  Preis  1  fl. 
Panorama  Prahy.  Verlag  des  J.  R.  ViUmek  in  Prag.  Preis  2  fl. 
Letem  cesk^fm  syetem.  Bildersammlung  in  colorierter  Aasgabe  n.  Reihe.  11.  bis 

20.  Bild.  Verlag  des  J.  R.  Vilimek  in  Prag.  Preis  5  fl. 

Diese  drei  Lehrmittel  werden  zum  Lehrgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  yom  20.  September  1899,  Z.  19420.) 

Kiepert  H.,  Orbis  terrarum  antiqul  tabula  geographica  ad  illustrandam  potissimum 
antiquissimi  aevi  usque  ad  Alexandrum  M.  historiam  in  usum  scholamm  descripta. 
Maßstab  1  :  5,400.000.  3.,  verbesserte  Auflage.  Berlin  1898.  D.  Reimer 
(E.  Vohsen).  Preis,  roh  in  Umschlag  5  fl.  40  kr.,  aufgespannt  in  Mappe  9  fl., 
mit  Stäben  10  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  der  genannten  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  September  1899,  Z.  20026.) 

§enoa,  Dr.  M.,  Azija.  Maßstab  1:9,000.000.  Agram.  Hartman'sche  Verlags- 
buchhandlung (Eugli  i  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  10  fl. 

Modestin,  Dr.  Josip,  Afrika.  Maßstab  1  :  6,500.000.  Agram.  Hartman'sche  Verlags- 
buchhandlung (Kugli  i  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  10  fl. 

Gayazzi,  Dr.  Artur,  Sjevema  Amerika.  Maßstab  1 : 7,000.000.  Agram.  Hartman'sche 

Verlagsbuchhandlung  (Eugli  i  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  10  fl. 
Jnzna,  Amerika.  Maßstab  1 : 5,200.000.  Agram.  Hartman'sche  Verlagsbuchhandlmig 

(Eugli  i  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  10  fl. 
Franid  Drag.,  Australija   i  Polynes^'a.  Maßstab   1:12,250.000.   Hartmansche 
Verlagsbuchhandlung  (Eugli  i  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  8  fl. 

Diese  Wandkarten  werden  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  yom  17.  Juli  1899,  Z.  20432.) 


Im  Stück  XV  des  Ministerial- Verordnungsblattes  vom  Jahre  1899,  Seite  286,  ist  in  der  sweiten 
Zeile  der  Approbations-Kundmachung  des  Buches  „Sembera-Konif,  Obrazy  z  d^epfsn  vleobecnÄo 
pro  skoly  mßsfansk^"  der  Preis  von  56  kr.  auf  66  kr.  richtig  zu  stellen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  September  1899,  Z.  25348.) 
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Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  mit  dem  Erlasse  vom  15.  September  1899, 
Z.  25352,  auf  Grund  der  von  den  Erhaltern  der  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Groß-Meseritsch  abgegebenen  Erklärung  den  Bestand  der  Reciprocität  in 
Betreff  der  Dienstbehandlung  der  Directoren  und  Lehrer  zwischen  der  genannten  Lehranstalt 
einerseits  und  den  Staats  -  Mittelschulen  andererseits  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  anerkannt 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  mit  dem  Erlasse  vom  15.  September  1899, 
Z.  25351,  auf  Grund  der  von  dem  Erhalter  der  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Holleschau  abgegebenen  Erklärung  den  Bestand  der  Reciprocität  in  Betreff 
der  Dieustbehandlung  der  Directoren  und  Lehrer  zwischen  der  genannten  Lehranstalt  einerseits 
und  den  Staats-Mittelschulen  andererseits  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  Tom  19.  September  1898 
(R.-G.-Bl.  Nr.  173)  anerkannt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungscommission  für  das 
Lebramt  der  Stenographie  in  Prag  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  auch  fQr 
das  Studienjahr  1899/1900  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  Tom  25.  September  1899,  Z.  20658.) 


Die  Wiederverwendung  des  vom  Schuldienste  entlassenen  Yolksschullehrers  August  Jnda 
(MiniBt.-ydg8bl.  ex  1898,  XXIII.  Stück)  im  Lehramte  wurde  bewilligt. 

(Mini8terial-Act  Z.  25620  ex  1899.) 
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In  Commission  beim  k.k.Schtilbüch6r-Verlag6  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  bShmischer, 
polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rumSnischer  Sprache 
erschienen.  Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm, 
die  Bildfläche  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nidit  abgegeben. 
Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 
Nr.  51.  König  Salomon F.  Jenewein. 

„    52.  Marienlegende  II P.  Stach iewicz. 

*)   n'  53.  Schneewittchen H.  Lefler. 

»    54.  Romanische  Stadt 0.  Friedrich. 

„    55.  Gothische  Burganlage B.  Bernt. 

„    56.  Das  Wohnhans  der  gothischen  Bauweise      .     .     .     R.  Hammel. 

„    57.  Reisen  im  Mittelalter C.  Hassmann. 

„    58.  Landsknechte H.  Schwaiger. 

„    59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .     .     .     H.  Schwaiger. 

„    60.  Kaiser  Ferdinand  U 0.  Friedriefa. 

„    61.  Bauemelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

n    62.  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr.  Krieges  .     A.  F.  Seil  gm  an  &. 

^    63.  Stadt-  und  Landlehen   zur  Zeit  des  dreißigjährigen 

Krieges J. Urh an  und  H. Lefler. 

„    64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

„    65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

n    66.  Befestigungen  im  XVm.  Jahrhundert      ....     A.  ▼.  Pflttgl. 

r,    67.  Moderne  Kriegsschiffe A.  ▼.  Pflttgl. 

„    68.  Wien R.  Bernt. 

„    69.  Budapest R.  Nädler. 

„    70.  Graz H,  Wilt. 

ry    71.  Die  Donau  von  Regensburg  bis  Passau  .  .     .     R.  Russ. 

^    72.  Der  Karst £.  ▼.  Lichtenfels. 

n    73.  Bauemleben M.  Sappantschits  eh. 

„    74.  Bären A.  Pock. 

.    75.  Rinder St.  Simony. 


♦)  Die  Tafel  53  ist  farbig.  % 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Jahrgang  1899.  Stflek  XX. 

Verordnungsblatt 

f&r  den  Dienstbereich  des 

lyCmsteriums  flü^^iütus  und  ITnteirriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 


Ausgegeben  am  15.  Ootober  1899. 


Seine  L  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  nachstehende  Allerhöchste 
Handschreiben  a.  g.  zu  erlassen  geruht: 

Iiieber  Graf  Bylandt-Bheidt! 

Über  Ihr  Ansnohen  enthebe  ioh  Sie  hiemit  in  Gnaden  von  dem  Amte  Meines 
lOnisters  fb  Quitos  und  Unterricht 

In  Yoller  Anerkennung  der  ausgeseiohneten  Dienste,  die  Sie  Mir  mit  auf- 
opfernder Hingebung  geleistet  haben«  verleihe  loh  Ihnen  taxfrei  Meinen  Orden 
der  eisernen  Krone  L  Olasse .  und  behalte  Mir  Ihre  Wiederverwendung  im 
Amte  vor. 

Wien«  am  2.  Ootober  1899. 

Franz  Joseph  m./p. 

TbUB  nh/p. 


Ueber  Graf  Olaryt 

loh  ernenne  den  Feldseugmeister  Zeno  Grafen  Welsersheimb  neuerlioh 
sn  Meinem  Minister  für  Landesvertheidigung,  den  geheimen  Bath  Dr.  Heinrioh 
Bitter  von  Witt  eh  neuerlioh  su  Meinem  Eisenbahnminister,  den  geheimen  Bath 
Dr.  Bmst  von  Koerber  su  Meinem  Minister  des  Innern,  den  geheimen  Bath  und 
Presidenten  des  Oberlandesgeriohtes  in  Triest  Dr.  Edxuord  Bitter  von  Elindinger 
SU  Meinem  Justisminister,  den  Ministerialrath  in  Meinem  Ministerraths-Präsidium 
Dr.  Casimir  Bitter  von  Ohl^dowski  zu  Meinem  Minister  und  betraue  den 
geheimen  Bath  und  Seotionschef  Dr.  Wilhelm  Bitter  von  Hartel  mit  der  Leitung 
Meines  Ministeriums  fOr  Oultus  und  Unterrioht,  den  Seotionschef  Dr.  Franz 
Stibral  mit  der  Leitung  Meines  Handelsministeriums  und  den  Seotionsohef 
Dr.  Severin  Bitter  von  EIniasioiuoki  mit  der  Leitung  Meines  Finanz- 
ministeriums. 

Wien,  2.  Ootober  1899. 

Fraaiz  Joseph  m./p. 

Clapy  m./p. 
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Nr.  46.  Gesetz  vom  26.  Juni  i899,  wirksam  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien 
mit  dem  Großherzogthume  Erakau,  betreffend  die  Bezirksschulbehörden  in  Galizien  und  Krakau. 
Seite  370.  —  Nr.  4'^.  Gesetz  vom  6.  Juli  1899,  wirksam  für  das  Königreich  Galizien  und 
Lodomerien  mit  dem  Großherzogthume  Krakau,  womit  die  Bestimmungen  des  Artikels  11  des 
Gesetzes  vom  1.  Jänner  1889  in  der  Fassung  des  Gesetzes  vom  5.  Mai  1896  und  die  Bestim- 
mungen des  Artikels  12  dieses  Gesetzes  vom  1.  Jänner  1889  in  der  Fassung  des  Gesetzes 
vom  15.  Juni  1892  über  die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffeotlichen  Volks- 
schulen abgeändert  werden.  Seite  377.  —  Nr.  48.  Gesetz  vom  1.  August  1899,  wirksam  für 
die  Markgrafschaft  Mähren,  womit  das  Gesetz  vom  12.  März  1890,  betreffend  die  Regelung 
der  Personal-  und  Dienstverhältnisse  der  der  bewaffneten  Macht  angehörigen  Ldirpersonen  an 
einer  öffentlichen  aligemeinen  Volks-  oder  an  einer  öffentlichen  Bürgerschule  mit  Bezug  auf 
deren  Verpflichtung  zur  activen  Militär-  oder  Landsturm-Dienstleistunff  abgeändert,  beziehungs- 
weise ergänzt  wird.  Seite  379.  —  Nr.  49.  Verordnung  des  k.  k.  Landesschulrathes  für  Galizien 
vom  21.  Juli  1899,  in  Betreff  der  für  die  an  öffentlichen  Volksschulen  provisorisch  angestellten 
Lehrer  entfallenden  Vergütung.  Seite  380. 


Nr.  46. 

Gesetz  Tom  26.  Juni  1899  *), 

wirksam  fttr  das  ESnigreich  Galizien  und  Lodomerien  mit  dem  Großberzogthnve 

Krakau, 
betreffend  die  Besirkssohulbehörden  in  Galisien  und  KrakatL 

Mit  Znstimmang  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien  nnd  Lodomerien 
mit  dem  Großherzogthume  Krakau  finde  Ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

§1. 

Jeder  politische  Bezirk  in  seinem  jeweiligen  Umfange  bildet  einen  besonderen 
Schulbezirk  mit  einem  besonderen  k.  k.  Bezirksschulrathe,  dessen  Sitz  der  Sitz  der 
politischen  Bezirksbehörde  ist. 

Jede  Stadt,  welche  ein  eigenes  Statut  besitzt,  bildet  einen  besonderen  Scbul- 
bezirk  mit  einem  besonderen  k.  k.  Bezirksschulratbe. 

§2. 
In  den  Bezirksschulrath  treten  ein: 

a)  Der  Vorsteher  der  politischen  Bezirksbehörde  und  im  Falle  seiner  Abwesen- 
heit der  ihn  in  der  politischen  Amtsgewalt  vertretende  Beamte; 

b)  ein  Geistlicher  jeder  Confession  und  jedes  Kitus,  welche  im  Schulbeziike 
über  Tausend  Seelen  zählen ;  die  Ernennung  des  geistlichen  Mitgliedes  des  Bezirks- 
schulrathes  steht  der  kirchlichen  Oberbehörde  zu;  den  Vertreter  der  israelitischen 
Beligion  wählen  die  Vorstände  der  im  Bezirke  befindlichen  israelitischen  Cnltus- 
gemeinden ; 

cj  zwei,  beziehungsweise  drei  Vertreter  des  Lehrstandes,  von  denen  einer  von 
der  Bezirks  -  Lehrerconferenz  aus  ihrer  Mitte  gewählt  wird;  als  zweiter  tritt  der 
Director  einer  am  Sitze  des  Bezirksschulrathes  oder  im  Bezirke  befindlichen  Lehrer- 


*)  Enthalten  in  dem  den  25.  August  1899  ausgegebenen  IX.  Stücke  des  Landes -Gesetz«  nnd 
Verordnungsblattes  flir  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  sammt  dem  GroAhenogthvme 
Krakau  unter  Nr.  84,  Seite  203. 
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(Lehrerinnen-)  Bildungsanstalt  nnd  in  Ermangelung  einer  solchen  Anstalt  der  vom 
Landesscholrathe  dazu  bestimmte  Leiter  einer  der  im  Bezirke  befindlichen  Volks- 
schulen in  den  Bezirksschalrath  ein;  der  dritte  ist  der  Director  einer  der  etwa  am 
Sitze  des  Bezirksschulrathes  befindlichen  Mittelschulen,  der  vom  Landesschulrathe 
dazu  bestimmt  wird; 

d)  zwei  Delegierte  des  Bezirksrathes  und  überdies,  wenn  sich  in  einem 
Bezirke  eine  dem  Gesetze  vom  13.  März  1889  (L.-6.-B1.  Nr.  24)  unterliegende 
Stadt  befindet,  ein  Delegierter  des  betreffenden  Stadtgemeinderathes ; 

ej  der  Bezirksschulinspector,  und  wo  für  einen  Schulbezirk  zwei  oder  mehrere 
Bezirksschulinspectoren  bestellt  sind,  die  Bezirksschulinspectoren. 

§3. 

Vorsitzender  des  Bezirksschuhrathes  ist  der  Vorsteher  der  politischen  Bezirks- 
behörde (der  Bezirkshauptmann,  beziehungsweise  der  Leiter  der  Bezirkshauptmann- 
schaft). In  dessen  Abwesenheit  führt  den  Vorsitz  in  der  Sitzung  des  Bezirksschul- 
rathes der  Stellvertreter  des  Vorsitzenden,  welcher  von  dem  Bezirksschulrathe  aus 
dessen  Mitte  mit  absoluter  Stimmenmehrheit  alle  di*ei  Jahre  gewählt  wird;  in  den 
im  §  19  des  vorliegenden  Gesetzes  bezeichneten  Angelegenheiten  wird  der  Vorsitzende 
von  dem  Beamten  vertreten,  welcher  ihn  in  der  politischen  Amtsgewalt  vertritt. 

§4. 

Die  aus  der  Bezirks-Lelirerconferenz  hervorgehenden  Vertreter  des  Lehrstandes 
werden  auf  drei  Jahre  gewählt;  sie  verlieren  jedoch  ihr  Mandat^  wenn  sie  vor 
Ablauf  dieser  Zeit  den  Lehramtsdienst  in  dem  betreffenden  Schulbezirke  zu  versehen 
aufhören.  Die  Delegierten  des  Bezirksrathes  sowie  der  Delegierte  des  Stadt- 
gemeinderathes werden  für  die  Zeit  der  Dauer  ihres  Mandates  in  die  Bezirks-, 
beziehungsweise  Gemeindevertretung  gewählt.  Die  vom  Landesschulrathe  bestimmten 
Vertreter  des  Lehrstandes  und  die  geistlichen  Mitglieder  verbleiben  in  ihrem  Amte 
bis  zur  Abberufung  von  Seite  ihrer  Vollmachtgeber. 

§5. 
Für  die  Bezirksschulrathe  in  Städten    mit   einem   eigenen   Gemeindestatute 
(Stadtschulräthe)   gelten   nachstehende  Abweichungen  von  den  in  den  §§  2  bis  4 
enthaltenen  Bestimmungen: 

a)  In  den  Stadtschulrath  tritt  ein  als  Vorsteher  der  politischen  Behörde  der 
Stadtpr&sident  (Bürgermeister),  beziehungsweise  der  ihn  in  der  Amtsführung  ver- 
tretende Vicepräsident  der  Stadt; 

b)  jedes  Glaubensbekenntnis  und  jeder  Ritus,  der  in  der  Stadt  mehr  als 
500  Glaubensgenossen  zählt,  soll  im  Stadtschulräthe  durch  einen  Delegierten  ver- 
treten sein; 

e)  in  den  Stadtschulrath  treten  vier  Vertreter  des  Lehrstandes  ein :  ein  Lehrer 
and  eine  Lehrerin,  welche  von  der  Bezirks-Lehrerconferenz  aus  deren  Mitte  gewählt 
werden;  der  Director  der  Lehrer-  (Lehrerinnen-)  Bildungsanstalt  und  der  Director 
einer  Mittelschule,  welche  vom  Landesschulrathe  bestimmt  werden; 
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dj  statt  der  im  §  2,  alinea  d),  erwähnten  Delegierten  treten  in  den  Stadt- 
schulrath  drei  Delegierte  des  Gemeinderathes  für  die  Zeit  der  Dauer  ihres  Mandates 
in  den  (jemeinderath  ein; 

e)  außer  dem  Bezirksschulinspector,  beziehungsweise  den  Bezirksschulinspectoren 
gehört  noch  der  das  Keferat  der  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten 
der  Volksschulen  fahrende  Magistratsrath  als  Mitglied  dem  Stadtschulrathe  an. 

§  6- 

Zur  Wahrnehmung  der  religiösen  Interessen  jener  Bezirkseinwohner,  deren 
Glaubensbekenntnisse  keines  der  Mitglieder  des  Bezirksschulrathes  angehört,  wählt 
der  letztere  für  jedes  Bekenntnis  je  einen  Beirath. 

§7. 

Alle  nach  den  §§  2,  3,  5,  6  stattfindenden  Ernennungen  und  Wahlen  bedOrfen 
der  Bestätigung  des  Landesschulrathes. 

§8. 

In  seinem  Schulbezirke  hat  der  Bezirksschulrath : 

a)  Die  öffentlichen  Volksschulen  und  die  mit  ihnen  verbundenen  Unterrichts- 
und Erziehungsanstalten  mit  Ausnahme  der  Übungsschulen  an  den  Lehrerbildungs^ 
anstalten  zu  verwalten; 

b)  die  Aufsicht  über  die  Privat -Volksschulen  und  über  die  Privat-Erziehungs* 
anstalten  für  die  im  vorschulpflichtigen  Alter  stehende  und  für  die  die  Volksschule 
besuchende  Jugend  zu  führen; 

c)  gegenüber  den  Ortsschulräthen  als  Oberbehörde  zu  fungieren  und  die 
Einkünfte  des  Bezirksschulfondes,  wo  ein  solcher  noch  besteht,  zu  verwalten« 

Der  Wirkungskreis  und  die  Aufgabe  des  Bezirksschulrathes  nach  diesen  drei 
Bichtungen  hin  sind  durch  die  Schulgesetze  und  die  auf  Grund  dieser  Gesetze 
erlassenen  Verordnungen  näher  bestimmt. 

Insbesondere  kommt  dem  Bezirksschulrathe  zu: 

1.  Die  Vertretung  der  Interessen  des  Schulbezirkes  nach  außen,  die  genaue 
Evidenzhaltung  des  Schulzustandes  im  Bezirke,  die  Sorge  für  die  gesetzliche 
Ordnung  im  Schulwesen  und  die  möglichste  Verbesserung  desselben  überhaupt  und 
bezüglich  einer  jeden  Schule  insbesondere ; 

2.  die  Sorge  für  die  Verlautbarung  der  Gesetze  und  Anordnungen  der  höheren 
Schulbehörden  in  Schulangelegenheiten  sowie  für  den  Vollzug  derselben; 

3.  die  Leitung  der  Verhandlungen  über  die  Begulierung  und  Erweiterung  der 
bestehenden  sowie  über  die  Errichtung  neuer  Schulen,  femer  über  die  Ein-  und 
Ausschulungen.  Die  Durchführung  der  Schulbau- Concurrenz- Verhandlungen; 

4.  die  Obhut  über  die  Ortsschulfonde  und  Ortsschulstiftungen,  insofeme  diese 
Wirksamkeit  nicht  anderen  Behörden  vorbehalten  ist; 

5.  der  Schutz  der  Schulen  in  ökonomischer  und  polizeilicher  Beziehung;  die 
Sorge  für  deren  entsprechende  räumliche  Unterbringung  und  innere  Einrichtimg 
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sowie  fbr  deren  Aasstattung  mit  den  sachlichen  Erfordernissen,   insofeme   diese 
Agenden  nicht  dem  Ortsschnlrathe  oder  dem  Landesschulrathe  Yorbehalten  sind; 

6.  die  Anwendung  der  Zwangsmittel  in  den  gesetzlich  bestimmten  Fällen, 
wobei  dem  Bezirksschulrathe  die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaften  an  die  Hand  zu 
gehen  yerpflichtet  sind; 

7.  die  provisorische  Besetzung  von  Lehrstellen  und  die  Mitwirkung  bei  der 
definitiven  Besetzung  derselben,  beziehungsweise  bei  der  Vorrückung  der  Lehrer  in 
höhere  Gehalte; 

8.  die  Untersuchung  der  Disciplinarvergehen  des  Lehrpersonales  und  anderer 
Gebrechen  der  Schulen;  die  Entscheidung  darüber  in  erster  Instanz,  beziehungs- 
weise die  Antragstellung  an  den  Landesschulrath; 

9.  der  Schutz  der  Lehrer,  die  Förderung  ihrer  Fortbildung,  die  Veranstaltung 
der  Bezirks-Lehrerconferenzen,  die  Aufsicht  über  die  Schul-  und  Lehrerbibliotheken ; 

10.  die  Veranlassung  außerordentlicher  Inspectionen  der  Schulen; 

11.  die  Anordnungen  zur  Constituierung  und  Auflösung  der  Ortsschnlrathe, 
die  Feststellung  ihrer  Grenzen  im  Standorte; 

12.  die  Erstattung  von  Auskünften  und  Gutachten,  von  Anträgen  und  periodischen 
Berichten  an  die  höheren  Schulbehörden. 

§9. 

Der  Bezirksschulrath  versammelt  sich  wenigstens  einmal  im  Monate  zur 
ordentlichen  Berathung.  Der  Vorsitzende  kann  nach  Bedarf  und  muss  auf  Antrag 
zweier  Mitglieder  binnen  acht  Tagen  außerordentliche  Versammlungen  einberufen. 
Alle  Angelegenheiten,  bezüglich  deren  eine  Entscheidung  zu  treffen,  Berichte  oder 
Anträge  zu  erstatten  sind,  werden  in  Sitzungen  behandelt. 

Im  Einvernehmen  mit  dem  Landesschulrathe  bestimmt  der  Bezirksschulrath 
seine  Geschäftsordnung  und  bezeichnet  näher  die  Competenz  des  Executiv-Ausschusses. 

§  10. 

Zur  Beschlussfähigkeit  wird  die  Anwesenheit  von  mehr  als  der  Hälfte  der 
Mitglieder  erfoi-dert. 

Beschlüsse  werden  durch  absolute  Stimmenmehrheit  gefasst.  Bei  Stimmen- 
gleichheit entscheidet  der  Vorsitzende,  welcher  auch  berechtigt  ist,  die  Ausführung 
von  Beschlüssen»  die  seiner  Ansicht  nach  den  bestehenden  Vorschriften  zuwider- 
laufen, einzustellen  und  darüber  sofort  die  Entscheidung  des  Landesschulrathes 
einzuholen. 

Die  Berathung  und  Abstimmung  über  Angelegenheiten,  welche  den  Religions- 
unterricht, die  religiösen  Übungen  und  die  Religionslehrer  betreffen,  ist  nach 
Möglichkeit  in  Anwesenheit  des  Vertreters  des  betreffenden  Religionsbekenntnisses 
Torznnehmen. 

An  Berathungen  und  Abstimmungen  über  Angelegenheiten,  welche  das  persön- 
liche Interesse  eines  Mitgliedes  oder  seiner  Verwandten  und  Angehörigen  bis  zum 
vierten  Grade  treffen,  hat  dasselbe  nicht  theilzimehmen. 
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Über  Beschwerden  gegen  Erkenntnisse  und  Verfügungen  des  Bezirksschulrathes 
entscheidet  der  Landesschulrath.  Dieselben  sind  in  allen  Fällen,  für  welche  nicht 
eine  besondere  Recursfrist  vorgezeichnet  ist,  binnen  der  Frist  von  14  Tagen  von 
dem  dem  Zustellongstage  nachfolgenden  Tage  an  gerechnet  bei  dem  Bezirksschul- 
rathe  einzubringen.  Sie  haben  aufschiebende  Wirkung,  sofern  gesetzlich  nichts 
anderes  bestimmt  ist. 

§11. 

Im  Namen  des  Bezirksschulrathes  besorgt  die  laufenden  Agenden  der  Executiv- 
Ausschuss,  welchem  angehören: 

aj  Der  Vorsitzende  des  Bezirksschulrathes  und  in  dessen  Abwesenheit  der  ihn 
in  der  politischen  Amtsgewalt  vertretende  Beamte,  in  Städten  mit  eigenem  Statute 
der  Vicepräsident  der  Stadt; 

bj  das  im  Standorte  des  Bezirksschulrathes  wohnhafte  und  von  demselben 
hiezu  designierte  Mitglied,  in  Städten  mit  eigenem  Statute  zwei  in  gleicher  Weise 
gewählte  Mitglieder  des  Bezirksschulrathes; 

c)  der  Bezirksschulinspector,  beziehungsweise  die  Bezirksschulinspectoren  und 
im  Falle  der  Abwesenheit  des  Bezirksschulinspectors  einer  von  den  Vertretern 
des  Lehrstandes  im  Bezirksschulrathe,  von  welchem  derselbe  zu  dieser  Function 
bestimmt  wird. 

Die  Abwesenheit  eines  von  den  ad  bJ  und  cj  genannten  Mitgliedern  des 
Executiv-Ausschusses,  insofeme  dieselbe  nicht  durch  Verschulden  des  Vorsitzenden 
herbeigeführt  worden  ist,  hält  den  Geschäftsgang  des  Ausschusses  nicht  auf. 

§  12. 
In    dringenden   Fällen    kann    der   Vorsitzende    auch   rücksichtlich   derjenigen 
Angelegenheiten,  welche  coUegialisch  zu  behandeln  sind,  unmittelbare  Verfügungen 
treffen,   er  muss  jedoch  unverzüglich  und  spätestens  in  der  nächsten  Sitzung  die 
Genehmigung  des  Bezirksschulrathes  einholen. 

§  13. 

Für  jeden  Schulbezirk  ernennt  der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  auf 
Grund  eines  Temavorschlages,  den  der  Landesschulrath  erstattet,  einen  besonderen 
Bezirksschulinspector. 

Für  Schulbezirke  mit  einer  großen  Anzahl  von  Schulen  kann  der  Minister  für 
Cultus  und  Unterricht  mehrere  Bezirksschulinspectoren  ernennen. 

Die  Bezirksschulinspectoren  werden  in  der  Regel  aus  dem  Lehrstande  ernannt, 
ihr  Status  und  ihre  Bezüge  werden  im  gehörigen  Wege  festgestellt. 

§  14. 

Der  Bezirksschulinspector  ist  hauptsächlich  zur  Ausübung  der  pädagogisch- 
didaktischen  Aufsicht  über  die  Volksschulen  berufen. 

Zu  diesem  Zwecke  ist  er  verpflichtet,  periodische  Visitationen  der  Schulen 
vorzunehmen,    er  ist   auch   berechtigt,    den  Lehrern   in   didaktisch -pädagogischer 


Oesetze,  Verordnungen,  Erlässe.  375 

Beziehung  Rathschläge   zu  ertheilen   und   allen   wahrgenommenen  Übelst&nden  an 
Ort  und  Stelle  durch  mündliche  Weisungen  und  Warnungen  abzuhelfen. 

Dem  Bezirksschulinspector  kommt  die  Leitung  der  Bezirks  -  Lehrerconferenzen 
zu,  insofeme  nicht  der  Landesschuliospector  den  Vorsitz  in  denselben  übernimmt 

Der  Bezirksschulinspector  qualificiert  die  Lehrer  in  Bezug  auf  FleiQ,  Fähig- 
keiten und  Verhalten,  doch  werden  die  von  demselben  ausgestellten  und  gefertigten 
Qualificationsbefunde  auch  von  dem  Vorsitzenden  des  Bezirksschulrathes  unter- 
zeichnet, welcher  auch  berechtigt  ist,  eigene  Bemerkungen  hinzuzufügen. 

Der  Bezirksschulinspector  ist  femer  vor  allem  berufen,  für  die  Fortbildung 
der  Lehrer  zu  sorgen. 

§  15. 

Bei  Visitierung  der  ihm  zugewiesenen  öffentlichen  Schulen  hat  der  Bezirks- 
schulinspector vorzugsweise  seine  Aufinerksamkeit  zu  richten: 

1.  Auf  die  Wirksamkeit  der  Ortsschulräthe  und  besonders  auf  die  Gebarung 
des  Ortsschulfondes ; 

2.  auf  die  Einhaltung  der  gesetzlichen  Bestimmungen  bei  Au&ahme  und  Ent- 
lassung der  Kinder; 

3.  auf  die  Tüchtigkeit,  den  Fleiß  und  überhaupt  auf  das  ganze  Verhalten  der 
Lehrer,  auf  die  in  der  Schule  herrschende  Disciplin,  Ordnung  und  Reinlichkeit; 

4.  auf  die  Einhaltung  des  Lehrplanes,  auf  die  Unterrichtsmethode  und  auf 
die  Fortschritte  der  Kinder  im  allgemeinen  sowie  in  den  einzeben  Fächern  ins- 
besondere ; 

5.  auf  die  eingeführten  Lehrmittel  und  Lehrbehelfe  und  die  innere  Einrichtung 
der  Schule; 

6.  auf  die  ökonomischen  und  hygienischen  Verhältnisse  der  Schulen;  auf  den 
Zustand  des  Schulgebäudes,  des  Schulgartens  und  des  Schulackers; 

7.  auf  die  Lesevereine  und  die  Volksbibliotheken,  welche  bei  der  Schule  mit 
Genehmigung  des  Landesschulrathes  errichtet  sind,  und  auf  die  Wahl  der  darin 
enthaltenen  Bücher. 

Bei  Visitierung  der  PrivaÜehr-  und  Erziehungsanstalten  hat  der  Bezirks- 
schulinspector darauf  zu  sehen,  ob  diese  Anstalten  den  Bedingungen  entsprechen, 
unter  denen  sie  errichtet  wurden  und  ob  sie  die  Grenze  ihrer  Berechtigung  nicht 
fiberschreiten. 

§  16. 

Die  Bezirksschulinspectoren  haben  über  ihre  Wirksamkeit  an  den  Bezirks- 
schulrath  Berichte  zu  erstatten,  unter  Beifügung  der  erforderlichen  Anträge  und 
Anzeige  der  an  Ort  und  Stelle  ertheilten  Weisungen. 

Diese  Berichte  sind  sammt  den  darüber  gefassten  Beschlüssen  dem  Landes- 
schnlrathe  vorzulegen,  welcher  auf  dieselben  auch  bei  den  an  das  Ministerium  für 
Coltus  und  Unterricht  zu  erstattenden  Schulberichten  angemessene  Rücksicht  nimmt. 
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§17. 

Der  Bezirksschulrath  kann  außerordentliche  Schulvisitationen  durch  besonders 
hiezu  Delegierte  vornehmen  lassen,  welche  über  die  von  ihnen  gemachten  Wahr- 
nehmungen demselben  Bericht  zu  erstatten  haben,  jedoch  nicht  berechtigt  sind,  den 
Lehrern  didaktisch-pädagogische  Weisungen  zu  ertheilen. 

Die  Mitglieder  des  Bezirksschulrathes  sind  berechtigt,  die  Volksschalen  des 
eigenen  Bezirkes  zu  besuchen,  sie  dürfen  jedoch  die  Lehrstunden  der  Religion  einer 
Confession,  der  sie  selbst  nicht  angehören,  nicht  visitieren. 

Es  steht  ihnen  das  Recht  zu,  über  die  von  ihnen  gemachten  Wahrnehmungen 
dem  Bezirksschulrathe  und  ihren  Auftraggebern  Bericht  zu  erstatten,  sie  sind  aber 
nicht  berechtigt,  dieselben  unmittelbar  den  Lehrern  mitzutheilen. 

§  18. 

Die  Beiräthe  des  Bezirksschulrathes  (§  ß)  sind  berechtigt,  die  im  Bezirke 
befindlichen  Schulen,  welche  von  Kindern  ihrer  Confession  frequentiert  werden,  zu 
besuchen,  um  sich  von  dem  Stande  derselben  die  Überzeugung  zu  verschaffen; 
auch  steht  ihnen  das  Recht  zu,  bei  den  periodischen  Visitationen  dieser  Schalen 
durch  die  Bezirksschulinspectoren  anwesend  zu  sein,  über  die  von  ihnen  gemachten 
Wahrnehmungen  dem  Bezirksschulrathe  Berichte  zu  erstatten  und  auch  Anträge  zur 
Verbesserung  dieser  Schulen  zu  stellen. 

Der  Bezirksschulrath  ist  verpflichtet,  das  Gutachten  der  Beiräthe  in  allen 
Angelegenheiten  einzuholen,  die  mit  ihrem  Berufe  im  Zusammenhange  stehen;  die 
Beiräthe  sind  aber  berechtigt,  an  den  diesbezüglichen  Berathungen  des  Bezirks- 
schulrathes mit  entscheidender  Stimme  theilzunehmen. 

§  19. 

Der  Vorsitzende  des  Bezirksschulrathes  leitet  die  Bureaugeschäfte,  vertheilt 
die  einlangenden  Geschäftsstücke  behufs  deren  Bearbeitung  an  die  Mitglieder  and 
vollstreckt  die  Beschlüsse  des  Bezirksschulrathes  oder  lässt  sie  vollstrecken. 

Die  Vollstreckung  gewisser  Beschlüsse  an  Ort  und  Stelle  kann  aber  der 
Bezirksschulrath  mit  Willen  des  Vorsitzenden  einem  besonderen  Delegierten  oder 
besonderen  Delegierten  anvertrauen.  In  didaktisch  -  pädagogischen  Angelegenheiten 
ist  der  Bezirksschulinspector  der  Delegierte  des  Bezirksschulrathes. 

Die  politische  Bezirksbehörde  gibt  dem  Bezirksschulrathe  die  erforderlichen 
Ubicationen  und  das  Hilfspersonale  bei  und  bestreitet  auch  die  Eanzleierfordemisse 
desselben. 

In  Städten,  die  ein  eigenes  Gemeindestatut  haben,  gibt  dem  Bezirksschulrathe 
die  Ubicationen  und  das  unentbehrliche  Hilfspersonale  die  Gemeindevertretong  bei, 
die  Kanzleierfordemisse  werden  aus  den  Gemeindefonds  bestritten, 

§  20. 
Die   Mitglieder   des  Bezirksschulrathes   versehen   ihr  Amt  anentgeltlich   und 
haben   nur  Anspruch   auf  Ersatz   der   Reisekosten    anlässlich   der  Sitzungen  des 
Bezirksschulrathes  im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  30.  März  1879  (R.-G.-B1.  Nr,  48). 
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§  21. 
Mit  dem  Inslebentreten  dieses  Gesetzes  werden  die  §§  20 — 41  des  Landes- 
gesetzes vom  25.  Juni  1873,  L.-G.-Bl.  Nr.  255,  beziehungsweise  vom  6.  December 
1887,   L,-G.-Bl.  Nr.  67,   betreffend   die  Orts-   und  Bezirksschul  -  Behörden  außer 
Kraft  gesetzt. 

§  22. 
Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  fOr  Cultus  und 
Unterricht  und  Mein  Minister  des  Innern  beauftragt. 

Franz  Joseph  m./p. 

Thun  m./p.  Bylandt  m^p. 


Nr.  47. 

Gesetz  yom  6.  Juli  1899  % 

wirksam  fBr  das  KSnigreicb  Oalizien  und  Lodomerien  mit  dem  Oroßberzogtbume 

Krakau, 

^womit  die  Besünunungen  des  Artikels  11  des  Gesetses  Yom  L  Jänner  1889  (L.-Q.-B1. 
19'r.  16)  in  der  Fassung  des  Gesetsea  Yom  5.  Mai  1896  (L.-Q.-BL  Nr.  84)  und  die 
Bestinimnngen  des  Artikels  12  dieses  Geseties  vom  1.  Jänner  1889  in  der  Fassung 
des  Qesetses  yom  15.  Jnni  1892  (L.-Q.-BL  Nr.  40),  über  die  BechtSYerhältnisse 
des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Yolkssohnlen  abgeändert  werden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Eönigreicbes  Galizien  und  Lodomerien 
mit  dem  Großherzogthume  Erakau  verordne  leb  wie  folgt: 

§1. 
Die  Artikel  11  und  12  des  Gesetzes  vom  1.  Jänner  1889  (L.-G.-B1.  Nr.  16) 
in  der  Fassung  des  Gesetzes  vom  5.  Mai  1896  (L.-G.-Bl.  Nr.  34),  beziehungsweise 
in  der  Fassung  des  Gesetzes  vom  15.  Juni  1892  (L.-G.-Bl.  Nr.  40),  über  die 
Kecbtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen,  werden  in 
ihrer  gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirksamkeit  gesetzt  und  haben  künftighin  zu 
lauten: 

Artikel  11. 

A.  Die  jährlichen  Gehalte  der  definitiven  Lehrer  an  öffentlichen  Volksschulen 
werden  in  nachstehende  Glassen  eingetheilt: 

aj  An  allgemeinen  Volksschulen  : 

I.  Classe:  in  Städten  mit  eigenem  Statut,  für  die  Hälfte  der  Stellen  in  jeder 
Stadt  900  Gulden,  für  die  andere  Hälfte  800  Gulden ; 


^)  Enthalten  in  dem  den  25.  August  1899  ausgegebenen  IX.  Stucke  des  Landes  -  Gesetz-  und 
Verordnungsblattes  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  sammt  dem  Großherzogthume 
Krakau  unter  Nr.  85,  Seite  2il. 


378  Gesetze,  Verordnuiigexi,  Erl&sse. 

II.  ClasBe :  in  den  Städten,  deren  Gemeindeordnnng  auf  dem  Landesgesetze  vom 
13.  März  1889  (L.-G.-Bl.  Nr.  24)  beruht,  für  V4  der  sämmtlichen  Stellen  800  Gulden, 
für  V4  der  Stellen  700  Gulden,  für  ^4  der  Stellen  600  Gulden; 

III.  Classe :  in  Gemeinden,  deren  Gemeindeordnung  auf  dem  Landesgesetze  vom 
3.  Juli  1896  (L.-G.-Bl  Nr.  51)  beruht,  für  V4  der  sämmtlichen  Stellen  700  Gulden, 
für  V4  der  Stellen  600  Gulden,  für  %  der  Stellen  500  Gulden; 

IV.  Classe:  in  den  übrigen  Gemeinden;  für  V4  der  Stellen  in  jedem  Bezirke 
500  Gulden,  für  V4  der  Stellen  450  Gulden,  für  2/4  der  Stellen  400  Gulden. 

bj  An  den  selbständigen  Bürgerschulen  sowie  in  den  Bürgerschulclassen,  welche 
mit  allgemeinen  Volksschulen  verbunden  sind: 

I.  Classe:  in  Städten  mit  eigenem  Statut,  für  die  Hälfte  der  Stellen  in  jeder 
Stadt  1000  Gulden,  für  die  andere  Hälfte  900  Gulden; 

n.  Classe:  in  den  übrigen  Städten  für  die  Hälfte  sämmtlicher  Stellen 
900  Gulden,  für  die  andere  Hälfte  800  Gulden. 

jB.  Der  Jahresgehalt  eines  definitiven  Unterlehrers  beträgt  in  der  I.  Gehalts- 
classe  500  Gulden,  in  der  II.  Gehaltsclasse  450  Gulden,  in  der  DI.  Gehaltsciasse 
400  Gulden,  in  der  IV.  Gehaltsclasse  350  Gulden. 

C.  Die  Vergütung  provisorisch  angestellter  Lehrer  wird  vom  k.  k.  Landes- 
schulrathe  bestimmt,  dieselbe  darf  aber  nicht  weniger  als  250  Gulden  jährlich 
betragen  und  darf  auch  nicht  die  Bezüge  des  definitiven  Lehrers,  dessen  Stelle  der 
provisorische  Lehrer  vertritt,  übersteigen. 

Artikel  12. 

Bei  der  Vorrückung  auf  eine  höhere  Gehaltsstufe  innerhalb  jeder  Classe  ist 
neben  tadelloser  und  ersprießlicher  Dienstleistung  auch  der  Umstand  zu  berück- 
sichtigen, ob  der  Lehrer  eine  Familie  besitzt.  In  die  oberste  Gehaltsstufe  in  der 
n.  und  III.  Gehaltsclasse  der  allgemeinen  Volksschulen  können  nur  Leiter  der  fünf- 
und  mehrclassigen  Schulen  sowie  jene  Lehrer  dieser  Schulen  befördert  werden, 
welche  die  Befähigungsprüfung  für  Bürgerschulen  besitzen. 

§2. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1900  in  Wirksamkeit. 

§3. 

Mit  der  DnrchfQhrung  dieses  Gesetzes  betraue  Ich  Meinen  Unterrichtsminister. 
Is Chi,  am  6.  Juli  1899. 

Franz  Josepli  m./p. 

Bylandt  mjp. 
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Nr.  48. 

Gesetz  vom  1.  Augast  1899  *), 

wirksam  fnr  die  Harkgrafscbaft  Mähren, 

womit  das  Gkesets  yom  12.  Märi  1890,  L.-G.-B1.  Nr.  58,  betreffend  die  Begeltmg 
der  Personal-  und  Dienstrerhältnisse  der  der  bewafiheten  Haoht  angehörlgen 
Iiehrpersonen  an  einer  öffentlichen  allgemeinen  Volks-  oder  an  einer  öffentlichen 
Bürgerschnle  mit  Besug  auf  deren  Verpflichtung  snr  activen  Militär-  oder 
Landsturm-Dienstleistung  abgeändert,  beziehungsweise  ergänst  wird. 

Mit  ZuBtimmnng  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich  zu 
verordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  §  5  des  Gesetzes  vom  12.  März  1890,  L.-G,-Bl.  Nr.  53,  wird  aufgehoben 
und  haben  an  dessen  Stelle  die  folgenden  Bestimmungen  zu  treten: 

§5. 

Während  der  activen  Militärdienstleistung: 
a)  Zum  Zwecke  der  eigenen  militärischen  Ausbildung  in  der  fOr  die  Recruten- 

ausbildung  festgesetzten  Zeitdauer; 
bj  anlässlich  der  periodischen  Waffenübungen; 
cj  im  Falle  einer  Mobilisierung,  und 
dj  im   Falle   einer   Einberufung    des   Landsturmes  bleibt  jeder  Lehrperson   ihr 

Lehramtsposten   und  Dienstrang,   sowie  die   zur  Pensionierung  anrechenbare 

Dienstzeit  gewahrt. 

Durch  eine  derartige  Militärdienstleistung  wird  die  Beförderung  im  Lehramte 
nicht  behindert  und  die  in  derselben  zugebrachte  Zeit  in  das  zur  Erlangung  des 
Anspiuches  auf  Dienstalterszulagen  zurückzulegende  Quinquennium,  sowie  in  die  zur 
Pensionierung  anrechenbare  Zeit  eingerechnet. 

Während  der  activen  Militärdienstleistung  zur  Ableistung  des  gesetzlichen  Präsenz- 
dienstes nach  den  §§  8  und  25  des  Gesetzes  vom  11.  April  1889,  R.-6.-B1.  Nr.  41, 
bleibt  jeder  definitiv  angestellten  Lehrperson  ihr  Lehramtsposten,  jeder  provisorisch 
angestellten  Lehrperson  ein  Lehramtsposten  mit  gleichen  Bezügen  gewahrt. 

Die  in  dieser  Militärdienstleistung  zugebrachte  Zeit  wird  zwar  in  die  zur 
Pensionierung  anrechenbare  Schuldienstzeit,  nicht  aber  in  die  zur  Erlangung  des 
Anspruches  auf  Dienstalterszulagen  zurückzulegende  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  bezüglich  der  Dienstalterszulagen  aufgestellten  Grundsätze  haben  auch 
sinngemäße  Anwendung  zu  finden  auf  die  Erlangung  anderer,  von  einer  gewissen 
Zeitdauer  abhängigen  Bezugsaufbesserungen« 


•)  Enthalten  in  dem  den  28.  August  1899  ausgegebenen  XIY.  Stttcke  des  Landesgeseis-  und 
VerordnungsbUttes  für  die  MarkgrafiBchaft  Mähren  unter  Nr.  62,  Seite  87. 
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Artikel  ü. 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  für  Caltus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Iscbl,  am  1.  Angust  1899. 

Franz  Josoph  myp. 

Bylandt  mVp. 


Nr.  49. 

Yerordnung  des  k.  k.  Landesschulrathes  fiir  Gallzien  yom 

21.  JuU  1899,  Z.  17920, 

in  Betreff  der  für  die   an  öffentlichen  Yolkssohnlen  proTiaorisoh  angestellten 

Lehrer  entfallenden  Yergfltnng. 

Im  Grande  des  Artikels  11,  Absatz  C  des  Gesetzes  vom  6.  Joli  1899,  L.-G.-Bl. 
Nr.  85,  verordnet  der  k.  k.  Landesschulrath  in  Betreff  der  für  die  an  öffentliche 
Volksschulen  provisorisch  angestellten  Lehrer  entfallenden  Vergütung  Folgendes: 

§1. 

Wenn  der  k.  k.  Landesschulrath  bewilligt,  dass  ein  definitiv  angestellter 
Lehrer  mit  der  Vertretung  eines  Lehrers  an  einer  anderen  Schule  betraut  werde, 
so  gebüren  demselben  s&mmtliche  mit  dem  provisorisch  versehenen  Posten  ver* 
bundenen  Bezüge. 

§2. 

Ein,  sei  es  zur  Vertretung  eines  definitiv  angestellten  Lehrers,  sei  es  auf  die 
Dauer  der  Erledigung  eines  etatsmäQigen  Postens,  sei  es  endlich  auf  einem  nicht 
etatsmäßigen  Posten  provisorisch  angestellter  Lehrer  bezieht: 

a)  an  Bürgerschulen  der  L  Lehrergehaltsclasse  eine  Vergütung  von  540  fl. 
jährlich,  der  IL  Lehrergehaltsclasse  von  480  fl.  jährlich; 

h)  an  allgemeinen  Volksschulen  der  L  Lehrergehaltsclasse  eine  Vergütung 
von  480  fl.  jährlich,  wenn  er  eine  Lehrbefähigungsprüfung,  und  von  420  fl.  jährlich, 
wenn  er  nur  eine  an  einer  Lehrerbildungsanstalt  bestandene  Reifeprüfung  nachweist; 

c)  an  allgemeinen  Volksschulen  der  II.  Lehrergehaltsclasse  eine  Vergütung 
von  420  fl.  jährlich,  wenn  er  eine  Lehrbefähigungsprüfung,  und  von  360  fl.  jährlich, 
wenn  er  nur  eine  an  einer  Lehrerbildungsanstalt  bestandene  Reifeprüfung  nachweist; 

d)  an  allgemeinen  Volksschulen  der  m.  und  IV.  Lehrergehaltsclasse  eine 
Vergütung  von  300  fl.  jährlich,  wenn  er  eine  Lehrbefähigungsprüfung  oder  mindestens 
eine  an  einer  Lehrerbildungsanstalt  bestandene  Reifeprüfung  nachweist 
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§3. 

Ein  proyisoriseher  Aushilfslehrer,  welcher  die  erforderliche  Lehrbefähigung 
nicht  nachweist,  bezieht  eine  Vergütung  von  250  fl.  jährlich. 

§4. 

Im  Sinne  des  Artikels  16  des  Gesetzes  vom  15.  Juni  1892,  L.-6.-B1.  Nr.  40, 
beziehen  die  provisorischen  Lehrer  in  St&dten  und  Märkten  einen  Wohnungsbeitrag 
im  Betrage  von  10%  ihirer  Vergütung  (§§  2  und  3). 

§5. 

Den  für  die  Dauer  der  Erledigung  des  etatsmäßigen  Postens  eines  Lehrers  an 
einer  Bürgerschule,  oder  an  einer  fünf-  und  sechsclassigen  allgemeinen  Volksschule 
angestellten  provisorischen  Lehrern  kann  der  k.  k.  Landesschulrath  alle  mit  der 
betreffenden  Lehrstelle  verbundenen  Bezüge  der  niedersten  Gehaltsstufe  zuerkennen, 
wenn  sie  eine  Lehrbefähigungsprüfung  fOr  Bürgerschulen  nachweisen. 

§6. 

Einem  mit  der  Leitung  einer  Schule  provisorisch  betrauten  Lehrer  gebürt 
während  der  Vertretung,  wenn  diese  länger  als  drei  Monate  dauert,  die  mit  diesem 
Posten  verbundene  Zulage  für  die  Leitung  sowie  die  Wohnung,  insofeme  diese 
letztere  dem  wirklichen  Schulleiter  oder  der  Witwe  und  den  Waisen  des  Schulleiters 
(Artikel  48  des  Gesetzes  vom  1.  Jänner  1889,  L.-G.-B1.  Nr.  16)  nicht  zusteht 

§7. 

Sollte  ein  provisorischer  Lehrer  infolge  dieser  Verordnung  in  seinen  Bezügen 
eine  Verkürzung  erleiden,  so  behält  er  die  bisherigen  Bezüge,  so  lange  er  den 
derzeit  versehenen  Posten  bekleidet. 

Diese  Verordnung  tritt  in  Wirksamkeit  mit  dem  1.  Jänner  1900  und  tritt 
mit  diesem  Tage  die  Verordnung  des  k.  k.  Landesschulrathes  vom  12.  Juni  1896 
Z.  12833  (L..G.-B1.  Nr.  35)  außer  Kraft. 

Lemberg,  am  21.  Juli  1899. 

Für  den  k  k.  Statthalter: 
Bobrzyiiski  m/p. 
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Yerfügungen,  betreffend  Lehrbücher  and  LehrmltteL 
Lehrbfioher. 

a)  FOr  Bflrgerechulen. 

HofinanD   Mik.   a   Leminger  Em.,   Pitirodozpyt   pro  gkoly  möäCanskä.   II.   Stufe. 
2.  Anflage.  Prag  1899.  I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  35  kr.,  gebanden  50  kr. 
Dieses  Bach  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  September  1899,  Z.  25444.) 

b)  Für  Mittelschulen. 

In  5.,  onTeränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  22.  Mai  1896,  Z.  12151  *\ 
mm  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen : 
Hannak,  Dr.  Emanuel  und  Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Historischer  Schalatlas  in 
30  Karten.  Zur  Geschichte  des  Alterthums,  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit 
für  Gymnasien,  Realschulen  und  diesen  verwandte  Anstalten. 

n.  Das  Mittelalter  und  die  Neuzeit.  18  Karten.  Wien  1899.  A.  Holder. 
Preis,  gebunden  1  fl.  16  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  October  1899,  Z.  26248.) 

Orim  Josef,  V^bor  zliteratury  6esk6.  Doba  stfednl.  3.,  abgeänderte  und  revidierte 
Auflage.  Prag  1899.  Bursik  und  Kohout.  Preis,  geheftet  1  fl.  50  kr., 
gebunden  1  fl.  70  kr. 

Diese  neue  Auflage   des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  7.  October  1899,  Z.  26844.) 

LehrmltteL 

Schulkarte  von  Tirol  und  Vorarlberg.  Carta  del  Tirolo  e  Vorarlberg  ad  uso  delle 
scuole.  Maßstab  1  :  200.000.  Gezeichnet  von  Gustav  Kolp.  1898.  Verlag  der 
Wagner'schen  Universitäts-Buchhandlung,  Innsbruck.  Lithographische  Anstalt 
von  E.  Bedlich,  Innsbruck.  Preis,  aufgezogen  in  Mappe  8  fl.,  aufgezogen 
mit  Stäben  9  fl.  20  kr. 

Diese   Wandkarte    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an   Lehrer-   und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
mit  deutscher  und  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 
(Ministerial-Erlass  vom  30.  September  1899,  Z.  23396.) 


'*)  Ministerial-VerordnangBblatt  yoiii  Jahre  1896,  Seite  349. 
**)  MiniBterial-VerordnangsblaU  vom  Jahre  1898,  Seite  310. 
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Abel  Lothar,  Die  Gartenkunst  und  gärtnerisches  Planzeichnen.  2.,  umgearbeitete 
Auflage.  Erweitert  durch  städtische  Pflanzungen,  Parkanlagen,  Thiergärten  und 
Glashäuser  von  Alfred  Reinhold.  Textheft  mit  140  Figuren  nebst  25  Tafeln 
in  Mappe.  Verlag  von  Karl  Graeser  in  Wien.  Preis  5  fl. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

Dasselbe  Werk  ist  auch  in  böhmischer  Sprache  erschienen  unter  dem  Titel: 

Abel  Lothar,  Sadovnictvf  a  kresleni  pl&nü  zahradnich.  Die  druhöho,  pi'epracovan^ho 

vyd&nf  AlfredaReinholda  do  ieitvnj pteloiil  Martin  Fulin.  Se  140  obrazci 

V  textu  a   25  tabulkami   v  ob41ee.   N&kladem  Karla  Graesera   ve  Vfdni. 

V  knihkupectvi  L  L.  Kobra  v  Praze.  Preis  5  fl. 

Diese  böhmische  Ausgabe  des  Werkes  wird  unter  einem  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  den  bezeichneten  Lehranstalten  mit  böhmischer^ Unterrichtssprache 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  September  1899,  Z.  25791.) 

Diagram  soustav  a  pisem  horskych  v  i^iSi  Rakonsko-Ubersk^.  Sestavil  Ö.  Semer &d. 

Prag.  J.  R.  Vilimek.  Preis  1  fl. 
Atomov^   v4hy  prokft.   Pro  öeske  Skoly  upravil  Dr.  Aug.  Bölohoubek.  Prag. 
J.  R.  Vilimek.  Preis  2  fl.  50  kr. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  werden 
auf  das  Erscheinen  dieser  Lehrmittel  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlass  vom  6.  October  1899,  Z.  27826.) 


Letem  eesk^m  svetem.  Bildersanmilung  in  colorierter  Ausgabe.  U.  Reihe.  11.  bis 

20.  Bild.  Verlag  des  J.  R.  Vilimek  in  Prag.  Preis  5  fl. 
Panorama  Prahy.  Verlag  des  J.  R.  Vilimek  in  Prag.  Preis  2  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Werke  werden  die  Directionen  und  Lehrkörper 
der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlass  vom  6.  October  1899,  Z.  27826.) 

Cesk^  katalog  bibliografick^.  Jahrgänge  I  bis  VII  (1889—1895).  Im  Verlage  des 
Vereines  der  iecho-sla vischen  Buchhandlungs- Buchhalter  in  Prag.  Preis  eines 
Jahrganges  für  ein  geheftetes  Exemplar  1  fl.  50  kr. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  auf- 
merksam gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  October  1899,  Z.  22261.) 
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YerfUgungeii,  betreffend  Lehrbacher  nnd  LehrmitteL 


Rottaang  Job.  Georg, 

Physikalische  1  Schalwandkarte  J  (beschriebene     Aasgabe) 
Physikalisches    der  österr.     Hanbeschriebene       „      ) 
Politische      f    Alpenlander    »(beschrieben) 
Physikalische  i  Schulwandkarte  J  (beschriebene     Ausgabe) 
Physikalische  I  der  Munbeschriebene       „      ) 

Politische       f  Sudetenländer  )  (beschrieben) 

sämmtliche  im  Maßstabe  1  :  300.000. 

Physikalische  ( Schulwandkarte  J  (beschriebene     Ausgabe) 
Physikalische  \  von  )  (unbeschriebene       „      ) 

Politische       f         Asien         /(beschrieben) 
Physikalische  ( Schulwandkarte  i  (beschriebene     Aasgabe) 
Physikalische  (  von  Munbeschriebene       „      ) 

Politische       (        Afrika        j  (beschrieben) 
Physikalische  t  Schalwandkarte  J  (beschriebene     Ausgabe) 


Physikalische!  von 


(unbeschriebene 


) 


Politische       f  Nord- Amerika  »(beschrieben) 
Physikalische  l  Schulwandkarte  J  (beschriebene     Ausgabe) 


(imbeschriebene 


) 


Fnysikaliscne\  von  /vimDescnrieDc 

Politische  i  Süd- Amerika  »(beschrieben) 
Physikalische  1  Schul  Wandkarte  i  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische!  von  Australien  /(unbeschriebene  „  ) 
Politische       (und  Polynesien  »(beschrieben) 

s&mmtliche  im  Maßstabe  1  :  6,000.000. 


Preis 


roh  in 
6  Blättern 


auf 

Leinwand 

in  Mappe 


anf  . 
Leinwand 
mitSaben 


in     Kronen 


12 
10 
12 

12 
10 
12 


11 

9 

11 

11 

9 

11 

11 

9 

11 

11 
9 

11 
9 

7 
9 


18 
16 
18 

18 
16 
18 


16 
14 
16 

16 
14 

16 

16 
14 
16 

16 
14 
16 

14 
12 
14 


20 
18 
20 

20 
18 
20 


18 
16 
18 

18 
16 

18 

18 
16 
18 

18 
16 
18 
16 
14 
16 


Druck  und  Verlag  von  G.  Freytag  und  Berndt,  Wien. 

Diese  Wandkarten  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen 
Volks-  und  BOrgerschulen,  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  September  1899,  Z.  22830.) 


Enndmachang. 
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Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Gultas  und  Unterricht  hat  die  PrUfungscommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Lemberg  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das 
Studienjahr  1899/1900  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  September  1899,  Z.  26138.) 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  PrttfnngscommisBioi) 
für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Innsbruck  in  ihrer  dermaligen 
Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1899/1900  best&tigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  October  1899,   Z.  27430.) 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Gnltns  und  Unterricht  hat  die  PrttfnngscommisBion 
für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Krakan  in  ihrer  dennaligen 
Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1899/1900  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  October  1899,  Z.  26829.) 


Rupert  Grossmann,  ehedem  Lehrer  in  Königsbrunn,    wurde  aus  dem  öffent- 
lichen Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  21672  ex  1899.) 
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Die  nachbenannten 

„Slavisclien  Zirclienbüclier  des  griechiscli-orieiitalisclieii  Ritiis'\ 

sind  bei  der  k.  k.  Schulbücherverlags-Dlrection  in  Wien 
(Lt  SohwarienbergstraSe  5), 

als  Commissions-Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

vorr&thig  und  können   bei   derselben   gegen   Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nor  hinsichtlich  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  Proräion  im  ttblichen 

Ansmafie  gewährt. 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

eKAHriAioN  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gtold- 
linien  ohne  Schließen 

—  —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
SchUeßen 

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moirö-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 

TpioAi^Ni  (Triodion), 

ÜNA^A^rioNi  (Anthologien), 

Orr^HXft  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 

.     II.  A.  (    „     n.    ,   ), 

IIiHTNMCTApii  (Pentikostar), 

GaSskicnnkk  (Slu2ebnik), 

ToiBHHu  (Trebnik) 

*^ac0CA0Bii  (Öasoslov),  broschiert 

♦ in  braunem  Chagrinleder,  mit  Groldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rothemTChagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  •    .    . 

*«riATMp»  (Psalter),  broschiert 

• in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

♦ in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moir^-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    •    . 


*S  'S  2  flS  B  S  ^ 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 


a  -g  5  g  2  §  fl 
HH  n  cj  S  p  a  S 
i    ^ÖQ  S       Pol 

-§  §  S  a  ®  .9  Ä    ' 

hJ3  fl  SoS  ^  SR  «^ 
rt -so  «  2 OT 
e  -ö  'S  boQ  a 


TpbAl^Hft  (Triodion), 
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Gesetz  vom  28.  August  1899  ♦),        .  ^;.  '' 

wirksam  fftr  das  Land  Vorarlberg, 
betreffe  id  die  Sohtüaufsloht. 

Über  Antrag  des  Li^ndtages  Meines  Landes  Vorarlberg  finde  Ich  anzuordnen 
wie  folgt: 

L  Der  Ortsschnirath. 

§1. 

Für  jede  Schulgemeinde  wird  ein  Ortsschulrath  bestellt. 

Dem  Ortsschulrathe  kommt  die  unmittelbare  Aufsicht  über  die  innerhalb  der 
Schulgemeinde  stehenden  öiTentlichen  Volksschulen  und  Kindergärten  (-Bewahr- 
austalten),  dann  über  die  mit  den  öffentlichen  Volksschulen  verbundenen  speciellen 
Lehrcurse  und  Fortbildungscurse  für  Mädchen  zu. 

•)  Enthalten  in  dem   den  25.  September   1899   ausgegebenen  XX.  Stücke   des  Gesetz-   nml  Ver- 
ordnungsblattes für  die  gefürstete  Grafschaft  Tirol  und  das  Land  Vorarlberg  unter  Nr.  4t),  Seite  151. 
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Von  der  Wirksamkeit  des  Ortsschulrathes  sind  die  mit  den  Lehrerbildungs- 
anstalten verbundenen  Übungsschulen,  dann  sämmtliche  Privatschulen,  sowie  die 
Anstalten  für  nicht  vollsinnige  und  verwahrloste  Kinder  ausgenommen. 

§2. 

Der  Ortsschulrath  besteht  aus  Vertretern  der  katholischen  Kirche,  der  Schule, 
der  die  Schulgemeinde  bildenden  Ortsgemeinden  und  aus  dem  Ortsschulan&eher 
(den  Ortsschulaufsehem). 

Außerdem  ist  der  Schulpatron,  wo  ein  solcher  besteht,  berechtigt^  als  Mitglied 
in  den  Ortsschulrath  einzutreten  und  an  den  Verhandlungen  desselben  persönlich 
oder  durch  einen  Stellvertreter  mit  Stimmrecht  theilzunehmen. 

§  3. 

Die  religiösen  Interessen  der  Schuljugend  werden  von  Seite  der  katholischen 
Kirche  im  Ortsschulrathe  vertreten  durch  den  Seelsorger,  in  dessen  Seelsorgegebiet 
die  Schule  liegt,  oder  den  von  der  kirchlichen  Oberbehörde  bezeichneten  Priester, 

Befinden  sich  in  einer  Schulgemeinde  mehrere  in  verschiedenen  Seelsorgegebieten 
gelegene  Schulen,  so  entscheidet  die  kirchliche  Oberbehörde,  welcher  von  den  Seel- 
sorgern dieser  Gebiete  in  den  Ortsschulrath  einzutreten  hat. 

Es  nehmen  jedoch  auch  die  andern  Seelsorger  an  den  ihre  Schulen  betreflfenden 
Verhandlungen  mit  berathender  Stimme  theil. 

§4. 

Der  Vertreter  der  Schule  im  Ortsschulrathe  ist  der  Leiter  der  Schule. 

Unterstehen  dem  Ortsschulrathe  mehrere  Schulen,  so  tritt  der  Leiter  der  unter 
diesen  Schulen  in  der  Kategorie  am  höchsten  stehenden  in  den  Ortsschulrath.  Bei 
gleicher  Kategorie  der  Schulen  bestimmt  der  Bezirksschulrath  denjenigen  Leiter, 
welcher  in  den  Ortsschulrath  einzutreten  hat;  es  nehmen  jedoch  auch  die  Leiter 
(Leiterinnen)  der  andern  Schulen  an  den  ihre  Anstalt  betreffenden  Verhandlungen 
mit  berathender  Stimme  theil.  Wird  eine  öffentliche  Schule  durch  Lehrkräfte  ver- 
sehen, welche  einem  geistlichen  Frauenorden  oder  einer  geistlichen  Frauen- 
Congregation  angehören,  so  steht  es  der  Leiterin  dieser  Schule  zu,  sich  an  den 
Verhandlungen  des  Ortsschulrathes  über  diese  Schule  durch  einen  Vertreter  mit 
berathender  Stimme  zu  betheiligen. 

§5. 

Die  Vertreter  der  Ortsgemeinde  im  Ortsschulrathe  werden  von  dem  Gemeinde- 
ausschusse, und  wenn  derselben  Schulgemeinde  mehrere  Ortsgemeinden  ganx  oder 
zum  Theile  angehören,  von  den  betheiligten  Gemeindeausschüssen  über  Aufforderung 
des  Vorsitzenden  des  Bezirksschulrathes  nacb  den  Bestimmungen  der  Gemeinde- 
ordnung gewählt.  Außerdem  tritt  der  Gemeindevorsteher  des  Schulortes  als  solcher 
in  den  Ortsschulrath  ein. 

Die  Zahl  der  Vertreter  beträgt  mindestens  zwei  und  höchstens  fünf;  dieselbe 
wird  vom  Bezirksschulrathe  bestimmt  und  auf  die  betreffenden  Ortsgemeinden  mit 
Berücksichtigung  der  Besteuerung  und  der  Zahl  der  Bevölkerung  derselben  vertheilt 

Die  Gemeindevertretung  des  Schulortes  wählt  außerdem  zwei  Ersatzmänner. 
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Die  Wahlen  erfolgen  auf  die  Daner  von  6  Jahren.  Die  Gewählten  verbleiben 
anch  nach  Ablauf  dieser  Zeit  bis  zur  Constituierung  des  neuen  Ortsschulrathes  im 
Amte.  Die  Wiederwahl  ist  zulässig. 

Im  Falle  des  Ausscheidens  eines  Gewählten  ist  sofort  eine  Ersatzwahl  auf  die 
noch  übrige  Dauer  der  Functionsperiode  vorzunehmen. 

§6. 

Wählbar  sind  alle  jene,  welche  fähig  sind,  in  die  Gemeindevertretung  einer 
dem  Ortsschulrathe  zugewiesenen  Gemeinde  gewählt  zu  werden.  Der  Verlust  dieser 
Wählbarkeit  hat  das  Ausscheiden  aus  dem  Ortsschulrathe  zur  Folge. 

§7. 

Die  Wahl  in  den  Ortsschulrath  kann  nur  derjenige  ablehnen,  welcher  berechtigt 
wäre,  die  Wahl  in  die  Gemeindevertretung  abzulehnen,  oder  welcher  die  letzten 
sechs  Jahre  hindurch  Mitglied  des  Ortsschulrathes  war. 

§8. 

In  Schulgemeinden,  in  denen  Kinder,  welche  nicht  der  katholischen  Kirche 
angehören,  die  öffentlichen  Volksschulen  besuchen,  hat  der  Ortsschulrath  einen  von 
ihm  gewählten  Beirath  der  betreffenden  Confession  zu  jenen  Verhandlungen,  welche 
die  religiösen  Interessen  dieser  Kinder  zum  Gegenstande  haben,  beizuziehen. 

§  9. 

Der  Ortsschulrath  ist  verpflichtet,  für  die  Befolgung  der  Schulgesetze,  sowie 
der  Anordnungen  der  höheren  Schulbehörden  und  für  die  denselben  entsprechende 
zweckmäßige  Einrichtung  des  Schulwesens  im  Orte  zu  sorgen. 

Insbesondere  hat  derselbe: 

1.  dafür  zu  sorgen,  dass  die  Lehrer  ihre  Gehaltsbezüge  in  der  gehörigen 
Weise,  zu  rechter  Zeit  und  ungeschmälert  erhalten ; 

2.  die  Verwaltung  des  etwa  vorhandenen  Localschulfondes,  sowie  des  Schul- 
stiftungs- Vermögens,  soweit  darüber  nicht  andere  Bestimmungen  stiftungsgemäß 
getroffen  sind,  zu  überwachen; 

3.  das  Schulgebäude,  die  Schulgründe  und  das  Schulgeräthe  zu  beaufsichtigen 
und  das  erforderliche  Inventar  zu  führen; 

4.  fttr  die  Beschaffung  und  Instandhaltung  der  von  der  Schulgemeinde  zu 
leistenden  Schulerfordemisse  Sorge  zu  tragen ; 

5.  die  Schulbücher  imd  andere  Unterstützungsmittel  für  arme  Schulkinder  zu 
besorgen,  fQr  die  Anschaffung  und  Instandhaltung  der  Schulgeräthe,  die  nöthigen 
Lehrmittel  und  sonstigen  Unterrichtserfordemisse  Sorge  zu  tragen ; 

6.  die  jährlichen  Voranschläge  für  die  Dotations-  und  sonstigen  Schul- 
erfordemisse, soweit  hiefür  nicht  besondere  Organe  bestellt  sind,  zu  verfassen, 
dieselben  an  die  Gemeindevertretung  zu  leiten  und  über  die  empfangenen  Gelder 
Rechnung  zu  legen; 
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7.  für  die  sichere  Aufbewahrung  der  der  Schule  gehörigen  Wertpapiere, 
Urkunden,  Fassionen  u.  s.  w.  Sorge  zu  tragen ; 

8.  die  jährliche  Schulbeschreibung  zu  verfassen,  über  die  Aufnahme  von  Kindern 
aus  fremden  Schulsprengeln  zu  entscheiden,  den  Schulbesuch  auf  jede  mögliche 
Art  zu  fördern  und  die  Strafen  wegen  Vernachlässigung  desselben  zu  verhängen; 

9.  die  durch  den  Lehrplan  festgesetzten  wöchentlichen  Lehrstunden  auf  die 
einzelnen  Tage  der  Woche  zu  vertheilen  und  zu  bestimmen,  zu  welchen  Tages- 
stunden der  Unterricht  zu  ertheilen  sei; 

10.  die  Einhaltung  der  vorgeschriebenen  Unterrichtszeit  zu  überwachen ; 

11.  die  Disciplin  in  den  Schulen,  sowie  das  Betragen  der  Schuljugend  außerhalb 
der  Schule  zu  überwachen,  Beschwerden  über  den  Lebenswandel  des  Lehrpersonals 
zu  prüfen,  beziehungsweise  die  geeigneten  Schritte  zur  Abhilfe  einzuleiten  ; 

12.  den  Lehrern  hinsichtlich  ihrer  Amtsführung  die  thunlichste  Unterstützung 
angedeihen  zu  lassen; 

13.  Streitigkeiten  der  Lehrer  unter  sich  und  mit  der  Gemeinde  oder  mit 
einzelnen  Gemeindegliedem,  soweit  sie  aus  den  Schulverhältnissen  erwachsen,  nach 
Thunlichkeit  auszugleichen ; 

14.  Auskünfte  und  Gutachten  an  die  Gemeindevertretung  und  die  vorgesetzten 
Behörden  zu  erstatten,  an  welche  der  Ortsschulrath  auch  Anträge  zu  stellen  jederzeit 
berechtigt  ist; 

15.  bei  Besetzung  der  Lehrerstellen  nach  Anordnung  des  Gesetzes  mitzuwirken; 

16.  den  Lehrpersonen  Urlaub  bis  zu  3  Tagen  zu  gewähren. 

Außerdem  steht  dem  Ortsschulrathe  jener  Wirkungskreis  zu,  der  ihm  durch 
die  übrigen  Schulgesetze  zugewiesen  ist. 

§  10. 

Die  Mitglieder  des  Ortsschulrathes  wählen  aus  ihrer  Mitte  mit  absoluter 
Stimmenmehrheit  einen  Vorsitzenden  und  dessen  Stellvertreter.  Dem  Vertreter  der 
Kirche  steht  es  frei,  die  auf  ihn  gefallene  Wahl  abzulehnen.  Die  Lehrer  an  den 
Volksschulen  können  als  Vorsitzende  oder  deren  Stellvertreter  nicht  gewählt  werden. 
Ist  sowohl  der  Vorsitzende  als  auch  dessen  Stellvertreter  verhindert,  so  führt  der 
Älteste  unter  den  Mitgliedern  des  Ortsschulrathes  den  Vorsitz. 

Die  Constituierung  des  Ortsschulrathes  ist  den  Gemeindevertretungen  der  der 
Schulgemeinde  angehörigen  Ortsgemeinden   und  dem  Bezirksschulrathe  anzuzeigen. 

§  11. 

Der  Ortsschulrath  besorgt  die  ihm  obliegende  Schulaufsicht  durch  den  Orts- 
Schulaufseher,  welcher  nach  Anhörung  der  eingeschulten  Ortsgemeinden  von  dem 
Bezirksschulrathe  aus  den  im  Schulorte  wohnenden  Personen,  mit  Ausnahme  der 
Lehrer  an  den  Volksschulen,  auf  die  Functionsdauer  des  Ortsschulrathes  ernannt 
wird.  Hiebei  ist  auf  angemessene  Bildung  und  Sachkenntnis  besonders  Rücksicht  zu 
nehmen.  Wo  sich  die  Wirksamkeit  des  Ortsschubathes  auf  mehrere  Schulen  erstreckt 
können  mehrere  Ortsschulaufseher  bestellt  werden. 
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Der  Ortsschulaufseher  ist  kraft  seiner  Ernennung  Mitglied  des  betreffenden 
Ortsschulrathes,  und  sollte  er  diese  Eigenschaft  bereits  als  Vertreter  der  Orts- 
gemeinde besitzen,  so  erlischt  mit  seiner  Ernennung  dieses  Mandat  und  ist  fQr 
dasselbe  die  Neuwahl  vorzunehmen. 

Die  Functionen  des  Vorsitzenden  des  Ortsschulrathes  und  die  des  Ortsschul- 
aufsehers können  nicht  in  einer  Person  vereinigt  werden. 

§  12. 

Der  Ortsschulaufseher  ist  zum  öftem  Besuche  der  Schule  verpflichtet;  er  hat 
sich  mit  dem  Leiter  der  Schule  in  stetem  Einvernehmen  zu  halten  und  seine 
Wahrnehmungen  dem  Ortsschulrathe  mitzutheilen.  An  Schulen,  an  denen  sich 
mehrere  Lehrer  befinden,  ist  er  berechtigt,  den  Lehrerconferenzen  beizuwohnen. 

Die  Schulen  zu  besuchen,  um  von  dem  Zustande  derselben  Kenntnis  zu  nehmen, 
sind  alle  Mitglieder  des  Ortsschulrathes  berechtigt.  In  Ausübung  dieses  Rechtes  und 
behufs  Erfüllung  der  durch  §  3  dieses  Gesetzes  gestellten  Aufgabe  steht  es  dem 
Vertreter  der  katholischen  Bjrche  im  Ortsschulrathe  insbesondere  zu,  sich  jederzeit 
auch  von  dem  Stande  der  sittlich-reUgiösen  Erziehung  Kenntnis  zu  verschaffen  und 
ober  etwa  wahrgenommene  Gebrechen  im  Ortsschulrathe  Mittheilung  zu  machen, 
beziehungsweise  Anträge  zu  stellen. 

Die  Befugnis,  Anordnungen  zu  treffen,  steht  jedoch  blos  dem  gesammten  Orts- 
s^'htdrathe  innerhalb  seines  Wirkungskreises  zu. 

§  13. 
Der  Ortsschulrath  versammelt  sich  in  der  Regel  einmal  im  Monate  zu  einer 
ordentlichen  Sitzung.  Der  Vorsitzende  kann  aber  jederzeit,  und  er  muss,  wenn  zwei 
Mitglieder  es  verlangen,  eine  außerordentliche  Versammlung  einberufen. 

§  14. 

Zu  jeder  Sitzung  sind  sämmtliche  Mitglieder  des  Ortsschulrathes  einzuladen. 
Zur  Beschlussfähigkeit  wird  die  Anwesenheit  der  Mehrzahl  der  Mitglieder  erfordert. 
Kommt  zu  einer  Sitzung  die  beschlussfähige  Anzahl  nicht  zusammen,  so  hat  der 
Vorsitzende  binnen  8  Tagen  die  Mitglieder,  und  zwar  unter  Androhung  einer  Geld- 
strafe von  1  bis  10  Gulden  für  den  Fall  nicht  genügender  Entschuldigung  des 
Ausbleibens,  einzuberufen  und  gleichzeitig  die  Ersatzmänner  soweit  nothwendig 
einzuladen.  Die  Verhängung  der  Geldstrafe  steht  in  diesem  Falle  dem  Vorsitzenden  zu. 

Die  Beschlüsse  werden  durch  absolute  Stimmenmehrheit  gefasst.  Der  Vorsitzende 
gibt  nur  bei  Stimmengleichheit  seine  Stimme  ab.  Über  die  Sitzung  ist  ein  einfaches 
Protokoll  zu  führen. 

Der  Vorsitzende  vertritt  den  Ortsschulrath  nach  außen  und  hat  für  die  pflicht- 
mäßige  Erfüllung  des  Wirkungskreises  des  Ortsschulrathes  Sorge  zu  tragen;  er 
vertheilt  nach  Bedarf  die  Geschäfte  an  die  übrigen  Mitglieder,  vollzieht  die  Beschlüsse 
und  besorgt  die  laufenden  Geschäfte.  Er  ist  berechtigt,  die  Ausführung  von 
Beschlüssen,  welche  den  bestehenden  Vorschriften  zuwiderlaufen,  einzustellen,  hat 
aber  solchenfalls  den  Gegenstand  binnen  drei  Tagen  an  den  Bezirksschulrath  zur 
Entscheidung  zu  leiten. 
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Beschwerden  gegen  Beschlüsse  und  Verfügungen  des  Ortsschulrathes  gehen  an 
den  Bezirksschulrath.  Dieselben  sind  binnen  vierzehn  Tagen  nach  Eröffnung  beim 
Ortsschulrathe  einzubringen  u|id  haben  aufschiebende  Wirkung,  wenn  es  sich  nicht 
um  Anordnungen  handelt,  deren  Vollzug  ohne  Gefährdung  der  Gesundheit  der 
Schüler  oder  eines  sonstigen  öfiFentlichen  Interesses  nicht  verschoben  werden  kann; 
handelt  es  sich  um  solche  Anordnungen,  so  ist  dies  in  der  Erledigung  ausdrücklich 
mit  dem  Bedeuten  anzuführen,  dass  die  Beschwerde  keine  aufschiebende  Wirkung  hat 

§  15. 

Mitglieder  des  Ortsschulrathes  dürfen  bei  der  Berathung  und  Abstimmung  über 
Angelegenheiten,  welche  ihre  persönlichen  Angelegenheiten  betreffen,  nicht  an- 
wesend sein. 

§  16. 

In  Angelegenheiten,  die  so  dringlich  sind,  dass  weder  die  nächste  ordenüiche 
Sitzung  abgewartet,  noch  eine  außerordentliche  einberufen  werden  kann,  darf  der 
Vorsitzende  selbständig  Verfügungen  treffen,  er  muss  jedoch  in  der  nächsten  Sitzung 
die  Genehmigung  des  Ortsschulrathes  einholen. 

§  17. 

Die  Mitglieder  des  Ortsschulrathes  haben  auf  ein  Entgelt  für  die  Besorgung 
der  Geschäfte  keinen  Anspruch. 

Für  die  damit  verbundenen  baren  Auslagen  wird  ihnen  der  Ersatz  von  der 
Schulgemeinde  geleistet. 

§  18. 

Die  ungerechtfertigte  Verweigerung  des  Eintrittes  in  den  Ortsschulrath  (§  6X 
sowie  der  Übernahme  des  Amtes  und  der  Geschäfte  des  Vorsitzenden  oder  dessen 
Stellvertreters  (§  10)  seitens  der  Vertreter  der  Ortsgemeinden  wird  vom  Bezirks- 
schulrathe  mit  einer  Geldbuße  bis  zu  100  fl.  bestraft,  und  es  ist  zugleich  die  Neu- 
wahl vorzunehmen. 

Der  Landesschulrath  kann  sowohl  den  Vorsitzenden,  als  auch  die  Mitglieder 
des  Ortsschulrathes,  wenn  sie  ihre  Pflichten  vernachlässigen  oder  verletzen,  mit 
Ordnungsstrafen  bis  zu  100  fl.  belegen. 

Der  Ortsschulaufseher  kann,  wenn  er  seine  Pflichten  nicht  erfüllt,  vom  Bezirks- 
schulrathe  seines  Amtes  enthoben  werden. 

§  19. 

Wenn  ein  Ortsschulrath  die  ihm  obliegenden  Aufgaben  in  erheblicher  Weise 
vernachlässigt,  die  Weisungen  der  höheren  Schulbehörden  in  Vollzug  zu  setzen 
verweigert,  oder  wenn  ihm  überhaupt  die  Besorgung  der  Geschäfte  ohne  GefÄhrdunj: 
der  Aufgaben  der  Schule  nicht  weiter  überlassen  werden  kann,  so  ist  der  Landes- 
schulrath berechtigt,  denselben  über  Antrag  oder  nach  Anhörung  des  BezirksechuW 
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rathes  aufzulösen.  Gleichzeitig  sind  die  nöthigen  Vorkehrungen  für  die  provisorische 
Fortführung  der  Geschäfte  und  für  die  Neuwahl  und  Constituierung  des  neuen 
Ortsschulrathes  zu  treffen. 

§  20. 

Die  nach  den  obigen  Bestimmungen  auferlegten  Geldstrafen  werden  im  politischen 
Wege  eingebracht  und  fließen  in  den  Localschulfond. 

II.  Der  Bezirksscbulrath. 

§  21. 

Die  nächst  höhere  Aufsicht  über  die  dem  Ortsschulrathe  unterstehenden 
öffentlichen  Volksschulen  und  Anstalten  wird  von  dem  Bezirksschulrathe  geführt. 

Über  die  in  das  Gebiet  des  Volksschulwesens  gehörigen  Privatschulen  und 
Anstalten  inclusive  jener  fOr  nicht  vollsinnige  und  verwahrloste  Kinder  steht  dem 
Bezirksschulrathe  die  unmittelbare  Aufsicht  zu. 

§  22. 

Die  Schulbezirke  fallen  dem  Umfange  nach  mit  den  politischen  Bezirken 
zusammen. 

Sollte  eine  Gemeinde  des  Landes  im  Laufe  der  Zeit  ein  eigenes  Statut  erhalten, 
so  wird  im  Wege  eines  Special-Landesgesetzes  die  Bildung  eines  eigenen  Schulbezirkes 
für  dieselbe  verfügt  und  die  Art  und  Weise  der  Zusammensetzung  des  bezüglichen 
Bezirksschulrathes  festgesetzt  werden. 

§  23. 
Der  Bezirksscbulrath  besteht: 

a)  aus  dem  Vorsteher  der  politischen  Bezirksbehörde  als  Vorsitzenden ;  der  Stell- 
vertreter desselben  ist  derjenige,  der  ihn  in  der  Amtsleitung  der  politischen 
Bezirksbehörde  vertritt; 

h)  aus  einem  Vertreter  der  katholischen  Kirche,  welcher  über  Einladung  des 
Vorsitzenden  von  der  kirchlichen  Oberbehörde  aus  den  im  Schulbezirke  wohn- 
haften Geistlichen  ernannt  wird ; 

r)  aus  dem  Bezirksschulinspector,  beziehungsweise  den  Bezirksschuhnspectoren 
(§  29); 

d)  aus  einem  Fachmanne  im  Lehramte,  welcher  von  der  Bezirksconferenz  der 
Lehrer  in  geheimer  Abstimmung  gewählt  wird ; 

e)  aus  zwei  vom  Landesausschusse  gewählten  Mitgliedern.  Wählbar  sind  alle  jene, 
welche  fähig  sind,  in  die  Gemeindevertretung  einer  im  Schulbezirke  befindlichen 
Gemeinde  gewählt  zu  werden ;  der  Veriust  dieser  Wählbarkeit  hat  das  Aus- 
scheiden aus  dem  Bezirksschulrathe  zur  Folge. 

Für  jedes  der  unter  lit.  e  bezeichneten  Mitglieder  wird  vom  Landesausschusse 
ein  Ersatzmann  gewählt.  Hinsichtlich  der  Wählbarkeit  gelten  die  gleichen  Be- 
stiounungen  wie  hinsichtlich  jener  der  Mitglieder. 
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§  24. 

In  Bezirken,  in  denen  Kinder,  welche  nicht  der  katholischen  Kirche  angehören, 
die  Schulen  besuchen,  hat  der  Bezirksschulrath  einen  von  ihm  gewählten  Beirath 
der  betreflfenden  Confession  zu  jenen  Verhandlungen,  welche  die  religiösen  Interessen 
dieser  Kinder  zum  Gegenstande  haben,  beizuziehen. 

§  25. 

Die  unter  lit.  6,  d  und  e  des  §  23  stattfindenden  Ernennungen  und  Wahlen, 
sowie  die  im  Schlussabsatze  des  §  23  vorgesehenen  Ersatzmännerwahlen  unterliegen 
der  Bestätigung  durch  den  Landeschef  und  gelten  auf  6  Jahre.  Die  ernannten  imd 
erwählten  Mitglieder  und  Ersatzmänner  verbleiben  auch  nach  Ablauf  dieser  Zeit  bis 
zur  erfolgten  neuen  Eniennung,  beziehungsweise  Neuwahl  im  Amte. 

§  26. 

Zum  Wirkungskreise  des  Bezirksschulrathes  gehört  : 

1.  Die  Vertretung  der  Interessen  des  Schulbezirkes  nach  außen,  die  genaue 
Evidenzhaltung  des  Standes  des  Schulwesens  im  Bezirke,  die  Sorge  fOr  gesetzliche 
Ordnung  im  Schulwesen  und  die  möglichste  Verbesserung  desselben  Qberbaiipt  und 
jeder  Schule  insbesondere; 

2.  die  Sorge  für  die  Verlautbarung  der  in  Volksschul-Angelegenheita 
erlassenen  Gesetze  und  Anordnungen  der  höheren  Schulbehörden,  sowie  für  den 
Vollzug  derselben; 

3.  die  Leitung  der  Verhandlungen  über  die  Regulierung  und  Erweiterung  der 
bestehenden,  sowie  über  die  Errichtung  neuer  Schulen,  über  Aus-  und  Einschulungen, 
über  die  Richtigstellung  der  Schulfassionen,  die  Oberaufsicht  über  die  Schulbauten 
und  überhaupt  über  die  Beschaffung  der  sachlichen  Erfordernisse  der  Volksschulen; 

4.  die  Ausübung  des  Schutzrechtes  des  Staates  über  die  Localschulfonde  und 
Schulstiftungen,  soweit  dazu  nicht  besondere  Organe  bestimmt  sind,  oder  diese 
Wirksamkeit  einer  anderen  Behörde  vorbehalten  ist; 

5.  der  Schutz  der  Schulen  und  der  Lehrer  in  allen  ökonomischen  Beziehungen. 
die  Entscheidung  in  erster  Instanz  in  Angelegenheiten  der  Dienstbezüge,  der 
Versorgungsgebüren,  insofeme  diese  Bezüge  und  Gebüren  nicht  aus  Staats-  oder 
Landesmitteln,  beziehungsweise  aus  dem  Lehrerpensionsfonde  zu  leisten  sind; 

6.  die  provisorische  Besetzung  erledigter  Lehrstellen  und  die  provisorische 
Versetzung  der  Lehrpersonen  aus  Dienstesrücksichten  nach  Anhörung  des  betreffenden 
Ortsschulrathes,  die  Bestellung  der  Nebenlehrer  und  der  Lehrerinnen  für  weibliche 
Handarbeiten  über  Vorschlag  desselben,  femer  die  in  den  Schulgesetzen  normierte 
Mitwirkung  bei  definitiver  Besetzung  erledigter  Lehrstellen ; 

7.  die  Antragstellung  über  Verleihung  von  Dienstalterszulagen,  Remunerationen 
und  Aushilfen  an  die  Lehrpersonen  des  Schulbezirkes; 

8.  die  Untersuchung  der  Dienstesvergehen  des  Lehrpersonals  und  nach 
Erfordernis  die  Antragstellung  an  den  Landessehulrath ; 
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9.  die  Beförderung  der  Fortbildung  des  Lehrpersonals,  die  Veranstaltung  der 
Bezirks-Lehrerconferenzen,  die  Aufsicht  über  die  Lehrmittel,  die  Schul-  und  Lehrer- 
bibliotheken; 

10.  die  Urlaubsertheilung  bis  zu  drei  Monaten  und  die  Ausstellung  der 
Verwendungszeugnisse  an  Lehrpersonen; 

11.  die  Anordnungen  der  Constituierung  der  Ortsschulräthe,  die  Ernennung 
der  Ortsschulaufseher,  die  Förderung  und  Überwachung  der  Wirksamkeit  derselben ; 

12.  die  Veranlassung  außerordentlicher  Inspectionen  der  Schulen; 

13.  die  nach  Anhörung  des  Ortsschulrathes  vorzunehmende  Festsetzung  des 
den  Ortsverhältnissen  angemessenen  Zeitpunktes  für  die  gesetzlichen  Ferien  bei 
den  öffentlichen  Volksschulen; 

14.  die  Erstattung  von  Gutachten,  Auskünften,  Anträgen  und  periodischen 
Schulberichten  an  den  Landesschulrath. 

Außerdem  steht  dem  Bezirksschulrathe  derjenige  Wirkungskreis  zu,  der  ihm 
durch  die  übrigen  Schulgesetze  zugewiesen  ist. 

§  27. 

Der  Bezirksschulrath  versammelt  sich  in  der  Regel  alle  zwei  Monate  zu  einer 
ordentlichen  Sitzung.  Der  Vorsitzende  kann  aber  jederzeit,  und  er  muss  auf  Antrag 
zweier  Mitglieder  eine  außerordentliche  Versammlung  einberufen. 

Alle  Angelegenheiten,  rücksichtlich  deren  eine  Entscheidung  zu  treffen  oder 
ein  Antrag  zu  erstatten  ist,  werden  in  Sitzungen  behandelt. 

In  unaufschiebbaren  Fällen  kann  der  Vorsitzende  auch  rücksichtlich  derjenigen 
Angelegenheiten,  welche  collegialisch  zu  behandehi  sind,  unmittelbar  Verfügungen 
treffen,  er  muss  jedoch  hinsichtlich  der  Fortdauer  derselben  in  der  nächsten  Sitzung 
die  Genehmigung  des  Bezirksschulrathes  einholen. 

§  28. 

Zur  Beschlussfähigkeit  wird  die  Einladung  sämmtlicher  Mitglieder  unter  Mit- 
theilung der  Tagesordnung  und  die  Anwesenheit  der  Mehrheit  derselben  erfordert. 

Bei  Verhinderung  eines  der  im  §  23  e)  bezeichneten  Mitglieder  ist  für  den 
Fall,  als  die  Verhinderung  rechtzeitig  zur  Kenntnis  des  Vorsitzenden  gebracht  wird, 
der  für  dasselbe  bestimmte  Ersatzmann  einzuberufen. 

Das  ungerechtfertigte  Ausbleiben  eines  Mitgliedes  von  den  Sitzungen  kann 
vom  Landesschulrathe  mit  einer  Geldbuße  bis  20  Gulden  geahndet  werden;  die 
eingebenden  Geldbeträge  werden  im  politischen  Wege  eingebracht  und  fließen  in 
den  Normalschulfond. 

Die  Beschlüsse  werden  durch  absolute  Stimmenmehrheit  gefasst.  Wenn  mehrere 
Bezirksschulinspectoren  bei  der  Sitzung  anwesend  sind,  so  hat  jeder  nur  bezüglich 
jener  Angelegenheiten,  welche  den  ihm  zugewiesenen  Inspectionsbezirk  betreffen, 
das  Stimmrecht  auszuüben.  Der  Vorsitzende  gibt  seine  Stinmie  nur  bei  Stinunen- 
gleichheit  ab;  derselbe  ist  auch  berechtigt,  die  Ausführung  von  Beschlüssen,  die 
den  bestehenden  Vorschriften  zuwiderlaufen,  einzustellen,  er  hat  jedoch  hierüber 
längstens  binnen  drei  Tagen  die  Entscheidung  des  Landesschuhrathes  einzuholen. 
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Mitglieder  des  Bezirksschulrathes  dürfen  bei  der  Berathung  und  Abstimmung 
über  Angelegenheiten,  welche  ihre  persönlichen  Interessen  betreffen,  nicht  anwesend  sein. 

Beschwerden  gegen  Beschlüsse  und  Entscheidungen  des  Bezirksschulrathes 
gehen  an  den  Landesschulrath.  Dieselben  sind  binnen  14  Tagen  nach  Eröffnung 
beim  Bezirksschulrathe  einzubringen  und  haben  aufschiebende  Wirkung,  insofeme 
es  sich  nicht  um  Anordnungen  handelt,  deren  Vollzug  ohne  Gefährdung  der 
Gesundheit  der  Schüler  oder  eines  sonstigen  öffentlichen  Interesses  nicht  yerschoben 
werden  kann ;  handelt  es  sich  um  solche  Anordnungen,  so  ist  dies  in  der  Erledigung 
ausdrücklich  mit  dem  Bedeuten  anzuführen,  dass  die  Beschwerde  keine  au&chiebende 
Wirkung  hat. 

§29. 

Die  dem  Staate  zustehende  Aufsicht  über  das  Volksschulwesen  des  Schul- 
bezirkes wird  in  Bezug  auf  Erziehung  und  Unterricht  zunächst  durch  den  Bezirksschul- 
inspector  ausgeübt. 

Der  Bezirksschulinspector  wird  auf  Grund  eines  Temavorschlages  des  Landes- 
schulrathes  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ernannt. 

Jedem  Bezirksschulinspector  wird  ein  Inspectionsbezirk  zugewiesen;  dieser 
Inspectionsbezirk  kann  entweder  einen  oder  mehrere  Schulbezirke  umfassen,  oder 
es  können  für  einen  Schulbezirk  nach  Bedürfnis  zwei  oder  mehrere  Inspectoren 
bestellt  werden.  Den  Inspectionsbezirk  bestimmt  über  Antrag  des  Landesschalrathes 
der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht. 

Werden  die  Bezirksschnlinspectoren  dem  Bezirksschulrathe  entnommen,  so 
erlischt  mit  ihrer  Ernennung  ihr  bisheriges  Mandat  im  Bezirksschubratbe,  und  es  ist 
wegen  der  Ergänzung  der  Zahl  der  Mitglieder  das  Entsprechende  vorzukehren. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  kann  nach  Anhörung  oder  über  Antrag 
des  Landesschulrathes  den  Bezirksschulinspector  jederzeit  vom  Amte  entheben. 

Wird  der  Bezirksschulinspector  dem  Lehrpersonale  der  Volksschule  entnommen, 
so  wird  ihm  nach  Erfordernis  vom  Landesschulrathe  auf  die  Dauer  dieser  Function 
die  nothwendige  Aushilfe  bei  dem  Unterrichte  an  der  eigenen  Schule  auf  Rosten 
des  Normalschulfondes  beigegeben. 

Die  Beaufsichtigung  des  Religionsunterrichtes  und  der  religiösen  Übungen  steht 
der  kirchlichen  Oberbehörde  zu;  die  staatliche  Aufsicht  hat  sich  diesbezüglich  lediglich 
auf  die  Wahrung  der  allgemeinen  Schul-  und  Unterrichtsordnung  zu  beschränken. 

§  30. 

Die  besonderen  Obliegenheiten  des  Bezirksschulinpectors  sind: 
1.  Der  Bezirksschulinspector  ist  zur  periodischen  Inspection  der  Schulen  seines 
Bezirkes  berufen  und  hat  dabei    wahrgenommenen   Gesetzwidrigkeiten   und   Übel- 
ständen, soweit  thunlich,  sofort  abzuhelfen.  Bei  dem  Besuche  der  ihm  zugewiesenen 
öffentlichen  Schulen  hat  derselbe  seine  Aufmerksamkeit  vorzugsweise  zu  richten: 
a)  auf  die  Wirksamkeit  der  Ortsschulräthe  und  der  Ortsschulaufseher; 
h)  auf  die  Beobachtung  der  gesetzlichen  Bestimmungen  bei  Aufoahme  und  Ent- 
lassung der  Schulkinder; 
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c)  auf  die  Tüchtigkeit,  den  Fleiß  und  das  Verhalten  des  Lehrpersonals,  auf  die 
berufliche  Fortbildung  der  Lehrpersonen  und  deren  etwaige  Nebenbeschäftigung ; 

fl)  auf  den  Schulbesuch,  auf  die  Einhaltung  des  Lehrplanes,  auf  die  Lehrmethode, 
auf  die  Fortschritte  der  Schulkinder  im  allgemeinen  und  in  den  einzelnen 
ünterrichtsgegenständen,  femer  auf  die  in  der  Schule  herrschende  Disciplin, 
Ordnung  und  Reinlichkeit; 

e)  auf  die  eingeführten  Schulbücher,  Lehrmittel  und  Lehrbehelfe  und  auf  die 
innere  Einrichtung  detr  Schule; 

f)  auf  die  ökonomischen  Verhältnisse  der  Schule,  auf  den  Bauzustand  des  Schul- 
hauses, auf  die  Beschaffenheit  der  SchuUocalitäten,  der  Schulgärten  und  der 
Schideinrichtung. 

Der  Bezirksschulinspector  ist  befugt,  von  den  Protokollen  des  Ortsschulrathes 
Einsicht  zu  nehmen  und  denselben  durch  den  Vorsitzenden  zu  einer  Sitzung  ein- 
zuberufen. 

Er  hat  den  Lehrern  in  didaktisch-pädagogischen  Angelegenheiten  Rathschläge 
zu  geben  und  zur  Abstellung  der  in  dieser  Beziehung  wahrgenommenen  IJbelstände 
an  Ort  und  Stelle,  jedoch  nicht  vor  den  Schülern,  mündliche  Weisungen  zu  ertheilen 
und  bei  Pflichtwidrigkeiten  mit  Warnungen  gegen  die  Lehrer  vorzugehen. 

Das  Lehrpersonal  ist  verpflichtet,  dem  Bezirksschulinspector  Auskunft  zu  geben 
imd  den  mündlichen  Weisungen  desselben  Folge  zu  leisten. 

2.  Bei  dem  Besuche  von  Privat-Lehr-  und  Erziehungsanstalten  hat  der  Bezirks- 
schulinspector darauf  zu  sehen,  ob  dieselben  den  Bedingungen,  unter  denen  sie 
errichtet  wurden,  entsprechen  und  die  Grenzen  ihrer  Berechtigung  nicht  überschreiten. 

3.  Die  Bezirksschulinspectoren  haben  jedesmal  nach  den  Inspectionen  der 
Schulen  Bericht  über  ihre  Wirksamkeit  an  den  Bezirksschulrath  unter  Beifügung 
der  erforderlichen  Anträge  und  unter  Anführung  der  an  Ort  und  Stelle  ertheilten 
Weisungen  zu  erstatten. 

Diese  Berichte  sind  vom  Bezirksscholrathe  in  der  nächsten  Sitzung  in 
Verhandlung  zu  nehmen. 

4.  Der  Bezirksschulinspector  leitet  die  Bezirks-Lehrerconferenzen. 

5.  Er  führt  das  Referat  über  die  didaktisch-pädagogischen  Geschäfte  des 
Bezirksschulrathes  und  über  die  Besetzimg  erledigter  Lehrstellen. 

6.  Er  unterzeichnet  nebst  dem  Vorsitzenden  die  Verwendungszeugnisse  für  die 
Lehrpersonen.  Der  Bezirksschuh-ath  ist  verpflichtet,  allen  Anträgen,  welche  sich  auf 
definitive  Besetzung  erledigter  Lehrstellen,  auf  Gewährung  von  Dienstalterszulagen, 
auf  Altersversorgung  und  Discipliuarbehandlung  des  Lehrpersonales  beziehen,  das 
Gutachten  des  Bezirksschulinspectors  beizufügen. 

§  31. 

Neben  dem  Bezirksschulinspector  sind  auch  die  übrigen  Mitglieder  des  Bezirks- 
schulrathes berechtigt,  unter  der  im  §  12,  Absatz  3,  enthaltenen  Beschränkung  die 
dem  Bezirksschulrathe  unterstehenden  Schulen  des  Bezirkes  zu  besuchen. 

In  Ausübung  dieses  Rechtes  und  im  Sinne  des  §  3  dieses  Gesetzes  steht  es 
dem  Vertreter  der  Kirche  (§  23,   lit.  b)  insbesondere  zu,   sich  jederzeit  auch  von 
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dem  Stande  der  sittlich-religiösen  Erziehung  Kenntnis  zu  verschaffen  und  über  etwa 
wahrgenommene  Gebrechen  im  Bezirksschulrathe  Mittheilung  zu  machen,  beziehungs- 
weise Anträge  zu  stellen. 

Sofern  die  von  der  kirchlichen  Oberbehörde  zur  Beaufsichtigung  der  religiösen 
Übungen  aufgestellten  Organe  innerhalb  ihres  Wirkungskreises  Anlass  zu  Beschwerden 
finden,  so  steht  es  ihnen  zu,  dieselben  an  den  Vorsitzenden  des  Bezirksschulrathes 
zu  leiten,  welcher  verpflichtet  ist,  sie  im  Bezirksschulrathe  zur  Verhandlung  zu  bringen. 

§  32. 

Dem  Bezirksschulrathe  und  dem  Bezirksschulinspector  kommt  das  Prädicat 
„k.  k."*  zu. 

Der  Vorsitzende  des  Bezirksschulrathes  vertheilt  die  einlangenden  Geschäfts- 
stücke behufs  deren  Bearbeitung  an  die  Mitglieder  und  besorgt  mit  Benützung  der 
Arbeitskräfte  der  k.  k.  Bezirksbehörde  die  laufende  Geschäftsführung. 

Die  Kanzleierfordernisse  besorgt  die  Bezirksbehörde. 

Den  Anspruch  der  Bezirksschulinspectoren  und  der  Mitglieder  des  Bezirksschul- 
rathes auf  den  Ersatz  von  Reise-  und  Zehrungsauslagen  regeln  besondere  Vorschriften. 

III.  Der  Landesschiilrath. 

§  33. 

Der  k.  k.  Landesschnlrath  ist  die  oberste  Schulaufsichtsbehörde  im  Lande  mit 
dem  durch  die  Gesetze  ihm  zugewiesenen  Wirkungskreise. 
Demselben  unterstehen: 

1.  Sämmtliche  dem  Gebiete  des  Volksschulwesens  angehörigen  ünterrichts- 
und  Erziehungsanstalten ; 

2.  die  Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  der  Volksschulen; 

3.  die  Gymnasien,  Realgymnasien  und  Realschulen,  sowie  alle  in  das  Gebiet 
derselben  fallenden  Privatlehranstalten. 

§  34. 
Der  Landesschnlrath  besteht: 

1.  Aus  dem  Landeschef  oder  dem  von  ihm  bestellten  Stellvertreter  als  Vorsitzenden; 

2.  aus  zwei  katholischen  Geistlichen; 

3.  aus  drei  vom  Landesausschusse  gewählten  Vertretern.  Wählbar  sind  alle 
jene,  welche  fähig  sind,  in  den  Landtag  gewählt  zu  werden; 

4.  aus  dem  Referenten  für  die  administrativ-ökonomischen  Angelegenheiten; 

5.  aus  zwei  Landesschulinspectoren ; 

ß.  aus  zwei  Mitgliedern  des  Lehrstandes. 

Für  jedes  der  unter  Z.  3  bezeichneten  Mitglieder  wird  vom  Landesausschusse 
ein  Ersatzmann  gewählt.  Hinsichtlich  der  Wählbarkeit  gilt  die  gleiche  Bestimmung 
wie  hinsichtlich  der  Mitglieder. 
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Im  Falle  die  unter  Z.  4  bezeichnete  Referentenstelle  besetzt  wird  und  trotzdem 
die  zwei  Landesschnlinspector-Stellen  aufrecht  erhalten  werden,  ist  bei  den 
Verhandlungen  des  Landesschulrathes  nur  einer  der  beiden  unter  Z.  5  aufgeführten 
Landesschulinspectoren  stimmberechtigt,  und  zwar  jeder  nur  bezüglich  jener 
Angelegenheiten,  welche  den  ihm  zugewiesenen  Wirkungskreis  betreflfen.  Wenn 
Zweifel  entstehen,  welchem  der  beiden  Inspectoren  das  Stimmrecht  zukommt, 
entscheidet  hierüber  von  Fall  zu  Fall  der  Vorsitzende. 

§  35. 

Die  im  §  34  unter  Z.  2,  4,  5  und  6  angeführten  Mitglieder  des  Landesschul- 
rathes werden  vom  Kaiser  auf  Antrag  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 
ernannt.  Hinsichtlich  der  unter  Z.  2  genannten  Mitglieder  steht  dem  Bischöfe  ein 
Vorschlagsrecht  zu.  Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  in  Bezug  auf  die 
Ernennung  des  administrativ-ökonomischen  Referenten  mit  dem  Minister  des  Innern 
sich  ins  Einvernehmen  zu  setzen. 

Die  Functionsdauer  der  im  §  34  unter  Z,  2  und  6  erwähnten  Mitglieder 
beträgt  sechs  Jahre,  jene  der  vom  Landesausschusse  gewählten  Mitglieder  und 
Ersatzmänner  richtet  sich  nach  der  Functionsdauer  des  Landesausschusses,  der  sie 
gewählt  hat.  Die  Ernannten  und  Erwählten  verbleiben  auch  nach  Ablauf  dieser 
Zeit  bis  zur  erfolgten  neuen  Ernennung,  beziehungsweise  Neuwahl  im  Amte. 

Der  Anspruch  der  Mitglieder  des  Landesschulrathes  auf  Ersatz  der  Reise- 
und  Zehrungskosten,  ferner  die  Dienststellung  und  die  Bezüge  des  administrativ- 
ökonomischen Referenten  und  der  Landesschulinspectoren,  sowie  die  Functionsgebür 
der  Mitglieder  des  Lehrstandes  sind  durch  besondere  Vorschriften  geregelt. 

Die  politische  Landesstelle  hat  dem  Landesschulrathe  die  erforderlichen  Hilfs- 
arbeiter und  die  Eanzleierfordernisse  beizustellen. 

§  36. 

Wenn  in  Schulangelegenheiten  die  religiösen  Interessen  anderer  Confessionen 
als  der  katholischen  zur  Behandlung  gelangen,  so  hat  der  Landesschulrath  einen 
von  ihm  gewählten  Beirath  der  betreffenden  Confession  beizuziehen. 

§  37. 

Außer  den  in  §  33  aufgeführten  Agenden  kommt  dem  Landesschulrathe  zu: 

1.  die  Überwachung  der  Bezirks-  und  Ortsschulräthe ; 

2.  die  Bestätigung  der  Directoren  und  Lehrer  an  aus  Gemeindemitteln 
erhaltenen  Mittelschulen  unter  Wahrung  der  den  Gemeinden,  Gorporationen  und 
Privatpersonen  zustehenden  speciellen  Rechte; 

3.  die  Begutachtung  von  Lehrplänen,  Lehrmitteln  und  Lehrbüchera  für  Mittel- 
schulen und  Fachschulen; 

4.  die  Erstattung  von  Jahresberichten  über  den  Zustand  des  gesammten 
Schulwesens  im  Lande  an  das  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht. 
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§  38. 

Der  Vorsitzende  beruft  die  Sitzungen  unter  Mittheilung  der  Tagesordnung. 
Er  muss  eine  Sitzung  anordnen,  wenn  wenigstens  zwei  Mitglieder  es  verlangen. 

Angelegenheiten,  rücksichtlich  deren  eine  allgemeine  Anordnung  oder  eine 
Entscheidung  zu  treffen,  ein  Gutachten  abzugeben  oder  ein  Antrag  zu  stellen  ist, 
werden  coUegialisch  behandelt,  alle  anderen  unter  der  Verantwortung  des  Vor- 
sitzenden erledigt. 

In  unaufschiebbaren  Fällen  kann  der  Vorsitzende  auch  rücksichtlich  derjenigen 
Angelegenheiten,  welche  coUegialisch  zu  behandeln  sind,  unmittelbar  Verfügungen 
treffen ;  er  muss  jedoch  hinsichtlich  der  Fortdauer  derselben  in  der  nächsten  Sitzung 
die  Genehmigung  des  Landesschubrathes  einholen. 

Der  Landesschulrath  kann  sich  für  einzelne  Angelegenheiten  durch  Fachmänner 
verstärken,  welche  der  Sitzung  mit  berathender  Stimme  beiwohnen. 

§  39. 

Zur  Beschlussf&higkeit  des  Landesschulrathes  ^ird  die  Einladung  sämmtlicher 
Mitglieder  und  die  Anwesenheit  der  Mehrheit  derselben  erfordert. 

Bei  Verhinderung  eines  der  im  §  34,  Z.  3  bezeichneten  Mitglieder  ist  für  den 
Fall,  als  die  Verhinderung  rechtzeitig  zur  Kenntnis  des  Vorsitzenden  gebracht  wird, 
der  für  dasselbe  bestimmte  Ersatzmann  einzuberufen. 

Die  Beschlüsse  werden  durch  absolute  Stinmienmehrheit  gefasst.  Der  Vor- 
sitzende gibt  seine  Stimme  nur  bei  Stimmengleichheit  ab;  derselbe  ist  auch 
berechtigt,  die  Ausführung  von  Beschlüssen,  die  den  bestehenden  Vorschriften 
zuwiderlaufen,  einzustellen;  er  muss  jedoch  darüber  mit  Beschleunigung  die  Ent- 
scheidung des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  einholen. 

Mitglieder  des  Landesschulrathes  dürfen  bei  der  Berathung  und  Abstimmung 
über  Angelegenheiten,  welche  ihre  persönlichen  Interessen  betreffen,  nicht  anwesend  sein. 

Beschwerden  gegen  Entscheidungen  des  Landesschulrathes  gehen  an  das 
Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht.  Sie  sind  binnen  14  Tagen  nach  Eröfltaung 
der  Entscheidung  beim  Landesschulrathe  einzubringen  und  haben  aufschiebende 
Wirkung,  wenn  es  sich  nicht  um  Anordnungen  handelt,  deren  Vollzug  ohne 
Gefährdung  eines  öffentlichen  Interesses  nicht  verschoben  werden  kann;  handelt  es 
sich  um  solche  Anordnungen,  so  ist  dies  in  der  Entscheidung  ausdrücklich  mit  dem 
Bedeuten  anzuführen,  dass  die  Beschwerde  keine  aufschiebende  Wirkung  hat 

§  40. 

Den  unmittelbaren  Einüuss  auf  die  didaktisch-pädagogischen  Angelegenheiten 
der  Schulen  durch  periodische  Inspectionen,  Leitung  der  Prüfungen,  Überwachung 
der  Wirksamkeit  der  Schuldirectionen,  sowie  der  Orts-  und  Bezirksj5chulräthe  u.  s.  f. 
zu  üben,  sind  zunächst  die  Landesschulinspectoren  berufen,  welchen  der  Minister 
für  Cultus  und  Unterricht  die  erforderlichen  Dienstinstructionen  ertheilt. 

Der  Landeschef  kann  jedoch  für  einzelne  Fälle  Functionen  dieser  Art  auch 
andern  Mitgliedern  des  Landesschulrathes  übertragen. 
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Die  Inspectoren  erstatten  über  ihre  Wirksamkeit  an  den  Landesschulrath 
Berichte,  welche  dieser  unter  Anzeige  der  darüber  gefassten  Beschlüsse  und 
getroffenen  Verfügungen  dem  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  vorzulegen  hat. 

Die  Landesschulinspectoren  sind  verpflichtet,  auf  erhaltenen  Auftrag  auch 
direct  an  den  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  zu  berichten. 

§41. 

Der  Vorsitzende  des  Landesschulrathes  vertheilt  die  Geschäfte  unter  die  ein- 
zelnen Mitglieder  und  führt  die  Beschlüsse  aus. 

§  42. 

Insoweit  in  vorstehendem  Gesetze  nichts  anderes  bestimmt  ist,  haben  hin- 
sichtlich des  Verfahrens  bei  Geltendmachung  der  Rechtsmittel  gegen  Entscheidungen 
und  Verfügungen  der  Schuibehörden  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom 
12,  Mai  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  101  analoge  Anwendung  zu  finden. 

Übergangsbestimmung. 

§  43. 

Sofort  nach  Inkrafttreten  dieses  Gesetzes  hat  die  Zusammensetzung,  beziehungs- 
weise die  Neuwahl  und  Gonstituierung  aller  Orts-  und  Bezirksschulräthe,  sowie  des 
Landesschulrathes  auf  Grund  der  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  zu  erfolgen. 

Schlnssbestimmnng. 

§  44. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

§  45. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und 
Unterricht,  beziehungsweise  Mein  Minister  des  Innern  beauftragt. 

Ischl,  am  28.  August  1899.  • 

Franz  Joseph  m.  p. 

Thnn  m./p.  Bylandt  m./p. 
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Nr.  51. 

Gesetz  vom  28.  August  1899  *), 

wirksam  ffir  das  Land  Vorarlberg, 

betreffend  die  Erriohtting,  die  Erhaltung  und  den  Besueh  der  öffentlichen  Volks- 

und  Bürgerschulen. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Landes  Vorarlberg  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

L  Abschnitt. 
Von  der  Errichtung  und  Erhaltung  öffentlicher  Volksschulen. 

§1. 

Eine  öffentliche  Volksschule  hat  überall  zu  bestehen,  wo  sich  in  einer  Ortschaft 
oder  in  mehreren  im  Umkreise  einer  Stunde  gelegenen  Ortschaften,  Weilern  oder 
einzelnen  Häusern  zusammen  nach  einem  fünfjährigen  Durchschnitte  mehr  als  vierzig 
schulpflichtige  Kinder  vorfinden,  welche  eine  über  vier  Kilometer  entfernte  Schule 
besuchen  müssten.  Eine  solche  Schule  ist  eine  systemmäßige. 

Eine  systemmäßige  Schule  hat  auch  dort  zu  bestehen,  wo  innerhalb  obiger 
Entfernung  nach  fünfjährigem  Durchschnitte  mehr  als  vierzig  schulpflichtige  Kinder 
sich  befinden,  welche  wegen  großer  Hindemisse  der  Verbindungswege  eine  unter 
vier  Kilometer  entfernte  Schule  nicht  besuchen  können. 

Die  systemmäßigen  Schulen  sind  genau  nach  dem  geltenden  Lehrplane  einzu- 
richten. 

§2. 

Übersteigt  die  Zahl  der  schulpflichtigen  Kinder  in  den  im  §  1  bezeichneten 
Fällen  nicht  vierzig  und  ist  den  Kindern  wegen  großer  Entfernung  oder  wegen 
großer  Hindemisse  der  Verbindungswege  der  Besuch  einer  systemmäßigen  Schule 
unmöglich,  so  wird  für  dieselben  eine  nicht  systemmäßige  oder  Nothschule  zu 
bestehen  haben. 

In  einer  solchen  Schule  kann  die  Unterrichtsertheilung  einem  Aushtlfslehrer 
tibertragen  werden.  Ein  solcher  Lehrer  wird  durch  den  Bezirksschulrath  der  Schul- 
leitung einer  Nachbarschule  und  zwar,  wenn  thunlich,  einer  in  der  gleichen  Gemeinde 
befindlichen  untergeordnet. 

Solche  Schulen  haben  eine  Einrichtung  zu  erhalten,  welche  zum  mindesten  die 
Erreichimg  des  allgemein  vorgeschriebenen  Lehrzieles  in  den  nothwendigsten  Lehr- 
gegenständen der  Volksschule,  d.  i.  Religion,  Lesen,  Schreiben  und  Rechnen  sichert. 


♦)  Enthalten  in  dem  den  25.  Sei)teml)er  1899  ausgegebenen  XX.  Stücke  des  Geaetz-  und  Verordnung* 
blattes  für  die   gefUretete  Grafschaft  Tirol  imd  das  Land  Vorarlberg  unter  inr.  47,  Seite  iö'- 
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§3. 

Jeder  öffentlichen  Volksschule  ist  ein  Schulsprengel  zuzuweisen,  welchen  die  zu 
derselben  eingeschulten  Ortschaften,  Ortschaftstheile,  Weiler  oder  Häuser  bilden. 

Die  Einschulung  hat  zum  Zwecke,  sämmtlichen  innerhalb  des  Schulsprengels 
wohnenden  schulpflichtigen  Kindern  die  Möglichkeit  der  Aufnahme  in  eine  Schule 
und  der  regelmäßigen  Theihiahme  am  Unterrichte  derselben  zu  sichern. 

Bei  der  Bestinunung  der  Schulsprengel  ist  darauf  zu  sehen,  dass  den  in  den- 
selben wohnhaften  Kindern  mit  Rücksicht  auf  die  Wegverhältnisse  ein  regelmäßiger 
Schulbesuch  ermöglicht  wird. 

Im  Übrigen  sind  die  Schulsprengel  so  abzugrenzen,  dass  jede  unnöthige 
Belastung  der  Schulgemeinden  vermieden  wird. 

Maßgebend  für  die  Abgrenzung  der  Schulsprengel  sind  die  Grenzen  der 
Gemeindegebiete,  soweit  nicht  behufs  Erleichterung  des  Schulbesuches  die  Zuweisung 
einzelner  Gemeindetheile  an  die  Schule  einer  benachbarten  Schulgemeinde  nothwendig 
erscheint. 

Größere  Gemeinden  können  in  mehrere  Schulsprengel  abgetheilt  werden,  kleinere 
Gemeinden  sind  zu  gemeinsamen  Schulsprengeln  zu  vereinigen. 

Die  Schulsprengel  werden  vom  Landesschulrathe  nach  Eüivemehmen  der 
Interessenten  festgestellt. 

Sofort  nach  dem  Erscheinen  dieses  Gesetzes  ist  eine  Revision  der  Schulsprengel 
vorzunehmen. 

§4. 

Die  Schulgemeinde  ist  die  aus  einer  oder  mehreren  Ortsgemeinden  gebildete 
locale  Schulconcurrenz. 

Bestehen  innerhalb  des  Gebietes  einer  Ortsgemeinde  ein  oder  mehrere  Schul- 
sprengel, zu  welchen  keine  andere  Ortsgemeinde  zugeschult  ist,  so  bildet  die 
betreffende  Ortsgemeinde  für  die  Schulen  dieser  Schulsprengel  die  Schulgemeinde. 

Gehören  zu  einem  Schulsprengel  mehrere  Ortsgemeinden  oder  Theile  derselben, 
so  bilden  alle  zu  diesem  Schulsprengel  ganz  oder  theilweise  zugehörigen  Ortsgemeinden 
die  Schulgemeinde. 

Gleichzeitig  mit  der  Regelung  der  Schulsprengel  sind  auch  die  Schulgemeinden 
festzusetzen. 

§5. 

Die  Gleichstellung  der  nach  §  2  vorgesehenen  Schulen  mit  den  anderen 
öffentlichen  Schulen  (§  1)  erfolgt  über  Antrag  der  Schulgemeinde  durch  den  Landes- 
schulrath. 

§6. 

Die  Zahl  der  Classen  an  den  systenunäßigen  Schulen  wird  durch  die  nach 
§  11  des  Reichsvolksschulgesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.-G.-Bl.  Nr.  53,  für  eine 
Classe  zulässige  Schülerzahl  bestimmt. 

Erreicht  die  Schülerzahl  bei  ganztägigem  Unterrichte  in  drei  aufeinander 
folgenden  Jahren  im  Durchschnitt  80,  so  muss  unbedingt  für  eine  zweite  Lehrkraft, 
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und  steigt  diese  auf  die  Zahl  160,  für  eine  dritte  gesorgt  und  nach  diesem  Ver- 
hältnisse die  Zahl  der  Lehrer  noch  weiter  vermehrt  werden. 

Bei  halbtägigem  Unterrichte  sind  auf  eine  Lehrkraft  100  Schüler  zu  rechnen. 

§7. 

Die  Trennung  der  Geschlechter  in  den  Schulen  und  die  Errichtung 
selbständiger  Mädchenschulen  ist,  unbeschadet  der  Bestimmimgen  im  §  6,  anzustreben. 

Vom  vollendeten  12.  Lebensjahre  an  sind  Knaben  und  Mädchen,  soweit  thunlich, 
getrennt  zu  unterrichten. 

An  vier-  und  mehrclassigen  Schulen  hat  die  Trennung  vom  12.  Lebensjahre  an 
ausnahmslos  zu  erfolgen. 

Die  Trennung  nach  Geschlechtem  ohne  Rücksicht  auf  das  Alter  ist  an  allen 
jenen  Schulen  durchzuführen,  bei  denen  die  Anzahl  der  gesetzlich  erforderlichen 
Lehrkräfte  sechs  übersteigt. 

§8. 

Die  Stellen  an  allen  nach  §  1  bestehenden  öffentlichen  Volksschulen  sollen  mit 
geprüften  Lehrpersonen,  d.  h.  solchen,  die  ihre  Befähigung  auf  Grund  einer  abgelegten 
Prüfung  nach  den  Bestimmungen  des  Volksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869  nach- 
weisen oder  die  auf  Grund  des  §  85  des  bisherigen  Gesetzes  über  die  Rechts- 
verhältnisse der  Lehrer  vom  17.  Jänner  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  15,  als  zur  Ausübung 
des  Lehramtes  geeignet  erklärt  wurden,  besetzt  werden.  Von  der  Beibehaltung  oder 
der  Errichtung  der  ünterlehrerstellen  wird  Umgang  genommen. 

Die  Lehrstellen  an  Knabenschulen  sind  mit  Lehrern,  an  Mädchenschulen  in  der 
Regel  mit  Lehrerinnen  zu  besetzen. 

Einclassige  gemischte  Schulen  sind  mit  Lehrern  zu  besetzen. 

An  mehrclassigen  gemischten  Schulen  können  die  gemischten  Classen  für  die 
vier  unteren  Altersstufen  mit  Lehrerinnen  besetzt  werden,  die  gemischten  Classen 
für  die  vier  oberen  Altersstufen  sind  mit  Lehrern  zu  besetzen;  die  Enabendassen 
an  diesen  Schulen  werden  mit  Lehrern,  die  Mädchenclassen  in  der  Regel  mit 
Lehrerinnen  besetzt. 

§9. 

Schulen  im  Sinne  des  §  2  können  mit  Aushilfskräften  besetzt  werden  und  sind 
hiefür,  soweit  als  möglich,  männliche  Personen  zu  bestellen. 

§  10. 

Die  Schulbehörden  haben  darüber  zu  wachen,  dass  Volksschulen  uud  Classen, 
wo  sie  noch  nicht  in  ausreichendem  Maße  bestehen,  ohne  unnöthigen  Aufschab 
errichtet  werden,  sowie  andererseits  dafür  zu  sorgen,  dass  gesetzlich  nicht  noth- 
wendige  Volksschulen  und  gesetzlich  nicht  nothwendige  Classen  unter  geeigneler 
Regelung  des  Schul  sprengeis  oder  der  Schulgemeinde  (§§  3  und  4)  aufgelassen  werden. 

Die  Auflassung  einer  bestehenden  Schule  oder  Classe  bedarf  der  Genehmigung; 
des  Landesschulrathes. 
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Den  Schulgemeinden  bleibt  es  freigestellt,  nach  eingeholter  Eiayrilligung  des 
Landesausschusses  und  Genehmigung  des  Landesschulrathes  außer  den  gesetzlich 
nothwendigen  Schulen  oder  Classen  weitere  Schulen  oder  Classen  beizubehalten 
oder  solche  zu  errichten,  doch  sind  diese  Schulen  oder  Classen  mit  geprüften 
Lehrkräften  zu  besetzen. 

§  11. 

Für  jede  Classe  muss  ein  eigenes  Schulzimmer  und  eine  eigene  Schuleinrichtung 
vorhanden  sein. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  Schulgebäude  und  die  Schuleinrichtungen 
werden  von  dem  Landesschulrathe  im  Einverständnisse  mit  dem  Landesausschusse 
festgesetzt.  Hiebei  ist  auf  die  örtlichen  Verhältnisse  und  auf  die  Leistungsfähigkeit 
der  Schulgemeinde  Rücksicht  zu  nehmen. 

Die  Schulgebäude  sind  gegen  Feuersgefahr  zu  versichern. 

Der  Ortsschulrath  bestinunt  die  Auslagen  für  Beheizung,  Beleuchtung  und 
Reinigung  der  Schullocalitäten. 

§  12. 

An  welchen  Orten  und  mit  welchen  Mittete  Bürgerschulen  neu  zu  errichten 
sind,  wird  von  Fall  zu  Fall  über  vorausgegangene  Verhandlung  zwischen  dem  Landes- 
schulrathe und  dem  Landesausschusse  durch  ein  Landesgesetz  festgestellt. 

Die  Bürgerschulen  unterliegen  den  Normen  für  allgemeine  Volksschulen, 
insoweit  für  dieselben  nicht  besondere  Bestimmungen  getroffen  sind. 

§  13. 

Mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Bedürfnisse  des  Ortes  können  mit  einzelnen 
allgemeinen  Volksschulen,  so^e  mit  Bürgerschulen  Anstalten  zur  Pflege,  zur  Erziehung 
und  zum  unterrichte  noch  nicht  schulpflichtiger  Kinder,*  sowie  specielle  Lehrcurse 
für  die  der  Schulpflicht  entwachsene  Jugend  verbunden  werden.  Für  Mädchen,  welche 
der  Schulpflichtigkeit  entwachsen  sind,  können  auch  Lehrcurse  zum  Zwecke  allgemeiner 
Fortbildung  errichtet  werden. 

Die  Errichtung  solcher  Anstalten  an  Bürgerschulen  wird  über  vorausgegangene 
Verhandlung  zwischen  dem  Landesschulrathe  und  dem  Landesansschusse  durch  Land- 
tagsbeschluss  bestimmt. 

An  allgemeinen  Volksschulen  hängt  dieselbe  von  einem  Beschlüsse  des  Orts- 
schulrathes  ab;  die  Genehmigung  der  Errichtung  ist  aber  dem  Landesschulrathe 
vorbehalten. 

§  U- 

Alle  für  die  Errichtung  und  Einrichtung  einer  Schule  maßgebenden  Umstände 
sind  durch  eine  Commission  unter  Zuziehung  aller  Interessenten  und  erforderlichen 
Falles  mittelst  Augenscheines  festzusetzen;  das  GommissionsprotokoU  bildet  die 
Grundlage  der  weiteren  Entscheidungen. 
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Für  die  nach  §  3  vorzunehmende  Regelung  der  Schulsprengel  und  für  die  nach 
§  10  vorzunehmende  Auflassung  gesetzlich  nicht  nothwendiger  Volksschulen  und 
Classen  ist  das  commissionelle  Vorverfahren  nur  dann  in  Anwendung  zu  bringen, 
wenn  der  Landesschulrath  dasselbe  für  erforderlich  hält  oder  die  Interessenten  auf 
der  Durchführung  desselben  bestehen. 

II.  Abschnitt. 
Vom  Besuche  der  öffentlichen  Volksschule. 

§  15. 

Schulpflichtigen  Kindern  kann  die  Aufnahme  in  die  Schule  ihres  eigenen 
Sprengeis  nicht  verweigert  werden. 

Der  eigene  Schulsprengel  der  Kinder  ist  jener,  in  welchem  ihre  Eltern  oder 
Pflegeeltern  oder  jene  Personen  wohnen,  bei  denen  sie  sich  zur  Verpflegung  befinden. 

Über  die  .Aufnahme  von  Kindern  fremder  Schulsprengel  entscheidet  der  Orts- 
schulrath.  Diese  Aufnahme  kann  bewilliget  werden,  wenn  dadurch  die  gesetzliche 
Höchstzahl  von  Schulkindern  in  einer  Classe  nicht  überschritten  und  keine  Über- 
füllung der  Lehrzimmer  herbeigeführt  wird. 

§  16.* 

Rechtzeitig  vor  Beginn  jeden  Schuljahres  nimmt  der  Ortsschulrath  die  Auf- 
Zeichnung  aller  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder  des  Schul- 
sprengeis  vor. 

Eltern  oder  deren  Stellvertreter  sind  verpflichtet,  auf  Verlangen  dem  Ortsschul- 
rathe,  sowie  dem  Gemeindevorsteher  (Bürgermeister)  und  dem  Schulleiter  genaue 
Auskunft  über  ihre  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder  zu  geben. 

Wer  immer  fremde  Kinder  erhält  oder  mit  Arbeit  beschäftiget,  hat  die  im 
schulpflichtigen  Alter  befindlichen  Kinder  dem  Ortsschulrathe  bekannt  zu  geben  und 
dabei  zu  bemerken,  ob  und  welcher  Unterricht  den  Kindern  geboten  wird. 

Wer  ein  Kind  der  Aufzeichnung  entzieht  oder  bezüglich  desselben  eine  unrichtige 
Angabe  macht,  ist  mit  einer  Geldstrafe  bis  zu  10  fl.  zu  belegen  oder  im  Falle  der 
Zahlungsunfähigkeit  mit  Einschließung  auf  die  Dauer  bis  zu  zwei  Tagen  zu  bestrafen. 

Eine  Erhöhung  dieses  Strafinaßes  bis  zu  20  fl.,  beziehungsweise  vier  Tagen 
Einschließung  findet  statt,  wenn  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  sowie  die  im 
Absätze  3  erwähnten  Personen  in  der  Vernachlässigung  ihrer  Pflichten  rückfällig 
geworden  sind,  oder  wenn  diese  Vernachlässigung  in  gewinnsüchtiger  Absicht  statt* 
gefunden  hat. 

§  17. 

Das  Verzeichnis  der  im  schulpflichtigen  Alter  befindlichen  Kinder  heifit  die 
Schulmatrik.  In  derselben  sind  vom  Ortsschulrathe  diejenigen  Kinder  abgesondert 
ersichtlich  zu  machen,  welche  eine  höhere  Schule,  gewerbliche  oder  landwirtschaftliche 
Schulen  oder  Facheurse  besuchen,  insofeme  diese  nach  ihrer  Einrichtung  geeignet 
sind,  den  Volksschulunterricht  zu  ersetzen;   ferner  jene  Kinder,   denen   ein   dem 
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Unterrichtszwecke  oder  Schulbesuche  hinderliches  geistiges  oder  schweres  körperliches 
Gebrechen  anhaftet,  dann  jene  Kinder,  welche  zu  Hause  oder  in  einer  Privatanstalt 
unterrichtet  werden,  und  endlich  solche,  welche  in  gewerblichen  oder  industriellen 
Unternehmungen  sind  und  den  Unterricht  einer  eigenen  Schule  (Fabriksschule  u.  dgl.) 
genießen. 

§  18. 

Der  Ortsschulrath  hat  ein  Verzeichnis  der  im  §  17  bezeichneten  Kinder  sofort 
dem  Bezirksschulrathe  vorzulegen  und  ein  Verzeichnis  der  übrigen  Kinder  der  Schul- 
matrik,  welche  zum  Besuche  der  Schule  ihres  Schulsprengels  verpflichtet  sind,  acht 
Tage  vor  Beginn  des  Schuljahres  dem  Schulleiter  zu  übergeben. 

Dem  Bezirksschulrathe  steht  es  zu,  falls  die  im  §  17  erwähnten  Kinder  vom 
Besuche  der  öffentlichen  Schule  des  Schulsprengels  befreit  sind,  vom  Ortsschulrathe 
weitere  Nachweisungen  zu  verlangen. 

§  19. 

Die  Landesschulbehörde  kann  mit  Bücksicht  auf  die  örtlichen  und  andere  Ver- 
hältnisse bewilligen,  dass  unbeschadet  der  Bestinmiung  des  §  24  schulpflichtige 
Kinder  während  der  Sommermonate  zeitweilig  von  dem  Schulbesuche  befreit  werden. 

§  20. 

Die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  sowie  die  im  §  16,  Absatz  3,  erwähnten 
Personen  haben  die  schulpflichtigen  Kinder,  bezüglich  welcher  ein  gesetzlicher 
Befreiungsgrund  (§  17)  nicht  eintritt,  bei  Beginn  des  Schuljahres  dem  Schulleiter 
zur  Aufnahme  in  die  Schule  anzumelden  und  zur  Schule  zu  schicken. 

Ist  dies  binnen  der  ersten  acht  Tage  des  Schuljahres  nicht  geschehen,  so  hat 
der  Schulleiter  unverzüglich  die  Anzeige  an  den  Ortsschulrath  zu  erstatten. 

Der  Ortsschulrath  hat  unverzüglich  die  betrefienden  Eltern  oder  deren  Stell- 
vertreter, beziehungsweise  die  im  §  16,  Absatz  3,  erwähnten  Personen  unter  Straf- 
androhung an  ihre  Pflicht  zu  erinnern;  bleibt  diese  Erinnerung  binnen  weiteren 
drei  Tagen  erfolglos,  so  verfallen  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  beziehungs- 
weise die  im  §  16,  Absatz  3,  erwähnten  Personen  in  die  im  §  16  festgesetzte  Strafe. 

Wenn  ein  Kind  zur  Aufnahme  in  die  Schule  angemeldet  wird,  welches  in  dem 
vom  Ortsschulrathe  an  den  Schulleiter  übergebenen  Verzeichnisse  nicht  vorkommt, 
80  hat  der  Schulleiter  dies  sofort  dem  Ortsschulrathe  anzuzeigen,  welcher  hierüber 
amtszuhandeln  und  das  Ergebnis  dem  Schulleiter  bekanntzugeben  hat. 

§  21. 

Im  Falle  der  Übersiedlung  der  Eltern  während  des  Schuljahres  in  einen 
anderen  Schulsprengel  liegt  es  denselben  bei  Vermeidung  der  im  §  16,  Absatz  4, 
festgesetzten  Strafe  ob,  das  Kind  sofort  bei  dem  Schulleiter  der  bisherigen  Schule 
abzumelden  und  zur  Au&ahme  in  die  Schule  des  neuen  Schulsprengels  bei  dem 
betreffenden  Schulleiter  anzumelden.  Wird  eine  solche  Übersiedlung  dem  Ortsschul- 
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rathe  der  bisherigen  Schule  bekannt,  so  hat  er  die  Mittheilung  hierüber  an  den 
betreffenden  Ortsschulrath  zu  richten.  Erhält  er  Kenntnis  von  der  Übersiedlung  der 
Eltern  aus  einem  andern  in  den  eigenen  Schulsprengel,  so  hat  er  das  schulpflichtige 
Kind  sofort  in  die  Schulmatrik  aufzunehmen  und  hievon  den  Schulleiter  zu  verständigen. 

§  22. 

Der  Ortsschulaufseher  prüft  das  ihm  vom  Schulleiter  halbmonatlich  zu  über- 
gebende Verzeichnis  der  Schulversäumnisse,  und  der  Ortsschulrath  schreitet  nach 
Maßgabe  derselben  gegen  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  beziehungsweise 
gegen  die  im  §  16,  Absatz  3,  erwähnten  Personen  ein. 

Der  Vorgang  ist  derselbe  wie  bei  verabsäumter  Anmeldung  schulpflichtiger 
Kinder  in  die  öflfentlichen  Volksschulen  (§  20),  und  die^  Strafen  sind  in  gleicher 
Weise  zu  bemessen.  Nicht  gehörig  entschuldigte  Versäumnisse  sind  den  gänzlich 
unstatthaften  gleichzustellen. 

Als  statthafte  Entschuldigungsgründe  sind  insbesondere  anzusehen: 

a)  Krankheit  des  Kindes; 

b)  Krankheit  der  Eltern  oder  Angehörigen,  wenn  diese  der  Pflege  des  Kindes 
erwiesenermaßen  nothwendig  bedürfen; 

c)  schlechte  Witterung,  wenn  dadurch  den  Kindern  Gefahr  an  der  Gesundheit  droht; 

d)  Ungangbarkeit  der  Wege. 

Die  Entschuldigung  der  Versäumnisse  ist  dem  betreflFenden  Lehrer,  wenn 
möglich  vorhinein,  sonst  sobald  thunlich,  nachher  anzuzeigen. 

§  23. 
Inhaber  von  Fabriken,  Gewerben,  Bergbauen,  Torfstichen,  Ziegeleien,  welche 
die  bei  ihnen  beschäftigten  Kinder  vom  regelmäßigen  Schulbesuche  abhalten,   ver- 
fallen in  die  in  den  §§  16  und  20—22  bezeichneten  Strafen. 

§  24. 
Die  Löschung  aus  der  Liste  der  schulpflichtigen  Kinder  erfolgt  erst  dann,  wenn 
der  Besitz  der  nothwendigsten  Kenntnisse  durch  ein  Zeugnis  einer  öfientlichen  Volks- 
schule nachgewiesen  erscheint  (§  21  des  Reichsvolksschulgesetzes  vom  2.  Mai  1883, 
E.-G.-B1.  Nr.  53). 

§25. 
Von  der  Beibringung   des   eben   erwähnten   Zeugnisses   sind  Kinder  befreit, 
welche  sich  in  dem  bezeichneten  Termine  an  einer  höheren  Schule  befinden,   und 
solche,  deren  geistiger  oder  körperlicher  Zustand  erwiesenermaßen  die  Erreichung 
des  Zieles  der  Volksschule  nicht  mehr  erwarten  lässt, 

§  26. 
Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  welche  außer  diesen   beiden  Fällen  (§  25) 
Kinder  vor  Erlangung  jenes  Zeugnisses  von  der  Schule  ferne  halten,  unterliegen 
denselben  Verwarnungen  und  Ahndungen,  wie  solche  für  Vernachlässigung  des  Schul- 
besuches angeordnet  sind. 
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Das  Gleiche  gilt  bezüglich  der  Inhaber  von  Fabriken.  Gewerben,  Bergbauen, 
Torfstichen  u.  dgl,  welche  die  bei  ihnen  beschäftigten  Kinder  vom  Schulbesuche 
abhalten. 

§  27. 

Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  deren  Kinder  zu  Hause  oder  in  einer  Privat- 
anstalt unterrichtet  werden,  dann  die  im  §  16,  Absatz  3,  erwähnten  Personen,  welche 
für  bei  ihnen  beschäftigte  schulpflichtige  Kinder  besondere  Schulen  unterhalten,  sind 
dafbr  verantwortlich,  dass  den  Kindern  mindestens  der  für  öffentliche  Volksschulen 
vorgeschriebene  Unterricht  in  genügender  Weise  zu  Theil  wird. 

§  28. 

Für  jede  Schule  ist  vom  Ortsschulrathe  eine  Schulordnung  zu  entwerfen,  welche 
den  Beginn  und  die  Dauer  der  Unterrichtszeit,  sowie  den  gesammten  Schulbesuch 
innerhalb  der  bestehenden  Vorschriften  genau  festsetzt.  Diese  Schulordnung  ist  in 
jedem  Classenzimmer  neben  dem  Stundenplane  ersichtlich  zu  machen. 

§29. 

Die  Verhängung  der  in  den  §§  16,  20,  21,  22,  23  und  26  erwähnten  Strafen 
kommt  in  erster  Instanz  der  Ortsschulbehörde  zu.  Das  Verfahren  richtet  sich  nach 
den  für  das  politische  Strafverfahren  bestehenden  Vorschriften. 

Wenn  ein  Ortsschulrath  hinsichtlich  der  Ausübung  des  Strafirechtes  seinen 
Pflichten  nicht  nachkommt,  so  kann  ihm  dasselbe  unbeschadet  der  nach  den  §§  18 
und  19  des  Schulaufsichtsgesetzes  vorgesehenen  Maßnahmen  durch  den  Landes- 
schulrath  zeitweilig  entzogen  und  dem  Bezirksschulrathe  übertragen  werden. 

§  30. 

Recurse  gegen  Entscheidungen  wegen  des  nicht  begonnenen,  vernachlässigten 
oder  des  vorzeitig  abgebrochenen  Schulbesuches  haben,  soweit  sie  nicht  gegen  Straf- 
verfügungen gerichtet  sind,  keine  aufschiebende  Wirkung. 

§  31. 

Die  Strafbeträge  werden  im  politischen  Wege  eingebracht  und  vom  betreffenden 
Ortsschulrathe  zur  Beschaffung  von  Lehr-  und  Lernmitteln  für  die  Schule  verwendet. 

§  32. 

Gegen  Eltern,  welche  trotz  wiederholter  Bestrafungen  beharrlich  ihren  Obliegen- 
heiten in  Betreff  des  Schulbesuches  ihrer  Kinder  nicht  nachkommen,  ist  das  Ver- 
fahren nach  den  §§  176  und  177  a.  b.  G.-B.  zu  veranlassen.  Fabriksbesitzer  u.  dgl. 
können  schon  bei  dem  ersten  Bückfalle  des  Rechtes,  schulpflichtige  Kinder  in  ihren 
Etablissements  zu  beschäftigen,  verlustig  erklärt  werden. 
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III.  Abschnitt. 

Vom  Aufwände  für  das  Volkasohulwesen  und  von  den  Mitteln  su  seiner 

Bestreitimg. 

§  33. 

Das  lediglich  im  Gesetze  begründete  Schulpatronat  hat  sammt  allen  damit 
verbundenen  Rechten  and  Pflichten  zu  entfallen;  nur  Schulpatronate,  welche  auf 
anderen  Titeln  beruhen,  bleiben  aufrecht. 

Die  Errichtung  und  Erhaltung  der  nothwendigen  Volksschuleo  ist  eine  Ange- 
legenheit der  Schulgemeinde,  welche  demnach  sowohl  alle  sachlichen  Bedürfuisse 
derselben  als  auch  sämmtliche  Bezüge  des  Lehrpersonales  nach  den  Bestimmungen 
dieses  Gesetzes  zu  bestreiten  hat.  Falls  in  eber  Schulgemeinde  nebst  der  Orts- 
gemeinde der  Schule  andere  Ortsgemeinden  oder  Theile  anderer  Ortsgeraeinden 
eingeschult  sind,  so  sind  die  Schulauslagen  von  den  eingeschulten  Ortsgemeinden 
gemeinsam  in  dem  Verhältnisse  der  von  denselben,  beziehungsweise  den  eingeschulten 
Ortsgemeindetheilen  zu  entrichtenden  directen  ärarischen  Steuern  zu  tragen. 

Den  Schulgemeinden  steht  es  frei,  diesen  Auftheilungsmaßstab  durch  ein  tJber- 
einkommen  in  einer  anderen  Weise  festzustellen.  Ein  solches  Übereinkommen  bedarf 
der  Genehmigung  des  Landesschulrathes  im  Einverständnisse  mit  dem  Landesaus- 
schußse  und  muss  auf  Verlangen  auch  nur  einer  der  betheiligten  Ortsgemeinden  mit 
Ende  des  Solaijahres  außer  Kraft  gesetzt  werden,  falls  ein  derartiges  Verlangen 
mindestens  sechs  Monate  vor  diesem  Zeitpunkte  beim  Landesschulrathe  erhoben  wird. 

Im  Falle  der  Unvermögenheit  einer  Orts-,  beziehungsweise  Schulgemeinde  zur 
vollständigen  Deckung  der  erwähnten  Auslagen  hat  das  Land  den  Ausfall  zu  bestreiten. 

Über  diese  Unvermögenheit  hat  die  Landesvertretung  von  Fall  zu  Fall  zu 
entscheiden  und  zugleich  den  Beitrag,  den  das  Land  zu  tragen  hat,  sowie  die  Art 
und  die  Dauer  der  Beitragsleistung  festzusetzen. 

§  34. 

Unter  den  sachlichen  Bedürfnissen  der  Schule  ist  insbesondere  die  Herstellung!; 
und  Erhaltung  der  Schulgebäude,  die  Miete,  Beheizung,  Beleuchtung  und  Reinigung 
der  Schullocalitäten,  die  Herstellung  und  Erhaltung  der  Schulgärten  und  Turnplätze, 
die  Anschaffung  und  Erhaltung  der  Schuleinrichtung,  der  Lehrmittel  und  der 
sonstigen  zum  Unterrichte  erforderlichen  Gebrauchsgegenstände  zu  verstehen.  Im 
weiteren  obliegt  der  Schulgemeinde  die  Erhaltung  der  etwa  vorhandenen  Lehrer- 
wohnung. 

§  35. 

Die  aus  den  Bestimmungen  des  §  33,  betreffend  die  Bezüge  des  Lehipersonales. 
erwachsenden  Geschäfte  werden  durch  den  Ortsschulrath ,  und  die  auB  den 
Bestimmungen  der  §§  33  und  34,  betreffend  die  sachlichen  Bedürfnisse  der  Schule, 
erwachsenden  Goschäfto  in  Schulgemeiiideii,    welche   nur  aus   einer  Ortsgemeinde 


Gesetze,  yerordnongen,  Erlässe.  413 

bestehen,  durch  die  Vertretung  der  Ortsgemeinde  und  ihre  Executivorgane,  und  in 
Schulgemeinden,  welche  aus  mehreren  Ortsgemeinden  gebildet  sind,  durch  den 
Ortsschulrath  besorgt. 

§  36. 

Soweit  das  Gesetz  oder  ein  Vertrag  nebst  der  Orts-,  beziehungsweise  Schul- 
gemeinde noch  andere  Personen  oder  Ck)rporationen  zu  Leistungen  oder  Beiträgen 
für  die  sachlichen  Bedürfhisse  oder  für  das  Diensteiokommen  des  Lehrpersonales 
einer  Volksschule  verpflichtet,  sind  solche  Verpflichtungen  im  vollen  Umfange  auf- 
recht zu  erhalten.  Das  gleiche  gilt  von  Stiftungen  und  Fonden. 

§  37. 

Wenn  stiftungsgemäß  oder  auf  Grund  von  Privatrechtstiteln  einzelne  Zuflüsse 
bestimmten  Schulen  zugewendet  wurden,  ist  diese  Widmung  unter  thunlichster 
Aufrechterhaltung  ihrer  etwaigen  speciellen  Bestimmung  zu  wahren. 

§38. 

Nur  jener  Verpflichtungen,  welche  dem  noch  fortbestehenden  Schulpatronate 
ankleben,  kann  der  verfügungsberechtigte  Inhaber  desselben  durch  einfache  Verzicht- 
leistung auf  das  Schulpatronat  und  die  damit  verbundenen  Rechte  sich  entschlagen. 

§  39. 

Findet  die  Ortsgemeinde  die  Aufhebung  eines  noch  bestehenden  Schulpatronates 
unter  Übernahme  der  sämmtlichen  Patronatslasten  auf  die  Gemeinde  wünschenswert, 
und  ist  eine  gütliche  Verständigung  mit  dem  Berechtigten  nicht  zu  erzielen,  so  kann 
die  Aufhebung  des  Patronates  durch  ein  Landesgesetz  ausgesprochen  werden. 

§  40. 

Die  Leistungen  in  veränderlichen  Geldgaben  oder  Natnralgiebigkeit  sind,  wenn 
thunlich,  in  fixe  Geldbeträge  umzuwandehi. 

Diese  Bestimmung  findet  auf  Leistungen  aus  dem  Titel  des  Schulpatronates 
keine  Anwendung. 

§  41. 

Die  Lehrpersonen  haben  ihr  Diensteseinkommen  unmittelbar  von  dem  Orts- 
schulrathe  zu  erhalten. 

Über  die  rechtzeitige  und  befriedigende  Verabfolgung  der  Lehrerbezüge  wachen 
und  entscheiden  die  Schulbehörden. 

§  42. 

Wenn  die  eigenen  Einnahmen  der  Schulgemeinde  nicht  hinreichen,  um  den 
Aufwand  für  ihre  Erfordernisse  zu  decken,  so  wird  der  Abgang  von  den  eingeschulten 
Ortsgemeinden  aufgebracht. 
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Der  Ortsschulrath  hat  spätestens  einen  Monat  vor  Eintritt  des  neaen  Ver- 
waltungsjahres den  Voranschlag  des  Bedarfes  der  Schulgemeinde  für  das  nächst- 
folgende Jahr  sammt  der  Anftheilung  mit  den  erforderlichen  Nachweisongen  und 
Erklärungen  an  die  Gemeindevertretung,  beziehungsweise  an  die  Gemeindevertretungen 
zu  leiten. 

Wenn  die  Gemeindevertretungen  den  Voranschlag  oder  die  Auftheilung  einen 
Monat  nach  dem  Einlangen  nicht  beanständet  haben,  oder  wenn  über  die  erhobene 
Einsprache,  welche  jedoch  keine  aufschiebende  Wirkung  hat,  rechtskräftig  entschieden 
ist,  so  sind  die  Ortsgemeinden  verpflichtet,  den  auf  sie  entfallenden  Abgang  zu 
decken,  und  es  liegt  den  Gemeindevertretungen  ob,  die  Zahlungen  der  Gemeinden 
für  die  laufenden  Auslagen  in  vierteljährigen  Raten  im  vorhinein  und  jene  für  außer- 
ordentliche Auslagen  nach  Maßgabe  des  Erfordernisses  an  den  Ortsschulrath  abzuführen. 

§  43. 

Streitigkeiten,  zwischen  dem  Ortsschulrathe  und  den  Gemeindevertretungen 
werden  von  den  höheren  Schulbehörden  entschieden. 

§  44. 
Die  Veräußerung  und  Belastung  von  Schulrealitäten  bedürfen  der  Zustimmung 
des  Landesschulrathes  einverständlich  mit  dem  Landesausschusse. 

§  45. 

An  den  Volksschulen  darf  weder  ein  Schulgeld  noch  eine  Aufnahmgebür,  noch 
eine  besondere  Zahlung  für  den  Unterricht  in  irgend  einem  der  obligaten  Gegen- 
stände, für  Benützung  der  zum  Schulgebrauche  bestimmten  EinrichtungsstQcke, 
Lehrmittel  oder  Unterrichtserfordemisse,  für  Beheizung,  Beleuchtung  oder  Reinigung 
der  Schullocalitäten  u.  dgl.  abgefordert  werden.  Die  Schulbücher  und  andere  Lehr- 
mittel sind  den  Kindern  durch  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  und  im  Falle 
erwiesener  Dürftigkeit  derselben  durch  die  Gemeinde  des  Schulortes  beizuschaffen. 
An  den  Bürgerschulen  ist  für  Kinder  von  Nicht-Gemeindemitgliedem  ein  Schalgeld 
von  4  fl.  für  das  Semester  zu  entrichten. 

§  46. 

Sind  die  schulbesuchenden  Kinder,  für  welche  der  Bedarf  an  Lehrmitteln  und 
Unterrichts-Erfordemissen  (§  45)  beigeschaflft  wurde,  nicht  Gemeindemitglieder  der 
Gemeinde  des  Schulortes,  so  kann  diese  den  Ersatz  jener  Auslagen  von  der  Gemeinde 
des  Heimatsortes  derselben  beanspruchen. 

§  47. 

Das  Land  übernimmt  25  Percent  der  nach  §  23  des  Gesetzes  über  die  Rechts- 
verhältnisse des  Lehrerstandes  festgesetzten  Grundgehalte  der  qualifiderten  welt- 
lichen und  der  Jahresremuneration  der  qualifiderten  geistlichen  Lehrpersonen  mit 
Ausnahme  jener  der  bestehenden  Bürgerschulen  und  führt  die  entfallenden  Beträge 
halbjährig  an  die  Schulgemeinden  ab. 
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§  48. 

Zur  DotieruDg  der  Bezirkslebrerbibliotheken  kann  von  den  Lehrern  ein  Beitrag 
mit  einem  viertel  Percente  des  Jahresgehaltes  erhoben  werden. 

§  49. 

Zu  den  nothwendigen  Schulauslagen  gehören  noch: 
a)  Die  Kosten  der  Abhaltung  von  Bezirks-Lehrerconferenzen  einschließlich  der  den 

Mitgliedern  zu  gewährenden  Reisekostenentschädigungen; 
bj  die   Reisekostenentschädigungen    und    Taggelder   für   die   Abgeordneten    der 
Bezirksconferenzen  zu  den  Landesconferenzen. 

Diese  Auslagen  werden  nach  einem  von  der  Landesschulbehörde  verfassten  und 
von  der  Landesyertretung  genehmigten  Präliminare  aus  Landesmitteln  bestritten. 

§  50. 

Die  Gründung  eines  Landesschulfondes  zur  Bestreitung  der  nach  §§  33,  47 
und  49  dem  Lande  erwachsenden  Kosten  bleibt  gesonderter  gesetzlicher  Regelung 
auheimgestellt.  Bis  zu  diesem  Zeitpunkte  können  die  Überschösse  des  Normalschul- 
fondes  zur  theilweisen  Deckung  der  Landesschulauslagen  Verwendung  finden.  Die 
in  dieser  Weise  nicht  bedeckten  Auslagen  werden  aus  der  Landescasse  bestritten. 

§  51. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  gleichzeitig  mit  dem  vom  Landtage  am 
24.  April  1899  beschlossenen  Gesetze  Qber  die  Schulaufsicht  in  Wirksamkeit  und 
treten  alle  auf  Gegenstände  desselben  sich  beziehenden  bisherigen  Gesetze  außer  Kraft. 

§  52. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  für  Cultus  und 
Unterricht  betraut. 

Is Chi,  am  28.  August  1899. 

Franz  Josopli  m./p. 

Bylandt  m./p. 
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Nr.  52. 

Gesetz  vom  28.  August  1899*), 

wirksam  f&r  das  Land  Vorarlberg, 

betreffend  die  BeohtsYerhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den  öffentUohen  Volks- 

und  Bürgersohulen« 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Landes  Vorarlberg  finde  leb  anzuordnen, 
wie  folgt: 

I.  Abschnitt. 
Von  der  Anstellung  des  Lehrpersonals. 

§1. 

Jede  Erledigung  einer  Lehrstelle  an  einer  öffentlichen  Volksschule  zeigt  die 
Ortsschulbehörde  sofort  der  Bezirksschalbehörde  an.  Der  definitiven  Besetzung  einer 
Lehrstelle  hat  in  der  Regel  die  Ausschreibung  des  Concurses  seitens  des  Bezirks- 
schulrathes  voranzugehen.  In  berücksichtigenswerten  Fällen  kann  über  eingeholte 
Bewilligung  des  Landesschulrathes  von  einer  Concursausschreibung  abgesehen  werden. 

§2. 

Die  Concursausschreibung  soll  nebst  Bezeichnung  der  Kategorie  und  des  Dienst- 
ortes für  jede  erledigte  Stelle  den  damit  verbundenen  mindesten  Jahresgehalt  und 
die  Modalitäten  seiner  eventuellen  Steigerung  sowie  die  beizubringenden  Behelfe 
namhaft  machen  und  die  Bewerber  anweisen,  ihre  Gesuche  bei  der  betreffenden 
Ortsschulbehörde  einzubringen. 

§3. 

Die  Bekanntmachung  der  Concursausschreibung  erfolgt  in  dem  amtlichen  Landes- 
blatte und  in  einem  oder  mehreren  anderen,  nach  dem  Ermessen  der  Bezirksschul- 
behörde zu  bestimmenden  Organen  der  öffentlichen  Presse. 

§4. 

Der  Termin  zur  Einreichung  der  Gesuche  muss  mindestens  auf  vier  Wochen 
festgesetzt  werden.  Die  Bewerbungsgesuche  bereits  angestellter  Lehrpersonen  sind 
im  Wege  der  vorgesetzten  Bezirksschulbehörde  einzubringen,  welche  ihr  Gutachten 
sofort  beizufügen  hat.  Verspätet  einlangende  oder  innerhalb  des  Concnrstennines 
nicht  gehörig  documentierte  Gesuche  dürfen  nicht  berücksichtigt  werden. 

*  I  Enthalten  in  dem   den  25.  September  1899  ausgegebenen  XX.  Stücke  des  Gesetz-   und  Ver- 
ordnungsblattes für  die  gefiirstete  Grafschaft  Tirol  und  das  Land  Vorarlberg  unter  Nr.  48,  Seite  179. 
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§5. 

Die  Ortsschulbehörde  sammelt  die  Gesuche  und  erstattet  binnen  vier  Wochen 
zur  Besetzung  der  erledigten  Stelle  ein  Gutachten  an  die  Vertretung  der  Orts- 
gemeinde der  Schule,  welche  binnen  weiteren  14  Tagen  einen  Dreiervorschlag  an 
den  Bezirksschulrath  zu  erstatten  hat. 

Für  den  Fall,  als  die  Schulgemeinde  mehrere  Ortsgemeinden  ganz  oder  theil- 
weise  umfasst,  hat  der  Ortsschulrath  den  Dreiervorschlag  zu  erstatten. 

Die  Bezirksschulbehörde  hat  den  an  sie  gelangten  Dreiervorschlag  mit  ihrer 
Begutachtung  der  Landesschulbehörde  vorzulegen. 

§6. 

Wenn  Schulgemeinden  die  Besorgung  des  Unterrichtes  an  Schulen  oder  Classen 
solchen  Lehrpersonen,  die  einem  geistlichen  Orden  oder  einer  Congregation  angehören, 
übertragen  wollen  und  seitens  der  bezQglichen  Gemeindevertretungen  dahingehende 
Beschlüsse  gefasst  werden,  so  wird  solchen  Gemeinden  und  in  den  Fällen  des 
alinea  2,  §  5  den  Ortsschulräthen  für  die  bezüglichen  Schulen  oder  Classen  das 
Emennungs-  (Präsentations-)  Recht  eingeräumt,  insoferne  dieses  nicht  jemand  andern 
nach  §  7  zusteht. 

In  allen  andern  als  in  den  in  Absatz  1,  dann  in  §  7  bezeichneten  Fällen 
steht  dem  Landesschulrathe  das  definitive  Ernennungsrecht  unter  Berücksichtigung 
des  der  Gemeinde  eingeräumten  Vorschlagsrechtes  zu. 

Die  Landesschulbehörde  hat  demnach  aus  dem  Dreiervorschlage  der  Gemeinde- 
vertretung den  ihr  am  meisten  geeignet  scheinenden  Bewerber  für  die  erledigte 
Stelle  zu  ernennen  und  das  Anstellungsdeeret  auszufertigen.  Sind  in  dem  Vorschlage 
nicht  drei  gesetzlich  zum  Lehramte  befähigte  Candidaten  aufgenommen,  obwohl 
mindestens  drei  solche  Candidaten  eingeschritten  sind,  so  ist  die  Gemeindevertretung, 
beziehungsweise  der  Ortsschulrath  aufzufordern,  binnen  14  Tagen  einen  andern 
Vorschlag  zu  erstatten.  Wird  diesem  Auftrage  nicht  entsprochen  oder  abermals 
weniger  als  drei  gesetzlich  zum  Lehramte  befähigte  Candidaten  vorgeschlagen,  so 
hat  die  Landesschulbehörde  mit  der  Ernennung  vorzugehen,  ohne  an  einen  Vorschlag 
seitens  der  Gemeindevertretung,  beziehungsweise  des  Ortsschulrathes  gebunden 
zu  sein. 

§7. 

Wenn  eine  Schule  nicht  von  der  Orts-,  beziehungsweise  Schulgemeinde  erhalten 
wird,  so  steht  demjenigen,  welcher  sie  erhält,  das  Emennungs-  (Präsentations-) 
Recht  zu. 


s 


8. 


Im  Falle  des  §  7  hat  die  Ortsschulbehörde  ihr  Gutachten  zur  Besetzung  der 
erledigten  Stelle  an  die  Bezirksschulbehörde  zu  erstatten.  Letztere  hat  ihrerseits  ein 
über  jeden  einzelnen  Bewerber  sich  aussprechendes  Gutachten  zu  erstatten,  welches 
dem  Emennungs-  (Präsentations-)  Acte  beizuschlie&en  ist 
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§  9. 

Der  Ernennungs-  (Präsentations-)  Berechtigte  (§  7)  wählt  innerhalb  vier  Wochen, 
ohne  an  das  Gutachten  der  Orts-,  beziehungsweise  Bezirksschulbehörde  gebunden 
zu  sein,  den  ihm  am  meisten  geeignet  scheinenden  Bewerber  ans  und  zeigt  ihn 
unter  Vorlage  der  betreffenden  Acten  sofort  der  Landesschulbehörde  an. 

§  10. 

Die  Ernennung  (Präsentation)  (§  7)  darf  an  keinerlei  Bedingung  geknüpft 
werden.  Jede  dieser  Bestimmung  zuwider  etwa  eingegangene  Verpflichtung  eines 
Bewerbers  ist  ungiltig  und  rechtlich  unwirksam. 

§11. 

Wird  die  Ernennung  (Präsentation)  (§  7)  von  der  Landesschulbehörde  be- 
anständet (§  50,  alinea  4  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869),  so  ist  die  Ver- 
handlung mit  Angabe  der  gesetzlichen  Gründe,  welche  der  Anstellung  entgegenstehen, 
an  den  Präsentations-  (Ernennungs-)  Berechtigten  zurückzuleiten,  welchem  es  über- 
lassen bleibt,  binnen  14  Tagen  eine  andere  Präsentation  (Ernennung)  vorzunehmen, 
oder  den  Recurs  an  den  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  zu  ergreifen. 

§  12. 

Wird  die  Ernennung  (Präsentation)  (§  7)  von  der  Landesschulbehörde  nicht 
beanständet,  so  fertigt  sie  unter  Berufung  auf  dieselbe  das  Anstellungsdecret  aus. 

Die  Landesschulbehörde  weiset  dem  Ernannten  in  diesem  Falle,  so  wie  wenn 
ihr  selbst  das  Ernennungsrecht  zusteht,  das  Diensteseinkommen  an  und  erlässt  den 
Auftrag  an  die  Bezirksschulbehörde,  entweder  durch  einen  Delegierten  aus  ihrer 
Mitte  oder  durch  den  Vorsitzenden  der  Ortsschulbehörde  die  Beeidigung  des  Er- 
nannten und  seine  Einführung  in  den  Schuldienst  vornehmen  zu  lassen. 

§  13. 

Der  Ernennungs-  (Präsentations-)  Berechtigte  ist  einzuladen,  sich  bei  der  Be- 
eidigung und  Einführung  des  Ernannten  in  den  Schuldienst  durch  einen  Abgeopdneten 
vertreten  zu  lassen. 

§  14. 

Nimmt  der  Ernennungs-  (Präsentations-)  Berechtigte  binnen  der  gesetzlichen 
Frist  (§§  9  und  11)  keine  Präsentation  (Ernennung)  vor,  so  tritt  für  diesen  Fall 
die  Landesschulbehörde  in  seine  Rechte  ein. 

§  15. 

Hinsichtlich  des  nach  §  6,  alinea  1  vorgesehenen  Präsentationsrechtes  haben 
die  §§  8  bis  14,  soweit  im  Gesetze  nicht  anders  verfügt  wird,  sinngem&Oe  An- 
wendung zu  finden. 
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§  16. 
Jede  in  Gemäßheit  der  §§  1 — 15  vorgenommene  Anstellung  einer  Lebrperson 
ist   eine   definitive.    Der  Verlust    der   Stelle   kann    wider  Willen    der  Lehrperson 
nur  durch  den  Ausspruch  der  Entlassung  infolge  einer  gerichtlichen  Verurtheilung 
oder  eines  Disciplinarerkenntnisses  des  Landesschulrathes  eintreten. 

§17. 

Einer  Versetzung  aus  Dienstesrücksichten,  welche  der  Bezirksschulrath  pro- 
visorisch und  der  Landesschulrath  definitiv  anordnet,  muss  sich  jedoch  jede  angestellte 
Lehrperson  fügen,  sofern  sie  dabei  keinen  Entgang  an  Bezügen  erleidet. 

§  18. 

Zur  definitiven  Versetzung  aus  Dienstesrücksichten  an  die  Schule  einer  andern 
Schulgemeinde  ist  die  Zustimmung  desjenigen,  dem  das  Emennungs-,  beziehungs- 
weise Vorschlagsrecht  an  dieser  Schule  zusteht,  nothwendig. 

§  19. 

Der  Landesschulrath  kann  mit  Zustimmung  des  Ernennungs-,  beziehungsweise 
des  Vorschlagsberechtigten  den  Diensttausch  gestatten. 

§  20. 
Die  Ernennung  von  Lehrern  für  nicht  obligate  Lehrfächer,  sowie  jene  der 
Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  in  den  §  15,  alinea  2  und  3  des  Reichs- 
gesetzes  vom  14.  Mai  1869  bezeichneten  Fällen  ist  in  gleicher  Weise,  wie  jene  der 
anderen  Mitglieder  des  Lehrstandes,  jedoch  ohne  Concursausschreibung,  von  der 
Bezirksschulbehörde  vorzunehmen. 

§  21. 

Die  provisorische  Besetzung  von  systemisierten  Lehrstellen  steht  dem  Bezirks- 
schulrathe  zu. 

Handelt  es  sich  um  provisorische  Besetzung  der  in  §  6,  Abs.  1  bezeichneten 
Lehrstellen,  so  steht  der  Gemeinde,  beziehungsweise  dem  Ortsschulrathe,  ganz 
unaufschiebbare  Fälle  ausgenommen,  das  Präsentationsrecht  zu.  In  diesem  Falle  hat 
§  15  analoge  Anwendung  zu  finden. 

Die  Dauer  der  Besetzung  ist  im  Emennungsdecrete  in  der  Begel  festzusetzen ; 
in  Ermangelung  dieser  Festsetzung  wird  das  Dienstverhältnis  beiderseits  durch 
mindestens  einmonatliche  Kündigung  gelöst. 

Die  Besetzung  der  Aushilfslehrerstellen  an  Schulen  nach  §  2  des  Gesetzes, 
betreffend  die  Errichtung  und  Erhaltung  der  Volksschulen,  erfolgt  ohne  weitere 
Förmlichkeiten  nach  Anhörung  des  Ortsschulrathes  durch  den  Bezirksschubrath ;  sie 
gilt  für  unbestimmte  Zeit,  und  das  Dienstverhältnis  kann  gegen  einmonatliche 
KOndigung  gelöst  werden. 
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IL  Abschnitt. 
Von  dem  Diensteinkommen  des  LehrpersonalB. 

§  22. 

Die  systemmäßigen  Schulen  werden  hinsichtlich  der  Gehalte  der  LehrpersonoB 
in  vier  Glassen  getheilt. 

In  die  erste  Classe  gehören  nur  die  Volksschulen  von  Bregenz,  Feldkirch  und 
Bludenz  (Stadt),  dann  die  Thalschulen  in  Dombim  (Markt  Hatlerdorf,  Oberdorf  und 
Haselstauden). 

Schulen  nach  §  2  des  Schulerrichtungsgesetzes,  welche  im  Sinne  des  §  5  des- 
selben Gesetzes  mit  andern  Schulen  gleichgestellt  werden,  sind  in  die  IV.  Classe 
einzureihen,  wenn  nicht  die  betreffende  Schulgemeinde  die  Einreihung  in  eine  höhere 
Classe  beantragt  oder  derselben  zustimmt.  In  gleicher  Weise  sind  die  Schalen  mit 
beschränkter  Unterrichtszeit  zu  behandeln. 

Die  Einreihung  der  übrigen  Schulen,  und  zwar  in  die  zweite,  dritte  oder  vierte 
erfolgt  durch  den  Landesschulrath  im  Einverständnisse  mit  dem  Landesausschnsse. 
Von  10  zu  10  Jahren  ist  eine  Revision  dieser  Einreihung  vorzunehmen,  ohne  dass 
dadurch  zwischenweilige  Berichtigimgen  ausgeschlossen  sind. 

§  23. 

Der  normalmäßige  Gehalt  (Grundgehalt)  an  allgemeinen,  systemmäßigen  Volks- 
schulen beträgt: 

A.  Für   den   Lehrer: 

an  Schulen  der     I.  Classe  750  Gulden. 

.      .      .    n.     „     600      „ 
.      n      .   ni.     „     500      , 

„     IV.      „      400 

B.  Für  Lehrerinnen. 

an  Schulen  der     I.  Classe  600  Gulden. 

n  n  «         n.  „  500  „ 

n       III.  n  400  „ 

.         n         .     IV.       „       300        „ 

Den  normalmäßigen  Gehalt  beziehen  die  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse 
ausgestatteten  Lehrpersonen,  wogegen  die  nur  mit  Reifezeugnis  versehenen  Lehr- 
personen den  um  10  Percent  verminderten  normalmäßigen  Gehalt  beziehen,  wobei 
jedoch  für  eine  männliche  Lehrperson  ein  Minimalgehalt  von  400  Gulden,  für  eine 
weibliche  Lehrperson  ein  solcher  von  300  Gulden  festgesetzt  wird. 

Lehrpersonen,  welche  geistlichen  Orden  oder  Congregationen  angehören,  erhalten, 
unbeschadet  der  Bestimmungen  des  §  36,  als  Gehalt  nur  Jahresremunerationen,  uod 
zwar  weibliche  im  Betrage  von  300  Gulden,  männliche  im  Betrage  von  400  Guides. 
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Wenn  solche  Lehrpersonen  nicht  schon  vermöge  ihres  Standes  und  Berufes 
and  abgesehen  vom  Schuldienste  eine  freie  Wohnung  besitzen,  ist  ihnen  für  die 
Dauer  der  Dienstleistung  als  Lehrer  (Lehrerin)  Wohnung  und  Holz  beizustellen. 

Anderweitige  Rechtsansprüche,  z.  B.  auf  Alterszulagen,  Functionsgebüren  u.  dgl, 
stehen  solchen  Lehrpersonen  nicht  zu. 

Die  Kemuneration  für  Lehrpersonen  an  nichtsystemisierten  Schulen  wird  von 
Fall  zu  Fall  nach  Anhören  des  Ortsschubrathes  vom  Bezirksschulrathe  festgesetzt. 

§  24. 

Für  Lehrstellen  an  Bürgerschulen  ist  der  mindeste  Betrag  des  festen  Jahres- 
gehaltes eines  Lehrers  ohne  Unterscheidung  der  eben  erwähnten  Classen  (§  23) 
mit  800  Gulden  festzustellen. 

§  25. 
Alle   fixen  Geldbezüge,   welche   dem  Lehrer   aus  Verbindlichkeiten   einzelner 
Personen,  aus  Stiftungen  u.  dgl.  zufließen,  werden  (vorbehaltlich  der  Wahrung  ihrer 
Bestimmung  zu  einem  speciellen  Zwecke)  von  der  Gemeinde  eingehoben. 

§26. 
Die  veränderlichen  Geldgaben  sind  mit  dem  Durchschnitterträgnisse  der  letzt- 
verflossenen   drei  Jahre   sofort  in   einen  fixen  Bezug  für  Rechnung    der  Orts-, 
beziehungsweise  Schulgemeinde  umzuwandeln;  CoUecturen  bei  den  einzelnen  Orts- 
inwohnem,  Absammlungen  von  Neigahrsgeldem  u.  dgl.  dürfen  nicht  mehr  stattfinden. 

§  27. 

Solange  die  Naturalgiebigkeiten  nicht  abgelöst  sind,  werden  sie  nach  dem 
Durchschnitte  der  Marktpreise  aus  den  Jahren  1834—1863  (nach  Ausscheidung  des 
Jahres  mit  den  höchsten  und  jenes  mit  den  niedrigsten  Preisen)  oder,  wo  keine 
Marktpreise  ermittelt  werden  können,  nach  einer  Abschätzung  durch  Sachverständige 
(anter  Berücksichtigung  der  obigen  Durchschnittszeit)  in  einen  fixen  Geldbezug 
für  Rechnung  der  Orts-  beziehungsweise  Schulgemeinde  verwandelt. 

§28. 

Die  Nutzungen  von  Acker-,  Garten-,  (Weingarten-),  Gras-  oder  Waldland, 
dessen  Besitz  mit  der  Lehrstelle  verbunden  ist,  werden  durch  Sachverständige 
abgeschätzt,  und  von  dem  durch  dieselben  erhobenen  Gatastral-Reinertrage  jeder 
Parcelle  die  darauf  haftenden  Steuern  sammt  Zuschlägen  abgezogen. 

§  29. 

Das  nach  der  Veranschlagung  dieser  Nutzungen  (§  28)  von  dem  mindesten 
Betrage  des  festen  Jahresgehaltes  eines  Lehrers  noch  Abgängige  muss  ihm  in 
barem  Gelde,  und  zwar  in  monatlichen  Anticipativ-Raten  bezahlt  werden.  Ist  mit 
einer  Lehrstelle  bereits  gegenwärtig  ein  höheres  Einkommen  verbunden,  so  ist  das- 
selbe ihrem  jetzigen  Inhaber  ungeschmälert  zu  erhalten. 
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§  30. 
Die  Einnahmen  aus  einer  erlaubten  Nebenbeschäftigung  des  Lehrers,  sowie 
der  Mietwert  der  Dienstwohnung   oder  die  in  Ermangelung  einer   solchen   anzu- 
sprechende Wohnimgsentschädigung,  femer  Remunerationen,  Aushilfen  u.  dgl.  dürfen 
von  dem  festen  Jahresgehalte  nicht  in  Abzug  gebracht  werden. 

§  31. 

Lehrpersonen,  welche  in  definitiver  Anstellung  fünf  Jahre  an  einer  öffentlichen 
Volksschule  eines  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  ununter- 
brochen in  zufriedenstellender  und  in  jeder  Hinsicht  pflichtgemäßer  Weise  gewirkt 
haben,  erhalten  eine  Dienstalterszulage  im  Betrage  von  10  Percent  des  nach  den 
§§  23  und  24  festgesetzten  Grundgehaltes  der  Lehrstelle,  welche  sie  bekleiden. 
Unter  denselben  Bedingungen  gibt  ihnen  jede  zurückgelegte  weitere  fünflährige 
Dienstzeit  Anspruch  auf  weitere  lOpercentige  Zulage  zu  ihrem  gesetzlichen  Grund- 
gehalte; jedoch  kann  keine  Lehrperson  mehr  als  fünf  Alterszulagen  erlangen. 

Der  Berechnung  der  Dienstzeit  für  die  Zuerkennung  jeder  Dienstalterszulage 
ist,  unbeschadet  der  in  den  Übergangsbestimmungen  (§  81)  vorgesehenen  Ein- 
schränkungen,  die  Gesammtdienstzeit  in  definitiver  Anstellung  zugnmde  zu  legen. 

Die  Zuerkennung  der  Alterszulagen  steht  dem  Landesschulrathe  nach  Anhörung 
des  Landesausschusses  zu. 

§  32. 
Der  Director  einer  Bürgerschule  hat  Anspruch  auf  eine  Functionszulage  von 
300  Gulden.  Ist  mit  der  Bürgerschule  eine  Volksschule  verbunden,  so  hat  der  Director 
keinen  Anspruch  auf  die  nach  §  33  vorgesehene  Remuneration. 

§  33. 
Den  Leitern  (Leiterinnen)  der  mehrclassigen  allgemeinen  Volksschulen  gebürt 
eine  Leitungszulage  als  Remuneration,  welche  für  jede  Glasse,  ausgenommen  die  vom 
Schulleiter  (Schulleiterin)  selbst  unterrichtete,  mit  jährlich  20  Gulden  bemessen  wird. 

§  34. 
Jede  definitiv  angestellte  Lehrperson  hat  den  Anspruch  auf  die  Beistelloiig 
einer    freien    Wohnung    im    Schulorte,    bestehend    aus    zwei    Zimmern    und   den 
erforderlichen  Nebenlocalitäten. 

§  35. 
Wird  von  der  Schulgemeinde  eine  solche  Wohnung  nicht  zur  Verfügung  gestellt 
so  gebürt  den  in  §  34  bezeichneten  Lehrpersonen  und  zwar  an  Bürgerschulen  und 
jenen  an  Schulen  I.  Gehaltsciasse  ein  Wohnungsbeitrag  von  15  Percent,  jenen  an 
Schulen  der  übrigen  Gehaltsclassen  ein  solcher  von  10  Percent  des  Grundgehaltes 
(§§  23  und  24). 

§  36. 
Den  Gemeindevertretungen  steht  es  frei,   den  Lehrkräften  Zuschüsse  zu  «ieu 
uormalmäßigen  Bezügen  aus  Gemeindemitteln  zu  bewilligen. 
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§  37. 
Bei  Versetzungen  aus  Dienstesrücksichten  ist  jeder  Lehrperson,  welche  die 
Versetzung  nicht  veranlasst  hat,  vom  Landesschulrathe  ein  angemessener  Über- 
siedlungskostenbeitrag zuzusprechen,  welcher  jedoch  ein  Viertel  des  Jahresgehaltes 
der  betreffenden  Lehrperson  in  keinem  Falle  überschreiten  darf.  Dieser  Beitrag  ist 
vom  Normalschulfonde  zu  leisten. 

§  38. 

Die  nach  §  15,  Absatz  2  und  3  des  Beichsgesetzes  vom  2.  Mai  1883,  B.-G.-Bl. 
Nr.  53  bestellten  Lehrerinnen  der  weiblichen  Handarbeiten,  die  Lehrer  der  nicht 
obligaten  Fächer,  sowie  die  Lehrpersonen,  welche  an  Schulen,  an  denen  sie  angestellt 
sind«  Mehrleistungen  erfüllen  (§  51  des  Beichsvolksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869, 
R.-6.-B1.  Nr.  62),  erhalten  eine  Remuneration,  welche  vom  Landesschulrathe  nach 
einem  im  Einverständnisse  mit  dem  Landesausschusse  zu  vereinbarenden  Maßstabe 
festgesetzt  wird. 

Die  Bezüge  für  Supplierungen  an  den  allgemeinen  Volksschulen  und  an  den 
Bürgerschulen  werden  durch  ein  Substitutionsnormale  geregelt,  welches  zwischen 
dem  Landesschulrathe  und  dem  Landesausschusse  zu  vereinbaren  ist  und  der 
Bestätigung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  unterliegt. 

§  39. 

Nicht  definitiv  angestellte  Lehrer  bedürfen  zu  ihrer  Verehelichung  die  Bewilligung 
des  Bezirksschulrathes. 

Die  Verehelichung  weiblicher  Lehrpersonen  wird  als  freiwillige  Dienstesentsagung 
behandelt. 

§  40. 

Alle  an  einer  öffentlichen  Volksschule  provisorisch  oder  definitiv  angestellten 
Lehrpersonen  haben  sich  jeder  Nebenbeschäftigung  zu  enthalten,  welche  dem 
Anstände  und  der  äußeren  Ehre  ihres  Standes  widerstreitet  oder  ihre  Zeit  auf 
Kosten  der  genauen  Erfüllung  ihres  Berufes  in  Anspruch  ninmit  oder  die  Voraus- 
setzung einer  Befangenheit  in  Ausübung  des  Lehramtes  begründet. 

Die  Ertheilung  des  sogenannten  Nachstundenunterrichtes  ist  untersagt. 

§  41. 
Die  Bezirksschulbehörde  hat  bei  Überschreitungen  des  im  §  40  ausgesprochenen 
Verbotes  sofort  strengstens  amtzuhandeln  und  dem  Betreffenden  eine  höchstens 
sechswöchentliche  Frist  zu  setzen,  binnen  deren  er  entweder  dem  Schuldienste  oder 
der  Nebenbeschäftigung  zu  entsagen  hat.  Gegen  diese  Aufforderung  steht  der  Recurs 
an  die  Landesschulbehörde  offen,  welcher  binnen  acht  Tagen  zu  ergreifen  und  mit 
aller  Beschleunigung  zu  erledigen  ist. 

§  42. 
Die    Lehrgehalte    sind    in    monatlichen    Anticipandoraten,    Remunerationen, 
Wohnungsbeiträge,   Alterszulagen    u.   dgl.    zu   den   vom   Bezirksschulrathe    festzu- 
setzenden  Terminen  auszuzahlen. 
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UI.  Abschnitt. 
DiBciplinapTbehandlnng  und  EntlasBnng  des  Lehrpersonales. 

§  43. 
Pflichtwidriges  Verhalten  des  Lehrpersonales  in  der  Schule  und  ein  das 
Ansehen  des  Lehrstandes  oder  die  Wirksamkeit  als  Erzieher  und  Lehrer  schädigendes 
Verhalten  desselben  außerhalb  der  Schule  wird  entweder  von  dem  Leiter  der  Schule 
oder  vom  Bezirksschulrathe  mündlich  oder  schriftlich  unter  Hinweisung  auf  die 
gesetzlichen  Folgen  wiederholter  Pflichtverletzung  gerügt  oder  durch  den  Landes- 
schulrath  mit  einer  Disciplinarstrafe  geahndet,  welche  unabhängig  von  einer  etwaigen 
strafgerichtlichen  Verfolgung  eintritt. 

§  44. 
Disciplinarstrafen  sind: 

a)  der  Verweis; 

b)  die  bleibende  oder  zeitweise  Entziehung  bereits  zuerkannter  Dienstalterszulageo; 

c)  die  Entziehung  der  Function  eines  Schulleiters,  beziehungsweise  Directors  und 
der  mit  dieser  Function  verbundenen  Remuneration  (§  33),  beziehungsweise 
Functionszulage  (§  32); 

d)  die  Entlassung  von  der  Dienststelle; 

e)  die  Entlassung  vom  Schuldienste  überhaupt. 
Disciplinarstrafen  sind  in  die  Personalstands-Ausweise  einzutragen. 

§  45. 
Der  Verweis  wird  stets  schriftlich  ertheilt  und  hat  die  Androhung  strengerer 
Behandlung  für  den  Fall  wiederholter  Pflichtverletzung  zu  enthalten.  Nach  drei- 
jährigem tadellosem  Benehmen  des  Betroffenen  wird  diese  Strafe  nicht  weiter  in 
Anrechnung  gebracht,  und  der  Verweis  in  den  Personalstands-Ausweisen  über 
Ersuchen  des  Betroffenen  gelöscht. 

§  46. 

Bevor  gegen  ein  Mitglied  des  Lehirstandes  eine  Disciplinarstrafe  verhängt 
wird,  ist  der  Thatbestand  actenmäßig  festzustellen  und  dem  Beschuldigten  zu  seiner 
Rechtfertigung  vorzuhalten.  Wird  die  Rechtfertigung  nur  mündlich  vorgebracht,  so 
muss  sie  zu  Protokoll  genommen  werden. 

Stellt  sich  die  (mündliche  oder  schriftliche)  Rechtfertigung  als  genügend  heraas, 
so  ist  dies  dem  Beschuldigten  schriftlich  bekannt  zu  geben. 

§  47. 

Der  Landesschulrath  ist  bei  Verhänguug  der  im  §  44  bezeichneten  Disciplinar- 
strafen an  eine  stufenweise  Aufeinanderfolge  derselben  nicht  gebunden. 

Die  Entlassung  von  der  Dienstesstelle  oder  vom  Schuldienste  überhaupt  kann 
jedoch  in  der  Regel  erst  dann  verhängt  werden,  wenn  ungeachtet  des  Voraasgebeos 
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mindestens  einer  Disdplinarbestrafiing  neuerdings  erhebliche  Vernachlässigungen 
oder  Verletzungen  von  Dienstpflichten  stattgefunden  haben.  Nur  gegen  denjenigen 
kann  die  Entlassung  sofort  platzgreifen,  welcher  sich  einer  groben  Verletzung  der 
Religion  oder  Sittlichkeit,  eines  groben  Missbrauches  des  Züchtigungsrechtes  oder 
eines  mit  der  dienstlichen  Stelle  unvereinbarlichen  staatsbürgerlichen  Verhaltens 
schuldig  gemacht  hat. 

Die  Entlassung  vom  Schuldienste  ist  vom  Landesschulrathe  ohne  Disciplinar- 
erkenntnis  anzuordnen,  wenn  eine  strafgerichtliche  Verurtheilung  erfolgte,  welche 
die  Ausschließung  von  der  Wählbarkeit  in  die  Gemeindevertretung  nach  sich  zieht. 

Mit  der  Entlassung  von  der  Dienststelle  ist  der  Verlust  der  gesammten  bis- 
herigen Bezüge  verbunden. 

Bei  einer  allfälligen  Wiederverwendung  im  Schuldienste  ist  die  firühere  Dienst- 
zeit in  keiner  Weise  anrechenbar. 

Die  Entlassung  aus  dem  Schuldienste  überhaupt  hat  den  Verlust  aller  mit 
diesem  Dienste  nach  diesem  Gesetze  verbundenen  Rechte  zur  Folge. 

§  48. 

Jede  Entlassung  vom  Schuldienste  überhaupt  ist  dem  Minister  für  CuUus  und 
Unterricht  anzuzeigen,  welcher  davon  den  Landesschulräthen  Mittheilung  macht. 

§  49. 

Die  Suspension  vom  Amte  muss  vom  Bezirksschulrathe  auf  die  Dauer  der 
gerichtlichen  oder  Disciplinaruntersuchung  verhängt  werden,  wenn  das  Wohl  der 
Schule  oder  das  Ansehen  des  Lehrstandes  die  sofortige  Entfernung  des  in  Unter- 
suchung Gezogenen  vom  Dienste  für  die  Dauer  der  Untersuchung  verlangt. 

Ein  Recurs  gegen  die  verfügte  Suspension  hat  keine  aufschiebende  Wirkung. 

§  50. 
Ob  dem  vom  Amte  Suspendierten  die  Bezüge  ganz  oder  theilweise  einzustellen 
sind,  entscheidet  der  Landesschulrath.  Erfolgt  infolge  der  durchgeführten  gericht- 
lichen oder  Disciplinaruntersttchung  nicht  die  Entlassung  von  der  Dienststelle  oder 
vom  Schuldienste  überhaupt,  so  gebürt  ihm  der  Ersatz  des  zeitweiseu  Verlustes  am 
Diensteinkommen. 

IV.  Abschnitt. 

Yeraetrang  der  Lehrpersonen  in  den  Buhestand  und  Yersorgong  ihrer  Witwen 

nnd  Waisen. 

§  51. 

Die  Versetzung  einer  definitiv  angestellten  Lehrperson  in  den  Ruhestand  findet 
durch  den  Landesschulrath  statt,  entweder  über  Ansuchen  derselben  oder  von  amts- 
wegen,  wenn  dieselbe  wegen  allzu  vorgerückten  Lebensalters,  wegen  schwerer 
körperlicher  oder  geistiger  Gebrechen  zur  Erfüllung  der  ihr  obliegenden  Ver- 
pffichtungen  untauglich  ist. 

In  dem  Falle,  als  die  Gründe  für  die  Versetzung  in  den  Ruhestand  voraus- 
sichtlich wieder  entfallen,  kann  dieselbe  als  eine  zeitweilige  erklärt  werden. 
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§  52. 
Die  Versetzung  in  den  Ruhestand  ist  sohin  entweder  eine  dauernde  oder  zeit- 
weilige. Im  letzteren  Falle  hat  die  betreffende  Lehrperson  nach  Behebung  des  jene 
Versetzung  begründenden  Hindernisses  ihrer  Thätigkeit  sich  nach  der  Weisung  des 
Landesschulrathes  im  Schuldienste  wieder  verwenden  zu  lassen  oder  aber  auf  ihre 
Pension  zu  verzichten.  Auch  im  ersteren  Falle  erlischt  die  Pension,  wenn  die  in 
dauernden  Ruhestand  versetzte  Lehrperson  einen  mit  Gehalt  dotierten  öffentlichen 
Dienst  übernimmt  und  zwar,  wenn  mit  demselben  ein  Pensionsrecht  verbanden  ist, 
bleibend,  im  anderen  Falle  aber  für  die  Dauer  dieses  Dienstes. 

§  53. 
Freiwillige  Dienstentsagung  oder  eigenmächtige  Dienstesverlassung  berauben 
des  Anspruches  auf  die  Versetzung  in  den  Ruhestand.  Als  freiwillige  Dienstes- 
entsagung wird  auch  jede  Verehelichung  einer  Lehrerin,  sowie  die  ohne  Genehmigung 
der  Bezirksschulbehörde  (§  39)  stattgefundene  Verheiratung  eines  noch  nicht  definitiv 
angestellten  Lehrers  angesehen. 

§  54. 
Die  Verlassung  des  Schuldienstes  zufolge  der  freiwilligen  Dienstentsagung 
oder  der  Versetzung  in  den  Ruhestand  kann  ohne  besondere  Bewilligung  der  Landes- 
schulbehörde  nur  mit  dem  Ende  eines  Schuljahres  erfolgen,  zu  welcher  Zeit  auch 
die  Räumung  der  Dienstwohnung  und  die  Übergabe  des  mit  der  Lehrstelle  ver- 
bundenen Besitzes  an  Grundstücken  stattzufinden  hat,  über  deren  Nutzungen  nacb 
§  72  zu  entscheiden  ist. 

§  55. 
Das  Ausmaß  des  Ruhegenusses  (der  Abfertigung  oder  Pension)  ist  einerseits  von 
dem  Jahresgehalte,   andererseits  von  der  Dienstzeit  des  in  Ruhestand  Versetzten 
abhängig. 

§  56. 

Der  anrechenbare  Jahresgehalt  ist  der  in  den  §§  23  und  24  festgesetzte  Gehalt 
sammt  den  nach  §  31  gewährten  Alterszulagen. 

Die  gemäß  §  36  von  Gemeinden  gewährten  Gehaltszuschüsse  können  nur  dann 
in  die  Pension  einbezogen  werden,  wenn  diese  Zuschüsse  nicht  ad  personam  gewährt 
sondern  mit  der  Lehrstelle  bleibend  verbunden  und  als  unwiderruflich  erklärt  werden. 
Ein  derartiger  Beschluss  der  Gemeindevertretung  bedarf  der  Genehmigung  des 
Landesausschusses. 

§  57. 
Anrechenbar  ist  jene  Dienstzeit,  welche  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  nach 
bestandener  Lehrbefähigungsprüfung  an  öflFenÜichen  Schulen  der  im  Rdchsniäie 
vertretenen  Königreiche  und  Länder  ohne  Unterbrechung  zugebracht  hat  (§  66  des 
Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869).  Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der 
bereits  vollstreckten  Dienstzeit  nicht  auf,  wenn  sie  erwiesenermaßen  außer  Sobald 
und  Zuthun  der  betreffenden  Lehrperson  lag. 
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* 
§  58. 

Denjenigen,  die  bei  ihrer  Versetzung  in  den  Ruhestand  eine  anrechenbare 
Dienstzeit  (§  57)  von  zehn  Jahren  noch  nicht  vollstreckt  haben,  gebOrt  nur  eine 
Abfertigung,  welche  mit  dem  anderthalbjährigen  Betrage  des  anrechenbaren  Jahres- 
gehaltes (§  56)  zu  bemessen  ist. 

§  59. 
Nach  zurückgelegten  zehn  anrechenbaren  Dienstjahren  (§  57)  erhalten  die  in 
den  Ruhestand  tretenden  Lehrpersonen  34  Percent  des  anrechenbaren  Jahresgehaltes 
(§  56)  als  Pension.  Diese  Pension  erhöht  sich  mit  jedem  weiteren  zurückgelegten 
Dienstjahre  um  2Vio  Percent  des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  bis  zum  vollendeten 
40.  Dienstjahre,  von  welchem  Zeitpunkte  an  eine  weitere  Erhöhung  ausgeschlossen  ist. 

§  60. 

Die  Witwen  und  Waisen  der  Mitglieder  des  Lehrstandes  haben  nur  dann  einen 
Versorgungsanspruch,  wenn  der  verstorbene  Gatte  und  Vater  selbst  zu  einem  Ruhe- 
genusse  berechtigt  gewesen  wäre. 

§  61. 

Die  Witwen  und  Waisen  der  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  versehenen, 
nicht  definitiv  angestellten  Lehrer,  welche  ohne  die  erforderliche  Bewilligung  (§  39) 
sich  verehelichten,  haben  keinen  Versorgungsanspruch'. 

§  62. 

Die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes,  welches  zur  Zeit  seines  Todes 
noch  nicht  das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr  (§  57)  vollendet  hatte,  erhält  eine 
Abfertigung  mit  einem  einmaligen  Betrage  in  der  Höhe  des  letzten  von  dem  Ver- 
storbenen bezogenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§  56). 

§  63. 

Wenn  der  Verstorbene  bereits  das  zehnte  anrecheflbare  Dienstjahr  (§  57)  voll- 
endet hatte,  so  gebürt  der  Witwe  eine  Pension,  welche  mit  dem  Drittheil  des  letzten 
von  dem  Verstorbenen  bezogenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§  56)  zu  bemessen  ist. 

§  64. 

Wurde  die  Ehe  mit  dem  verstorbenen  Gatten  erst  während  des  Ruhestandes 
eingegangen  oder  die  eheliche  Gemeinschaft  ohne  Schuld  des  Gatten  vor  seinem 
Tode  durch  gerichtliche  Scheidung  aufgehoben,  so  hat  die  Witwe  keinen  Anspruch 
auf  einen  Ruhegenuss. 

§  65. 
Im  Falle  einer  Wiederverehelichung  verliert  die  Gattin  von  dem  Tage  derselben 
jeden  Pensions-  und  Abfertigungsanspruch. 
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§  66. 

Für  jedes  eheliche  Kind  des  verstorbenen  Lehrers,  welches  eine  pensions- 
berechtigte Witwe  zu  verpflegen  hat,  erhält  dieselbe  einen  Erziehnngsbeitrag  bis 
zum  Höchstbetrage  von  50  Gulden  jährlich;  jedoch  darf  die  Pension  sammt  allen 
Erziehungsbeiträgen  nie  die  Hälfte  des  vom  verstorbenen  Gatten  und  Vater  zuletzt 
bezogenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes  überschreiten. 

§  67. 

Der  Erziehungsbeitrag  eines  jeden  Kindes  erlischt  mit  der  Zurficklegung  des 
20.  Lebensjahres  oder  mit  dem  Tage  einer  früher  erlangten  Versorgung. 

§  68. 

Wenn  nach  einem  verstorbenen  Mitgliede  des  Lehrstandes  keine  Witwe  vor- 
handen ist  oder  dieselbe  keinen  Anspruch  auf  einen  Ruhegenuss  hat  (§  64),  »o 
gebürt  allen  unversorgten  ehelichen  Kindern  des  Verstorbenen,  welche  das  20.  Lebens- 
jahr noch  nicht  vollendet  haben,  zusammen  im  Falle  des  §  62  dieselbe  Abfertigung, 
welche  der  Witwe  zugestanden  wäre,  im  Falle  des  §  63  aber  ein  Gesammt-Erziehungs- 
beitrag,  welcher  mit  dem  Sechstheile  des  letzten  vom  Verstorbenen  bezogenen 
anrechenbaren  Jahresgehaltes  zu  bemessen  ist. 

Von  diesem  Ansprüche  sind  Kinder,  welche  einer  während  des  Ruhestandes 
des  Verstorbenen  eingegangenen  Ehe  entstammen,  ausgeschlossen. 

§  69. 

Dieser  Gesammt-Erziehungsbeitrag  erlischt  erst  mit  dem  Tage,  an  welchem  kein 
unversorgtes  Kind  des  Verstorbenen  unter  dem  Alter  von  20  Jahren  vorhanden  ist. 

§  70. 
Wenn  die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  sich  wieder  verehelicht,  so 
tritt  an  die  Stelle  der  Erziehungsbeiträge  (§  66)  für  die  Kinder  des  Verstorbenen 
der  Gesammt-Erziehongsbeitrag  (§  68). 

§  71. 
Witwe  und  Kinder  eines  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliedes  dee 
Lehrstandes  haben  das  Recht,  die  Naturalwohnung  desselben  noch  ein  Vierteljahr 
lang  zu  benützen  oder  den  ihm  zustehenden  Wohnungsgeldbetrag  für  den  nächst- 
verfallenen  Erhebungstermin  zu  beziehen. 

§  72. 
Die  Nutzungen  eines  zur  Dotation  der  Schulstelle  gehörigen  Grundstückes  (§  2S) 
gehören  den  Erben  eines  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliedes  des  Lehr- 
Standes  nur  dann,  wenn  der  Todesfall  zwischen  dem  1.  Juni  und  31.  October  erfolgte. 
Außer  diesem  Falle  haben  die  Erben  bloß  Anspruch  auf  den  Ersatz  jener  Auslagen, 
welche  zur  Gewinnung  dieser  Nutzungen  gemacht  wurden. 
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§  73. 

Zur  Deckung  der  Ruhegenüsse  fOr  dienstuntauglich  gewordene  Mitglieder  des 
Lehrstandes,  sowie  zur  Befriedigung  der  Versorgungsansprüche  ihrer  Hinterbliebenen 
wird  eine  Pensionscasse  errichtet,  welche  die  Landesschulbehörde  verwaltet  (§  57  des 
Reiehsgesetzes  vom  14.  Mai  1869). 

§  74. 

Jede  nach  abgelegter  Lehrbefähigungsprüfung  definitiv  angestellte  Lehrperson 
ist  verpflichtet,  zehn  Percente  ihres  ersten,  für  den  Ruhegenuss  anrechenbaren  Jahres- 
gehaltes und  jeder  späteren  Gehaltserhöhung,  in  den  späteren  Jahren  aber  jährlich 
zwei  Percente  ihrer  für  den  Ruhegenuss  anrechenbaren  Jahresbezüge  an  den  Pensions- 
fond zu  entrichten. 

Von  der  Zahlung  ausgenonunen  sind  die  Mitglieder  geistlicher  Orden  und 
Congregationen,  wenn  dieselben  bei  ihrem  Dienstantritte  auf  die  Pensionsberechtigung 
verzichten. 

§  75. 

Als  besondere  Zuflüsse  werden  der  Pensionscasse  zugewiesen: 

1.  die  gesetzlichen  Beiträge  aus  Verlassenschaften  in  der  durch  das  Landesgesetz 
vom  30.  August  1898  festgesetzten  Höhe; 

2.  die  auf  das  Land  entfallenden  Gebarungsüberschüsse  des  Schulbücherverlags; 

3.  die  Strafgelder,  welche  infolge  von  Strafverfügungen  der  Schulbehörden  eingehen, 
insoweit  die  Schulgesetze  nicht  etwas  anderes  verfügen. 

§  76. 

Der  zur  Deckung  der  jährlichen  Ausgaben  der  Pensionscasse  noch  weiters 
erforderliche  Betrag  wird  aus  Landesmitteln  zugeschossen. 

§  77. 

Überschüsse,  welche  sich  in  dem  Jahreseinkommen  der  Pensionscasse  (§  74,  75) 
ergeben,  sind  fruchtbringend  anzulegen,  und  nur  die  Zinsen  derselben  in  die  nächste 
Jahresrechnung  einzubeziehen. 

§  78. 

Pensionen  oder  Versorgungsbeiträge,  welche  Mitgliedern  des  Lehrstandes  oder 
Hinterbliebenen  derselben  schon  jetzt  auf  Grund  früherer  Gesetze  gebüren,  müssen 
von  den  bisher  zu  ihrer  Bestreitung  Verpflichteten  auch  fernerhin  bezahlt  werden. 

Übergangsbestimmimg. 

§  79. 
Die  Landesschulbehörde  ninmit  im  Einverständnisse  mit  dem  Landesausschusse 
nach  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  die  nach  §  22  vorgesehene  Eintheilung 
der  Schulen  vor.  Das  active  Lehrpersonal  tritt  mit  1.  Jänner  des  dieser  Neueintheilung 
folgenden  Jahres  in  den  Genuss  der  durch  dieses  Gesetz  geregelten  Bezüge. 
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Wird  bei  dieser  Eintheilung  eine  Schule  unter  die  nichtsystemm&ßigen  oder 
Nothschulen  (§  2  des  Schulerrichtungsgesetzes)  eingereiht  und  ist  an  derselben  beim 
Inkrafttreten  dieses  Gesetzes  bereits  eine  Lehrperson  definitiv  angestellt,  so  hat 
diese  Lehrperson  für  die  Zeit  ihrer  Dienstleistung  an  dieser  Schule,  unbeschadet 
der  Bestimmung  des  §  80  Anspruch  auf  den  gleichen  Gehalt  (§  23)  wie  Lehr- 
personen an  Schulen  der  vierten  Gehaltsciasse.  Dasselbe  gilt  von  den  Dienstalters- 
zulagen und  der  Freiwohnung,  beziehungsweise  dem  Wohnungsbeitrage. 

§80. 

Wenn  die  Gesammtbezüge  einer  definitiven  Lehrperson  an  einer  Lehrstelle  nach 
dem  bisherigen  Gesetze  höher  sind,  als  die  GesanmitbezQge,  welche  der  betre£fendeo 
Lehrperson  nach  diesem  Gesetze  zukämen,  bleibt  der  Lehrperson  der  Mehr- 
bezug gewahrt. 

Diese  Bestimmung,  sowie  die  Bestimmungen  im  §  79,  Absatz  2  haben  auch 
bei  den  im  §  22,  Absatz  4  vorgesehenen  späteren  Revisionen  der  Gehaltsclassen 
sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 

§  81. 

Lehrpersonen,  die  bereits  im  Genüsse  von  Alterszulagen  stehen,  werden  hinsichtlich 
Zuwendung  weiterer  Alterszulagen  nur  jene  Dienstjahre  in  Anrechnung  gebracht,  die 
seit  Verleihung  der  letzten  Dienstalterszulage  verflossen  sind.  Wenn  die  Anzahl  dieser 
Jahre  fOnf  oder  mehr  beträgt,  so  wird  der  betreffenden  Lehrperson  für  diese  Dienstzeit 
eine  Alterszulage  gewährt.  In  allen  andern  Fällen  beginnt  die  Anrechnung  vom 
Zeitpunkte  der  Verleihung  der  letzten  Dienstalterszulage. 

Lehrpersonen,  die  noch  nicht  im  Genüsse  einer  Dienstalterszulage  stehen,  die 
aber  zu  dem  im  §  79  vorgesehenen  Zeitpunkte  bereits  fünf  oder  mehr  Dienstjahre 
in  definitiver  Anstellung  besitzen,  werden  nur  die  letzten  fünf  Dienstjahre  bei 
Bemessung  der  Alterszulagen  im  Sinne  des  §  31  dieses  Gesetzes  angerechnet. 

Lehrpersonen  endlich,  welche  zu  obigem  Zeitpunkte  weniger  als  fünf  Dienstjahre 
in  definitiver  Anstellung  besitzen,  werden  diese  Dienstjahre  zur  Bemessung  der  Dienst- 
alterszulagen  voll  angerechnet. 

§  82. 

Dieses  Gesetz  findet  auf  die  bereits  derzeit  im  Genüsse  einer  Pension  oder  eines 
Versorgungsbeitrages  stehenden  Lehrpersonen,  sowie  auf  eben  solche  Witwen  und 
Waisen  keine  Anwendung. 

Pensionsgesuche,  die  vor  Inkrafttreten  dieses  Gesetzes  eingereicht  werden,  siod 
nach  den  Bestimmungen  des  bisher  geltenden  Gesetzes  zu  erledigen. 

Den  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  noch  im  activen  Dienste 
stehenden,  nach  §  8  des  Schulerhaltungsgesetzes  qualificierten  Lehrpersonen,  werden 
die  vor  Inkrafttreten  des  Landesgesetzes  vom  17.  Jänner  1870,  L.-G.-BL  Nr,  15, 
zurückgelegten  Dienstjahre,  und  zwar  vom  Zeitpunkte  der  vor  dem  Jahre  1870 
erlangten  Lehrbefähigung  an  voll  angerechnet  (§  57). 


Gesetze,  Yerordnongen,  Erlftsse.  431 

§83. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  gleichzeitig  mit  dem  vom  Landtage  am  24.  April  1899 
beschlossenen  Schulanfsichtsgesetze  in  Kraft. 

§  84. 

Mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  treten  alle  auf 
Gegenstände  desselben  sich  beziehenden  bisherigen  Gesetze  imd  Verordnungen 
außer  Kraft. 

§85. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  und  der  Erlassung  der  nöthigen 
Instructionen  ist  der  Minister  fQr  Cultus  und  Unterricht  beauftragt. 

Ischl,  am  28.  August  1899. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bylandt  m./p. 


Nr.  53. 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  im 
Einyemelmien  mit  den  Ministerien  des  Innern  und  des  Handels 

Tom  30.  September  1899, 

betreffend  die  Ergänsnng  der  Miiii8terial-Verordiinng  vom  27.  Deoember  1808, 
R.-G.-B1.  Kr.  196  *),  über  die  DorchfOhrniig  des  %  18,  Absats  3  des  Gtosetses  vom 
26.  Deoember  1808,  B.-O.-BL  Kr.  108  *%  über  die  Begelung  der  conoesgionierten 

Bangewerbe. 

Auf  Grand  des  §  13,  Absatz  3  des  Gesetzes  vom  26.  December  1893,  R.-6.-BI. 
Nr.  193  **),  betreffend  die  Begelung  der  concessionierten  Baugewerbe  und  in 
Ergänzung  der  Ministerial- Verordnung  vom  27.  December  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  196  *), 
wird  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Kotomea  (Abtheilung  für  Zimmerei), 
bezüglich  ihrer  Schüler  die  im  §  12,  Absatz  3  des  erwähnten  Gesetzes  in  Ansehung 
des  Zimmermeistergewerbes  eingeräumte  Begünstigung  zuerkannt. 

Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Wirksamkeit. 

Thun  m./p.  Bylandt  m./p.  Di  Pauli  m./p. 


*)  MiniBteriAl-Yerordnnngsblatt  vom  Jabre  i894,  Nr.  5,  Seite  31. 
•♦)  Mimsterial-YerordiiimgBblatt  ?om  Jahre  1894,  Nr.  3,  Seite  22. 
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Nr.  54. 


Kiindmacliuiig  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Gultas  und 
ünterriclit  im  Einyernelimen  mit  dem  Reichskriegsministerium, 
dem  Ministerium  des  Innern  und  dem  Ackerbauministerinm 

vom  10.  October  1899, 

betreffend  das  Formulare  für  die  auf  Grund  des  g  88  des  neuen  thierärstUohen 

Studienplanes  (Erlass  des  Ministers  f&r  Cultus  und  Unterricht  vom  27.  ICärs  1807« 

B.-G.-BL  Nr.  80)  auszustellenden  thierärztliolien  Diplome. 

I.  Lateinischer  Diplomtext: 

Nos  Rector  et  Promotores  caes.  et  reg.  instituti  militaris  animalibus  sanandis 
atque  academiae  veterinariae  Vindobonensis  hoc  diplomate  promulgamus  ac  testamur, 

Dominum oriundum  ex in 

postquam  rerum  veterinarianim  studia  auctoritate  et  voluntate  caes.  et  reg.  Apostolicae 
Maiestatis  praescripta  rite  absolvit  et  severis  examinibus  legitimis  laudabilem  in 
medicina  veterinaria  scientiam  et  facultatem  probavit,  ad  medici  veterinarii  gradum 
promotum  esse  enmque  cum  artis  veterinariae  exercendae  tum  testimoniorom  legiti- 
morum  in  rebus  veterinariis  conscribendorum  ins  atque  potestatem  habere. 

In  cuius  rei  fidem  hoc  diploma  sigillö  academiae  muniendum  curavimus  et 
nostra  manu  snbscripsimns. 

Vindobonae  

n.  Deutscher  Diplomtext: 

Wir  Rector    und   Promotoren    des   k.   und  k.   Militär -Thierarznei- Institutes 
und  der  thierärztlichen  Hochschule  in  Wien  bestätigen  mit  diesem  Diplome,  dass 

Herr ,    gebürtig    aus in 

nach  ordnungsmäßiger  Absolvierung  der  auf  Grund  Allerhöchster  Entschließung 
Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät  vorgeschriebenen  thierärztlichen  Studien  und 
nach  erfolgreicher  Ablegung  der  strengen  Prüfungen  den  Grad  eines  Thierarztes 
erlangt  und  hiemit  die  Berechtigung  erworben  hat,  die  Thierheilkimde  auszuüben 
und  rechtsgiltige  thierärztliche  Zeugnisse  auszustellen. 

Urkund  dessen  haben  wir  dieses  mit  dem  Siegel  der  Hochschule  versehene 
Diplom  mit  unserer  eigenhändigen  Unterschrift  ausgefertigt. 
Wien,  
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Yerfügangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
Lehrbfloher. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

Fuchs  Radolf,  Tefillot  Jeschnrun.  Israelitisches  Gebetbuch.  Mit  Berücksichtigimg  der 

Jugend«  2.  Auflage.Wien  1899.  Selbstverlag  des  Herausgebers.  Preis,  gebunden  60  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Gebetbuches  wird  ebenso  wie  die  frühere  *\ 

die  Approbation  von  Seite  der  competenten  Cultusgemeinde  vorausgesetzt,  zum 

Gebrauche  an  Mittelschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  October  1899,  Z.  26313.) 

Nader,  Dr.  E.  und  Wnrzner,  Dr.  A.,  Elementarbuch  der  englischen  Sprache. 
4.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1899.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  68  kr., 
gebunden  88  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  aUgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juli  1899,  Z.  19223.) 

Sedlmayer-Scheindler,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  oberen  Classen  der  Gymnasien. 
In  2.,  verbesserter  Auflage  herausgegeben  von  Dr.  H.  St.  Sedlmayer.  2Theile. 
I.  Theil:  Übungsstücke  und  Anmerkungen. 
II.  Theü:  Wörterverzeichnis,  stilistischer  Anhang  und  Synonymik. 
Wien  und  Prag  1900.  F.  Tempsky.  Preis  beider  TheUe  geheftet  2  K  40  h, 
gebunden  3  E. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Übungsbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben**)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  October  1899,  Z.  27025.) 

In  5.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  22.  März  1895,Z.6380  ***) 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  sdlgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hanaak»  Dr.  E.,  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  für  Oberclassen  der  Mittel- 
schulen. Wien  1900.  A. Holder.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  E  40  h. 
(Ministerial-Erlass  vom  21.  October  1899,  Z.  28512.) 

Rossmaniths  Gnuidriss  der  Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  geometrischen  Zeichnen. 
Lehr-  und  Übungsbuch  für  die  H.,  HI.,  und  IV.  Bealclasse.  Seit  der  2.  Auflage 
bearbeitet  von  Karl  Schober.  6.,  verbesserte  und  verkürzte  Auflage.  Wien  1899. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  E  90  h,  gebunden  2  E  30  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben,  zum  Unterrichtsgebrauche 
in  den  bezeichneten  Classen  der  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  October  1899,  Z.  28406.) 

In  5.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  12.  Mai  1893,  Z.  9700  t), 

zum  Lehrgebrauche  an  Gynmasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  aUgemein 

zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Hoievar,  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Geometrie  für  Untergymnasien. 

Mit  173  Figuren.  Wien  und  Prag  1900.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  10  h, 

gebunden  1  E  60  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  October  1899,  Z.  28751.) 

*\  Ministerial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1895,  Seite  81. 
**)  Ministeria]- Verordnungsblatt  yom  Jahre  1894,  Seite  331. 
•♦•j  Mi&isterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  103. 
f)  lünisterial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1893,  Seite  159. 
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BartoSFrantiäek,  Öesk&  (itanka  pro  ti^eti  tüdu  gkol  sti'ediilch.  4.,  umgearbeitete 
Auflage.  Brunn  1899.  K.  Winiker.  Preis,  geheftet  1  fl.  30  kr„  gebunden  1  ü,  50  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebraudie  an 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  11.  October  1899,  Z.  26944.) 

Doncba  Karel,  Sbirka  pHkladfiv  a  üloh  ke  cviCbö  ve  skladbö  latinske.  I.  Theil  für 
die  m.  Gymnasialclasse.  4.  Auflage.  Prag  1899.  Höfer  und  Elou^ek,  Preis, 
geheftet  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an 
Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  13.  October  1899,  Z.  27322.) 

Arnold,  Dr.  Dur o,  Psihologija  za  srednja  uöiliäta.  3.  Auflage.  Agram  1898.  Landes- 
vorlag.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  October  1899,  Z.  26929.) 

c)  Für  Mädchen-Fortbildungscurse  und  höhere  Töchterschulen. 

ProchäzkaProk.  -Rosicky  Jos.,  Nauka  o  domicfm  hospodifetvi.  2.  Auflage.  Prag 
1900.  F.  A.  ürbÄnek.  Preis,  geheftet  1  fl.  60  kr.,  gebunden  1  fl.  80  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Fortbildungscursen,  an 
höheren  Töchterschulen  und  ähnlichen  Anstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  19.  October  1899,  Z.  25510.) 

LehrmitteL 

Storck  Josef,  Ritter  von,  Die  Pflanze  in  der  Kunst.  Wien.  R.  von  Waldheim. 
Von  diesem  Werke***)  ist  erschienen: 
Supplementheft  V,  enthaltend  die  Blätter  Nr.  9  zu  den  Heften  I— VI 
des  bezeichneten  Werkes. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Heftes,  welches  ebenso  wie  alle  vorangehenden 
Hefte,  von  Schulen  auch  im  Wege  des  k.  k.  Schulbücher -Verlages  in  Wien 
bezogen  werden  kann,  werden  die  Kunst-  und  Staats-Gewerbeschulen,  die  Mittel- 
schulen, Lehrer-   und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,   sowie  die   gewerblichen 
Fachschulen  und  Handwerkerschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriass  vom  13.  October  1899,  Z.  28487.) 

Dirlam  M.  und  Simerka  M.,  Einfache  Maschinentheile.  Vorlagen  für  das  Maachinen- 
zeichnen  an  allgemeinen  Handwerkerschulen  und  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen. 22  Blätter.  Wien,  bei  A.  Pich  1  er  s  Witwe  und  Sohn.  Preis  in  Mappe  10  fl. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Handwerker- 
schulen und  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

Dieses  Werk  ist  auch  in  böhmischer  Sprache  erschienen  unter  dem  Titel: 
Jednoduche  iisti  stojfi.  Predlohy  pro  r^sovdni  strojnickö  na  8kol4ch  i'emeshiicln'ch 
a  pokrafovaclch,  und  kann  zu  demselben  Preise  bezogen  werden. 

Diese  Ausgabe  des  Werkes  wird  unter  einem  zum  Unterrichtsgebranche 
an  den  bezeichneten  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  18.  October  1899,  Z.  27642.) 

*)  MiniBterial-VerordnaDgsbUtt  vom  Jahre  1896,  Seite  206. 

•♦)  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jalire  1887,  Seite  174. 

***)  MiDisterial-Veroidnungsblatt  7om  Jahre  1899,  Seite  151. 
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Schnbert  F.,  Historicko-zemffpisii;^  atlas  Skolni  staräho  vökn.  Pro  £eskä  Skolj  stfedni 
upravil  Dr.  Jaroslav  Vlach.  Wien.  Eduard  Hölzel.  Preis,  geheftet  1  K  60  h. 
Dieser  AÜas  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  und  verwandten 
Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  19.  October  1899,  Z.  27871.) 

Rothaug  Job.,  Asien,  Afrika,  Süd-  und  Nordamerika  in  physikalischer,  politischer 
und  physikalischer  stummer  Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von  Jos.  Krejäf. 
Preis  (in  beschriebener  Ausgabe)  roh  in  6  Blättern  11  K,  auf  Leinwand  in 
Mappe  16  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  K,  (in  physikalisch  unbeschriebener 
Aasgabe)  roh  in  6  Blättern  9  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  K,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  16  K. 

—  —  Australien  in  physikalischer,  politischer  und  physikalischer  stummer 
Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von  Jos.  Krejfif.  Preis  (in  beschriebener  Ausgabe) 
roh  in  6  Blättern  9  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  K, 
(in  physikalisch  unbeschriebener  Ausgabe)  roh  in  6  Blättern  7  E,  auf  Leinwand 
in  Mappe  12  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  E.  Wien.  Verlag  von  G.  Frey  tag 
und  Berndt. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  V^olks- 
und  Bürgerschulen  sowie  an  Lehrerbildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  October  1899,  Z.  27312.) 

Orel  Dobroslav,  Theoreticko-prakticka  rukovöt  choralu  Hmsk^ho  pro  bohosloveck^ 

a  uiitelskä  üstavy.  Eöniggrätz  1899.  Preis,  geheftet  1 H.  50  kr.,  gebunden  1  fl.  80  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  im  Sinne  des  Punktes  4  der  Ministerial-Verordnung 

vom  2.  Juli  1880,  Z.  652  '*'),  als  geeignet  zum  Gebrauche  beim  Musikunterrichte 

an  Lehrerbildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  October  1899,  Z.  25743.) 

In  6.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  6.  April  1895, 
Z.6041,  und  vom  12.  Juni  1895,  Z.9574**)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Trainpier  R,  Mittelschul- Atlas. 

a)  Große  Ausgabe  in  60.  Haupt-  und  78  Nebenkarten.  Wien  1900.  Verlag 
der  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis,  gebunden  3  fl. 

b)  Kleine  Ausgabe  in  40  Haupt-  und  54  Nebenkarten.  Wien  1900.  Verlag 
der  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis,  gebunden  2  fl.  20  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  October  1899,  Z.  27704.) 

Übersichtskarte  der  gewerblichen  Unterrichtsanstalten  in  Österreich.  Bearbeitet  vom 
Ministerial-Secretär  Dr.  Adolf  Müller,  entworfen  und  gezeichnet  von  Dr.  Karl 
Peucker.  Im  Auftrage  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  herausgegeben 
von  Artaria  und  Comp.  Wien  1899.  Preis  1  fl.  80  kr. 

Die  Landes-  und  Bezirksschulräthe,  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  Lehrer- 
and Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie  der  gewerblichen  und  commerciellen 
Lehranstalten,  femer  die  BibliotheksCommission  der  Bezirks-Lehrerbibliotheken 
werden  auf  das  Erscheinen  dieses,  für  die  Ertheilung  von  Auskünften  über  die 
bestehenden  Bildungsstätten  für  den  gewerblichen  Beruf  wichtigen  Behelfes 
behufs  Anschaffung  desselben  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  October  1899,  Z.  26572.) 

•l  Ministerial- Verordnungsblatt  yom  Jahre  1880,  Nr.  22,  Seite  i53. 
*^)  Minialtrial-yerordniingsblalt  vom  Jahre  1895,  Seite  133  and  245. 
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Zu  dem  Gesammtverzeichnisse  der  Lehr-  und  Hilfsmittel- Apparate  und  Modelle  für 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
ist  die  11.  Fortsetzung  erschienen,  enthaltend  die  für  die  bezeichneten  Lehr- 
anstalten in  der  Zeit  vom  29.  Juni  1896  bis  15.  Juni  1899  approbierten  Vorlagen- 
werke und  Modelle. 

Dieser  IL  Fortsetzung  des  Verzeichnisses,  welche  vom  Schulbücher- Verlage 
in  Wien  zu  dem  Preise  von  10  kr.  pro  Exemplar  bezogen  werden  kann,  ist  eine 
Lichtdruck-Tafel  angeschlossen,  auf  welcher  die  erwähnten  Modelle  abgebildet  sind. 
(Ministerial-Erlass  vom  19.  October  1899,  Z.  29059.) 


Kundmachungen. 

Das  Reichs-Eriegsministerium  hat  laut  ErlasBOB  7om  5.  Augast  1899,  Abtheilnng  2,  Kr.  6945, 
enthalten  im  Beiblatte  Kr.  21  zu  dem  Kormal-Verordnungsblatte  für  das  k.  und  k.  Heer  Tom 
8.  Augnst  1899,  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  für  Landesvertheidigung  und  dem  königlicb 
ungarischen  Landesvertheidigungsminister  angeordnet,  dass  im  §8:2  (zweiter  Absatz)  der  Wehr- 
vorschriften II.  Theil  dem  Punkte  lit.  c)  nach  den  Worten:  „welche  dem  gewerblichen  Arbeiter* 
Stande  angehört  haben ^  folgende  Bestimmung  beizufügen  ist:  „unter  diesen  letzteren 
aber  in  erster  Reihe  die  absolvierten  Zöglinge  einer  gewerblichen  Fach- 
schule . 

Wien,  am   18.  October  1899. 


Johann  Erajnik,  zuletzt  Oberlehrer  in  Karfreit,  Bezirk  Tolmein,    wurde  Tom 
Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  28331  ex  1899.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gonschek  in  Wies  V. 
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V, 


SvLadsBLC 

Mit  1.  Jänner  1900  beginnt  der  zweinnddreiAlgste  Jalijjiis  des  Yerordniuigs- 
blattes  f&r  den  Dienstbereich  des  Minlsterinms  fürSkns  nnd^Ciiterncht^ 
dessen  Inhalt  die  einsclil&glgen  Gesetze,  Yerordnlml^n,  Erl&sse,  Knnd- 
maehungen,  femer  Yerfägnngen  betreffend  Lehrbncher  nnd  Lehrmittel, 
PersonalnachrichteD  und  schlieMich  Concnrs-Aussehreibnngen  zum  Zwecke 
der  Besetzung  tob  Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnelmien  denselben  nind  die  LandSMNMs^hSrden,  bezie- 
hnngsweise  Statthaltereien  nnd  Landesregierungen,  di|b  B^E(|^sehulh^l^ 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  UniT^sltateii,  die  außer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Faci^C8J;6n,'  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium^^ unterstehen,  die 
Unlrersitftts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  deoi^  gciniiiuitlfn  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschäen  und  die  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsaugtalten  verpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehi^anstdlteb;  welche  aus 
Stnatsmittoln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  we^en,  ist  eineYerfägung 
des  Ministeriums  fir  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie^n^as  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,«^«^^^*^'^  anzusehen. 

Ein  follstftndiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wen  f&r  das  Jahr  1900 
4  Kronen  60  Heller,  ausw&rts  mit  Postzusendung  S^ronen, 

Prftnumerationen  nimmt  die  k.  k.  SchulbucjMrf-Yerlags-Direction  in 
Wien  (I*,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
nnd  mit  dem  Pr&numerationsbetrage  Tersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

Allf&llige  Beolamationen  einzelner  Stücke  werden  nur 
daam  berfickeichtigrt  werden  können,  wenn  eie  binnen  vierzehn 
Tagren  nach  Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  L 
entweder  zu  Anfang  oder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die 
k.  k.  Sohnlbflcher- Verlags-Direoticn  in  Wien  gerichtet  werden. 
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Inhalt.  Nr.  55.  Gesetz  vom  27.  Jani  1899,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  betreffend 
die  Einführung  eines  Schulbeitrages  vom  äquivalentpflichtigen  Vermögen.  Seite  438.  - 
Nr.  56.  Gesetz  vom  8.  September  1899,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  womit  der  §  ^7 
des  Landesgesetzes  vom  19.  Februar  1870,  betreffend  die  Errichtung,  die  Erhalfting  und  den 
Besuch  der  öffentlichen  Volksschulen  abgeändert  wird.  Seite  439.  ~  Nr.  57.  (^etz  rom 
19.  September  1899,  wirksam  für  das  Herzogthum  Kärnten,  womit  über  die  Bezüge  der  Lehr* 
personen  an  öffentiichen  Volksschulen  abändernde  Bestimmungen  getrofifen  werden.  Seite  440  — 
Nr.  58.  Gesetz  vom  19.  September  1899,  wirksam  für  das  Herzogthum  Kärnten,  womit  ttber 
die  Bezüge  der  Lehrpersonen  an  den  Bürgerschulen  abändernde  Bestimmungen  getroffen  werden. 
Seite  443.  —  Nr.  59.  Verordnung  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Cnltus  und  Dnterrirht 
vom  3.  November  1899,  womit  eine  neue  Instruction  für  die  k.  k.  Landesschnlinspectoren 
erlassen  wird.  Seite  444.  —  Nr.  60.  Verordnung  der  Ministerien  für  Gultus  und  Unterricht 
und  der  Finanzen  vom  13.  September  1899,  zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom  27.  Juni  1899, 
für  die  Markgra&chaft  Mähren,  betreffend  die  Einführung  eines  Schulbeitrages  vom  äquivalent- 
Pflichtigen  Vermögen«  Seite  451. 


Nr.  55. 

Gesetz  yom  27.  Juni  1899  *), 

wirksam  ffir  die  Harkgrafschaft  HSbren, 

betreffend  die  Einffiliraxig  eines  Sohnlbeitrages  vom  äqniyalentpfliohtigen 

Vermögen. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

§1. 

Von  dem  in  der  Markgrafschaft  Mähren,  einschließlich  der  Enclaven,  vorfindlicheo. 
dem  Gebürenäquivalente  unterliegenden  Vermögen  wird  ein  Schulbeitrag  an  den 
mährischen  Landesfond  zur  Verwendung  für  den  Zweck  des  öffentlichen  Volksschui- 
wesens  eingehoben. 

§2. 

Befreit  von  diesem  Schulbeitrage  ist  nur: 

a)  Das  Vermögen,  welches  die  Markgrafschaft  Mähren,  deren  Vertretungsbezirke 
und  deren  Gemeinden,  beziehungsweise  Ortschaften  besitzen  und  zu  Selbstverwaltungs- 
zwecken  verwenden; 

bj  das  Vermögen,  welches  Unterrichts-,  Wohlthätigkeits-  und  Humanitäts- 
zwecken  dient; 

cj  das  Vermögen  der  geistlichen  Gemeinden,  Kirchen,  Synagogen  und  Bethäuser, 
sowie  der  Beneficien. 

§3. 

Dieser  Schulbeitrag  ist  mit  2  Procent  jährlich,  somit  mit  20  Procent  des  zehn- 
jährigen, vom  Staate  eingehobeuen  Gebürenäquivalentes  sammt  Zuschlag  zu  entrichteü. 


♦)  P^nthalten  in  dem  den  16.  Septemher  1899  ausgegebenen  XVI.  Stücke  des  Landöigeeea- «»d 
Verordnungsblattes  für  die  Markgrafschaft  Mähren  unter  Nr.  68,  Seite  97. 
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§4. 

Dieser  Sehulbeitrag  wird  für  Rechnung  des  Landesfondes  in  derselben  Weise 
bemessen  und  eingehoben,  in  welcher  die  Staatsgebüren  von  dem  gebürenäquivalent- 
pflichtigen  Vermögen  bemessen  und  eingehoben  werden. 

Die  executive  Eintreibung  und  eventuelle  Sicherstellang  desselben  hat  durch 
dieselben  Organe  und  Mittel  wie  bei  den  landesfürstlichen  Steuern  zu  erfolgen. 

§5. 

Die  Minister  des  Unterrichtes  und  der  Finanzen  sind  mit  dem  Vollzüge  dieses 
Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  27.  Juni  1899. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bylandt  m./p.  Kaizl  m./p. 


Nr.  56. 

Gesetz  vom  8.  September  1899  *), 

wirksam  für  das  KSnigreich  BShmen, 

womit  der  §  27  des  LandesgesetseB  vom  10.  Februar  1870,  L.-G.-BL  Nr.  22**), 
betreffend  die  Errichtung,  die  Erhaltung  und  den  Besuch  der  öffentlichen  Volks- 
schulen abgeändert  wird. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

I. 

Der  §  27  des  Landesgesetzes  vom  19.  Februar  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  22  **),  hat 
in  seiner  gegenwartigen  Fassung  außer  Kraft  zu  treten  und  in  Hinkunft  nachstehend 
zu  lauten: 

§  27. 

Die  Absenten- Verzeichnisse  der  Schule,  in  welche  nur  diejenigen  Schüler 
(Schülerinnen)  eingetragen  werden,  welche  das  Schulversäumnis  nicht  gehörig  ent- 
schuldigt haben,  werden  von  der  Schulleitung  monatlich  dem  Ortsschulrathe  vorgelegt. 

Der  Ortsschulrath  ist  verpflichtet  längstens  binnen  14  Tagen  gegen  die  Nach- 
lässigkeit der  Eltern  oder  ihrer  Stellvertreter  einzuschreiten. 


*)  Enthalteil  in  dem  den  4.  October  1899  ausgegebenen  XIV.  Sti\cke  des  Lnndcs-GesetzMattes  für 

das  Königreich  Böhmen  unter  Nr.  54,  Seite  85. 
**j  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  61,  Seite  23:2. 
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Hiebet  ist  derselbe  Vorgang  einzuhalten,  als  wenn  ein  schulpflichtiges,  nicht 
gesetzlich  befreites  Kind  überhaupt  in  die  öffentliche  Volksschule  nicht  eingeschrieben 
worden  wäre  (§  25).  Nicht  gehörig  entschuldigte  Schulversäumnisse  sind  den  gänzlich 
unentschuldigten  gleich  zu  halten. 

n. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

m. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  und  der  Erlassung  der  nöthigen  Vollzugs- 
vorschriften wird  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  beauftragt. 

Ftanz  Joseph  m./p. 

Bylandt  mjp. 


Nr.  57. 

Gesetz  vom  19.  September  1899  *), 

wirksam  f&r  das  Herzogtbnm  KSrnten, 

womit  über  die  Bezüge  der  Lelirpersonen  an  öffentlichen  Volksschulen 
abändernde  Bestimmungen   getroffen  werden. 

Über    Antrag    des  Landtages   Meines  Herzogthumes   Kärnten   finde  Ich  zu 
verordnen,  wie  folgt: 

Artikel   I. 
Die  §§  23  und  24  des  Gesetzes  vom  27.  October  1871,  L.-G.-Bl.  Nr.  24,  treten  in 
der  Fassung,  welche  sie  durch  die  Gesetze  vom  31.  März  1888,  L.-G.-Bl.  Nr.  11, 
und  vom  6.  Juli  1895,  L.-G.-Bl.  Nr.  24,  erhalten  haben,  außer  Kraft  und  haben  in 
Hinkunft  zu  lauten: 

§  23. 
Die  mit  einer  Lehrstelle  an  einer  der  öffentlichen  Volksschulen  des  Landes 
verbundenen  Jahresgehalte  werden  in  drei  Classen  eingetheilt,  und  zwar: 
in  Gehalte     I.  Classe  mit  800  Gulden, 
»        n.      „        „    700  Gulden, 
m.      „        „    600  Gulden. 
Die  Gehalte  der  Lehrerinnen  und  Oberlehrerinnen  werden  mit  80  Percent  des 
dem  männlichen  Lehrpersonale   in  derselben  Classe   zukommenden  Jahresgehaltes 
bemessen. 

Der  Jahresgehalt  der  Unterlehrer  und  Unterlehrerinnen  wird  mit  400  Gniden 
festgesetzt. 


♦)  Enthalten   in    dem   den  28.  October  1899   ausgegebenen  XIU.  Stücke  des  Landeagesott-  ^ 
Verordnungsblattes  für  das  Ilerzogtlium  Kärnten,  unter  Nr.  23,  Sexte  45. 
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§  24. 

Die  Zahl  der  Personen  mit  dem  Gehalte  der  I.  Classe  wird  mit  20  Percent, 
jene  der  n.  Classe  mit  30  Percent  und  jene  der  III.  Glasse  mit  50  Percent  der 
Gesammtzahl  der  definitiv  besetzten  Lehrstellen  des  Landes  festgesetzt. 

Die  Yorrückong  aus  einer  Gehaltsciasse  in  die  nächsthöhere  erfolgt  durch 
Ernennung  bei  befriedigender  Dienstleistung  nach  der  in  der  betreffenden  Gehalts- 
classe  zugebrachten  Dienstzeit. 

Mit  Rücksicht  auf  die  vorzügliche  Verwendung  und  auf  die  besonderen  Ver- 
hältnisse der  Dienstposten  können  Vorrückungen  auch  ohne  Bücksicht  auf  diese 
Dienstzeit  erfolgen. 

Doch  müssen  von  den  freiwerdenden  Stellen  mindestens  zwei  Drittel  nach  der 
Dienstzeit  in  der  vorhergehenden  Gehaltsciasse  bei  befriedigender  Dienstleistung 
besetzt  werden. 

Die  Vorrückung  aus  einer  Gehaltsciasse  in  die  nächsthöhere  findet  in  der 
Regel  nur  einmal  im  Jahre,  und  zwar  nach  Maßgabe  des  Personalstandes  vom 
1.  J&nner  jedes  Jahres  statt. 

Wird  eine  bereits  in  einem  anderen  Eronlande  angestellte  Lehrperson  in 
Kärnten  als  Lehrer  oder  Lehrerin  ernannt,  so  bestinunt  der  k.  k.  Landesschulrath 
die  Gehaltsciasse,  in  welche  diese  Lehrperson  einzureihen  ist. 

Artikel  n. 

§  21  des  Gesetzes  vom  27.  October  1871,  L.-G.-B1.  Nr.  24,  tritt  in  seiner 
gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  und  hat  in  Hinkunft  zu  lauten: 

§  21. 

Dem  Director  einer  achtclassigen  Volks-  und  Bürgerschule  gebürt  eine 
Fonctionszulage  von  jährlich  200  Gulden,  jenem  einer  selbständigen  Bürgerschule 
eine  solche  von  150  Gulden. 

Jeder  verantwortliche  Leiter  einer  allgemeinen  Volksschule  erhält  eine 
Fonctionszulage,  welche  bei  einclassigen  Volksschulen  mit  50  Gulden,  bei  mehr- 
classigen  aber  mit  30  Gulden  für  die  Schulclasse  bemessen  wird,  jedoch  den  Betrag 
von  150  Gulden  nicht  übersteigen  darf. 

Artikel  m. 

Die  §§  59,  60,  61,  62,  70  und  77  des  Gesetzes  vom  17.  Jänner  1870, 
L.-G.-Bl.  Nr.  13,  treten  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  und  haben  in 
Hinkunft  zu  lauten: 

§  59. 

Der  anrechenbare  Jahresgehalt  ist  derjenige,  welcher  unmittelbar  vor  der 
Versetzung  in  den  Ruhestand  bezogen  wird. 

Jene  Dienstalterszulagen,  welche  dem  Jahresgehalte  zuwachsen,  sowie  die 
Functionszulagen  der  Directoren  und  Oberlehrer,  sowie  der  Schulleiter  an  ein- 
classigen Volksschulen^  sind  als  Theile  des  Jahresgehaltes  zu  betrachten. 
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§  60. 

Anrechenbar  ist  jene  Dienstzeit,  welche  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  nach 
bestandener  Lehrbefähigungsprüfung  an  einer  öffentlichen  Schule  zugebracht  hat 
(§  56  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1S69);  von  der  vor  Ablegung  der  Lehr- 
befähigungsprüfung zugebrachten  Dienstzeit  sind  jedoch  zwei  Jahre  einzurechnen. 
Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit  nicht 
auf,  wenn  sie  erwiesenermaßen  außer  Schuld  und  Zuthun  der  betreffenden  Lehr- 
person lag. 

§  61. 

Denjenigen,  die  bei  ihrer  Versetzung  in  den  Ruhestand  eine  anrechenbare 
Dienstzeit  von  zehn  Jahren  noch  nicht  vollstreckt  haben,  gebürt  nur  eine  Abfertigung, 
welche  mit  dem  anderthalbjährigen  Betrage  des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  zu 
bemessen  ist. 

Lehrpersonen,  welche  infolge  Krankheit  oder  infolge  einer  nicht  absichtlich 
herbeigeführten  körperlichen  Beschädigung  dienstunfähig  geworden  sind,  werden, 
wenn  sie  auch  noch  nicht  zehn,  jedoch  mindestens  fünf  Dienstjahre  vollstreckt  haben, 
so  behandelt,  als  ob  sie  zehn  Dienstjahre  wirklich  zurückgelegt  hätten. 

§  62. 

Die  Ruhegenüsse  der  Mitglieder  des  Lelirstandes  betragen  nach  einer  ohne 
Unterbrechung  vollstreckten  Dienstzeit  von  zehn  Jahren  40  Percent  und  für  jedes 
weitere  Dienstjahr  2  Percent  des  nach  §  59  anrechenbaren  Jahresgehaltes;  nach 
Vollendung  von  40  Dienstjahren  gebürt  sonach  der  volle  anrechenbare  Gehalt  als 
Ruhegenuss. 

Bei  Berechnung  der  Dienstzeit  werden  Bruchtheile  eines  Jahres,  insofeme  sie 
sechs  Monate  überschreiten,  als  ein  volles  Dienstjahr  angerechnet. 

§  70. 

Für  jedes  der  ehelichen  Kinder  eines  Lehrers  gebürt  der  Witwe,  wenn  sie 
selbst  auf  eine  fortlaufende  Pension  Anspruch  hat,  ein  Erziehungsbeitrag  in  der 
Höhe  von  einem  Ftoftel  der  Witwenpension.  Es  dürfen  jedoch  die  Erziehungs- 
beiträge aller  Kinder  zusammengenommen  den  Betrag  der  Witwenpension  nicht 
übersteigen. 

§  77. 

Der  Witwe  oder  in  deren  Ermangelung  der  ehelichen  Nachkommenschaft  eines 
in  der  Activität  verstorbenen  Lehrers  gebürt  ein  Sterbequartal  in  der  Höhe  de« 
dreifachen  Betrages  des  von  dem  Verstorbenen  zuletzt  bezogenen,  nach  §  59  an- 
rechenbaren Monatsgehaltes. 


Gesetze,  yerordnimgen,  Erl&sse.  443 

Artikel  IV. 

§  32  des  Gesetzes  vom  27.  October  1871,  L.-G.-Bl.  Nr.  24,  hat  in  seiner 
gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  zu  treten  und  in  Hinkunft  zu  lauten : 

§  32. 
Remunerationen  für  Mehrleistungen  über  das  gesetzliche  Maß  der  wöchentlichen 
Unterrichtsstunden,  Aushilfen  in  Erankheits-  und  anderen  unverschuldeten  Unglücks- 
fällen, sowie  in  zwölf  Monatstheilbeträgen  rückzahlbare  Gehaltsvorschüsse  bis  zum 
Betrage  eines  zweimonatlichen  Gehaltes,  bewilligt  die  Landesschulbehörde. 

Artikel  V. 

Die  Bestimmungen  des  Artikels  III  finden  auf  die  bereits  im  Buhestande 
befindlichen  Lehrpersonen,  sowie  auf  die  Witwen  und  Waisen  der  vor  der  Wirk- 
samkeit dieses  Gesetzes  verstorbenen  Lehrpersonen  keine  Anwendung. 

Artikel  VI. 

Gegenwärtiges  Gesetz  tritt  mit  1.  Jänner  des  der  Kundmachung  nachfolgenden 
Jahres  in  Wirksamkeit. 

Artikel  Vtt 

Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  beauftragt. 

Klagenfurt,  am  19.  September  1899. 


Franz  Joseph  m./p. 


Bylandt  m./p. 


Nr.  58. 

Gesetz  yom  19.  September  1899  *), 

wirksam  ffir  das  Herzogthnm  Kärnten, 

womit  über  die  Bezüge  der  Lehrpersonen  an  den  Bürgerschulen  abändernde 

Bestimmungen  getroffen  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Kärnten  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

Das  Gesetz   vom  21.  Mai  1895,  L.-G.-Bl.  Nr.  19,   wodurch   das  Gesetz  vom 
X  Üecember  1882,  L.-G.-Bl.  Nr.  20,  beziehungsweise  der  §  25  des  Gesetzes  vom 

•)  Enthslteii   in  dem  den   28.  October  1899  ausgegebenen  Xin.  Stücke   des  Landesgesetz-  und 
Verordnungsblattes  für  das  Herzogthum  Kärnten  unter  Nr.  24,  Seite  48. 
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27.  October  1871,  L.-G.-Bl.  24,  abgeändert  wnrde,  wird  anßer  Wirksamkeit  gesetzt 
und  dafür  nachstehende  Bestimmungen  getroffen : 

Für  die  Lehrpersonen  der  selbständigen  Bürgerschulen  und  der  obersten  drei 
Classen  der  achtclassigen  Volks-  und  Bürgerschulen  werden  zwei  Gehaltsclassen 
festgesetzt. 

Der  Gehalt  der    L  Classe  beträgt  1000  Gulden, 
»    n.      „  „  900  Gulden. 

Die  Gehalte  des  weiblichen  Lehrpersonales  werden  mit  80  Percent  des  dem 
männlichen  Lehrpersonale  in  diesen  Classen  zukommenden  Jahresgehaltes  bemessen. 

Die  Vorrückung  in  die  höhere  Gehaltsciasse  erfolgt  durch  Ernennung  bei 
befriedigender  Dienstleistung  nach  dem  Dienstalter;  doch  kann  eine  Vorrückoiig 
bei  vorzüglicher  Dienstleistung  auch  ohne  Rücksicht  auf  das  Dienstalter  stattfinden. 

Die  Zahl  der  Lehrpersonen  der  L  Classe  wird  mit  40  Percent,  jene  der 
II.  Classe  mit  60  Percent  festgesetzt. 

Artikeln. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  Jänner  des  der  Kundmachung  folgenden  Jahres  in 
Wirksamkeit. 

Artikel  HL 

Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  betraut. 

Klagenfurt,  am  19.  September  1899. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bylandt  m./p. 


Nr.  59. 

Yerordnung  des  Leiters  des  Ministeriums  fUr  Cultus  und 
Unterricht  vom  3.  Noremher  1899,  Z.  9671, 

womit  eine  neue  Instruction  für  die  k.  k.  Landessoliulinspeotoren  erlassen  wird. 

A.  Allgemeine  Bestimmungen. 

§1. 

Die  Landesschulinspectoren  haben  sieh  eine  genaue  Kenntnis  des  Zustande^ 
der  ihrer  Aufsicht  zugewiesenen  öflFenÜichen  und  Privat-Ünterrichtsanstalten  zu 
verschaffen  und  deren  mittelbare  und  unmittelbare  Förderung  sich  angelegen  sein 
zu  lassen. 

Sie  haben  mit  aller  Aufmerksamkeit  darüber  zu  wachen,  dass  die  Schule  nicht 
zu  politischen,  nationalen  oder  confessionellen  Umtrieben  missbraucht  werde. 

In  Bezug  auf  ihr  gegenseitiges  Verhältnis  wird  erwartet,  dass  sie  in  wechsel- 
seitiger Verständigung  die  Lösung  ihrer  Aufgabe  anstreben  werden. 
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§2. 

Jeder  LaDdesschulinspector  ist  verpflichtet,  zunächst  diejenigen  Geschäftsstücke 
seines  Eessorts,  welche  didaktisch-pädagogische  Angelegenheiten  betreffen,  außer 
diesen  auch  andere,  insofeme  sich  dieselben  auf  die  ihm  zugewiesenen  Schulen 
beziehen,  auf  Anordnung  des  Vorsitzenden  der  k«  k.  Landesschulbehörde  (des  Landes- 
schnlrathes)  zu  bearbeiten. 

§  3. 

Jeder  Landesschulinspeetor  ist  berechtigt,  seine  Bemerkungen  und  Wahr- 
nehmungen über  Schulangelegenheiten  welcher  Art  immer  bei  der  Landesschulbehörde 
vorzubringen  und  daran  Anträge  zu  knüpfen. 

Eingaben  dieser  Art  werden  protokolliert  und  geschäftsordnungsmäßig  erledigt. 

§  4. 
Durch  die  Behandlung  des  größeren  und  wichtigeren  Theiles  der  Geschäfte 
der  Landesschulbehörde  in  Sitzungen  werden  die  Inspectoren  in  der  Übersicht  der 
Agenda  erhalten.  In  die  dringlichkeitshalber  etwa  ohne  ihre  Mitwirkung  erledigten 
Geschäftsstücke  ihres  Ressorts  haben  sie  nachträglich  Einsicht  zu  nehmen. 

§  5. 
Der  Landesschulinspeetor  hat  bei  commissionellen  Verhandlungen  in  Schul- 
angelegenheiten, bei  welchen  ein  Organ  der  Landesschulbehörde  zu  intervenieren 
bat,  und  bei  welchen  didaktisch-pädagogische  Gegenstände  seines  Ressorts  zur  Sprache 
konunen,  oder  wenn  sonst  der  Vorsitzende  der  Landesschulbehörde  seine  Beiziehung  für 
angemessen  erkennt,  gegenwärtig  zu  sein  und,  falls  er  damit  beauftragt  wird,  auch 
die  Verhandlung  zu  leiten. 

§  6. 

Die  Inspicierung  der  Lehranstalten  ist  die  wichtigste  Obliegenheit  der  Landes- 
schnlinspectoren. 

Sie  haben  regelmäßige  Bereisungen  im  Lande  vorzunehmen,  den  jeweiligen 
Stand  der  ihrer  Oberleitung  anvertrauten  Schulen  durch  persönliche  Anschauung 
nach  allen  Beziehungen  zu  erforschen  und  sich  von  der  Beobachtung  und  richtigen 
Durchführung  der  Gesetze,  Verordnungen  und  Erlässe  die  Überzeugung  zu  verschaffen. 

§7. 

Dieselben  haben  von  dem  beabsichtigten  Antritte  ihrer  Reise,  von  der  Richtung 
und  der  beiläufigen  Dauer  der  Bereisung  den  Vorsitzenden  der  Landesschulbehörde 
auf  kurzem  Wege  die  Meldung  zu  machen  und  seine  Genehmigung  sowie  Weisungen 
über  allfällige  an  Ort  und  Stelle  zu  treffende  Maßnahmen  einzuholen. 

§8. 

Sofort  nach  beendigter  Inspection  hat  der  betreffende  Landesschulinspeetor 
einen  Bericht  der  Landesschulbehörde  vorzulegen.  In  diesem  Berichte  hat  der 
luspector  auch  kurz  die  von  ihm  ertheilten  mündlichen  Weisungen  zur  Kenntnis 
der  Landesschulbehörde  zu  bringen. 
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§0. 

Die  Kosten  für  die  Dienstreisen  der  Landesschulinspectoren  innerhalb  des 
Amtskreises,  derselbe  mag  sich  auf  ein  oder  mehrere  Länder  erstrecken,  werden 
durch  Pauschalbeträge  gedeckt. 

B.  Von  den  Inspectoren  der  Lehrerbildungsanstalten  und  Volksscbulen. 

§  10. 

Die  Inspectoren  haben  die  ihnen  unterstehenden  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  nebst  den  zugehörigen  Übungsschulen  mindestens  einmal  in  jedem 
Jahre  eingehend  zu  inspicieren.  Sie  sind  berufen  und,  soferne  sie  von  der  Landes- 
schulbehörde  dazu  aufgefordert  werden,  auch  verpflichtet,  die  behufs  ErlangODg 
des  Zeugnisses  der  Reife*  für  Volksschulen  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  abzuhaltenden  Prüfungen  zu  leiten. 

Ihre  Dienstreisen  zum  Zwecke  der  Inspicierung  einzelner  Volksschulen  ver- 
schiedener Kategorie  und  der  mit  denselben  in  Verbindung  stehenden  Fortbildungs- 
curse  sowie  der  in  das  Gebiet  der  Volksschule  fallenden  Speciallehranstalten  haben 
sie  so  einzutheilen,  dass  längstens  im  Verlaufe  von  drei  Jahren  alle  Schulbezirke 
ihres  Amtsgebietes  an  die  Reihe  kommen. 

§  11. 

Die  Inspection  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Büdungsanstalten  hat  sich  auf 
alle  Anstaltsjahrgänge,  auf  jede  Classe  der  Übungsschule  und  auf  alle  Lehrkräfte 
und  Lehrgegenstände  zu  erstrecken. 

An  den  von  ihnen  besuchten  Volksschulen  haben  die  Landesschulinspectoren 
dem  Unterrichte  nach  Thunlichkeit  in  allen  Classen  und  bei  allen  Lehrern  beizuwohnen. 
Auch  liegt  es  ihnen  ob,  sich  behufs  Erzielung  eines  einheitlichen  Wirkens  mit  den 
Vorsitzenden  der  Bezirks-  und  Ortsschulbehörden,  insbesondere  aber  mit  den  Bezirks- 
schuünspectoren  eingehend  zu  besprechen. 

Sie  haben  bei  Inspicierung  sowohl  der  genannten  Bildungsanstalten  wie  der 
Volksschulen  ihr  Augenmerk  auf  den  Gesammtzustand  der  Lehranstalt  zu  richten,  sich 
von  der  Einhaltung  des  vorgeschriebenen  Lehrplanes  sowie  vom  Unterrichts-  und 
Erziehungsverfahren  der  Lehrkräfte  zu  überzeugen  und,  wenn  die  gemachten  Wahr- 
nehmungen es  zweckdienlich  erscheinen  lassen,  behufs  Darbietung  eines  Vorbildes 
richtigen  Verfahrens  bei  Bedachtnahme  auf  Wahrung  des  Ansehens  des  Lehrers 
persönlich  in  den  Unterricht  einzugreifen.  Sie  haben  femer  auf  die  Auffassung  und 
Befolgung  der  gesetzlichen  und  behördlichen  Vorschriften  seitens  der  Lehrerschaft  zu 
achten  und  haben  vom  Stande  der  Disciplin  an  der  Anstalt,  vom  Verhalten  der  Schüler- 
schaft außerhalb  der  Schule,  von  der  Vorsorge  für  die  Gesundheitspflege  seitens  der 
Schule,  von  der  Art  des  Zusammenwirkens  der  Lehrkräfte,  von  der  Pflege  des 
Aufgabenwesens,  vom  Zustande  der  Schullocalitäten  und  von  etwaigen  materiellen 
Bedürfhissen  der  Schule,  von  den  gebrauchten  Lehrbüchern  und  den  vorhandenen 
Lehrmitteln,  vom  Stande  und  von  der  Verwaltung  der  Schüler-  und  Lehrerbibliotheken, 
von  der  Führung  der  Amtsschriften  des  Leiters  und  der  Lehrer  und  im  besonderen 
auch  vom  Inhalte  der  Conferenzprotokolle  Kenntnis  zu  nehmen« 
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§  12. 

Die  Landesschulinspectoren  haben  von  den  bei  den  Inspectionen  gemachten 
Wahrnehmungen  den  Lehrkräften  der  Schule,  und  zwar  an  Anstalten,  an  welchen 
mehrere  Lehrkräfte  wirken,  in  einer  mit  dem  GesammÜehrkörper  abzuhaltenden 
Couferenz  Mittheilung  zu  machen  und  hiebei  die  zur  Beseitigung  wahrgenommener 
Übelstände  nothwendig  erscheinenden  Rathschläge  und  Weisungen  zu  ertheilen,  wie 
auch  etwaige  Beschwerden  und  Wünsche  der  Lehrer  entgegenzunehmen.  Ermahnungen 
und  Ausstellungen,  welche  die  Landesschulinspectoren  einzelnen  Lehrern,  sei  es 
inbetreff  ihres  Verhaltens,  sei  es  in  pädagogisch-didaktischer  Hinsicht  zu  ertheilen 
haben,  sind  in  der  Regel  nicht  Gegenstand  der  Inspectionsconferenz,  sondern  sind, 
zumal  wenn  es  sich  um  Fälle  einer  erstmaligen  Ausstellung  handelt,  der  betreffenden 
Lehrperson  nur  im  Beisein  des  Leiters  der  Anstalt  zu  ertheilen. 

Über  den  Verlauf  der  Inspectionsconferenz  ist  ein  den  wesentlichen  Inhalt  der 
Verhandlung  wiedergebendes  Protokoll  aufzunehmen,  welches  dem  gemäß  §  8  dieser 
Instruction  zu  erstattenden  Inspectionsberichte  beizuschließen  ist.  Eine  beglaubigte 
Abschrift  dieses  Berichtes  ist  von  der  Landesschulbehörde  unter  Anzeige  der  über 
letzteren  gefassten  Beschlüsse  und  getroffenen  Verfügungen  und  unter  Anschluss 
des  bezeichneten  ConferenzprotokoUes  an  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
vorzulegen. 

§  13. 

Aufgabe  der  Landesschulinspectoren  für  Lehrerbildungsanstalten  und  Volksschulen 
ist  es  femer,  die  Amtierung  der  Prüfungscommissionen  für  allgemeine  Volks-  imd 
für  Bürgerschulen  zu  überwachen,  wegen  Einführung  und  Einrichtung  von  Cursen 
zur  Fortbildung  der  Lehrer  an  die  Landesschulbehörden  die  erforderlichen  Anträge 
zu  stellen  und  die  bestehenden  Curse  dieser  Art  der  Inspection  zu  unterziehen, 
der  Förderung  der  Bezirkslehrerconferenzen  ihre  Aufmerksamkeit  zuzuwenden,  die 
Abhaltung  der  Landeslehrerconferenzen  vorzubereiten  und  diese  persönlich  zu  leiten. 

C.  Von  den  Inspectoren  der  Mittelschulen. 

§  14. 

Den  Inspectoren  für  die  humanistischen  Fächer  unterstehen  vor  allem  die 
Gymnasien  (mit  Einschluss  der  Realgymnasien),  jenen  für  die  realistischen  Fächer 
die  Realschulen. 

Nach  dieser  Theilung  haben  auch  die  Inspectoren,  wenn  der  Vorsitzende  der 
Landesschulbehörde  nicht  anders  verfügt,  das  Referat  über  die  einschlägigen 
Geschäftsstücke  zu  führen. 

§  15. 
Zum   Zwecke  eingehender  Kenntnis   des  Zustandes  der  Anstalten  in  wissen- 
schaftlicher und  disciplinärer  Hinsicht  und  zur  Wahrung  bestimmter  Einflussnahme 
anf  die  gedeihliche  Fortentwickhuifr  haben  die  Inspectoren  die  Gymnasien  und  Real- 
schulen ihres  Amtsgebietes  in  der  Regel  alle  zwei  Jahre  (in  größeren  Inspections- 
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gebieten  wenigstens  in  drei  Jahren  einmal),  auch  wenn  kein  dringender  Anlass 
dazu  vorhanden  ist,  einer  gründlichen  Inspicierung  zu  unterziehen.  Daneben  sonen 
Visitationen  einzelner  Schulen,  Classen  und  Lehrkräfte,  wenn  ein  besonderer  Anlass 
dazu  gegeben  ist,  in  kürzeren  Zeiträumen,  selbstmehrmals  in  einem  Jahre  stattfinden. 

§  16. 

Die  Gymnasialinspectoren  haben  bei  der  Visitation  der  Gymnasien,  die  Realschul- 
inpectoren  bei  der  Visitation  der  Realschulen  ihr  Augenmerk  auf  den  (resammt- 
zustand  der  Anstalt  zu  richten,  sich  von  Inhalt,  Methode  und  Erfolg  des  Unterrichtes 
durch  Besuch  der  Vorträge  der  einzelnen  Lehrer  zu  überzeugen,  nach  eigenem 
Ermessen  die  Schüler  selbst  zu  prüfen  und  erforderlichen  Falls  den  Unterrichtsgang 
selbst  zu  zeigen,  wobei  jedoch  dem  Ansehen  des  Lehrers  nicht  nahe  zu  treten  ist. 

Sie  haben  die  disciplinäre  Haltung  der  Schule  zu  beobachten,  sich  von  dem 
Zustande  der  Schullocalitäten,  von  den  getroffenen  hygienischen  Einrichtungen  über* 
haupt  und  insbesondere  von  den  Vorkehrungen  zur  Pflege  der  körperlichen  Aus- 
bildung der  Jugend,  von  den  gebrauchten  Lehrbüchern  und  von  den  vorhandenen 
Lehrmitteln,  von  dem  Stande  des  Aufgabenwesens  sowie  von  den  ökonomischen 
Verhältnissen  der  Schule,  von  dem  Stande  und  der  Verwaltung  der  Lehrmittel* 
Sammlungen  und  Bibliotheken  Kenntnis  zu  verschaffen,  die  Cionferenzprotokolle, 
insofeme  dies  nicht  ohnehin  bereits  geschehen  ist,  einzusehen  und  näher  zu  prüfen: 
sie  sollen  endlich  ein  richtiges  Bild  über  die  gesammte  amtliche  Thätigkeit  des 
Directors  und  der  einzelnen  Lehrer  der  Schule  zu  gewinnen  trachten. 

§  17. 

Der  Oynmasialinspector  hat  bei  dem  Besuche  der  Realschulen  seine  Aoiinerk- 
samkeit  ausschließlich  auf  die  Behandlung  der  humanistischen  Lehrgegenstände  nnd 
deren  Erfolge  zu  richten  Dasselbe  gilt  für  den  Bealschulinspector  bezüglich  des 
Unterrichtes  in  den  Real-Lehrgegenständen  an  Gymnasien. 

§  18. 

Die  in  der  Thätigkeit  eines  Lehrers  wahrgenonunenen  Fehler  und  Mängel 
bespricht  der  Inspector  nur  im  Beisein  des  Directors. 

In  der  Lehrerconferenz,  welche  jedesmal  nach  Beendigung  einer  eingehenden 
Inspection  unter  dem  Vorsitze  des  Inspectors  abzuhalten  ist,  wird  der  wissenschaft- 
liche und  disciplinäre  Zustand  der  Schule  in  freimüthiger,  aber  das  Ansehen  des 
Lehrerstandes  immer  schonender  Weise  erörtert;  es  werden  die  gemachten  Wahr- 
nehmungen, nach  allgemeinen  Gesichtspunkten  geordnet,  mit  Übergebung  alles 
Persönlichen  mitgetheilt  und  dieselben  im  Hinblicke,  sei  es  auf  die  allgemeiDen 
Forderungen  der  Pädagogik  und  Didaktik,  sei  es  auf  besondere  gesetzliche  oder 
behördliche  Vorschriften  besprochen.  Die  Inspectoren  werden  dabei  nicht  verab- 
säumen, in  bestimmten  Fragen  die  Anschauung  des  Lehrkörpers  kennen  zu  lernen 
und  hiedurch  zur  Erörterung  pädagogisch-didaktischer  Angelegenheiten  im  Lehr- 
körper anzuregen. 
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Auch  steht  es  den  Inspectoren  za,  bei  dieser  Gelegenheit  Anzeigen  von  Übel- 
st&nden  entgegenzunehmen  und  denselben  nach  Thunlichkeit  an  Ort  und  Stelle  durch 
mQndliche  Bemerkungen  und  Rathschläge  abzuhelfen.  Bestimmte  Weisungen  kann 
jedoch  der  Gymnasialinspector  nur  hinsichtlich  des  Gesammtzustandes  des  Gymnasiums 
und  des  humanistischen  Unterrichtes  an  demselben,  und  ebenso  der  Bealschulinspector 
nur  hinsichtlich  des  Gesammtzustandes  der  Bealschule  und  des  realistischen  Unter- 
richtes an  derselben  ertheilen. 

In  den  übrigen  Fällen  haben  die  Inspectoren  vor  Ertheilung  von  Weisungen 
sich  gegenseitig  zu  besprechen  und,  im  Falle  eine  Vereinbarung  nicht  erzielt  werden 
sollte,  die  Entscheidung  der  Landesschulbehörde  einzuholen. 

Schriftliche  Weisungen,  Lob  und  Tadel,  welche  die  ganze  Anstalt  oder  einzehie 
Lehrpersonen  betreffen,  werden  auf  Antrag  der  Inspectoren  von  der  Landesschul- 
behörde ertheilt. 

In  dem  Yom  Landesschulinpector  abzufassenden  Berichte  (§  8)  ist  der  Gesammt- 
zustand  der  Anstalt  nach  den  oben  bezeichneten  Gesichtspunkten  kurz  und  über- 
sichtlich zu  schüdem  und  damit  eine  präcise  Charakteristik  der  einzelnen  Lehr- 
personen zu  verbinden.  Dabei  wird  ausdrücklich  zu  constatieren  sein,  ob  seit  der 
letzten  Inspection  ein  Fortschritt  eingetreten  ist.  Statistisches  Detail,  insofeme  es 
aus  den  Jahresprogranunen  entnommen  werden  kann,  braucht  nicht  in  den  Inspections- 
bericht  aufgenommen  zu  werden. 

Bei  Vorlage  dieses  Berichtes  ist  das  Protokoll  über  die  Inspections-Gonferenz, 
das  in  kurzer  und  bündiger  Form  den  wesentlichen  Inhalt  der  Verhandlung  ohne 
überflüssiges  Detail  wiedergeben  soll,  das  Verzeichnis  der  zur  Zeit  absolvierten 
Leetüre  in  den  classischen  Sprachen  und  eine  Abschrift  des  aus  Anlass  der  Inspection 
an  die  Anstalt  ergangenen  Erlasses  anzuschließen.  Dem  vielfach  üblich  gewordenen 
Brauche  der  stenographischen  Aufnahme  der  ConferenzprotokoUe  ist  entgegenzu- 
treten. Die  Vorlage  eines  besonderen  Lehrerverzeichnisses,  des  Stundenplanes,  des 
Arbeitskalenders  u.  dgl.  wird,  wenn  nicht  ein  besonderer  Anlass  vorliegt,  nicht 
erwartet  Über  kürzere  Inspectionen  ist  nur  in  besonderen  Fällen  ein  schriftlicher 
Bericht  zu  erstatten. 

§  19. 

Die  Maturitätsprüfungen  an  Gymnasien  hat  der  Gymnasialinspector,  die  an 
Realschulen  der  Bealschulinspector  zu  leiten  und  zu  überwachen  und  diesen  Anlass 
zur  Feststellung  der  Erfolge  zu  benützen,  welche  die  einzelnen  Anstalten  erreichen. 

Jedoch  haben  sich  die  Inspectoren  in  der  Weise  zu  unterstützen,  dass  der 
Gymnasialinspector  die  Wahl  der  von  den  Bealschul-Abiturienten  schriftlich  zu 
bearbeitenden  Aufgaben  aus  den  humanistischen  Fächern  und  die  Prüfung  der  über 
die  Elaborate  von  den  Lehrern  ausgesprochenen  Censur  vorzunehmen,  der  Beal- 
schulinspector dagegen  die  gleiche  Pflicht  rücksichtlich  der  realistischen  Fächer, 
insoweit  diese  einen  Gegenstand  der  schriftlichen  Maturitätsprüfung  bilden,  zu 
erfüllen  hat. 
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Wenn  die  große  Zahl  der  Mittelschulen  oder  ein  anderer  Verhinderungsfall  es 
einem  Inspector  unmöglich  macht,  die  Maturitätsprüfung  an  allen  persönlich  abza- 
halten,  so  idt  für  die  diesfalls  zu  bezeichnenden  Lehranstalten  der  Antrag  auf 
Vertretung  von  dem  Inspector  bei  der  Landesschulbehörde  einzubringen, 

§  20. 

Über  die  am  Schlüsse  jedes  Schuljahres  von  den  Directionen  der  Mittelschulen 
einlaufenden  Schlussberichte  haben  die  betreffenden  Landesschulinspectoren  einen 
Hauptbericht,  und  zwar  abgesondert  für  Gymnasien  und  Realschulen,  gemeinschaft- 
lich zu  verfassen  und  an  die  Landesschulbehörde  zu  erstatten. 

Dieser  Hauptbericht  hat  aus  den  statistischen  Daten,  die  in  gedruckten  Be- 
richten regelmäßig  enthalten  sind,  nur  das  besonders  Bemerkenswerte  hervorzuheben 
und  die  aus  der  vergleichenden  Statistik  folgenden  Ergebnisse  allgemeiner  Art  zu 
formulieren,  femer  das  aus  eigener  Beobachtung  geschöpfte  Urtheil  der  Inspectoreu 
über  den  Zustand  des  Unterrichtes  und  der  Disciplin  an  den  einzelnen  Anstalten 
sowie  Vorschläge  über  Beseitigung  allfälliger  Mängel  und  Übelstände  zu  enthalten. 

Nur  hinsichtlich  der  Maturitätsprüfungen,  sofeme  über  dieselben  nicht  besondere 
Berichte  erstattet  werden,  sind  genauere  statistische  Daten  anzugeben  und  die  bei 
diesen  Prüfungen  gemachten  Erfahrungen  eingehender  mitzutheilen. 

Weiters  soll  der  Bericht  die  Wahrnehmungen  über  die  Tüchtigkeit,  den  Fleiß 
und  das  Verhalten  der  Lehrkräfte,  über  deren  Leistungen  in  Unterricht  und 
Erziehung  sowie  über  deren  Streben  nach  Fortbildung  enthalten.  Die  Inspectoreu 
haben  sich  auch  darüber  auszusprechen,  ob  die  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  ver- 
sehenen oder  aus  Staatsmitteln  subventionierten  Privatanstalten  der  Fortdauer  dieser 
Begünstigungen  würdig  seien. 

Der  Jahresbericht  ist  im  allgemeinen  kurz  und  übersichtlich  abzufassen, 
insbesondere  sind  überflüssige  Wiederholungen  aus  den  gedruckten  Schulnachrichten 
zur  Vermeidung  von  Vielschreiberei  zu  unterlassen. 

D.  Von  den  fiir  mehrere  Länder  bestellten  Mittelschnlinspectoren. 

§  21. 

Für  alle  Functionen,  welche  die  Anwesenheit  des  Landesschulinspeetors  im 
Amtssitze  der  Landesschulbehörde  nicht  unerlässlich  fordern,  insbesondere  bezüglich 
der  Bereisungen,  der  Vornahme  der  Maturitätsprüfungen,  Erstattung  von  Gutachten, 
von  Hauptberichten  u.  dgl.  gelten  die  den  Inspectoren  in  den  vorhergehenden 
Paragraphen  vorgezeichneten  Bestimmungen  auch  für  den  Fall,  dasa  dem  Inspector 
die  Unterrichtsanstalten  mehrerer  Verwaltungsgebiete  zur  Überwachung  zuge- 
wiesen sind. 

Den  Sitzungen  jener  Landesschulbehörde,  bei  welcher  er  nicht  seinen  ständigen 
Amtssitz  hat,  wird  er  nur  dann  beiwohnen,  wenn  ihn  seine  Dienstreisen  in  de» 
Amtssitz  derselben  führen,  oder  wenn  dies  von  der  betreffenden  Landesschiilbehf^rd»' 
oder  von  dem  Vorsitzenden  derselben  begehrt  wird. 
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§  22. 
Die  Genehmigung  seines  Beiseplanes  hat  er  bei  dem  Vorsitzenden  derjenigen 
Landesschnlbehörde  einzuholen,  bei  welcher  er  seinen  ständigen  Wohnsitz  hat  (§  7). 
Er  hat  denselben  aber  auch  den  Landeschefs  aller  anderen  Länder,  die  er  zu 
bereisen  beabsichtigt,  rechtzeitig  mitzutheilen  und  allfällige  Weisungen  entgegen- 
zunehmen. 

§  23. 
Von   den  Sitzungsprotokollen   der  Landesschnlbehörde,   bei  welcher   er  nicht 
seinen  ständigen  Amtssitz  hat,  hat  er  Einsicht  zu  nehmen. 


•  09 

Die  Ministerial-Verordnung  vom  11.  Juli  1869,  Z  p^^,-  (M.-V.-Bl.  Nr.  63)  tritt 
hiemit  außer  Kraft. 


Nr.  60. 

Verordnung  der  MMsterien  für  Cultus  und  Unterricht  und 
der  Finanzen  vom  13.  September  1899  *), 

snr  Dnrchfahrung  des  GesetEes  vom  27.  Juni  1899,  Ii.-G.-BL  Nr.  68  **'U 
für  die  Markgrafscbaft  Mäbren, 

betreffend  die  Einführung  eines  Schnlbeitrages  vom  gebürenäquivalentpflichtigen 

Vermögen. 

§1. 
Da  das  Gesetz  vom  27.  Juni  1899,  L.-G.-Bl.  Nr.  68,  für  M&hren,  betreflfend 
die  Einführung  eioes  Schulbeitrages  vom  gebürenäquivalentpflichtigen  Vermögen,  am 
1.  October  1899  in  Wirksamkeit  tritt,  haben  die  zur  Bemessung  des  staatlichen 
Gebürenäquivalentes  berufenen  leitenden  Finanzbehörden  I.  Instanz  (Gebüren- 
bemessungsamt,  Finanzbezirksdirection)  in  Mähren  von  dem  in  Mähren  (einschließlich 
der  Enclaven)  befindlichen  gebürenäquivalentpflichtigen  Vermögen,  insofeme  dasselbe 
nicht  nach  §  2  dieses  Gesetzes  befreit  ist,  einen  Schulbeitrag  für  Rechnung  des 
mährischen  Landesfondes,  und  zwar  zunächst  für  die  Zeit  vom  1.  October  1899  bis 
31.  December  1900  zu  bemessen,  welcher  für  ein  Jahr  2  Procent,  somit  für  den 
gedachten  Zeitraum  2 V2  Procent  des  vom  Staate  für  das  fünfte  Decennium  eingehobenen 
Gebürenäquivalentes  sammt  Zuschlag  beträgt. 

*)  Enthalten  in  dem  den  28.  September  1899   ausgegebenen  XVII.  Stücke  des  Landesgesetz-  und 

Yerordnungsblattes  für  die  Markgra&chaft  Mähren  unter  Nr.  70,  Seite  101. 
*^)  Mimsterial-yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1899,  Nr.  55,  Seite  437. 
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Bezüglich  jener  Vermögen,  welche  erst  nach  dem  1.  October  1899  äquivalent- 
pflichtig werden,  hat  sich  die  Bemessung  des  Schulbeitrages  auf  die  Zeit  vom  Tage 
des  Eintrittes  der  staatlichen  Gebürenäquivalentpflicht  bis  zum  31.  December  1900 
zu  beschränken. 

In  Bezug  auf  die  Bemessung  des  Schulbeitrages  im  nächsten  Decennium  wird 
eine  besondere  Verordnung  seinerzeit  erlassen  werden. 

§2. 

Die  Bemessung  erfolgt  auf  Grund  der  zur  Bemessung  des  staatlichen  Geboren- 
äquivalentes  eingebrachten  und  eventuell  richtiggestellten  Bekenntnisse. 

§3. 

Ist  zur  Bemessung  des  staatlichen  Gebürenäquivalentes  von  in  Mähren  be&nd- 
lichen  Vermögen  eine  Finanzbehörde  außerhalb  Mährens  berufen,  so  hat  die  Partei 
behufs  Bemessung  des  Schulbeitrages  eine  Anzeige,  worin  die  gedachte  Finanzbehörde 
zu  bezeichnen  ist,  bei  jener  Finanzbehörde  I.  Instanz  zu  erstatten,  in  deren  Bezirk 
sich  das  beitragspflichtige  Vermögen  befindet.  Diese  Anzeigepflicht  ist  bezüglich  des 
am  1.  October  1899  bereits  gebürenäquivalentpflichtigen  Vermögens  bis  längstens 
31.  December  1899  und  bezüglich  des  erst  nach  dem  1.  October  1899  äquivalent- 
pflichtig werdenden  Vermögens  gleichzeitig  mit  der  Erstattung  des  Bekenntnisses, 
betreffend  das  staatliche  Gebürenäquivalent,  zu  erfüllen. 

Befindet  sich  das  beitragspflichtige  Vermögen  in  mehreren  Finanzbezirken 
Mährens,  so  ist  dasselbe  zur  Gänze  nur  einer  der  betreffenden  Finanzbehörden 
anzuzeigen. 

Die  Finanzbehörden,  bei  welchen  derartige  Anzeigen  einlaufen,  haben  behufs 
Bemessung  des  Schulbeitrages  die  das  staatliche  Gebürenäquivalent  betreffenden 
Bemessungsacten  zu  requirieren. 

§4. 

Die  Finanzbehörden  haben  der  zahlungspflichtigen  Partei  die  Bemessung  des 
Schulbeitrages  mittels  Zahlungsauftrages  nach  dem  beiliegenden  Muster  J.  bekannt- 
zugeben. 

§5. 

Die  Bemessung  des  Schulbeitrages  ist  seitens  der  bemessenden  Finanzbehörden 
in  den  gemäß  des  §  4  des  Finanzministerial-Erlasses  vom  18.  März  1871,  Z.  3050, 
F.-M.-V.-B1.  Nr.  14,  für  das  staatliche  Gebürenäquivalent  zu  führenden  Katasteni 
ersichtlich  zu  machen. 

Besondere  Bücher  sind  für  den  Schulbeitrag  nicht  zu  führen. 

§6. 
Die  von  dem  Gebürenbemessungsamte  in  Brunn  bemessenen  Schulbeiträge  sind 
bei   der  Hauptzollamtscasse   in   Brunn   und   die   von   einer   Finanzbezirksdirection 
bemessenen  Beiträge  bei  demselben  Steueramte,  wie  das  staatliche  Gebürenäquivalent, 
einzuzahlen. 


Gesetze,  Yerordniingen,  Erlftsse.  453 

Die  Einzahlang  der  im  Sinne  des  §  3  dieser  Verordnung  bemessenen  Schul- 
beiträge hat  bei  dem  Steueramte  (HauptzcUamte  in  Brunn)  am  Sitze  der  leitenden 
Finanzbehörde  I.  Instanz,  welche  die  Bemessung  vorgenommen  hat,  zu  erfolgen. 

§7. 

Die  Steuerämter,  beziehungsweise  die  Rechnungsdepartementsexpositur  des 
ßebürenbemessungsamtes  in  Brunn  haben  den  Schulbeitrag  und  den  Zuwachs  oder 
Abfall  in  dem  gemäß  §  8  des  oben  angeführten  Erlasses  vom  18.  März  1871  für 
das  staatliche  Gebürenäquivalent  bestehenden  Liquidationsbuche  vorzumerken  und 
bis  zur  erfolgten  Einzahlung  in  Evidenz  zu  halten. 

§8. 

Der  auf  ein  Jahr  entfallende  Betrag  des  Schulbeitrages  ist  in  gleichen  antici- 
pativen,  am  1.  Jänner,  1.  April,  1.  Juli  und  1.  October  eines  jeden  Jahres  fälligen 
Quartalsraten  einzuzahlen. 

Die  bei  Zustellung  des  Zahlungsauftrages  etwa  bereits  fälligen  Raten  sind  binnen 
30  Tagen  nach  dieser  Zustellung  zu  entrichten. 

§9. 

Die  zur  Einzahlung  gelangten  Beträge  sind  von  den  Perceptionsämtem  nach 
vorheriger  Liquidierung  auf  Orund  des  Liquidationsbuches  postenweise  in  einem  nach 
dem  Muster  B  zu  führenden  und  monatlich  neu  aufzulegenden  Verzeichnisse  in 
Empfang  zu  stellen  und  mit  der  monatlichen  Schlusssunune  in  das  Landesfonds-Joumal 
zu  übertragen. 

Das  Verzeichnis  bildet  eine  Beilage  des  Journales. 

§  10. 
Diese  Verordnung  tritt  am  1.  October  1899  in  Wirksamkeit 

Bylandt  m./p.  Kaizl  m./p. 
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Muster  A. 


Äd  Ä.    Reg.-Z Dem  k.  k Amte  in 

zur  Vorschieibung  und  Zustellung  an  die  Partei 


Zahlungsauftrag 

für 

Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  27.  Juni  1899,  L.-G.-Bl.  Nr.  68,  für  die  Mark- 
grafschaft Mähren  wird  von  Ihrem  in  Mähren  (einschließlich  der  Enclaven)  befindlidien 
und  dem  staatlichen  Gebürenäquivalente  unterworfenen  Vermögen,  insoweit  dasselbe 

nicht  gemäß  §  2  dieses  Gesetzes  befreit  ist,  d.  i.  von  einem  Werte  per fl kr. 

ein  Schulbeitrag  für  die  Zeit  vom bis  31.  December  1900  bemessen, 

wie  folgt: 

Das  für  obige  Zeit  von  diesem  Vermögen  gemäß  T.-P.  i06  B  ej  des  Gesetzes  Ton 

13.  December  1862,  R.-G.-Bl.Nr.89,  zur  _higrgrtigeD  J.  Reg-Z. .   . . 

a.Reg.-Z de.  .k.k in 

vorgeschriebene  Gebürenäquivalent  sammt  Zuschlag  beträgt fl.  ...  kr. 

An  Schulbeitrag  sind  20  Procent  von  diesem  Betrage,  daher fl.  . . .  kr., 

sage Gulden Kreuzer  ö.  W.,  zu  entrichten. 

Hieven  ist  der  auf  je  ein  Jahr  entfallende  Betrag  in  gleichen  anticipativen,  am 
1.  Jänner,  1.  April,  1.  Juli  und  1.  October  eines  jeden  Jahres  ftlligen  Quartalsraten 
,    .        der  k.  k.  Hauptzollamtscassa  in  Brunn  .         , , 

dem  k.  k,  (Haupt-)  Steueramte  in 

Die  bereits  fälligen  Raten  sind  binnen  30  Tagen  nach  Zustellung  dieses  Zahlungs- 
auftrages zu  entrichten. 

Wider  diesen  Zahlungsauftrag  kann  binnen  30  Tagen  von  dem  der  ZusteUnng 
nächstfolgenden  Tage  an  gerechnet  der  Uecurs  bei  dem  gefertigten  Amte  eingebracht 
werden. 


K.  k.  Finanz-Bezirks-Direction  in 


K.  k.  Gebürenbemessungsamt  in  Brunn. 
am 1 


(Gresetze,  Verordnungen,  Erlässe. 
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Muster  B. 


Finanzbezirk. 


Verzeichnis 

über  die  bei  dem in im  Monate 

des  Jahres für  den  Landesfond  der  Markgrafschaft  Mähren  eingezahlten  Schul- 

beitrftge  von  gebürenäquivalentpflichtigen  Vermögen. 


Post- 
Nr. 

1 

Tag 
der  Em- 
zahlong 

Post-Nr.... 

desLiqnida- 

tionsbuches 
ttber  das 
Gebüren- 

äquiTalent 

Name  der  Partei 

Eingezahlter 
Betrag 

für  die 
Zeit 

Anmerkung 

in  Barem 

im  An- 
weisungs- 

Terkehr  des 
Postspar- 

cassenamtes 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

1 

i 

1 

; 
1 

1 

1 
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Terffignngen,  betreffend  LebrbUcber  und  LehrmltteL 

Lehrbücher. 

a)  FOr  MittelschuleiL 

Wolf,  Dr.  G.,  Eurzgefasste  ßeligions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jugend. 
Unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage.  Wien  1899.  Holder.  Preis,  geheftet  20  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
7.  Auflage  *)  desselben,  die  Zustimmung  der  bezüglichen  Cidtusvorstände  voraos- 
gesetzt,  zum  Lehrgebrauche  in  den  unteren  Glassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ifinisterial-Erlass  vom  4.  November  1899,  Z.  28728.) 

In  26.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  17.  Jänner  1898,  Z.  961  ^ 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Hussafla,  Dr.  A.,  Italienische  Sprachlehre  in  Regeln  und  Beispielen.  Wien  und 
Leipzig  1900.  W. Braumüller.  Preis,  geheftet  1  fl.  50  kr.,  gebunden  1  fl.  70  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  4.  November  1899,  Z.  29885.) 

In  2.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  21.  Juni  1897,  Z.  13881  **'), 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache 
unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Veliki  katoli£ki  katekizam  za  srednja  uciliSta  (Po  Dehabru).  Agram  1899.  KönigL 
Landesverlag.  Preis,  gebunden  84  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  November  1899,  Z.  29884.) 

b)  FOr  commerzielle  Lehranstalten. 

Mikolaschek  Karel,  Tkalcovstvi  mechanicke.  Zvlaätnl  rozSiJen]^  otisk  ölinku  „Tkal- 
covstvi  mechanicke"  zX.  svazku  technickeho  slovniku  Earmarsch- Heerenova, 
III.  vyd&nl  mit  52  Abbildungen  im  Texte.  Mit  Bewilligung  des  Verfassers  übersetzt 
und  mit  einem  vollständigen  alphabetischen  Index  aller  wichtigeren  technisches 
Ausdrücke  versehen  von  Eduard  Augnstinek  und  Josef  H^'bl.  Neustadt  a.  M. 
1899.  Verlag  von  Theodor  Böhm.  Preis,  für  Schulen  1  fl.  20  kr. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Webeschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  mit  dem  Bemerken  aufinerksam  gemacht, 
dass  die  Verwendung  desselben  als  Lehrtext  nur  jenen  Anstalten  gestattet  wird, 
welche  im  Sinne  der  Ministerial- Verordnung  vom  28.  April  1893,  Z.  8577. 
(Minist.-Vdgsbl.  1893,  Seite  167)  eigens  darum  ansuchen  werden« 
(Ministerial-Eriass  vom  6.  November  1899,  Z.  28570.) 


*)  Ministerial-yerordnangsblatt  Tom  Jahre  1890,  Seite  302. 
**)  Ministerial-Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1898,  Seite  65. 
***)  Ministerial- VerordnuDgBblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  371. 
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c)  Für  gewerbliche  Fortbildungsschulen  und  fDr  allgemeine  Handwerkerschulen. 

ReboJ^vsky  Viclav,  PoÄtihtvl  iivnostensk^.  IKiebnd  kniha  Ükitm  pokrafovacich 
Skol  prfimyslovych  jakoi  i  pomücka  iivnostniküm  samostatn^m.  5,,  unveriliiderte 
Auflage.  Prag  1899.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden,  70  h. 
Diese  neue  unveränderte  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie 
die  vierte  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen und  an  allgemeinen  Handwerkerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  October  1899,  Z.  28918J 

d)  FOr  höhere  Handels-Lehranstalten. 

Bepgep  Hermann,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  für  den  Handels-  und  Gewerbe- 
stand. 11.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Herausgegeben  und  sorgfältig 
revidiert  von  L.  C.  Hurt.  Wien  1898.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.  50  kr,, 
gebunden  1  fl.  70  kr. 

Die  elfte  Auflage  dieses  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  zehnte  Auflage  **) 
desselben  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen  (Handels- 
akademien) allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  October  1899,  Z.  26945.) 

Gleisberg,  Dr.  £.,  Allgemeine  Handelskunde.  Wien  1899,  bei  Alfred  Holder  Preis, 
gebunden  1  fl.  90  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweielassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  November  1899,  Z.  2440t) 


Das  Bauemhans  in  Tirol  und  Vorarlberg.  Im  Auftrage  des  Ministeriums  für  CuUus  tind 
Unterricht  nach  Originalaufnahmen  herausgegeben  von  JohannW.  Deininger, 
Druck  und  Verlag  der  Kunstanstalt  S.  Czeiger  in  Wien.  Preis  per  Heft  12  fl. 
Von  diesem  Werke,  auf  welches  die  Lehrkörper  der  gewerbliclien  Lehr- 
anstalten neuerlich  aufmerksam  gemacht  werden,  sind  bisher  die  Hefte  1  bis  10 
L  Abtheilung;  1  bis  5  U.  Abtheilung  und  Heft  1  der  Abtheilung  lU  erschienen, 
(Ministerial-Eriass  vom  24.  October  1899,  Z.  23067J 


^)  MhÜBteritl-yerordnangsblatt  yom  Jahre  1897,  Seite  504. 
^)  MiniBteritl-VerordiiaxigBblatt  fom  Jahre  1896,  Seite  384. 
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Kundmacbungen. 

Der  Leiter  des  Miniflteriams  für  Coltiis  und  Unterricht  hat  die  PrflfangBCominisBion 
für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Graz  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung 
für  das  Stndieivjahr  1899/1900  bestätigt. 

(Ministerial-ErlasB  rom  28.  October  1899,  Z.  29304.) 

Der  Leiter  des  Ministeriams  fiir  Gultos  und  Unterricht  hat  die  Prafangscommission 
fttr  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  i n  P r a g  in  ihrer  gegenwärtigen  Zusammensetzung 
fttr  die  Zeit  bis  zum  Schlüsse  des  Studienjahres  1901/1902  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  Tom  23.  October  1899,  Z.  28845.) 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Prafungscommission 
fttr  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten 
inErakauin  ihrer  bisherigen  Zusammensetzung  für  die  Studienjahre  1899/1900,  1900/1901 
und  1901/1902  bestätigt. 

(Ministerial  Erlass  Tom  7.  NoTember  1899,  Z.  29701.) 
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Anzeige. 


Mit  Genehmigung  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  wird 
der  Vertrieb  der  auf  Kosten  des  Bukowinischen  griechisch- 
orientalischen Religionsfondes  herausgegebenen 

Lehrtexte  für  MüttelsctLulen 

in  immänisoher  und  in  mthenisoher  Sprache 
durch  die  k.  k.  SelmlbüohervorlagB-Direotioii  in  Wien  besorgt 

Diese  LehrbQcher  sind  folgende: 

a)  In  mmänlBoher  Spraohe: 

AndplesM  KoneTanTin,  MAnsapi;&  ne'nTps  jfuiBi.ft'bTspa  pe^e^Ys- 
naplt  a  secepinel  dpenT-Kpedinnloace  a  pecbpirsjisY. 

L  Theil,  fOr  die  1.  Gymnasialclasse 

H.      ,       9     „    2.  f,  

m .»     .    .  3.         .  

AndplesM  Camsijiy  •(ne'BK'bTispa  oprodoBCT»  de*ii  pe^eylimea 
BpecTineaciTB. 

I.  Theil :  •^Lne'BK'bTspa  dormaTiin»  yenepajn» 

IL  Theil:  •^nBi>||T>Tvpa  dormaTiR^  cnidla^i» 

III.  Theil:  •|LnBi>ftT>T8pa  mopajn» 

Coea  C austrat,  Istoria  sAntä  a  Testamentului  vechiu,  compusä  pentru 
;coale  secundare 

—  —    Istoria  sintä  a  Testamentului  nou,  compusä  pentru  ;coale 
secundare  

—  —    Istoria  biseriseascä  pentru  clasele  superiore  ale  scoalelor 
secundare 

—  —    tnvfitätura  credintei  fi  a  moralei  crestine  ortodocse  pentru 
scoale  secundare 

BopOBHleBhl  IcidoDy  K&nTiipl  xopajie  nenTps  jiirspria  c<»AnT«^9l 
loan  rvp-de-Asp 

Pumnnl  Aron,  Lepturariu  rumtnesc  *) 

II.  Band,  i.  Theil:  Für  die  3.  Gymnasialclasse     .... 
II.  Band,  2.  Theil:  Für  die  4.  Gymnasialclasse      .... 

III.  Band:  Für  die  5.  und  6.  Gymnasialclasse 

IV.  Band,  1.  Theil:  Für  die  7.  Gymnasialclasse      .... 
IV.  Band,  2.  Theil:  Für  die  8.  Gymnasialclasse      .... 

*)  Der  I.  für  die  i.  und  2.  Glaste  bestimmte  Band  ist  aasTerkanft 

Isopescul  Samuel,  Manualu  de  geografie  pentru  clasele  inferiore.  Nach 
Dn  Fr.  Umlauft  Zweiter  Curs 

Isopesenl  Samuel,  Manualu  de  istorie  universale  pentru  clasele  inferiore 
de  scole  secundare.  L  Theil :  Istoria  yeche  (Alterthum)    .... 

—  —         II.  Theil:  Istoria  medie  (Mittelalter) 

—  —         UL  Theil:  Istoria  nuova  (Neuzeit) 


^xm5M 

K 

h 

60 

— 

60 

— 

76 

50 

— 

80 

— 

80 

1 

80 

1 

70 

5 
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1 

94 

— 

70 

^^ 

50 

— 

60 

1 

20 

1 

— 

1 

""— 

2 

30 

1 

80 

1 

6 

1 

46 
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Cosoyici  Constantin,  Manualu  de  aritmetica. 

I.  Theil 

n.  Theü 

—        —         Inv8$am6ntul   geometricu    intuitivu    pentru   gimnasiile 
iDferiore  de  Dr.  Franz  cav.  de  Moönik. 

I.  Theil,  für  die  1.  und  2.  Classe 

n.  Theil,  für  die  3.  und  4.  Classe 

DaseheTlci  Animpodist,  Zoologie  illustratä  prelucratä  pentru  clasele 
inferiore  ale  scolelor  secundare  deDr.  AloisPokorny   .    .    . 

noRopni  Ajioici«,  IcTopiea  n'BTspaji'b  a  J|lm□ep'B^ieI  ojiAnTe«xop 
nenTps  yimnacie^e  mi  cBoa^e^e  peajie  de  srYoc 

Procopoylei  Constantin,  Mineralogia  iUustrata.  Nach  Dr.  Alois 
Pokorny 

CosOTlci  Constantin,  Elemente  din  tnvä(äni6ntul  naturalu  pentru 
gimnasiile  inferiore.  Mit  234  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen 

Cartea  de  cetire  germanä  pentru  clasa  ftntäia  gimnasialä  de  Oerasim  J 
V.  Buliga.  Lwd.  Rück,  und  f 

Voeabidarill  la  eartae  de  cetire  germanä  pentru  clasa  fintftia  gimnasieläl 
de  Gerasim  V  Buliga.  Broschiert,  zusammen  11  ^/a  Bog.  gr.8®.      1 

b)  in  rutiheniaoher  Sprache: 

AuAp'bHMyRrB  EBceHÜf,  üpaBoc^aBHoe  yneme  XpacTiaHCKoK  B'bpu 
e/^BHoA,  ceaTofi,  coöopHofi  h  anocTcxcRoA  BOCTOHHoft  i^epBBV,  /\jib 
Bbicmun»  FHMHasiajiH&ixB  KJiacb. 

I.  Theil:  Iloy^eme  ^orMaTaHHoe  bt»  oöni^e.  CoHimeHe 
ChujmAOM'h  An^^p'heBHHeMi».  üepese^eHe  lepooreesTB 
^e^opoBHHeirb  (Ist  im  Commissions  -  Verlage  von 
H.  Pardini,  Univ.-Buchbandlung  in  Czernowitz, 
erschienen  und  daselbst  bar  mit  15%  Babatt  zu 
beziehen) 

II.  Theil:  HacTHoe  AormaTHnecKoe  yneBie 

III.  Theil:  Hayxa  MopajiBHafl 

Bopo6R6BliHb  I  c  B  ,^  o  p  t,  XopHde  B'hHie  6o»eecTBeHBOB  JiBrypris 
Cb.  loanna  St^aTOvcxaro 


PZ«1B 


70 

58 


20 
16 

20 

20 

60 

4 

90 


90 
60 
76 

60 


Die  buchhändleriscbe  Provision  ist  bei  Bezug  der  Bücher  f&r  die  Bukowina 
mit  25%,  für  Ungarn  mit  20%,  bei  Bestellungen  aus  dem  Aus  lande  mit30%i 
vom  Ladenpreise  bemessen. 


Verlag  des  k  k.  Ministeriums  für  Cultus  and  Unterricht.  —  Druck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 
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Verordnungsblatt 

ftbr  den  Dienstbereich  des 

l^nisteriums  f^  Ciüi^^      Untemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 


Auagegeben  am  1.  December  1899. 


Mit  1.  J&nner  1900  beginat  der  zweimiddreiAigste  Jahrgang  des  YerordBvngs- 
blattes  fBr  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  for  Cnltns  mid  Cnterrieht, 
dessen  Inhalt  die  einselil&glgen  Gesetze,  Yerordnnngen,  Erlisse,  Knnd- 
maehnngen,  femer  YerAgongen  betreffend  Lehrbfieher  und  Lehrmittel^ 
Personalnaehriehten  und  sehlieAlieh  Gonenrs-Aussehreibnngen  ram  Zweeke 
der  Besetsnng  Yon  Dienstesstellen  bilden. 

Zun  Abnehmen  desselben  sind  die  LandessehnIbehOrden,  besle- 
hnngsweise  Statthaltereien  und  Landesregiernngen,  die  BezirksschnlbehOrden, 
beziehnngsweise  Bezirkshanptmannsehaften,  die  UniTersitftten,  die  anAer  dem 
YerbAade  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facnltlten,  die  höheren 
Fachschnlen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerinm  unterstehen ,  die 
DniTersitilts-  und  Stndienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Kini- 
sterinm  unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und  Lehrerinnen-Bildungsansta^ten  verpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  dit  ^iiChrkOrper  jener  Lehranstalten,  welehe  aus 
Stsatsmitteln  oder  aus  Öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Yerf&gung 
des  Ministeriums  fOr  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  ToUstfaidiges  Exemplar  desselben  kostet  locO  Wien  for  das  Jahr  1900 
4  Kronen  60  Heller,  ausw&rts  mit  Postzusendung  5  Kronen. 

Frftnumerationen  nimmt  die  k.  k.  Sehnlbficher-Yerlags-Direetion  in 
Wien  (I.,  SchwarzenbergstraAe  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  flrankierten 
lud  mit  dem  Pr&numerationsbetrage  yersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post* 
mnweisungen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

AllfUlige  BedaanaÜcnen  einzelner  Sttoke  werden  nnr 
dann  berficksichti^  werden  kennen,  wenn  sie  binnen  vierxehn 
Tmgm  nach  Erscheinen  des  n&ohstfblgenden  Sttokes,  d.  L 
entweder  zu  Anfang  cder  Mitte  Jeden  Mcnats,  an  die 
]c  k.  Bohnlbflchei^ Verlags-Direotion  in  Wien  gerichtet  werden. 


462  Oesetze,  Verordnimgen,  Erl&sse. 

Inhalt.  Nr.  61«  Gesetz  Tom  8.  September  1899^  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  betreffend  die 
Stellyertretung  definitiver  und  provisorischer  Lehrpersonen  an  allgemeinen  Volksschnlen  und 
Biürgerschnlen.  Seite  462. —  Nr.  62.  Gesetz  vom  8.  September  1899,  wirksam  für  das  Königreich 
Böhmen,  betreffend  die  Bemessung  des  Schalbeitrages  von  dem  im  Königreiche  Böhmen 
gelegenen,  jedoch  zu  einer  außerhalb  des  Königreiches  Böhmen  abgehandelten  Verlasaenschaft 
gehörigen  unbeweslichen  Vermögen.  Seite  465.  —  Nr.  <>3.  Gesetz  vom  8.  September  1899. 
wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  womit  die  §§  34  und  51  des  Gesetzes  vom  19.  December 
1875,  betreffend  die  Regelung  der  Bechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  ergänzt  werden.  Seite  468. 


Nr.  61. 

Gesetz  Yom  8.  September  1899  *), 

wirksam  f&r  das  ESnigreich  BShmen, 

betreffend  die  Stellvertretung  definitiver  nnd  provisorischer  Iiehrpersonen   an 
allgemeinen  Volkssoholen  nnd  BfirgerBchulen. 

Mit  Zustimmang  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

§1. 

Ist  eine  Lehrkraft  an  der  Ertheilung  des  Unterrichtes  verhindert  und  ist 
anzunehmen,  dass  diese  Verhinderung  länger  als  drei  Tage  dauern  werde,  so  ist  hievoo 
sofort,  und  zwar  falls  es  sich  um  eine  einclassige  Schule  handelt,  seitens  des  Orts- 
schulrathes,  falls  um  eine  mehrclassige,  seitens  der  Schulleitung  dem  zuständigen 
Bezirksschulraihe  die  Anzeige  zu  erstatten. 

§2. 

Kann  eine  Lehrstelle  an  einer  einclassigen  Volksschule  länger  als  eine  Woche, 
und  an  einer  mehrclassigen  Volksschule,  femer  an  einer  Bürgerschale  länger  als 
vier  Wochen  voraussichtlich  nicht  versehen  werden,  so  ist  vom  k.  k.  Bezirksschulraihe 
ein  Stellvertreter  zu  bestellen. 

An  einer  mehrclassigen  allgemeinen  Volks.^hule  und  an  einer  Bürgerschule 
hat  der  Schulleiter  Vorsorge  zu  treffen,  dass  der  Unterricht  bis  zum  Herablangen 
der  Verfügung  des  Bezirksschulrathes  einstweilen  durch  die  übrigen  Lehrkräfte  der 
betreffenden  Schule  ertheilt  werde. 

Diese  Vorsorge  kann  durch  Verlegung  der  Unterrichtsstunden  für  die  supplierte 
Lehrstelle  auf  spätere  Stunden,  beziehungsweise  Vermehrung  der  Unterrichtsstunden, 
durch  Vereinigung  von  zwei  Gassen  in  eine,  eventuell  durch  Einführung  des  Halb- 
tagsunterrichtes oder  sonst  auf  geeignete  Weise  getroffen  werden« 

§3. 

Einem  nach  §  2  bestellten  Substituten,  welcher  im  Schuldienste  noch  nicht 
angestellt  ist,  gebürt,  wenn  er  sich  mindestens  mit  dem  Beifezeugnisse  auszuweisen 
vermag,  an  Bürgerschulen  60  Percent  des  Grundgehaltes  der  substituierten  LehrsteUe, 


*)  Enthalten  in  dem  den  19.  October  1899  ausgegebenen  XYU.  Stucke  des  Landea-GeseUblittM 
für  das  Königreich  Böhmen  unter  Nr.  60,  Seite  123. 
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an  aUgememen  Volksschulen  eine  Remuneration  von  360  fl.  j&hrlich,  einer  ungeprAften 
Lehrkraft  bloß  von  320  fl.  jährlich. 

Pensionierte  Lehrkräfte,  welche  jedoch  nur  dann  zur  Stellvertretung  benützt 
werden  dürfen,  wenn  es  unmöglich  ist,  einen  andern  Stellvertreter  zu  beschaffen, 
erhalten  für  die  Stellvertretung  von  Lehrpersonen  am  Orte  ihres  Wohnsitzes  40  Percent, 
außerhalb  desselben  60  Percent  des  Grundgehaltes  der  vertretenen  Lehrstelle. 

§4. 
Ist  es  nicht  thunlich  einen  Stellvertreter  nach  §  3  zu  beschaffen,  kann  der 
Bezirksschulrath  auch  geeignete  definitiv  oder  provisorisch  an  derselben  oder  einer 
anderen  in  demselben  Orte  befindlichen  Schule,  oder  falls  dies  nicht  möglich,  an 
einer  auswärtigen  mehrclassigen  Schule  des  eigenen  Schulbezirkes  angestellte  Lehr- 
kräfte zur  Stellvertretung  anweisen. 

§5. 

Handelt  es  sich  um  SteUvertretungen  an  allgemeinen  Volksschulen  oder  an 
Bürgerschulen  durch  Lehrpersonen,  welche  gleichzeitig  ihre  eigene  Lehrstelle  versehen, 
so  beträgt  die  Lehrverpflichtung,  bis  zu  welcher  ohne  Anspruch  auf  eine  besondere 
Entlohnung  unterrichtet  werden  muss,  für  Bürgerschuldireetoren  12  Stunden,  für 
Bürgerschullehrer  22  Stunden  und  für  Lehrpersonen  an  allgemeinen  Volksschulen 
25  Stunden  wöchentlich. 

Es  gebürt  sonach: 

1.  Lehrpersonen,  welche  neben  Versehung  der  eigenen  Lehrstelle  mit  Zustimmung 
des  Bezirksschulrathes  gleichzeitig  an  der  eigenen  Schule  eine  andere  Lehrkraft 
vertreten,  falls  die  Vertretung  länger  als  eine  Woche  dauert,  für  jede  von  ihnen 
als  Stellvertreter  über  ihr  ordentliches  Stundenausmaß  und  über  das  oberwähnte 
Maß  ihrer  Lehrpflicht  ertheilte  Unterrichtsstunde  eine  Remuneration  von  50  kr.; 
diese  Remuneration  darf  jedoch  nie  den  mit  der  Stelle  der  substituierten  Lehrperson 
verbundenen  Grundgehalt  übersteigen. 

2.  Lehrpersonen,  welche  neben  Versehung  der  eigenen  Lehrstelle  mit  Zustimmung 
des  Bezirksschulrathes  eine  Lehrkraft  an  einer  anderen  Schule  ihres  Dienstortes 
vertreten,  falls  diese  Vertretung  länger  als  eine  Woche  dauert,  für  jede  über  ihr 
ordentliches  Stundenausmaß  ertheilte  Unterrichtsstunde  eine  Remuneration  von  50  kr. ; 
diese  Remuneration  darf  jedoch  nie  den  mit  der  Stelle  der  substituierten  Lehrperson 
verbundenen  Grundgehalt  übersteigen. 

3.  Lehrpersonen,  welche  neben  Versehung  der  eigenen  Lehrstelle  gleichzeitig 
mit  Zustimmung  der  Schulbehörde  als  Stellvertreter  excurrendo  außerhalb  ihres 
Dienstortes  Dienst  leisten,  für  jede  über  ihr  ordentliches  Stundenausmaß  ertheilte 
Unterrichtsstunde  eine  Remuneration  von  50  kr.  und  außerdem  eine  Wegentschädigung 
nach  Biaßgabe  der  Ortsverhältnisse  von  8  bis  12  kr.  für  jeden  Kilometer  des  Hin- 
tind  Rückweges. 

§6. 

Einer  definitiv  oder  provisorisch  angestellten  Lehrperson,  welche  ausschließlich 
als  Stellvertreter  an  irgend  einer  außerhalb  ihres  Dienstortes  befindlichen  Schule 
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Dienist  leistet,  gebttrt  für  die  Daaer  der  Stellvertretung  nebst  ihren  bieberigeD 
systemmäßigen  Gebüren  eine  monatliche  Zulage,  und  zwar  für  die  Stellvertretang  an 
einer  allgemeinen  Volksschule  der  drei  niedrigsten  Lehrergehaltsda^sen  im  Betrage 
von  15  fl.,  an  einer  allgemeinen  Volksschule  der  zwei  höheren  Gehaltsclassen  oder 
an  einer  Bürgerschule  im  Betrage  von  20  &. 

§7. 

Wenn  eine  Lehrperson  im  Auftrage  des  Bezirksschulrathes  länger  als  eise 
Woche  interimistisch  den  Leiter  einer  Schule  vertritt,  so  gebürt  derselben  eine 
Remuneration  in  der  Höhe  der  Hälfte  der  entfallenden  gesetzlichen  Functionszulage 
des  Leiters  der  betreffenden  Schule. 

Auf  die  Naturalwohnung  hat  ein  solcher  Stellvertreter  nur  dann  Anspruch,  wenn 
die  Schulleiterswohnung  zur  freien  Verfügung  steht. 

§8. 

Dem  nach  §  4  dieses  Gesetzes  von  einer  auswärtigen  Schule  berufenen  Substitut 
gebürt  die  Vergütung  der  Übersiedlungskosten  anlässlich  der  Hinreise  an  den 
Bestinmiungsort  und  der  Rückreise,  nach  Aufhören  der  Substitution,  und  ein  Zehrungs- 
beitrag  für  die  Zeit  der  Hin-  und  Rückreise,  nicht  aber  für  die  Dauer  des  Aufenthaltes 
im  Substitutionsorte.  Dieser  Zehrungsbeitrag  wird  mit  1  fl.  50  kr.  per  Tag  bemessen. 

Als  Reisetag  wird  ein  Weg  bis  zu  40  Kilometer  gerechnet. 

Bei  Dienstreisen,  welche  ganz  oder  theilweise  mittels  Wagen  bewerkstelligt 
werden  müssen,  ist  für  je  einen  Kilometer  der  Betrag  von  15  kr.  zu  vergüten,  wobei 
Bruchtheile  von  mindestens  V2  Kilometer  als  ein  ganzer  Kilometer,  Bruchtheile  unter 
Vs  Kilometer  aber  nicht  in  Anrechnung  kommen. 

Bei  Reisen,  die  ganz  oder  theilweise  mittels  der  Eisenbahn  oder  des  Dampf- 
schiffes zurückgelegt  werden,  sind  die  tarifmäßigen  Fahrpreise,  und  zwar  auf  der 
Eisenbahn  nach  der  U.,  auf  dem  Dampfschiffe  nach  der  L  Classe  zu  vergüten. 

Ein  Ersatz  der  Kosten  des  Möbeltransportes  oder  eine  Vergütung  der  Reise- 
kosten  der  Angehörigen  wird  nicht  geleistet. 

§9. 

Die  Vorschriften  dieses  Gesetzes  haben  anologe  Anwendung  auch  in  jenen  Fällen 
zu  finden,  wo  vacante  Lehrstellen  bloß  von  Stellvertretern  versehen  werden. 

§  10. 

Lehrpersonen,  welche  neben  der  Versehung  der  eigenen  Lehrstelle  mit  Zustimmung 
der  Schulbehörde  an  einer  excurrendo-Station  ihrer  eigenen  Schule  Dienst  leisten, 
erhalten  eine  Wegentschädigung  je  nach  den  Ortsverhfiltnissen  von  8  bis  12  kr.  flur 
jeden  Kilometer  des  Hin-  und  Rückweges,  und  erhalten  femer  für  jede  über  ihr 
ordentliches  Stundenausmaß  und  das  im  1.  Satze  des  §  5  festgesetrte  Maß  Ou^ 
Lehrverpflichtung  wirklich  ertheilte  Unterrichtsstunde  eine  Remuneration  von  50  kr 
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§  11. 

Die  in  den  vorstehenden  Paragraphen  normierten  Substitutionsgebüren  und 
Remmierationen  sind  aas  dem  Bezirksschulfonde  zu  bestreiten. 

Dieselben  werden  über  Antrag  der  Bezirksschukäthe  vom  Landesschulrathe 
zuerkannt,  welcher,  falls  die  Bedeckung  fOr  die  bezüglichen  Auslagen  nicht  vorhanden 
ist,  sich  vorher  hierüber  mit  dem  Landesausschusse  des  Königreiches  Böhmen  ins 
Einvernehmen  zu  setzen  hat 

Die  nach  §§  3,  6,  7  und  10  entfallenden  Substitutionsgebüren  sind  in  monatlichen 
Decursivraten,  dagegen  die  Entlohnungen  nach  §  5  nach  Ablauf  der  betreffenden 
Substitution  flüssig  zu  machen. 

§  12. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1900  in  Wirksamkeit. 

§  13. 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht 
betraut. 

Fnsa  Joseph  m./p. 

Bylandt  m./p. 


Nr.  62. 

Gesetz  yom  8.  September  1899  % 

wirksam  f&r  das  KSnigreieh  Böhmen, 

betreffend  die  Bemessang  des  Sohulbeitrages  von  dem  im  Königreiche  Böhmen 

gelegenen,  Jedooh  n  einer  außerhalb  des  Königreiches  Böhmen  abgehandelten 

Verlassensohaft  gehörigen  nnbewegliohen  Vermögen, 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

§1. 

Von  dem  im  Königreiche  Böhmen  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen,  welches 
zu  einer  nach  den  allgemeinen  Begeln  Qber  die  Zuständigkeit  der  Gerichte  außerhalb 
des  Königreiches  Böhmen  abzuhandelnden  Verlassenschaft  gehört,  ist  nach  Maßgabe 
des  Gesetzes  vom  2.  Februar  1873,  L.-G.-B1.  Nr.  60  vom  Jahre  1874,  beziehungs- 
weise nach  Maßgabe  des  Gesetzes  vom  14.  Jänner  1895,  L.-G.-Bl.  Nr.  9.  und  der 
nachfolgenden  Bestimmungen  ein  Schulbeitrag  für  den  böhmischen  Landesfond  ein- 
zuheben. 


^)  Enthalten  in  dem  den  19.  October  1899  ausgegebenen  XVn.  Stttcke  des  Landes-Geeetsblattes 
fbr  das  Königreich  Bdbmen  unter  Nr.  61,  Seite  126. 
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§2. 

Die  Bemessung  erfolgt  durch  das  k.  k.  Gebürenbemessungsamt  in  Prag,  welchem 
zu  diesem  Behofe  von  den  Erben  gleichzeitig  mit  der  beim  Abhandlungsgerichte 
erfolgenden  Überreichung  der  Nachlassnachweisung  für  die  Bemessung  der  staaüichen 
YermögensObertragungsgebür  eine  Abschrift  dieser  Nachlassnachweisung  vorzulegen  ist. 

Die  Bichtigkeit  und  Vollständigkeit  der  in  der  Nachlassnachweisung  enthaltenen 
Angaben  ist  durch  Vergleichung  mit  jenen  Daten  zu  prüfen,  welche  bei  Bemessung 
der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebür  vom  Gesammtnachlasse  von  der  hiezti 
berufenen  Behörde  zu  Grunde  gelegt  wurden. 

An  diese  Daten  ist  das  k.  k.  Gebürenbemessungsamt  in  Prag  gebunden. 

Die  Überreichung  einer  Abschrift  der  Nachlassnachweisung  beim  k.  k.  Gebüren* 
bemessungsamte  in  Prag  entfällt,  wenn  die  Nachlassnachweisung  zum  Behufe  der 
Bemessung  der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebür  bei  dem  Abhandlungsgerichte 
selbst  aufgenommen  wurde,  wie  auch  bei  jenen  Verlassenschaften,  bei  welchen  die 
Entrichtung  der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebür  in  Stempelmarken  zu 
erfolgen  hat. 

Die  Art,  wie  in  solchen  Fällen  dem  obgedachten  k.  k.  Gebürenamte  die  zur 
Bemessung  des  Schulbeitrages  erforderlichen  Grundlagen  geliefert  werden,  wird  im 
Verordnungswege  bestimmt. 

§3. 

Der  Beitrag  zum  böhmischen  Landesfonde  ist  in  der  Regel  vom  reinen  Werte 
des  im  Königreiche  Böhmen  liegenden  unbeweglichen  Vermögen  zu  bemessen.  Dieser 
reine  Wert  ergibt  sich  dadurch,  dass  man  von  dem  nach  den  Vorschriften  des 
Gebürengesetzes  ermittelten  Werte  der  Realität  jene  Schulden  abzieht,  welche  auf 
dem  gedachten  unbeweglichen  Vermögen  dergestalt  ausschließlich  haften,  dass  der 
übrige  Nachlass  hiefür  nicht  in  Anspruch  genommen  werden  kann. 

Von  dem  reinen  Werte  sind  jedoch  auch  die  auf  dem  ganzen  Nachlasse  lastenden 
Schulden,  mögen  dieselben  hypothekarisch  versichert  sein  oder  nicht,  dann  und 
insoweit  in  Abzug  zu  bringen,  als  zu  deren  Deckung  das  bewegliche  und  das  im 
Königreiche  oder  Lande  des  zuständigen  Abhandlungsgerichtes  befindücbe  unbewegliche 
Vermögen  nicht  hinreicht. 

Befindet  sich  unbewegliches  Nachlassvermögen  außer  im  Königreiche  oder  Lande 
des  zuständigen  Abhandlungsgerichtes  in  mehreren  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  nnd  Länder,  so  ist,  wenn  im  Sinne  der  vorstehenden  Bestimmung  ein 
Theil  der  Nachlasschulden  unbedeckt  bleibt,  derselbe  nur  mit  jenem  Betrage  iit 
Abzug  zu  bringen,  welcher  nach  dem  Verhältnisse  der  im  Sinne  des  ersten  Absatzes 
dieses  Paragraphen  veranschlagten  reinen  Werte  der  außerhalb  des  Königreichen 
oder  Landes  des  Abhandlungsgerichtes  gelegenen,  unbeweglichen  Güter  auf  das  im 
Königreiche  Böhmen  befindliche  unbewegliche  Vermögen  entfÄllt, 

§4. 
Von  dem  sich  hienach  ergebenden  Betrage  des  im  Königreiche  Böhmen  gelegeoen 
unbeweglichen  Vermögens  ist  der  Schulbeitrag  nach  jenem  Scalasatze  zu  bemessen. 
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welcher  gemäß  der  §§  2  und  3  des  Gesetzes  vom  2.  Febraar  1873,  L.-6.-B1.  Nr.  60 
ex  1874,  beziehungsweise  des  Gesetzes  vom  14.  Jänner  1895,  L.-G.-Bl.  Nr.  9,  der 
Höhe  des  bei  Bemessung  der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebür  ermittelten 
reinen  Wertes  des  Gesammtnachlasses  entspricht. 

§5. 

Die  Einzahlung  des  dergestalt  bemessenen  Schulbeitrages  hat  bei  der  königlichen 
böhmischen  Landescassa  in  Prag  zu  geschehen. 

Die  executive  Eintreibung  und  eventuelle  Sicherstellung  desselben  hat  durch 
dieselben  Organe  und  Mittel,  wie  bei  den  landesfürstlichen  Steuern,  zu  erfolgen. 

§6. 

Die  ungerechtfertigte  NichtÜberreichung  der  Nachlassnachweisung  (§  2)  beim 
k.  k.  Gebürenbemessungsamte  in  Prag  wird  mit  einer  Geldstrafe  von  5  bis  300  Gulden 
geahndet,  welche  erforderlichenfalls  gleich  den  landesfürstlichen  Steuern  im  Executions- 
wege  einzutreiben  ist. 

Diese  Geldstrafe  fällt  dem  Armenfonde  der  Gemeinde  zu,  in  welcher  das 
betrefifende  unbewegliche  Nachlassvermögen  liegt.  Falls  dieses  Vermögen  in  das 
Gebiet  mehrerer  Gemeinden  fällt,  so  ist  der  Strafbetrag  nach  Verhältnis  der  von 
dem  Vermögen  auf  die  einzelnen  Gemeinden  entfallenden  Steuervorschreibungen  zu 
vertheilen. 

§7. 

Dieses  Gesetz  findet  auf  Verlassenschaften  Anwendung,  bei  welchen  der  Erbanfall 
nach  Beginn  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  erfolgte. 

§  8. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  sind  Meine  Minister  für  Cultus  und  Unterricht, 
der  Finanzen  und  der  Justiz  betraut. 

Franz  Joseph  m./p. 

Kaizl  m./p.  Bylandt  m./p.  Buber  m./p. 
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Nr.  63. 

Gesetz  Yom  8«  September  1S99  % 

wirksam  tßv  das  KSnigreich  BShmen, 

womit  die  88  84  und  51  des  Gesetzes  vom  19.  December  1875  ^'^j,  Ii.-G.-BL  Nr.  86« 
betreffend  die  Begelung  der  Beohtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  erg&nit  werden. 

Mit  ZustimmuBg  des  Landtages  Meines  Eönigreiches  Böhmen  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

Artikel  I. 

Alinea  3  des  §  34  des  Gesetzes  vom  19.  December  1875  **),  L.-6.-B1.  Nr.  86, 
betreffend  die  Regelung  der  Rechtsyerh&ltnisse  des  Lehrerstandes  an  den  öffentlichen 
Volksschulen  des  Eönigreiches  Böhmen,  hat  in  seiner  gegenwärtigen  Fassung  außer 
Wirksamkeit  zu  treten  und  künftighin  zu  lauten: 

Die  Lehrer  der  nicht  obligaten  Unterrichtsfächer,  sowie  die  nicht  definitiv 
angestellten  Lehrerinnen  der  weiblichen  Handarbeiten  erhalten  in  den  im  §  15. 
alinea  2  und  3  des  Beichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869  bezeichneten  Fällen  eine 
feste  Remuneration,  welche  nach  Maß  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden 
bestimmt  wird. 

Ledige  oder  verwitwete  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten,  welche  die 
vorgeschriebene  Prüfung  abgelegt  haben,  dauernd  an  einer  oder  an  mehreren  Schulen 
den  Handarbeitsunterricht  mindestens  durch  16  Stunden  wöchentlich  ertheilen  und 
sich  tüchtig  in  ihrem  Fache  erwiesen  haben,  werden  vom  k.  k.  Landesschulratiie  im 
Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  definitiv  mit  dem  Ansprüche  auf  Gehalt 
ohne  jede  weitere  Erhöhung  und  auf  Pension  ernannt. 

Der  Jahresgehalt  der  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten,  welche  an 
Bürgerschulen  oder  an  Bürger-  und  allgemeinen  Volksschulen  zugleich  angestellt 
sind,  beträgt  ohne  Unterschied  der  Gehaltsclassen  500  fl.,  an  allgemeinen  Volks- 
schulen der  L  bis  IV.  Gehaltsciasse  450  fl.,  an  allgemeinen  Volksschulen  der 
V.  Gehaltsciasse  400  fl.  und  an  allgemeinen  Volksschulen  verschiedener  Gehalts- 
classen 425  fl. 

Jede  definitiv  angestellte  Handarbeitslehrerin  ist  verpflichtet,  bis  20  Unterrichts- 
stunden wöchentlich  an  einer  oder  mehreren  Schulen  zu  übernehmen. 

Artikel   IL 

Unter  gleichen  Bedingungen,  aber  ausnahmweise,  ist  jenen  verheirateten  Hand- 
arbeitslehrerinnen das  Definitivum  zu  ertheilen,  welche  sich  vor  dem  1.  Jänner  1899 
verehelicht  haben. 


*}  Enthalten  in  dem  den  8.  November  1899  ausgegebenen  XVIII.  Stücke  des  Landes-GetetzbUttr^ 

für  das  Königreich  Böhmen  unter  Nr.  67,  Seite  133. 
**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Nr.  3,  Seite  9. 
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Ist  eine  solche  definitiv  angestellte  Handarbeitslehrerin  an  einen  Mann  ver- 
heiratet, welcher  aus  irgend  einem  öffentlichen  Fonde  einen  ständigen  Gehalt  oder 
eine  Pension  bezieht,  oder  erhält  dieselbe  als  Witwe  aus  einem  solchen  Fonde  einen 
Versorgongsgenuss  angewiesen,  so  hat  sie  keinen  Anspruch  auf  Pension  als  Hand- 
arbeitslehrerin. 

Sollte  jedoch  der  aus  dem  öffentlichen  Fonde  bezogene  Betrag  geringer  sein 
als  die  nach  diesem  Gesetze  einer  solchen  Lehrerin  gebürende  Pension,  so  ist  der- 
selben der  Fehlbetrag  als  Pensionsbezug  zu  bemessen. 

Artikel  HI. 

Denjenigen  Handarbeitslehrerinnen,  welche  zur  Zeit  des  Inkrafttretens  dieses 
Gesetzes  bereits  an  einer  allgemeinen  Volksschule  oder  Bürgerschule  wirken,  sind 
im  Falle  ihrer  definitiven  Anstellung  diejenigen  Jahre,  durch  welche  sie  eine  der 
Bestimmung  des  Artikels  I  entsprechende  ununterbrochene  Dienstleistung  ausgewiesen 
haben,  bei  der  Pensionsbemessung  in  Anschlag  zu  bringen,  falls  diese  Anrechenbarkeit 
bereits  bei  der  definitiven  Anstellung  derselben  ausgesprochen  worden  ist. 

Artikel  IV. 

• 
Die  Bestimmung  des  zweiten  Satzes  des  §  51  des  Gesetzes  vom  19.  December 

1875,  wonach  jede  Verehelichung  einer  weiblichen  Lehrperson  als  freiwillige  Dienst- 
entsagung anzusehen  ist,  hat  auch  auf  die  definitiven  Handarbeitslehrerinnen 
Anwendung  zu  finden,  doch  erscheint  hiedurch  die  neuerliche  Verwendung  von  Hand- 
arbeitslehrerinnen, welche  sich  verehelicht  haben,  gegen  eine  nach  der  Zahl  der 
wöchentlichen  Unterrichtsstunden  bestimmte  Bemuneration  nicht  ausgeschlossen. 

Artikel   V. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1900  in  Wirksamkeit. 

Artikel  VL 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und 
Unterricht  beauftragt. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bylandt  m./p. 
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Lehrbfloher. 

a)  Fflr  Bflrgerschulen. 

äiijaii  Fr.,  üßebnice  döjepisü  pro  mfiSfankö  äkoly.  lU.  Theil.  Prag  1899. 1.  L,  Kober. 
Preis,  geheftet  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  den  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  November  1899,  Z.  27228.) 

b)  FQr  Mittelschulen. 

In  3.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  des  Ministerial-Erlasses  vom 
20.  Mai  1895,  Z.  11292*),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
•  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
jftitschel  Aug.  und  Rypl,  Dr.  Matthias,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen 
Sprache  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache. Prag  1899.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden, 
2  K,  broschiert  1  K  80  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  November  1899,  Z.  30888.) 

Haselbacb  Hans,  Leitfaden  für  die  analytisch-chemischen  Übungen  an  Realschnlen. 
Franz  Deutike.  Wien  1899.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieser  Leitfaden    wird    zum   Unterrichtsgebrauche   an   Realschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  November  1899,  Z.  31540.) 

c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Rosenberg,  Dr.  Karl,  Methodisch  -  geordnete  Sammlung  von  Aufgaben  aus  der 
Arithmetik  und  Algebra  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten,  sowie 
für  andere  gleichgestellte  Lehranstalten.  2.,  im  Wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  Wien  1899,  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.  5  kr.,  gebunden 
1  fl.  30  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer- und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Eriass  vom  10.  November  1899,  Z.  27703.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  i65. 
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d)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Augnstinek  Eduard  und  Hybl  Josef,  Nauka  o  materialu  y  tkalcovstvf.  U£ebn& 
a  pomocni  kniha  pro  äkoly  tkalcovskä  a  prfimyslovö  jako£  i  k  soukromö  potfebö 
töm,  kdo2  obiraji  se  prömyslem  textilnlm.  2.  verbesserte  und  vermehrte  Auflage. 
Mit  mehreren  Abbildungen  im  Texte.  Neustadt  a.  d.  M.  1899.  Verlag  von 
Theodor  Böhm.  Preis  für  Schulen  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Webeschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  November  1899,  Z.  28569.) 


LehrmitteL 

Kleiner  Atlas  für  Handelsschulen,  gezeichnet  von  Dr.  KarlPeuker,  fachmännisch 
bearbeitet  von  Professor  Dr.  Th.  Cicalek,  J.  G.  Rothaug  und  Professor 
Dr.  Karl  Zehden.  2.  erweiterte  Ausgabe.  Verlag  von  Artaria  und  Comp. 
Wien  1897.  Preis,  gebunden  1  fl.  40  kr. 

Dieser  für  den  Gebrauch  an  kaufmännischen  Fortbildungsschulen  bereits 
approbierte  Atlas  *)  wird  auch  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Werkmeisterschulen 
und  allgemeinen  Handwerkerschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  November  1899,  Z.  27611.) 

Rothang  J.  G.,  Schulwandkarte  von  Palästina  mit  Berücksichtigung  der  biblischen 
Orte  bearbeitet.  Maßstab  1  :  250.000.  Druck  und  Verlag  von  G.  Freytag  und 
Bern  dt.  Wien.  Beschriebene  Ausgabe.  Preis  eines  Exemplares:  roh  (in  vier 
Blättern)  7  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  12  K. 
Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen,  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinneu-Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  November  1899,  Z.  24724.) 

Storck  Josef,  Ritter  von,  Die  Pflanze  in  der  Kunst.  Wien.  R.  v.  Waldheim. 
Von  diesem  Werke  **)  ist  das  V.  Supplementheft,  enthaltend  die  Blätter 
Nr.  9  zu  den  Heften  VII — XH  des  bezeichneten  Werkes,  erschienen. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Heftes,  welches  ebenso  wie  alle  vorangehenden 
Hefte,  von  Schulen  auch  im  Wege  des  k.  k.  Schulbücher- Verlages  in  Wien 
bezogen  werden  kann,  werden  die  Kunst-  und  Staats-Gewerbeschulen,  die  Mittel- 
schulen, Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie  die  gewerblichen 
Fachschulen  und  Handwerkerschulen  aufinerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  November  1899,  Z.  31624.) 


^)  Müü<{terial- Verordnungsblatt  yom  Jahre  i897,  Seite  430. 
•*j  MiniBterial-Yerordntmgsblatt  yoeq  Jalire  1899,  Seite  434. 
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Branlik  August,  Altägyptische  Gewebe.  Unter  ZugrundeleguDg  einer  reichhaltigen 
Sammlang  fachlich  untersucht  und  besprochen  von  — .  Mit  126  Original- 
Abbildungen  im  Texte.  Stuttgart  1900.  Arnold  Bergsträsser  Verlags- 
buchhandlung, A.  Krön  er.  Preis,  broschiert  4  M. 

Auf  das   Erscheinen   dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Fach- 
schulen für  Weberei  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  November  1899,  Z.  29931.) 

Loehr,  A.  R.  von,  Wiener  Medailleure,  1899.  Illustrationen  nach  Photographien  der 
Herren  Ph.  R.  v.  Schoeller,  A.  R.  von  Loehr  und  A.  22  Heliogravnre- 
Tafeln  von  Blechinger  und  Leykauf.  3  Autotypietafeln  und  67  Autotypien 
im  Texte.  Wien  1899.  Anton  Schroll  und  Cüomp.  Preis,  in  Mappe  21  fl. 
Odrzywolski  Slawe  mir.  Die  Renaissance  in  Polen.  Eunstdenkmale  des  XVI.  und 
XVn.  Jahrhunderts.  Wien  1899.  AntonSchroll  und  Comp.  Preis,  in  Mappe  15  fl. 
Auf  das  Erscheinen  dieser  Werke  werden  die  Kunst-  und  Staats-Gewerbe- 
schulen aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  November  1899,  Z.  25426.) 


Kundmachungen. 


Der  Leiter  des  Ministeriams  für  CaltuB  und  Unterricht  hat  das  0 f f e ntlichkeitsrecbc 
ertheilt : 

Vom  Schuljahre  1899/1900  an, 
der  Tom  Vereine  „Ustfedni  matice   skolski    in   Prag"    erhaltenen   Privat-Volki- 
schule  mit  böhmischer  ünterrichtsprache  in  Schönpriesen 

(Ministerial-Erlass  vom   14.  November  1899,  Z.   10538)  und 

der    Privat-Enaben-Volksschnle    der  Baron  Hirsch-Stiftung  in  Sassöv. 
(Ministerial-Erlass  vom   13.  November  1899,  Z.  27046.) 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  deutsche  Prüfnogi* 
commission  für  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildungsanstalten in  Prag  in  ihrer  bisherigen  Zusammensetzung  für  die  Studieigthre 
1899/1900,  1900/1901  und  1901/1902  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  November  1899,  Z.  30281.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Verordnungsblatt 

f&r  den  Dienstbereich  des 

ICiiisterimxis  fttr  Cultus  und  TJntemcht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 


Ausgegeben  am  16.  Deoember  1899. 


Mit  1.  J&nner  1900  beginnt  der  zweinnddrelAIgtste  Jahrgang  des  Terordnnngs- 
blattes  ffir  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  f&r  Cnltus  und  UnteAleht^ 
dessen  Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe,  Kund- 
maehungen,  femer  YerfQgungen  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 
Personalnachrichten  und  schlieAlieh  Concurs-Aussehreibungen  zum  Zwecke 
der  Besetzung  tou  Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Atmehmen  desBelben  sind  die  Landessehulbehörden,  bezie- 
hnngsweise  Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  BezirlLSSchulbehörden, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannsehaften,  die  UniTersit&ten,  die  auAer  dem 
Yerbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facult&ten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehea,  die 
UniTersitäts-  und  StudienbibliothelLen,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterinm  unterstehenden  Institute,  femer  die  Kittelschulen  und  die  Lehrer- 
nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpflichtet. 

Pur  die  Behörden  und  die  LehrlLÖrper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Terfagung 
des  Ministeriums  für  €ultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Terordnnngsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intlmlert  anzusehen. 

Ein  ToUst&ndiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1900 
4  Kronen  60  Heller,  auswärts  mit  Postzusendung  5  Kronen. 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher-Yerlags-Direction  in 
Wien  (I.,  SchwarzenbergstraAe  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  Pränumerationsbetrage  Tersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post« 
anweisnngen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

AllfMHge  Beolamationen  einzelner  Stfioke  werden  nur 
dann  berfiokeiohtifft  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
Ta^^en  nach  Eraoheinen  des  n&ohetfolgenden  Stflokee,  d.  L 
entweder  zn  Anfang  oder  Mitte  Jeden  Monate,  an  die 
k.  k.  8ohnIbfioher-y erUge-Direotion  in  Wien  gerichtet  werden. 
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Znlialt.  Nr.  64.  Gesetds  yom  i.  Mai  1896,  wirksam  fttr  die  Markgrafschaft  Mähren,  womit  die  Bestim- 
mongen  des  §  34,  Artikel  I  des  Gesetzes  rom  11.  Mai  1895  abgeändert  und  er^lnzt  werden. 
Seite  474. 


Nr.  64. 

Gesetz  yom  L  Mai  1896  *), 

wirksam  far  die  Markgrafschaft  Mähren, 

womit  die  Bestimmtingen  des  g  84,  Artikel  I  des  Gesetses  vom  IL  liai  1896*^, 
L.-G.-B1.  Nr.  52,  abgeändert  und  ergänst  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich  anznordnen. 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  §  34  des  Artikels  I  des  Gesetzes  vom  11.  Mai  1895,  L.-6.-BI.  Nr.  51 
wird  tti  seiner  gegenwärtigen  Fassang  aufgehoben  und  hat  künftighin  zu  lauten: 

§  34. 

Jeder  Director  einer  Bürgerschule,  jeder  an  einer  allgemeinen  Volksschule 
angestellte  Oberlehrer  und  jeder  an  einer  einclassigen  allgemeinen  Volksschule 
angestellte  Lehrer  (beziehungsweise  Directorin,  Oberlehrerin  und  Lehrerin)  hat  w&hreud 
der  Dauer  dieser  Anstellung  Anspruch  auf  eine  in  der  Regel  im  Schulgebäude  selbst 
befindliche,  aus  mindestens  zwei  Zimmern  und  den  erforderlichen  Nebenräumen 
bestehende  Wohnung. 

Ist  eine  solche  Wohnung  im  Schulgebäude  nicht  vorhanden,  so  hat  die  Schnl- 
gemeinde  zunächst  eine  anderweitige  entsprechende  Wohnung  im  Schulorte  beizu- 
stellen, und  wenn  auch  dies  nicht  thunlich  ist,  den  oben  genannten  Lehrpersonen 
ein  Quartiergeld  zu  entrichten,  welches  in  Schulorten  mit  nicht  mehr  als  2000  Ein- 
wohnern jährlich  80  Gulden,  in  Schulorten  mit  mehr  als  2000,  jedoch  nicht  mehr  al8 
5000  Einwohnern  jährlich  120  Gulden,  in  Schulorten  mit  mehr  als  50<)0  Einwohnern, 
jedoch  nicht  mehr  als  10.000  Einwohnern  jährlich  160  Gulden  und  in  Schulorten 
über  10.000  Einwohner  jährlich  200  Gulden,  für  Directoren  (Directorinnen)  von 
Bürgerschulen  aber  niemals  weniger  als  160  Gulden  zu  betragen  hat 

Sind  mehrere  selbständige  politische  Gemeinden  unter  einem  gemeinsamen  Orts- 
namen vereinigt,  so  ist  bei  Bemessung  des  Quartiergeldes  die  gesammte  Einwohner- 
zahl der  unter  einem  gemeinsamen  Ortsnamen  vereinigten  Gemeinden  maßgebend. 

Der  Bemessung  des  Quartiergeldes  ist  jeweilig  die  bei  der  letzten  Volkszählung 
ermittelte  Einwohnerzahl  zu  Grunde  zu  legen. 


*)  Enthalten  in  dem  den  18.  Juni  1896  ausgegebenen  X.  Stucke  des  Landesgesetx-  and  YerordflODSS- 

blattes  für  die  Markgra&chaft  Mähren  unter  Nr.  56,  Seite  113. 
**)  Mioisterial-yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1895,  Kr.  23,  Seite  261. 
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Artikel  n. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Eundmachong  in  Wirksamkeit 

Artikel  EL 

Mein  Minister  für  Cultos  und  Unterricht  wird  mit  dem  Vollzöge  dieses  Gesetzes 
beauftragt. 

Budapest,  am  1.  Mai  1896. 

fnjaz  Joseph  m./p. 

Gautseh  m./p. 


Yerfiignngeii,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 
Lehrbflohar. 

a)  Fflr  BOrgerecbuleiL 

Basl  Josef,  Zemöpis  ku  potirebö  iÜA  mö§tansk:^ch  gkoL  I.  Theil.  Prag  1900. 
I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  40  kr.,  gebunden  55  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  Yom  5.  December  1899,  Z.  32334.) 

b)  FOr  Mittelachulm. 

In  3.,  unveränderter,  somit  gem&ß  Ministerial-Erlasses  vom  2.  Mai  1897,  Z.  10707  *) 
unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage 
ist  erschienen: 

Mach  Franz  J.,  Lehrbuch  der  katholischen  Seligion  fOr  die  oberen  Classen  der 
Gymnasien  und  anderer  höherer  Lehranstalten.  IL  Theil.  Besondere  Glaubenslehre 
oder  Dogmatik.  Wien  1899.  A.  Pi chl er s  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet 
1  E  30  h,  gebunden  1  E  60. 

(Ministerial-Erlass  yom  3.  December  1899,  Z.  32166.) 

Petra  Wenzel,  Öitanka  pro  miii  tHdy  stiPednich  Skol.  n.  Theil,  3.,  verbesserte 
Auflage.  Prag  1899. 1.  L.  Eober.  Preis,  geheftet  1  fl.  5  kr.,  gebunden  1  fl.  30  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lesebuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **\  zum  Lehrgebrauche 
an  den  Unterclassen  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  November  1899,  Z.  31510.) 


^)  Mmisterial-VerordnuiigBblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  254. 
^)  Mlnisterial-yerordnnngBblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  305. 
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In  5.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  24.  Juni  1893,  Z.  13462*), 

zum  Lebrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Wallentin,  Dr.  Ignatz  6.,  Grundzüge  der  Naturlehre  für  die  unteren  Classen  der 

Gymnasien.  Wien  1899.  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  80  h. 

gebunden  2  E  20  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  December  1899,  Z.  32166.) 

c)  Fflr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanstalten. 

Bader,  P.  Meinrad  (Alois),  Lehrbuch  der  Eirchengeschichte  zum  Gebrauche  in 
Schulen  und  zum  Selbstunterrichte.  3.,  umgearbeitete  Auflage.  Innsbruck.  Drack 
und  Verlag  von  Felician  Bauch.  1899.  Preis,  broschiert  80  kr.,  gebunden  95  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte  an  den  Lehrer- 
und Lehrerinnen -Bildungsanstalten  innerhalb  der  fürstbischöflichen  Diöcese 
Brixen  zugelassen. 

Dasselbe  kann,  die  Zulässigkeitserklärung  der  betreffenden  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  auch  an  anderen  Anstalten  gleicher  Kategorie 
verwendet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  December  1899,  Z.  31506.) 

Lehr  mittel 

Kiendl  Max,  Formenkreis  der  Möbelschreinerei  vom  Mittelalter  bis  zur  Neuzeit.  Ein 
Lehrmittel  für  gewerbliche  Fach-  und  Fortbildungsschulen,  zur  Einführung  in 
das  Möbelzeichnen ,  sowie  zum  Selbstunterrichte.  Mit  einer  Ergänzungstafel, 
enthaltend  constructive  Berichtigungen  und  Verbesserungen.  Mfinchen  1898. 
Verlag  von  Piloty  und  Loehle.  Preis  25  Mark. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  28.  November  1899,  Z.  32011.) 

In  21.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  1.  März  1897,  Z.47i2  **l 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger^ Auflage  ist  erschienen: 

Putzger  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte  in 
52  Haupt-  und  61  Nebenkarten.  Herausgegeben  von  Alfred  Baldamus  und 
Ernst  Schwabe.  Wien  1899.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden 
l.fl.  80  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  December  1899,  Z.  32166.) 


*)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  252. 
**)  Miuisterial-YerordcuDgBblatt  Tom  Jahre  1897,  Seite  180. 
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Rothaug  Johann  Georg  und  Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Schulwandkarten  für  Mittel- 
schulen nüt  böhmischer  Unterrichtssprache,  bearbeitet  von  Josef  Kr ejöi. 
Preis  in  Gulden. 
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Druck  und  Verlag  von  6.  i'reytag  und  Berndt,  Wien. 

Diese  Schulwandkarten  werden  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  8.  December  1899,  Z.  32161.) 
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Sonne  Ed.,  Bilder  vom  Rhein.  Leipzig  1898.  Wilhelm  Engelmann. 

Gerland,  Dr.  E.,  und  Tranmüller,  Dr.  F.,  Geschichte  der  physikalischen  Experimentier- 
kunst.  Leipzig  1899.  Wilhelm  Engelmann. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschalen  werden  anf  das  Erscheinen  dieser  Werke 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  December  1899,  Z.  32273.) 


Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  26.  NoyemberdJ. 
a.  g.    zu   gestatten  geruht,    dass  das  Landes-Beal-  und  Obergymnasium  in  Baden  den  Namen 
„Kaiser  Franz  Joseph  Landes -Real-  und  Obergymnasium  in  Baden'  führen  dflife. 
(Ministerial-Erlass  vom  28.  November  1899,  Z.  32831.) 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Gultns  und  Unterricht  hat  der  von  der  Gongregation  der 
Töchter  des  göttlichen  Heilandes  erhaltenen  Privat- Arbeitsschule  in  Klosterneuburg 
vom  Beginne  des  Schuljahres  1899/1900  an  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 
(Ministerial  Erlass  vom  3.  December  1899,  Z.  31017.) 
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Im  ydagc  der  k.  k.  Hof-  mi  Slaabdrockcrei  in  Wien  sind  ersAienep : 

Niederösterr.  Amtskalender  für  1900. 

(XXXV.  Jahrgang.) 
Gr.-Octav.  —  Steif  geb.  in  Leinwandrflcicen.  —  65  Bog.  —  Subscriptionspreis  1  fl.  50  kr.  =  3  K. 

Der  mit  Benutzung  amtlicher  Quellen  zusammengestellte  n.  ö.  Amtskalender 
enth&lt  nebst  einem  für  aUe  Confessionen  bereclmeten  Kalendarium  und  zahlreichen  den 
▼enchiedenartigsten  Bedurfidssen  angepassten  geschäftlichen  Notizen  einen  ausführlichen 
Schematismus  der  gesammten  Yerfassungs-  und  Verwaltungsorgane  der  Osterr.-ungar. 
Monarchie,  dann  aüer  Unterrichts-  und  Kranken-Anstalten,  Actiengesellschaften  und 
Vereine  in  Niederbsterreich.  —  Vermöge  seines  reichen  und  verlässlichen,  stets  die 
neuesten  Veränderungen  berücksichtigenden  Inhaltes  wird  der  auch  diesmal  wieder 
ansehnlich  erweiterte  Amtskalender  älen  Behörden,  Gemeinden,  Anstalten  und  Cor- 
porationen  wie  auch  Jenen,  welche  mit  denselben  häufiger  in  Verkehr  zu  treten  in 
die  Lage  kommen,  ein  willkommenes  Nachschlagebuch  sein. 

Neu  aufgenommen,  bezw.  neu  bearbeitet  sind  folgende  Notizen :  Witterungsanzeigen, 
Kunstrath  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht,  Patentamt,  Gewerbeförderungs- 
dienst  des  Handelsministeriums,  die  höheren  öfientlichen  Unterrichtsanstalten,  die  öffent- 
lichen Humanitäts-,  Kranken-,  Irren-,  Zwangsarbeits-  und  Besserungsanstalten  in  den 
einzelnen  Kronländem,  Bezüge  der  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen  activen 
Staatsdiener,  die  neu  gebildeten  politischen  Bezirke  Gmünd  und  Föggstall  in  Nieder- 
österreich, Haushaltungsschulen,  Humanitätsanstalten,  Organisation  des  österreichischen 
patriotischen  Hilfisyer eines,  zugleich  Landes-  und  Frauen-HilfiByereines  vomRothen  Kreuze 
fUr  Niederösterreich,  Bestimmungen  über  die  Einführung  der  allgemein  obligatorischen 
Rechnung  in  der  Kronenwährung,  Skizze  der  Rohrpost-  (pneumatischen)  Stationen  in  Wien, 
Tarif  der  Wiener  Stadtbi^  und  Straßenbahnen ,  Vorschriften  über  den  Verkehr  mit 
Antomobilwagen  und  Motorfahrrädern,  sowie  über  die  gewerbliche  Sonntagsruhe  in  Wien. 
—  Mit  Rücksicht  auf  die  mit  1.  Jänner  1900  in  Kraft  tretende  Einführung  der  allgemein 
obligatorisdien  Rechnung  in  der  Kronenwährung  sind  bereits  in  der  gegenwärtigen 
Ausgabe  des  Amtskalenders  die  bisher  auf  österreichische  Währung  lautenden  Ziffern- 
ansätze  in  Kronenwährung  umgerechnet. 

Geschäfts-Vormerk-Blätter  für  1900. 

(XXVm.  Jahrgang.) 
Gr.-Octav.  —  Steif  geb.  in  LeinwandrOcken.  —  100  Seiten.  —  Subscriptionspreis  20  kr.  =  40  h. 

Die  Geschäfts-Vormerk-Blätter  enthalten  einen  Batomzelger  fQr  das  Jahr  1900, 
•Inen  Woehentags-Kalender  für  aUe  Jahrhunderte,  eine  Tabelle  der  bewegliehen 
ehrlstUehen  Feste  und  der  Fasehingrsdaner  Ton  1900—1925,  Stempelseal  en, 
Interessen-y  Gehalt-  und  Lohnbereehnnngrs-,  Maß-  nnd  Gewiehts-,  sowie  Mllnz- 
nndZeitfergleiehnngs-Tabellen,  Post-,  Telegraphen-  nnd  Telephon-Tarife,  endlieh 
eine  Obersieht  der  im  Jahre  1900  stattfindenden  Lottoanlehens-Ziehungen ;  femer 
aber  40  entsprechend  mbriciertc  Blätter,  und  zwar  1.  zur  Führung  von  vier  verschiedenen 
Jahres- Vormerken,  darunter  je  eines  für  Gedenktage  (Namens-  und  Geburtstage  etc.),  für 
Wohnnngs-Adressen  und  für  den  Empüemg  der  einzelnen  Nummern  pränumerierter  Zeit- 
schriften (vier  Seiten),  2.  zur  Führung  eines  Wochen- Vormerkes  (eine  Seite),  3.  zur  Ein- 
tragung von  Stundenplänen  für  die  ganze  Woche,  und  zwar  für  Winter-  und  Sommerseroester 
(zwei  Seiten),  4.  zurVormerkung  von  Commissionen,  Tagsatzungen  und  sonstigen  Geschäften, 
ihr  jede  Woche  eine  Seite),  5.  zur  Eintragung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  oder 
sonstiger  Notizen  (Rir  jeden  Monat  eine  Seite),  6.  zur  Zusammenstellung  verschiedenartiger 
Jahresübersichten  (acht  Seiten),  7.  zur  Vormerkung  für  das  Jahr  1901  (eine  Seite). 

Bei  ihrer  die  mannigfachsten  Bedürfnisse  berücksichtigenden  Einrichtung  werden 
diese  Vormerk-Blätter  für  alle  Behörden,  Gemeinden,  Anstalten,  Corporationen  u.  s.  w. 
einen  erwünschten  praktischen  Behelf  bieten. 

bemplare  dieser  beiden  zunächst  lum  Gebranohe  tob  Behörden«  Oemelndon, 
flffBBtliöbaa  Anstalten  imd  Oorporatioaen  aufgelegten  PublilcationeB  zum  obigen  8nb- 
•eriptfoas«,  bezw.ermXßigten  Preise,  sowie  ansftthrliohere  Amtskalender-Prospeete 
kOontt  ▼enBehflrdenf  Oemeinden,  Anstalteni  OorporaüoBtti  und  Vereinen  Jederzeit  dural  das 
Izpedlt  der  k.  k.  Eof-  und  Staatsdmokerei  in  Wien  (ZZL«  Beonveg  Nr.  16)  belogen  werden. 
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Die  nachbenannten 

Blindenschriften  des  Wiener  k.  k.  Blinden^Erziehungs-Insütiites 

sind  bei  der  k.  k.  8ebiiIbtteher-Verla|;g-Direetioii  in  Wien  (I.,  Sdhwarzenbei^- 

straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen;  ^ 


Begeln  und  Wörterverzeichnis  ffir  die  dentoche  Bechtschreibmig. 

1.  Abf;heilung:  Regeln^  Broschiert. 

2.  „  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kopfzerbrechen. 

1.  Heft:  Räthsel.  Broschiert 

2.  „       Räthsel.  Broschiert 

Inyentionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille  'sehen   Notenschrift 
zusammengeßtellt  von  J.Oppel.  Broschiert. 

Briefei  nnd  Geschäftsanfs&tze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E,  Gigerl..  Broschiert  .    . 

Karte  von  Niederösterreich  für  Blindenschulen.  Preis  locoWien    .    . 
yy       „  •    99      .  ^^^^  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A/M  eil.  Steif  gebunden,  Leinwand-feücken  und  Ecken.    .    .    .    . 

Österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institütes  in  Wien. 

1.  Walther  von  der  Vogel  weide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden ^ 

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden  .*......-.. 

3w Nikolaus  Len au.* Gebunden .    .    . 

4.  Ludwig. A.ugust  Fri^nkl.  ßebunljen 

.    (Von  diesen 'Blindenscliriften  wird  keine  Provision    herecbnet.) 
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Dickem  Starke  liegt  bei :  das  ,|VerzeidmiB  d«r  in  den  Programmen  der  MemAoldsdmOTxnDiiiflfi' 
Realgymnasien  und  Bealschnlen  über  das  Schuljahr  1898 '99  ver'öffbBtUohten  Abhaadlnngea**. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Cultus  imd  Unterriebt  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wies  V. 


Jahrganf  1899.  Stfick  I. 

Beilage  zum  Yerordnnngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cnltus  und  Unterricht. 

Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  December  d.  J. 
in  hnldrollster  Anerkennung  der  Verdienste  uro  den  Neubau  der  Stadtpfarrkirche  zum  heiligen 
Andreas  in  Salzburg  dem  dortigen  Domcapitular  Dr.  Balthasar  Kaltner  den  Orden 
der  eisernen  Krone  III.  C lasse,  dem  Architekten  Josef  Wessikeil  daselbst  den  Titel 
eines  Baurathes,  und  zwar  Beiden  mit  Nachsicht  der  Taxe,  femer  dem  Baumeister 
Jakob  Ceconi  in  Salzburg  das  goldene  Yerdienstkrenz  mit  der  Krone  nnd  dem 
Baumeister  Josef  Hossinger  daselbst  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  November  d.  J. 
dem  Director  der  Theresianischen  und  der  Consular- Akademie  Seetionschef  Dr.  Michael 
Freikerrn  von  PidoU  zu  Qnintenbach  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone 
IL  Classe  nnd  dem  außerordentlichen  Professor  der  ungarischen  Sprache  an  der  Consnlar- 
Akademie  Sectionsrath  und  Yicedirector  des  Hans-,  Hof-  nnd  Staatsarchives  Dr.  Arpäd  von 
Kirolyi  anlässlich  seines  Rücktrittes  von  dem  gedachten  Lehramte  taxfrei  den  Orden  der 
eitern en  Krone  ni.  Classe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  December  d.  J. 
dem  Theilhaber  der  Knnstverlagsfirma  Gerlach  nnd  Schenk  in  Wien  Ferdinand  Schenk 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  December  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag,  Regierungs- 
ratbe  Anton  Belohoilbek  anlässlich  der  Übernahme  desselben  in  den  Personalstand  des  am 
1 .  Jänner  1899  seine  Wirksamkeit  beginnenden  Patentamtes  taxfrei  denTitelund  Charakter 
eines  Hofrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mojestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  December  d.  J. 
dem  Privatdocenten  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  Alfred  Klaar  den  Titel 
ond   Charakter  eines  außerordentlichen  Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^^^^^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  December  d.  J. 
dem  Bechnungsrathe  und  Vorstände  des  Rechnnngsdepartements  der  Theresianischen  Akademie 
Moriz  Walter  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Oberrechnnngsrathes 
a.  g.    zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nndk.  Apostolische  Mi^CB^t^&^en  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  December  d.  J. 
den  Direeior  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Reichenberg  Anton  Behacker  zum  Lande s- 
sr  b  ulinspector  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 


n  Penonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^y'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Decemberd.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Landesschulinspector  Josef  WerbfP  aas  Anlass  der 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten 
Zufriedenheit  mit  seiner  vieljährigen  ersprießlichen  Dienstleistung  bekanntgegeben  nerde, 
und  weiter  den  Director  der  Staats-Healschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karoliaen- 
thal  Karl  Wihlidal  zum  Landesschulinspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AllerhöchsterEntschließungvom  20.  Decemberd.  J. 
den  Director  des  Privat-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Troppan  Josef 
Fürst  zum  Director  des  Staata-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterricbts- 
Sprache  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht.  « 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Decemberd.  J. 
den  Rath  des  Landesausschusses  des  Königreiches  Böhmen  und  Honorardocenten  der  böhmischen 
technischen  Hochschule  in  Prag  Dr.  Franz  Fiedler  zum  ordentlichen  Professor 
der  Rechts-  und  Staatswissenschaften  an  der  genannten  Hochschule  a.  (r. 
zu  ernennen  geruht. 

Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden   ernannt: 
Biim  Mitgliede 

der  staatswissenschaftlicben  Staatspräfnogscommission  in  Innsbi*iick  der  sm- 

haltereirath  daselbst  Leopold  Freiherr  von  Liclltentlinril, 

der  Prufiingscommission  für  allgemeine  ^'olks-  nnd  Bfirgersclinlen  in  rapodisfiii 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Hauptlehrer  an  der  Lebrerbilihings- 
anstalt  in  Oapodi Stria  Franz  Spintre, 

znm  Beairksschnlinspeotor 

fSr  den  Schnlbezirk  Hohenmantli  nnd  für  den  böbniisclien  Scbnlbezirk  Landskm 

der  Director  der  Enaben-BUrgerschule  in  Mühlhausen  und  Bezirksschulinspector  in  Podelir&<l 
Josef  Cbmelai^, 

snm  Director 
an  der  ncintiscben  Schule  in  Lnssinpiceolo  der  Professor  dieser  Anstalt  Nikolaus 
Cosniicb, 

anm  römisch-katholischen  BeUgionslehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Sambor  der  Director  der  Privat-Mädchen-Bargcrscbnlp 
in  Przemy^l  Ladislaus  Makowiec, 

8um  Offlcial 

der  Centralanstalt  fftr  Meteorologie  nnd  Erdmagneti.smns  der  Amtsassistent  \^\ 
der  genannten  Anstalt  Max  Reicbart, 

EU  wirklichen  Lehrern 

am   Staats  -  (Symnasinm   mit   bSbmiscber  Unterrichtssprache   in   Troppan   di^ 

Professoren  und  wirklichen  Lehrer  am  Privat- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Troppau  Victorin  Karas,  Josef  Krejü,  Franz  Noväk,  Thomas  Svirak,  Vinceni 
Kopr,  Wenzel  Haner,  Robert  Parma,  Anton  Karisek,  Johann  STOboda,  Franx 
Überhnber  und  Josef  PospiSil, 

Eum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsclasse 
an  der  Faehschnle  fOr  Holzbearbeitung  in  Wallachisch-Meseritsch  Weniei 
Hofrichter, 

die  Lehrer  Hubert  Slpanning  und  Julius  Schottenbami,  beide  an  der  Facltfcbn^ 
ftlr  Holzbearbeitung  in  Villach  und 

den  Lehrer  der  P'achschule  für  Holzbearbeitung  in  Laibach  Cölestin  Mis, 
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zu  Lehrern  in  der  X.  Bangsolasse 

an  der  Fachscbule  fßr  Zeichnen  und  Modellieren  in  St.  Ulrich  Josef  Penn 
und  Edaard  Posch, 

an  der  fachlichen  IBodellierschnle  für  Keramik  und  verwandte  Gewerbe  in 
Oberlentensdorf  der  akademische  Maler  Josef  Meir, 

an  der  Fachschule  fBr  Weberei  in  Freudenthal  Julius  Otto, 

an  der  Fachschule  ffir  Weberei  in  Nentitschein  Wilhelm  Jirgens, 

an  der  Fachschule  ffir  Thonindustrie  in  Teplitz  Max  von  Jungwirth, 

an  der  Fachschule  fSr  Holzbearbeitung  in  Kolomea  Anton  Goligowski  und 
Dam  tan  Pelwecki, 

an  der  Fachschule  ffir  Holzbearbeitung  in  Kimpolung  Anastasi us  von  Barbier, 

zugleich  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  dauernd  hetrant, 

an  der  Fachschule  ffir  Holzbearbeitung  in  Villach  Josef  Kimbauer, 

an  der  Fachschule  ffir  Holzbearbeitung  in  Gottschee  Franz  Christi, 

an  der  Fachschule  fBr  Holzbearbeitung  in  Zakopane  Josef  Turek  und  Ad  albert 
Deb^wski, 

an  der  Fachschule  fBr  Schlosserei  in  Swiatniki  der  Fachlehrer  an  der  genannten 
Anstalt  Adam  ungeheuer, 

Bom  Werkmeister 

an  der  Fachschule  fBr  Holzbearbeitung  in  Villach  der  Vorarbeiter  Josef  Guth, 

an  der  Fachschule  fBr  Holzbearbeitung  in  Gottschee  Josef  Ganslmayer, 

Bum  definitiven  Übxingssohiillehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  der  provisorische  übungsschniiehrer 
an  dieser  Anstalt  Stephan  Zakarija. 


Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  des  §  4  der  im  Einvernehmen  mit 
dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  erflossenen  Verordnung  des  Justizministeriums  vom 
31.  Jnli  1896  (R.-G.-Bl.  Nr.  151\  betreffend  die  Errichtung  von  Sachverständigen- 
t*0llegien  in  Sachen  des  Urheberrechtes  auf  die  Dauer  von  sechs  Jahren  ernannt: 

1.  Für  das  Sachverstftndigen-Collegium  fttr  den  Bereich  der  Literatur 

in   Wien: 
lom  Vorsitsenden 

Hofrath  Friedrich  llhl,  Chefredacteur  der  ,  Wiener  Zeitung  **; 

snm  Vorsitsenden-Stellvertreter 

Ferdinand  Groß,  Präsidenten  des  Journalisten-  und  Schriftstellervereines  „Concordia"  ; 

au  Mitgliedern 
Hermann  Bahr,  Schriftsteller, 

Dr.  Max  Eugen  Burckhard,  Hofrath  beim  Verwaltungs-Gerichtshofe, 
Ludwig  von  D6czi,  Sectionschef  im  k.  und  k.  Ministerium  des  kaiserlicbcu  und  köuig- 
liehen  Hauses  und  des  Äußern, 

Dr.  Karl  Glossy,  Director  der  Bibliothek  und  des  historischen  Museums  der  Stadt  Wien. 
Commercialrath  Alfred  Ritter  von  Holder,  Hof-  und  Universitftts-Buchhändler, 
Dr.  Jakob  Minor,  ordentlicher  Professor  an  der  Universität  in  Wien, 
Wilhelm  MfiUer,  Inhaber  der  Lechner' sehen  Buchhandlung, 
Dr.  Paul  Schlenther,  Director  des  Hofburgtheaters; 
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2.  für  das  Sachverständigen-GoUegium  für  den  Bereich  der  TonkoDBt 

in  Wien: 

stim  VorsitBenden 

Geheimen  Rath  Dr.  Josef  Freiherrn  von  Bezecny,  Präsidenten  der  Oesellscbafi  der 
Mnsikfreunde  in  Wien; 

Bom  VorBitBenden-Stellvertreter 
Gnsta?  Mahler,  artistischen  Director  des  Hofopemtheaters ; 

BU  Mitgliedern 
Ignaz  Brnll,  Gomponist, 

Robert  Flichs,  Professor  am  Wiener  Gonservatorium, 
Richard  Heuberger,  Gomponist  und  Schriftsteller, 
Dr.  Robert  Hirscbfeld,  Schriftsteller, 
Dr.  Wilhelm  Kienzl,  Gomponist  nnd  Schriftsteller  in  Graz, 
£  da  ard  Kremser,  erster  Ghormeister  des  Wiener  Männergesangvereines, 
Dr.  Eusebius  Mandyczewski,  Archivar  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien, 
Dr.  Hans  Ricbter,  Hoflcapellmeister, 
Josef  Weinberger,  Musikverleger; 

3.  für   das  Sachverständigen-Gollegium  für  den  Bereich  der  bildenden 

Künste  in  Wien: 

Etiin  VorsitBenden 
Geheimen  Rath  Nikolaus  Dlimba,  Mitglied  des  Herrenhauses; 

zum  VorsitBenden-Stellvertreter 

Kaspar  Ritter  von  Znmbnscb,    Professor   an   der   Akademie    der   bildenden   Kanste 
in  Wien, 

zu  Mitgliedern 
August  Artaria,  Inhaber  der  Kunsthandlung  Artaria  &  Go., 

Kaiserlichen  Rath  £duard   Geriscb,    Gustos    an    der   Akademie    der    bildenden   Künste 
in  Wien, 

Karl  König,  Professer  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 
Felician  Freiherrn  von  Myrbacb,    Professor  an  der  Kunst- Gewerbeschule  in  Wien, 
Regierungsrath  August  ScbSffer,  Director  des  Gemäldegallerie  des  Allerhöchsten  Kaiser- 
hauses, 

Kammer-Medailleur  Anton  Scharff, 

Hofrath  Arthur  von    Scala,    Director    des    österreichischen    Museums    für   Kunst  und 
Industrie, 

William  Unger,  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien, 
Rudolf  Weyr,  außerordentlicher  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien; 

4.   für  das  Sachverständigen-Gollegium    für  den  Bereich    der  Photographie 

in    Wien: 

Bum  VorsitBenden 

Regierungsrath  Dr.  Josef  Maria  Eder,  Director  der  graphischen  Lehr-  und  Versuris- 
anstalt  in  Wien; 

Bnm  VorsitBenden-Stellvertreter 
Hofrath  Ottomar  Volkmer,  Director  der  Hof-  und  Staatsdruckerei; 
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BH  Mitgliedern 

Karl  Angerer,  Inhaber  der  Firma  Angerer  und  Göscbel, 

Jakob  Blechinger,  Inhaber  der  Firma  Blechinger  and  Leykauf, 

Begierungsrath  Georg  Fritz,  Yicedirector  der  Hof-  und  Staatsdruckerei, 

Oberstlieutenant  Arthur  Freiherrn  von  Hfibl  vom  militär-geographischen  Institute, 

Josef  Lowy,  Hofphotograph^ 

Richard  Panlnssen,  Geschäftsführer  der  Gesellschaft  für  yerviel&Uigende  Kunst  in  Wien, 

Dr.  Josef  Sz^kely,  Hofphotograph; 

5.  für  das  SachTerständigen-Colleginm  für  den  Bereich  der  Literatur 

in  Prag: 

zum  Vorsitzenden 

Hofrath    Dr.  Anton  Ritter    von    Randa,    ordentlicher  Professor   an    der  bdhmis^chen 
Universität  in  Prag,  Mitglied  des  Herrenhauses; 

Buzn  VorsitBenden-Stellvertreter 

Dr.    Friedrich    Freiherrn   von  Wieser,    ordentlichen  Professor   an    der  deutschen 
Universität  in  Prag, 

zu  MitgUedem 

Emil  Bretter,  Redacteur, 

Georg  Frey  tag,  Inhaber  der  Verlagsbuchhandlung  F.  Tempsky, 

Dr.  Emil  Frida,  ordentlicher  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

Dr.  Karl  Holzinger,    Ritter   von    Weidich,    ordentlicher  Professor   an    der   deutschen 

Universität  in  Prag, 

Schuhrath  Alois  Jirasek,  Professor  am  böhmischen  Staats-Gymnasium  auf  der  Neustadt 

(Komgasse)  in  Prag, 

Dr.  Alfred  Klaar,  außerordentlicher  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hochschule 

in  Prag, 

Anton  Rivnä^,  Verlagsbuchhändler, 

Dr.  Aufrust  Sauer,  ordentlicher  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag, 

Franz  Subert,  Director  des  böhmischen  National- Theaters  in  Prag; 

6.  für  das  Sachverständigen-Collegium    für   den  Bereich  der  Tonkunst 

in  Prag: 

sum  Vorsitzenden 
Anton  Bennewitz,  Director  des  Prager  Conservatoriums ; 

zum  VorsitBenden-Stellvertreter 
Dr.  Anton  Dvofäk,  Professor  am  Prager  Gons^vatorium ; 

SU  Mitgliedern 
Emanuel  Chväla,  Mitglied  der  böhmischen  Akademie  der  Wissenschaften, 
Schriftsteller  Z denke  Fibich,  Componist, 
Dr.  Eduard  Oundling,  Landesndvocat  in  Prag, 

Dr.  Ottokar  Hostinsky,  ordentlicher  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 
Josef  Lugert,  Professor  am  Prager  Conservatorium, 
Dr.  Heinrich  SchustCP,    ordentlicher  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag; 

7.    fttr    das    Sachverständigen-Collegium    für    den   Bereich    der   bildenden 

Künste  in  Prag: 

Bum  Vorsitzenden 
Zdenko    Grafen    Tban-Hohenstcin ,    Yicepräsidenten    der    Gesellschaft    patriotischer 
Kunstfreunde  in  Böhmen; 
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siim  Vorsitsenden-Stellvertreter 
Adalbert   Ritter   von   Laiina,    GeachäftBleifer   der   Gesellschaft  patriotischer  Eonst- 
freonde  in  Böhmen,  Mitglied  des  Herrenhauses; 

zn  Mitgliedern 

Adalbert  Hynais,  Professor  an  der  Kunstakademie  in  Prag, 

Emil  Lanffer,   ordentlicher  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag, 

Josef  Mocker,  Dombanmeister, 

Josef  Myslbecky  Professor  an  der  Kunstakademie  in  Prag, 

Dr.  Josef  Nenwirth,  ordentlicher  Professor  an  der  deutschen  üniversit&t  in  Prag, 

Friedrich  Obmann,  Professor  an  der  Kunst-Gewerbeschule  in  Prag, 

Dr.  Josef  Stnpecky*,  ordentlicher  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag; 

8.  fttr  das   Sachverstftndigen-Collegium    fUr   den  Bereich    der   Literatur  in 

Lomberg : 
Bum  VorsitBenden 

Dr.  Anton  Hatecki,  ordentlicher  Professor  an  der  Universität  in  Lemberg,  Mitglied  des 
Herrenhauses ; 

Bum  VorsitBenden-Stellvertreter 
Dr.  Born  an  Pilat,  ordentlicher  Professor  an  der  Universität  in  Lemberg; 

BU  Mitgliedern 
Ladislaus  Bei'za,  Secretär  der  Ossolinski'schen  National-Bibliothek  in  Krakau, 
Dr.  Karl  Estreicher,  Vorstand  der  Universitäts-Bibliothek  in  Krakan, 
Dr.  Ludwig  Finkel,  außerordentlicher  Professor  an  der  Universität  in  Lemberg, 
Ladislaus  Onbrynowicz,  Yerlagsbnchhändler  in  Lemberg, 

Dr.  Adalbert  Ketrzynski,  Director  der  Ossolinski'schen  National-Bibliothek  in  Kraksa, 
Adam  Krechowiecki,  Statthaltereirath  in  Lemberg, 

Dr.  Ludwig  Knbala,  Professor  am  Franz  Joseph-Staats-Gymnasinm  in  Lemberg, 
Dr.  Josef  Tretiak,  ordentlicher  Professor  an  der  Universität  in  Krakau; 

9.  für  das  Sachverständigen-Gollegium  fUr   den    Bereich    der   Tonkunst  in 

Lemberg: 
Bum  Vorsitzenden 

Ladislaus  Zeleiiski,  Director  des  Gonservatoriums  in  Krakau; 

zum  Vorsitzenden-Stellvertreter 
Heinrich  Jareckl,  Director  der  Opemmnsik  in  Lemberg; 

zu  Mitgliedern 
Victor  Barabasz,  Director  des  Musikvereines  in  Krakau, 
Dr.  Franz  Bylickl,  Professor  am  dritten  Staats-Gymnasium  in  Krakan, 
Boleslaus  Domaniewski,  Professor  am  Gonservatorium  in  Krakau, 
Stanislaus  Erzyzanowski,  Musikverleger  in  Krakan, 
Franz  Xenhanser,  Professor  am  Gonservatorium  in  Lemberg, 
Stanislaus  Niewiadomski,  Professor  am  Gonservatorium  in  Lemberg, 
Hudolf  Schwarz,  Director  des  Gonservatoriums  in  Lemberg, 
Franz  Slomkowski,  Professor  am  Gonservatorium  in  Lemberg, 
Mieceslaus  Soltys,  Professor  am  Gonservatorium  in  Lemberg; 

10.  fttr    das    Sachverständigen-Gollegium    fttr    den    Bereich    der    bildenden 

Künste  in  Krakan: 
zum  Vorsitzenden 

Hofrath    Dr.    Marian    von    Sokotowski,    ordentlicher    Professor    an    der    Uniffni^ 
in  Krakau; 
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Bum  VorsitBenden-Stellyertreter 
Hofrath  Julian  Ritter  Ton  Zachariewicz,    ordentlicher  Professor  an  der  technischen 
Hochschale  in  Lemberg; 

BU  Mitgliedern 
Theodor  AxentowiCZ,  Professor  an  der  Knnstschnle  in  Erakan, 
Br.  Johann  Bitter  v o n  Boloz- Antonie wIgz,  ordentlicher  Professor  an  der  üniTersität 
in  Lemberg, 

Thaddens  B}otniGki,  Bildhauer  in  Lemberg, 

Julian  Falat,  Director  der  Kunstschule  in  Erakau, 

Ladislaus  linszczklewlcz,  Director  des  National-Museums  fQr  Kunst  in  Krakau, 

Eduard  Graf  Raczynski,  Gutsbesitzer  in  Erakau, 

Peter  Stacbiewicz,  Maler  in  Erakau, 

Leon  Wycz6lkowsk],  Professor  an  der  Eunstschule  in  Erakan; 

11.    fQr    das    Sachverständigen-Collegium    für    den   Bereich    der   Literatur 

in  Triest: 

Bum  Vorsitienden 
Oskar  Edlen  von  Hassek,  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Triest; 

Bum  VorsitBenden-Stellvertreter 
Dr.  Bernhard  Bennssi,  Director  des  städtischen  Mftdchenlyceums  in  Triest; 

BU  Mitgliedern 
Jacopo  Cavalli,   Weltpriester  und  Professor  am    städtischen   Mädchenlyceum  in  Triest, 
Jakob  Cbiopris,  Verleger, 

Dr.  Attilus  Hortis,  Bibliothekar  an  der  städtischen  Bibliothek  in  Triest, 
Bichard  Pitteri,  Schriftsteller, 
Dr.  Peter  Tomasin,  Ehrendomherr  und  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Triest. 


Der  Minister   für  Cultus  und  Unterricht  hat   den  Beschluss   des  betreffenden  Professoren- 
CoUegiums 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Hugo  WicnCP  als  Privatdocent  für  allgemeine  und  experimentelle 
Pathologie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  deutschen  Unifersität  in  Prag  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den   Landesschulrath   Earl   Wlblidal    dem   Landesschulrathe    für    Schlesien 
BOT  Dienstleistung  zugewiesen, 

den  Landesschulinspector  Anton  Behackep  dem  Landesschulrathe  für  Böhmen 
cur  Dienstleistung  zugewiesen, 

den  Dr.  Easimir  Zgörski  in  Lemberg   mit  der  Ertheilung   des  Unterrichtes  in  der 
Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  betraut, 

dem  Lehrer  an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  inimst  Eduard  Kaczorowski 
den  Professortitel  verliehen,  und 

den  Director  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Walachisch-Meseritsch  Franz 
RasmaH, 
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den  Director  der  Fachschule  für  Steinbearbeitnng  in  Hofic  Wilhelm  DokonpiL 

den  Director  der  Fachschule   für  Kunstschlosserei  in  Eöniggrätz  Ladislans  HanM, 

den  Director  der  Fachschule  für  Maschinen-Industrie  in  Klagen  fürt  Gustar  Scbatzl 
von  Mühlfort, 

den  Director  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Yillach  Ernst  Pliwa  sowie 

den   Director   der   Fachschule   für   Holzbearbeitung   in    Cortina    d'Ampezzo   Jakob 
Tamanini 

in  die  YU.  Bangsciasse  befördert. 


Concurs-Ausschreibungen. 

An  dem  mit  15.  September  1899  mit  der  I.  Classe  zu  activierenden  Real*  BBÜ 
Obergymnasitun  in  Tetschen  ist  die  stelle  des  Directors  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  für  Staats  -  Mittelschulen  normierten  Bezüge 
verbunden  sind,  die  gesetzliche  Lehrbefähigung  als-  Professor  oder  wirklicher  Lehrer  besitzen 
und  eine  mehrjährige  durchwegs  zufriedenstellende  Verwendung  an  einer  Staats-  oder  Comoiunal- 
Mittelschule  mit  öffentlichkeitsrecht  nachweisen  können,  wollen  ihre  instruierten  Gesuche  im 
Wege  ihrer  vorgesetzten  Dienstbehörden  bis  15.  Jänner  1899  beim  Stadtrathe  in 
Tetschen  einbringen. 

Die  Bewerber  müssen  österreichische  Staatsbürger  und  deutscher  Nationalität  sein. 

Nach  dem  Statut  für  das  Tetschner  Gommunal-Beal-  und  Obergymnasium  haben  die  ao 
demselben  definitiv  angestellten  Lehrpersonen,  sowie  auch  deren  Witwen  und  Waisen  Anspruch 
auf  eine  Pension  nach  dem  für  Staats-Mittelschulen  bestehenden  Normale  und  werden  deneelbeo 
die  an  anderen  Mittelschulen  in  definitiver  Eigenschaft  zurückgelegten  Dienstjahre  angerechnet, 
wenn  an  den  Anstalten,  von  welchen  sie  übertreten,  die  Beciprocität  in  demselben  Sinne 
beobachtet  wird  und  dies  von  den  Erhaltern  derselben  schon  vorher  ausdrücklich  erklärt  worden  ist 

Der  Dienstantritt  hat  mit  1.  Juni  1899  zu  erfolgen. 

An  dem  k.  k.  Staats  •  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtsspraehe  in  BrSi 
kommt  mit  Beginn  des  TL.  Semesters  des  Schuljahres  1898/99  die  Stelle  des  Directors 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gcricbteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  6.  Jänner  1899  beim  k.  k.  Landes* 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

Am  k.  k.  Staats-Gymnasium  in  Leoben  kommt  für  das  n.  Semester  des  laufenden 
Schuljahres  eine  Supplentenstelle  für  das si sehe  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  (geprüfte  oder  ungeprüfte)  wollen  ihre  mit  den  nöthigen  Document<o 
belegten  Gesuche  bis   15.  Jänner  1899  an  die  Direction  der  Anstalt  einsenden. 

An  dem  k.  k.  Staats-Gymnasinm  in  Gorz  gelangt  mit  Beginn  des  n.  Semestern 
1898/99  eine  provisorische  Lehrstelle  für  classische  Philologie  zur  Besettnn^. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  Oedoch  ketneswee 
d6r  Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  im  Lehramte  und  Zuerkennung  von  QuinquennakoU^^ ' 
verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instniierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
10.  Jänner  1899  bei  dem  k.  k.  Lande  sschulrathe  für  Görz  und  Gradlsca  In 
Triest  einzubringen. 

Nachträglich  einlaufende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


Concura-AusBchreibungen.  IX 

An  der  k.  k.  Staats  -  Mittelschule  in  Reichenberg  ist  für  das  ll.  Semester  des 
laufenden  Scbn^ahres  eine  Snpplentenstelle  für  classische  Philologie  als  Haapt- 
fachy  erentaell  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  classische  Philologie  als  Nebenfach 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  mögen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  bis  31.  Jänner  1899 
an  die  Direction  der  genannten  Anstalt  einsenden. 

An  der  k.  k.  Staats-Realschnle  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Karolinen- 
thal kommt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schuljahres  1898/99  die  Stelle  desDirectors 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  22.  Jänner  1899  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Rcalschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite 

kommen  mit  Beginn    des   Schuljahres  1899/1900    drei    wirkliche   Lehrstellen  mit  den 
normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar : 

1.  für  die  katholische  Religion, 

2.  für  Böhmisch  und  Deutsch  und 

3.  für  Mathematik   und  darstellende  Geometrie. 

Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Jänner  1899  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt 

kommen    mit   Beginn    des  Schuljahres   1899/1900    zwei  wirkliche  Lehrstellen  mit  den 
normalmäOigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  für  Geographie  und  Geschichte  und 

2.  für  Chemie  als  Hauptfach  mit  den  zugehörigen  Nebenfächern. 

Bei  der  erstgenannten  Lehrstelle  werden  unter  übrigens  gleichen  Umständen  diejenigen 
Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich  die  Eignung  zum  Unterrichte  in  der  böhmischen  oder 
deutschen  Sprache  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Jänner  1899  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Rcal schale  mit  b5hmischer  Unterrichtssprache  in  Ziikov  kommen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899^1900  zwei  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  normal- 
mäßigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  für  Deutsch  und  Französisch  und 

2.  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  ßerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Jänner  1899  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


X  Goncars-Ausschreibungen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pardnbitz  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  §  8 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  normierten  Ansprachen  und 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  CuHus  und  Unterricht  gericbteteo 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Jänner  1899  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenlen  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  im  §  8  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl  Nr.  173» 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Jänner  1899  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Knttenberg 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihand- 
zeichnen mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Oultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Jänner  1899  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  im  L  Bezirke  in  Wien  gelangt  eine 
Hanptlehrerstelle  (Hauptlehrerinstelle)  mit  den  normalmäOigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  (Bewerberinnen)  um  diese  Stelle  haben  nebst  der  Lehrbefähigung  für  Frei- 
handzeichnen  auch  die  Befähigung  zur  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  Arithmetik  und 
geometrischer  Formenlehre  oder  die  Befähigung  zur  Ertheilung  des  Unterrichtes  in 
der  Naturlehre  und  Naturgeschichte  nachzuweisen. 

Die  vorschriftsmäßig  instruierten  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Jänner  1899  bei  dem 
k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrathe  zu  überreichen. 

Bewerber  (Bewerberinnen),  welche  an  allgemeinen  Volks-  oder  an  Bürgerschulen  oder  an 
Obungsschulen  in  Verwendung  stehen,  haben  in  dem  Gesuche  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche 
auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  Quinquennalznlagen  anzn- 
führen,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie  erst  nachträglich  erhoben  würden,  nicht  mehr  bertick- 
sichtigt  werden  könnten. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eger 

ist  für  das  II.  Semester  dieses  Schuljahres  eine  Supplentenstelle  für  Deutsch. 
Geographie  und  Geschichte  mit  den  für  15  wöchentliche  Unterrichtsstunden  normieftco 
Bezügen  zu  besetzen. 

Geeignete  Bewerber  wollen  ihre  an  den  k.  k.  Landesschalrath  für  Bohnen  ia 
Prag  gerichteten  documentierten  Gesuche  bis  15.  Jänner  1899  bei  der  Directton  d<r 
genannten  Anstalt  einbringen. 


Concan-Ausschreibangen.  XI 

An  der  k.  k/Staats-Hand  Werkersclmle  in  JaromSf  gelangt  einenensystemisierte 
wirkliche  Lehrstelle  fttr  böhmische  und  de nt sehe  Sprache  und  für  Geographie 
mit  der  Bedingung  zur  Besetzung,  dass  der  auf  diese  Stelle  Ernannte  au^h  den  Unterricht  in 
den  Gesch&ftsaufs&tzen  zu  errheilen  haben  wird. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  mit  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898,  betreffend  die 
Regelung  der  Bezüge  des  Lebrpersonales  an  staatlichen  gewerblichen  Unterrichtsanstalten 
normierten  Bezüge  der  X.  Bangsciasse  und  zwar  ein  Stammgebalt  jährlicher  1100  Gulden,  die 
Activit&tszulage  jiütvlicher  1 60  Gulden  und  der  Anspruch  auf  fl)nf  TrieniiaUuIagen,  von  welchen 
die  ersten  2   mit   100  Gulden,  die  weiteren  3   mit   loO  Gulden  bemessen  sind,  verbunden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  fl\r  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  und  gehörig  belegten 
Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  20.  J&nner  1899  bei  derDirection  der  k.  k.  Staat  s- 
Handwerkerschule  in  Jaromef  einzureichen. 

An  der  Staats -H and werkerschnle  in  Tetscben  gelangt  eine  Lehrstelle  der 
IX.  Rangsdasse  für  die  mechanisch-technischen  Lehrfächer  mit  dem  Gehalte  von 
1400  Gulden  und  der  Activitätszulage  von  200  Gulden,  sowie  mit  dem  Ansprüche  auf  5  Quin- 
quennalzulagen,  und  zwar:  2  zu  200  Gulden  und  3  zu  300  Gulden  zur  Besetzung. 

£ine  in  der  technischen  Praxis  zugebrachte  Zeit  kann  bis  zu  fünf  Jahren  als  Dienstzeit 
angerechnet  werden. 

Maschineningenieure,  welche  die  II.  Staatsprüfung  abgelegt  haben  und  in  der  Praxis  thätig 
gewesen  sind,  genießen  unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  fl)r  Cultus  und  Unterriclit  gerichteten,  mit  den  Studien- 
und  Verwendungszengnissen  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  Jänner  1899  bei  der 
Direction  der  Staats-Handwerkerschule  in  Tetschen  (Böhmen)  einzubringen. 

An  der  Mllitar-Volkssclinle  in  Zara  ist  die  Stelle  einer  Yolksschullebreri  n 
mit  1.  Februar  1899  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  besitzen,  ledig  und  auch  sonst  in  jeder  Beziehung  Air  eine  solche 
Verwendung  geeignet  sein. 

In  Ermanglung  von  Bewerberinnen  mit  einem  Lehrbefähigungszeugnisse  können  auch  solche 
mit  einem  Reifezeugnisse  eijier  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
angestellt  werden. 

Ftir  die  Lehrstelle  werden  in  erster  Linie  ehemalige  Zöglinge  des  Officierstöchter- 
erziebungsinstitutes  in  Hernais  berücksichtigt. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorische  Volksschullehrerin  und 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Probejahres  die  Eignung  zum  Lehrfache  erwiesen  wurde. 

Die  an  den  Militär- Volksschulen  angestellten  Lehrerinnen  erhalten  an  Gebüren  600  Gulden 
als  Jahresgehalt  und  in  Zara  ein  Quartiergeld  von  168  Gulden  jährlich  insolange,  als  eine 
Wohnung  in  natura  nicht  zugewiesen  werden  kann. 

AnOerdem  gebürt  den  Lehrerinnen  nach  je  5  zurückgelegten  Diensljahren  die  Quinquennal- 
znlage  im  Betrage  von  60  Gulden. 

Die  definitiv  angestellten  Volksschullehrerinnen  haben  Anspruch  auf  Altersversorgung. 

Bewerberinnen  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k.  Militär- 
Gommando  in  Zara  im  Dienstwege  (durch  die  denselben  vorgesetzten  Bezirksschulräthe)  bis 
15.  Jänner  1899  einzureichen. 


In  der  letzten  Nummer  des  Verordnungsblattes  (Stück  XXIV)  hat  sich  in  die  Concurs» 
Ausschreibung  der  Zeichenlehrerstelle  an  der  Fachschule  in  Laibach  (Seite  CCXIill)  ein  Druck- 
fehler eingeschlichen.  Im  vorletzten  Absatz  soll  es  nämlich  statt  XL  Rangsdasse  richtig  heiüen : 
IX.  Rangsdasse. 
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InCommission  beim  k.k.SchTÜbüch6r-Verlag6inWl6nj.,SchwarzeDberg- 
straße  5,  ist  die  erste,  aus  22  schwarzen  und  3  farbigen  Blättern 
bestehendeSerie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Text^  in  deutscher,  italienischer,  bShmischer, 
polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rumSnischer  Spracbe 

erschienen.  Das  Papierformat   eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm, 
die  Bildfläche  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  80  h  =  1  fl.  40  kr«, 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
der  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 
Die  erschienene  erste  Serie  enthält  folgende  25  Bogen : 
Nr.  1  PortrSt  Sr.  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.  von  K.  PochwaUki. 

Biblisohe  Gesohichte. 

Nr.  2  Die  ersten  Menschen  i 

„    3  Geburt  Christi jvon  F.  Jene  wein. 

^     4  Gang  nach  Golgatha ) 

Sagen  und  Legenden. 

Nr.  5  Libussa,  (arbig von  H.  Schwaiger. 

„    6  Marienlegende  (I) von  F.  Stach  ie wies. 

Märchen. 

Nr.  7  Hansel  und  Gretel,  farbig vonH.  Lefler. 

„    8  Der  Wolf  und  die  sieben  jungen  Geißlein,  farbig  .     .     von  A.  Pock. 

Gesohiohte. 

Nr.  9  Römischer  Hafen yon  A.  HirschL 

„  10  Germanisches  Dorf von  G.  Kempf. 

1^      ,,11  Hunnen  (I.) J     von  H.  Schwaiger. 

^      ,,12  Romanische  Burganlage von  R.  Bernt 

^      „Iß  Stephan  der  Heilige,  der  erste  König  Ungarns  .     .     .     von  J.  Ben  e  zur. 

^      „14  Rudolf  von  Habsburg von  0.  Friedrich. 

]R      „15  Mittelalterliche  Stadt von  J.  ürban. 

^      „IG  Belagerung  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreiOigjährigen  Krieges     von  0.  Friedrich. 

^      „17  Wiens  Tllrkenbelagening  (1683)  (I.) von  0.  Friedrieb. 

j^      „18  Kaiserin  Maria  Theresia von  0.  Friedrich. 

ii,      „19  StAdtisclics  Leben  aut  Zeit  Kaiser  Franz  I.      .     .     .     von  H.  Lefler. 
P  Geographie. 

^     Nr.  20  Die  Donau  bei  Wien von  R.  Rnss. 

L;      „    21   Hochgebirg  und  Ebene von  E.v.  Lichten  fei  s. 

^  Darstellnngen  ans  dem  Leben  des  Volkes, 

|S    Nr.  22  Tiroler  Trachten von  F.  Runpier. 

P      I,   23  Winter von  K.  Moser. 

H  Thierleben. 

ly    Nr.  24  Hundetypen von  A.  Pock. 

P  Technische  Einrichtungen. 

)C4     Nr.  25  Eisenbahnbauten von  R.  Rnas. 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gortschek  in  Wien  V. 
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Jahrgang  1899.  Stfiek  H. 

Beilage  zum  Yerordnnngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriimis  für  Cnltus  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  undk.  Apostolische MigestiU haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1.  December  1898 
dem  Bttrgerschollehrer  Wilhelm  Kobler  in  Anerkennung  seiner  durch  eine  Reihe  von  Jahren 
bei  dem  Unterrichte  Ihrer  k.  und  k.  Hoheit  der  durchlauchtigsten  Frau  Erzherzogin  Elisabeth 
Marie  geleisteten  sehr  ersprießlichen  Dienste  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9 .  December  1898 
dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Professors  bekleideten  außerordentlichen 
Professor  der  Ästhetik  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Josef  Bayer  aus  Anlass 
seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Regiernngsrathes 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  December  1898 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inRadautz  Nikolaus  UstyanowiCK  aus  Anlass  der 
von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schnl- 
rathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mojestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  December  1 898 
den  Domherrn  des  römisch-katholischen  Eathedralcapitels  inErakan  Dr.  Josef  Pelezar 
zum  Domdechant  am  römisch-katholischen  Domcapitel  in  Przemydl  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  ApostolischeMigestftthaben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  December  1898 
den  ordentlichen  Professor  der  Botanik  an  der  deutschen  Universitilt  in  Prag  Dr.  Richard 
Ritter  Wettstein  von  Westersheim  zum  ordentlichen  Professor  der  syste- 
matischen Botanik  und  Director  des  botanischen  Gartens  an  der  Üniver- 
sit&t  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9. December  1 898 
den  außerordentlichen  Professor  der  höheren  Geodäsie  und  sph&rischen  Astronomie  an  der 
technischen  Hochschule  inLemberg  Dr.  Wenzel  Liska  zum  ordentlichen  Professor 
dieses  Faches  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  nndk.  Apostolische  MigeBt&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  16.  December  1898 
den  Landesgerichtsrath  in  Graz  Dr.  Hans  Groß  zam  ordentlichen  Professor  dei 
österreichischen  Strafrechtes  und  Strafprocesses  an  der  üniTersit&t  in 
Gzernowitz  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  22.  December  1 898 
die  Einreibung  des  Gustos  der  Gemälde-Gallerie  der  Akademie  der  bildenden  Kttnste  in  Wien, 
kaiserlichen  Rathes  Eduard  Gerisch  ad  personam  in  die  YU.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten 
a.  g.  zu  genehmigen  geruht. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Faeh8chaldu«ctor  Ernst  Pliwa  zur 
zeitfreiligen  Dienstleistung  in  das  Ministerium  fflr  Gultus  und  Unterriebt 
einl^firufen. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Btun  Oonsenrator 

der  Centraleommission  zur  Erforscbnng  und  Erhaltnng  der  Kniifit-  und  hisU- 
riscben  Denkmale  der  Obenngenienr  Franz  Srb  in  Teschen, 

ram  MltgUede 

der  Commission  zur  Abhaltung  der  II.  Staatsprüfung  fBr  das  landwlrtscbaftlicbe 
Studium  an  der  Hocbscbule  für  Bodencultnr  der  Director  der  landwirtschaftKch-cbeoisdieD 
Versuchsanstalt  in  Wien  Dr.  Franz  Dafert, 

inxn  Amannenaia 

der  Bibliotbek  der  technischen  Hochschule  in  Wien  der  Amannensls  an  der 
Universitäts-Bibliothek  in  Wien  Dr.  Karl  Tomaschek  Edlen  Ton  Stratowa,' 

an  der  UniversitSts-Bibliothek  in  Prag 

nun  Ouatoa 
der  Scriptor  an  dieser  Universität  Ferdinand  Tadra, 

nun  Sorlptor 
der  Amanuensis  an  dieser  Bibliothek  Dr.  Hugo  Glaeser,  und 

vom  Amanuenaia 
der  Praktikant  daselbst  Dr.  Spiridion  WukadiuOYÜ;  femer 

Ulm  Direotor 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brflnn  ddr  Professor  an  dieser  Anstilt 
Adalbert  DvoHk, 

8um  definitiven  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brlou 

der  provisorische  Hauptlehrer  an  dieser  Anstalt  Adolf  Nowotny, 

nun  Lelirer  in  der  IX  Bangaolaaae 
an  der  Staats-Oewerbeschule  im  I.  Wiener  Cremeindebesirke  der  ob«ring«Bi«Br 
der  „ Nicholson "-Maschinenfabriks-Actien-Gesellschaft  in  Budapest  Hugo  SoidlOFi 


PenwmalnaehTifhteB,  XV 

imn  Lehrer  in  der  Z.  BangsolMse 
an  der  Staats-Oewerbesebide  in  L  Wiener  Cfemeindebezirke  der  mifoiehrer  an 

dieser  Anstalt  Franz  EoUmann  ad  personam, 

■um  deflnitiTen  Turnlehrer 

an   der  Staats-Realsebnle   in  Salzburg  der  Nebenlebrer  für   den  Tamnnterricbt   an 
dieser  Anstalt  Moriz  Prdtae, 

an  der  Staats-Bealsebnle  in  SpalatO  der  Snpplent  an  dieser  Anstalt  Josef  Cindro. 


Der  Minister  für  Cnltns  nnd  Unterricht  hat   den  Beschlnss   des   betreffenden  Professoren- 
CoHeginms 

auf  Zulassung 
des   Scriptors   an   der  üniTersitftts  -  Bibliothek   in   Wien    Dr.  Theodor    Ritter    von 
Grienberger  als  Priratdocent  fOr  germanische  Sprachgeschichte  nnd  Alter- 
thumsknnde 

an  der  phflosophischen  Facoltftt  der  Universität  in  Wien  nnd 

des   Dr.  Gustay  Friedrieb   als  Priratdocent   fUr   historische  Hilfwissen- 
schaften 

an  der  philosophischen  Facnlttt  der  böhmischen  üniversitftt  in  Prag  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cnltns  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  flinfclassigen  Yolksschnle  in  Langenzersdorf  Franz  Prann 
den  Direetortitel  und 

den  Lehrern  an  der  allgemeinen  Staats-Haadwericerscbule  fai  Linz  Johann  Trettinger 
und  Franz  Kefensk]^  den  Professortitel  Terliehen, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Thonindustrie  in  Bechyn  Franz  Kopeck^  in  die 
IX.  Rangsclasse  befördert, 

den  Director  der  Fachschule  für  Holsbesrbeitnng  in  Hallstadt  Onstar  Otabel  in 
gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  fttr  Holzbearbeitung  in  Yillach 
Tersetst| 

den  Assistenten  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Starkenbach  Josef  Kovtf  zum 
Lehrer  an  dieser  Anstalt, 

den  Assistenten  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Wildenschwert  Julius  Kouers 
zum  Lehrer  an  dieser  Anstalt  und 

den  Assistenten  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  ProOnits  Eduard  Cbristian  als 
Lehrer  an  dieser  Anstalt  besteOt 
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Concnrs-Alisschreibnngeii. 

Für  die  an  der  k.  k.  technischen  Hochschnle  in  Wien  zur  Besetzung  gelangende 
Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  reine  Mechanik  wird  der  Concon 
neuerlich  ausgeschrieben. 

Die  Ernennung  ftlr  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremnneration  von  700  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rUcksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Yerlängerung  der  Yerwendong 
auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Die  documentierten,  gestempelten  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stelle  sind  an  das  Professoren- 
collegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  zu  richten,  und  unter  Anachlnss  eines 
ourriculum  vitae  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hoch- 
schnle in  Wien  einzubringen. 

Bemerkt  wird  hiebei,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G-Bl.  Kr.  8 
ex  1897  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen,  und  entweder  die  zweite  Staatsprüfung  an  einer  technischen  Hochschule 
oder  die  Lehramtsprüfung  für  das  Mittelschullehramt  abgelegt,  oder  das  Doctorat  einer  inländischen 
Universität  erworben  haben,  für  die  Dauer  ihrer  Bestellung  der  Charakter  von  Staatsbeamten 
zukommt. 

An  dem  Staats-fiymnasittm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Klein 
Seite  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfllcher  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Hiebei  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich  die  gesetzliche  Befiüiigun^t 
zum  Unterrichte  in  der  böhmischen  Sprache  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocamenten  belegte 
Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in 
Chrndim  kommt  mit  Beginn  des  Schu]|jahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  ffir 
das  Turnen  mit  den  im  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  über  die  Bezüge  der 
Lehrer  der  staatlichen  Mittelschulen  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  di^'enigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  einem  anderen  Mittel schul-Lehrfache  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  gcricbteteo 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande b- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocunenten  bele^De 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Bewerber,  welche  auf  die  Anrechnung  von  Dienstjahren  im  Sinne  des  2.  Absatzes  des 
bezogenen  Paragraphen  Anspruch  machen,  haben  dies  gleich  in  diesem  Gesuche  anzufilhreo. 

Am  Staats -Real-  nnd  Obergymnasium  mit  deutscher  Unterriobtsspraehe  ia 
Ungarisch-Hradisch  ist  mit  Beginn  des  n.  Semesters  1898/99  eine  SupplenlenetelU 
für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Keb«ofii<iiCf 
mit  den  für  19  wöchentliche  Unterrichtsstunden  normierten  Bezügen  zu  vergeben. 

Diesbezügliche  Gesuche  sind  unter  Anschluss  der  erforderlichen  r^ocumente,  durch  wäIcIc 
entweder  die  gesetzliche  Lehrbefähigung  oder  die  subsidiarische  Verwendbarkeit  ausgewtefca  i» 
bis  11.  Februar  d.  J.  bei  der  Direction  der  obengenannten  Anstalt  einaabriAfHL 
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Am  Staats-Gymnasiiuii  mit  bSbmiscber  Untemchtsspracbe  in  Preran  gelangt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  fttr  classische  Philolologie  als 
Hauptfach  znr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplentendienstzeit  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  LandesBchulrathe  fttr  Mfthren  in  Brttnn  einzubringen. 

An  dem  Commuiial-Obergyilinasilllll  in  Anssig^,  an  welchem  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1899/1900  die  YII.  Classe  eröffnet  wird,  kommt  aus  diesem  Anlasse  eine  wirkliche 
Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  mit  der  Lehrbefilhigung  für  Propädeutik,  Böhmisch  oder  Qesang  erhalten  unter 
sonst  gleichen  Bedingungen  den  Vorzug. 

Die  Bezttge  an  dieser  Anstalt,  welche  das  öffentlichkeitsrecht  besitzt  und  zu  Staatsanstalten 
im  Redprocitätsyerhähnisse  steht,  sind  normierte  nach  dem  Gesetze  Tom  19.  September  1898. 

Die  an  den  Stadtrath  inAassig  gerichteten,  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche 
sind  bis  30.  April  d.  J.  im  Dienstwege   bei  der  Direction  der  Anstalt  einzureichen. 

An  der  Staats-Bealschnle  mit  bShmischer  Unterricbtsspracbe  in  Brfinn  gelangt 
mit  Beginn  des  Schu^ahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  fttr  Böhmisch  und  Deutsch 
als  Hauptfächer  znr  Besetzung.' 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezttge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplentendienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschnlrathe  fttr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  Staats-Bealscbnle  in  Marburg  kommt  für  das  U.  Semester  des  laufenden  Schul- 
jahres eine  Supplentenstelle  fttr  Mathematik  mit  darstellender  Geometrie 
oder  mit  geometrischem  Zeichnen  und  Physik  zur  Besetzung. 

Geprttffce  oder  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  sofort  an  die 
Direction  der  Anstalt  senden. 

Ferner  ist  an  dieser  Anstalt  sofort  die  Stelle  eines  Supplenten  fttr  moderne 
Philologie  zu  besetzen. 

An  der  bSbmiscben  bSberen  Handelsscbole  der  kSnigl.  Stadt  Pilsen  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1899/1900,  eventuell  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  laufenden 
Schu^ahres  eine  Lehrerstelle  fttr  Französisch  als  Haupt-  und  deutsche  oder 
böhmische  Sprache  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Der  mit  dieser  Stelle  verbundene  Gehalt  kommt  den  für  Lehrer  an  staatlichen  Mittelschulen 
normierten  Bezügen  vollkommen  gleich. 

Die  vollständig  belegten,  mit  dem  curriculum  vitae  versehenen,  an  das  Curatorium  der 
genannten  Anstalt  stilisierten  Gesuche  sind  bis  31.  Jänner  d.  J.  an  die  Direction  der 
böhmischen  höheren  Handelsschule  der  königl.  Stadt  Pilsen  einzusenden. 

In  Ermanglung  geprttfter  Bewerber  können  auch  ungeprttfte  oder  im  Prttfhngsstadium 
befindliche  Competenten,  jedoch  nur  vertragsmäßig  gegen  eine  Jahresremuneration  von  mindestens 
1000  Gulden  bestellt  werden. 
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Die  nachbenannten 

Pnblicationen  des  k.  k.  Minlsterinms  für  Gnltns  und  Unterrleht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbficher-Verlags-Directioii  in  Wien  (I.,  Schwanenbergsteße  5) 

gegen  Barzahlung  za  beziehen: 


Verordnungsblatt  fftr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Cultus 
und  Unterricht.  Jahrgang  1888, 1889, 1890, 1892, 1893, 1894  und  1895  je 

Jahrgang  1896 

Jahrgang  1897  für  Wien 

„  „      nach  auswärts -     .     . 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial-Verordnungen  &ber  das  Volks- 
schulwesen in  äen  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern. 
Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Von  den  noch  am  Lager  befindlichen  ExempUren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Theil  (1878,  resp.  1879)  in  1  Bande 

um  2  E  34  h  zu  beziehen. 
Auch  Ton  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  K, 
Ton  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 
Das  Reichs-Volksschulgesetz  sammt  der  Durchfflhrungs- Verordnung  und 
der  Schul-  und  Unterriehts-Ordnung 

Regeln  und  WSrterverzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung 
Lehrpläne  und  Instructionen  für  den  Zeiehenunterricht  an  Volksschulen 
und  Bfirgerschulen 

Verzeichnis  der  für  die  Ssterreichischen  Volksschulen  und  Bfirgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbficher  und  Lehrmittel 

Verzeichnis  der  ffir  die  Ssterreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrriehts- 
gebrauche  allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 
zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1896) 

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen* Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zul&ssigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  ffir  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnung  fBr  die  Staats-Oewerbeschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Kittelschnlwesens  doroh  den 
österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  undPrfifting  der  Lehrer  ffir  allgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerschulen  in  Österreich.  I.  Organisations-Stotnt  der 
Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — * 
IL  Statut  der  Bürgerschul-Lehrercurse.  —  XU.  Vorschrift  über  die  Lehrbefiüügungs- 
Prüfungen  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bttrgerschnlen 
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Lelirpline  und  Instruetion  für  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  nnd 
Lelirerinnen-Bildnngsanstalten 

Gesammt-Verzeiehnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  fBr 
den  Zeiehennnterricht  an  Mittelsehnlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bfldnngsanstalten ' 

lUnstrierter  Katalog  der  fBr  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Aealschnlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsansfalten 
znUssigen  Gjps-  nnd  Thonmodelle 

Instmetionen  fBr  den  Unterrieht  an  den  Realschulen  in  Österreich 
im  Anschlosae  an  einen  Normallehrplan 

Lehrplan  nnd  Instruction  fBr  das  Freihandzeichnen  an  Realschulen 

Normalien  fBr  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  ron 
Dr.  Edmund  Edlen  yon  Marenseller. 

I.  Theil:  Gymnasien.    I.  Band 

U.  Band     

n.  Theil:  RealBcbuIen 

PrBftags-Vorsehriften  fir  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdmck  der  ünterrichts-Ministerial-yerordnnng  rom  30.  Angnst  1897)  . 

PrDftings-yorschriften  fBr  das  Lehramt  an  den  Hittelschiden  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  nnd  zwar  ftr  Zeichnen,  Handelswissen- 
schaften,  Mnsik  nnd  Gesang,  Tnmen,  Stenographie  nnd  Kaotik 

Weisungen  zur  FBhmng  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 
als  Anhang  sn  den  Instructionen  ftür  den  Unterricht 

Lehrplaa   nnd  Instruction   fBr   das  Freihandzeichnen    an  Gymnasien 

Yerhandlnngen  der  Gymnasial-Enqnfite-Commission  im  Herbste  1870    .    . 

BosfUfisse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  -  Conferenz  in 
Wien  1886  (ohne  ProTiaion) 

Bericht  Bher  Ssterreichisches  Unterrichtswesen  aus  Anlass  der  Welt- 
ausstellung 1873 

Österreichisches  Yolksschul-  u.  Mittelschulwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  österreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 
Yon  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Kunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 
Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

Aetonmtßige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientolischen 
Hieran^ie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  NatioDal-Congreise  nnd  Ver- 
handhmgs*  Synoden 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Cultus  und  Unterricht  Jahr- 
gang 1870-1871  —  1873-1874  —  1875  —  1876,  Preis  per  Jahrgang 
(Abnehmer  erhalten  eine  Profision  Ton  25  Vo*) 

Bericht  fiber  die  Thätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schnlbficher-Verlages  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
und  Lehrmittel  fBr  Volks-  und  BttrgersGbulen  und  Lehrer-  und 
Lehrerinnei-Bildungsaustolten 
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In  Commission  beim  k.k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg-  ^; 
Straße  5,  ist  die  zweite,  ans  24  schwarzen  xmA  1  farbigen  Blatt  ^ 
be  stehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst  ^ 
in  Wien  herausgegebenen  |^ 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  bShmischer« 
polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rumänischer  Sprache 

erschienen.   Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cwi, 
die  Bildfläche  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  E  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  zweite  Sei'ie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  26.  Kreuzfahrer von  H.  Altwirth. 

„   27.  Romanische  Klosteranlage von  R.  Bern t. 

„   28.  Kaiser  Maximilian  I von  V.  Broiik. 

„   29.  Das  Salzwerk  Wieliczka von  H.  Gharlemont. 

„   30.  Das  Leben  der  Bauern  im  Xu.  Jahrhundert   .  von  0.  Friedrich. 

„   31.  Das  Leben  auf  der  Landstraße  im  XIV.  Jahrhundert  von  0.  Friedrich. 

„   32.  Wiens  Tilrkenbelagerung  (1683)  11 von  0.  Friedrich. 

„   33.  Das  Wohnhaus  der  romanischen  Bauweise.      .     .  von  R.  Hammel 

„   34.  Der  heilige  Severinus von  G.  Hassmann. 

„   35.  Belagerung  einer  Stadt  im  XTV.  Jahrhundert  .     .  von  C.  Hassmann. 

„   36.  Moses  mit  dem  brennenden  Dornbusch  ....  von  F.  Jenewein. 

„   37.  Die  Auferweckung  des  Lazarus von  F.  Jenewein. 

„   38.  Dornröschen  (farbig) von  H.  Lefler. 

„  39.  Germanen von  H.  Lefler. 

„   40.  Hochgebirge von  E.  v.  Lichtenfels. 

„  41.  Löwen von  A.  Pock. 

„   42.  Die  Donau  bis  Ulm von  B.  Rass. 

$      ff   43.  Die  Donau  von  Passaa  bis  Greifenstein  .  von  R.  Rass. 

j$      „   44.  Hunnen  H von  H.  Schwaiger. 

'  45.  Ritterliches  Turnier von  H.  Schwaiger. 

46.  Kleinvieh von  St.  Simony. 

47.  Weinbau von  M.  Snppant8chit»ch. 

48.  Prag von  H.  Tomee. 

49.  Städtisches    Leben    zur    Zeit    des   dreißigjährigen 

^_  Krieges '     .     .     .  von  J.  ürban  ü.  H. Lefler. 

^      „   50.  Aus  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  von  J.  ürban. 
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XXI 
Jahrgang  1899.  Stnek  m. 

Beilage  zum  Yerordnirngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cnltos  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Decem^er  1 898 
dem  Professor  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien,  Schulrathe  Josef  Mik  ans  Anlass  der 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Jänner  d.J. 
dem  Landesschulinspector  Josef  Hfilsenbeck  aus  Anlass  der  von  demselben  erbetenen  Ver- 
setzung in  den  dauernden  Ruhestand  den  Orden  der  eisernenKrone  III.  Classe  taxfrei 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Jänner  d.J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  römischen  und  österreichischen  Civilrechtes  an  der  Universität  in 
Innsbruck  Dr.  Ludwig  Sehifflier  den  Orden  der  eisernen  Krone  HL,  Classe 
mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  vom  1 2.  Jänner  d.  J. 
der  Vorsteherin  des  Mannschafts-Töchter-Institutes  der  Kaiserin  Karolinen-Stiftung  in  Seebenstein 
Mechtildis  Keindl,  Schwester  aus  dem  3.  Orden  des  heil.  Franz  ßeraphicus,  in  Anerkennung 
ihres  vie^ährigen  verdienstlichen  Wirkens  dieElisabeth-Medaille  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  Jänner  d.  J. 
dem  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Trient  Franz  Holzer  aus  Anlass  der  von 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schu l- 
rathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  December  1 898 
den  Bischof  von  Stanislau  Julian  Ritter  von  Kujlowski  zum  griechisch-katho- 
lischen Erzbischof  von  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  December  1 898 
bei  dem  Kathedral - Capitel  in  Lesina  den-  dortigen  Domherrn  Franz  Cassandrich  zum 
Domdechanten,  den  Ehrendomherm ,  Pfarrer  und  Vicedechanten  in  PuöiSöe  Anton 
Dobronic  zum  Domherrn,  femer  mit  Nachsicht  der  Taxe  den  Pfarrer  in  Skrip  Rochus 
SIOTiniÖ  zum  Ehrendomherrn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  undk.  Apostolische  Mi^estät  liaben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  JlUiner  d.J. 
den  Priratdocenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Anton  Pelikan  zum  aaßerordent- 
liehen  Professor  der  Mineralogie  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Jänner  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Privatdocenten 
Dr.  Eduard  Nessel  zum  außerordentlichen  Professor  der  Zahnheilknnde  an 
der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  f  0.  Jänner  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Privatdocenten 
Dr.  Ladislaus  Natanson  zum  außerordentlichen  Professor  der  mathematischen 
Physik^an  der  Universität  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Jänner  d.  J. 
den  Privatdocenten  D r.  A 1 0 i s  Lode  zum  außerordentlichen  Professor  der  Hygiene 
an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Handelsminister  hat  in  Gemäßheit  des  Artikels  lY  der  organischen  Bestimmungen, 
betreffend  die  Betheiligung  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  an  der  Welt- 
ausstellung 1900  in  Paris  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister  für  Gultus  und  Unterricht 
den  Ministerialrath  im  k.  k  Ministerium  fOr  Cultus  und  Unterricht  Friedrich  Stadler  von 
Wolffersgrttn  zum  Mitgliede  des  Special-C  omitä  für  die  bildende  Kunst  in 
Wien  und  den  Architekten,  Regierungsrath  und  ordentlichen  öffentlichen  Profestor  an  der 
k«  k.  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  Josef  Scbulz  zum  Mitgliede  des 
Zweigcomitd  für  die  bildende  Kunst  in  Prag  ernannt. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

lom  Stellvertreter  des  Direotora 

der  Prfifungseomniissioii  f&r  allgemeine  Volks-  und  Bfirgerscbiden  mit  bShmiscber 
Unterricbtsspracbe  in  Prag  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funetionsperiode  der  Director 
der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  Karl  OrBlier, 

inxn  Mitgliede 

der  Prfifnngscommission  ffir  allgemeine  Volks-  und  fBr  Bfii^erscbnlen  mit 
dentscber  Unterricbtsspracbe  in  Brflnn  für  die  restliche  Dauer  der  hiufenden  Funetions- 
periode der  Hanptlehrer  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterricbtsspracbe  in  Brfino 
Stanislaus  Scbubert, 

der  Prfifnngscommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  ffir  fifirgerscbnlen  in 
Eomotan  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funetionsperiode  der  Hauptiehrer  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Komotau  Eduard  Becbmann, 

der  Prfifnngscommission  ffir  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Gras  der  Professor 

am  II.  Staats-Gymnasium  in  Graz  Karl  Zeiger  und  im  übrigen  die  genannte  Commtssioo  i? 
ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  auf  die  Dauer  des  Studienjahres  1898/99  bestätigt; 

snm  definitiven  Unterlelirer-Präfeoten 
am  Tanbstummen-Institnte  in  Wien   der  provisorische  Unteriehrer-Präfect  an  diesem 
Institute  Leopold  Scbnejder, 
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sum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsolaaae 

an  der  Stasts-fiewerbeschnle  in  Beichenberg  der  Sapplent  an  der  Staats-Gewerbe- 
schule in  Bielitz  Heinrich  Flusser, 

an  der  Fachschnle  fBr  Weberei  in  Warnsdorf  der  Ingenienr  Alfred  LSwbeer, 

vom  Lehrer  in  der  X  Rangaolaaae 
an  der  Facbsebnle  fBr  Weberei  in  Zwittan  Jakob  Bräner, 

nun  proyiaoriaohen  Lehrer 

an  der  Staats -Bealschnle  mit  bShmiseher  Unterriehtsspraebe  in  Brfinn    der 

Sapplent  an  dieser  Anstalt  Anton  Delelal, 

vom  Muaiklehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bzeszöw  der  MoBikhfl&lehrer  an  dieser  Anstalt 
Johann  Ccnbski, 

vom  definitiven  Turnlehrer 
an  der  Staats -Bealscbnle  in  den  KSniglicben  Weinbergen  der  Nebenlehrer  für 
den  Tnmnnterricht  an  dieser  Anstalt  Anton  AntoS, 

8um  Turnlehrer 
an  der  Lebrerinnenbildungsanstalt  in  68rc  der  Lehrer  an  der  stftdtlschen  Knaben- 
YolksBchale  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Laibach  Josef  JanOYSky. 


Der  Minister  für  Coltos  und  Unterricht  hat  den  fieschlnss  des  betreffenden  Professoren- 
Collegioms 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Wolf  Pauli  als  Privatdocent  für  interne  Medicin 
an  der  medicinischen  Facnlt&t  der  UniTersit&t  in  Wien, 

des  Dr.  Ludwig  Knapp  alsPriTatdocent  fttr  Geburtshilfe  und  Gynäkologie 
an  der  medidnisdien  Facult&t  der  deutschen  UniTersität  in  Prag, 

des  Phil,  und  Med.-Dr.  Michael  yon  Seikowski  als  Privatdocent  fttr  gericht- 
liche Chemie 

an  der  medicinischen  FacultiLt  der  Unirersitftt  in  Erakan,  und 

auf  Ausdehnung  der  yenia  legendi 

des  PriTatdocenten  für  analytische  Chemie  an  der  technischen  Hochschule  in  Wie n,  außer- 
ordentlichen Uniyersit&tsprofessors  Dr.  Eduard  Lippmann  auf  das  Gebiet  der  Chemie 
der  Benzolderiyate  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Pyridins,  Chino- 
lins    und   der   Alkaloide 

an  der  genannten  Hochschule  bestätigt 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Landesschulinspector   Gustay  Stanger   dem   Landesschulrathe  für   Niederösterreich 
znr  Dienstleistung  zugewiesen, 

dem  Lehrer  an  der  allgemeinen  Staats* Handwerkerschule  in  Tetschen  Anton  Hahner, 
den   Lehrern   an   der   aUgemeinen    Staats-Handwerkerschule   in  Eladno   Adolf  Kindl, 

Wensel  Krotk^  und  Jaroslay  Vejdilek  und 

den  Lehrern  an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule   inJarondf   Julius  Fileik, 

Josef  Sima  und  Karl  Vemf  den  Professortitel;  femer 
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eine  erledigte  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  inOlmUtz  dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Wallachiscb- 
Meseritsch  Dr.  Franz  Kovif  und 

eine  erledigte  Lehrstelle  am  11.  Staats-Gymnasinm  in  Graz  dem  Professor 
an  der  Staats-Realschule  in  Marburg  Dr.  Simon  Marian  Prcin  verliehen, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  fUr  Steinbearbeitnng  in  Laas  Cäsar  Berann« 
den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Edelsteinfassung  und  -Bearbeitung  inTnrnauKarl  Resl, 
die  Lehrer   an    der   Fachschule   und  Versuchsanstalt   für  Eisen-   and   Stahl -Industrie  in 
Steyr  Johann  Klnge  und  Rudolf  Pawlüka, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Haida  Romains  Bresciani, 
den  Lehrer  an  der  Fachschule   für  Thonindustrie  in  Teplitz   Friedrich  Eichmann, 
die  Lehrer  an  der  Fachschule  fUr  Holzindustrie  in  Chrudim  Philipp  ZiTüflitka  and 

Josef  Schmoranz, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzindustrie  in  Wallern  Wendelin  Jüllgwirth  und 

den  Lehrer  und  Leiter  der  Fachschule  ftlr  Weberei  in  Jftgerndorf  Heinrich  Kinder 
in  die   IX.  Rangs classe  befördert,  dann 

den  Werkmeistergehilfen  an  der  Fachschule  für  Textilindustrie  in  Wien  Johann  fiohatka 
zum  Werkmeister  an  dieser  Anstalt, 

den  Werkmeistergehüfen  an  der  Fachschule  und  Versuchsanstalt  für  Eisen-  und  Stahl- 
Industrie  in  Steyr  Josef  68bler  zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Eisen-  and 
Stahlbearbeitung  in  Fulpmes, 

den  Assistenten  an  der  Fachschule  für  Weberei  iuHumpoletz  Octavian  Sroboda 
zum  Lehrer  an  dieser  Anstalt  und 

den  Assistenten  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Reichenau  a.  d.  Eneina  Anton 
Mislo  zum  Lehrer  an  dieser  Anstalt  bestellt. 


Concnrs-Ansschreibungen. 

Am  Staats-Gymnasinm  im  XIX.  Oemeindebezirke  in  Wien  gelangt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1899/1900  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  fttr  Mathematik 
und  Physik  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  März  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplentendienstzeit  für  die 
Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlifh 
gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber  ihr 
etwaiges  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  zugleich  in  ihren  Competenzgesuchen  zn  Stellen- 
Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  kOnnen  niclii  berork- 
sichtigt  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm   in  Krems    ist   mit  Beginn   des  Schuljahres  1899/1900    ei  OH 

Lehrstelle    für   Naturgeschichte    als    Hauptfach,    für   Mathematik    and   Physiic 
als  Nebenfach  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  mit  den  erforderlichen  Documenten  versehenen  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Minlstertan* 
für  Cultus  und  Unterricht  zu  richten  und  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bei  d<»n. 
k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrathe  bis   10.  März  d.  J.  einsubriof^c 


Concura-AQBSchreibnngen.  XXV 

Da  die  Entscheidung  Über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplentendienstzeit  für  die 
Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Znerkennung  von  Quinquennalzulagen  innerhalb  der  gesetzlich 
gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu ,  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber  ihr 
etwaiges  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  zugleich  in  ihren  Gompetenzgesuchen  zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  können  nicht  berück* 
sichtigt  werden. 

An  dem  Staats-Obergymnasium  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  ^islan 
kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1899/1900 

eine    wirkliche  Lehrstelle   für   Böhmisch    als  Haupt-    mit   classischer 

Philologie  als  Nebenfach  und 
eine   wirkliche   Lehrstelle    für   classische   Philologie    als  Haupt-    mit 
Böhmisch  als  Nebenfach 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Jene  Bewerber,    welche    auf  die  Anrechnung   von   Diensljahren   im   Sinne   des  §   10    des 

Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  in  dem  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht   gerichteten 

Gesache  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  Februar  d.  J.  beim    k.  k.  Landes* 

schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesache  wird  keine  BUcksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Beal-  und  Obergymnasinm  mit  bSbmischer  Unterrichtssprache 
in  Smichow  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  classische  Philologie  als  Hauptfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Verwendbarkeit  zum  Unterrichte  im  deutschen  Sprachfache  nachweisen. 

Die  gehörig  mstniierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Hinsichtlich  deijenigen  Bewerber,  welche  bisher  nicht  als  wirkliche  Lehrer  an  einer  Staats- 
Mittelschule  angestellt  waren,  wird  bemerkt,  dass  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der 
bisherigen  Supplentendienstzeit  für  die  Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von 
Quinquennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlich  gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu 
erfolgen  hat  und  dass  demnach  diese  Bewerber  ihr  etwaiges  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung 
zugleich  in  ihren  Gompetenzgesuchen  zu  stellen  haben. 

Aof  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  BUcksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-£eal-  nnd  Obergymnasium  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in 
Smichow  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  definitive  Tarnlehrer- 
stelle mit  den  im  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R.-G.-B1.  Nr.  173)  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle  ist  gehalten,  den  Turnunterricht  innerhalb  der 
gesetzlielien  Lehrverpfiiehtung  unentgeltlich,  eventuell  auch  an  einer  andern  staatlichen  Mittel- 
schale in  Prag  zu  ertheilen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  13.  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Hinsichtlich  deijenigen  Bewerber,  welche  bisher  nicht  als  wirkliche  Turnlehrer  an  einer 
Staata-Mlttelschule  angestellt  waren,  wird  bemerkt,  dass  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung 
ihrer  bisherigen  Dienstzeit  als  Nebenlehrer  für  das  Turnen  für  die  Stabilisierung  sowie  zum 
Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlich  gestatteten  Ausmaßes 
bei  der  Elmennung  selbst  zu  erfolgen  hat  und  dass  demnach  diese  Bewerber  ihr  etwaiges 
A nsachen  am  eine   solche  Anrechnung  zugleich  in   ihren  Gompetenzgesuchen    zu  stellen   haben. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesache  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am  Staats-Obergymnasinm  in  Saaz  ist  für  das  II.  Semester  des  ScbaUahres  1898/99 
eine  Supplentenstelle  für  Deutsch  als  Haaptfoch  nnd  classische  Philologie 
als  Nebenfach  mit  den  für  18  wöchentliche  Unterrichtsstunden  normierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Geprüfte  oder  im  Prüfungsstadium  befindliche  Bewerber  wollen  ihre  documentierten  Gesnche 
bis  8.  Februar  d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten  Anstalt  einbringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Ungariscb-Hradiscli 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  NebenfUcher  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplentendienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Marbnrg  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahrea  1899/1900 
eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch  als  Haaptf)leher, 
Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre 
gehörig  belegten  Gesuche  mit  dem  allfUligen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten- 
dienstzeit auf  dem  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Badant£  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1899/1900 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

An  der  Staats-Ohcrrcalschnle  im  XYIU.  Wiener  Gemeindeberirke  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  mit  den 
normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrathe 
in  Wien  einzubringen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplentendienstzeit  für  die 
Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquenualzulagen  innerhalb  des  gesetalich 
gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber  ihr 
etwaiges  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  zugleich  in  ihren  Competenzgesnchen  zu  stellen. 

Auf  verspätet  eingelangte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  m.  dentschen  Staats-Realschnle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  and  OeBchicbie 
als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  nonniefften 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevonogt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  der  deutschen  Sprache  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  7.  März  d.  J.  beim  k«  k.  Land«»- 
s  chulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Hinsichtlich  derjenigen  Bewerber,  welche  bisher  nicht  als  wirkliche  Lehrer  an  einer  Staiti- 
Mittelschule  angestellt  waren,  wird  bemerkt,  dass  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  ihrer 
bisherigen  Supplentendienstzeit  für  die  Stabilisierung,  sowie  zum  Zwecke  der  Znerkennoof  von 
Quinquenualzulagen  innerhalb  des  gesetzlich   gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbit  w 
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exfolgen  hat  imd  dass  demnach  diese  Bewerber  ihr  etwaiges  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung 
zugleich  in  ihren  Competenzgesuchen  zu  stellen  haben. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  UI.  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  als  Haupt- 
fach, geometrisches  Zeichnen  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898 
(R.-G.-Bl.  Nr.  173)  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  7.  Mftrz  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Hinsichtlich  deijengen  Bewerber,  welche  bisher  nicht  als  wirkliche  Lehrer  an  einer  Staats- 
Mittelschule  angestellt  waren,  wird  bemerkt,  dass  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  ihrer 
bisherigen  Supplentendienstzeit  für  die  Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von 
Quinquennakulagen  innerhalb  des  gesetzlich  gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu 
erfolgen  hat  und  dass  demnach  diese  Bewerber  ihr  etwaiges  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung 
zugleich  in  ihren  Competenzgesuchen  zu  stellen  haben. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Pardnhit£  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
ich nlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Pardubit£  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Üiohrstelle  für  katholische 
Beligion  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetses  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  KSniggrätz  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Realschale  mit  böhmiseber  Unterrichtssprache  in  den  KSniglichen 
Weinbergen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle 
fttr  Französisch  und  Deutsch  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetznng. 

Bewerhcr,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen   in  Prag  cin;&ubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschiiebcnen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bilcksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Rakonitz  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Französisch  in 
Verbindung  mit  Böhmisch  oderDeutsch   mit  den   normalmäßigen  Bezügen    znr  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftlhren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande 8> 
schulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Marbnrg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900 
die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  französische  Sprache  in  Verbindung 
mit  deutscher  oder  slovenischer  Sprache  als  Hauptfächer  mit  den  gesetzlichen 
Bezttgen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  März  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  auf  die  Anrechnung  ihrer  etwaigen  Snpplentendienstzeit  fttr  die 
Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  zählen,  haben  ihr 
bezttgliches  Ansuchen  in  dem  Competenzgesuche  zu  stellen  und  zu  begrttnden. 

An  der  k.  k.  Fachschnle  tiv  Holzindustrie  in  Bergreichenstein  kommt  mit  Beginn 
des  Schulljahres  1899/1900  eine  Lehrerstelle  fttr  Mechanik  und  Feldmessknnde 
zur  Besetzung. 

Diese  vertragsmäßig  zn  besetzende  Stelle  ist  mit  einer  Remuneration  von  1000  Gulden 
verbunden. 

Die  vollstilndig  belegten,  mit  dem  curriculum  vitae  versehenen,  an  das  k.  k.  Blinisteriam 
für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten  Gesuche  sind  bis  1.  März  d.  J.  an  die  Direction 
der  k.  k.  Fachschule  in  Bergreichenstein  einzusenden. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  KatI  Gorischek  ia  Wien  V« 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  26.  Jänner  d.  J. 
dem  Beneficiaten  im  BeWedere  P.  Heribert  Witsch  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  und  dem  Pfarrer  in  Rudolphsheim  Heinrich  Raab  taxfrei  den 
Titel  eines  Hofcaplans  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  3 1 .  Jänner  d.  J. 
dem  Director  des  Istituto  austriaco  di  studii  storici  in  Rom,  Hofrathe  Dr.  Theodor  Ritter 
von  Sickel  den  Titel  und  Charakter  eines  Sectionschefs  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Jänner  d.  J. 
den  Ifarrer  Georg  Illasiewicz  in  Czernowitz  zum  Protopresbyter  der  griechisch- 
orientalischen Kathedralkirche  in  Czernowitz,  die  Pfarrer  Georg  Hanicki  in 
Sergei  und  Alexander  Manastyrski  in  Doroschoutz  zu  besoldeten  Beisitzern 
und  den  Professor  der  Theologie  an  der  Czernowitzer  Universität  Dr.  Emilian  Wojutzki 
zum  Ehrenbeisitzer  des  griechisch-orientalischen  erzbischöflichen  Con- 
sistoriums  in  Czernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Jänner  d.J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Leopold  von  Scbroeder 
zum  ordentlichen  Professor  fUr  altindische  Philologie  und  Alterthums- 
knnde  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  vom  2  5.  Jänner  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  Privatdocenten 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  A<yuncten  der  Centralanstalt  für  Meteorologie  und 
Erdmagnetismus  J 0 s e f  Liznar  zum  ordentlichen  Professor  der  Meteorologie  und 
Klima tologie  an  der  Hochschule  fUr  Bodencultur  und  den  außerordentlichen 
Professor  der  Mineralogie  und  Geologie  an  dieser  Hochschule  Dr.  Gustav  Adolf  Kocb  ad 
personam  zum  ordentlichen  Professor  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Jänner  d.J. 
den  Costosadijuncten  am  naturhistorischen  Hofmusenm  und  Privatdocenten  Dr.  Moriz  floemes 
xnm  außerordentlichen  Professor  für  prähistorische  Archäologie  an  der 
Universität  in  Wien  a.   g.   zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  hahen  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Jänner  d.  J. 
die  außerordentlichen  Professoren  Dr.  Gustav  Kflbrhel,  Dr.  Wilhelm  PraasnitK  nnd 
Odo  Blljwid  zu  ordentlichen  Professoren  der  Hygiene,  und  zwar  den  Erstgenannten 
an  der  böhmischen  Universität  in  Prag,  den  Zweitgenannten  an  der  Universität 
in  Graz,  den  Letztgenannten  an  der  Universität  in  Erakau  a.  g.  zu  ernennen  geroht. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wnrden  ernannt: 

zu  Conservatoren 
der  Centralcommission  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen 
Denkmale    die   Professoren    an    der  Universität    in    Lemherg   Dr.  Josef  Bllczewski   nnd 
Dr.  Ludwig  Fiukel,  imd 

zu  Mitgliedern 

dieser  Centralcommission  der  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Wien,  Baurath 
Julius  Deininger  und  der  Historienmaler  August  WÖrudle  von  Adelsfried, 

zum  Mitgliede 
der  Commission  für  die  Abhaltung  der  IL  Staatsprüfung  für  das  Ingenieur- 
baufach  an  der  technischen  Hochschule  in  Graz  der  Oberingenieur  des  städtischen  Bau- 
amtes  in  Graz  Josef  Fuchs, 

zum  Bezirkssohulinspector 
für  die  deutschen  Schulen  des  Schulbezirkes  Göding  der  Hauptlehrer   an  der 
deutschen  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  BrUnn  Stapislans  Schubert, 

zum  Adjuncten 
an  der  Centralanstalt  fttr  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  der  Assistent  an 
dieser  Anstalt  und  Privatdocent  der  Universität  in  Wien  Dr.  Wilhelm  Trabert, 

zum  Direotor 
der  maschinengewerblichen  Fachschule  in  Komotau  der  Fachvorstand  und  Leiter 
dieser  Anstalt  Mori^  Prasch, 
zum  Professor 
an    der  nautischen  Schule    in  CattarO    der  k.  und  k.  Linienschiffs-Fähnrich  Georg 
MomJilovic, 

zum  definitiven  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfurt  der  provisorische  Hauptlehrer  an  der 
Lehrerinn enbildungsanstalt  in  Laibach  Johann  Beuda, 

zum  provisorisohen  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  Supplent  an  der  Marine-Unterreal- 
schule in  Pola  Josef  Zilih, 

zum  wirklichen  Lehrer 
an  der  nautischen  Schule  in  Lnssinpiccolo    der  Capitän    des  österreichischen  Lloyd 
Johann  Autoucich, 

zum  Lehrer  in  der  IX.  Rangsclasse 
an  der  allgemeinen  Staats  -  Handwerkerschnle  in  Tctschen   der  Banadjnnct  der 
niederösterreichischen  Statthalterei  Oswald  Richter, 
zum  Lehrer  in  der  X.  Rangsclasse 
an  der  Fachschule  und  Versuchsanstalt  für  Eisen-  und  Stahlindustrie  in  Steyr 
den  Leo   Zimpel, 

der  Fachlehrer  für  Weberei  in  Rnmbur^  Karl   Walter  und 

der  Facblelircr    an    der  Fachschule    für  Weberei    in   Srbluckcnau    Vincent   iSfidn« 
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Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  vom  17.  Juli  1898  hat  der  Minister  für  Cultus  und 
Unterricht  ZU  Mitgliedern  des  Kunstratbes    auf  die  Dauer  von  fünf  Jahren  ernannt: 

den  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Siegmund  L* Allemand ; 

den  Regierungsrath  Dr.  Jo  sef  Bayer,  emer. Professor  der  technischen  Hochschule  in  Wien ; 

den  Hofrath  Dr.  Otto  Benndorf,  Director  des  österreichischen  archäologischen  Institutes 
in  Wien; 

den  Professor  an  der  Universität  in  Lemberg  Dr.  Johann  Ritter  von  Boloz- 
Äntoniewiez ; 

den  Geheimen  Rath  und  Minister  a.  D.  Johann  Freiherrn  von  Chlumecky, 
Herrenhaus-Mitglied  in  Wien; 

den  Geheimen  Rath  Nikolaus  Dumba,  Herrenhaus-Mitglied  in  Wien; 

den  Regierungsrath  Dr.  JosefMaria  Eder,  Director  der  graphischen  Lehr-  und  Versuchs- 
anstalt in  Wien; 

den  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien    Anton  Eisenm enger ; 

den  Geheimen  Rath  und  Sectionschef  a.  D.  Dr.  Arthur  Grafen  Enzenberg  in 
Innsbruck; 

den  Director  der  Kunstschule  in  Krakau  Julian  Fa}at; 

den  Ministeriah-ath  Emil  Ritter  von  FoPStCP,  Leiter  des  Hochbau-Departements  im 
Ministerium  des  Innern  in  Wien; 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg  Siegmund  GoPgolewski; 

den  Professor  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Wilhelm  Gurlitt; 

den  Geheimen  Rath  Dr.  Alexander  Freiherrn  von  Helfert,  Herrenhaus-Mitglied, 
Präsidenten  der  Centralcommission  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen 
Denkmale  in  Wien; 

den  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Edmund  Hellmer ; 

den  Oberbaurath  Josef  Hlävka,  Herrenhaus-Mitglied  in  Prag; 

den  Professor  an  der  Kunstakademie  in  Prag  Adalbert  Hynais; 

den  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Ottokar  Hostinsky; 

den  Geheimen  Rath  Karl  Grafen  Lanckoronski-Brzecie,  Herrenhaus-Mitglied  inWien; 

den  Großindustriellen  Adalbert  Ritter  von  Lanna,  Herrenhaus-Mitglied  in  Prag; 

den  Geheimen  Rath  und  Minister  a.  D.  Vincenz  Grafen  Latonr  in  Wien; 

den  Maler  Heinrich  Lefler  in  Wien; 

den  Großindustriellen  Ludwig  Lobmeyr,  Herrenhaus-Mitglied  in  Wien; 

den  Gutsbesitzer  Ladislaus  Ritter  von  Lozinski  in  Lemberg; 

den  Grafen  Johann  Meran,  Herrenhaus-Mitglied  in  Graz; 

den  Maler  Karl  MoU  in  Wien; 

den  Professor  an  der  Kunstgewerbeschule  in  Wien  Felician  Freiherrn  von 
Mypbach ; 

den  Professor  an  der  Kunstakademie  in  Prag  Josef  Wenzel  Myslbek; 

den  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Josef  Neuwirth  ; 

den  Professor  an  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  Friedrich  Obmann ; 

den  Professor  an  der  Kunstgewerbeschule  in   Wien  Rudolf  Ribarz; 

den  Hofrath  Arthur  von  Scala,  Director  des  österreichischen  Museums  für  Kunst  und 
Industrie  in  Wien; 

den  Professor  an  der  Universität  und  Gustos  am  kunsthistoriscben  Hofmuseum  in  Wien 
Dr.  Robert  Ritter  von  Scbneider; 
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den  Professor  an  der  Universität  in  Innsbrack    Dr.  Johann  Ritter  von  Semper; 

den  Hofrath  Dr.  Mari  an  Sokolowski,  Professor  an  der  üniTersität  in  Krakan; 

den  Grafen  Zdenko  Thnn-Hobenstein,  Yicepräsidenten  der  Gesellschaft  patriotischer 
Kunstfreunde  in  Prag; 

den  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  William  Vager; 
den    Oberbaurath    Otto  Wagner,   Professor    an    der    Akademie    der    bildenden    Kttnste 
in  Wien; 

den  Hofrath  im  k.  und  k.  Oberstkämmerer amte  in  Wien  Wilhelm  Freiherrn  ?oo 
Weckbecker ; 

den  Professor  an  der  Universität  in  Wiefl  Dr.  Franz  Wickboff; 

den  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Friedrich  Freiherrn 
von  Wieser; 

den  Domcantor,  Hofrath  Dr.  Hermann  Zschokke  in  Wien; 

den  Hofrath  Dr.  Heinrich  Ritter  von  Zeißberg,  Director  der  Hofbibliothek  in  Wien; 

den  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien   Kaspar  Ritter   von 

Znmbusch. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  des  österreicbischeo 
arcbäologischen  Institutes  ernannt: 

den  Geheimen  Rath  Hugo  Grafen  von  Abensperg  und  Traun,  Sr.  k.und  k.  Apostoli- 
schen Majestät  Oberstkämmerer  in  Wien; 

den  Präsidenten  der  anthropologischen  Gesellschaft  in  Wien  Ferdinand  FreiherrD 
von  Andrian-Werburg ; 

den  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Eugen  Bormann ; 

den  Gutsbesitzer  Alois  £dlen  von  Campi  in  des; 

den  Geheimen  Rath  Nikolaus  Dumba,  Herrenhaus-Mitglied  in  Wien; 

den  Geheimen  Rath  und  Ministerpräsidenten  a.D.  Dr.  Faul  Freiherrn  fifautsch  von 
Frank enthurn,  Herrenhaus-Mitglied  in  Wien; 

den  Hofrath  Dr.  Theodor  Gomperz,  Professor  an  der  Universität  in  Wien; 

den  Oberst  des  Ruhestandes  Maximilian  Groller  von  Mildensee  in  Fiame; 

den  Geheimen  Rath  und  Sectionschef  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Dr.  Wilhelm 
Ritter  von  Hartel,  Herrenhaus-Mitglied  in  Wien; 

den  Oberst  des  Ruhestandes  Wilhelm  Hartl  in  Wien; 

den  Hofrath  Dr.  Friedrich  Kenner,  Director  der  Münzen-,  Medaillen-  und  Antiken- 
Sammlung  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses  in  Wien; 

den  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Wilhelm  Kubitschek; 
den  Geheimen  Rath  Karl  Grafen  Lanckoronski-Brzezie,  Herrenhaus-Mitglied  in  Wien; 
den  Großindustriellen   Adalbert    Ritter   von  Launa,    Herrenhaus-Mitglied   in  Prag; 
den  Geheimen  Rath  und  Minister  a.  D.  Yincenz  Grafen  Latour  in  Wien; 
den  Geheimen  Rath  Anton  Freiherrn  von  Ludwigstorff  in  DentBch-Altenbnrg; 
den  Professor  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien   Georg  Niemanu: 
den  Professor  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrath  Dr.  Karl  Schenkl; 
den  Ministeriair ath  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  in  Wien  Friedrich  Stadler 
von  Wolfersgrün; 

den  Professor  an  der  Universität  in  Wien,  Ilofcaplan  Dr.   Heinrich  SlTOboda; 
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den  Professor  an  der  Universitftt  in  Wien  Dr.  Emil  Sfillto; 

den  Hofratb  im  k.  und  k.  Oberstkftmmereramte  WilhelmFreiberrn  yon  Weckbecker ; 
den  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Franz  Wickboff; 
den  Professor  an  der  Akademie   der   bildenden  Künste  in  Wien   Kaspar  Ritter  von 
Zumbiiscb. 


Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterriebt  bat 

dem  Oberlehrer  an  der  fünfclassigen  Mädchen-Volksscbule  inCblametz  a.  C.  Octavian 
Kf  epela  und 

dem  Oberlebrer  an  der  f&nfclassigen  Mftdcben-Volksschule  inTiscbnowitz  Ignaz  Vlk 
den  Directortitel,  dann 

dem  Unterlebrer  an  der  Knaben- Volksscbule  in  Vöslan  Radolf  Mallina  den  Lehrer- 
titel Terlieben, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck  Josef  Tapper  in  die 
YIII.  Rangsclasse  befördert,  nnd 

zum  Werkmeister  an  der  Fachscbnle  fttr  Weberei  nnd  Wirkerei  in 
Asch  den  Adolf  Franz, 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Lomnitz  den 
Heinrich  Wileäinsk^  und 

den  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Reichenberg  Karl  Weble  in 
gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Textilindustrie  in  Wien  versetzt  und 
den  Wilhelm  Penkcr  zum  Werkmeister  an   der  erstgenannten  Anstalt  bestellt. 


Concurs-AuBBchreibungen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1899/1900  eine 
Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  feststehenden  Bezüge  Terbunden 
sind,  wollen  ihre  mit  LehrbefAhiguogs-  und  Verwendungszeugnissen  versehenen  Gesuche  bis 
1.  April  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  dem  k.  k.  Landesschnlrathe  für 
Oberösterreich  in  Linz  einbringen. 

An  dem  Staats-Real-  nnd  Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterricbtsspracbe 
In  Klattau  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Französisch  in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Deutsch  als  Hanptflicher  mit 
den  normalmlißigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplcntendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
Tom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 
anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  aof  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
achttlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  dem  Staats-Obergymnasimn  mit  bShmischer  Unteiricbtssprache  in  Pilgram 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  provisorische  Lehrstelle  fflr 
Naturgeschichte  als  Haupt-,  Mathematik  und  Physik  als  Kebenficher  mit  des 
normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats  -  Gymnasium   mit  bSbmischer  Unterricbtsspraebe   in  RandniU 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  provisorische  Lehrstelle  far 
Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  in  §  8  des  Gesetzes  vom  19.  Sep- 
tember  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.   173)  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevoncugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  im  Turnen  an  Mittelschulen  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  dentscber  Unterricbtsspraebe  in  Ungariscb-Hradisrh 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  habec 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfälligen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplentendienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  7.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  mit  bSbmiseber  Unterricbtsspraebe  in  Wallaebiseb- 
Meseritscb  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  classische  Philologie  als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bloß  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  wird  jenen  Bewerbern,  welche  aucli  die  Ver- 
wendbarkeit für  philosophische  Propädeutik  nachweisen,  ein  Vorzugsrecht  eingeräumt. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  iostruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplentendienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  dem  mit  Öffentlicbkeitsrecbt  versehenen  städtischen  Kaiser  Franc  Joseph- 
Real-Gymnasium  in  Gablonz  an  der  Neisse  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1899/1900 
die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  classische  Philologie  als  Hauptfach, 
eventuell  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  classische  Philologie  als  Keben&eh  zur 
Besetzung. 

Die  Bemessung  der  Bezüge  und  Altersversorgung  erfolgen  nach  den  fQr  Lehrer  ao  Statt»- 
Mittelschulen  geltenden  Normen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  an  den  Stadtrath  in  Gablonz  an  derlei««* 
gerichteten  und  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dieostweiee  bis 
31.  März  d.  J.  bei  der  Anstalts-Direction  einbringen. 
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An  der  Staats-Realschiile  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  Elbogen  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrste II e  für  fr anzösis che  nnd  deutsche 
Sprache  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetxe  Tom  19.  September  1898  (R.-6.-B1.  Nr.  173j 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

unter  Übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Verwendbarkeit  ftir  den  Unterricht  in  der  böhmischen  Sprache  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fhr  Cnltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  Karolinentbal 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und 
Französisch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173) 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  ziu-  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  tiandes- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Pardnbitz  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  §  8 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  normierten  Ansprüchen  und  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
scholrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  Plan  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch 
als  Hanptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  bSbmischer  Unterricbtsspracbe  in  Brnnn  gelangt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  D  e  n  t  s  c  h  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systeromäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  habeu 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplentendienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
sfrhulratbe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


XXXVI  Concurs-AiiBschreibiingen. 

An  der  Staats-Realscbule  in  Tescben  komint  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900 
die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  Französisch  und  Deutsch  als  Haupt- 
fächer mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentendienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Geseties 
vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  geriditeten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  fUr  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  belegte  Gesuche  wird  keine  Bücksicht 
genommen  werden. 

An  der  öffentlichen  städtischen  bSberen  Handelsschnle  in  Reicbenberg  gelangen 
am   16.  September  d.  J.  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  die  Stelle    eines  wirklichen  Lehrers   fttr  französische  und   eng- 

lische  Sprache  und 

2)  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  Geographie  und  Geschichte. 
Gehalt    1400    Gulden  =  2800   Kronen,    Activitätszulage    250    Gulden  =  500   Kronen, 

Dienstalterszulagen  und  Ruhegenuss  wie  an  Staats-Mittelschulen  nach  den  Bestimnungen  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898. 

Befähigte  Bewerber  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Belegen  versehenen  Gesuche  bis 
30.  April  d.  J.  an  das  Curatorium  der  städtischen  höheren  Handelsschule 
in  Reichenberg  einzusenden. 

Bewerber,  welche  auch  die  Lehrbefähigung  für  deutsche  Sprache  nachweisen,  erhalten  den 
Vorzug. 

Solchen  Bewerbern,  welche  schon  an  einer  anderen  gleichartigen  Lehranstalt  mit  Erfolg 
thätig  gewesen  sind,  kann  eine  Dienstzeit   bis  zu  fünf  Jahren   in  Anrechnung   gebracht  werden 

An  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnngsanstalt  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in 
Prag  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres*  1899/1 900  die  Stelle  einer  Übungsschn I- 
1  ehr  er  in  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerberinnen  um  diesen  Posten,  welche  die  Lehrbefähigung  für  Bürgerschulen  besitzen, 
haben  ihre  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche,  in  denen  eventuell  auch  ein  etwaiger  Anspruch 
auf  Anrechnung  einer  bereits  anderweitig  zurückgelegten  Dienstzeit  zur  Bemessung  von  Quin- 
quennalzulagen  geltend  zu  machen  ist,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  Brua 

ist  sofort  eine  provisorische  Hauptlehrerstelle  fttr  Naturgeschichte  als 
Hauptfach  mit  den  normalmäßig  bestimmten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren 
in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnngsanstalt  nnd    der  damit  verbnadenen  Übu^ 
scbnie  in  Trient  kommt  dieDirectorsstellemitden  systemmäßigen  Bezttgen  zur BeseUang. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  documentierten  Gesuche  Im  vorscbrifitsDißig«!! 
Wege  und  unter  Nachweis  der  vollkommenen  Kenntnis  der  italienischen  Sprache  als  üatOTC^te- 
spräche  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  ia  Inas- 
brück  einzureichen. 
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Dienstbereich  des  Ministeriams  für  Cultas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  9.  Februar  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Pisek,  Schulrathe  Adolf  Heydok  ans  Anlass  der 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^yestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Februar  d.  J. 
dem  Pfarrer  und  bischöflichen  Vicariats-Secretär  Wenzel  Hlawsa  in  Rokitnitz  das 
goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Februar  d.  J. 
dem  armenisch -katholischen  Pfarrer  und  Ehrendomherm  C  a  j  e  t  a  n  KasprowiCE  in  Czernovitz 
das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Februar  d.  J. 
der  österreichischen  Staatsangehörigen,  Oberin  der  Station  der  Barmherzigen  Schwestern  vom 
heiligen  Yincenz  von  Paul  in  Prisren,  Schwester  Simeona  flermann  die  Elisabeth- 
Medaille  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Februar  d.  J. 
dem  Director  der  Staats-Realschule  im  XYIU.  Gemeindebezirke  in  Wien  Dr.  Titus  Ritter 
von  Altb  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei 
den  Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Februar  d.  J. 
den  Basilianer  -  Ordenspriester  Andreas  Alexander  Orafen  Szeptyce - Szeptyckl  zum 
griechisch-katholischen  Bischöfe  von  Stanislau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9 .  Februar  d.  J. 
den  Kaplan  in  Habelschwerdt  Karl  Prinzen  Hobeolohe - Langenburg  zum  Nicht- 
residential-Canonicus  des  Metropolitancapitels  in  Olmtttz  a.  g.  zu  ernennen 
geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Jänner  d.J. 
den  Obersten  des  Ruhestandes  Heinrich  Hartl  zum  ordentlichen  Professor  der 
Geodäsie  an  der  Universität  in  Wien  a«  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Februar  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  für  alttestamentliche  Exegese  und  biblische  Archäologie  an  der 
evangelisch-theologischen  Facultät  in  Wien  Dr.  Phil,  und  Lic.  Theol.  Ernst  SelÜB  zum  ordent- 
lichen Professor  der  erwähnten  Fächer  an  der  genannten  Facultät  a.  g.  zu 
geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Februar  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Yalerian  von  ILlecki  zum  außerordentlichen  Professor 
fOr  Thierzuchtlehre  undMolkereiwesen  an  4er  Universität  in  Erakan  a.  g. 
xa  ernennen  geruht. 


XXXyill  Peraonalnachricbten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^s^t  haben  mit  AUerhöclister  Entschließung  Ton  2.  Februar  4.  J. 
den  Director  des  II.  böhmischen  Staats  - Gymnasinms  in  Brttnn  Eduard  Oofednitek  zum 
Mitgliede  des  mährischen  Landesschulrathes  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden 
Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  3 .  Februar  d.  J. 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Pola  Anton  Stite  zum  Director  desMaximilians- 
Gymnasiums  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Februar  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  m.  Gemeindebezirke  in  Wien,  Schnlrath  Christian 
Jänieke  zum  Director  des  Staats-Gymnasinms  in  Oberhollabrunn  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  Februar  d.  J. 
den  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
(Stephansgasse)  Franz  Ullsperger  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Brfix 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jesttt  haben  mitAllerhöchster  Entschließung  vom  31.  Jänner  d.J. 
die  Supplentin  am  Civü-Mädchen-Pensionate  in  Wien  Marie  Mladic  zur  üntervorsteheriu 
an  dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Biim  Präses 
der  recbtsbistorischen  StaatsprBfimgscoiDinissioii  in  Innsbmck  der  ordentitcfae 
Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Victor  Waldner, 
sum  Vloeseoretär 
der  statistiscben  Centralcommission    der  Hofconcipist   Dr.  Robert  Bellarmin 
Tomascbek  Edler  von  Stratowa,   und 

sum  Hofoonolpisten 
dieser  Centralcommission  der  Conceptspraktikant  dieser  Behörde  Dr.  Camillo  Koncali, 

SU  Besirkssohulinspeotoren  in  Sohlesien 
ffir  den  Stadtscbnlbezirk  Friedek  der  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Te scheu, 
kaiserlicher  Bath  Armand  Karell,  und 

fQr  die  polnischen  Scbnlen  der  Bezirke  Tescben  und  Freistadt  nnd  vier  dentsfhr 
Schnlen  des  letzteren  Bezirkes  der  Übungsschullehrer  in  Tescben  Johann  Dostal, 
zum  Bezirksschnlinspeotor 
fnr  die  bSbmischen  Schulen  der  Scbnlbezirke  Strakonitz  nnd  Scbfitteibefe a 

der  BUrgerschul-Director  Josef  SedlaJ^ek  in  Strakonitz, 

fnr  den  Scbnlbezirk  Karlsbad  der  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache in  Smichov  Dr.  Anton  Scblosser, 
znm  Direotor 
der  Staats -Realscbnle  mit  deutscher  TJnteiTichtsspracbe  in  Karoliientbal  der 
Professor  an  der  n.  deutschen  Staats-Bealschule  in  Prag  Emanuel  R^inisob, 

der  Lebrerinnenbildungsanstalt  in    Ragusa    der  Hauptlehrer  an  dieeer  Anstalt 
Johann  Ukas, 

znm  Professor 
an  der  nautischen  Scbule  in  Lussinpiccolo  der  k.  und  k.  Linienschiffs -Fäborich 
Anton  Riboli, 

zum  wirkliehen  Beligionslehrer 
am  Staats-Gymnasium  in  Wiener-Nenstadt  der  supplierende  Religionslehrer  so  diea^r 
Anstalt  P.  Gerhard  Jeindl, 


Penonalnachrichteii.  XXXIX 

Bum  wirkliohen  Lehrer 

am  StaatS-Oymnasinm  in  Freistadt  der  Snpplent  am  Staats-Gymnasium  in  Linz 
Dr.    Friedrich  Falbrecbt, 

am  Siaats-Gymnasinm  in  Eger  der  Sapplent  am  Staats-Gymnasium  mit  deaucber  Unter- 
richtssprache in  Pilsen  Gnstav  Wilhelm  Glaeßner, 

am  Staats-Gymnasilim  in  Mies  der  provisorische  Lehrer  am  Staats-Gymnasiam  in  Kram  an 

n  n  b  e  r  t  Badsttber, 

am  Staats-Cymnasinm  mit  bSbmiseher  Unterricbtsspracbe  in  Troppan  der  Snpplent 
an  dieser  Anstalt  Franz  NeTetay, 

an  der  Staats-Realscbnle  in  Marburg  der  provisorische  Lehrer  an  der  Staats-Real- 
schnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  Victor  Ortner, 

am  Staats-Gymnasinm  in  Radantz  der  Snpplent  an  der  griechisch-orientalischen  Real- 
schule in  Czernowitz  David  Mader, 
ram  provisoriflohen  Lehrer 

am  StaatS-Gymnasinm  in  Krnman  der  Snpplent  an  der  Staats-Mittelschule  in  Reichen- 
berg Dr.  Alois  Bernt, 

am  StaatS-Gymnasinm  in  Radantz  der  Snpplent  am  Staats-Obergymnasinm  inCzernowitz 
Franz  Papak, 

an  der  Staats-Realscbnle  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  Pilsen  der  Snpplent 
am  Staats-Gymnasium  im  YL  Gemeindebezirke  in  Wien  Dr.  Hermann  Rascbke. 

Der  Minister  für  Cultus  and  Unterricht  hat  auf  Grand  des  §  4  der  im  Einvernehmen  mit 
dem  Ministeriam  für  Cnltos  und  Unterricht  erflossenen  Verordndng  des  Jostizministeriams  vom 
31.  Joli  1896,  R.-G.-B1.  Nr.  151,  betreffend  die  Errichtung  von  Sachverständigen  -  Collegien 
in  Sachen  des  Urheberrechtes  an  Stelle  des  verstorbenen  Hofrathes  Julian  Ritter  von 
Zachariewicz  den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Lemberg  Dr.  Johann 
Ritter  von  Be)0Z - Antoniewicz  zum  Vorsitzenden-Stellvertreter  des  Sach- 
verständigen-CoIIegiums  fttr  den  Bereich  der  bildenden  Künste  in  Krakau 
und  weiter  den  Director  der  Staats  -  Gewerbeschale  in  Lemberg  Siegmund  Gorgolewski 
zum  Hitgliede  dieses  Golleginrns  auf  die  Daner  von  sechs  Jahren  ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Director  der  Handels- Akademie  in  Linz  Dr.  Anton  Effenberger, 
den  Director  der  Handels- Akademie  in  Graz  Arthur  Edlen  von  Schmid, 
den  Director  der  Commnnal- Handelsschule  in  Brtlx  Franz  Gärtner, 
den  Professor  an  der  höheren  Handelsschule   in   Reichenberg   Friedrich  Schiller, 
den  Director  der  deutschen  höheren  Handelsschule  in  BrUnn  Karl  BSbm 
auf  die  Dauer  von  3  Jahren,  das  ist  bis  Ende  1901,    zu  Regierungscommissären   für 
die  Inspection  der  nicht  mit  Tagesschulen  in  Verbindung  stehenden  kauf- 
männischen Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  bestellt. 

Der  Inspection  des  Regierun gscommissärs  Dr.  Anton  Effenberger  wurden  die  bezüglichen 
kaufmännischen  Fortbildungsschulen  in  Oberösterreich  und  Salzburg, 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Arthur  Edlen  von  Scbmid  die  fraglichen 
Schalen  in  Steiermark  und  Kärnten, 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Franz  GSrtner  die  westlich  von  der  Elbe  und 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Friedrich  Schiller  die  östlich  von  der  Elbe 
eelegenen  selbständigen  kanfmännischen  Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Böhmen  und 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Karl  BSbm  die  bezüglichen  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mähren  und  Schlesien  Eiigcwieseu. 


XXXX  Personahiachrichten.  —  Goncnn-Ansschreibuiigen. 

Der  Minister  für  Cultas  und  Unterricht  hat 

eine  erledigteLehrstelle  an  der  griechisch-orientalischenRealsch  ul  e 
in  Czernowitz  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Radautz  Constantin 
MaximowiCE  und 

dem  Oberlehrer  an  der  sechsclassigen  Volksschule  in  Strobnitz  Franz  Steioko  den 
Directortitel  yerliehen, 

den  Professor  an  der  deutschen  Staats  -  Gewerbeschule  in  Pilsen  Karl  Hocke  iu  die 
Yin.  Rangs classe  und 

den  Director  der  Fachschule  ftir  Thonindnstrie  in  Bechyn  Josef  MaSek  auf  sein  Ansuchen 
in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Edelstein  bearbeitung  in  Tnrnan 
versetzt, 

den  Lehrer  der  Fachschule  für  Steinbearbeitung  in  Hofic  Alois  Porges  in  gleicher 
Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Thonindnstrie  in  Bechyn  versetzt  und  denselben 
provisorisch  mit  der  Leitung  der  letztgenannten  Anstalt  betraut, 

den  akademischen  Maler  Sergi US  Hruby  in  Wien  als  Lehrer  an  die  Fachschule 
in  Teplitz  und 

den  Hilfsarbeiter  an  der  Itfusterwerkst&tte  für  Korbflechterei  in  Wien  Wenzel  BoUardt 
zum  Werkmeister  an  der  genannten  Anstalt  bestellt. 

Concurs- Ausschreibungen. 

Am  Staats-flymnasium  im  VIII.  Bezirke  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1899/1900  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch 
als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  LehrbefiUiigung  für  die  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  gewährt  unter  sonst  gleichen 
Bedingungen  einen  Vorzug. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisEndeMärz  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  fUr  Niederösterreich  in  Wien   einzureichen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die 
Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlich 
gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber  ihr 
etwaiges  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  zugleich  in  ihren  Competenzgesnchen  zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  versehene 
Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Gymnasinm  im  XIII.  Oemeindebezirke  Wiens  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1899/1900 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  and 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Haupt- 
fächer, 
mit  den  im  Gesetze  vom   19.    September    1898    (R.-G.-Bl.  Nr.  173)    normierten    Bezügen  aitr 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten ,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten  -  Dienstzeit  für  die 
Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  innerhalb  des  geseulic.h 
gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber  die  oorh 
nicht  definitiv  angestellt  sind,  ihr  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  zuurleich  in  ill^p^ 
Competenzgesuchen  zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instnüerte  Gesuche  Minnen  nirht  l»erilrk 
sichtigt  werden. 
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Am  Staats-Gymnasinm  in  Innsbraek  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1899/1 900  eine 
neusystemisierte  virklicheLehrstelle  fttr  Italienisch  als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bei  Bewerbern,  welche  des  Deutschen  zum  ünterrichtsgebrauche  hinreichend  mächtig  sind, 
kann  bei  deren  Anstellung  von  der  formellen  Befähigung  fbr  Deutsch  als  Unterrichtssprache 
Umgang  genommen  werden. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.Märzd.J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen  und  werden 
später  einlangende  Gesuche  nicht  berttcksichtigt. 

Hinsichtlich  jener  Bewerber,  die  bisher  nicht  als  wirkliche  Lehrer  an  einer  Staats-Mittel- 
schule  angestellt  waren,  wird  bemerkt,  dass  die  Entscheidung  Aber  die  Anrechnung  ihrer  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  für  die  Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennal- 
Zulagen  innerhalb  des  gesetzlich  gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat 
und  dass  demnach  diese  Bewerber  ihr  etwaiges  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  zugleich  in 
ihren  Gesuchen  zu  stellen  haben. 

Am  II.  deutschen  Staats  -  Gymnasinm  in  BrSnn  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Geographie,  Geschichte  und  Deut  seh  zur  Besetzung, 
wobei  unter  übrigens  gleichen  Umständen  diejenigen  Bewerber  bevorzugt  werden,  welche  zugleich 
die  Eignung  zum  Unterrichte  in  der  philosophischen  Propädeutik  nachweisen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezdge  Terbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfäUigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Snpplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Märzd.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe fOr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

Am  Staats-Gyinnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mähr.-Weißkirchen 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900    eine  Lehrstelle   fi\t  Geographie  und 
Geschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Beziige  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfälligen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe fttr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  deutschen  Abtheilung  des  Staats-Gymnasiums  in  Trient  kommt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1899/1900  eine  provisorische  Lehrstelle  fttr  Geschichte  und 
Geographie  als  Haupt-  und  Italienisch  als  Nebenfi&ch  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  normalmäßigen  Bezttge,  jedoch  weder  der  Anspruch  auf  definitive 
Bestätigung  im  Lehrfache,  noch  auf  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  25.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Tirol  in  Innsbruck 
einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berttcksichtigt. 

Am  k.  k.  Siifts-äymnasium  zu  St.  Paul  in  Kärnten  sind  mit  Beginn  des  Schul- 
jähret  1899/1900  drei  Supplentenstellen  für  classische  Philologie,  eine  davon 
in  Verbindung  mit  philosophischer  Propädeutik  zu  besetzen. 

Bezttge  wie  an  Staats  -  Lehranstalten  nach  §  9  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-O..BL  Nr.  173. 

Im  Falle  besonders  zufriedenstellender  Verwendung  ist  eine  Remuneration  von  50-r80  Gulden 
zu  gewärtigen. 

Anträge  an  dieGymnasial-Direction    in  St  Paul. 

An  dem  Communal-fiymuasium  in  Rokycan,  an  welchem  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1899/1900  die  U.  Classe  eröffnet  wird,  kommen  aus  diesem  Anlasse  zwei  wirkliche  Lehr- 
stellen zur  Besetzung,  und  zwar*. 

1)  eine  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  und 

2)  eine  Lehrstelle  fUr  Freihandzeichnen. 


X^^^TT  Concon-Aassehreibangeii. 

Bewerber  mit  der  LehrbeflÜiigung  ftlr  Turnen  oder  Gesang  eriialten  ttnter  sonst  gleiciteD 
Bedingungen  den  Vorzug. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt,  welche  das  öffendiehkeitsrecht  besitzt  und  zu  Staatsanstalten 
im  ReciprocitätSTerhftltnisse  steht,  sind  normierte,  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898. 

Die  an  den  Stadtrath  inRokycan  gerichteten,  Torschriftsmftßig  instmierten  Oesndie  sind 
bis  1.  April  d.  J.  im  Dienstwege  bei  der  Direction  der  Anstalt  einzureichen. 

An  der  II.  Staats-Realschnle  im  IL  Gemeindebezirke  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1899/1900  eine  neusystemisierte  Lehrstelle  fttr  deutsche  Sprache 
als  Hauptfach  in  Yerbindung  mit  französischer  oder  englischer  Sprache  als  Hai^tfacb 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Beztkge  Terbonden  aind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  M&rz  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  ftlr  Niederösterreich  in  Wien  einzabrin^n. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstseät  f&r  die 
Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlich 
gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber  ihr 
etwaiges  Ansuchen  uvä  eine  solche  Anrechnung  zugleich  in  ihren  Gompetenzgesnchen  sn  stellen. 

Yerspfttet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  können  nicht  berttck- 
sichtigt  werden. 

An  der  Staats-Realscbole  im  XVIII.  Gemeindebezirke  Wiens  kommt  mit  Beginn  des 
Schu^'ahres  1899/1900  dieDirectorsstelle  mit  den  systemmäßigen  Bezogen  zru  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis 
15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Niederösterreich  in  Wien 
einzubringen. 

An  der  I.  deutscben  Staats-Realscbnle  in  Prag-Neustadt  (Nicolandergasse)  koma: 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  dar- 
stellende Geometrie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898 
(R.-G.-Bl.  Nr.  173)  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Wege  bis  3.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  ÖBMtzei 
▼om  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  italieniseber  Unterrichtsspraebe  in  Rovereto  kommen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  drei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetznnz. 
und  zwar  : 

1)  eine  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik, 

2)  eine  Lehrstelle  für   Geschichte   und   Geographie   unter  Beyonngan« 

jener  Bewerber,  welche  für  Italienisch  oder  Deutsch  yerwendbar  sind,  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-,  Franaösiscb  oder 

Italienisch  als  Nebenfach. 

Mit  diesen  SteUen  sind  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Mftra  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen  und  werden 
später  einlaagende  Gesuche  nicht  berücksichtigt. 

Hinsichtlich  jener  Bewerber,  die  bisher  nicht  als  wirkliche  Lehrer  an  einer  Staats-Mittel- 
schule angestellt  waren,  wird  bemerkt,  dass  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  ihrer  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  für  die  Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinqneonal- 
Zulagen  innerhalb  des  gesetzlich  gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat 
und  dass  demnach  diese  Bewerber  ihr  etwaiges  Ausucben  um  eine  solche  Anrechnong  zugleich  ta 
ihren  Gesuchen  zu  stellen  haben. 
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An  der  Staats-Realsobide  mit  bShmiseher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  kommt 
mit  Begmn  das  ScbniyalireB  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
and  daratellende  Geometrie  mit  den  normalmft^igen  BesOgen  zur  Besetsnng. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstseit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetsee 
rom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Caltus  und  Unteiricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Wege  bis  25.  Mftrz  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  Terspitet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocomenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  BOcksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  bSbmischer  Unterrichtssprache  in  Oewitsch  gelangen 
mit  Beginn  des  Scha^ahres  1899/1900  drei  Lehrstellen  zur  Besetinng,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle   fOr  katholische  Religion   mit  der  Verpflichtung   zur 

Aushilfe  im  Böhmisch-  oder  Deutsch-Unterrichte  bis  zum  yollen  Stundenansmafie, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch,  eventuell  Böhmisch 

nnd  Deutsch  als  Hauptfilcher,  und 

3)  eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmftßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 

ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten  -  Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Mftrz  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mfthren  in  Brttnn  einzubringen. 

Für  die  in  Sarajevo  bestehenden  Mittelschnlen  gelangt  die  stelle  eines  Lehrers 
far  Freihandzeichnen  sofort  zur  Besetzung. 

Mh  dieser  Stelle  ist  die  IX.  Difttenclasse  mit  einem  Jahresgehalte  von  1400  Gulden  und 
einer  Zulage  von  200  Gulden  verbunden,  wobei  bemerkt  wird,  dass  der  Stammgehalt  nach  ftlnf 
in  definitiver  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Dienstjahren  und  bei  zufriedenstellender  Ver- 
wendung bei  gleichzeitiger  Einreihung  in  die  YIII.  Difttenclasse  und  Zuerkennung  des  Titels 
9 Professor*  um  200  Gulden,  die  Activitätszulage  gleichfalls  um  200  Gulden  erhöht  wird. 

Nach  10,  15  und  20  in  definitiver  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Diens^ahren 
steigt  der  Stammgehalt  bei  unveränderter  Actirit&tszulage  und  Diensteseigenschaft  successive  um 
je  300  Gulden,  wfthrend  nach  25  in  definitiver  Eigenschaft  zurückgelegten  Diens^ahren  im  Falle 
besonderer  Verwendbarkeit  und  Rücksichtswürdigkeit  die  Zuerkennung  der  Vn.  Difttenclasse  bei 
gleichzeitiger  Erhöhung  der  Actiritfttszulage  von  400  auf  500  Gulden  erfolgt. 

Die  AnsteUung  erfolgt  anüsngs  provisorisch,  mit  der  Aussicht  auf  definitive  Ernennung  nach 
angemessener  Zeit  im  Falle  zufriedenstellender  Verwendung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  zu  erbringen,  dass  sie  die  formelle 
Bdfthignng  ftlr  die  Ausübung  des  Lehramtes  an  Mittelschulen  erlangt  haben,  dass  sie  österreichische 
oder  uDgarische  Staatsbürger  oder  bosnisch-herzegovinische  Landesangehörige  sind  und  dass  sie 
die  bosnische  (sert>ische  oder  kroatische)  oder  eine  andere  slavische  Sprache  vollkommen  beherrschen, 
in  welch'  letzterem  Falle  sie  jedoch  die  Verpflichtung  einzugehen  haben,  sich  die  bosnische 
Sprache  möglichst  bald,  und  zwar  längstens  innerhalb  zweier  Jahre  in  einem  ftlr  die  erfolgreiche 
AnsUbnng  ihres  Bemfes  ausreichenden  Maße  anzueignen. 

Bemerkt  wii;^,  dass  der  anzustellende  Lehrer  verpflichtet  ist,  den  Freihandzeichenunterricht 
an  der  technisehen  Mittelschule,  an  der  Lehrerbildungsanstalt  und  an  der  Handelsschule  bis  zu 
der  wöchentlichen  Mazimalstundenanzahl  von  20  zu  ertheilen. 

Die  wohlinstmierten  Gesuche  um  die  gedachte  Stelle  sind  spfttestens  bisEndeMftrzd.  J 
an  die  Landesregierung  für  Bosnien  und  die  Herzegovina  zu  leiten. 

Die  Gesuche  unterliegen  der  bosnischen  Stempelgebür  von  40  kr.  per  Bogen,  die  mit 
österreichischen  Stempelmarken  ordnungsmftßig  gestempelten  in  Osterreich  ausgestellten  Urkunden 
als  Beilagen  unterliegen  nur  insofeme  keiner  weiteren  bosnisch-herzegovinischen  Stempelgebür,  als 
nach  Maßgabe  des  bosnisch-herzegovinischen  Stempel-  und  Gebürengesetzes  keine  höhere  als  die 
bei  der  Ausstellung  in  Österreich  erftUlte  GebUr  zu  entrichten  ist  und  würde  dieser  eventuell 
endkDende  Ergftnzungsstempel  von  der  bosnisch-herzegovinischen  liandpsverwaltun^  nachträglich 
eingeboben  werden. 
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Die  in  Ungarn  ausgeBtellten  Urkunden  als  Beilagen  sind  in  nachstehender  Weise  anch  mit 
bosnisch-herzegovinischen  Stempelmarken  zn  versehen,  und  zwar  Heimatschein,  Tauf- (Geborts*)  schein, 
ärztKches  Zeugnis  mit  je  40  kr.,  Matnrit&tszeugnis,  Semestralzeugnisse  und  Absolntorien  mit  je 
10  kr.,  Lehrbefähigungszeugnisse  für  Mittelschulen  und  Staatsprüfungs-,  beziehungsweise  Rigorosen- 
Zeugnisse  mit  je  1  Gulden,  Yerwendungszeugnisse,  ausgestellt  von  öffentlichen  Behörden  mit  je 
1  Gulden,  sonstige  mit  40  kr. 

Sonstige  Urkunden,  Schriften  und  amtliche  Ausfertigungen ,  die  aufier  der  Verwendung  zu 
Beilagen  einer  Gebttr  nicht  unterliegen,  sind  mit  bosnisch -herzegovinischen  Stempelmarken  von  je 
10  kr.  zu  Yersehen. 

In  Ermangelung  bosnisch-herzegovinischer  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Betrag 
bar  einzusenden. 

An  der  dentschen  hSheren  Handelsschule  in  Pilsen  gelangt  mit  Beginn  des  Schal- 
jahreö  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Mathematik,  Physik  und  Naturgeschichte 
vertragsmäßig  mit  einem  Jahresgehalte  von  1200  Gulden  bei  20  Lehrstunden  in  der  Woche 
zur  Besetzung. 

Geeignete  Bewerber  wollen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  bis  31.  März  d.  J.  an 
das  Curatorium  der  deutschen  höheren  Handelsschule  in  Pilsen  richten. 

An  der  k.  k.  LehrerinnenbUdnngsanstalt  in  Laibach  gelangt  eine  prorisorische 

Haup  tlehrerstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
mit  den  im  S  4 ,  respective  17  des  Gesetzes  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Kr.  174, 
festgesetzten  Bezogen  zur  Besetzung. 

Die  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht 
stilisierten  Gesuche  sind  unter  Nachweis  der  Sprachkenntnisse  im  ordentlichen  Dienstwege  bis 
10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Erain  in  Laibach   eininbringen. 

An  der  k.  k.  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen  -  Bildnngsanstalt  in  Laibaeh  gelangt  mit 
Beginn  des  Schn^jahres  1899/1900  die  neusystemisierte  Stelle  eines  Zeichen- 
lehrers mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines  Hauptlehrers  und  insbesondere  mit  derYerpfiichtung. 
innerhalb  des  für  Hauptlehrer  festgesetzten  normalen  Lehrstundenausmaßes  anch  den  Zeichen- 
unterricht für  die  Schulen  der  beiden  Staats-Gymnasien  in  Laibach  unentgeltlich  zu  ertheflen, 
zur  Besetzung. 

Vorschriftsmäßig  mit  den  Nachweisen  der  Lehrbefähigung,  der  bisherigen  Verwendung  tumI 
der  Sprachkenntnisse  instruierte,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierte 
Bewerbungsgesuche  sind  im  ordentlichen  Dienstwege,  respective  bei  Bewerbern,  welche  nicht  in 
einer  öffentlichen  Anstellung  sind ,  im  Wege  der  politischen  Behörde  des  Wohnortes  b  i  s 
31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Erain  in  Laibach  zu  überreicfaen. 

Jene  Bewerber  aus  dem  Stande  der  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschnllehrer,  welche  die 
Anrechnung  der  bisher  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Zuerkennnng  von  Quinquainal- 
zulagen  anstreben,  haben  ihren  diesbezüglichen  Anspruch  im  Gesuche  zum  Ausdrucke  zu  briogen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  nnd  Unterricht.  —  Druck  fou  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Beilage  zum  Terordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhöcbster  Entschließung  vom  2 1 .  Februar  d.  J. 
dem  griechisch-katholischen  Bischöfe  von  Przemysl  Gonstantin  Czechowicz  den  Orden 
der  eisernen  Krone  II.  Glasse  taxfrei  a.  g.  sn  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 7.  Febroar  d.  J. 
dem  Director  der  Kunstgewerbeschule  des  österreichischen  Museums  fUr  Kunst  nnd  Industrie  in 
Wien,  Hofrathe  Josef  Ritter  von  Storck  ans  Anlass  der  über  seine  Bitte  erfolgenden 
Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  den  Stern  zum  Comthnrkrenze  des  Franz 
Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApostolischeMigestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  Id.  Februar  d.  J. 
dem  Domherrn  des  griechisch-katholischen  Metropolitan-Capitels  inLembergJohatin  Czapelski 
den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigeBtftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Febmar  d.  J. 
dem  Landesschulinspector  Gustav  Stanger  den  Orden  der  eisernen  Krone  m.  Glasse 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Februar  d.  J. 
dem  Lehrer  Franz  Braun  in  Zwettl  das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone 
a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Februar  d.  J. 
den  Schuldienem  an  der  Staats-Realschnle  in  Salzburg  Georg  Feiner  nnd  Georg  Fally 
das  silberne  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Februar  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspector  in  Krems,  Hauptlehrer  Karl  Wegzwalda  anl&sslich  seiner  erbetenen 
Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  den  Titel  eines  Schulrathes  taxfrei  a.  g.  zn 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  3 .  Februar  d.  J. 
dem  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Görz  Franz  Hafiier  aus  Anlass  der  von 
demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  Febmar  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  bekleideten  Privatdocenten 
Dr.  Wilhelm  Winternitz  zum  außerordentlichen  Professor  der  internen 
Medicin  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zn  ernennen  und  demselben  den  Titel 
eines  ordentlichen  Universitätsprofessors  huldvollst  zu  verieihen  geruht. 


XXXXVI  Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApostoliscLeM^jestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  27.  Februar  d.J. 
den  Curat  -  Ganonicus  am  Collegiatstifte  in  Seekirchen  Dr.  Franz  Tragseil  zum  Dom- 
herrn des  Metropolitan-Capitels  in  Salzburg  a.  g.  zu  ernennen  geroht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Februar  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Pastoraltheologie  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  und 
Ganonicus  des  Gollegiat-Gapitels  zu  Allerheiligen  ob  dem  Prager  Schlosse  Dr.  Karl  Elbl  zum 
Dechanten  dieses  Capitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  Februar  d.  J. 
den  bischöflichen  Notar,  Bezirksvicar  und  Pfarrer  in  Krems  Thomas  Pfauser  zum  Dom* 
herrn  des  Kathedral- Capitels  in  Budweis  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Mcgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  M&rz  d.  J. 
den  bischöfli<',hen .  Consistorialrath  und  Professor  des  neutestamentlichen  Bibelstudinms  an  der 
theologischen  Diöcesan-Lehranstalt  in  Budweis  Johann  RaSka  zum  Ehrendomherrn 
des  dortigen  Kathedral-Capitels  a.'g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Februar  d.  J. 
den  griechisch-katholischen  Pfarrer  in  Wolcza  dolna  Aital  WitoszynsU  zum  Ehren- 
domherrn  des  griechisch-katholischen  Domcapitels  in  Przemysl  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestäthaben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Februar  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Stanislaus  Narajewski  zum  außerordentlichen  Professor 
der  Moraltheologie  an  der  Universität  in  Lemberg*  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische Mnijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Märi  d.  i. 
den  Professor  am  Y.  Staats  -  Gymnasium  in  Lemberg  Josef  Nogaj  znm  Director  des 
Staats-Gymnasinms  in  Bzeszöw  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

bei  der  statistiscben  Centralcommission 

zum  BechntmgBoffioial 
der  Rechnungsassistent  Richard  Bratassevic  und 

sum  BeohnangsaBBiBtenten 
der  Diumist  Franz  Benedikt,  ferner 

Buxn  Adjunoten 
der  geologiscben  Reicbsanstalt  der  Assistent  an  dieser  Anstalt  Dr.  Julias  Dinger, 

Bum  wirkliohen  Lehrer 

am  Staats-Gymnasinin  in  Kolomea  der  Supplent  an  der  Staats-Realschule  in  T arnopol 
Julian  Hawel, 

BU  Lehrern  in  der  DL  BangBClaBse 

an  der  Lehr-  nnd  Versnchsanstalt  fBr  Lederindustrie  in  Wien  die  A^joncten  ao 
dieser  Anstak  Berthold  Weiß  und  Friedrich  Andreasch  unter  gleichzeitiger  Verleihimg 
des  Professortitels, 

Btun  Lehrer  in  der  DL  BangBclasse 

an  der  allgemeinen  Staats -Handwerkerschnle  in  Tetschen  der  Baua4jfiBet  dtr 

Statthalterei  fllr  Oberösterreich  Karl  Wildt. 


Penonalnaehrichten.  —  Conenn-Aiissehreibiingeii.  X  XXXVII 

Der  Minister  für  Gultos  und  Unterricht  hat   den  Beschlags   des  betreffenden  Professoren- 
Collegioms 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Karl  Knnn  als  FriTatdocent  für  Augenheilkunde 
an  der  medicinischen  Facult&t  der  Universität  in  Wien  bestätigt. 


Der  Minister  fOr  Gultns  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  der  Kaiser  Franz  Joseph  -  Yolksschule  in  Frohnleiten  Alois 
Rieder  und 

den  Oberlehrern  Friedrich  Amleitner  und  Franz  Scblllidbaner  in  Linz  den 
Directortitel  verliehen, 

den  Dr.  Albert  Chrzaszczewski  in  S  am  bor  mit  der  Ertheilung  des  Unterrichtes  in 
der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  dortigen  Lehrerbildungsanstalt  betraut, 

den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrathes  ausgezeichneten  Director  der 
L^r-  and  Versuchsanstalt  für  Lederindustrie  in  Wien  Wilhelm  Eitner  in  die  YU.  Bangs- 
classe  und 

den  Professor  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  Moria  Kohn  in  die 
VIIL  Rangs  classe  befördert, 

den  Eisen-  und  Werkzeugdreher  an  der  Hauptwerkstätte  der  pririlegierten  österreichische 
Nordwestbahn  in  Jedlesee  Vincenz  Hajek  zum  Werkmeister  fttr  Metallbearbei- 
tung an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  bestellt. 


Concurs- Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschnle  in  Wien  kommt  die  Constructeurstelle 
bei  der  Lehrkanzel  für  Straßen-  und  Wasserbau  zur  Besetsung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  1500  Gulden 
Terbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlftngert  werden. 

In  besonders  rUcksichtswürdigen  F&Uen  kann  eine  nochmalige  Verl&ngerung  der  Verwendung 
auf  wettere  2  Jahre  platzgreifen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  den  Nachweis  tiber  die  erfolgreiche  Absolrierung  der 
Ingenieurschule  an  einer  technischen  Hochschule  und  außerdem  einer  praktischen  Verwendung  im 
Ingenieurfache  erbringen  müssen,  wollen  ihre  documentierten,  gestempelten  und  an  das  Professoren- 
CoUegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  zu  richtenden  Gesuche  unter  Anschluss  eines  cnrriculum 
▼kae  bis  Ende  März  d.  J.  beim  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule 
in  Wien  einbringen. 

Es  wird  hiebei  bemerkt,  dass  mit  obiger  Stelle  der  Charakter  eines  Staatsbeamten  Terbunden  ist. 

Am  k.  k.  akademischen  Gymnasinm  in  Wien  ist  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1899/1900 

eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  Physik  als  Hanptf&cher  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  gesetzlich  bestimmten  BesOge  Terbunden  sind, 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten  und  mit  den 
erforderiichen  Documenten  Tersehenen  Gesuche  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  b  1  s 
5.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien 
einzureichen. 

Da  die  Entscheidung  Über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die 
Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  'Ton  Qninquennalzulagen  innerhalb  des 
gesetslich  gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber 
ein  etwaiges  Aosuchen  um  eine  solche  Anrechnung  in  ihren  Competenzgesuchen  zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt 
werden« 
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XXXXYUI  Goncnn-An&chreibiingeii. 

An  dem  Staats-Gymnasiiim  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
(Stephansgasse)  kommt  mit  Beginn  des  Schoyahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  ffir  deutsche 
Sprache  als  Hauptfach,  Latein  und  Griechisch  als  Nebenfächer  mit  den  tm  Gesetze  Tom 
19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)   normierten  Bezügen  und  Ansprachen  zur  Besetzang. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulriktho  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdorumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

ka  dem  Staats-63rmnasiii]ii  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Nenstadt 
(Tischlergasse)  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Böhmisch  als  Haupt-  und  classische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  normal- 
m&ßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Diejenigen  Bewerber,  welche  auf  die  Anrechnung  von  Supplentenjahren  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  in  dem  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  1.  April  d.  J.  beim  k«  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  beleihe 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  KSnigl.  Wein- 
bergen kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1^00  eine  wirkliche  Lehrstelle  far 
classische  Philologie  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Di^enigen  Bewerber,  welche  auf  die  Anrechnung  von  Supplentenjahren  im  Sinne  des 
§  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  in  dem  Gesncle 
selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  27.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats -Gymnasium  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweis  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1 900  dieDirectorsstelle  mit  den  normalmäOlgen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteteo 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetxes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belogt« 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtsspraehe  in 

Xenbydiov  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  die  Directorsstelle  mit  den 
normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  nnd  Unterricht  gerirbleten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  April  d.  J.  beim  k.  k«  Landet- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  beletftit^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Gonenra-Ausscbreibiin^n.  XXXXIX 

Ab  dem  Staats-Oymiiasiiiin  mit  bShmischer  llnterriclitssprache  in  Reichenäu  an 
der  Kneina  kommt  mit  Beginn  des  Scbuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Mathematik  und  Physik  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen  zur  Besetsung. 

Di^enigen  Bewerber,  welche  auf  die  Anrechnung  von  Siipplentenjahren  im  Sinne  des 
§  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  in  dem  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Die  gehöpg  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  flir  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  M ä  r  z  d.  J.  beim  k.  k.  L  a n  d  e  s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  dentscber  Unterrichtssprache  in  Smichow  kommt 
mit  Beginn  des  Schu][jahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch 
als  Hauptfiicher  mit  den  im  Gesetze  vom  19'.  September  1898  (R.-G.-B1.  Nr.  173)  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  April  d.  J.  beimk.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichow 
kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Kr.  173) 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftu-  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  mit   deutscher  Unterrichtssprache  in  MShrisch-Trfiban 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  classische  Philo- 
logie als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Beziige  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfälligen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  A  p  r  i  1  d.  J.  beim  k.  k.  L  a  n  d  e  s- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Strainic  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung,  wobei  die  Befähigung  für  den  Turnunterricht  an 
Mittelschulen  den  Vorzug  begründet. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  G.April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  fUr  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 
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An  dem  nenemchteten  k.  k.  Kaiser  Franc  Josephs-Staats-Untergynrnasiuii  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Sereth  gelangt  mit  Beginn  des  SchaUahres  1899/1900 
die  Stelle  des  Directors  mit  den  normalmäßigen  Bezagen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Gymnasium  in  Krainbnrg  gelangen  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1899/1900  zwei  neusystemisierte  Lehrstellen,  nnd  zwar.- 

eine  Lehrstelle  für   classische  Philologie   mit  de.utscher  und  alo- 

yenischer  Unterrichtssprache  und 
eine  Lehrstelle  fflr  Geographie  und  Geschichte 
mit  den  gesetzlichen  Bezügen   und  mit   dem  Beisatze  zur  Ausschreibung,   das  rücksicbtlich   der 
letzteren   Stelle    die   Lehrbefähigung   für   ein    Sprachfach    unter   sonst   gleichen    Umständen   den 
Vorzug  begründet. 

Gehörig  instruierte,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierte  Gesuche 
um  dieselben  sind  unter  Nachweis  der  Sprachkenntnisse  bis  24.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Erain  in  Laibach  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  eine  Anrechnung  ihrer  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  anstreben, 
haben  ihren  diesbezüglichen  Ansuchen  im  Gompetenzgesnche  Ausdruck  zu  geben,  da  diesMs 
gemäß  §  10,  Alinea  1,  des  Gesetzes  Tom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  bei  der 
allfälligen  Ernennung  entschieden  wird. 

An  dem  Staats-Obergymnasinm  in  Czemowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schaljahres 
1899/1900  eine  definitive  Lehrstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen,  und  zwar  für 
Mathematik  nnd  Physik  als  Hauptfach  mit  deutscher  und  rumänischer  Unterrichtssprache 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind,  haben  ein  etwidges  Ansuchen  um 
Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die  Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der 
Zuerkennung  von  Quinqnennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlich  gestatteten  Ausmaßes  in  dem 
Gompetenzgesnche  zu  stellen,  da  nach  dem  Gesetze  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung 
dieser  Dienstzeit  bei  der  Ernennung  zu  erfolgen  hat. 

Am  Staats -Untergymnasium  in  Gzernowitz  gelangen  mit  Beginn  des  Schntjahres 
1899/1900  zwei  wirkliche  Lehrstellen    mit   den   normalmäßigen  Bezügen,    und   zwar: 

1)  eine  Lehrstelle   für  Naturgeschichte  als  Haupt-,  Mathematik   nnd 

Physik    als    Nebenfach    mit    deutscher    und    ruthenischer,    eventuell  bloß   mh 
deutscher  Unterrichtssprache  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Haupt-,    Deutsch  als 

Nebenfach  mit  deutscher  und  ruthenischer  Unterrichtssprache 
cur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  bei  dem  k.k.  Landet* 
schulrathe  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  weiche  noch  nicht  definitiv  augestellt  sind,  haben  ein  etwaiges  Anandien  nm 
Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die  Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der 
Zuerkennung  von  Quinqnennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlich  gestatteten  Ausmaßes  In  dem 
Gompetenzgesnche  zu  stellen,  da  nach  dem  Gesetze  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  dieser 
Dienstzeit  bei  der  Ernennung  zu  erfolgen  hat. 
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An  dem  nied.  -  SsteiT.  Landes -Realgymnasimn  in  MSdling  kommt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  nnd  geometrisches 
Zeichnen  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  nied.-österr.  Landesbeamten  der  IX.  Kangsclasse, 
ein  Jahresgehalt  von  1400  Gulden,  ein  j&hrliches  Quartiergeld  von  360  Gulden,  dann  der 
Anspruch  auf  eine  Hlnfmalige  Gehaltserhöhung,  welche  nach  Ablauf  des  1.  und  2/Qninquenniums 
je  200  Gulden,  nach  Ablauf  der  folgenden  drei  Quinquennien  je  300  Gulden  betrilgt  und  auf 
Pensionierung  nach  den  diesfalls  ftlr  die  nied.-Österr.  Landesbeamten  und  Professoren  geltenden 
Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870  in  Verbindung  mit  dem  nied.-österr. 
Landtagsbeschlnsse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen,  beziehungsweise  auch 
mit  Landes-  und  Communal-Mittelschulen  Reciprocit&t. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  nied.-österr.  Landes  -  Mittelschule 
Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den 
nied.-österr.  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  Terlassen  werde; 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit 
dem  Lehrbefähigungszengnisse ,  sowie  mit  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche 
bis  1.  April  d.  J.  beim  Landesausschnsse  für  Niederösterreich  In  Wien, 
I.,  Herrengasse   13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  zu  Überreichen. 

An  dem  < -omninnal  -  Oymnasinm  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  Gaya 
(Hihren)»  an  welchem  mit  Beginn  des  Schu][jahres  1899/1900  die  2.  Classe  eröffiiet  wird, 
gelangt  aus  diesem  Anlasse 

eine    wirkliche   Lehrstelle    fttr   classische   Philologie    als    Hauptfach, 

nebstdem  aoch 
eine  Supplentenstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfach 
znr  Besetzung. 

Bewerber  mit  der  Lehrbef)ihigung  für  Gesang  oder  Turnen  erhalten  unter  sonst  gleichen 
Bedingnngen  den  Vorzug. 

Die  Bezüge  der  Anstalt,  welche  das  Offentlichkeitsrecht  besitzt,  sind  dieselben  wie  an 
den  Staats-Gymnasien. 

Die  an  den  Stadtrath  in  Gaya  gerichteten,  Torschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  sind 
bis  30.  April  d.  J.  im  Dienstwege  bei  der  Direction  der  Anstalt  einzureichen. 

An  der  II.  deutschen  Staats -Realschule  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  zwei 
Nebenfächern  (Mathematik,  Naturgeschichte,  Physik)  oder  mit  Naturgeschichte 
als  Hauptfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
■  chnlrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Elbogen  kommt 
mit  Beginn  des  Schn^ahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  dar- 
stellende Geometrie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetse  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl. 
Nr.   173j  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  21.  M&rz  d.  J.  heim  k.  k.  Lande s- 
aehnlrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  det 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aaznfilhTen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  -Staats-Realschnle  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  JnngbnnjLlan, 

an  welcher  im  nächsten  Schuljahre  die  1.  und  2.  Ciasse  erö£fhet  werden  wird,  kommt  mit  Beginn  des 
Schn^ahres  1899/1900  die  Directorsstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898 
(R.-G.-Bl.  Nr.   173)  normierten  Bezügen  ziur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschrlebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k,  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  yerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bühmischer  Unterrichtssprache  in  Pisek  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihand- 
zeichnen mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes» 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  beleirte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Kealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Plan  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte 
als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  der  deutschen  Sprache  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  4.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dca 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansnitthren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes  -  Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kremsier 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach, 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  für  Staats -Mittelschulen  normierten  Bezüge 
verbunden  sind,  haben  die  etwaigen  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  zo 
enthalten  und  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brünn  einzubringen. 

An  der  Landes-Obcrrealschttle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mihr.-Oatna 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  ond 
Geographie  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  für .  Staats-Mittelschulen  normierten  Besfl^ 
verbunden  sind,  haben  die  allfälligen  Ansprüche  auf  Anerkennung  von  Snpplenten^Ditniliahrso 
zu  enthalten  und  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lantfeft- 
schulrathe   für  Mähren  in  Brünn  einzubringen. 
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An  der  Landes^OberrealscIiide  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Zwittan 
gelangen  mit  Beginn  des  Schaljahres  1899/1900  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 
eine  Lehrstelle   für   französische   und   deutsche  Sprache   als  Haupt- 
fächer und 
eine  Lehrstelle  fflr  Chemie  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  Naturgeschichte, 
oder  anderen  realistischen  Nebenfikchern. 
Gesuche  um  diese  Lehrstellen,  mit  welcher  die  für  Staats-Mittelschnlen  normierten  Bezüge 
Terbunden  sind,  haben  die  allfillligen  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  zu 
enthalten   und    sind   im   vorgeschriebenen  Wege   bis  1.  April  d.J.   beim   k.k.Landes- 
schnlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes  -  Realschule   mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Nenstadtl 

gelangen    mit    Beginn    des    Schuljahres    1899/1900    drei    wirkliche    Lehrstellen    zur 
Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  oder  Böhmisch, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Böhmisch  oder 'Deutsch  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch, 

mit  Bevorzugung  desjenigen  Bewerbers,  welcher  Geschichte  unterrichten  kann. 

In  Ermanglang  vollständig  approbierter  Lehrkräfte  werden  diese  SteUen  provisorisch  besetzt, 
anch  bei  halber  Approbation,  eventuell  ohne  Approbation,  jedoch  mit  der  Verpflichtung  binnen 
Jahresfrist  die  Approbation  zu  erlangen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  blsherigen* 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bislB.  Aprild.  J.  beidemk.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Für  die  in  Sarajevo  bestehenden  Mittelschulen  gelangt  dieStelle  einesLehrers 
für  Freihandzeichnen  sofort  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  IX.  Diätenclasse  mit  einem  Jahresgehalte  von  1400  Gulden  und 
einer  Zulage  von  200  Gulden  verbunden,  wobei  bemerkt  wird,  dass  der  Stammgehalt  nach  fünf 
in  definitiver  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Diens^ahren  und  bei  zufriedenstellender  Ver- 
wendung bei  gleichzeitiger  Einreihnng  in  die  YIU.  Diätenclasse  und  Zuerkennung  des  Titels 
„Professor*  um  200  Gulden,  die  Activitätszulage  gleichfalls  um  200  Gulden  erhöht  wird. 

Nach  10,  15  und  20  in  definitiver  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Diensljahren 
steigt  der  Stammgehalt  bei  unveränderter  Activitätszulage  und  Diensteseigenschaft  successive  um 
je  300  Gulden,  während  nach  25  in  definitiver  Eigenschaft  zurückgelegten  Diens^afaren  im  Falle 
besonderer  Verwendbarkeit  und  RücksicLtswürdigkeit  die  Zuerkennung  der  YII.  Diätenclasse  bei 
gleichs&eitiger  Erhöhung  der  Activitätszulage  von  400  auf  500  Gulden  erfolgt. 

Die  Anstellung  erfolgt  anfangs  provisorisch,  mit  der  Aussicht  auf  definitive  Ernennung  nach 
angemessener  Zeit  im  Falle  zufriedenstellender  Verwendung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  zu  erbringen,  dass  sie  die  formelle 
BefÜbigong  für  die  Ausübung  des  Lehramtes  an  Mittelschulen  erlangt  haben,  dass  sie  österreichische 
oder  ungarische  Staatsbürger  oder  bosnisch-berzegovinische  Landesangehörige  sind  und  dass  sie 
die  bosnische  (serbische  oder  kroatische)  oder  eine  andere  slavische  Sprache  vollkommen  \)eherr8rhen, 
in  welch'  letzterem  Falle  sie  jedoch  die  Verpflichtung  einzugehen  haben,  sich*  die  bosnische 
Sprache  möj^ichst  bald,  und  zwar  längstens  innerhalb  zweier  Jahre  in  einem  für  die  erfolgreiche 
Ausübung  ihres  Berufes  ausreichenden  Maße  anzueignen. 

Bemerkt  wird,  dass  der  anzustellende  Lehrer  verpflichtet  ist,  den  Freihandzeichenunterricht 
an  der  technischen  Mittelschule,  an  der  Lehrerbildungsanstalt  und  an  der  Handelsschule  bis  zu 
der  wöchentlichen  Maximalstundenanzahl  von  20  zu  ertheilen. 

Die  wohlinstruierten  Gesuche  tim  die  gedachte  Stelle  sind  spätestens  bisEndeMärzd.  J. 
an  die  Landesregierung  für  Bosnien  und  die  Herzegovina  zu  leiten. 

Die  Gesuche  unterliegen  der  bosnischen  Stempelgebür  von  40  kr.  per  Bogen,*  die  mit 
österreichischen  Stempelmarken  ordnungsmäßig  gestempelten  in  Österreich  ausgestellten  Urkunden 
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als  Beilagen  noterHegen  nnr  insoferne  keiner  weiteren  bosniscli-liersegOTiniBchen  8tempelgeMr,  all 
nach  Mafigabe  des  bosnisch-berzegoyinischen  Stempel-  nnd  Gebflrengesetzes  keine  höhere  als  die 
bei  der  Ansstellnng  in  Österreich  erfüllte  GebUr  au  entrichten  ist  nnd  irfirde  dieser  erentaell 
entfallende  Ergftnznngsstempel  Ton  der  bosnisch-herzegoyinischen  Landesrerwaltnng  nadititgUch 
eingehoben  werden. 

Die  in  Ungarn  ansgestellten  Urkunden  als  Beilagen  aind  in  nachstehender  Weise  andi  mit 
bosnisch-herzegoviniscben  Stempelmarken  m  versehen,  und  zwar  Heimatschein,  Tauf- (Geborta*)  achein, 
irztliches  Zeugnis  mit  je  40  kr.,  MataritfttszengniB,  Semestralzeugnisse  und  Absohitorien  mit  je 
10  kr.,  Lehrbefiihigungszeugnisse  für  Mittelschulen  und  Staatsprdfungs-,  beziehungswelae  Rigorosen- 
Zeugnisse  mit  je  1  Gulden,  Yerwendnngszeugnisse,  ausgestellt  von  dffentlicben  Behörden  mit  ja 
1  Gulden,  sonstige  mit  40  kr. 

Sonstige  Urknnden,  Schriften  und  amtliche  Ausfertigungen ,  die  außer  der  Verwendung  zu 
Beilagen  einer  Gebür  nidit  unterliegen,  sind  mit  bosnisch-herzegovinischen  Stempelmarken  ron  je 
10  kr.  zu  Tersehen. 

In  Ermangelung  bosnisch-herzegovinischer  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Betrag 
bar  einzusenden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  mit  bShmiscIier  Unterrichts^raebe  in  SoUslan 

kommt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1899/1900  die  Directorsstelle  mit  den  systemmißigen 
Bezogen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.k.  Landes- 
Bchulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumentea  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmiseher  Unterrichtsspraclie  in 
Kremsier  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  HauptlehrerstelU  fttr 
böhmische  und  deutsche  Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  rerbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landea- 
schulrathe  für  Mahren  in  Brunn  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  früher  an  Volksschulen  in  Verwendung  waren,  haben  in  den 
Gesuchen  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnuug  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke 
der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie  erst  nach- 
tr&glich  erhoben  werden  sollten,  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Tescben  gelangt  die  Stelle  eines  prori- 
sorischen  Übnngsschullehrers  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen  sofort  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diesen  Posten  müssen  die  Lehrbefähiguog  für  Bürgerschulen  aachweiaea 
nnd  haben  ihre  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bin 
24.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppa« 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  kommen  mit  Beginn  des  Schot* 
Jahres  1899/1900  zwei  Übungsschullehrerstellen  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  xor 
Besetzung. 

Ordnungsmäßig  instruierte,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  nnd  Untenieht  gerichtete 
Bewerbnngsgesuche  sind  unter  Kachweis  der  Sprachkenntnisse  im  voigeschriebenen  Dienaiwegie 
bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fürKrain  inLaibaeh  einznbriagen. 

Jene  Bewerber ,  welche  für  den  Fall  der  Ernennung  die  Anrechnung  der  an  ö^ntlic^en 
Volks-  und  Bürgerschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Gehaltserhöhung  anstreben, 
haben  ihre  diesbezüglichen  Ansprüche  im  Competenzgesuche  Ausdruck  zu  geben,  indem  bei  der 
allfälligen  Ernennung  darüber  entschieden  wird. 
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Ad  der  k.  k.  Lehrer-  und  Lebrerimies-BildnBgsaiisialt  mit  dentseher  ünterriclits- 
spraehe  ia  CzernowitE  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^jahres  1899/1900  die  Stelle  eines 
prorisorischen  Hanptlehrers  für  Natargeschichte^  Mathematik  und  Natar- 
lehre  znr  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  nonnalinäßige  Gehalt  Ton  1200  Gulden,  die  ActiritätsJEulage  von 
300  Gulden,  jedoch  nicht  der  Anspruch  auf  Qninqiiennalzulagen  Terbunden. 

Bewerber,  welche  die  Kenntnis  einer  zweiten  Landessprache  (Rumänisch  oder  Rnthenisch) 
nachweisen,  werden  vor^gswetse  berücksichtigt  werden. 

Die  Competenzgesucbe  sind  Torschriftsmäßig  instruiert  bis  31.  M&rz  d.  J.  im  Tor- 
geschriebenen  Dienstwege  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  die  Bukowina  in 
Czernowitz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  devtschen  Staats-Gewerbeschnle  in  Brunn  kommt  zu  B<>ginn  des 
I.  Semesters  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und 
Geschichte  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1400  Gulden  und  eine  Actifilitszulage  Toa 
300  Gulden  yerbunden. 

Im  Grunde  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  175)  betragen  die 
beiden  ersten  Qninquennalzulagen  je  200  Gulden,  die  drei  letzten  je  300  Gulden.  Die  Beförderung 
in  die  Vm.  Bangsclasse,  die  in  der  Regel  erst  nach  Erlangung  det  dritten  Quinqnennalznlage 
erfolg^  ist  mit  einer  Erhöhung  des  Stammgehaltes  auf  1800  Gulden  Terbunden. 

Die  mit  der  Beschreibung  des  Lebenslaufes,  den  Studien-,  Lehrbefiihigungs-  und  Verwendungs« 
zeugBiBsen  belegten  Bewerbungsgesnche  sind  bis  15.  April  d.  J.  bei  der  Direcftion  der 
genannten  Anstalt  zu  ttberreichen. 

An  der  k.  k.  bShmiscIien  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen  gelangen  vom  1.  Sep- 
tember d.  J.  folgende  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  fttr  böhmische  und  deutsche  Sprache  mit  der  Verpflichtung  zum  Unter- 

richt auch  in  der  Geographie, 

2)  für  Physik  und  Mathematik  und 

3)  zwei  Stellen  für  die  Baufächer  und  die  mathematischen  Hilfsfacher. 
Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt   der  IX.  Bangsclasse  tou  1400  Gulden   und 

eine  Activitätszulage  von  300  Gulden  sowie  der  Anspruch  auf  fünf  Quinqnennalzulagen,  die 
ersten  zwei  zu  200  Gulden  die  letzten  drei  zu  300  Gulden  verbunden.  Mit  der  Beförderung 
in  die  Till.  Bangsclasse,  die  in  der  Begel  erst  nach  Erlangung  der  dritten  Quinquennalzulage 
erfolgt,  wird  der  Stamrogehalt  auf  1800  Gulden  erhöht. 

Die  gestempelten,  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ünterrichts-lfinisterium  adressierten 
Gesuche  sind  bis  30.  April  d.  J.  bei  der  Anstalts-Direction  zu  ttberreichen. 

An  der  staatlicli  snbTentionierten  Handelascbnle  des  Wiener  kanfininniseken 
Vereines  kommt  eine  Suppl  entensteile  fttr  Hand  eis  wissen  Schäften  zur  sofortigen 
Besetzung. 

N&heres  in  der  Directions-Kanzlei  der  Anstalt  oder  im  Generalsecretariate 
des  Wiener  kaufmännischen  Vereines  I.,  Johannesgasse  4. 

An  der  deutschen  bSberen  Handelsschnle  in  Pilsen  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1899/1900  eine  Lehrstelle  fttr  englische  und  deutsche  Sprache  zur 
Besetzung. 

Gehalt,  ActiviültBzulage,  Quinqnennalzulagen  und  Pensionsansprttche  wie  an  Staats-Mittel- 
schnlen  gemiO  dem  Gesetze  rom  19.  September  1898. 

Befähigte  Bewerber  werden  eingeladen,  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  bis  10.  April  d.  J, 
an   das  Cnratorium  dieser  Lehranstalt  einzusenden. 
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An  der  k.  k.  nautischen  Schule  mit  serbo-kroatischer  nnd  italienischer  ÜBterrichte- 
spräche  in  Cattaro  kommen  mit  Beginn  des  Scbu][jahreB  1899/1900  drei  wirkliebe 
Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte, 

2)  eine  Lehrstelle  für  italienische  und  deutsche  Sprache  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie. 

In  Ermanglung  Ton  qualificierten  Bewerbern  für  Mathematik  und  Physik  werden 
Bewerber,  welche  eine  Oberrealschule  absolviert  haben,  bevorzugt  werden. 

An  der  k.  k.  nautischen  Schnle  mit  serbo-kroatischer  nnd  italienischer  Unterrichts* 
spräche  in  Ragnsa  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  zwei  wirkliche 
Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

DeineLehrstelle  für  die  serbo-kroatische  nnd  deutsche  Sprache  nnd 

2)    eine   Lehrstelle    für    Mathematik    und    Physik    oder    eTeameil    für 

darstellende  Geometrie  als  Haupt&ch. 

Bewerber  um  diese  Stellen,   mit  welchen  die  mit  dem  Gesetze  Tom  19.  September  1898 

normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  TorgeschriebeneD 

Dienstwege    bis  15.  April  d.  J.    beim  k.  k.  Landesschulrathe    für  Dalmatien  in 

Zara  einzubringen. 

An  der  k.  k.  nantischen  Schnle  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Lnsno- 
piccolo  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  folgende  Lehrstellen  zor 
Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine    wirkliche    Lehrstelle    für   italienische   oder  fUr   deutsche 

Sprache  als  Hauptfach  und 

2)  eine  wirkliche  Lehrstelle   für  darstellende  Geometrie   oder  f&r 

Physik  als  Hauptfach. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898 

(R,-G.-BI.  Nr.  173)  über  die  Gehalte  der  Lehrer  an  Mittelschulen  festgesetzten  Bezüge  verbunden 

sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J. 

beim  Präsidium  des  k.  k.  Landesschulrathes  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Im  k.  k.  Blinden-Erziehnngs  Jnstitnte  in  Wien  gelangt  die  Stelle  einesMusik- 
lehrers  für  Orgel,  Ciavier  und  Harmonielehre,  und  zwar  vorläufig  provisorisch 
zur  Besetzung. 

Dem  Musiklehrer,  der  in  seinen  Rechten  und  Pflichten  den  Lehrerpräfecten  im  Institute 
gleichgestellt  ist,  obliegt  die  Ertheilung  des  Musikunterrichtes  im  Institute  bis  zu  26  Stunden 
wöchentlich  und  die  Yersehung  des  instructionsmäßigen  Dienstes  im  Institute. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  700  Gulden  und  eine  Activitätszulage  von  200  Gulden, 
beziehungsweise  die  Naturalwohnung  im  Institutsgebäude  und  die  halbe  Activitätszulage  von 
100  Gulden  verbunden. 

Die  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche,  in  denen  der  Bewerber  die  Belege  beibringt,  dass 
er  vor  einer  staatUchen  Prüfungscommission  die  Befähigung  für  das  Lehramt  ans  Musik  an 
Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  erworben  hat,  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  18.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Kiederösterreich  in 
Wieuj  I.,  Herrengasse  11,  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien,  V. 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApostoliscbeMi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  Tom  10.  März  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  darstellenden  Geometrie  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 
Regiernngsrathe  Gustav  Peschka  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  m.  Classe 
a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  19.  M&rz  d.  J. 
dem  pensionierten  Pfarrer  Franz  Urtlanf  in  Mährisch -Schönberg  das  goldene 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.Märzd.J. 
dem  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  inCortinad'Ampezzo  Josef 
Lacedelli  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  März  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Alois  Wagner  in  Nieder-Üllersdorf  das  silberne 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Mjgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  März  d.J. 
den  ordentlichen  Professoren  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Theodor  Pnschmanil  und 
Dr.  Moriz  KapOSI  den  Titel  eines  Hofrathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  März  d.  J. 
dem  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag,  Schulrathe 
Eduard  Seewald,  anlässlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand 
taxfrei  den  Titel  eines  Regierungsrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  März  d.  J. 
dem  Director  des  Staats- Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis  Jobann 
Cervenka  aus  Anlass  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand 
taxfirei  den  Titel  eines  Regierungsrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und.  k.  Apostolische  Ms^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  März  d.  J. 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  Franz  Schmid  aus  Anlass  der  von 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Rahestand  taxfrei  den  Titel  eines  kaiser- 
lichen Rathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


LVni  Personaliiaclirichten. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  lO.Mirzd.J. 
dem  Director  des  Staats-Real-  and  Obergymnasiums  inNeu-Bydzow  Wenzel  Slftvfk  aus 
Anlass  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel 
eines  Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.M&rz  d.J. 
dem  Professor  am  Staats-Keal-  und  Obergymnasium  in  Prag  Franz  Patotka  ans  Anlass  der 
von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestllt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1.  M&rz  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor,  Hofkaplan  Dr.  Heinrich  Swoboda  zum  ordentlichen 
Professor  der  Pastoraltheologie  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  März  d.J. 
den  Oberingenieur  des  galizischen  Landes  -  Meliorations  -  Bureau  Thaddäus  Sikorski  zum 
ordentlichen  Professor  des  landwirtschaftlichen  Ingenieurwesens  an  der 
Universität  in  Krakan  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  des  §  4  der  im  Einvernehmen  mit 
dem  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  erflossenen  Verordnung  des  Justizministeriums  toid 
31.  Juli  1896  (R.-G.-Bl.  Nr.  151),  betreffend  die  Errichtung  von  Sachverständigen- Collegien  ia 
Sachen  des  Urheberrechtes  den  Schriftsteller  Dr.  Richard  von  Eralik  in  Wien  zud 
Mitgliede  des  Sachverständigen -Collegiums  für  den  Bereich  der  Literator 
in  Wien  und  den  Regierun gsrath  Josef  Zitek,  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hoch- 
schule in  Prag  zum  Mitgliede  des  Sa  chverständigen-Colleginms  fttr  den 
Bereich  der  bildenden  Künste  in  Prag  auf  die  Dauer  von  6  Jahren  ernannt. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
8U  Bezirkssohnlinspeotoren  in  Tirol 
ffir  die  Schnlen  der  Gericbtsberirke  Brnneek,  Tanfers  und  Welsberg  der  Bezirks- 
schulinspector  für  die  Gerichtsbezirke  Lana,  MeranundPasseier  Director  Franz  H5pp6rgf  r, 
für  die  Schnlen  der  Schnlbezirke  Meran  Stadt  nnd  Land  der  Bezirk88dinlni8peffe>»r 
für  die  Schnlbezirke  Land  eck  und  Im  st  Übungsscbullehrer  Franz  Zeller  und 

ffir  die  Schnlen  der  Schnlbezirke  Landeck  nnd  Imst  der  übungssehullebrer  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  Josef  Steger;  ferner 

im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsministcr 
zmn  Mitgliede 
der  Centralcommission  für  Angelegenheiten  des  gewerblichen  Unterrichtes  f^ 

die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode,  d.  i.  bis  Ende  des  Jahres   1901  der  Guts- 
besitzer Vitold  Fürst  Czartoryski» 

zu  Mitgliedern 

der  Pr&fnngscommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  ffir  Bfirgersdinleii  si' 
dentscher  Unterrichtssprache  in  Olmfitz  für  die  restliche  Dauer  der  lanfesden  Fnoctioi»* 
periode  der  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  OlmUtz  Dr«  Gustar  SchUling  noA  ^^ 
Professor  an  der  Landes-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Proftniti  Karl 
KSUner, 
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nun  Direotor 
der  Prafliiigscoininissioii  far  allgemeine  Volks-  nnd  far  Bfirgerschnlen  mit 

böhmischer  Unterrichtssprache  in  Knttenberg  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functions- 
periode  der  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Euttenberg  Josef  Simek, 

der  Fachschule  far  Weberei  nnd  Wirkerei  in  Asch  der  Lehrer  und  Leiter  dieser 
Anstalt  Ingenieiur  Lndwig  Utz, 

SUSI  wirklichen  Lehrer 

am  Staats -Gymnasium  in  Teschen  der  provisorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt 
Dr.  £  manu  ei  Loew, 

nun  Lehrer  in  der  IZ.  Bangsolasse 

am  chemischen  Laboratorinm  der  Knnstgewerbeschnle  des  österreichischen 
Mnsenms  ffir  Knnst  nnd  Industrie  in  Wien  unter  Zuerkennung  des  Professortitels  der 
Adjunct  an  der  genannten  Eunstgewerbeschule  Emil  Adam, 

sn  Lehrern  in  der  IK.  Rangsolasse 

an  der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien  die  Fachlehrer  an  dieser 
Anstalt  Heinrich  Keßler  nnd  Georg  Braudlmavr, 

nun  Lehrer  in  der  X.  Bangsolasse 

an  der  Staats -Gewerbeschule  in  Salzburg  der  Werkmeister  an  dieser  Anstalt 
Matthias  Thür, 

an  der  Fachschule  fBr  Glasindustrie  in  SteinschSnau  der  Werkmeister  an  dieser 
Anstalt  Otto  Pictsch. 


Der  Minister  für  Cultus  nnd  Unterricht   hat   den  Beschlnss    des   betreffenden  Professoren- 
Collegiums 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Moriz  Wiuteruitz  als  Priratdocent   für   indo- arische  Philologie 
und  allgemeine  Völkerkunde 

an  der  philosophischen  Facultät  der  deutschen  Universität  in  Prag, 

des  Concipienten  der  böhmischen  Finanz-Procnratur  Dr.  Emilian  Freiherrn  Kalliua 

vonUrbanow  als  Privatdocent  für  österreichisches  materielles  Strafrecht 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultät  der  deutschen  Universität  in  Prag, 

des  Dr.  Wilhelm  Cartellicri  als  Privatdocent   für  altindische  Philologie 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Innsbruck, 

des    Consistorial - Archivisten    Dr.    Titus    NfSzkowsky    als  Privatdocent   für   das 
Bibelstudium  des  neuen  Bundes 

an  der  theologischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg, 

des  Finanzrathes  Dr.  Rudolf  RÖzycki  als  Privatdocent  für  österreichisches 
Finanzrecht  und 

des  Dr.   Stanislaus  Duiestrzanski    als  Privatdocent   für  österreichisches 
Privatrecht 

an  der  rechts-  nnd  staatswissenschaftUchen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg 
bestätigt. 
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Der  Minister  fttr  Galtns  nnd  Unterricht  hat 

dem  Lehrer  an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschnle  inTetschen  Karl  Scbafler 
den  Professortitel  verliehen, 

die  Professoren  der  Eunstgewerbeschale  des  österreichischen  Museums  f&r  Kunst  und  Industrie 
in  Wien  Otto  König,  Oskar  Beyer,  Hermann  Herdtle,  Ludwig  Minnigerode, 
Wilhelm  Hecht,  Karl  Karger  und  Felician  Freiherrn  von  Mjrrbacb  nnd 

die    Professoren    der    Kunstgewerbeschule    in    Prag    Wenzel    DJdek    und    Anton 

HelliiKSsseii 

in  die  YII.  Rangsclasse  und 

die  Professoren  der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien  Alexander  Lainer, 
Hans  Lenhard,  Eduard  Valenta,  Victor  Jasper  und  August  Albert, 

den  Lehrer  der  Kunstgewerbeschule  des  österreichischen  Museums  fär  Kunst  nnd  Industrie 
in  Wien  Josef  Breitner  unter  Zuerkennung  des  Professortitels, 

die  Professoren  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  Celda  Kloil(^ek,  Friedrich  Obmann, 

Gustav  Sebmoranz,   Johann  Kastner,  £manuei  LiSka,   Jakob  Scbikaneder  nnd 
Julius  Ambrns, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  Otto  Riess  und 
den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg  und  Besirktschulinspeclor 
in  Prag  Josef  Sebesta 

in  die  VHI.  Rangsclasse  befördert, 

den  Maschinenwärter  und  Werkzeugmacher  an  der  Fachschule  für  Gewehrindostrie  in 
Ferlach  Rupert  Scbfttzelbofer  zum  Werkmeister  an  der  genannten  Anstalt  und 

den  Bohuslav  Veiefa  zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Weberei 
in  Wildenschwert  bestellt,  und 

den  gegenseitigen  Dienstpostentausch  des  Professors  an  der  Staats  -  Realschule  in  Inns- 
brnck  August  Scbletterer  und  des  Professors  an  der  deutschen  Abtheilung  des  Staats- 
Gymnasiums  in  Trient  Karl  Biasioli  genehmigt. 


Concurs-Ausschreibimgeii. 

Am  Staats-Gymnasium  im  UI.  Gemeindebezirke  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des 
Schn^'ahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  snr 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  23*  April  d.  J.  beim 
k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrathe  in  Wien  einzubringen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten  -  Dienstzeit  filr  die 
Stabilisierung  und  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  innerhalb  des  geaetsKch 
normierten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber  ihr 
etwaiges  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  zugleich  in  ihren  Gompetenzgesucben  sa  aleOeiL 
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An  dem  Staats-Gymiiasilllll  in  Salzburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900 
die  Stelle  desDirectors  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  23.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Salzburg  einzubringen. 

An  dem  Staats-Gymnasiniii  mit  deutscher  Unterrichtsspraclie  in  Prag-Altstadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  die  Stelle  des  Directors  mit  den  im 
Gesetze  vom  19.  September  1898  CR.-G.-BI.  Nr.  173)  normierten  Beziigen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Wege  bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Prag,  Kfemenecgasse,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  die  Directors- 
stelle  mit  den  im  Gesetze  Yom  19.  September  1898  CR.-G.-Bl.  Nr.  173)  normierten  Bezügen 
nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache 
in  Prag,  Ki^emenecgasse  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach,  mit  Böhmisch  als  Nebenfach, 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  KSnigl. 

Weinbergen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  deutsche 
Sprache  als  Haupt-  und  classische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.   173)  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  bShmiscb^r  Unterrichtsspraclie  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  fürBöhmisch  nnd 
Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  der  philosophischen  Propädeutik  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterriclitssprache  in  Olmfitz  gelangt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  und 
classische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfälligen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  füi  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Nikolsbnrg  gelanct 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  das  Freihandzeichnen 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre 
gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfälligen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten- 
Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtsspraclie  in  GSrz  kommen  im 
Schuljahre  1899/1900  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Geschichte    und  Geographie    unter  Bevorzugung 

jener  Bewerber,  welche  auch  für  Deutsch  verwendbar  sind. 

2)  eine   neusystemisierte    Lehrstelle    für    classische  Philologie    als 

Hauptfach  und 

3)  eine    provisorische    Lehrstelle    für    classische    Philologie    als 

Hauptfach. 

Mit  der  letztgenannten  Stelle  ist  wohl  der  Gehalt  eines  wirklichen  Lehrers,  keineawe^ 
aber  der  Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  im  Lehramte  und  Anerkennung  von  Quinqaennal- 
Zulagen  verbunden. 

Bewerber  um  die  beiden  ersten  Stellen,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sapplenten -Dienstzeit 
im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  babeo  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  18.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulrathe  für  Görz  und  Gradisca  in  Triest  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pola  kommt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1899/1900  die  Directorsstellemitden  systemmäßigen  Bezügen  tur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwiego  bt« 
26.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Istrien  in  Triest  ein«ubria(ren. 
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An  den  Staats-Mittelschulen  mit  deutscher  Unterriclitssprache  in  Triest  kommen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

a)  am  Staats-Gymnasinm : 

1)  eine  Lehrstelle    fUr  classische  Philologie    als  Hauptfach,    Deutsch 

als  Nebenfach, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte, 

3J    eine    neusystemisierte    Lehrstelle    für    Deutsch    als    Hauptfach    in 
Verbindung  mit  cl assischer  Philologie  als  Nebenfach; 

b)  an  der  Staats-Realschnle : 

4)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  und 

5)  eine    neusystemisierte  Lehrstelle   für  Mathematik    und    Physik. 
Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium    für  Cultus  und  Unterricht   gerichteten 

Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statt- 
halterei  in  Triest  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  gelangen  an  den  Staats-MittelschnlenDalmatiens 

folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar  : 

I.  Am  Staats-Obergymnasinm  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Spalato : 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach. 

Bewerber,  welche  auch  die  Lehrbefkhigung  aus  der  serbo-kroatischen 
Sprache  für  das  Obergymnasium  nachweisen,  werden  bevorzugt. 

IL  Am  Staats-Obergymnasinm  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtsspracbe  in  Ragnsa : 

eine  Lehrstelle  fü  r  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  für  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer. 

III.  Am  Staats-Obergymnasinm  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Cattaro : 

1)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach; 

Bewerber,  welche  auch  für  die  deutsche  Sprache,  beziehungsweise  auch  mit 
der  deutschen  Unterrichtssprache  lehrbefähigt  sind,  werden 
bevorzugt. 

2)  eine  Lehrstelle    für   Serbo -kroatisch    als    Haupt-   und    classische 

Philologie  als  Nebenfach. 

IT.  Am  Staats-Untergymnasinm  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Zara : 

1.)  eine    Lehrstelle    für    Serbo-kroatisch  als  Haupt-    und  classische 

Philologie  als  Nebenfach; 
2)  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  für  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer. 
V.  An  der  Staats-Oberrealschnle  mit  serbo-kroatischer  Unterricbtsspracbe  in  Spalato : 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach  und  für 
deutsche  Sprache  als  Nebenfach. 
Bewerber  um  diese  Lehrstellen,    mit  welchen   die   systemmftßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten   Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien  in  Zara  einzureichen. 

An  dem  nicd.  -  Ssterr.  Landes -Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Baden  kommt  mit 
Beginn  des  Scholjahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfiich,  Latein 
und  G r i e c h i s c h  als  Nebenfächer,  eventuell  classische  Philologie  als  Haupt-,  Deutsch 
als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  nied.-österr.  Landesbeamten  der  IX.  Rangs- 
rlasse,  ein  Jahresgehalt  von  1400  Gulden,  ein  jährliches  Qnartiergeld  von  360  Gulden,  dann 
der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten 
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Quinquenniums  je  200  Gulden,  nach  Ablauf  jedes  der  drei  folgenden  Quinquennien  je  300  Gnldeo 
beträgt  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  nied.-österr.  Landeabeamten  and 
Professoren  geltenden  Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870,  R.-G.-Bl.  Nr.  46,  in  Verbindang  mit  dem 
niederösterreichischen  Landtagsbeschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats^Mittelschulen. 
beziehungsweise  auch  mit  Landes-  und  Communal-Mittelschalen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  an  eine  niederösterreichische  Landes-MittelscJiale  Berufene 
hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  nieder- 
österreichischen  Landesdienst   niemals   während   der   Dauer   eines   Schu^ahres   verlasaen   werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberecbtigung ,  mit 
den  Lehrbefähigungszeugnissen  sowie  mit  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche 
bis  14.  April  d.  J.  beim  Landesausschusse  für  Niederösterreich  in  Wien, 
I.,  Herrengasse  13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

An  dem  nied.-SsteiT.  Landes-Real-  und  Obergymnasinm  in  Hörn  kommt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  und 
Deutsch  als  Hauptfächer,  eventuell  für  Geschichte  und  Geographie  als  Haiq)tfäcber 
und  für  Turnen  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  nied.-österr.  Landesbeamten  der  IX.  Rangsdasse. 
ein  Jahresgehalt  von  1400  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  300  Gulden,  dann  der 
Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  and  zweiten 
Quinquenniums  je  200  Gulden,  nach  Ablauf  der  folgenden  drei  Quinquennien  je  300  Golden 
beträgt,  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  nied.-österr.  Landesbeamten  und  Professorea 
geltenden  Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870,  R.-G.-Bl.  Nr.  46,  in  Verbindung  mit 
dem  nied.-österr.  Landtagsbeschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-MittelBchnla. 
beziehungsweise  auch  mit  Landes-  und  Communal-Mittelschulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  nied.-österr.  Landes-Mittelscbolf 
Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den 
nied.-österr.  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schdyahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsbereehtigung,  mit 
den  Lehrbefähigungszeugnissen  sowie  mit  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche 
bis  20.  April  d.  J.  beim  Landesausschusse  für  Niederösterreich  in  Wien, 
I.,  Herrengasse   13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

• 

An  dem  nied.  -  SsteiT.  Landes -Realgymnasinm  in  MSdling  kommt  mit  Begbn  des 

Schuljahres  1899/1^900  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  ala  Hanpt&cb^ 
Deutsch  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  nied.-österr.  Landesbeamten  der  IX.  Rangsdasse, 
ein  Jahresgehalt  von  1400  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  360  Gulden,  dann  der 
Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung,  welche  nach  Ablauf  des  1.  und  2.  Quinquenniums 
je  200  Gulden,  nach  Ablauf  der  folgenden  drei  Quinquennien  je  300  Gulden  beträgt  und  auf 
Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  nied.-österr.  Landesbeamten  und  Professoren  geltenden 
Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1 870  R.-G.-Bl.  Nr.  46,  in  Verbindung  mit  dem 
nied.-österr.  Landtagsbeschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelachnleo,  beziebuigift- 
weise  auch  mit  Landes-  und  Communal-Mittelschulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  nied.-österr.  Landes •  Mlttelscbai^ 
Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einangehen,  dass  er  dtt 
nied.-österr.  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schu^ahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Beimatsberecbtigaiig ,  mit 
dem  Lehrbefähigungszeiignisse  sowie  mit  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gecnche 
bis  20.  April  d.  J.  beim  Landesausschusse  für  Niederösterreich  in  Wien. 
I.,  Herrengasse   13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen« 
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An  der  Landes-Oberrealscliiile  mit  dentscher  Untemcbissprache  in  Nentitschein 

gelaugt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  französische  nnd 
den ts che  Sprache  als  Hauptftcher  zor  Besetzung. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge 
verbunden  sind,  haben  die  eventuellen  Ansprüche  auf  Einrechnung  von  Snpplenten-Diens^ahren 
zu  enthalten  und  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  dem  mit  dem  öffentlichkeits-  und  dem  Reciprocitätsrecbte  ausgestatteten 
städtisclien  Kaiser  Franz  Joseph  -  Juliläums-Realgymnasium  in  Komeuburg  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für 
classische  Philologie  als  Hauptfach,  eventuell  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  für 
classische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auch  Unterricht  im  Französischen  zu  ertheilen  befUiigt  sind,  erbalten 
den  Vorzug. 

Bezüge  und  Altersversorgung  sind  nach  den  für  Staats-Mittelschulen  bestehenden  Normen 
geregelt;  außerdem  erhält  der  Bewerber  noch  ein  Deputat  von  Tm'  weichen  und  3m^  hartem 
Holz  pro  Jahr. 

Die  an  das  Curatorium  des  städtischen  Kaiser  Franz  Josephs  -  Jubiläums  -  Realgymnasiums 
gerichteten  und  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  1.  Mai  d.  J.  bei 
der  Gymnasial-Direction  in  Eorneuburg  einzureichen. 

An  dem  mit  dem  Öffentlicbkeitsrecbte  versebenen  Commnnal-fiymnasium  mit 
deutseber  Unterricbtsspraebe  in  Mäbriscb-Ostrau,  für  dessen  Lehrpersonale  im  Sinne 
des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  mit  anderen  öffentlichen  Mittelschulen  das 
Verhältnis  der  Reciprocität  besteht,  gelangt  mit  Beginn  des  Schuyahres  1899/1900  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach,  eventuell  für  Deutsch 
als  Hauptfach  und  classische  Philologie  als  Nebenfach  znr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge 
verbunden  sind,  wollen  ihre  gehörig  instruierten  und  an  den  Stadtvorstand  von  M ä brise h- 
Ostrau  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Mai  d.  J.  bei  der 
Direction  der  Anstalt  einbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  Anspruch  erheben,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  dem  Communal-Realgymnasium  in  Tetscben,  an  welchem  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1899/1900  die  I.  Classe  eröffnet  wird,  kommt  aus  diesem  Anlass  eine  Snpplenten- 
stelle  für  die  sprachliche  Fachgruppe  (Deutsch,  Lateinisch,  Griechisch 
oder  Lateinisch,  Griechisch,  Deutsch)  mit  den  gleichen  Bezügen  wie  an  Staatsadstalten 
zur  Besetzung. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  die  Gesuche  von  im  Prüfungsstadium  befindlichen 
Bewerbern  Berücksichtigung  finden. 

Die  an  den  Stadtrath  in  Tetschen  gerichteten  Gesuche  sind  bis  30.  April  d.  J. 
vorschriftsmäßig  zu  überreichen. 

An  dem  nied.-Ssterr.  Landes-Lebrerseminar  in  St  PSlten  kommt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach,  Geschichte  als 
Nebenfach  zu  besetzen. 

Bei  Bewerbern,  die  entweder  die  Lehrbefähigung  aus  philosophischer  Propädeutik  oder 
neben  der  Lehrbefähigung  aus  Deutsch  für  Obergymnasien  specielle  Beschäftigung  mit  Pädagogik 
nnd  praktische  Erfahrungen  auf  dem  Gebiete  der  Volksschule  nachzuweisen  vermögen,  kann 
von  Geschichte  als  Nebenfach  abgesehen  werden. 
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Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Charakter  eines  niederösterreichischen  Landesbeamten  der 
IX.  Rangsclasse,  ein  Jahresgehalt  von  1400  Gulden,  ein  jährliches  Qnartiergeld  von  360  Golden, 
dann  der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung^  welche  nach  Ablauf  des  ersten  und 
zweiten  Qninquenniums  je  200  Gulden,  nach  Ablauf  der  folgenden  drei  Quinqnennien  je  300  Gnlden 
beträgt  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  niederOsterreichischen  Landesbeamten 
und  Professoren  geltenden  Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870  in  Verbindung  mit  dem  LandtagBbftschhue 
vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen,  beziehungsweise  auch  mit  Landes*  und 
Communal-Mittelschulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  niederösterreichische  Landes-MitteUchule 
Benifene  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den 
niederösterreichischen  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung  mit  den 
Lehrbefähigungszeugnissen  sowie  mit  allfUlligeu  sonstigen  Docnmenten  versehenen  Gesuche  bis 
7.  April  d.  J.  beim  Landesa usschusse  für  Niederösterreich  in  Wien,  L,  Herren* 
gasse   13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege    einzubringen. 

An  der  nied.-iSsterr.  Landes-Oberreal-  nnd  Gewerbescbule  in  Wiener-Neustadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
Physik  und  eine  Supplentenstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
zu  besetzen. 

Mit  der  Lehrstelle  ist  der  Charakter  eines  nied.- österr.  Landesbeamten  der  IX.  Rangsclaase, 
ein  Jahresgehalt  von  1400  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  360  Golden,  dann  der  Anspruch 
auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten  Qulnqneaniums 
je  200  Gulden,  nach  Ablauf  der  folgenden  drei  Quinquennien  je  300  Gnlden  beträgt,  und  anf 
Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  nied. -österr.  Landesbeamten  nnd  Professoren  geltenden 
Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870,  H.-G.-Bl.  Nr.  46,  in  Verbindang  mit 
dem  nied.-österr.  Landtagsbeschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats  -  Mittelschulen, 
beziehungsweise  auch  mit  Landes-  und  Communal-Mittelschulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  nied.-österr.  Landes-Mittelscbnle 
Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  nieder- 
österr.  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Mit  der  Supplentenstelle  bei  nachgewiesener,  vorschriftsmäßiger  Approbation  ist  eine  Jahres- 
remuneration  von  1000  Gulden,  bei  noch  nicht  vorschriftsmäßiger  Approbation  eine  Jalirea- 
remuneration  von  900  Gulden  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechdgnng.  mit 
den  Lehrbefähigungszengnisseu  sowie  mit  allfälligen  sonstigen  Docnmenten  versehenen  Gesoche 
bis  20.  April  d.  J.  beim  Landesausschusse  für  Niederösterreich  in  Wien. 
I.,  Herrengasse  1 3  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Nenstadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  ftkr  Böhmisch 
und  Deutsch  oder  fUr  Französisch  in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Deutsch 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenteu-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznlühren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Cultus  und  Unterricht  gericbiecen 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  helectc 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Realsclmle  mit  bShmiselier  Unterrichtssprache  in  Knttenberg  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und 
Deutsch  mit  den  normalmttßigen  Bezügen  znr  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom    19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fiir  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Kaiser  and  KSnig  Franz  Joseph  I.  Landes-Realschule  mit  bShmischer 
Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Brod  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900 
nachstehende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine   Lehrstelle    für  katholische  Religion    mit  der  Verpflichtung   zum 

aushilfeweisen  Unterricht  in  Böhmisch  oder  Deutsch  bis  zur  vollen  Stundenzahl, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  Naturgeschichte, 

3)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer, 

4)  eine    Lehrstelle   für    Turnen    unter   Bevorzugung   deijenigen ,     welche    die 

Lehrbefähigung  noch  ftlr  andere  Gegenstände  nachweisen. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  BeztJge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche    mit   dem    etwaigen   Ansuchen    um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Aprild.J.  beidemk.  k.  Lande  s- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  Commnnal-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier 

gelangen  mit  1.  September  d.  J.  folgende  S't eilen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

Ij  die  Stelle  des  Directors, 

2)  eine  Lehrstelle  für  böhmische  und  deutsche  Sprache  und 

3.)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen. 

Die  mit  diesen  Stellen  verbundenen  Bezüge  sind  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898 
IR.-G.-Bl.  Nr.   173)  normiert. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  instruierten  (lesuche  bis  10.  April  d.  J. 
beim  Gemeinderathe  der  Stadt  Kremsier  einreichen. 


An  der  k.  k«  Lehre  rinnen  bildnngsanstalt  im  I.  Gemeindebezirke  in  Wien  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  die  Stelle  einer  Übungsschullehrerin  mit 
den  normalm&ßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  nebst  der  Lehrbefähigung  für  die  naturwissenschaftliche 
Fachgruppe  an  Bürgerschulen  auch  die  Eignung  oder  die  Lehrbefähigung  zur  Krtheilung  des 
Turnunterrichtes  an  der  Bürgerschule  und  eventuell  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt 
nachzuweisen. 

Die  vorschriftsmäßig  instruierten  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschnirathe  für  Niederösterreich  in  Wien  zu  überreichen. 

Bewerberinnen,  welche  an  allgemeinen  Volks-  oder  an  Bürgerschulen  in  Verwendung  stehen, 
haben  in  dem  Gesuche  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnnng  ihrer  bisherigen  Dienstzeit 
behoft  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie  erst  nach- 
träglich erhoben  würden,  nicht  mehr  berücksichtigt  werden  könnten. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Ad  der  k.  k.  Lehrer-  und  Lelireriiineii-Bfldiuigsanstalt  iu  Linz  gelangt  mit  Beginn 
des  Schaljahres  1899/1900  eine  proTisorische  Hauptlehrerstelle  fQr  Natarlehre 
und  Freihandzeichnen  mit  dem  Gehalte  jährlicher  1 200  Onlden  und  der  nach  der  IX.  Rangs- 
classe  bemessenen  Activitätszulage  Ton  250  Gulden  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Lehrbef&higungBzeagnisse  für  Katorlebre 
und  Freihandzeichnen  und  den  anderweitigen  Documenten  belegten  Gesuche  im  Torgeschriebenen 
Dienstwege  bis  1.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreicb 
in  Linz  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtsspraehe  in  Prag 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  ObungsschulIehrerBtelle  mit  den 
normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  werden  aufmerksam  gemacht,  dass  sie  in  ihren  Gesuchen  anzugeben  haben, 
ob  sie  rücksichtlich  der  Einrechnung  ihrer  im  Lehramte  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  einen  Anspruch  erheben. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  22.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  KSnig- 
grätz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Übungsschnllehrerstelle 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  werden  aufmerksam  gemacht,  dass  sie  in  ihren  Gesuchen  anzugeben  habeo. 
ob  sie  rücksichtlich  der  Einrechnung  ibrer  im  Lehramte  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  einen  Anspruch  erheben. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Gultus  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  22.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Leitmeritz 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1899/1900  eine  provisorische  Hauptlehrerstelle 
für  Mathematik,  geometrisches  Zeichnen  und  Freihandzeichnen  mit  den 
normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gebörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  fflr 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtsspraehe  in  OlvBtx 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Raup  tlehrerstelle  für  Geschiebte, 
Geographie  und  deutsche  Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  habec 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k,  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Lehrkräfte  öffentlicher  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  staatlicher  Obungsschulen  haben  in 
den  Gesuchen  ihre  Ansprüche  bezüglich  der  Anrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstft^t  (§14  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898,  R.  G.-Bl.  Nr.   174.)  genau  anzugeben. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  BrBu 

gelangt  die  Stelle  eines  Übungsschullehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  Septonber  l895, 
R.-G.-B1.  Nr.  174,  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instnierten, 
an  das  k.  k.  Ministerium   für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeachriebttm 
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Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  LandesBChalrathe  für  M&hren  in 
6  r  fl  n  n  onziibringeii. 

Jene  Bewerber,  welche  früher  an  öffentlichen  Volkeschnlen  in  Verwendung  waren,  haben 
in  den  Gesachen  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  zum 
Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie  erst 
nachtriiglich  erhoben  werden  sollten,  nicht  berücksichtigt  würden. 

An  der  bSllinischeil  bSheren  Handelsschule  in  BrBnn  gelangt;  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1899/1900 

eine  wirkliche  Lehrstelle  und  eine  Supplentenstelle  für  die  deutsche 
und  böhmische,  beziehungsweise  eine  andere  moderne  Sprache,  dann 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 
Die  Bezüge  sind  dieselben  wie  an  Staats-Mittelschulen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  Curatorinm  der  böhmischen  höheren  Handelsschule  in  Brunn 
gerichteten  Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J.  bei  der  Direction  der  Anstalt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Aemeindebezirke  (Favoriten) 

gelangt  mit  Beginn  des  SchuQahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  mathematische 
und  mechanisch -technische  Fächer  mit  den  normalmaßigen  Bezügen  (Jahresgehalt 
1400  Gulden,  Activitätszulage  500  Gulden  und  Gewährung  von  fünf  Quinquennalzulagen,  die 
beiden  ersten  zu  200  Gulden,  die  drei  anderen  zu  300  Gulden)  zur  Besetzung. 

Die  Lehrverpflichtung  erstreckt  sich  auf  alle  Abtheilungen  der  Anstalt. 

Bewerber  haben  die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus*  und  Unterricht  zu  richtenden 
Competenzgesuche  mit  einem  curriculum  yitae,  dem  Gesundheitszeugnisse,  den  Studien-  und 
Yerwendungszengnissen,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  im  öffentlichen  Dienste  stehen,  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Behörde,  bis  20.  April  d.  J.  bei  der  Direction  der  Anstalt 
(X.,  Eugengasse  Nr.  81)  einzureichen. 

Für  die  Verleihung  dieser  Stelle  ist  der  Nachweis  über  die  mit  günstigem  Erfolge  beendigten 
Studien  der  Maschinenbauschule  einer  technischen  Hochschule,  und  einer  längeren  praktischen 
Verwendung  im  Maschinenbanfache  ein  wesentliches  Erfordernis. 

Der  Nachweis  über  elektrotechnische  Kenntnisse  ist  erwünscht. 

An  der  k.  k.  aUgemeinen  Volks-  nnd  Biirgersehnle  flür  Mädchen  mit  dentseher 
Unterrichtssprache  in  Triest  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1899/1900  die  Stelle 
einer  Arbeitslehrerin  zur  Besetzung. 

Mit  derselben  sind  der  Bang  und  die  Bezüge  einer  Übungsschullehrerin  verbunden. 

Gehörig  instruierte  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Mai  d.  J.  bei 
der  k«  k«  Statthalterei  in  Triest  einzubringen« 
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Die  nachbenannten 

Publicationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbflcher-Verlags-Direction  in  Wien  (I.,  SchwarzeDbeigstraOe  5) 

gegen  Barzahlung  zn  beziehen: 


Verordnungsblatt  fftr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministerinms  für  Cnltos 
nnd  Unterricht.  Jahrgang  1888, 1889, 1890, 1892, 1893, 1894  und  1895  je 

Jahrgang  1896 

Jahrgang  1897  für  Wien 

n  ^       nach  auswärts 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial-YerordnuBgen  Ober  das  Volks- 
Schulwesen  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  L&ndem. 
Siehente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Von  den  noch  am  Lager  hefindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Theil  (1878,  resp.   1879)  in  1  Bande 
um  2  E  34  h  zu  beziehen. 

Auch  Ton  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  K, 

von  der  dritten  (1882J,  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  K  60  h  zn  haben. 
Das  Reichs- Volksschulgesetz  sammt  der  Dnrchffihrungs- Verordnung  und 

der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung 

Regeln  und  Wörterverzeichnis  fRr  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 
Lehrpläne  und  Instructionen  fRr  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 

nnd  Bürgerschulen 

Verzeichnis  der  ffir  die  Ssterreichischen  Volksschulen  und  Bfirgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbficher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  ffir  die  österreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrrichts- 
gebrauche  allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 
zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1896) 

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  fiir  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnung  t&v  die  Staats-Gewerbeschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 

österreichischen  Staat  im  Jahre   1872 

Vorschriften  über  die  Heranbildung  und  Präfting  der  Lehrer  fBr  allgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerschnlen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statut  der 
Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
II.  Statut  der  Bürgerschul-Lehrercurse.  —  m.  Vorschrift  über  die  Lehrbe&higungB- 
prOfungen  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
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Lehrpläne  uid  Instraction  ffir  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  nnd 
Iiefererinnen-Bildnngsanstalten 

Gesammt- Verzeichnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  Ar 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten 

Illnstrierter  Katalog  der  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschnlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 
znUssigen  Gyps-  nnd  Thonmodelle 

Instmetionen  für  den  Unterricht  an  den  Realschnlen  in  Österreich 

im  Anschlnsse  an  einen  Normallebrplan 

Lehrplan  nnd   Instmetion  fBr  das  Freihandzeichnen   an  Realschnlen 
Normalien  für  die  Gymnasien  nnd  Realschnlen  in  Osterreich,  redigiert  von 
Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller. 

I.  Tbeil:  Gymnasien.    I.  Band 

n.  Band     

11.  Tbeil:  Realscbnlen 

PrSftangs-Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschnlen 

(Separatabdmck  der  Ünterricbts-Ministerial-Yerordiinng  vom  30.  August  1897)   . 

PrSfkings-Vorschriften  für  das  Lehramt  an  den  Mittelschiden  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeicbnen,  Handelswissen- 
scbaften,  Musik  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik   .     .     .     .     . 

Weisungen  znr  Ffihrnng  des  Schnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 
als  Anbang  zu  den  Instructionen  für  den  Unterricht 

Lehrplan   nnd   Instraction    für    das  Freihandzeichnen    an   Gymnasien 

Terhandlnngen  der  Gymnasial-Enqnfite-Commission  im  Herbste  1870    .    . 

BeschlBsse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  -  Conferenz  in 

Wien  1885  (ohne  Provision) 

Bericht  fiher  Ssterreichisches  Unterrichtswesen  ans  Anlass  der  Welt- 

ansstellnng  1873 

österreichisches  Volksschnl-  n«  Mittelschnlwesen  in  der  Periode  1867~-1877. 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltnng  der  Ssterreichischen  Hochschnlen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  LemayjBr 

Die  Knnstbewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltansstellnng  im 

Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

Actenmäfiige  Darstellnng  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 

HierarCDie  in  Österreich,  dann  der  illyriscben  National-Congresse  und  Ver- 

bandlungs- Synoden 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Cnltns  nnd  Unterricht  Jahr- 

gang   1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876 ,    Preis   per  Jahrgang 
(Abnebmer  erbalten  eine  Provision  von  25  Vo») 
Bericht  Ober  die  ThStigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schnlbficher-Yerlages  (1894) 
Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 

und  Lehrmittel   fRr  Volks-  und   Bfirgerscnulen   und   Lehrer-   und 

Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 
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Pro^amma  per  V  insefnamento  della  linfna  italiana  nelle  seiiole  reali 

avstriaclief  in  cai  la  lingua  d'  istmzione  h  V  italiana 

btruzione  per  V  iosegnamento  del  dise/^no  a  mano  sciolta  nelle  sende 
popolari  e  eiviclie,  nelle  scnole  medie  e  dMndnstria 

La  legge  dell'  Impero  per  le  scnole  popolari  eoIF  Ordinanza  per  1'  eseen- 
zione  e  eol  Regolamento  scolastieo  e  didattico 

Ordinanza  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  Giugno  1883, 
No.  10618,  per  V  esecazione  deUa  legge  d.  2  Maggie  1883,  B.  L.  I.  Nr.  53. 

Regolamenti  per  V  edncazione  e  gli  esami  d'abilitazione  all'  insegnamento 
nelle  senole  popolari  generali  e  cittadine  in  ansiria 

Kiisk^  zikon  o  ikol&ch  obecnycli  8  narizenfm  yykon&vacim  a  f&dem  ikolnlm  i 
▼yu^ovadm        

Orgänisaini  statnt  üstayfi  ku  vzdölÄnl  udltelA  a  nöitelek.  —  Statut  kursfl  pro 
nöitele  fikul  m§fi(aD8k;fcb.  —  Pfedpis  o  zkouäkÄch  zpflsobilosti  pro  obyöionä 
ikoly  obecnä  a  mdfifansk^ \     .     .     . 

Hlavni  pravidla  o  saHzenf  prdmy8lov3^ch  skol  pokraöovacicby  spola  86  Beznamem 

8chvllen;fch  knih  a  pomflcek  uöebo^ch 

Driavna  postava  za  ^udake  fiole  in  iolski  in  udni  red 

Indreptaritt  pentrn  ortografla  romftnft.  Regnie  f|i  voeabnlaritt  ortograflc 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gtorischek  in  Wien  V. 
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Jshrganer  1899.  Stflek  TUL 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereieh  des  Ministerinms  für  Cnltns  und  üntemeht 


Personalnachrichteii. 

Seine  k.  nndk.  ApoBtolischeMigeBtät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  19.  März  d.  J. 
dem  Birector  des  Staats  -  Gymnasiums  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt, 
Regiemngsrathe  Dr.  Johann  Hackspiel  aus  Anlass  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung 
in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Glasse  mit  Nachsicht 
der  Taxe  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine- k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  I.April  d.J. 
dem  Bildhauer  Em  an  uelPendl  inWien  dasRitterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens 
a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ms^'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  27.  März  d.  J. 
dem  Maler  Leopold  HorOvitK    das   k.  und  k.    österreichisch-ungarische  Ehren-, 
zeichen  für  Kunst  und  Wissenschaft  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  März  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Franz  Autengrnber  in  Ischl  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  März  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Professor  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  6  r  tt  n  n 
August  Kopetzky  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand 
der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21 .  März  d.  J. 
den  Director  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  BrUnn,  Regierungsrath  Eduard  Wilda« 
den  Director  der  Staats- Gewerbeschule  in  Reichenberg,  Regierungsrath  Franz  Richter, 
den  Director  der  Staats  Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke,  Regierungsrath  Camillo 
Sitte  und  den  Director  der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien,  Regierungsrath 
Dr.  Josef  Maria  Eder  in  die  VI.  Rangsclasse  a.  g.  zu  befördern  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  März  d.J. 
dem  Landesschulinspector  Dr.  Johann  Zindler  in  Graz  aus  Anlass  der  von  demselben  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Hof- 
rathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


LXXIV  Penonaliiachrichteii. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miu'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  14.1Cin  d.J. 
dem  Director  des  Staats -Real-  und  Obergymnasiams  in  Prag  Matthias  Trapl  ans  Anltss 
der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Regierun  gerat  h  es  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig^Btät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26»Mftrz  d.  J. 
dem  Blibliothekar  des  Franzens-Museums  in  Brflnn,  Conservator  der  Centralcommissimi  zur 
Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  Dr.  Wilhelm  Scbrail 
taxfrei  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  IS.Hftrz  d.J. 
dem  römisch-katholischen  Religionsprofessor  am  Staats- Gymnasium  in  Stanislau  Thomas 
Dabrowski  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Tersetznng  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei 
den  Titel  eines  Schulrathes  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mitAUerhöchster  Entschließung  vom  20.  März  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Prag  Dr.  Friedrich  Poiik  aus  Anlass 
der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.M&rs  d.J. 
den  Gustos  und  Vorstand  der  botanischen  Abtheilung  am  naturhistorischen  Hofinuseum,  außerordent- 
lichen Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Günther  Ritter  Beck  von  Mannagetta 
zum  ordentlichen  Professor  der  systematischen  Botanik  und  Leiter  dei 
botanischen  Gartens  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  emeimn 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miu'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  April  d.J. 
den  Bibliothekar  der  statistischen  Centralcommission  und  Privatdocenten  an  der  üniveniat  in 
Wien  Dr.  Hermann  Ritter  Schnllern  von  Schrattenhofen  zum  ordentlichen 
Professor  der  Rechts-  und  Staatswissenschaften  an  der  technischen  Hoch- 
schule in  BrUnn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  April  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Modena  Dr.  Pietro  Laitsa  zum 
außerordentlichen  Professor  des  österreichischen  Strafrechtes  und  Straf- 
processes  an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Min  d.  J. 
den  Pri?atdocenten  an  der  Universität  in  Erakau  Dr.  Alexander  Bosner  zum  Professor 
der  Geburtshilfe  an  der  Hebammen-Lehranstalt  in  Erakau  a.  g.  au  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Februar  d,  J, 
den  Privatdocenten  Dr.BasilGaina  zum  außerordentlich  enProfessor  derDogmatik, 
den  wirklichen  griechisch-orientalischen  Religionslehrer  am  Staats- Obergymnasium  in  Czernowiti 
Dionysius  Jeremijczilk  zum  außerordentlichen  Professor  fOr  praktische 
Theologie  mit  ruthenischer  Vortragssprache  und  den  griechisch  - orientalischeo 
Pfarradministrator  Dr.  Eugen  KOKak  zum  außerordentlichen  Professor  fttr  kirrhci» 
slavische  Sprache  und  Literatur,  sämmtlich  an  der  griechisch-orientaliscb- 
theologischen  Facultät  der  Universität  in  Gzernowitz  a.  g.  au  enmuseo  gerakt 


PersoDalnachricbten.  LXXV 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  EntschHeßong  ?om  26.  März  d.  J. 
den  Director  des  Staats-Gymnasioms  in  Marburg  Dr.  Peter  Stornik  snm  Landesschal- 
inspector  a.  g.  zn  ernennen  gemht. 


Tom  Minister  für  Cultas  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

snm  Direotor-Stellvertreter 
der  PrfiAm^eommission  Ar  allgemeine  Volks-  und  Ar  B&rgerschnlen  in  Krems 

fQr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode    der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Krems  Emanuel  Pawlik  und 

SU  Mitgliedem  dieser  Oommission 

die  Professoren  der  Landes  -  Oberrealschule  in  Krems  Ignaz  Walter  und  Adalbert 
Micholitsch, 

ram  Direotor-Stellvertreter 

der  Pr&fongsconimission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  f&r  Bttrgerschnlen  in  Ragnsa 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt 
in  Ragusa  Johann  Ukas  und 

smn  Mitgliede  dieser  Oommission 
die  ÜbungSBchuUehrerin  an  der  genannten  Anstalt  Helene  von  Bizzarro, 

sum  Besirkssohiüinspeotor 
filr  die  bShmisehen  Sehnten  des  Sehnlbezirkes  Podibrad  der  Bürgerschuidirector 

Karl  Koziiek  in  Holitz, 

snm  Amanuensis 

an  der  UniversitSts-Bibliothek  in  Wien  der  Praktikant  daselbst  Dr.  Adolf  Dreßler, 

snm  Adjnnoten 

bei  der  Lehrkanzel  fBr  anorganisehe  nnd  analytische  Chemie  an  der  bShmischen 
technischen  Hochschnle  in  Prag  der  Zuckersteuera^junct  und  Anshilfeassistent  an  der  genannten 
Anstah  Karl  AndrUk, 

inm  Hanpüehrer 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Wien   der  Bürgerschniiehrer  Wilhelm 
KoUer  in  Wien, 

snm  Lehrer  in  der  IX.  Bangsolasse 
an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschnle  in  Tetschen  der  Ingenieur -AcUunct 

des  Stadtbauamtes  in  Linz  Ludwig  Schmidt, 

an  der  Faehschnle    f&r  Grobeisenwaren  -  Erzengnng  in    Sntkowice   Franz 

SmereCZjniski,  und  zugleich  dauernd  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  betraut, 
snm  Lehrer  in  der  X  Bangsolasse 
an  der  Faehschnle  filr  Uhrenindnstrie  in  Earlstein  Jakob  Winter. 


LXXVI  Pereonalnachricliien.  —  Goncnn-Aagsehreibiiageii. 

Der  Minister  für  Cnltas  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  betreffenden  Profesioren- 
Golleginms 

auf  Zulassung  , 

des  Privatdocenten  für  Mathematik  an  der  Wiener  Üni7ersität  und  Amanuensis  an  der 
Bibliothek  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Kobert  Daublebsky  von  Sternek 
als  Privatdocent  für  Mathematik 

.   an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  und 

des  Dr.  Stephan  Witasek  als  Privatdocent  für  Philosophie 
an  der  philosophischen  Facnltät  der  Universität  in  Graz,  dann 

die  Yon  dem  Privatdocenten  Dr.  Mari  an  Smollichowski  Ritter  von  Smolan  ander 
philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien 

erworbene  venia  legendi  für  Physik 

für  die  philosophische  Facultät  der  Universität  in  Lemberg  als  giltig  anzuerkennen,  bestätigt 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  Knaben  -  Volksschule  im  südlichen  Sprengel  der  Stadt  Pilsen 
Matthias  SlezAk  und 

dem  Oberlehrer  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Nienadowa  Benoni  FleSM?  deo 
Directortitel  verliehen, 

den  LandesschuHnspector  Dr.  Peter  Stornik  den  Landesschulräthen  für  Steier 
mark  und  Kärnten  zur  Dienstleistung  zugewiesen, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck  Max  HaHS  in  die  VIII.  Rangs- 
classe  befördert,  und 

den  Baumeister  und  städtischen  Bauactjuncten  Karl  Janecki  als  Lehrer  an  der 
Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Kolomea  bestellt. 


Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  Tlieresiailisclieil  Akcademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nächstes 

Schutjahres  eventuell  mehrere  Präfectenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Präfecte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Naturalrerpflegnng  (Kost,  Wohnung, 
Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  700  Gulden,  welcher 
nach  drei  Jahren  um  100  Gulden,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  200  Gulden  und 
hierauf  nach  je  fünf  Dienstjahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  ä  200  Gulden  und  swei  Gehalts- 
zulagen k  300  Gulden  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Ertiehexs  in  der 
Regel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen.  Auch  kännex 
nur  unverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculnm  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien^Nachweiseo^  d^n 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben,  insbesondere 
im  Erziehungsfache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  31.  Mat  d.  J 
bei  der  Akajemie-Direction  womöglich  persönlich  zu  überreichen. 


Concnn-AuBsclireibnngeii.  LXXVll  - 

An  der  k.  Und  k.  Marine- Akademie  znFinme  ist  die  Stelle  eines  Professors 
für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  mit  1.  September  d.  J.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  mit  dem  Zeugnis  der  abgelegten  Staatsprüfung  (Gruppe  i) 
fUr  das  Lehramt  an  YoUständigen  Mittelschulen  deutscher  Unterrichtssprache  und  durch  die  bereits 
erlangte  definitiYe  Anstellung  als  wirklicher  Lehrer '  auszuweisen. 

Bedingung  für  die  Anstellung  bilden  die  Staatsbürgerschaft,  in  einem  der  beiden  Staats* 
gebiete  der  Monarchie,  die  physische  £ignung  und  das  nicht  überschrittene  40.  Lebensjahr. 

Mit  der  erw&hnten  Professur  ist  dermalen  ein  Jahresgehalt  Yon  1600  Gulden  mit  dem 
Ansprüche  auf  Alterszulagen  von  200  Gulden  nach  je  5  Jahren  fortgesetzter  Dienstleistung  bis 
zu  dem  Maximalgehalte  von  2800  Gulden;  femer  eine  competente  Wohnung  im  Akademie- 
geb&ude  oder  das  systemmäßige  Quartier-Äquivalent  und  die  PensionsfiUiigkeit  nach  dem  Militftr« 
Versorgungs- Gesetze  verbunden. 

Die  Professoren  der  Marine-Akademie  gehören  dem  Stande  der  Beamten  für  das  Lehrfiich 
in  der  k.  und  k.  Kriegs-Marine  an. 

Während  der  Dienstleistung  unter  15  Jahren  bekleiden  sie  die  VlU.  Rangsclasse,  nach 
vollendetem   15.  Dienstjahre  rücken  sie  in  die  YII.  Rangsclasse  vor. 

Die  in  Verwendung  an  anderen  Staats-Lehranstalten  zugebrachte  Dienstzeit  zählt  zwar  als 
solche  bei  eintretender  Pensionierung,  bei  Berechnung  der  Quinquennien  wird  dieselbe  jedoch 
nicht  berücksichtigt  und  es  erfolgt  die  Yorrückung  in  die  höhere  Rangsclasse  sowie  die  Zuerkennung 
der  systemmäßigen  Alterszulagen  nur  nach  Maßgabe  der  als  Professor  an  der  Marine- Akademie 
zurückgelegten  Dienstzeit. 

*Das  Schuljahr  dauert  an  der  Marine- Akademie  97,  Monate,  worauf  eine  4 — 6  Wochen 
daoemde  Instructionsreise  zur  See  folgt ;  an  dieser  letzteren  nimmt  eventuell  einer  der  Professoren  theil. 
Die  Gesuche  sind  mit  dem  Nachweise  über  die  Erfüllung  der  im  Beginne  angeführten 
Bedingungen  und  unter  Anführung  eventueller  Kenntnisse  fremder  Sprachen  oder  besonderer 
wissenschaftlicher  Leistungen,  bis  1.  Juni  d.  J.  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
Ministerium  .Marine-Section''  einzusenden. 


Am  Staats-Gymnasinin  mit  italieniscber  Unterrichtsspraebe  in  Rovereto  ist  mit 
Beginn  des  SchuQahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  italienische  Sprache  als 
Hauptfach,  Latein  und  Griechisch  als  Nebenftcher  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ibrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  8  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  13.  Mai  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  dem  Staats-Real-  und  Obergymnasimn  mit  deutscher  Untemcbtsspracbe  in 

Prag,  Kfenenecgasse  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898  (R.-G.-B1.  Nr.   173j  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetanng. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem'  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


LXXVin  CoiiciiFB-Aa88chreibiiiig«ii. 

Am  Staats-Gymnasinill  in  Bielitz  kommt  mit  Begian  des  SchuUahres  1899/1900  eine 
definitive  Tarnlehrerstelle  zur  Besetzang. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle,  welchem  nach  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September 
1898,  R.-O.-Bl.  Kr.  173,  die  fUr  die  wirklichen  Lehrer  an  den  mit  den  staatlichen  Lehrerbildangs- 
anstalteu  yerbundenen,  aus  Staatsmitteln  erhaltenen  Übongsscholen  jeweils  gesetalich  festgeetellten 
Oehaltsbezflge  geboren,  ist  ebenso  wie  der  jeweilige  definitive  Tunüehrer  an  der  Staata-Bealichule 
in  Bielitz  gehalten,  den  Turnunterricht  innerhalb  der  gesetzlichen  Lehrveipflichtiing  tmentgieltlich 
auch  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  zu  ertheilen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  GuHos  und  Unterricht 
gerichteten,  mit  den  erforderlichen  Belegen  yersehenen  Gesuche  im  Torgeschriebeneo  IHsaatwege 
bis  10.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbulrathe  fttr  Schlesien  in  Troppau 
einzubringen,  wobei  bemerkt  wird,  dass  etwaige  Ansprache  auf  Anrechnung  der  an  OffeatlicheD 
Tolks-  und  Bürgerschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Qninquennal- 
zulagen  in  dem  Gesuche  anzuführen  sind. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  GeieCzes 
Yom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  yerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoeumenien  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rucksicht  genommen  werden. 

Am  Commillial-Oyauiasilllll  in  Omiindeil  wird  mit  1.  September  d.  J.  eine  wirk- 
liche Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  als  Haupt-,  deutsche  Sprache  als 
Nebenfach  besetzt. 

Die  Approbation  für  Stenographie  begründet  einen  Vorzug. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  dieselben  Bezüge  verbunden,  wie  sie  für  Staats-Mittelschnlen 
gleicher  Gattung  jeweilig  gelten,    dazu  kommt  noch    eine  Ortszulage   von  jilhrlich    300  Golden. 

Die  Anstellung  an  der  mit  Offentlichkeitsrecht  und  Reciprocität  ausgestatteten  Anstalt  erfolgt 
mit  gleichen  Rechten  und  Pflichten  (auch  hinsichtlich  des  Probetrienniums)  wie  an  Staatsanstalten. 

Ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  wollen  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  30.  April  d.  J. 
eingebracht  werden. 

An  dem  Commanal-Gymnaginm  in  Friedek  wird  mit  Beginn  des  Schuljahre«  1899/1900 
die  T.  Glasse  eröffnet. 

Aus  diesem  Anlasse  kommen  nachstehende  zwei  Lehrstellen  zur  definitiven 
Besetzung,  und  zwar: 

eine  Stelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  und 
eine  Stelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfach. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  denen  die  an  Staatsanstalten  normierten  Bezüge  verbunden 
sind,  haben  ihre  vorschriftsm&ßig  instruierten  Gesuche  beim  Magistrate  der  Stadt  Friedek 
bis  31.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeitsrecbto  versekenen  Commnnal-Qymiaginm  ait 
dentsehei*  Untemehtgspracbe  in  MXbriscb-Ostran,  für  dessen  Lehrpersonale  im  Süme 
des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  mit  anderen  öffentlichen  Mittelscknlen  das 
Verhältnis  der  Reciprocitftt  besteht,  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  classische  P h i  1  o  1  o g i e  als  Hauptfach,  eventuell  fttr  Deutsch 
als  Hauptfach  und  classische  Philologie  als  Neben&ch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  für  Staata^Mittelachulen  nomiieiten  BeKttgc 
verbunden  sind,  woUen  ihre  gehörig  instruierten  und  an  den  Stadtvorstand  von  Mährisch- 
0 8 trau  gerichteten  Gesuche  ini  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Mai  d.  J.  bei  der 
Direction  der  Anstalt  einbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  8  10  de* 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  Anspruch  erheben,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 


Gonenn-Aiunclireibimgen.  LXXIX 

An  dem  Comnumal-RealgymnasilOll  in  Tetseben,  an  welchem  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1899/1900  die  I.  Glasse  erOffiiet  wird,  kommt  ans  diesem  Anlass  eine  Snpplenten- 
stelle  fftr  die  sprachliche  Fachgruppe  (Deutsch,  Lateinisch,  Oriechisch 
oder  Lateinisch,  Griechisch,  Deutsch)  mit  den  gleichen  Besagen  wie  an  Staatsanstalten 
rar  Besetzung. 

Bei  zufiiedenstellender  Thfttigkeit  erfolgt  yom  2.  Jahre  an  die  Umwandlung  in  eine  Lehrstelle. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  die  Gesuche  von  im  PrUfungsstadium  befindlichen 
Bewerbern  BerOcksichtigung  finden. 

Die  an  den  Stadtrath  in  Tetschen  gerichteten  Gesuche  sind  bis  30.  April  d,  J. 
▼orschriftsm&Oig  zu  aberreichen. 

Am  Commnnal-ObergyBBagiiuii  in  Triest  kommt 

eine  Lehrstelle  fflr  italienische  Sprache  und  Literatur  und 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik;  femer 

an  der  Commnnal-Obeirealscbnle  in  Triest 

zwei  Lehrstellen  fUr  deutsche  Sprache  und  Literatur  und 
eine  Lehrstelle  für  Chemie  und  Naturgeschichte 
zur  Besetzung. 

Mit  diesem  Posten  ist  der  Jahresgehalt  yon  3000  Kronen  yerbunden,  mit  dem  Anrechte 
auf  5  QuinquennalzuUgen  (die  1.  und  2.  zu  je  400  Kronen,  die  3.,  4.  und  5.  zu  je  600  Kronen 
jährlich)  für  je  5  Jahre  befriedigender  Dienstleistung  der  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  Staats- 
Mittelschule  oder  an  einer  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Mittelschule  in  einem 
österreichischen  Kronlande,  in  welchem  in  dieser  Hinsicht  Beciprocitat  geabt  wird,  zugebrachten 
Dienstzeit ;  femer  das  in  die  Pension  nicht  einrechenbare  Quartiergeld  von  800  Kronen  jährlich. 

Fdr  die  Quioquennalzulagen  kann  die  an  einer  der  genannten  Schulen  in  der  Eigenschaft 
als  Supplent  nach  erlangter  voller  Lehrbefähigung  zurückgelegte  Dienstzeit  mit  normaler  Stunden- 
zahl bis  zu  5  Jahren  angerechnet  werden. 

Die  Competenzgesuche  sind  zu  belegen  mit  dem  Geburtsscheine,  mit  dem  Nachweise  der 
österreichischen  Staatsbürgerschaft,  mit  einem  amtsärztlichen  Zeugnisse  über  die  gesunde  Körper- 
constittttion,  insbesonders  über  die  Gesundheit  der  Augen,  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  für 
die  betreffenden  Gegenstände  in  Bezug  auf  das  ganze  Gymnasium ,  beziehungsweise  die  ganze 
Bealschule  und  mit  italienischer  Unterrichtssprache,  endlich  mit  den  bisherigen  Dienstesdoennenten 
und  den  Nachweisen  über  eventuell  bereits  erlangte  Quinquennalzniagen. 

Die  an  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Anstalt  ange- 
stellten Aspiranten  haben  ihre  Gesuche  im  Wege  ihrer  unmittelbar  yorgesetsten  Behörde  einzu- 
bringen, die  übrigen  direct  beim  Einreichungsprotokolle  des  Stadt-Magistrates 
in  Triest. 

Der  Concurs  bleibt  bis  15.  Mai  d.  J.  offen. 

An  der  Stuts-Realscbnle  im  lY.  Bezirke  (Wieden)  Wiens  kommt  mit  Beginn  des 
SchoUahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch,  Geographie  und 
Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898  (B.-G.-Bl.  Nr.  173) 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instniierten ,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
sehnlrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzureichen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die 
Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Znerkennung  ?on  Quinquennalzniagen  innerhalb  des 
gesettlichen  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber  ihr  etwaiges 
Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  zugleich  in  ihren  Competenzgesuchen  zu  stellen« 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


LXXX  Conours-AasBchreibungen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  €fraz  gelangt  mit  Beginn  des  Schnyahreft  1899/1900 
eine  Lehrstelle  für  Freibandzeichnen   mit  den  gesetzlichen  Besttgen   zar  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unter- 
richt gerichteten  Gesuche  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  April  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-BI.  Nr.  173,  zählen,  haben  das  bezügliche  Ansuchen 
in  dem  Gompetenzgesuche  zu  stellen  und  zu  begründen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bSbmiscber  Unteiriclitsspracbe  in  Pisek  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  €ultus  und  Unterricht  gericbteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocomenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  nied.-5sterr.  Landes-Oberreal-  nnd  Handelsscbnle  in  Krems  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  mit  der  Lehrbefähignns  ffir 
deutsche  und  französische  Sprache  als  Hauptfilcher  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  nied.-österr.  Landesbeamten  der  IX,  Rangsclasse, 
ein  Jahresgebalt  von  1400  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  360  Gulden,  dann  der 
Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  und  aweiten 
Quinquenniums  je  200  Gulden,  nach  Ablauf  der  folgenden  drei  Quinquennien  je  300  Qalden 
beträgt,  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  nied.-ö8terr.  Landesbeamten  und  Professoren 
geltenden  Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870,  R.-G.-BK  Nr.  46,  in  Verbindung  mit 
dem  nied.-österr«  Landtagsbeschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-MittelschuIeD, 
beziehungsweise  auch  mit  Landes-  und  Gommunal-Mittelschulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  nied.-österr.  Landes-Mittelschule  Berufene 
hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  nied.-j^sterr. 
Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit 
den  Lehrbefähigungszeugnissen  sowie  mit  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesnche 
bis  28.  April  d.  J.  beim  Landesausschusse  für  Niederösterreieh  in  Wien, 
I.,  Herrengasse  13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

An  der  Landes  -  Oberrealsicbnle  mit  dentecber  Unterricbtsspracbe  in  Leipnik 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  drei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  nnd  zwar: 
eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  als  Hauptfächer, 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  darstellender 

Geometrie  oder  mit  Physik  als  Hauptfächer  und 
eine  Lehrstelle   für   böhmische   Sprache   als  Hauptfach,    welche   eventuell 

auch  als  provisorische  Lehrstelle  verliehen  oder  mit  einer  supplierenden 

Lehrkraft  besetzt  wird. 

Gesuche  um  diese  Lehrstellen,  mit  welchen  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüfio 
verbunden  sind,  haben  die  allfälligen  Ansprüche  der  Bewerber  auf  Anrechnong  von  Supplenten- 
Diens^'ahren  zu  enthalten  und  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15. Mai  d.  J.  beimlLk.  Landet* 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


Concors- Aasschreibangen.  LXXXI 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  ist  mit  Beginn  des  Scimljahres  1899/1900 
eine  Hanptlebrerstelle  für  Natargeschichte,  Landwirtschaft  undFreihand- 
zeichnen  za  besetzen. 

Die  Torschriftsmäßig  za  instraidrenden  and  an  das  k.  k.  Ministeriom  ftü*  Goltns  and  Unter- 
richt za  richtenden  Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Mai  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  niederösterreichischen  Landesschnlrathe  za  ftberreicheD. 

Bewerber,  welche  an  allgemeinen  Volks-  and  Bürgerscholen  oder  an  einer  Übnngsschale 
dienen,  haben  in  dem  Gesache  ihre  Ansprüche  aaf  Einrechnang  ihrer  bisherigen  Dienstzeit 
behufiB  Bemessang  der  Qainqaennalzalagen  anzof&hren,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche 
keine  Berttcksichtigang  finden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  gelangt  die  Directorsstelle  zor 
Besetzong. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  docnmentierten  Gesache  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  1.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschalrathe  für  Böhmen  in  Prag 
einznbringen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats-Gewerbesehule  in  Br&nn  ist  eine  Lehrerstelle 
fUr  darstellende  Geometrie  in  der  IX.  Rangsclasse  erledigt 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  An&ngsgehalt  von  jährlich  1400  Gulden,  die  Activitätszulage 
jährlicher  300  Golden,  der  Ansprach  auf  2  Qainqaennalzalagen  jährlicher  200  Gulden,  sowie 
nach  Erreichung  der  3.  Qainquennalznlage  die  Aussicht  auf  die  Beförderung  in  die  YIII.  Rangs- 
classe mit  einer  jährlichen  Gehaltssteiger nng  um  400  Gulden  und  der  Activitätszulage  Ton 
360  Gulden  verbunden. 

Bewerber,  welche  entweder  die  Lehrbefähigung  für  darstellende  Geometrie  an  Oberreal- 
schalen oder  die  mit  der  n.  Staatsprüfung  abgeschlossenen  maschinen-technischen  oder  Ingenieur- 
Studien  an  der  technischen  Hochschule  und  zugleich  die  Eignung  für  die  ünterrichtsertheilung 
in  der  darstellenden  Geometrie  (durch  die  bezüglichen  Zeugnisse)  nachzuweisen  haben,  wollen 
ihr  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Gultns  und  Unterricht  gerichtetes,  mit  dem  curriculum  vitae,  den 
Studienzeugnissen  und  sonstigen  Documenten  belegtes  Gesuch  bis  12.  Mai  d.  J.  bei  der 
Direction  der  k.  k.  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  einbringen. 

An  der  k.  uiid  k.  Marine- Volksschule  flir  Knaben  in  Pola  gelangt  mit  15.  Sep- 
tember d.  J.  die  Stelle  eines  Y olksschullehrers  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  Gulden  und  der  Gennss  eines  eingerichteten 
Naturalquartiers  oder  des  demselben  entsprechenden  tarifmäßigen  Geldäquivalentes  (gegenwärtig 
384  Golden  jährlich),  femer  der  Anspruch  auf  6  Dienstalterszulagen  im  Betrage  von  je  100  Gulden 
jährlich,  endlich  eines  Snbsistenzbeitrages  jährlicher  120  Gulden,  insolange  der  Jahresgehalt 
800  Gulden,  beziehungsweise  von  100  Gulden,  wenn  die  Gage  inclusive  der  ersten  Alterszulage 
900  Gttiden  beträgt,  verbunden. 

Nach  Erreichung  des  Gesammtbezuges  jährlicher  1000  Gulden  entfällt  der  Subsistenzbeitrag. 

Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  haben  die  k.  und  k.  Marine-Volksschullehrer 
Anspruch  auf  Pensionierung  nach  den  hiefÜr  geltenden  gesetzlichen  Normen. 

Bei  der  Penslonienmg  werden  je  drei  in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jahre  für  vier 
Diensljahre  angerechnet. 

Bewerber,  die  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden,  werden  mit 
allen  erworbenen  gesetzlichen  Ansprüchen  übernommen. 

Die  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  „ Marine- Section"  in  Wien  gerichteten 
Cipsnche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  undk.  Militär-Hafen-Commando 
in  Pola  bis  30.  Juni  d.  J.  einzubringen. 


LXXXII  Concors-Ausdchreibungen. 

Dem  Gesuche  sind  beizuschließen: 

Der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

der  Heimatschein^ 

Studienzeugnisse, 

das  Lehrbefähigungszeugnis  für  allgemeine  Yolksschulen, 

die  Zeugnisse  über  die  bisherige  Lehrthätigkeit  und  Terwendung  und  das  Ton  einem  Militibs 

arzte  ausgestellte  Zeugnis  ttber  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers. 

Die  ÜbersiedloDgskosten  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Aufenthaltsorte 
nach  P  0 1  a  trftgt  das  Marine-Änr  nach  dem  für  Marinebeamte  der  X.  Bangsclasse  festgeseteten 
Ausmaße,  auch  wird  dem  Betreffenden  ein  entsprechender  Reisevorschuss  gegen  nachtrigliche 
Verrechnung  gewährt. 

An  der  deutscben  Staats-Volkssclmle  Ar  Knaben  in  Pola  gelangen  mit  Beginn 

des  Schu^ahres  1899/1900  zwei  Lehrerstellen  und  eine  ünterlehrerstelle,  respective 
im  Vorrückungsfalle  eine  zweite  XJnterlehrerstelle  zur  Besetzung,  mit  welchen  die  Bezflge 
eines  Übungaschullehrers,  respective  eines  Übungsschnlunterlehrers  im  Sinne  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Kr.  174,  verbunden  sind. 

In  welchem  Umfange  die  an  den  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  yon  den  Beweibem 
zugebrachte  Dienstzeit  zum  Zwecke  des  im  §  2,  beziehungsweise  im  §  8  des  citierten  Gesetzes 
erwähnten  Gehaltserhöhung  anzurechnen  sei,  hat  gemäß  §  14  dieses  Gesetzes  der  ünterricbts- 
minister  bei  der  Ernennung  zu  bestimmen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Yorschriftsmäßig  documentierten  Gesuche  im  Torgeschriebenen 
Dienstwege  bis  Ende  Mai  d.  J.  beim  Präsidium  des  k.  k.  Landesschulrathes 
der  Markgrafschaft  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


Lxxxm 


Die  nachbenannten 

nSlavischen  Zirchenbücher  des  grieclüscli-orieiitalisclieii  Bitus'', 

sind  bei  der  k.  k.  Schulbücherverlags-Dlrection  in  Wien 
(L,  SohwaraenbergstraBe  6), 

als  Commissions-Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Cultos  und  Unterricht 

Yorräthig  und  können   bei  derselben   gegen  Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nur  hinsichtHch  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  FroYision  im  üblichen 

Ausmaße  gewährt. 
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Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

6KAHriiiioN  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Oold- 
linien  ohne  Schließen 

in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 

TpioAi^NH  (Triodion), 

flNAOiiorioHiL  (Anthologien), 

Okt^hXi^  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 
^       IL  A.  (      .      II.      „    ), 

IlfHTNKocTapx  (Pentikostar), 

GiiSMCfSNHKx  (Sluiebnik), 

TofSHNu  (Trebnik) 

^Hacpcm£%  (Öasoslov),  broschiert 

♦_  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

• in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  •    .    . 

^4raATHpi  (Psalter),  broschiert 

♦ in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

♦ in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moir^-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 
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GewShnliehe  Ausgabe. 


s  «  a  -s  •«  d 
Ss-SiSSg 

'S  J  S  ?fi  o  .S  := 
iJ  ca  bi>2  «^  SS  ^ 


TploAtons  (Triodion), 
llHAOAorioNK  (Anthologion), 
Oktohxx  I.  A.  (Oktoich  L  Theil), 
.       ".  A.  (      .      IL      .     ), 
üiNTHKOcrapx  (Pentikostar), 
GiiS^KfsNHKx  (SluiebnikX 
TpfSHNKx  (Trebnik) 

HacociioBiK  (Öasoslov),  broschiert 

Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

Lein-wandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband   mit  Marmorschnitt,   vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

iTaATHpx  (Psalter),  broschiert 

Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

Leinwandeinband,  Rücken  u^jd  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

Proskomidiar ,     .    .    . 

EiiaroAipcTRiNHoe  kr  Ta^  Er$  MOiiiHii  coKipuiafmce  ahi 
poxcAfHiA  (s  HvricTi)  A  TisoHMiHiA  (kb.  GfnTfMBpia)  erw 
iMnipiropcKarc  A  KpiAiBCKo-  anocToniMicKarw  BiüHMicTBa 
4>paNi\-livcH^a  I.  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2V2Bog.  4® 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück. 

Mineja  obstaja  .    .     . 

Irmologion 
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Jahrgang  1899.  Stflek  DL 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 


Seine  k.and  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOung  Tom  4.  April  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Geodäsie  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag 
Franz  HfiUer  aus  Anlass  der  Yon  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Bohestand 
den  Orden  der  eisernen  Krone  in.  Classe  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  Terleihen 
geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  April  d.  J. 
dem  Prämonstratenser- Ordenspriester,  Pfarrverweser  in  Dentsch-Konitz,  Consistorialrathe 
Emannel  Bndolf  Jelinek  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu 
Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  6.  April  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Bealschule  im  IV.  Gemeindebezirke  in  Wien  Ignaz  PSlzl  aus 
Anlass  der  yon  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  das  goldene 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Miyjest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  8.  April  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Welchau  Karl  BamngXrtl  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  31.  März  d.  J. 
dem  pensionierten  Volksschullehrer  Johann  Weiglsperger  inWaidhofen  an  derThaya 
das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  13.  April  d.J. 
dem  pensionierten  Landes  -  Schulinspector  Dr.  Josef  Gobanz  in  Klagen  fürt  den  Titel 
nnd  Charakter  eines  Hofrathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  Terleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  16.  April  d.  J. 
dem  pensionierten  Ministerial - Secretiir  Dr.  Johann  Sontag  den  Titel  und  Charakter 
eines  Begierungsrathes  taxfrei  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  4.  April  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Trofessor  der  neueren  Geschiebte  an  der  UniTersität  in  Graz  Dr.  Hans 
Ton  Zwiedineck - Sfidenhorst  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Uni- 
yersitätsprofessors  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 
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Seine  k.uad  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließimg  yom  30.  März  d.  J. 
dem  Director  des  Staats-Real-  und  Obergymnasiams  in  Feldkirch  Dr.  Victor  P6ratboner 
sowie  dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Innsbruck  Dr.  Josef  EggtV  den  Titel 
einesSchulrathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfl^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  April  d.J. 
dem  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  in  Graz  Anton  And^l  aus  Anlass  der  von  ibn 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrathes 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  April  d.  J. 
den  fUrsterzbischöflichen  Ehren  -  Consistorialrath ,  Bezirksvicär  und  Dechant  in  Joachimsthal 
Gregor  Lindner,  dann  den  fürsterzbischöflichcn  Ehren-Gonsistorialrath,  Bezirksvicär  und  Pfarrer 
in  Chwalenitz  Josef  Tangl  zu  Ehren-Canonikern  des  Collegiat-Capitels  in 
Alt-B unzlau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  April  d.  J. 
den  Consistorialratb  und  ftirsterzbischöflichen  Kanzler  in  Görz  Matthäus  Kravanja,  den 
Pfarrer  in  der  Görzer  Vorstadt  Piazzutta  Martin  Milost  und  den  Pfarrer  und  Dechant  in 
Gradisca  Johann  Trevisan  zu  Ehrendomherren  des  Metropolitan-Capitels 
in  Görz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  T.April  d.J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Ernst  Freiherrn  von  Schwiud 
zum  ordentlichen  Professor  des  deutschen  Rechtes  an  der  Universität  in 
Wien  a.  g.  zu  ernennen  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  April  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  philosophischen  Vorbereitungs-Wissenschaften  an  der  theoli>> 
gischen  Facultät  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Michael  Hoftaiann  zum  ordent- 
lichen Professor  des  Eirchenrechtes  an  dieser  Facultät  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  März  d.J. 
den  Oberinspector  der  allgemeinen  Untersuchungsanstalt  für  Lebensmittel  in  K  r  a  k  a  d 
Dr.  Stanislaus  Badzinski  zum  außerordentlichen  Professor  der  Hygiene  an 
der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zu  Inspeotoren  des  gewerblichen  Bildungswesens 

im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsminister 
der  Director  der  Fachschule  für  Weberei    in  Neutitschein  August  Branlik  und 
der  Professor  an  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  Julius  Ambrns, 

sum  Oonservator 

der  Centralcoininission  fiir  Erforsclinng  nnd  Erhaltung  der  Knnst*  und  historiBcbf  n 

Denkmale  der  Zuckerfabriks-Director  V  i  n  c  e  n  z    DiviS-Oistecky'  Bitter   vo«  Scrlink 
in  P  f  e  1  a  u  ö, 
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snin  Bezirksschtiliiispector 

fBr  den  Sctaulbezirk  Krems    auf    die    restHcbe  Bauer    der    lÄufeiideii  Fuactionaperiode 
der  Director  der  Knaben-Volks-  nnd  Bürgerschule  in  Ereras  Johann  Wandl, 

fnp  die  bShmischen  Schalen    des   Schnlbexirkes   Gaya    der  Oberlehrer    an   der 
böhmischen  Knaben-Volksschnle  in  Gaya  Karl  BleRikf 

siiin  provisorisohen  Bezirks a ob QUnspeotor  m  der  tK.  Bangael&sse 

fttr  den  Sclinlbezirk  Hoäciska    der  Oberlehrer    aji    der    fünfclaaaigen    Tolkfiscbule    in 
Kosöw  Siegmnnd  Wolski, 

znin  provisorisohen  Hauptlehrar 

an  der  Lebrerbildongsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bränn  der 

BürgerscbuUehrer  in  Znaim  Robert  Neumann, 


Der  Minister  für  Goltns  and  ünterricbt  hat  den  Beschlusa  des  betreffenden  Profeisorfin* 
Collegianis 

auf  Zulassung 

des  Hofconclpisten  der  statistischen  CentralcommisBieD  Dr.  Walter  Schiff  als  Privat- 
docent  für  politische  Ökonomie 

an  der  rechts-  und  staatswisseDschaftUchen  Facultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Gustav  Singer  als  Frivatdocent  für  interne  Medicin 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Privatdocenten  an  der  technischen  Hocb&cbule  in  Brunn,  Professors  für  Waren kimde 
an  der  £zport- Akademie  des  österreichischen  Handelsniuseuins  Siegmnnd  FeitlcF  als  Privat* 
docent  für  physikalische  und  tbeoretiscbe  Chemie 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 

des  Dr.  Egon  Kitter  von  Op[lolzer  als  Frivatdocent  für  Astronomie  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Astrophysik 

an  der  philosophischen  Facultät  der  deutschen  Universität  in  Prag, 

des  Dr.  Karl    Eadlec    als    Frivatdocent    für    slavieche   Rechiageachicbte 
an    der   rechts-  und    staatawissenicbaftlichen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in 
Prag  und 

des  außerordentiichen  Professors  der  Tbier^eurhenleiire  nnd  Veterinarpolkel  an  der  böhmiachen 
Universität  in  Prag  Dr.  Theodor  Kaäparek  als  Priratdoccnt  für  Hygiene  der 
Hausthiere 

an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  In  Prag,  dann 

des  Dr.  Franz  Kosminski  als  Frivatdocent  ftlr  Geburtshilfe  und  Gynä- 
kologie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Lern  her  g  bestätigt. 


LXXXVni  Personatoaclirichtcn.  —  Concura-Ausschreibungen. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem   Oberlehrer   der   Volksschule    in    Völkermarkt   and   k.  k.    Bezirksschalininspector 
Matthias  Artnak  den  Directortitel  verliehen, 

den  Professor  an  der  deutschen  Staats  -  Gewerbeschule    in  Pilsen   Anton   Ritter  von 
Scbnrda  in  die  ym.  Rangs classe  befördert,  und 

den  akademischen  Bildhauer  in  Wien  Wenzel  SllcllOinel  als  Lehrer  an  derFach- 
schule  für  Bildhauer   und  Steinroetze    in  HoiPic  bestellt. 


Concurs-Ausschreibungen. 

Mit  Beginn  des  Studienjahres  1899/1900  werden  an  der  k.  und  k.  Consnlar-Akadeillii' 
mehrere  Zöglinge  aufgenommen  und  sind  daselbst  auch  einige  Staatsdotationen  von  jährlich 
1300  Gulden  und  1000  Gulden  zu  vergeben,  wovon  die  letzteren  nach  Maßgabe  der  Bedürftigkeit 
und  Würdigkeit  der  betreffenden  Candidaten,  schon  vom  Zeitpunkte  ihres  Eintrittes  in  die  Akademie 
verliehen  werden. 

Die  Ausbildung  für  den  Gonsulardienst  wird  an  der  Akademie  im  allgemeinen  für  sämmtliche 
Zöglinge  in  gleichmäßiger  Weise  vermittelt.  In  linguistischer  Hinsicht  besteht  insofeme  ein  unter- 
schied, als  die  Akademie  in  eine  orientalische  und  in  eine  westländische  Section 
zerfällt  An  der  ersteren,  welche  für  die  Candidaten  des  Gonsulardienstes  im  Oriente  im  engeren 
Sinne  bestimmt  ist,  wird  nebst  den  Fächern  des  allgemeinen  Lehrplanes  auch  das  Türkische 
(sowie  das  Arabische  und  Persische  als  Hilfssprachen)  gelehrt. 

Die  Studiendauer  betagt  für  sämmtliche  Hörer  der  Akademie  fünf  Jahre. 

Für  den  Gonsulardienst  in  0  s  t  a  s  i  e  n  wird  nach  Maßgabe  des  Bedarfes  einzelnen  Zöglingen 
eine  specielle  Vorbildung  (insbesondere  in  der  chinesischen  Sprache)  in  den  zwei  letzten  Jahr- 
£^ngen  geboten. 

Die  Jahrespension  eines  Zöglings  beträgt  1300  Gulden  und  bildet  eine  untheilhare 
Pauschalgebür,  welche  in  halbjährigen  Raten,  nämlich  1.  October  und  1.  März  jedes  Jahres 
an  der  Akademiecasse  im  Vorhinein  zu  erlegen  ist. 

Zöglinge ,  welche  im  Genüsse  einer  Staatsdotation  stehen ,  haben  lediglich  den  auf  die 
Jahrespension  etwa  erforderlichen  Ergänznngsbetrag  zu  entrichten. 

Jeder  Zögling  hat  bei  seinem  Eintritte  in  die  Akademie  einen  einmaligen  Einnchtontfs* 
beitrag  von  120  Gulden  öst.  W.  zu  entrichten  und  die  programmäßige  Ausstattung  an  Leibwäsche, 
Beschuhung  und  Toilette-Gegenständen  mitzubringen. 

Die  Zöglinge  erhalten  von  der  Anstalt  nebst  dem  Unterrichte,  die  Wohnung,  Verköstiguogr 
Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege,  sowie  die  vollständige  A^justierang. 

Gandidaten,  welche  die  Aufoahme  in  die  Gonsular- Akademie  nur  für  den  Fall  der  Verieihnng 
einer  Staatsdotation  anzustreben  in  der  Lage  sind,  haben  dies  in  dem  Gesuche  aosdrücklieh  in 
bemerken. 

Sämmtliche  in  die  orientalische  Section  der  Akademie  eingereihte  Zöglinge,  welche  nach 
Ablauf  des  ersten  Studienjahres  seitens  der  Studienleitung  definitiv  für  diese  Section  bestimmt 
werden,  erhalten  vom  Beginne  des  zweiten  Jahrganges  angefangen  eine  Erhöhnng  der  SCaaO- 
dotation  auf  1300  Gulden.  Dieselbe  Begünstigung  ist  auch  für  diejenigen  Zöglinge  in  Aotiiclit 
genommen,  welche  sich  zum  Studium  der  chinesischen  Sprache  während  der  zwei  letzten  Jsbr- 
gänge  verpflichten. 

Aufiiahmswerber ,  welche  von  vorneherein  auf  die  Einreihung  in  die  orientalische  Sfro'on 
nicht  reflectieren,  haben  dies  in  ihrem  Gesuche  ausdrtlcklich  anzugeben. 
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Die  Vorbedingungen  znr  Aolhalune  sind: 

a)  Die  öBterreichische  oder  ongariBche  Staatsbürgerschaft; 

b)  das  an  einem  österreichischen  oder  nngarischen  Gymnasium  erlangte  Zeugnis  der  Reife ; 

c)  die  Kenntnis  der  deutschen  und  französischen  Sprache. 

Die  Bewerber  aus  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  haben  die  Kenntnis  der  ungarischen 
Sprache  nachzuweisen. 

Die  etwaige  Kenntnis  anderer  Sprachen  ist  in  dem  Aufnahmsgesuche  anzugeben. 
Als  Belege  haben  die  Bewerber  ihrem  Gesuche  beizuschliefien : 
I.  Altersnachweisnng ; 
H.  Heimatschein; 
m.  Impfnngszeugnis ; 

IV.  Gesundheitszeugnis.   Dieses,    von    einem    im    öffentlichen   Sanitätsdienste   stehenden 

Organe  auszustellende  Zeugnis  hat  die  ansdrflckliche  Bemerkung  zu  enthalten,  dass 

der  Candidat  roUkommen  gesund  und  mit  keinerlei  körperlichem  Gebrechen  behaftet  sei ; 

y.  sämmtliche   Zeugnisse   Aber   die    zurückgelegten    Gymnasialstudien,    mit  Einschluss 

des  Maturitätszeugnisses; 
VI.  Zeugnisse  ttber  die  Erlernung  der  unter  cj  angeführten  Sprachen; 
yn.  Erklärung  der  Eltern  oder  Vormünder,  dass  die  nach  Obigem  zu  leistenden  systemi- 
sierten  Zahlungen  von  denselben  entrichtet  werden  können. 
Dicgenigen    P.    T.    Eltern   und    Vormünder,    welche    sich    um    die   Aufnahme   ihrer   Söhne 
oder  Mündel   in  die  k.  und  k.  Consular-Akademie  bewerben  wollen,    haben  ihr  diesbezügliches, 
vorschriftsmäßig  gestempeltes  Gesuch  an  das  k.  und  k.  Ministerium  des  kaiserlichen  und  könig» 
liehen  Hauses   und    des    Äußern   in    Wien   zu   richten   und   in    der  Zeit   vom    1.  Juli   bis 
1.  September  d.  J.    bei    der   Akademie-Direction    (Wien,   Favoritenstraße   Nr.   15) 
einzureichen. 

Zu  der  Torgeschriebenen  Aufiiahmsprüfnng,  welche  Anfangs  Octoberj.  J.  an  einem  zu 
bestimmenden  Tage  im  Gebäude  der  k.  und  k.  Consular-Akademie  abgehalten  wird,  werden  nur 
jene  Bewerber  zugelassen,  welche  die  obbezeichneten  Belege  beigebracht  haben. 
Die  Gegenstände  der  AufnahmsprUfung  sind  folgende: 

I.  Mündliche  Prüfung. 
Allgemeine  Geschichte  vom  Westphälischen  Frieden  bis  zum  Berliner  Congress  1878,  mit 
specieller  Berücksichtigung  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 

n.  Schriftliche  Prüfung. 

a)  Deutscher  Aufsatz  über  ein  gegebenes  Thema; 

b)  eine  Übersetzung  aus  dem  Deutschen  in  das  Französische,  dann 
cJ  eine  Übersetzung  aus  dem  Französischen  in  das  Deutsche. 

Die  Entscheidung  über  die  Aufnahme  der  Aspiranten  erfolgt  durch  das  k.  und  k.  Ministerium 
des  kaiserlichen  und  königlichen  Hauses  und  des  Äußern. 

Weitere  Informationen  können  bei  der  gefertigten  Directiop  eingeholt  werden. 

An  der  k,  k.  Theresianischeil  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 
i)chu]jahres  eTentnell  mehrere  Präfectenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Präfecte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Katuralverpflegung  (Kost,  Wohnung, 
Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  700  Gulden,  welcher 
nach  drei  Jahren  um  100  Gulden,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  200  Gulden  und 
bieranf  nach  je  fünf  Diens^ahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  k  200  Gulden  und  zwei  Gehalts- 
xnlagen  k  300  Gulden  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  Befähigung  fiLr  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen.  Auch  können 
nur  unverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curricnlnm  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien -Nach  weisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben,  insbesondere 
im  Erziehungsfache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  31.  Mai  d.  J. 
bei  der  Akademie-Direction  womöglich  persönlich  zu  überreichen. 
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Am  Staats-Gymnasium  in  Wiener-Neustadt  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmüßigen  BezUge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  Mai  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrathe  in  Wien  einzubringen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten  -  Dienstzeit  f&J*  die 
Stabilisierung  und  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlich 
normierten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber  ihr 
etwaiges  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  zugleich  in   ihren  Competenzgesachen  su  stellen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  italienischer  Untemclitssprache  in  Rovereto  ist  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  fUr  italienische  Sprache  als 
Hauptfach,  Latein  und  Griechisch  als  Nebenftlcher  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anraführen. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  13«  Mai  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Troppan   ist  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haopt&ch,  Latein 
und  Griechisch  als  Nebenfächer  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  Anspruch  machen,  haben  dies  in 
Gesuche  selbst  anzuftihren. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Am  Staats  -  Obergymnasium  in  Czernowitjs  gelangt  vom  Schuljahre  1899/1900  lo. 

eine  Lehrstelle  für  die  griechisch-orientalische  Beligionslehre  mit  rnthe* 
nischer  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im  T0iige8chrit> 
benen  Dienstwege  bis  20.  Mai  d.J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  die  Bukowina 
in  Czernowitz  einzubringen. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Cfymnasinm  in  Pettan  gelangen  mit  Beginn  des  Schaljshies 
1890/1900  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  lateinische  und  griechische  Sprache    als  Haapt- 

fächer  und  Deutsch  als  Nebenfach  und 
eine  Lehrstelle   für   slovenische  Sprache   als   Hauptüsch,   Latein  und 
Griechisch  als  Nebenfllcher ;    die   letzteren    mit   deutscher  ünterrichtssprsehe. 

Das  Landes- Gymnasium  in  Pettau  ist  rücksichtlich  seiner  gegenwärtig  activen  fllmf  Classea 
mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestattet  und  derzeit  in  der  Vervollständigung  begriffen. 

Auch  genießt  diese  Anstalt  volle  Reciprocität  mit  den  staatlichen  Mittelschulen. 

Mit  diesen  Stellen  ist  der  Bezug  eines  Jahresgehaltes  von  1400  Gulden  nebst  Ansproch 
auf  fünf  Quinquennalzulagen,  von  denen  die  ersten  zwei  200  Gulden,  die  letzten  drei  300  Golden 
betragen  und  der  Bezug  einer  Activitätszulage  von  200  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  Ihre  Gesuche,  belegt  mit  den  Geburtszeugnissen,  der 
Nachweisung  über  die  zurückgelegten  Studien  und  den  abgelegten  Lehramtsprüfongen  im  vorge- 
schriebenen Dienstwege  bis  Ende  Mai  d.  J.  an  den  Steiermark! sehen  Laadet* 
ausschuss  in  Graz  einzusenden. 
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An  dem  Communal-Oymnasmill  in  Friedek  wird  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900 
die  Y.  Glasse  eröfToet. 

Aus  diesem  Anlasse  kommen  nachstehende  zwei  Lehrstellen  zur  definitiven 
Besetzung,  und  zwar: 

eine  Stelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  und 
eine  Stelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfach. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  denen  die  an  Staatsanstalten  normierten  Bezüge  verbunden 
sind,  haben  ihre  yorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  beim  Magistrate  der  Stadt  Friedek 
bis  31.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealsclmle  in  Pola  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden,  eine  Activitätszulage  von  250  Gulden, 
derzeit  eine  Quarderentschädignng  von  354  Gulden  jährlich,  femer  der  Anspruch  auf  Quinquennal- 
Zulagen  von  jährlich  200  Gulden  bis  zum  vollendeten  25.  Dienstjahre  und  im  Falle  eintretender 
Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung  nach  den  hiefür  giltigen  gesetzlichen  Normen 
verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine  -  ünterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  flir  das  Lehrfach ;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsclasse  und  können  nach  einer 
mindest  3  Quinquennien  umfassenden  ersprießlichen  Dienstzeit  in  die  VTH.  Rangsclasse  vorrücken. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen ;  eventuell  bereits  erworbene  Quinquennal- 
znlsgen  werden  jedoch  nach  dem  Eingangs  erwähnten  Ausmaße,  das  ist  mit  200  Gulden  für 
jedes  Quinqnennium  neu  bemessen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können  erst  nach  einem 
zurückgelegten  Trienninm  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium  zugebrachte 
Dienstzeit  wird  aber  nach  der  seinerzeitigen  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung  der 
Qulnqnennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Reichs-Eriegs-Ministerium  „Marine-Section^ 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  J.  beim 
k«  und  k.  Militär-Hafen -Commando  in  Pola  einzubringen  und  den  Gesuchen  die  das 
Alter ,  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien ,  die  Lehrbefähigung  und  eventuell  die 
bisherige  Lehrthätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Documente  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ansmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Reisevorschnss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

An  der  Staats-Realschale  mit  italieniscber  Unterrichtssprache  in  Rovereto  kommt 
mitBeginn  desSchuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische 
oder  italienische  Sprache  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bfit  dieser  Stelle  sind  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Landes  -  Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Zwittan 

gelangt  mitBeginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Supplentenstelle  für  böhmische 
Sprache  mit  den  für  mindestens  16  wöchentliche  Unterrichtsstunden  normierten  Bezügen  zur 
Besetanng. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  können  auch  im  Prüfungsstadium  beßndliche  oder  unge- 
prüfte berücksichtigt  werden. 

Die  Gesuche  sind  bis  1.  Juni  d.  J.  bei  der  Realschul-Direction  in  Zwittan 
einzubringen. 
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An  der  Landes  -  öberrealschale  mit  deutscher  Unterrichtsspraefae  in  Leipnik 

gelangen   mit    Beginn    des   Scha\jahreB    1899/1900    drei    Lehrstellen    zar   BeseCzong, 
und   zwar : 

eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  als  HauptfiLcherj 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  darstellender 

Geometrie  oder  mit  Physik  als  Hauptftlcher  und 
eine  Lehrstelle   für  böhmische  Sprache   als  Hauptfach,   welche   eventuell 

auch  als  proyisoris che  Lehrstelle  verliehen  oder  mit  einer  snpplierenden 

Lehrkraft  besetzt  wird. 

Gesuche  um  diese  Lehrstellen,  mit  welchen  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge 
verbunden  sind,  haben  die  allfälligen  Ansprüche  der  Bewerber  auf  Anrechnung  von  Supplenten- 
Diens^'ahren  zu  enthalten  und  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  dem  ReciprocitStsrechte  versehenen  Kaiser 
nnd  KSnig  Franz  Josepb  I.  Jnbilänms-Realsclinle  mit  bSbmiscber  Unterrichtssprache 
in  Adlerkostelec  kommen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1899/1900  zwei  wirkliebe  Lehr* 
stellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  die  sprachliche  Fachgruppe  und 
eine    Lehrstelle   für    Chemie  Als   Hauptfach    und   für   Mathematik    und 
Physik  als  Nebenfach. 

Die  mit  diesen  Stellen  verbundenen  Bezüge  sind  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898 
normiert. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  da 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  den  Gemeinderath  in  Adlerkostelec  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  Mai  d.  J.  bei  der  Direction  der  Anstalt 
einzubringen. 

An  der  griech.-orient.  Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  das  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für 
Französisch  in  Verbindung  mit  Deutsch,  beziehungsweise  Rumänisch  oder  Rathenisch 
als  Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  griech. -Orient.  Confession  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind,  haben  ein  etwaiges  Ansuchen  am 
Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die  Stabilisiening,  sowie  zum  Zwecke  der 
Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlich  gestatteten  Ausmaßes  in  dem 
Competenzgesuche  zu  stellen,  da  nach  dem  Gesetze  die  Entscheidung  über  die  AnrechnuDfS 
dieser  Dienstzeit  bei  der  Ernennung  zu  erfolgen  hat. 

An  der  slovenisch-deutschen  Abtheilnng  der  mit  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnii;?!^- 
jinstalt  in  Gorz  verbundenen  Knaben-Übungsschule  kommt  mit  Beginn  des  Schnljahrf* 
1899/1900  die  Stelle  eines  Übungsschullehrers,  mit  welcher  die  durch  das  Gesew 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  mr 
Rpsetzung. 

Die  Bewerber  haben  die  Lehrbefähigung  für  deutsche  und  slovenische  Volkssfbolpfl 
nachzuweisen. 
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Ordnangsmftßig  instruierte,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Coltas  und  Unterricht  gerichtete 
Bewerbungsgesoche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisEndeMai  d.  J.  beimPrftsidiam 
des  k.  k.  Landesschalrathes  für  Görz-Gradisca  in  Triest  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  für  den  Fall  der  Ernennung  die  Anrechnung  der  an  öffentlichen 
Volks-  und  Bürgerschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sum  Zwecke  der  Gehaltserhöhung  anstreben, 
haben  ihren  diesbezüglichen  Ansprüchen  im  Gompetenzgesuche  Ausdruck  zu  geben.  Über  dieselben 
wird  bei  der  allfillligen  Ernennung  entschieden. 

An  der  aus  einer  allgemeinen  Volks-  nnd  einer  Biirgerschnle  bestehenden  Übnngs- 
sebnle  der  k«  k.  Lebrerinnenbildnn^anstalt  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in 
Brfinn  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  die  Stelle  eines  Übungsschul- 
lehrers für  die  zweite  und  dritte  Fachgruppe  an  Bürgerschulen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  BezOge  verbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe 
für  M&hren  in  Brunn  einzubringen,  wobei  bemerkt  wird,  dass  etwaige  Ansprüche  auf  die 
Anrechnung  der  bisherigen  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  in  dem  betreffenden  Gesuche  anzuftlhren  sind,  da  diese 
Ansprüche,  wenn  sie  erst  nachträglich  erhoben  werden  sollten,  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  öffentlichen  bSberen  Handelsscbnle  in  Olmfltz  gelangen  am  1 6.  September  d.  J. 
vier  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  französische  Sprache, 

eiue  Lehrstelle    für   Chemie   als   Hauptfach,    Mathematik   und    Physik 

als  Nebenfächer, 
eine  Lehrstelle  für  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte  nnd 
eine  Supplentenstelle  für  Handelswissenschaften. 
Mit   einer   Professorstelle   ist   ein    Gehalt   von    1400    Gulden,    eine   Activitfttszulage    von 
300  Gulden,    ferner  2  Quinquennalzulagen  von  je  250  Gulden   und  3  Quinquennalzulagen  von 
je  300  Gulden  verbunden. 

Lehrverpflichtung  20  Stunden  wöchentlich.  Pension  wie  an  Staats-Mittelschiilen. 
Der   Jahresgehalt   eines    Snpplenten    (im  Prüfnngsstadium   befindlichen  Bewerbers)  betrilgt 
1000  Gulden. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  24.  Mai  d.  J.  an  dasGuratorium 
der  höheren  Handelsschule  in  Olmütz  einsenden. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine- Volksscbnle  fBr  Knaben  in  Pola  gelangt  mit  15.  Sep- 
tember d.  J.  die  Stelle  eines  Yolksschnllehrers  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  Gulden  und  der  Genuss  eines  eingerichteten 
Katnralquaniers  oder  des  demselben  entsprechenden  tarifmäßigen  Geldäquivalentes  (gegenwärtig 
384  Gulden  jährlich),  ferner  der  Anspruch  auf  6  DiensUlterszulagen  im  Betrage  von  je  100  Gulden 
jährlich,  endlich  eines  Subsistenzbeitrages  jährlicher  120  Gulden,  insolange  der  Jabresgehalt 
800  Gulden,  beziehungsweise  von  100  Gulden,  wenn  die  Gage  inclusive  der  ersten  Alterszulage 
900  Gulden  beträgt,  verbunden. 

Nach  Erreichung  des  Gesammtbezuges  jährlicher  1000  Gulden  entfällt  der  Subsistenzbeitrag. 

Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  haben  die  k.  und  k.  Marine-Volksschullehrer 
Anspruch  auf  Pensionierung  nach  den  hiefÜr  geltenden  gesetzlichen  Normen. 

Bei  der  Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jahre  für  vier 
Dienstjalire  angerechnet. 

Bewerber,  die  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden,  werden  mit 
allen  erworbenen  gesetzlichen  Ansprüchen  Übernommen. 

2 


LXXXXIV  Goneon-AnBSclireibnngen. 

Die  an  das  k.  und  k.  Reichs-Eriegs-MiniBterium  „Marine-Section"  in  Wien  gerichteten 
Gesuche  sind  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  undk.  Milit'är-Hafen-Gommando 
in  Pola  bis  30.  Juni  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  beizuschlieüen : 
Der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 
der  Heimatschein, 
Studienzeugnisse, 

das  Lehrbefähigungszeugnis  fUr  allgemeine  Volksschulen, 

die  Zeugnisse  über  die  bisherige  Lehrthfttigkeit  und  Verwendung  und  das  von  einem  Militär- 
ärzte ausgestellte  Zeugnis  ttber  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers. 
Die  Übersiedlungskosten  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Aufenthaltsorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  fUr  Marinebeamte  der  X.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße,    auch  wird   dem  Betreffenden   ein    entsprechender  Reisevorschuss  gegen    nachträgliche 
Verrechnung  gewährt. 


Bciriöhtifgn.nigm 

Der  im  Verordnungsblatte  yom  i5.  April  1899,  Stück  VIII,  auf  Seite  LXXVn  veröffentiichtc 
Concurs  zur  Besetzung  einer  am  Staats  -  Real-  und  Obergymnasium  in  Prag,  Kfemenecgasse, 
erledigten  wirklichen  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  wird  dahin  berichtigt, 
da  SS  die  Unterrichtssprache  an  der  genannten  Anstalt  nicht  die  deutsche,  sondern  die  böhmische  ist 
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Anzeige. 


Mit  Genehmigung  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  wird 
der    Vertrieb    der  auf  Kosten    des   Bukowinischen    griechisch- 
f  orientalischen  Religionsfondes  herausgegebenen 

Lehrtexte  für  MüttelsctLulen 

in  X'umänischer  und  in  ruthenischer  Sprache 
durch  die  k.  k.  SohnlbfloherverlagB-Direotion  in  Wien  besorgt. 


Diese  Lehrbücher  sind  folgende: 

a)  in  ramänisoher  Sprache: 

AndpieBiMi  KoncTanrin,  M&n7sapi&  ne'nTps  jf.nBnbg'bTspa  pe^e^Yn- 
napli»  a  secepi^iel  dpeuT-Kpedin^loace  a  pecBpiTiSiXvl. 

I.  Theil,  für  die  1.  Gymnasialclasse 

II-      ■       »     »    2.  „  

m*         n  B       »      3.  a  

AndpiealMl  GamsiJiy  •|LnBl>^l>T^pa  opTodoKCb  de*n  peiXe^lsnea 
KpecTineacRi>. 

I.  Theil:  JRns'bi^'BTspa  dormaTiKi»  yenepa^i» 

II.  Theil:  •linB'LK'bTTspa  dormaTiRTi  cnißlaji'B 

III.  Theil:  •|LnBi>|£i>T8pa  mopa^i> 

Coea  C  austrat,  Istoria  sftntä  a  Testamentului  vechiu,  compusfi  pentru 
§coale  secundare :    *    - 

—  —    Istoria  Sinti  a  Testamentului  nou,  compusä  pentru  §coale 
secundare 

—  —    Istoria  biseriseascfi  pentru  clasele  superiore  ale  scoalelpr 
secundare  

—  —    InvStätura  credintei  ;i  a  moralei  crestine  ortodocse  pentru 
scoale  secundare 

BopoBRieBinl  Icidop,  K&nTLpl  xopajie  oeuTps  jiiTvpria  c^autimsI 
loan  r«p-de-Ai$p 

Puninul  Aren,  Lepturariu  ruminesc.  *) 

II.  Band,  1.  Theil:  Für  die  3.  Gymnasialclasse      .... 
II.  Band,  2.  Theil:  Für  die  4.  Gymnasialclasse      .... 

III.  Band:  Für  die  5.  und  6.  Gymnasialclasse 

IV.  Band,  1.  Theil:  Für  die  7.  Gymnasialclasse      .... 
IV.  Band,  2.  Theil:  Für  die  8.  Gymnasialclasse  .    .    . 

^  Der  L  für  die  1.  und  2.  Classe  bestimmte  Band  ist  ausverkaiift. 

Isopescul  Samuel,  Manualu  de  geografie  pentru  clasele  inferiore.  Nach 
Dr.  Fr.  Umlauft.  Zweiter  Curs 

Isopesenl  Samuel,  Manualu  de  istorie universale  pentru  clasele  inferiore 
de  Bcole  secundare.  I.  Theil :  Istoria  veche  (Alterthum)    .... 

—  —  II.  Theil:  Istoria  medie  (Mittelalter) 

—  —         III.  Theil:  Istoria  nuova  (Neuzeit) 


Preis 

K 

h 

60 

— 

60 

— 

76 

50 

— 

80 

— 

80 

1 

80 

1 

70 

5 

— 

1 

94 

— 

70 

^__ 

50 



60 

1 

20 

1 

— 

1 

»_ 

2 

30 

1 

80 

1 

6 

1 

46 

LXXXXVI 


CosoYlci  Constantin,  Manualu  de  aritmetica. 

L  Theil 

II.  Theil 

—        —         Inyfitamfintul    geometricu    intuitivu    pentru   gimnasiile 
inferiore  de  Dr.  Franz  cav.  de  Mo£nik. 

I.  Theil,  für  die  1.  und  2.  Classe 

n.  Theil,  füT  die  3.  und  4.  Classe 

DaseheTici  Animpodist,  Zoologie  illustratä  prelucratä  pentm  clasele 
inferiore  ale  scolelor  secundare  deDr.  AloisPokorny   •    •    . 

IloRopiii  Ajioieit^  Icropiea  nTtTspa^i}  a  j^mnepiiipel  nJi&DTe^op 
nenTps  ^imnaciejie  mi  cKoajiejie  peajie  de  »cloe    ,  •     .     .     . 

FroeopoTlci  Constantin,  Mineralogia  illustratä.  Nach  Dr.  Alois 
Pokorny 

Cosoylci  Constantin,  Elemente  din  tnvS(äni6ntul  naturalu  pentru 
gimnasiile  inferiora  Mit  234  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen 

Cartea  de  cetire  german&  pentm  clasa  äntäia  gimnasialä  de  GerasimJ 
y.  Buliga.  Lwd.  Rück,  und  f 

Vocabnlarifl  la  cartae  de  eetire  german&  pentru  clasa  äntiia  gimnasieläl 
de  Gerasim  V  Buliga.  Broschiert,  zusammen  llVa  Bog.  gr.  8^      ) 

b)  in  mthenlBoher  Sprache: 
AHApiiiiMyRl  EBceeiil,  npanocxanHoe  yneHie  XpHCTiflHCKoi^  B%pia 

e/^UHoH,    CBflTOll,    C06opHOll  H  anOCTOJICKOll  BOCTOHHOft  I^epKBVy   ^JiB 

Bbicmiirb  rBMuaaiajiHbirb  KJiaci». 

I.  Theil:  IIoyHeHie  ;\orMaTHHHoe  b'b  o6ii^e.  CoHHHeHe 
CaHyBAOMi»  AB^pieBB^eMi».  IlepeBeAeHe  lepo^reem 
4^e;^opoBHqearB  (Ist  Im  Commissions  -  Verlage  von 
H.  Pardini,  Univ.-Buchhandlung  in  Czernowitz, 
erschienen   und   daselbst  bar  mit   15%  Babatt  zu 

beziehen) 

II.  Theil:  HacTHoe  ;\orMaTHHecKoe  j^eBie 

IlL  Theil:  HajKa  Biopajii>Hafl 

BopoGReBHMb  IcB.^oprb,  XopHöe  n%Hie  6o»cecTBeHHOH  Jurrypriv 
Ob.  loaHBa  SjiaToycTaro 


£»MiB 
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Die  buchhändlerische  Provision  ist  bei  Bezug  der  Bücher  tta  die  Bukowina 
mit  25%,  für  Ungarn  mit  20%,  bei  Bestellungen  aus  dem  Auslande  müSO^/o» 
vom  Ladenpreise  bemessen. 


Verlag  des  k.  k.  Mimsteriums  für  Cultus  and  Unterricht.  --  Druck  von  Karl  Gorisebek  In  Wien  V. 


i 


LXXXXVII 
Jahrgang  1899.  Stfiek  X. 

Beilage  zum  Terordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Mimsterinms  fttr  Coltus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  2  I.April  d.  J. 
dem  pensionierten  Postofficial  und  Telegraphenamts-Leiter  Gregor  Bncchich  in  Lesina  in 
neuerlicher  Anerkennung  seiner  vie^j ährigen  ersprießlichen  Thätigkeit  als  Beobachter  der  Central- 
anstalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  in  Wien  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  April  d.  J. 
dem  Pfarrverweser  in  Leopoldau  Iro  Sebald  das  goldene  Y erdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  April  d.  J. 
dem  Yolksschullehrer  Ludwig  Kngler  in  B  r  i  x  e  n  aus  Anlass  seiner  Versetzung  in  den  dauernden 
Ruhestand   das   silberne   Yerdienstkreuz   mit   der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estHt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  April  d.  J. 
den  Domherrn  landesfürstlicher  Stiftung  bei  dem  Kathedral-Gapitel  in  Laibach  Andreas 
Zamejic  zum  Domdechanten  desselben  Gapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  April  d.  J. 
den  Dechant  und  Stadtpfarrer  in  Tulln  Karl  Nader  zum  Ehrendomherrn  des  Kathedral 
Gapitels  in  St.  Polten  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  April  d.J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Pastoraltheologie  an  der  Lemberger  Universität  Dr.  Ludwig 
Klo0  und  den  römisch  - katholfschen  Pfarrer  und  Dechant  inStryj  Ludwig  Ollender  zu 
Ehrendomherren  des  römisch-katholischen  Metropolitan-Gapitels  in  Lem- 
berg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  April  d.  J. 
dem  zum  ordentlichen  Professor  der  Pastoraltheologie  an  der  Universität  in  Wien  ernannten 
Hofcaplan  und  Hofburgpfarr-Yicar  Dr.  Heinrich  Swoboda  die  Beibehaltung  des  Titels  eines 
Hofcaplans  mit  Nachsicht  der  Taxe  zu  bewilligen  und  den  Domprediger  an  der  Metropolitankirche 
zu  St.  Stephan  in  Wie n»  fürsterzbischöilichen  geistlichen  Rath  Franz  Binder  zum  Hofcaplan 
und  Hofburgpfarr-Yicar  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  April  d.J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Edmund  Hauler  zum  ordentlichen  Professor 
der  classischen  Philologie  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k. undk.  Apostolische Migestät haben  mit  Allerhöchster  Entschließung \om  24.April  d.  J. 
den  Beligionsprofessor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  iuTeplitz-Schönau  Dr.  Franz 
Endler  zum  außerordentlichen  Professor  der  Dogmatik  an  der  deutschen 
Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  20.  April  d.  J. 
den  Oberingenieur  der  Aussig  -  Teplitzer  Eisenbahn  -  Gesellschaft  Angust  Sfeineimayr  2  an 
ordentlichen  Professor  des  Straßen-,  Eisenbahn-  und  Tunnelbaues  an  der 
technischen  Hochschule  in  Brttnn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Gnltus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bxun  BeBirkBBohnlinspeotor 

fBr  die  deutschen  Yolksscliiileii  in  Laibach,  Weißenfels,  Domschale,  GSrtschaeh 
nnd  Josefisthai ,  sowie  fBr  die  Bflrgerschnle  in  Cfnrkfeld  für  die  restliche  Daaer  der 
laufenden  Functionsperiode  der  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Laibach  Clemens  Proft, 

8X1  Oonservatoren 

der  Centralcommission  znr  Erforschung  nnd  Erhaltung  der  Knnst-  nnd  historiseben 
Denkmale  der  Professor  am  bischöflichen  Seminare  zu,  Leitmerltz  TheoL-Dr.  Tineen z 
Lnksch  und 

der  Director  der  Fachschule  für  Thonindustrie  in  Teplitz  Robert  Stfibchen-KirchneT, 

Bum  Mitgliede 
der  wissenschaftlichen  Prüfangscommission  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und 
Realschulen  in  Wien  und  zum  Fachexaminator  fBr  Botanik   der  ordentliche  Professor 
an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Richard  Wettsteiu  Ritter  von  Westersheim, 

aum  Director 
der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  68rz  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbi]dungBanst«]t 
in  Capodistria  und  Bezirksschulinspector  in  Pola  Stephan  Kri£nic, 

aum  ProfeBSor  in  der  Vm.  BangBClasse 

an  der  Ennstgewerbeschule  des  Ssterreichischen  Museums  fHr  Knnst  und 
Industrie  in  Wien  der  Architekt  Josef  Hofhnanu  in  Wien^ 

Bum  Offioial 
am  Ssterreichischen  Museum  t&v  Kunst  und  Industrie  in  Wien  der  Kanxlist  m 

diesem  Institute  Hermann  Kammler, 

zum  proyisorisohen  tJbnngBBOhullehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  der  BUrgerschullehrer  in  Pilsen  Wilhelm 

Innerhnber. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  betreffenden  Professoren- 
CoUegiums 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Friedrrch  Kleiuhaus  als  Privatdocent  für  Geburtshilfe  und 
Gynäkologie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  deutschen  Universität  in  Prag, 
des  Dr.  Erwin  Payr  als  Privatdocent  für  Chirurgie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Graz, 

des  Dr.  Ladislaus  Bylicki  als  Privatdocent  fUr  Geburtshilfe  nnd  Gynä- 
kologie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg  bestätigt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Assistenten  an  der  Fachschule  für  Weber«} 
in  Reichenberg  Richard  Gfluter  zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Wirkerei 
in  Schönlinde  bestellt. 


Personalnachrichten.  LXXXXIX 

Der  Minister  für  Caitos  und  Unterricht  hat  als  Begierangscommissire  f&r  die  Ijispection 
der  gewerbliclieil  Fortbildungsschulen  anf  die  Dauer  von  zwei  Jahren ,  das  ist  bis  znm 
31.  December  1900  besteUt: 

Den  Director  der  Staats-Gewerbeschale  in  Prag,  Regieningsrath  Eduard  Cemf  ^  den 
Fachvorstand  an  dieser  Anstalt  Karl  Kordina  und  die  Professoren  an  derselben  Anstalt 
Victor  Brif,    Anton  Adimek,    Wenzel    &ehoii»VSky,     Karl  Bronseky    Emanuel 

Bertik,  Anton  Kns/  und  Miiosiar  PeliSek; 

den  Director  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen,  Regiemngsrath  Siegmnnd 
Gottlob,  die  Fachvorst&nde  an  dieser  Anstalt,  Baurath  Victor  Schwerdtner  und  Karl 
Ebenberger  sowie  den  Professor  an  derselben  Anstalt  Anton  Spinner; 

den  Director  der  böhmischen  Staats-Oewerbeschule  in  Pilsen,  Regierungsrath  Vincenz 
Simerka,  und  die  Professoren  an  dieser  Anstalt  Johann  KnbeS,  Gottlieb  Kopeck]^, 
Johann  Snla  und  Emil  Ledrer ; 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg,  Regiemngsrath  Franz  Bicbter, 
die  FachTorst&nde  an  dieser  Anstalt  Josef  Pechan  und  Felix  Fanderllk  sowie  die  Professoren 
an  derselben  Ajistalt  Karl  Moshammer,  Josef  Wildt,  Emil  Blaha,  Gustay  Lahn  und 
Julius  Pollak; 

den  Director  der  Staats-Handwerkerschule  in  Tetschen  Josef  Rotbe; 
den  Director  der  Fachschule  in  Haida  Daniel  Bartel; 
den  Director  der  Fachschule  in  Hofic  Wilhelm  Dokonpü ; 

den  Director  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  BrUnn  Adalbert  Dvoi^ik  und 
die  Professoren  an  dieser  AnsUlt  EarlDoleji,  Cyrill  Cenf^  Karl  Welzl,  Josef  Svatoi 

und  Johann  Jeni£ek ; 

die  Professoren  an  der  deutschen  Staats  -  Gewerbeschule  in  Brunn  Johann  Swe^eny, 
Rudolf  KoUer  und  Wilhelm  Dwoi^ak; 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschute  in  Bielitz,  Regierungsrath  Theodor  Morawski 
und  die  Professoren  an  dieser  Anstalt  Julius  Zipser  und  Josef  Bnsche; 

den  Director  der  Staats-Handwerkerschute  in  Linz  Franz  Scbiefthaler ; 

den  Director  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Innsbruck,  Regierungsrath  Johann 
Deininger  und  den  Director  der  Fachschule  in  Gortina  d'Ampezzo    Jakob  Tamanini; 

den  Director  der  Staats- Gewerbeschule  in  Graz,  Regierungsrath  Karl  LanÜl,  den  Fach- 
▼orstand  an  dieser  Anstalt,  Baurath  August  Gnnolt   sowie  die  Professoren    an  dieser  Anstalt 

Julius  Ritter  von  Siegl  und  Franz  Kneschanrek ; 

den  Professor  an  der  Staats-Oberrealschule  in  Laibach  Franz  Levec  und  den  Lehrer 
an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Laibach  Josef  Vesel ; 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Tri  est,  Regierungsrath  Karl  Besky; 

den  Director  der  Staats •  Gewerbeschule    in  Salzburg,    Regierungsrath    Vitus  Berger; 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Czernowitz  Karl  Romstorfer  und 

den  Director  der  Staats-Hand werkerschule  in  Klagenfurt  Wilhelm  Bess. 


Der  InspectioD  des  Regierungseommissärs  Eduard  £emy  wurden  zugewiesen: 
die    Yereinigten    gewerblichen    Fortbildungsschulen  in  Prag  und  Holleschovic,    femer 
die  gewerbliche  Fortbildungsschule  des  Johannenm  sowie  jene  des  deutschen  Handwerkerrereines 
in  Prag  und  die  gewerbliche  Fortbildungsschule  der  Gold-  und  Silberarbeiter  in  Prag; 

Der  Inspection  des  Regierungseommissärs  Karl  Kordina: 

die    gewerblichen    Fortbildungsschulen     in    Chotzen,    Öernoric,    Hohenmanth, 

Kamenic  a.  L.,  Kenschloss,  Ober-Jeleni,  Patzau,  Pilgram,  Po^4tek,  Proseö, 

Both-Re6ic,  Skn6  und  2iikoT. 


G  Personalnftchrichten. 

Der  Inspection  des  Regieraugscommissärs  Victor  Br&f : 

die  gewerblichen  Fortbildnngsschulen  in  Beneschan,  Bistritz,  Böhini6ch*Trttb&Q, 
JistebniCy  Jungyo2ic,  Landskron,  Malaie,  Policka,  Sob^slau,  T4bor,  Wlasim 
und  Wildenschwert. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Anton  Adimek: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bndic-Yrdy,  Gaslan,  £nle,  Golc- Jenikaa, 

Jesenic,    Königliche    Weinberge,    Michle,    Nusle-Pankräc,    Podol-Br4nik, 

RonoY,  Wrschovic  und  Zleb. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Wenzel  Reboi^ovsky: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen    in    Eönigsaal,    Eönigstadl,    Eralnpa.  M.. 

Ledeö,    Neustraschic,    Nymburg,    Neubenätek,    Pe6ek,    Podibrad,    Sadika, 

Schlau,  Svßtli  und  Welwarn. 

Der  Inspection  des  Regierungsconmiissärs  Karl  Bronsek: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  inBirkenberg,  Brandeis  a.  E.,  BrUx  (böbmisch), 

Dobfis,  ElbekoBtelec,  Jungferteinic,  Karolinenthal,  Kaufim,   Laun,  Lieben 

und  Pf  ihr  am. 

Der  Inspection  des  Regierungsconmiissärs  Emanuel  Hertik: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Aufinores,  Deutschbrod,  Hlinsko, 
Humpolec,  Ghotebof,  Neweklau,  Polna,  Pfibislau,  Sedlec,  Seidan,  SmichoT 
und  W  0  t  i  c. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Anton  Kns^: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Berann,  Böhmisch-Brod,  BfernoT,  Bysir 
Melnlk,  Modfan,  Rakonic,  ftiöan  und  Schwarz-Kostelec. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Miloslav  PeliSek: 
die    gewerblichen  Fortbildnngsschulen    in    Holic,    Hofelic,    Hoforic,    Hostomic, 
Jinec,  Kohljanovic,  Neuhof,  Pardubic,  Pfeloud,  ünhost  und  Jdic. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Siegmund  Gottlob: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Asch,  Bärringen,  £ger,  Görkau,  Graslitz, 

Joachimsthal,    Karlsbad,    Komotau,    Marienbad,    Pressnitz,    Schmiedeber^ 

und  W  e  i  p  e  r  t. 

Der  Inspection  des  Regienmgscommissärs  Victor  Schwerdtncr: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bischofteinitz,  Budweis  (deutsch),  Dup p a u, 

Hohenfurth,  Kaaden,  Kaplitz,  Klösterle,  Krumau  (deutsch),  Mies,  Neubistrilz, 

Prachatitz  (deutsch)  und  Winterberg. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Karl  Ebenberger: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  B r ü x  (deutsch),  Choteschau,  Dobtao, 
Katharinaberg,  HoUeschovic,  Postelberg,  Saaz  und  Staab. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Anton  Spinner: 
die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  inChodau,  Eisenstein,  Elbogen,  Falkeoau. 
Kriegern,  Neudek,  Plan,  Podersam,  Radonic  und  Tachau. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Vincenz  ^^imerka: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Johann  Knbei: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Budweis  (böhmisch),  Karda8-Re6ic,  Krumau 

(böhmisch),  Ledenic,    Lischau,    Moldautein,    Muhlhausen,    Nenhaus,    Serovi^ 

Platz  (Strai),  Veseli  a.  L.  und  Wittingau. 


Personalnachrichten.  '  CI 

Der  InspectioD  des  Regierungscommissärs  Gott  lieb  Kopecky: 

die  gewerblichen  FortbildnngBschalen  in  Bar  an,  Gistd,  Frauenberg,  Eozian, 
KraloTic,  Manetin,  Netoli^,  Prachatitz  (böhmisch),  Protiyin,  Strakonic  und 
W  o  d  n  a  n. 

Der  Inspection  des  Regierangscommissärs  Johann  Snla: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Chudenic,  Klattau,  Kolautschen ,  Keu- 
gedein,  Radnic,  Rokycan,  St  an  kau,  Taus  und  Zink  au. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Emil  Ledrer: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Blatna,  Blovic,  Bl'eznic,  Brennporitschen, 
Gross-Zdikau,    Horafdoric,    Nepomuk,    Pisek,   Pilsenec   und  Schüttenhofen. 

Der  Inspection  des  Regierangscommissärs  Franz  Ricbter: 
die    gewerblichen  Fortbildungsschulen   in   Albrechtsdorf,    Friedland,    Gabion  z, 
Josefsthal,    Knkan,    Morchenstern,    Reichenau   bei   Gablonz,    ün  t  e  r  -  P  o  1  aun, 
Ünter-Tannwald,  Tiefenbach,  Wiesenthal  und  Reichenberg  (deutsch). 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Josef  Pechan: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bilin,  Bruch,  Dux,  Eichwald,  Grottau, 
Elostergrab,  Kratzau,  Ladoric,  Liebenan,  Ossegg,  Teplitz  und  Turn. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Felix  Fanderlik: 

die    gewerblichen    Fortbildungsschulen   in   Hochstadt,    Hochreself,    Hofic,    Ji6in, 

Königgrätz,    Königinhof,    Kuklena,    Libau,    Lotnnic,   Neubydiov,   Nenpaka, 

Rorensko  und  Sobotka. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Karl  Mosbammer: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Alt-Ehrenberg,  Gabel,  Georgswalde, 
Kreibitz,  Lobenau,  Maffersdorf,  Rochlitz,  Rnmburg,  Schluckenau,  Schönau, 
Warnsdorf  und  Zwickau. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Josef  Wildt: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Arnau,  Braunan,  Freiheit,  Haindorf, 
Hohenelbe,  Jungbuch,  Lichtenau,  Marschendorf,  Ober-Altstadt,  Pilnikau, 
Raspenau,  Schatzlar  und  Trautenau. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Emil  Bläba: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Adlerkost'eletz,  Borohradek,  Eisenbrod, 
Münch  engrätz,  Semil,  Starkenbach,  Senftenberg,  Turnau,  Weißwasser  und 
Reichenberg  (böhmisch). 

Der  Inspection  des  Regieningscommissärs  Gustav  Labn: 

die    gewerblichen  Fortbildungsschulen   in  Dobruska,  Eipel,  Giesshiibel,  Hronov, 

Kächod,    Neustadt   a.    M.,    Opocno,    Polic,   Rothkostelec,    Reichenau    a.    K., 

Skalic  und  Warn b erg. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Julius  PoUak: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Böhmisch-Leipa,  Budyn,  Chlumec, 
Haida,  Libochoyic,  Lissa,  Nechanec,  Nilmes,  Raudnic  und  Ziielic. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Josef  Rotbe: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Aussig,  Bensen,  Bodenbach,  Eulau, 
Böhmisch-Kamnic,  Karbit z,Leitme ritz,  Lobositz,  Mariaschein,  Wernstadt,  die 
Schiffersehulen  in  Aussig,  Tetschcn,  Tisrhlovitz,  die  Flösserschule  in  Herrnskretschen. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Daniel  Hartel: 

die  fischlich-gewerbliche  Fortbildungsschule  in  Falkenau-HillemOhl. 


CII  Penonilnachrichten. 

Der  Inspection  des  Regienmgscommiss&rs  Wilhelm  Dokonpil: 

die  gewerbliche  ForibildongSBchnle  in  Yojic. 

Der  Inspection  des  Regierongscommissärs  Adalbert  Dvotik: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  b&hmischer  Unterrichtssprache  in  Brann,  ferner 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Eibenschi tz,  Hnssoritz,  Kanitz,  Königsfeld 

und  TischnoTitz. 

Der  Inspection  des  Begierungscommissftrs  Karl  Doleji: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Ansterlitz,  Butschovitz,  Bisenx, 
Eiwanowitz,  Gaya,  Göding  (böhmisch),  Neu-Raussnitz,  Strassnitz,  Kostel, 
Ungarisch-Brod,  Üngarisch-Hradisch,  Ungarisch- Ostra  und  Wischao« 

Der  Inspection  des  Regierongscommissärs  Cyrill  temf: 

die    gewerblichen  Fortbildungsschulen   in   Bystfic   a.   H.,    Freistadl,    Holleschao, 

Hu  Hein,    Kojetein,    Kr  e  msier,    Ewas  sitz,    Napajedl,    Prerau,    Tobitschsn, 

Tluma tschau  und  Zlin; 

Der  Inspection  des  Regierungscommissftrs  Karl  Wekl: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bystfic  bei  N.,  Groß-Bitteseh,  Mibrisch- 
Budwitz,  Datschitz,  I  gl  au  (böhmisch),  Jarmeritz,  Kfizanau,  Groft-Mesaritsch, 
Neustadl,.Saar,  Teltsch,  Trebitsch  und  Triesch. 

Der  Inspection  des  Regiemngscommissftrs  Josef  SvatoS: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Frankstadt,  Freiberg,  Keltsch,  Leipnik 

(böhmisch).     Mäh risch-Os trau,    Pf iyoz,    Stramberg,     M&hrisch- Weißkirchen 

(böhmisch),  Witkowitz  (böhmisch),  Wisowitz  und  Wsetin. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissftrs  Johann  JenMek: 
die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Boskowitz,  Gewitsch,  Kostelec,  Boheo- 
stadt  (böhmisch),  Loschitz,  Olmtttz  (böhmisch)  und  Prossnitz  (böhmisch). 

Der  Inspection  des  Regierongscommissärs  Johann  8we6eny: 
die  gewerblichen  Fortbildungsschulen   in  Göding  (deutsch),  Iglau  (deutsch),  Leipnik 
(deutsch),     Littau,     Lundenburg,    Mährisch-Ostrau    (deutsch),    MÄhrisch-WeiÖ» 
kirchen   (deutsch),  Mistek,  Nikolsburg  und  Witkowitz  (deutsch). 

Der  Inspection  des  Regiemngscommissärs  Rudolf  Koller: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  inFulnek,  Hohenstadt  (deutsch),   Mähriich- 

Neustadt,    Mährisch-Rothwasser,    M&hrisch-Schönberg,    Mfthrisch-Trnbau, 

Müglitz,  Nentitschein,  Olmtttz  (deutsch)  und  Zwittau. 

Der  Inspection  des  Regierungscommiss&rs  Wilhelm  Dwoi^ak: 

die    gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  BrOnn,   ferner 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bautsch,  Bärn,  Hof,  Deutsch*Lieban,  Stadt- 

Liebau,  Prossnitz  (deutsch)  und  Sternberg. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Theodor  Morawski: 
die  allgemeine  gewerbliche  Fortbildungsschule  in  Bielitz,    femer  die  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen in  Fried ek,  Jägerndorf,  Teschen  und  Troppau  (deutsch). 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Julius  Zipser: 
die    gewerblichen    Fortbildungsschulen    in   Bennisch,    Engelsberg,    Hennersdorf 
Hotzenplotz,  Olbersdorf,  Schwarzwasser,  Skotschan  und  ZuckmanteL 

Der  Inspection  des  Regierungscommiss&rs  Josef  Ruselie: 

die    gewerblichen  Fortbildungsschulen    in  Freiwaldan,    Frendenthal,   Jablnakao, 
Königsberg,  Odra u,  Troppau  (böhmisch),  Wagstadt,  WiegstadI  und  Wnrb«nths' 


Penonalnachrichten.  CIII 

Der  InspectioD  des  Regierungscommissärs  Franz  Schiefthaler: 

die  gewerblichen  Fortbildangsschalen  in  Gmanden,  Ischl,  Linz  (Spittelwiese),   Ried, 
Schärding  und  Wels. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Johann  Deininger: 

die    gewerblichen   Fortbildungsechnlen    in   Bludenz,    Bregenz,    Brixen,    Bruneck, 

Dornbirny  Feldkirch,  Hohenems,   Kufstein,  Lienz,  Meran,  Pettneu,   Schwarz 

and  Schruns. 

Der  Inspection  des  Regierungsconunissftrs  Tamanini: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Ala,  Borgo,  LeTico  und  Rorereto. 

Der  Inspection  des  Regieningscommissärs  Karl  Laniil: 

die   städtischen  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Graz,   ferner  die  gewerbüchen  Fort- 
bildungsschulen in  Leibnitz  und  Yillach. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  August  Gnnolt: 
die   gewerblichen   Fortbildangsschnlen   in    Cilli,   Marburg,    Pettau,    Radkersburg 
und  Windisch-Feistritz. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Julias  Ritter  von  Siegl: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Deutsch-Landsberg,  Donawitz,  Fürsten- 

feld,    Hartberg,    Jadenburg,    Kindsberg,    Enittelfeld,   Leoben,   Murau,   Milrz- 

zuschlag  und  Yoitsberg. 

Der  Inspection  des  Regieningscommissärs  Franz  Kneschanrek: 
die  gewerbliche  Fortbildungsschule  in  Sachsenfeld. 

Der  Inspection  der  Regierungscommissäre  Franz  Levec  und  Josef  Vesel: 
die    gewerblichen    Fortbildungsschulen    in   Adelsberg,    Bischoflack^    Gurkfeld, 

Krainbnrg,  Laibach,  Möttling,  Neumarkt,  Radmannsdorf,  Reifnitz,  Rudolfs- 

werth,  Stein  und  St.  Veit  ob  Laibach. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Karl  Hesky: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Castua,  Görz  (italienisch),  Nabresina, 
Parenzo,  Pirano,  Ranziano,  Rorigno,  Capodistria 

und  die  gemeinschaftlich  mit  dem  Landesschulinspector  An toü  Ritter  Elodii- 
Slabladoski 

zu  inspicierende  gewerbliche  Fortbildungsschule  mit  slorenischer  Unterrichtssprache  in  Görz. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Vitus  Berger: 

die    gewerblichen  Fortbildungsschulen   in  Neumarkt,    Radstadt   und  Zell   am  See. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Karl  Romstorfer: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Radautz,  Sereth  und  Suczawa. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Wilhelm  Hess: 
die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  inEisenkappel,  Hermagor,  Spittal,  Völker- 
markt  und  Wolfsberg. 

Femer  wurde  der  Landesschuh'nspector  Michael  Zavadlal  mit  der  fachmännischen 
Inspection  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Spalato,  Zara  und  Ragusa  bis  auf 
Weiteres  betraut. 


CIV  Personalnachrichten.  —  Goncnrs-Ansschreibangen. 

Schließlich  wurden  hetraat  mit  der  Inspection  der  allgemeinexi  Staats-Haadwerkerscbule 
in  Kladno  nnd  der  allgemeinen  Gommunal-Handwerkerschnlen  in  Kolin^ond  Kuttenberg 
der  Du-ector  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag,  Regierungsrath  Eduard  CeiHj; 

mit  der  Inspection  der  allgemeinen  Commnnal-Handwcrkerschule  inLeitomiacbl  der 
Fachvorstand  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag,  Karl  Kordina; 

mit  der  Inspection  der  allgemeinen  Communal-Handwerkerschule  in  Wolin  der  Director 
der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen,  Regierungsrath  Vincenz  Simerka ; 

mit  der  Inspection  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Tetschen  der  Director 
der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg,  Regierungsrath  Franz  Bicbter; 

mit  der  Inspection  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerscbule  in  Jaromef  ond  der 
allgemeinen  Communal-Handwerkerschule  inJungbunzlauder  Professor  an  der  Staats-Gewerbe- 
schule in  Reichenberg,  Emil  Bliha; 

mit  der  Inspection  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerscbule  in  I  m  s  t  der  Director  der 
Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck,  Regierungsrath  Johann  Deininger; 

mit  der  Inspection  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerscbule  in  Klagen  fürt  der  Director 
der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz,  Regierungsrath  Karl  LauiiL 

Concnrs- Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  Tberesianischeii  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  n&chsteD 

Schuljahres  eventuell  mehrere  Präfectenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Präfecte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Katuralyerpflegung  (Kost^  Wohnnng, 
Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  Ton  700  Gulden,  welcher 
nach  drei  Jahren  um  100  Gulden,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  200  Gulden  md 
hierauf  nach  je  fUnf  Dienstjahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  k  200  Gulden  und  zwei  Gebalt»* 
Zulagen  &  300  Gulden  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  6fx 
Regel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen.  Aach  könneo 
nur  unverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculnm  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  nnd  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben,  insbesondere 
im  Erziehungsfache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  31.  Mai  d.  J. 
bei  der  Akademie-Direction  womöglich  persönlich  zu  überreichen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine -Akademie  in  Finme  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1899/1900  (15.  September  d.  J.)  eine  Supplentenstelle  für  Malbematik 
und  Physik  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden  und  ein  Quartiergeld  von  200  Gulden 
jährlich  verbunden. 

Die  Anstellung  des  Supplenten  ist  eine  zeitliche.  Der  Bewerber  verpflichtet  sich  bei  seiner 
Aufnahme  zu  einer  mindestens  zweijährigen  ununterbrochenen  Dienstzeit.  Das  k.  nnd  k.  Reichs- 
Kriegs -Ministerium  (Marine- Section)  behält  sich  das  Recht  vor,  die  Kündigung  schon  im  ersten 
Jahre  der  Verwendung  eintreten  zu  lassen.  Kündigungstermine  sind :  seitens  des  k.  nnd  k.  Reicha- 
Kriegs •  Ministeriums  (Marine  -  Section)  der  1.  April  jedes  Jahres,  seitens  des  Supplenten  der 
10.  August  jedes  Jahres.  Das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  sich  die  fisllwess« 
Entscheidung  vorbehalten,  die  von  den  Supplenten  an  der  Marine-Akademie  zugebrachte  Dienstzeit,  bei 
ZuerkennuDg  der  Dienstalterszulage  und  bei  der  Bemessung  der  Pension  in  Berttcksichtigang  au  ziehen. 

Die  Bewerber  müssen  die  Lehrbefähigung  aus  Mathematik  und  Physik  (als  Haaptflcber) 
für  Obergymnasien  oder  Oberrealschnlen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  besitzen  nnd  die  vor- 
geschriebene einjährige  Probepraxis  ordnungsmäßig  abgelegt  haben. 

Die  mit  den  Documenten  über  Alter,  Gesundheit,  zurückgelegten  Studien,  Lehrbefiüiigumr 
und  bisherige  Verwendung  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  Ende  Juli  d.  J,  an  das 
k.  und  k.  Marine- Akademie-Gommando  in  Finme  einzusenden. 


GoDcan-AuBselureibiiiigeD.  GV 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Marburg  kommt  dleStelle  desDirectorazar  Beaetzong. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  normierten  Bezüge  yerbonden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Gnltus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  31.  Mai  d.  J.  auf  dem  vorgeschriebenen 
Dienstwege  beim  k.  k.  steiermärkischen  Landesschulrathe  in  Graz  einzubringen. 

An  der  Vorbereitmigsclasse  des  dentscben  Staats -ObergymnasiniDs   in   68rz 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle,  mit  welcher  der  Rang  und 
die  mit  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  systemisierten  Bezüge  eines 
Übungsschullehrers  verbunden  sind,  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber,  welche  die  Befähigung  für  die  deutsche  und  slovenische  Unterrichtssprache 
nachzuweisen  haben,  haben  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Görz-Gradisca  einzu- 
bringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

In  welchem  Umfange  die  von  den  Bewerbern  an  öffentlichen  Yolks-  und  Bürgerschulen 
bisher  zugebrachte  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  im  §  2,  beziehungsweise  im  §  8  des  bezogenen 
Gesetzes  erwähnten  Gehaltserhöhung  anzurechnen  sei,  bestimmt  gemäß  §  14  desselben  Gesetzes 
der  Unterrichtsminister  bei  der  Ernennung. 

An  dem  Staats-fiymnasinm  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Tibor  kommt 
mit  Beginn  des  SchuJüahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-fiymnasiimi  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  inPreran  gelangt  die 
Di  rectorss teile  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instraierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Mai  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  dem  mit  dem  Öffentlicbkeitsrecbte  versebenen  Communal-Gymnasinm  mit 
dentsober  Unterricbtsspracbe  in  Mäbriscb-Ostran,  für  dessen  Lehrpersonale  im  Sinne  des 
§  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  mit  anderen  öffentlichen  Mittelschulen  (auch  Staats- 
Mittelschulen)  das  Verhältnis  der  Reciprocität  besteht,  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1 900 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach,  eventuell  fUr 
Deutsch  als  Hanpt&ch  und  classische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Diese  Lehrstelle  kann  gegebenen  Falles  auch  an  einen  Bewerber  mit  nicht  vollständiger 
Lehrbefähigong  als  provisorische  verliehen  werden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge 
verbunden  sind,  wollen  ihre  gehörig  instruierten  und  an  den  Stadtvorstand  von  Mährisch- 
Ostran  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  J.  bei  der 
Direction  der  Anstalt  einbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 


CVI  Goncun-AaBBchreibuDgen. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealsehule  in  Pola  kommt  mit  Beginn  des  Sehul- 
jahreB  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  1 000  Gnlden,  eine  Actiritätszalage  Ton  250  Gulden, 
derzeit  eine  Quartierentschädigung  von  354  Gulden  ji&hrlich,  femer  der  Anspruch  auf  Qoiniiaennal- 
Zulagen  von  jährlich  200  Gulden  bis  zum  vollendeten  25.  Diens^ahre  und  im  Falle  eintretender 
Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung  nach  den  hiefür  giltigen  gesetzlichen  Nonnen 
verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine  -  Unterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach ;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsclasse  und  können  nach  einer 
mindest  3  Quinquennien  umfassenden  ersprießlichen  Dienstzeit  in  die  VIIL  Rangsclasse  vorrücken. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellang  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen ;  eventuell  bereits  erworbene  Quinqnennal- 
Zulagen  werden  jedoch  nach  dem  Eingangs  erwähnten  Ausmaße,  das  ist  mit  200  Gulden  für 
jedes  Quinquennium  neu  bemessen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können  erst  nacJi  einem 
zurückgelegten  Triennium  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium  zngebrachte 
Dienstzeit  wird  aber  nach  der  seinerzeitigen  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung  der 
Quinquennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  n^^Arine-Section* 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  J.  beim 
k.  und  k.  Militär-Hafen-Commando  in  Pola  einzubringen  und  den  Gesuchen  die  das 
Alter,  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung  und  eventuell  die 
bisherige  Lehrthätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Documente  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Heisevorschuss  gegen  nachträgliche  Yerrechnung  gewährt. 

An  der  Landes  -  Oberrealscbttle  mit  deutscher  Untemebtsspracbe  im  Zvrittan 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Supplentens teile  für  böhmische 
Sprache  mit  den  für  mindestens  16  wöchentliche  Unterrichtsstunden  normierten  Bezügen  txir 
Besetzung. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  können  auch  im  Prüfungsstadium  befindliche  oder  unge- 
prüfte berücksichtigt  werden. 

Die  Gesuche  sind  bis  1.  Juni  d.  J.  bei  der  Realschul-Direction  in  Zwittau 
einzubringen. 

An  der  stSdtischen  hSheren  TSchterscbnle  zn  Innsbrnck  gelangen  mit  Beginn  des 

nächsten  Schuljahres  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1J    eine    wirkliche    Lehrstelle    für    deutsche    Sprache,    Geographie 
und   Geschichte, 

2)  eine    wirkliche  Lehrstelle    für  Naturgeschichte    als  Hauptfiurh   und 

Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  und 

3)  eine     provisorische    Lehrstelle     für    französische    Sprache    mit 

deutscher  Unterrichtssprache. 

Mit  den  ersten  zwei  Stellen,  für  welche  die  Lehrbefähigung  fUr  Mittelschulen  vorgeschrieben 
ist,  sind  die  Bezüge  und  Pensionsansprüche  eines  Mittelschullehrers  nach  den  staatÜchen  Bestim- 
mungen verbunden. 

Für  die  dritte  Stelle,  um  welche  sich  auch  Lehrerinnen  bewerben  können,  ist  zum 
mindesten  die  Lehrbefähigung  für  österreichische  Bürgerschulen  und  Lehrerbildungsanztalten  od^r 
ibnen  gleichwertige  Schulen  vorgeschrieben.  Mit  derselben  ist  eine  Entlohnung  von  2  Golden 
pro  Stunde,  d.  i.  bei  einem  Stundenausmaß  von  vorläulig  9  Stunden  in  der  Woche  ein  Jahres- 
bezug von  774   Gulden  verbunden. 


Concnn-Aiisaehreibiingen.  CVII 

Diese  Stelle  kann  bei  zofriedenstellender  Dienstleistang  nach  Ablanf  eines  Jahres  in  eine 
wirkliche  rerwandelt  werden  und  wird  in  diesem  Falle  die  Feststellung  der  stehenden  Bezüge 
Ton  Seite  des  Gemeinderatbes  erfolgen. 

Bewerber  und  Bewerberinnen  um  Yorgenannte  Stellen  wollen  ihre  mit  der  Darstellung  ihres 
bisherigen  Lebenslaufes,  den  Studien-,  Lehrbefiihigungs-  und  Yerwendungs-Zeugnissen  versehenen 
Gesuche  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  Magistrate  der  Landeshauptstadt  Innsbruck 
einbringen. 

An  der  mit  dem  öffentlicbkeits-  und  dem  ReciprocitStsreehte  versehenen  Commnnal- 
Realscbnle  mit  bSbmischer  Unterriebtsapracbe  in  Lann  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1899/1900  zwei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 
eine  Lehrstelle  für  die  sprachliche  Fachgruppe  und 
eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfach. 

Die  mit  diesen  Stellen  verbundenen  Bezüge  sind  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898 
normiert. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
Tom   19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  den  Gemeinderath  in  Lau n  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem 
vorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  Juni  d.  J.  bei  derDirection  d  e  r  A  n  s  t  a  1 1  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  mit  kroatiseber  oder  serbiscber  Unterrichts- 
spräche  in  BorgO-Erizzo  gekngt  die  Directorsstelle  in  der  VII.  Rangsclasse  mit  den 
systemm&ßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Fttr  die  Leitung  des  mit  der  Anstalt  verbundenen  Convictes  erhält  der  Director  an  Stelle 
der  unentgeltlichen  Verpflegung  eine  in  monatlichen  Anticipativraten  zahlbare  Remuneration  von 
jährlichen  216  Gulden. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstesdocumenten  und  der  Dienstestabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  binnen  4  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung 
in  die  Amtszeitung  beim  k.  k.  Landesschulratbe  fttrDalmatien  i n  Z a r a  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  gelangen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1899/1900 

die  Stelle  eines  definitiven   römisch-katholischen  Religionslehrers 

mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines  Hauptlehrers  und 
zwei  Obungsschullehrerstellen  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  baben  die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten,  gehörig  belegten  Gesuche  unter  Angabe  ihrer  allfälligen  Ansprüche  auf  Anrechnung 
der  an  öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Zuerkennung 
von  Gehaltserhöhungen  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisEndeMai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulratbe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k*  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  kroatischer  oder  serbischer  Unter- 
richtssprache in  Ragusa  gelangt  die  stelle  eines  Hauptlehrers  für  Mathematik 
und  Physik  mit  den  systemmäßigen  Bezügen   zur  Besetzung. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstesdocumenten  und  der  Dienstestabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  binnen  6  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung 
in  die  Amtszeitung  beim  k.  k.  Landesschulratbe  für  Dalmatien  in  Zara  einzu- 
bringen. 

Bewerber,  welche  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  oder  an  einer  Übungsschule 
dienen,  haben  in  dem  Gesuche  ihre  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  behufs 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  keine  Berück- 
sichtigung finden. 


CVin  Ck>iiciiT8-Aa88Ghreibangeii. 

An  der  k.  und  k.  Marine- Volksscbnle  für  Knaben  in  Pola  gelangt  mit  15.  Sep- 
tember d.  J.  die  Stelle  eines  VolksBcbnllehrers  zur  Besetznng. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  Galden  und  der  Gennss  eines  eingerichteten 
Naturalquartiers  oder  des  demselben  entsprechenden  tarifmäßigen  Geldäquivalentes  (gegenirirtig 
384  Gulden  jährlich),  femer  der  Anspruch  auf  6  Dienstalterszulagen  im  Betrage  von  je  100  Galden 
jährlich,  endlich  eines  Subsistenzbeitrages  jährlicher  120  Gulden,  insolange  der  Jahresgehalt 
800  Gulden,  beziehungsweise  von  100  Gulden,  wenn  die  Gage  indusiye  der  ersten  Alterszolage 
900  Gulden  beträgt,  verbunden. 

Nach  Erreichung  des  Gesammtbezuges  jährlicher  1000  Gulden  entfällt  der  Subsistenzbeitrsg. 

Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  haben  die  k.  und  k.  Marine- Volksscbullehrer 
Anspruch  auf  Pensionierung  nach  den  hiefÜr  geltenden  gesetzlichen  Normen. 

Bei  der  Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jahre  f&r  vier 
Diens^'ahre  angere<:hnet. 

Bewerber,  die  an  öffentlicheu  Schulen  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden,  werden  mit 
allen  erworbenen  gesetzlichen  Ansprüchen  übernommen. 

Die  an    das  k.  und  k.  Reichs-Eriegs-Ministerinm   ^^a'^ne-Section*'    in  Wien    gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  und  k.  Militär-Hafen-Commando 
in  Pola  bis  30.  Juni  d.  J.  einzubringen. 
Dem  Gesuche  sind  beizuschließen: 

Der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

der  Heimatschein, 

Studienzeuguisse, 

das  Lehrbefähigungszeugnis  für  allgemeine  Volksschulen, 

die  Zeugnisse  über  die  bisherige  Lehrthätigkeit  und  Verwendung  und  das  von  einem  Militä^ 

arzte  ausgestellte  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers. 

Die  Übersiedlungskosten  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Aufenthaltsorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  X.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße,  auch  wird  dem  Betreffenden  ein  entsprechender  Reisevorschuss  gegen  nacbträglicke 
Verrechnung  gewährt. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  filr  Cultui  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorisohek  in  Wxea  V. 
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Dienstbereich  des  Ministeriniius  für  Cultas  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Magestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Mai  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  allgemeinen  Chemie  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 
Hofrathe  Dr.  Alexander  Bauer  taxfrei  das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Mai  d.  J. 
dem  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotau  Adam  Werner  aus  Anlass  der  von  ihm 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  d a s  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Mai  d.  J. 
dem  Factor  der  Druckerei  des  Schulbücher- Verlages  in  Prag  Matthias  Zabradnicky  das 
goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  Mai  d.  J. 
dem  Oberlehrer  an  der  fünfclassigen  Volksschule  in  Liboc  Franz  Sedla^ek  das  silberne 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  Mai  d.  J. 
a.  g.  anzuordnen  geruht,  dass  dem  ordentlichen  Professor  für  italienische  Sprache  und  Literatur 
und  romanische  Philologie  an  der  Universität  in  Innsbruck,  Hofrathe  Dr.  Fortunat  Demattio 
aus  Anlaas  seines  erbetenen  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  der  Ausdruck  der 
Allerhöchsten  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  April  d.  J. 
den  Privatdocenten  für  slavische  Philologie  und  allgemeine  Literaturgeschichte  an  der  Universitiit 
in  Krakau  Dr.  Marian  ZdzieGhowski  den  Titel  eines  au  ß  er  o  r  d  e  n  tl  i  c  h  e  n 
Universitätsprofessors  a.  g.  zn  verleihen  geniht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Mai  d.  J. 
dem  Profeasor  am  Staats-Gymnasium  in  Tabor  August  Sedliiek  aus  Anlass  der  von  ihm 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrathes 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Mai  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal 
Josef  D^deiek  aus  Anlass  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhe- 
stand taxfrei  den  Titel  eines  Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  geniht. 


GX  Penonalnachricliten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  21 .  Mai  d.  J. 
den  Pfarrer  in  Layen  Josef  Trenkwalder  zum  Propste  und  Stadtpfarrer  in  Bozen 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Mai  d.  J. 
den  Pfarrer  in  Niederdorf  Josef  Jakli£  zum  Ghorherrn  des  Gollegiatcapitels 
in  Rudolf 8 wer th  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Mai  d.  J. 
den  Bezirkshauptmann  Dr.  Ignaz  Ritter  von  Dembowski  zum  Statthaltereirathe 
und  Referenten  fQr  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten 
bei  dem  Landesschulrathe  fUr  Galizien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  23.  Mai  d.  J. 
den  Bezirksschulinspector  für  den  VII.  Wiener  Inspectionsbezirk  und  Professor  am  Staats^Gymnasiuni 
im  YUI.  Bezirke  Wiens  Dr.  Karl  Stejskal  zum  Landesschulinspector  a.  g.  m 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Mai  d.  J. 
den  .außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Leipzig  Dr.  Max  SSnger  zum 
ordentlichen  Professor  der  Geburtshilfe  und  Gynäkologie  an  der  dentscheo 
Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  von  der  statistischen  Gentralcommission  vollzogene 
Wahl  des  Secretärs  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Wien,  Regierungsrathes  Dr.  Rudolf 
Maresch  zum  correspondierenden  Mitgliede  dieser  Commission  beatfttigtw 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
sam  Direotor 
der  PriifangsGommissioii  für  allgemeine  Volks-  und  B&rgerschnlen  mit  dentecher 
und  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Troppan   für  die  restliche  Dauer  der  laufenden 
Functionsperiode  der  Landesschulinspector  Karl  Wihlidal, 
Bum  Mitgliede 
der  Priifangscommission  far  allgemeine  Volks*  nnd  Bfirgerschnlen  mit  deutscher, 
italienischer  und  slovenischer  Unterrichtssprache  in  Görz  fUr  die  restliehe  Dauer  der 
laufenden  Functionsperiode  der  Turnlehrer    an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt   in  Görs   Josef 

JanoYski, 

sam  Professor 
am  k.  k.  technologischen  Gewerbe -Mnsenm  in  Wien  der  mit  dem  Professortitei 
bekleidete  A^junct  an  diesem  Museum  Rudolf  Abendroth, 
Bum  Soriptor 
an  der  Unirersisätsbibliothek  in  Prag  der  Amanuensis  dieser  Bibliothek  Dr.  Jaromir 

Borecky  und 

sam  Amanuensis 
an  der  bezeichneten  UniversitStsbibliothek  der  der  Studienbibliothek  in  Ol  mau 
zur   proTisoriscben    Dienstleistung    zugewiesene    Praktikant    der    Prager    Unifeivitätsbibfiothek 
Dr.  Jaromir  Jedliika, 

sum  Direotor 

der  Staats -Realschule  in  Jnngbnnzlan  der  Professor  am  Staats -Real-  and   Obo^ 
gymnasium  in  Prag  August  KoIiMk, 
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nun  definitiven  Hanpüehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppan   der  proTisorische  Hauptlehrer   an  dieser 
Anstalt  Wilhelm  Kresta, 

inm  Lehrer  in  der  IX.  Bangsolasse 

an  der  Facbsebnie  Ar  Holzindustrie  in  Bozen  Hans  Nowack, 

znm  Lehrer  in  der  X  Bangsolasse 

an  der  Fachschule  fBr  Eisen  -  und  Stahlbearbeitnng  in  Fnlpmes  Valentin 
Knoflach, 


I>er  Minister  für  Gnltus  und  Unterricht  hat   den  Beschluss   des   betreffenden  Professoren- 
Golleginms 

anf  Znlassnng 
des  Dr.  Ferdinand  Alt  als  Privatdocent  für  Ohrenheilkunde 
an  der  medicinischen  Facnltftt  der  UniTersität  in  Wien, 

des  Dr.  Alfred  Kohn  als  Privatdocent  für  Histologie  ^ 

an  der  medicinischen  Facnlttt  der  deutschen  Universität  in  Prag,  und 

dass  dem  Gymnasiallehrer  Dr.  Johann  Leciejewski  die  seinerzeit  erworbene,  aber  Ton 
ihm  zurückgelegte  venia  docendi  für  slawische  Philologie 

an    der    philosophischen   Facult&t    der   üniTersit&t   in  Lemberg   wieder   Terliehen 
werde,  bestätigt 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

den  Landesschulinspector  Dr.  Karl  Stejskal  dem  Landesschulrathe  für  Böhmen 
zur  Dienstleistung  zugewiesen, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg   Emanuel  Oerhart  und 
den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest  Heinrich  Nordio 
in  die  YHI.  Rangsclasse  und 

den  Lehrer  und  proTisorischen  Leiter  der  Fachchule    für  Holzbearbeitung  in  Hallstadt 

Leopold  PSIleritzer 

in  die  IX.  Rangsclasse  befördert, 

den  Bezirksarzt  Dr.  Franz  Scholz  in  Eger  mit  der  Ertheilung  des  Unter- 
richtes in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  dortigen  Lehrer- 
bildungsanstalt betraut, 

den  Kunstschlosser  in  Prag  Adolf  Haller  zum  Werkmeister  an  der  Fach- 
sehale für  Kunstschlosserei  in  Königgr&tz  und 

den  Möbeltischler  Julius  Vittori  zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für 
Tischlerei  in  Mariano  bestellt,  dann 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Ebensee  Heinrich  Goldmann 
in  gleicher  Eigenschaft   an    die  Fachschule   für  Holzbearbeitung   in  Hallein,    und 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzindustrie  in  Bozen  Walter  Raschke  in  gleicher 
Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Grulich  versetzt. 
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An  der  k.  k.  tcchniscbeil  Hochschule  in  Wien  kommt  die  Constrocteurstelle 
bei  der  ordentlichen  Lehrkanzel   fttr  Eisenbahnban  zur   Besetsong. 

Die  Ernennung  filr  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  Ton  1500  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  erfolgreiche  Absolvierung  der  Ingenieurschule  an  einer 
technischen  Hochschule  und  eine  mindestens  zweijährige  Praxis  im  Eisenbahnbau  nachzuweisen 
haben,  wollen  ihre  documentierten  und  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  an  das  Professoren- 
Collegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  W  i  e  n  richten,  und  unter  Anschluss  eines  «UTricalom 
Titae  bis  Ende  Mai  d.  J.  .beim  Rectorate  der  k.  k.  technischen  HochBchale  in 
Wien  Überreichen. 

Bemerkt  wird  hiebei,  dass  in  Gemäßheit  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-6.-B1. 
Nr.  8  ex  1897  mit  obiger  Stelle  der  Charakter  eines  Staatsbeamten  verbunden  ist. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine -Akademie  in  Finme  gelangt  mit  Beginn  des  Scbni- 
Jahres  1899/1900  (15.  September  d.  J.)  eine  Supplentenstelle  fttr  Mathematik 
nnd  Physik  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden  und  ein  Quartiergeld  von  200  Gulden 
jährlich  verbunden. 

Die  Anstellung  des  Supplenten  ist  eine  zeitliche.  Der  Bewerber  verpflichtet  sich  bei  seiner 
Aufnahme  zu  einer  mindestens  zweijährigen  ununterbrochenen  Dienstzeit.  Das  k.  und  k.  Reichi' 
Eriegs-Ministerium  (Marine- Section)  behält  sich  das  Recht  vor,  die  Kündigung  schon  im  erssea 
Jahre  der  Verwendung  eintreten  zu  lassen.  Kündigungstermine  sind :  seitens  des  k.  und  k.  Reicbs- 
Kriegs  -  Ministeriums  *  (Marine  -  Section)  der  1.  April  jedes  Jahres,  seitens  des  Suppl^oten  der 
10.  August  jedes  Jahres.  Das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  hat  sich  die  fallweiK 
Entscheidung  vorbehalten,  die  von  den  Supplenten  an  der  Marine-Akademie  zugebrachte  Dienatseit,  bei 
Zuerkennung  der  Dienstalterszulage  und  bei  der  Bemessung  der  Pension  in  Berücksichtigung  zu  ziehen. 

Die  Bewerber  müssen  die  Lehrbefähigung  aus  Mathematik  und  Physik  (als  Hauptfächer' 
für  Obergymnasien  oder  Oberrealschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  besitzen  und  die  vor- 
geschriebene einjährige  Probepraxis  ordnungsmäßig  abgelegt  haben. 

Die  mit  den  Documenten  über  Alter,  Gesundheit,  zurückgelegten  Studien,  Lehrbelähigimg 
und  bisherige  Verwendung  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  Ende  Juli  d.  J.  an  das 
k.  und  k.  Marine- A.kademie- Com m and o  in  Fiume  einzusenden. 

Geprüfte  Lehramtscandidaten,  welche  die  vorgeschriebene  einjährige  Probepraxis  ordnungsmäßig 

abgelegt  haben  und  eine  Supplentenstelle  «in  den  Staats-Mittelschnlen  (Gymnasien* 
Realgymnasien  nnd  Realschulen)  oder  an  den  k.  k.  Lehrer-  nnd  Lebrerinnen- 
Bildnngsanstalten  Böhmens  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  documentierten  Gesuche  um 
Aufoahme  in  das  betreffende  Verzeichnis  ftir  das  Schuljahr  1899/1900  im  Sinne  der  MinisterUl- 
Verordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Minist. -Vdgsbl.  1886,  Seite  144)  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  in  der  Zeit  vom  1.  bis  15.  Juli  d.  J. 
einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  nnd  die  Unterrichtssprache  der  Anstalten,  f&r 
welche  der  Candidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  muss,  Ist  l»eizii- 
schließen  : 

Der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Maturitäts-  und  Befähigungszengnis,  das  Zeugnis  übet 
das  abgelegte  Probejahr  und  eventuell  auch  Zeugnisse  über  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte 

Candidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder  nach  der  «^oU- 
reichen  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  infolge  einer  Mobilisierung  zum  activen  Heereadieoate  Im 
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stehenden  Heere,  in  der  Kriegsmarine,  Landwehr  oder  im  Landsturm  einberufen  wurden  und 
eingerückt  sind,  haben  über  diese  Dienstleistung  die  entsprechenden  Belege  beizubringen,  damit 
ihnen  die  im  Stande  der  Mobilisierten  zugebrachte  Zeit  bei  Feststellung  der  Reihenfolge  im 
Sinne  der  Ministerial-Verordnung  vom  16.  April  1887,  Z.  4227,  eingerechnet  werden  könne. 

Falls  seit  Abschluss  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  und  der  Gandidat  an 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  aus- 
reichende Nachweise  beizubringen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats-Mittelschulen,  an  Lehrer-  und  an  Lehrerinnen -Bildungsanstalten 
Böhmens  in  Verwendung  stehenden  Supplenten  (Hilfslehrer),  sowie  auch  die  geprüften  Assistenten 
an  diesen  Anstalten,  insofeme  sie  das  Probejahr  bereits  abgelegt  haben,  werden  von  amtswegen 
in  das  Verzeichnis  aufgenommen. 

Die  Supplenten  (Hilfelehrer)  und  eventuell  auch  Assistenten  an  Staats-  und  Landes-Mittel- 
schulen  anderer  Eronländer  sowie  Communal-Mittelschulen  überhaupt,  insofeme  sie  den  obigen 
Bedingungen  entsprochen  haben  und  eine  Anstellung  an  Staats-Lehranstalten  anstreben,  haben 
sich  in  der  oben  angedeuteten  Weise  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  beim  k.  k.  Landes* 
schulrathe  rechtzeitig  zu  melden. 

Mit  Schluss  des  laufenden  Schuljahres  wird  im  Sinne  der  Ministerial-Verordnung  vom 
22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  40,  Seite  144), 
vom  k.  k.  Landesscbnlratbe  fBr  Mftbren  ein  neues  Verzeichnis  derjenigen 
Candidaten,  welche  eine  Verwendung  im  Staats-Schuldienste  an  Gymnasien, 
Bealgymnasien,  Realschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  Mähren 
anstreben,  für  das  Schuljahr  1899/1900  angelegt  werden. 

Das  bisherige  Supplenten-Verzeichnis  tritt  mit  dem  obigen  Zeitpunkte  außer  Krafl. 

Geprüfte  Lehramtscandidaten,  welche  das  Probejahr  zurückgelegt  haben  und  die  Aufiiahme 
in  das  neue  Verzeichnis  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  diesbezüglichen,  nach  Vorschrift  der 
obencitierten  Ministerial-Verordnung  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  10.  Juli  d.  J.  und 
zwar,  falls  sie  an  keiner  Staatsanstalt  dienen ,  oder  überhaupt  im  Lehramte  nicht  beschäftigt 
sind,  anmittelbar  an   den  k.  k.  Landesschulrath  für  Mähren  in  Brunn  einzusenden. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird 
keine  Rücksicht  genommen. 

Lehramtscandidaten,  welche  die  Vormerkung  pro  1899/1900  bereits  erwirkt  haben,  brauchen 
kein  neuerliches  Ansuchen  einzubringen.  Frühere  Vormerkungen  haben  für  das  Schu^'ahr  1899/1900 
keine  Giltigkeit. 

Dem  diesbezüglichen  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der 
AostAlt,  für  welche  der  Gandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  anzugeben  ist,  sind  die 
bezüglichen  Documente  im  Originale  oder  in  vidimierter  Abschrift  nebst  einer  Tabelle  beizulegen, 
welche  Nachstehendes  zu  enthalten  hat: 

1.  Geburtsdaten  und  Confession, 

2.  Wohnort, 

3.  Lehrbefähigung,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung, 

4.  Zeit  und  Ort  des  Probejahres, 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben. 

Außerdem  haben  Candidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder 
nach  erfolgreicher  Ablegung  derselben  infolge  einer  Mobilisierung  zur  activen  Dienstleistung 
einberufen  wurden  und  mit  Rücksicht  hierauf  im  Sinne  der  Ministerial-Verordnung  vom 
16.  April  1887,  Z.  4727,  auf  eine  Begünstigung  in  der  Anrechnung  der  Dienstzeit  reflectieren, 
in  ihren  Gesuchen  die  Dauer  der  activen  Dienstzeit  im  Stande  der  Mobilisierten  anzugeben  und 
die  bezüglichen  Documente  der  Militärbehörden  anzuschließen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats-Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  Mährens  in  Verwendung 
stehenden  Supplenten  (Hilfslehrer)  werden,  insofeme  sie  den  in  der  eingangs  citierten  Ministerial- 
Verordnung  angeführten  Voraussetzungen  entsprochen  haben,  von  amtswegen  in  das  Verzeichnis 
aufgenommen  und  genügt  bezüglich  derselben  die  Einsendung  der  gehörig  ausgefüllten,  von  der 
Direction  bestätigten,  oben  erwähnten  Tabelle. 
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Geprüfte  Lehramtscandidaten ,  die  das  TorgeBchriebexie  Probejahr  zurückgelegt  haben  und 
eine  Snppientensteiie  an  den  Staats  -  Mittelschulen  oder  an  den  k.  k.  Lelmr- 
bildungsanstalten  in  Steiennark  im  Schuljahre  1899/1900  anstreben,  werden  aufgefoidert, 
ihre  nach  Vorschrift  der  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 
22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Minist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  40)  belegten  Gesnche  bis  15.  Juli  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Die  an  den  Staats-Mittelschulen  und  an  den  k.  k.  Lehrerbildungsanstalten  in  Steiermark 
gegenwärtig  in  Verwendung  stehenden  Supplenten  werden,  insofeme  sie  den  in  der  dtieites 
Ministerial- Verordnung  angeführten  Voraussetzungen  entsprochen  haben,  von  amtswegen  in  du 
Verzeichnis  der  für  den  Staatsschaldienst  vorgemerkten  Supplenten  und  Lebramtacandidaten 
aufgenommen.  Bei  ihnen  genügt  die  Einsendnng  der  gehörig  ausgefüllten ,  von  der  Directioi] 
bestätigten  Dienstestabelle. 

Das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerinm  beabsichtigt  Civil-Professoren,  Docenten 
und  Mittelschul-Lehrkräfte    als    externe   Lehrer   an    den    Mflltir-EntellVlIgs- 

nnd  Bildnngs-Anstalten  zu  verwenden. 

Für  diese  Stelle  werden  in  erster  Linie  Bewerber  berücksichtigt,  welche  im  nicht  acti?eD 
Militärdienste  stehen. 

Die  in  Betracht  kommenden  Gegenstände  sind :  Deutsche  Sprache,  Mathematik,  Naturgeschicbte, 
darstellende  Geometrie,  Physik,  Chemie,  Geographie  und  Geschichte. 

In  vorgenannten  Gegenständen  whrd  der  Lehrplan  der  Militär-Realschulen  und  Cadettenacholes 
mit  jenem  der  Givil-Realschulen  in  nahezu  volle  Übereinstimmung  gebracht. 

Die  externen  Lehrer  erhalten  eine  im  Nachhinein  zu  erfolgende  monatliche  Remuneration  von 
6  Gulden  per  Wochenstunde,  welche  je  nach  den  localen  Verhältnissen  auch  erhöht  werden  kaoo. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen,  an  das  k.  und  k.  Reiche- 
fi^iegs-Ministerium  gerichteten,  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  (im  activen  Schuldienste  Steheaie 
im  Dienstwege)  fallweise  vorzulegen. 

Für  das  Schuljahr  1899/1900  können  nur  die  bis  15.  Juni  d.  J.  einlaufenden  Gesuche 
berücksichtigt  werden. 

Die  Verwendung  erfolgt  für  das  kommende  Schnljahr  probeweise  nnd  wird  bei  voDkommco 
befriedigender  Dienstleistung  auf  weitere  Schuljahre  ausgedehnt. 

An  dem  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  in  Mitterbnrg  EU  erSfitaenden  Staate- 
(lymnasinm  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  gelangen  zwei  Lehrstellen  mit  den 
gesetzlichen  Bezügen,  nnd  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  die  philologische  Gruppe  nnd 
eine  Lehrstelle  für  die  naturgeschichtliche  Gruppe 
zur  Besetzung. 

Jene  Bewerber,  welche  eine  Anrechnung  ihrer  bisherigen  Supplenten  •  Dienstzeit  anstrebes 
haben  ihren  diesbezüglichen  Ansuchen  im  Competenzgesuche  Ausdruck  zu  geben«  da  diesfaUs 
gemäß  §  10,  Alinea  1  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R.>G.-B1.  Nr.  173)  bei  der 
allfälligen  Ernennung  entschieden  wird. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  Präsidinm  des 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

An  dem  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Teplitz-SchSnan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  die  Stelle  des  kalbc^ 
lischen  Religionslehrers  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898  (R.*6 -BI.  Nr  173- 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerieWt» 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k,  Laiidr» 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


Goncan-Ansschreibutigeii.  CXV 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
GeseUes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Nies  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  zwei 
Supplentenstellen  für  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

In  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  können  auch  im  Prüfungsstadinm  befindliche  oder 
ungeprüfte  berücksichtigt  werden. 

Die  Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  der  Gymnasial-Direction  einzubringen. 

Am  Staats -Gymnasinm  mit  böbmiscber  Unterricbfssprache  in  Bndweis  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  als 
Hauptfach  und  classische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  normierten  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruiei-ten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Eücksicht  genommen  werden. 

An  dem  nied.-SsteiT.  Landes -Realgymnasinm  in  MSdling  kommt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1899/1900  eine  Supplentenstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach,  classische 
Philologie  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  nachgewiesener  vorschriftsmäßiger  Approbation  eine  Jahresremuneration 
von  1000  Gulden,  bei  noch  nicht  vorschriftsmäßiger  Approbation  eine  Jahresremuneration  von 
900  Gulden  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit  den 
Lehrbefähigungszeugnissen  sowie  mit  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche  bis 
10.  Juni  d.  J.  beim  Landesa usschusse  für  Niederösterreich  in  Wien,  I.,  Herren- 
gasse  13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege   einzubringen. 

An  dem  nied.-8sterr.  Landes-Realgymnasinm  in  Waidhofen  an  der  Thaya  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik 
als  Hauptfächer  zu  besetzen ,  wobei  bemerkt  wird ,  dass  Bewerber,  welche  die  Lehrbefähigung 
für  Tarnen  nachweisen,  unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug  erhalten. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  nied.  -  österr.  Landesbeamten  der  UL  Rangs- 
classe,  ein  Jahresgelialt  von  1400  Gulden,  ein  jährliches  Qnartiergeld  von  300  Gulden,  dann 
der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten 
Qninquenniums  je  200  Gulden,  nach  Ablauf  der  folgenden  drei  Quinquennien  je  300  Gulden 
beträgt  and  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  ft^r  die  nied. -österr.  Landesbeamten  und 
Professoren  geltenden  Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870,  R.G.-Bl.  Nr.  46,  in  Verbindung  mit  dem 
niederösterreichischen  Landtagsbeschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen, 
beziehungsweise  auch  mit  Landes-  und  Com munal -Mittelschulen  Reciprocit&t. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  nied. -österr.  Landes-Mittelschule  Berufene 
hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen ,  dass  er  den  nieder- 
österreichischen Landesdienst    niemals    während    der   Dauer   eines   Schuljahres   verlassen   werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit 
den  Lehrbeflthigtingszeugnissen  sowie  mit  allf^Iligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche 
bis  15.  Juni  d.  J.  beim  Landesausschusse  für  Niederösterreich  in  Wien, 
L,  Herrengasse   13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 


GXYI  Goncurs-AuBBcbreibangeii. 

Mit  Beginn  des  folgenden  Schu^ahres  sind  am  ComiDiuial-Obergymnasiiiiii  in  Triest 

eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  fttr  Mathematik  nnd 
Physik  als  Nebenfächer;  femer 

an  der  Comninnal-Oberrealschüle  in  Triest 

eine  Lehrstelle  für  Geographie  nnd  Geschichte  als  Hauptfach  und  für 
italienische  Sprache  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Mit  diesen  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  3000  Kronen  verbunden,  mit  dem  Anrechte 
auf  5  Quinqnennalzulagen  (die  erste  und  zweite  zu  je  400  Kronen,  die  dritte,  vierte  und  fünfte 
zu  je  600  Kronen  jährlich),  auch  fUr  je  5  Jahre  befriedigender  Dienstleistung  als  wirklicher 
Lehrer  an  einer  Staats-Mittelschule  oder  einer  anderen  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten 
Mittelschule  in  einem  österreichischen  Kronlande,  bei  welcher  in  dieser  Hinsicht  Reciprocitilt 
geübt  wird ;  femer  das  in  die  Pension  nicht  anrechenbare  Quartiergeld  von  800  Kronen  jährlich. 

Für  die  Quinqnennalzulagen  kann  auch  die  an  einer  der  genannten  Schulen  in  der  Eigenschaft 
als  Supplent  nach  erlangter  voller  Lehrbefähigung  zurückgelegte  Dienstzeit  mit  normaler  Stunden- 
zahl bis  zu  5  Jahren  angerechnet  werden. 

Die  Competenzgesuche  sind  zu  belegen  :  mit  dem  Geburtsscheine,  mit  dem  Nachweise  der 
österreichischen  Staatsbürgerschaft,  mit  einem  amtsärztlichen  Zeugnisse  über  die  gesunde  Köipe- 
Constitution,  insbesondere  über  die  Gesundheit  der  Augen,  mit  dem  Gymnasial-,  beziehungsweise 
Realschul-Lehrbefähigungszeugnisse  für  die  betreffenden  Gegenstände  mit  italienischer  Unterrichts- 
spräche,  endlich  mit  den  bisherigen  Dienstesdocumenten  und  den  Nachweisen  Über  eventueU  bereits 
erlangte  Quinqnennalzulagen. 

Die  an  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Anstalt  angestellten 
Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Wege  ihrer  unmittelbar  vorgesetzten  Behörde  einznbringeo, 
die  übrigen  direct  beimEinreichungsprotokolle  des  Triester  Stadtmagistrates. 

Der  Goncurs  bleibt  bis  10.  Juni  d.  J.  offen. 

An  dem  städtischen  Kaiser  Franz  Josepb-Obergymnasinm  in  Karlsbad  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie 
zur  Besetzung. 

Die  Bezüge  sind  gleich  den  jeweiligen  Bezügen  an  Staats-Mittelschulen ;  außerdem  wird 
bei  vollkommen  entsprechender  Verwendung  eine  Ortszulage  von  200  Gulden  gewährt.  Auch 
bezüglich  des  Probetrienniums,  der  Pension,  der  Anrechnung  der  Supplenten jähre  etc.  gelten  die 
gleichen  Bestimmungen  wie  an  Staats-Mittelschulen.  Bemerkt  wird  noch,  dass  Karlsbad  in  der 
n.  Classe  der  ActiWtätsznlage  steht. 

Bewerber  haben  ihre  an  den  Stadtrath  von  Karlsbad  stilisierten  Gesuche  auf  dem  vor- 
geschriebenen Dienstwege  bis  1.  Juli  d.  J.  bei  der  Direction  des  Gymnasiums 
einzubringen. 

An  der  Staats  -  Realscbnle  im  IV.  Wiener  Genieindebezirke  ist  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1899/1900  eine  definitive  Turnlehrerstelle  zu  besetzen. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle,  welchem  nach  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  die  für  die  wirklichen  Lehrer  an  den  mit  den  staatlichen  Lehrer- 
bildungsanstalten verbundenen ,  aus  Staatsmitteln  erhaltenen  fibungsschulen  jeweilig  gesetiBch 
festgestellten  Gehaltsbezüge  gebüren,  ist  gehalten,  den  Turnunterricht  innerhalb  der  gesetaÜehea 
Lehrverpflichtnng  unentgeltlich  auch  an  anderen  Staats-Mittelschulen  Wiens  zu  ertheilen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht 
gerichteten  und  mit  den  erforderlichen  Docnmenten  versehenen  Gesuche  auf  dem  vorgeediriebeiien 
Dienstwege  bis  24.  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Niederftster- 
reich  in  Wien  einzureichen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Dienstzeit  als  Nebenlehrer  fUr 
das  Turnen  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinqnennalzulagen  innerhalb  de«  geteteliclk 
gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber  ein 
etwaiges  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  in  ihren  Competenzgesuchen  zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  können  nicht  hoitck- 
sichtigt  werden. 
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An  der  Staats  -  Realsebnle  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  ist  mit  Beginn  des 

Schu^ahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  and  Physik  als  HauptfUcher 
zu  besetsen. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  bestimmten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltns  und  Unterricht  gerichteten  und  mit  den  erforder- 
lichen Docamenten  versehenen  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Jan i  d.  J. 
bei    dem    k.  k.  Landesschulrathe    für   Niederösterreich    in  Wien    einzureichen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplent-Dienstseit  ftir  die 
Stabilisierung,  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinqnennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlich 
gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber  ein 
etwaiges  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  in  ihren  Competenzgesuchen  zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Salzburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900 
eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach,  Mathematik  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  feststehenden  Bezüge  verbunden  sind, 
wollen  ihre  mit  dem  Lehrbefilhigungs-  und  den  Yerwendungszeugnissen  versehenen  Gesuche  bis 
30.  Juni  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landesschulrathe  in  Salz- 
barg einbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.   September  1898  Anspnich  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats  -  Realscbule  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Jnngbnnzlan 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  24.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Pisek  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  fürBöhmisch  und 
Deutsch  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesncbe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesnebe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  nied.-Ssterr.  Landes-Oberreal-  nnd  Gewerbescbnle  in  Wiener-Nenstadt 
kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Supplentenstelle  für  Mathematik 
and   darstellende  Geometrie  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  nachgewiesener  vorschriftsmftßiger  Approbation  eine  Jahresremuneration 
von  1000  Gulden,  bei  noch  nicht  vorschriftsmäßiger  Approbation  eine  Jahresremuneration  von 
900  Gulden  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit 
den  LehrbefUhignngszengnissen  sowie  mit  allflllligen  sonstigen  Docnmenten  versehenen  Gesuche 
bis  10.  Juni  d.  J,  beim  Landesausschusse  für  Niederösterreich  in  Wien, 
I.,    Herrengaaae  13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 


CXVin  Goncnn-AuBechreibnngeii. 

An  der  nied.-osterr.  Landes-Oberreal-  und  Handelsscbnle  in  Krems  kmomt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  mit  der  Lehrbefähignog  für 
deutsche  und  französische  Sprache  als  Hauptfächer  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  nied.-österr.  Landesbeamten  der  IX.  Rangsclas&e, 
ein  Jabresgehalt  von  1400  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  360  Gulden,  dann  der 
Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung,  welche  nach  Ablaaf  des  ersten  und  zweiten 
Quinquenniums  je  200  Gulden,  nach  Ablauf  der  folgenden  drei  Qninquennien  je  300  Galden 
beträgt,  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  nied.-österr.  Landesbeamten  und  Professoren 
geltenden  Normen  Terbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870,  R-G.-Bl.  Nr.  46,  in  Yerbindong  mit 
dem  nied.-österr.  Landtagsbeschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staata-Mittelscholen, 
beziehungsweise  auch  mit  Landes-  und  Communal-Mittelschulen  Reciprodtiit. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  nied.-österr.  Landes-Mittelschole  Berufene 
hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  nied.-österr. 
Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtiguag,  mit 
den  Lehrbefähigungszeugnissen  sowie  mit  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche 
bis  15.  Juni  d.  J.  beim  Landesausschnsse  für  Niederösterreich  in  Wien. 
I.,  Herrengasse  13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrealschiile  mit  deutscher  UnterriGlitssprache  in  Brfini  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion 
zur  Besetzung. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  sind 
im  vorgeschriebenen  Wege  b  i  s  S.Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  ffir  Mähren 
in  Brunn   einzureichen. 

An   der  Landes  -  Oberrealschiile   mit   deutscher  Unterrichtssprache  in  ClSdis^ 
gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 899/1 900  zweiLehrstellen  zur  Besetzung,  und  iw 
eine   Lehrstelle   für   französische    und    deutsche  Sprache    als  Haopt- 

fächer;  uod 
eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  als  Hauptfach. 
Beide  Stellen-  werden  gegebenenfalls  auch  bloß  provisorisch  besetzt. 
Gesuche  um  diese  Lehrstellen,  mit  welchen  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezöge 
verbunden  sind,    haben  die  eventuellen  Ansprüche   auf  £inrechnung  von  Supplenten-Diens^ahres 
zu  enthalten   und  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landen 
schulrathe  fttr  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  (iSding  gelangen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  zwei  wirkliche  Lehrstellen  rar  Besetzung: 
und  zwar  : 

eine  Lehrstelle  für  Französisch  uud  Böhmisch,  eventuell  Deutsch  uod 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  snd,  hal««t 

ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem    etwaigen  Ansuchen    um  Anrechnung   der   biaherigfi 

Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis   15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landet' 

schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes  -  Obcrrealschnlc  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Stembeit 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  fttr  Natnrgescbichtf 
und  Geographie  als  Hauptfächer,  oder  für  deutsche  und  französische  Spra<*t( 
als  Hauptfächer,  zur  definitiven,   gegebenenfalls  provisorischen  Besetzung. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbanden  sind,  hak. 
das  eventuelle  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diensljahren  zu  enthalten  und  sind  .* 
vorgeschriebenen  Wege  bis  17.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fUr  Mäbrei 
in  Brunn  einzubringen. 
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Laut  Gemeindeansschnss-Beschlnsses  vom  20.  März  d.  J.  wurde  die  Errichtung  einer 
Commanal-Oberrealschule  in  Eger  beschlossen.  Nachdem  dieselbe  mit  zwei  Jahrgängen 
mit  dem  Schuljahre  1899/1900  am  15.  September  eröffiaet  werden  soll,  so  wird  schon  jetzt 
die  Stelle  des  Directors  für  die  ZU  errichtende  Commillial-Oberreslscbllle  zur  Aus- 
schreibung gebracht. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  fl'r  Staats-Mittelschulen  normierten  BezUge  ver- 
bunden sind,  die  gesetzliche  Lehrbefähigung  als  Professor  oder  wirklicher  Lehrer  besitzen  und 
eine  mehijährige,  durchwegs  zufriedenstellende  Verwendung  an  einer  Sraats-  oder  Communal- 
Mittelschule  mit  Öffentlichkeitsrecht  nachweisen  können,  wollen  ihre  instruierten  Gesuche  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Dienstbehörde  bis   15.  Juni  d.  J.  beim  Stadtrathe  in  Eger  einbringen. 

Die  Bewerber  müssen  österreichische  Staatsbürger  und  deutscher  Nationalität  sein. 

Die  an  der  Communal-Oberrealschule  in  Eger  definitiv  angestellten  Lehrpersonen,  sowie 
deren  Witwen  und  Waisen  haben  Anspruch  auf  eine  Pension  nach  dem  für  Staats-Mittelschulen 
bestehenden  Normale  und  werden  densellen  die  an  anderen  Mittelschulen  in  definitiver  Eigenschaft 
zurückgelegten  Dienstjahre  eingerechnet,  wenn  an  den  Anstalten,  an  welchen  sie  übertreten,  die 
Reciprocität  in  demselben  Sinne  beobachtet  wird  und  dies  von  den  Erhaltern  derselben  schon 
vorher  ausdrücklich  erklärt  worden  ist. 

Der  Dienstantritt  hat  mit  1.  August  d.  J.  zu  erfolgen. 

An  den  nied.-osterr.  Landes-Lehrer-Seminarien  zu  Wiener-Neustadt  und  St.  Polten, 

welche  die  Aufgabe  haben,  als  vollständige  Lehrerbildungsanstalten  von  5  Jahrgängen,  die  der 
Yorbereitungficlasse  und  den  4  Jahrgängen  der  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  gleichstehen, 
die  Heranbildung  von  den  Anforderungen  des  Reichs-Volksschnlgesetzes  vollkommen  entsprechenden 
Lehrkräften  für  die  nied.-österr.  Volks-  und  Bürgerschulen  zu  erzielen,  kommen  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1899/1900  in  der  Yorbereitungsclasse  eine  Anzahl  von  Ganz-  und  Halb- Stipendien, 
beziehungsweise  Ganz-  und  Halb-Freiplätzen    zur   Besetzung,  und  zwar  werden  ausgeschrieben: 

a)  für  Wiener -Neustadt  15  Stellen  mit  Landes-Stipendien  von  je  jährlich  200  Gulden; 

b)  n  r>  1»  15  n»»  n  w  n       n  rt  ^^^       n 

c)  für  St.  Polten  15  Stellen  mit  Landes-Freiplätzen  im  Internate,  welche  den  Betreffenden 

unentgeltliche  Wohnung  und  Verköstigung  sichern  ; 

d)  n  n  15  Stellen  mit  Landes-Halbfreiplätzen  im  Internate,  welche  gegen  Ein- 

zahlung des  Betrages  von  100  Gulden  beim  Eintritte  in 
das  Internat  zu  Beginn  eines  jeden  Schu][jahres ,  oder  von  je 
50  Gulden  zu  Beginn  jedes  Semesters  an  die  Anstaltscasse, 
Wohnung  und  Verköstigung  sichern. 
Außerdem  werden  in  Wiener-Neustadt  und  St.  Polten  eine  Anzahl  Schüler  als 
Hzternisten  auf  ihre  Kosten  in  die  Vorbereitungsciasse  zugelassen. 

Die  Lehramtszöglinge  in  Wiener-Neustadt  und  die  Zöglinge  mit  ganzen  Freiplätzen 
in  St.  Polten  haben  keinerlei  Zahlung  an  die  Anstalt  zu  leisten. 

Die  Aufhahmsbedingungen  für  die  Vorbereitungsciasse  sind : 

1.  das  zurückgelegte  14.  LebenE^ahr  (das  Alter  wird  mit  15.  September  gerechnet; 
Bewerber,  welche  bis  15.  September  das   14.  Leben^ahr  nicht  erreichen,  habenden 
Nachweis  der  vom  k.  k.  Landesschulrathe  bewilligten  Altersnachsicht  zu  erbringen); 

2.  körperliche  und  geistige  Eignung  für  den  Lehrerbenif; 

3.  sittliche  Unbescholtenheit; 

4.  das  Entlassungszeugnis  der  Volksschule. 

Aafnahrosbewerber  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine  oder  Geburtszeugnisse,  allenfalls  der 
Alteranachsicht,  mit  dem  Impfungszengnisse,  dem  Zeugnisse  über  die  vollkommene  Gesundheit  und 
Eignnng  des  Bewerbers  nach  genauer  Untersuchung  desselben,  ausgestellt  oder  wenigstens  bestätiget 
von  einem  staatlichen  Sanitätsorgane,  dem  Entlassungszeugnisse  aus  der  Volks-  oder  Bürgerschule, 
beziehungsweise  mit  dem  Jahreszeugnisse  der  letzteren,  mit  dem  Heimatscheine  und  dem  legalen 
Nachwelse  über  ihre  oder  ihrer  Eltern  Vermögensverhältnisse  versehenen  Gesuche  bis  20.  Juni  d.  J. 
bei  dem  Bezirksschulrathe,  in  dessen  Bezirke  die  Bewerber  die  Schule  besuchen,  zu 
nberreichen. 
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Das  Entlassungazeugnis,  beziehungsweise  Jahreszeugnis,  ist  eventuell  nachträglich  beizobringen. 

In  dem  Gesuche  ist  anzugebeoi  ob  der  Bewerber  nur  auf  einen  ganzen  oder  auch  auf 
einen  halben  Freiplatz  reflectiert. 

Insofeme  Jünglinge  als  Schuler  in  einen  der  4  höheren  Jahrgänge  einer  der  beiden  Lehr- 
anstalten auf  ihre  Kosten  aufgenommen  werden  wollen,  ^as  jedoch  in  St.  Polten  nur  als 
Extemist  zulässig  wäre,  haben  sie  sich  mit  ihren  ordnungsmäßig  belegten  Gesachen  an  die 
betreffende  Schuldirection  zu  wenden  und  sich  eventuell  einer  Aufinahmsprüfung  zu  unterziehen. 

Alle  in  die  Anstalt  mit  einem  ganzen  oder  halben  Freiplatze  oder  mit  einem  Stipendiom 
aufgenommenen  Bewerber  haben  sich  reversmäßig  zu  verpflichten,  nach  Absolvierung  der  Lehrer- 
bildungsanstalt durch  mindestens  sechs  Jahre  dem  öffentlichen  Schuldienste  in  Niederösterreich 
sich  zu  widmen. 

Insbesondere  muss  noch  hervorgehoben  werden,  dass  die  berücksichtigten  Bewerber  t)ei 
ihrem  Eintritte  in  das  Seminar  von  dem  Anstaltsarzte  bezüglich  ihres  Gesundheitszustandes  einer 
strengen  Überprüfung  unterzogen  und  dass  diejenigen,  welche  die  für  den  Eintritt  in  die  Landes- 
Lehrer-Seminarien  zur  Bedingung  gemachte  körperliche  oder  geistige  Eignung  thatsächlicb  nicht 
besitzen,  in  bas  Seminar  nicht  aufgenommen  und  des  etwa  erlangten  Stipendiums  oder 
Freiplatzes  sofort  verlustig  erklärt  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Innsbruck  gelangt  mit  Besrinn  de« 
Schuljahres  1899/1900  eine  Hauptlehrerstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie 
und  Geschichte,  in  Verbindung  mit  Pädagogik  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  systemmäßigen  Bezüge  sowie  die  Verpflichtung  verbunden,  sich 
nach  Bedarf  auch  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  innerhalb  des  normierten  Stundenansmaße? 
verwenden  zu  lassen. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Goltus  ond 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Diejenigen  Bewerber,  welche  bisher  an  Volks-  oder  Bürgerschulen  in  Verwendung  stehec. 
haben  im  Gesuche  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit 
zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen ,  da  dieselben ,  wenn  sie  em 
später  erhoben  würden,  nicht  mehr  Iterücksichtigt  werden  könnten. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  böhmischer  Unterriehtssprache  in 

Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1899/1900  eine  Hauptlehrerstelle  fürZeichnen 
und  Mathematik  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  zuge- 
brachten Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  KSniggrätz  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1899/1900  eine  Hauptlehrerstelle  für  Naturgeschichte  und  Natnrlehre 
mit  den  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschnlen  zuge- 
brachten Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteteo 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotan  gelangt  die  Directorssteiu 

zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultos  und  Unterrii  ht 
gerichteten  und  gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  L  and  es- 
se hulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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An  der  mit  Beginn  des  Schu^jalires  1899/1900  vorausBichtlich  zur  ErS Alane  gelang;endeil 
k.  k.  Lebrerbildangsanstalt  mit  bShmischer  ünterrichtsspracbe  in  Poli^a  kommt  die 
Directorsstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zor  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bücgerschulen  zuge- 
brachten Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  voraussichtlich  znr  ErSfltaung  gelangenden 
k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Policka  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Hauptlehrstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Land  es- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  zuge- 
brachten Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  im  X.  Wiener  Oemeindebezirke  (Favoriten) 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Assistentenstelle  für  mechanisch- 
technische Fächer  mit  einer  Jahresremuneration  von  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  den  Nachweis  der  Absolvierung  des  Maschinenbaufaches  an  einer  technischen 
Hochschule  oder  einer  höheren  Gewerbeschule  zu  erbringen,  und  die  vorschriftsmäßig  gestempelten, 
mit  dem  curriculum  vitae,  den  Studien  Zeugnissen  und  den  Nachweisungen  über  die  bisherige 
Verwendung  belegten  Gesuche  bis  I.Juli  d.  J.  bei  der  Directio  n  der  Anstalt  einzu- 
bringen. 

An  der  Ssterr.-nngar.  Schule  fBr  Knaben  und  Mädchen  in  Constantinopel 
(Pera),  einer  mit  dem  Offentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Privat -Volksschule,  kommt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1899/1900,  das  ist  mit  dem  1.  September  d.  J.  die  Stelle  des 
Directors  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  Ltq.  180  =  1620  Gulden  in  Gold  und  der 
(«enuas  einer  freien,  unmöblierten  Wohnung  im  Schulgebäude  selbst  und  freier  Heitzung,  jedoch 
ohne  Anspruch  auf  Pension  verbunden. 

Nach  Thätigkeit  der  ersten  drei  Jahre  urird  der  Jahresgehalt  mit  Ltq.  18  =  162  Gulden 
in  Gold  erhöht  und  nach  weiteren  drei  Jahren  mit  der  gleichen  Summe  und  schließlich  nach 
vollendeten  neun  Jahren  mit  Ltq.  24  =  216  Gulden  in  Gold,  so  dass  der  Maximalgehalt  von 
Lt«i.   240  =  2160  Gulden  jährlich  für  die  weitere  Dauer  etabliert  bleibt. 

£8  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  schriftlich  verpflichten, 
mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule  zu  verbleiben. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Befähigung  zur  Leitung  einer  deutschsprachigen 
Volksschule  nachweisen,  unter  sonst  gleichen  Umständen  erhalten  solche  Bewerber  den  Vorzug, 
welche  bereits  als  Leiter  einer  Schule  fungiert  haben  und  außer  der  deutschen  Sprache  noch 
einer  anderen  Landes-  oder  fremden  Sprache  in  Wort  und  Schrift  mächtig  sind. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  ob  und  welche  Pensionsansprüche  er 
im  Inlande  zu  erheben  eventuell  berechtigt  wäre  und  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht. 


GXXn  GoBcnn-Aasschreibangen. 

Steht  der  asa  Ernennende  in  öffentlichen  Diensten,  so  soll  er  behufe  Annahme  dieser  i 
eihen  vorlänfigen  eii\jährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Schalbehörde  erbitten,  damit  ihm 
der  jetzige  Posten  nnd  die  damit  verbundenen  Rechte  reserviert  bleiben.  NöthigenfiallB  wird  das 
Urlaubsgesuch  von  der  k.  und  k^  Yertretungsbehörde  in  Gonstantinopel  unterstützt  werden,  die 
sich  auch  vor  Ablauf  des  Urlaubes  angelegen  sein  lassen  wird,  für  eine  Verlängerung  desselben 
nach  Möglichkeit  zu  sorgen.  Die  eventuelle  Kündigung  des  Engagements  muss  gegenseitig  3  Monate 
vor  Ablauf  des  Schuljahres  erfolgen. 

Für  die  Reisekosten  erhält  der  Ernannte  eine  Vergütung  von  250  Francs  in  Gold. 

Einen  Zuschuss  von  150  Francs  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  za  bestreitende 
Rückreise  erhalten  nur  jene  Lehrkräfte,  die  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule  gewirkt  haben. 

Die  gehörig  documentierten,  an  den  Schulrath  zu  richtenden  Gesuche  nm  die  genannte 
Stelle  sind  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  30.  Juni  d.  J.  an  das  k.  und  k.  öster- 
reichisch-ungarische Consulat  in  Gonstantinopel  einzusenden. 

Bewerber  mit  nicht  gehörig  documentierten  Gesuchen  and  solche,  die  das  Gesuch  zu  spit 
oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde  einreichen,  bleiben  unberücksichtigt. 
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E.  K.  Schnlbttcher-Yerla^. 


Die  nachitehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Bohulbfldhex^Verlages  in  Wien 

(l.y  Schwanenbergstraße  5),  gegen  eine  YenchleifiproyiBion  yon  20  Vo  >»  beäehen: 

A.  Lelirbüclier  für  Mittelscilulen. 

Ritsehel  Aagustin  und  Dr.  Bypl  Matthias,  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  2IV4  Bogen  gr.  8®.  Preis  2  K. 

LendorSek  Josef ,  Slovenisches  Elementai*buch  f&r  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  14%  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  K  60  h. 

Hmb^  Tlmothej,  Vybor  z  literatury  tecki  a  Hmskö  pro  vySSi  realky.  IIV4  Bogen 
gr.  8*-  Preis,  brosch.  1  K  60  h,  geb.  2  K. 

Katoli6ki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  yjerozakona.  15  Bogen  gr.  8®.  Preis  90  h. 

Tomek-Hesid,  Povöstnica  austrijanske  driave.  12 Vi  Bogen.  Preis  84  k. 

Grkiniö  Chrys«,  KpaTxa  uacTana  o  BorocAyse&j  IIpaBocjiaBHe  Il^pRae.  7Vs  Bogen 
gr.  8<^.  Preis  1  K. 

■IkloSid  Fr.  Dr.   Slovensko  berilo  za  peti  gimnazgalni  razred.  12V8  Bogen.  Preis  84  k. 

—  —      Slovensko  berilo  za  fiesti  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  h. 

—  —      Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  k. 
Sket  Jakoby  Dr.,  Slovenska  slovstvena  (itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srediuih  Sol. 

26Va  Bogen  gr.  8®.  Preis  3  K. 

—  —    Staroslovenska  iitanka  za  viäje  razrede  srednjih  80I.  ISVs  Bogen  gr.  8^. 
Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lelirbüclier  für  Handels-  und  nautisclie  Schulen. 

Budinieh  Helehiades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
mercio  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  K  60  h. 

Geldeh  Eagenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  nso  delle  I.  R.  scuole  nautiche. 
15%  Bogen  und  2  Tafehi  gr.  8^.  Preis  3  K. 

G.  Lelirbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Mfiek  E.,  Leitfaden  des  statistisch  «geographischen  Unterrichtes  an  den  öster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  IIV4  Bogen 

mr.  8®  Preis  90  h. 
Bares  Frant.,  U£ebna  kniha  zemipisna,  pro  väeobecne  äkoly  i^emeslnickä.  5V3  Bogen 

gr.  8^  Preis  70  h. 
KehofoTsk/  Y.,  Poätaitstvi  iivnostenske.  Uöebna  kniha  iÜAm  pokrafovacfch  Skol 

prftmyslovych,  jako2   i  pomflcka  iivnostnikflm  samostatnym.   12  Bogen  gr.  8^. 

Preis  70  h. , 
DoIeJS  Sarel^  Zivnostenskö  pisemnictvi.   U£ebn&  kniha  2akfim  prflmyslovych  Skol 

pokra2ovac{ch ,  femeslnickych ,    odbomych  a  mistrovskych   jakoi  i   pomflcka 

iivnostnikflm  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  k. 
—    —    Zivnostenskö   uietnictvi  se  struinou  naukou  0  smönkach;  uiebnice  iakflm 

prflmyslovych  §kol  pokraiovacich  a  mistrovskych  jako2  i  pomflcki  2ivnostnikflm 

samostatnym.  lOVs  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  k. 
Funtek  Anton,  Slovensko-nemSka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  iole.  llVs  Bogen 

gr.  8^  Preis  70  h. 


CXXIV 

In  Gommission  beim  k.  k.  Schulbücher-Verlage  In  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  erste,  aus  22  schwarzen  und  3  farbigen  Blättern 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  fOr  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  bShmischer, 

polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rumänischer  Sprache 

erschienen.  Das  Papierformat  eines  jeden  Büderbogens  ist  48X37  ein, 

die  Bildfläche  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  80  h  =  1  fl.  40  kr., 

jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 

der  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  erste  Serie  enthalt  folgende  25  Bogen : 

Nr.  1  Porträt  Sr.  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  L  von  E.  Pochwalski. 

Biblisohe  G^esohiohte. 

^    Nr.  2  Die  ersten  Menschen  1 

o      »    3  Geburt  Christi /yon  F.  Jenewein. 

^      „    4  Gang  nach  Golgatha ) 

iü  Sagen  und  Legenden. 

^    Nr.  5  LibuBsa,  &rbig yon  H.  Schwaiger. 

g      „    6  Marienlegende  (I) von  P.  Stacbiewicz. 

j^  Härchen. 

^    Nr.  7  Hansel  und  Gretel,  farbig von  H.  Lefler. 

^      „    8  Der  Wolf  und  die  sieben  jungen  Geißlein,  farbig  .     .     von  A.  Pock. 

^  Geschieht  e.  ^ 

^     Nr.  9  Römischer  Hafen yon  A.  Hirsch L  ^ 

^      ^  10  Germanisches  Dorf von  G.  Kampf.  ^ 

^      „11  Hunnen  (I.) yon  H.  Schwaiger.       K 

^      „12  Romanische  Burganlage yon  R.  Bern t  S 

^      „13  Stephan  der  Heilige,  der  erste  König  Ungarns  .     .     .     yon  J.  Bencaür.  ^ 

^      „14  Rudolf  yon  Habsburg yon  0.  Friedrich.         m 

m      „  15  Mittelalterliche  Stadt yonJ.  ürban.  ^ 

^      „16  Belagerung  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     yon  0.  Friedrich. 

^      „17  Wiens  Tttrkenbelagerung  (1683)  (I.) yon  0.  Friedrieb. 

^      „18  Kaiserin  Maria  Theresia yon  0.  Friedrich. 

^      „19  Städtisches  Leben  zur  Zeit  Kaiser  Franz  I.      .     .     .     yon  H.  Lefler. 
^  Geographie. 

^    Nr.  20  Die  Donau  bei  Wien yon  K  Rnss. 

^      „    21  Hochgebirg  und  Ebene yonE.y.LichleofeU.    ^ 

^  Barstelltingen  aus  dem  Leben  des  Volkes.  ^ 

p    Nr.  22  Tiroler  Trachten yon  F.  Rumpier.  ^ 

IS      „  23  Winter yon  K.  Moser.  ^ 

^  Thierleben«  g 

M    Nr.  24  Hundetypen yonA.  Poek.  p 

j^                                                Teohnisohe  Einriehtiingen.  £ 

^    Nr.  25  Eisenbahnbauten yon  R.  Ruit.  f} 


i 


Verlag  des  k.  k.  MiniBteriums  fUr  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Goxiadiek  in  Wien  V. 


cxxv 

Jahrgang  1809.  Stflek  XIL 

Beilage  znm  Yerordnimgsblatte 

ftSa  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Cultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und.  k.  Apostolische  Miyesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Mai  d.  J. 
dem  Priester  des  regulierten  GhorherrenstifteB  Herzogenborg  Florian  Luegmayr  das  goldene 
Yerdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Mai  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Erdberg  (Mähren)  Johann  Kreitz  das  goldene  Yerdienstkrenz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mjyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Mai  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Döditz,  Gonsistorialrathe  Franz  YaSck  das  goldene  Yerdienstkrenz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Mai  d.  J. 
der  Oberin  des  Stadtspitales  in  L i e n z,  barmherzigen  Schwester  B e n i t i a  Weth  das  goldene 
Yerdienstkrenz  und  der  barmherzigen  Schwester  daselbst  Max  im  a  Amman  die  Elisabeth- 
Medaille  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Mai  d.  J. 
dem  Priester  der  Wiener  Diöcese  Karl  Ryba  die  erledigte  Stelle  des  Schlosskaplans 
in  Hetzendorf  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Mai  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Elektrotherapie  und  Nervenpathologie  an  der  Wiener 
Universität  Dr.  Moriz  Benedikt  den  Titel  eines  ordentlichen  Universit&ts- 
Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Mai  d.  J. 
dem  Honorardocenten  fUr  mathematische  Statistik  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 
Oberinspector  im  Departement  für  Privatversicherung  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Ernst 
Blasebke  den  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Mai  d.  J. 
den  Privatdocenten  fUr  romanische  Literatorgeschichte  an  der  Universität  in  Innsbruck 
Dr.  Arthur  Farinelli  den  Titel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


GXXVI  Penonalnachrichteii. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  liaben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  31.  Mai  <L  J, 
den  Privatdocenten  und  Adjuncten  der  chemischen  Laboratorien  an  der  üniTersit&t  in  Wien 
Dr.  Rndolf  Wegscheider  nnd  Dr.  Eonrad  Natterer  den  Titel  eines  anaer- 
ordentlichen  Uniyersitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Mai  d.  J. 
dem  akademischen  Bildhauer  und  Nebenlehrer  an  der  Staats-Realschule  im  lY.  Gemeindebexirke 
Wiens  Alois  Dttll  den  Titel  eines  Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  M^  d.  J. 
den  infulierten  Propst  und  Pfarrer  in  Wiener-Neustadt  Johann  Mends  zum  Domherrn 
des  Metropolitan-Capitels  zu  St.  Stephan  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Mai  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Josef  Rieber  zum  außerordentlichen  Professor 
des  Bibelstudiums  und  der  Exegese  des  alten  Bundes  und  der  orientalischen 
Sprachen  und  den  Director  des  fürsterzbischöflichen  Enaben-Gonvictes  in  Mies  Dr.  Karl 
Hilgenreiner  zum  außerordentlichen  Professor  des  Eirchenrechtes,  beide  an 
der  theologischen  Facultät  der  deutschen  Universität  in  Prag,  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Mai  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  bekleideten  Privatdocenten 
Dr.  Josef  BrzeziAski  zum  außerordentlichen  Professor  des  Eirchenreehtes 
an  der  Universität  in  Erakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Mai  d.  J. 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  mit  deutscher  Unterrichtssprache  auf  der  Eleinseite  in  Prag, 
Regierungsrath  Dr.  Friedrich  Schubert  und  den  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag,  Schnkath  Johann  Neubauer  zu  Mitgliedern 
des  Landesschulrathes  für  das  Eönigreich  Böhmen  auf  die  restliche  Daner  der 
laufenden  Functionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mcgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Mai  d.  J. 
den  fürsterzbischöflichen  Domherrn  Dr.  Fr  an  z  Sedej  in  Gör  z  zumMitgliede  des  Landes- 
schulrathes fürGörzundGradisca  auf  die  noch  restliche  Dauer  der  laufenden  Functions- 
Periode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Mai  d.  J. 
den  Hauptlehrer  und  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Görz  Nicolaus  RftvaliCO 
zum  Landesschulinspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Juni  d.  J. 
den  Professor  an  der  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Proßniti 
Johann  Wimmer  zum  Director  des  dortigen  Staats-Gymnasiums  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Mai  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Radautz  Anton  Paul  zum  Director  des  Franz 
Joseph -Untergymnasiums  in  Sereth  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Penonalnacluicliten.  GXXVli 

Vom  Minister  für  Gnltus  und  Unterricht  worden  ernannt: 
Biim  Präses 
der  Commission  fBr  die  Abhaltung;  der  n.*StastsprAfang  aas  dem  Maschinen- 
banfaehe  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule   in  Prag,    der  ordentliche  Professor  der 
technischen  Mechanik  nnd  Maschinenlehre  an  der  genannten  Hochschule  Josef  Saska, 

snxn  Vorsitzenden 
der  k.  k.  Prfifangscommission  ffir  das  Lehramt  des  Turnens  an  Hittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten  in  Wien  der  ordentliche  öffentliche  Professor  an  der  k.  k.  üniyersiiät 
in  Wien  Hofrath  Dr.  Karl  Toldt,  nnd 

zum  MitgUede 

dieser  Commission  und  zum  Examinator  fBr  Anatomie  und  Physiologie  der 

anOerordenÜiche  Professor  an  derselben  üniTersität  Dr.  Alois  Dalla-Rosa, 

znm  MitgUede 
der  Commission  f&r  die  Abhaltung  der  L  Staatspr&fting  fBr  das  culturtechnische 
Studium  an  der  Hochschule  f&r  Bodencultur   der  ordentliche  Professor  der  Meteorologie 
and  Elimatologie  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  Josef  Lizuar, 

der  Commission  zur  Abhaltung  der  IL  Staatsprfifang  fBr  das  Bauingenieurfach 
an  der  technischen  Hochschule  in  Brfinn  der  ordentliche  Professor  des  Stra&en-  und 
Eisenbahnbanes  an  der  genannten  Hochschule  August  Steiuermayr, 

nun  Bezirkssohnlinspeotor 

fBr  die  deutschen  Schulen  der  Schulbezirke  Prag,  Karolinenthal,  Smichor, 
EBnigliche  Weinberge,  Ziikor,  Kladno,  Beneschau,  B5hmisch-Brod,  Schlau  und 
Selian  der  Bezirksschulinspector  für  die  deutschen  Schulen  des  deutschen  Schulbezirkes  Budweis, 
dann  der  Schulbezirke  Eaplitz,  Moldautein  und  Pisek,  Julius  Gilhofer  unter  Enthebung 
von  seinem  bisherigen  Dienstposten, 

snm  Oonserrator 

der  Centralcommission  zur  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen 
Denkmale  der  Dlrector  der  Fachschule  ftlr  Holzbearbeitung  in  Ebensee  Hans  Oreil, 

8nm  Oustosadjunoten 

am  österreichischen  Museum  f&r  Kunst  und  Industrie  in  Wien  der  Archivs- 
Praktikant  im  Archive  für  Niederösterreich  Dr.  August  Schestag, 

stim  Soriptor 

an  der  Universitätsbibliothek  in  Innsbruck  der  Amanuensis  an  dieser  Bibliothek 
Dr.  Ludwig  Sprung, 

Bum  definitiven  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  der  provisorische  Hauptiehrer  an 
dieser  Anstalt  Anton  Kriletid, 

siun  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Olmfitz  der  Borgerschullehrer  Karl  Schwalm  in 
Wien, 

snm  Lehrer  in  der  X.  Bangsolasse 

an  der  vereinigten  Fachschule  und  Versuchsanstalt  fBr  Eisen-  und  Stahlindustrie 
in  Steyr  der  Rechnungsführer  an  dieser  Anstalt  Johann  Peham, 

snr  Übnnssschnllehrerin 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag 

die  Volkaschullehrerin  in  Gablonz  Anna  Hakowiczka. 


CXXYm  Penonalnaclirichteii.  —  Goncors-AasBclLreibiingen. 

Der  Minister  fttr  GnltuB  und  Unterricht  hat 

den  LandesBcholinspector  Nikolaus  Ravalico  den  kttstenlftndischen  LandeB- 
Bchulbehörden  znr  Dienstleistung  zugewiesen, 

die  Professoren  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  Victor  Brif,  Anton  Adimek, 
Wenzel  RehofOTSky,  Josef  Maadtßr,  Karl  Brousek,  Franz  P^rO,  Emanuel  Hertik 
und  Franz  GeVYenf,  und 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  Franz  KSnier 
in  die  YUI.  Rangsclasse  befördert,  und 

den  Yolksschullehrer  Elias  Weslowski  als  Lehrer  an  der  Fachachule  ffir 
Holzbearbeitung  in  Eimpolung  bestellt. 


Concurs-Ausscbrelbungen. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  kommt  die  Gonstmcteursteiie 
bei  der  Lehrkanzel  fUr  Straßen-  und  Wasserbau  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  1500  Golden 
yerbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rttcksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendanf 
auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  den  Nachweis  über  die  erfolgreiche  AbsolneniDg  der 
Ingenieurschule  an  einer  technischen  Hochschule,  und  außerdem  einer  praktischen  Verwendung  im 
Ingenieurfache  erbringen  müssen,  wollen  ihre  documentierten,  gestempelten  und  an  das  ProfeetoreA- 
GoUegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  zu  richtenden  Gesuche  unter  Anschluss  eines  cnmcolnm 
i!itae  bij  30.  Juni  d.  J.  beim  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hocbichale  in 
Wien  einbringen. 

Es  wird  Mebei  bemerkt,  dass  mit  obiger  Stelle  der  Charakter  eines  Staatsbeamten  Terbondeo  ist 

Zur  Wiederbesetzung  der  in  Erledigung  gekommenen  Stelle  des  Bibliothekars  der 
k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  wird  ein  Concurs  ausgeschrieben. 

Die  Stelle  begründet  den  Anspruch  auf  die  VI.  Rangsclasse  der  Staatsbeamten  mit  dem 
Gehalte  jährlicher  3200  Gulden  mit  dem  VorrUckungsrechte  in  zwei  Quinquennalzalagen  von 
je  400  Gulden  und  die  Activitätszulage  im  Betrage  jährlicher  800  Gulden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gompetenzgesuche  unter  der  Nachweisung  ihrer  Eignung  zum  Staats-  und  Bibliothekaradleast«, 
sowie  ihrer  bisherigen  Dienstleistung  unmittelbar,  diejenigen  Bewerber  aber,  weldie  bereits  im 
Staatsdienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  am  15.  Juli  d.  J.  bei  dem 
Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  zu  überreichen. 

Dem  Gesuche  ist  eine  biographische  Skizze  beizuschließen,  aas  welcher  der  Gang  und 
Erfolg  der  Studien  des  Bewerbers,  etwa  erlangte  andere  Grade,  der  Umfang  der  sprachlkhen. 
literarischen  und  bibUographischen  Kenntnisse,  insbesondere  in  den  für  die  technische  Hochtchnle 
wichtigen  Wissenszweigen  entnommen  werden  kann. 

Diejenigen  Herren  haben  den  Vorzug,  welche  sich  als  in  der  Literatur  der  teehnischeo 
Wissenschaften  Tollbewandert  erweisen. 

An  der  k.  und  k.  Marine  -  Akademie  in  Finme  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1899/1900  (15.  September  d.  J.)  eine  Suppilentenstelle  für  Mathematik 
und  Physik  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden  und  ein  Quartiergeld  von  200  Gulden 
jährlich  Terbnnden. 


Conciirs-Aiisschreibangen.  CXXIX 

Die  AnsteHung  des  Sapplenten  ist  eine  zeitliche.  Der  Bewerber  verpflichtet  sich  bei  seiner 
Aufnahme  sn  einer  mindesteDS  zwe^ährigen  unanterbrochenen  Dienstzeit.  Das  k.  und  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministerium  (Marine-Section)  behält  sich  das  Recht  vor,  die  Kündigung  schon  im  ersten 
Jahre  der  Verwendung  eintreten  zu  lassen.  Kündigungstermine  sind  :  seitens  des  k.  und  k.  Reichs- 
Kriegs  -  Ministeriums  (Marine-Section)  der  1.  April  jedes  Jahres,  seitens  des  Supplenten  der 
10.  August  jedes  Jahres.  Das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  hat  sich  die  fallweise 
Entscheidung  vorbehalten,  die  von  den  Supplenten  an  der  Marine-Akademie  zugebrachte  Dienstzeit,  bei 
Zuerkennung  der  Dienstalterszulage  und  bei  der  Bemessung  der  Pension  in  Berücksichtigung  zu  ziehen. 

Die  Bewerber  müssen  die  Lehrbefähigung  aus  Mathematik  und  Physik  (als  Hauptfächer) 
für  Obergymnasien  oder  Oberrealschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  besitzen  und  die  vor- 
geschriebene einjährige  Probeprazis  ordnungsmäßig  abgelegt  haben. 

Die  mit  den  Documenten  über  Alter,  Gesundheit,  zurückgelegten  Studien,  Lehrbefähigung 
und  bisherige  Verwendung  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  Ende  Juli  d.  J.  an  das 
k.  und  k.  Marine- Akademie-Commando  in  Fiume  einzusenden. 

Am  Staats-Gymnasium  im  VIII.  Oemeindebezirke  Wiens  kommt  mit  Beginn  des 
Schaljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  classische 
Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  GeseUe  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  ^uf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  nieder- 
österreichischen  Landesschnlrathe  in  Wien  einzureichen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  Supplenten- Dienstzeit  für  die  Stabilisierung 
sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkonnung  ?on  Quinquennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlich  gestatteten 
AnsmaAes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber  ihr  etwaiges  Ansuchen 
um  eine  solche  Anrechnung  in  ihren  Competenzgesuchen  zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  versehene 
Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Geprüfte  Supplenten  und  Lehranitscandidaten,  welche  das  vorgeschriebene  Probejahr 
vollendet  haben  und  die  Vormerkniig  fdr  den  Staatsschaldienst  an  einem  Gymnasium 
oder  an  einer  Uealschnle  in  Niederosterreich  im  Schuljahre  1899/1900  anstreben, 
werden  aufgefordert,  ihre  diesbezüglichen,  nach  Vorschrift  der  Ministerial-Verordnung  vom 
22.  Juni  1886,  Z.  12192,  (Minist -Vdgbl.  Nr.  40)  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis 
10  Juli  1899,  und  zwar  diejenigen,  welche  gegenwärtig  im  Lehrarote  beschäftigt  sind,  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Direction,  die  übrigen  unmittelbar  an  den  k.  k.  Landesschulrath 
für  Niederosterreich  in  Wien  einzusenden. 

Jedem  Gesuche  sind  die  bezüglichen  Documente  im  Originale  oder  in  vidierter  Abschrift 
und  eine  Tabelle  beizulegen,  welche  nachstehende  Angabe  zu  enthalten  hat: 

1.  Ort,  Jahr  und  Tag  der  Geburt,  Religionsbekenntnis, 

2.  Wohnort, 

3.  Lehrbefähigung)  Ort  und  Zeit  der  Prüfung. 

4.  Ort  und  Zeit  des  zurückgelegten  Probejahres,  beziehungsweise  Datum  und  Zahl  des 
Ministerial-Erlasses,  mit  welchem  die  Ablegung  des  formellen   Probejahres  erlassen  wurde, 

5.  bisherige  Dienstleistung  im  Lehramte  und  jeweilige  Dauer  derselben. 

Die  gegenwärtig  an  den  Staatsmittelschulen  in  Niederösterreich  in  Verwendung  stehenden 
Supplenten  und  Assistenten  werden,  wenn  sie  das  Probejahr  abgelegt  haben,  von  amtswegen  für 
den  Staatsschnldienst  in  Niederösterreich  vorgemerkt ;  bei  denselben  genügt  die  Einsendung  der 
oben  erwähnten,  gehörig  ausgefüllten  und  von  der  Direction  bestätigten  Tabelle. 

Am  St«iat8-(iyinna8ilim  in  Krems  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine 
Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  LebrbefHbigung  flir  philosopliiscbe  Propädeutik  begründet  ein  Vorzugsrecht  der  Bewerber. 

Die  mit  den  erforderlichen  Documenten  versehenen  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
Ciiltos  nnd  Unterricht  zu  richten  und  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bei  dem  k.  k.  nieder- 
österreichischen  Landesschnlrathe  bis  5.  Juli  d.  J.  einzubringen. 


CXXX  Goncun-AasBclireibiingeii. 

Da  die  Entscheidang  aber  die  Anrechnung  der  Ijisherigen  Supplenten-DienstEeit  fttr  die 
Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Znerkennnng  yon  Quinquennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlich 
gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber  ihr 
etwaiges  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  in  ihren  Competenzgesuchen  zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 

Am  Staats  -  Cymnasium  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  eine 
Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  für  Mathematik  und  Physik 
als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  feststehenden  Bezüge  rerbnnden  sind, 
haben  ihre  mit  Lehrbefähigungs-  und  Yerwendungszeugnissen  yersehenen Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J. 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich 
in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ananftibren. 

An  dem  Staats-Oymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  KSnij^licbeo 
Weinbergen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  fur 
Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
K.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  (und  Ansprüchen)  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
Bchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetz« 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufilhren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegre 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eger  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte 
als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  (und  Ansprüchen)  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  sn^ch 
die  Lehrbefähigung  für  das  deutsche  Sprachfach  oder  für  Turnen  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aniuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unten*ichtssprache  in  Saaz  kommt  mix 

Beginn    des  Schuljahres   1899/1900    die  Stelle    desDirectors    mit  den  im  Geseue  vom 
19.  September  1898,  R.>G.>B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  (und  Ansprüchen)  aar  Besetsnnic 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichtet» 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  4.  Juli  d»  J.  beim  k.  k.  Lande» 
schul rathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  l*elc^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  dem  Staats-Gymnasiuni  mit  deutseber  Unterrichtssprache  in  Saac  kommt  mit 
Beginn  des  SchuljahreB  1899/1900  die  Stelle  des  katholischen  Religionslehrers 
mit  den  im  Gesetse  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  nonnierten  Bezügen  (and 
Ansprüchen)  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftir  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  mit  dem  öffentlichkeits-  nnd  dem  ReciprocitStsrechte  versehenen 
Communal-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Rokycan  gelangt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  Zeichnen 
zur  Besetzung. 

Bewerber  mit  der  Lehrbef&higung  für  Mathematik  oder  deutsche  Sprache  erhalten  unter 
sonst  gleichen  Bedingungen  den  Vorzog. 

Diejenigen  Bewerber,  welche  auf  die  Anrechnung  von  Supplenteigahren  im  Sinne  des  §  10 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  an  den  Stadtrath  inRokycan  gerichteten,  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  sind 
bis   1.  Juli  d.  J.  im  Dienstwege  bei  der  Direction  der  Anstalt  einzureichen. 

An  dem  von  der  Üstfednf  Matice  äkolsk^  in  Prag  verwalteten,  mit  dem  öffent- 
liehkeitsrechte  ausgestatteten  Privat-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Hohenstadt,  MShren,  kommen  anfangs  des  Schu^ahres  1899/1900  zwei  wirkliche 
Lehrstellen  für  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Jene  Bewerber,  welche  sich  ausweisen,  dass  sie  auch  den  Unterricht  in  deutscher  oder 
französischer  Sprache,    im  Turnen  oder  in  Stenographie    ertheilen  können,    haben  den  Vorzug. 

Die  mit  diesen  Lehrstellen  verbundenen  Bezüge  sind  dieselben  wie  an  Staats-Mittelschulen. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  durch  die  Directionen  jener  Lehranstalten,  an  denen 
die  Bewerber  wirken,  bis  20.  Juni  d.  J.  direct  an  die  Kanzlei  der  Üstfednf  Matice 
Skolski  in  Prag  417  L  zu  richten. 

An  der  Staats-Rcalschnle  im  XV.  Gemeindebezirke  Wiens  kommt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  Physik  als  Hauptfiicher 
mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten, 
gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Juli  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrathe  in  Wien  einzubringen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Snpplenten-Dienstzeit  ftlr  die 
Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Znerkennung  von  Quinquennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlich 
gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber  ein 
etwaiges  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  in  ihren  Gompetenzgesuchen  zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Innsbruck  gelangt  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres 
die  Stelle  eines  Assistenten  für  das  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  an  die  Direction  der  Anstalt  gerichteten, 
gehörig  belegten  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J.  derselben  einzusenden. 

Beim  Abgange  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt 

Dem  Assistenten  wird  eine  Dienstleistung  von  mindestens  20  Wochenstunden  zugetheilt. 
Die  Bemuneration  entspricht  den  gesetzlichen  Bestimmungen. 
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An  der  Staats-Realschale  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Leitmeritz  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  fUr  Natargeschichte  als 
Hauptfach ,  in  Verbindung  mit  zwei  Nebenfächern  (Mathematik,  Physik,  Chemie^Geographie. 
geometrisches  Zeichnen)  oder  mit  Chemie  als  Hanptfach  mit  den  normalm&ßigeo 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzoföhres. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrat  he  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dtenstesdommenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Rcalschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Natur- 
geschichte als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  normal- 
mäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom  19.  September  1898,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftlhreo. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  (ült  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Land  es- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  yerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  nied.-3sterr.  Landes-Oberreal-  nnd  Gewerbeschnle  in  Wiener-Neustadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  französische  nnd 
deutsche  Sprache  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  nied.-öBterr.  Landesbeamten  der  IX.  Rangsclas^i», 
ein  Jahresgehalt  yon  1400  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  yon  360  Gulden,  dann  der  Ansprurh 
auf  eine  fünfinalige  Gehaltserhöhung,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten  QninquesniiuRS 
je  200  fl.,  nach  Ablauf  der  folgenden  drei  Quinquennien  je  300  fl.  beträgt,  und  auf  Pensionierung  nacb 
den  diesfalls  für  die  nied.-österr.  Landesbeamten  und  Professoren  geltenden  Normen   yerbooden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  yom  9.  April  1870,  R.-G.-Bl.  Nr.  46,  in  Yerbindong  mit 
dem  nied.-österr.  Landtagsbeschlusse  yom  25.  August  1870  besteht  mit  Staat«  •  Mittelscbulen, 
beziehungsweise  auch  mit  Landes-  und  Commnnal-Mittelschulen  Reciprocität 

Jeder  in  definitiyer  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  nied.*österr.  Landes- Mittelsrhale 
Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reyersmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dats  er  den  nieder- 
österr.  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  yerlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigoog,  mit 
den  Lehrbefähigungszeugnissen  sowie  mit  allfälligen  sonstigen  Documenten  yersehenen  Gesuche 
bis  3.  Juli  d.  J.  beim  Landesausschu  sse  für  Niederösterreich  in  Wieo. 
I.,  Herrengasse   13,  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Grofi^Meseritsch, 

deren  I.  Classe  im  Schuljahre  1899/1900  eröffnet  wird,  gelangt  die  Directorsf telU 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge  yerbunden  nsd,  babefl 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  Juli  d.  J.  bein- 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An   der   Landes-Realschule  mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in  Hollesrhiii. 

deren  I.  C 1  a s s e  im  Schuljahre  1899/1900  eröffne t  wir d,  gelangt  die  Directorssteü^ 
zur  Besetzung. 

Gesuche  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbanden  nnd,  bi>«* 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  Juli  d.  J.  bei? 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 


Goncnn*Aa8Bclireibimgen.  CXXXIII 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres  1899/1900  zwei  Lehrstelle d,  nnd  zwar: 

eine    Lehrstelle    fttr   Geographie   nnd    Geschichte    als  Hauptfächer   mit 

italienischer  Unterrichtssprache  nnd 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  mit  sloyenischer  Unterrichts- 
sprache mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung. 
Rücksichtlich  der  ersteren  Stelle  begründet  die  Lehrbefähigung  ftlr  die  italienische  Sprache 
unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Gehörig  instruierte,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichtete  Gesuche 
am  die  gedachten  Stellen  sind  bis  26.  Juni  d.  J.  beim  Präsidium  des  k.  k.  Landes- 
Bchulrathes  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Bewerber,  welche  die  Anrechnung  ihrer  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit,  oder  der  bisher 
zorückgelegten  Diensijahre  zum  Zwecke  der  Znerkennung  von  Quinquennalzulagen  anstreben, 
haben  ihren  diesbezüglichen  Ansuchen  im  Competenz-Gesuche  Ausdruck  zu  geben,  da  diesfalls 
bei  der  £n\ennnng  entschieden  werden  wird. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Elagenfnrt  gelaugt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1899/1900  eine  Hauptlehrerstelle  für  Mathematik,  Freihandzeichnen  und 
Schönschreiben  mit  den  normalmäOigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  yorgeschriebenen 
Wege  bis  Ende  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Kärnten  in 
Klagen fnrt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  bShmischen  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg  kommt  mit  Beginn 
des  Schntjahres  1899/1900  die  Stelle  eines  proyisorischen  Hauptlehrers  für 
Mathematik  und  Zeichnen  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierteu,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege  bis  5.  Juli  f.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1899/1900  (das  ist  yom   1.  September  d.  J.)  yier  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  Eine  Fachvorstandstelle  für  die  bautechnische  Abtheilung,  eyentuell 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  bautechnischen  Lehrfächer, 

2)  eine    wirkliche    Lehrstelle    für    die    böhmische    und    deutsche 

Sprache,  eyentuell  Geographie  und  Geschichte, 

3)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  mathematischen  Lehrfächer,  nnd 

4)  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  die  mechanisch- technischen  Lehr- 

fächer. 

Die  Fachyorstandsstelle  ist  mit  dem  Gehalte  der  TEL  Rangsciasse  jährlicher 
1800  Gulden,  der  Actiritätszulage  per  360  Gulden  nnd  einer  Functionszulage  yon  600  Gulden, 
die  wirklichen  Lehrstellen  dagegen  mit  dem  Jahresgehalte  yon  1400  Gulden  und  der 
ActiTitätszuIage  der  IX.  Rangsclasse  jährlicher  300  Gulden  yerbunden. 

Alle  diese  Stellen  geben  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulageu,  die  ersten  zwei  mit  jährlich 
200  Golden,  die  letzteren  drei  mit  300  Gulden. 

Ad  1  und  ad  4  kann  eine  heryorragende  technische  Praxis,  eyentuell  bis  zu  5  Jahren  in 
die  definitiye  Dienstzeit,  mit  Zuerkennung  der  ersten  Quinquennalzulage  und  des  Professorentitels 
eingerechnet  werden. 

Die  Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht  gerichteten,  mit  Zeugnissen  über  die  zurückgelegten  Studien,  Lehramts-,  beziehungsweise 
Staatsprüfungen,  den  Zeugnissen  aus  der  Praxis  und  mit  einem  curriculnm  vitae  belegten  und 
gestempelten  Gesuche  bis  25.  Juni  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats- 
Gewerbeschule  in  Prag  einzubringen. 


C  XXXIV  Concun-Ansschreibnngen. 

An  der  nenerrichteten  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Pardnbitz  gelangen  mit  Beginn 

des  Schuljahres   1899/1900  nachstehende  Stellen  zar  Besetzung,  und  swar: 
Vom  1.  October  1899: 

1)  Die    Stelle    eines    wirklichen    Lehrers     für    mathematische    Gegen- 

stände und  Physik, 

2)  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers    für  Freihandzeichnen,    Model- 

lieren und  Schönschreiben, 

3)  die    Stelle    eines    wirklichen    Lehrers    für    mathematische    Gegen- 

stände  und  darstellende  Geometrie. 

Weiter  vom  1.  August  1899  : 

4)  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  die  maschinen-technischen 

Fächer. 

Außer  diesen  Lehrstellen  gelangen  noch  zur  Besetzung: 

5)  Eine  Assistentenstelle  für  die  bautechnischen  Fächer, 

6)  die  Stelle  eines  Werkmeisters  für  die  Maschinen- Werkstätte, 

7)  die  Stelle  eines  Werkmeisters  für  die  Tischlerei. 

Diese  beiden  Werkroeisterstellen  werden  im  Sinne  des  Ministerial-Erlasaes  Tom 
6.  Februar  1897,  Nr.  32108  ex  1896  besetzt,  mit  der  Verpflichtung  von  60  wöchent- 
lichen Stunden  Dienstleistung  in  der  Werkstätte,  nach  Bedarf  entweder  zum  unterrichte 
oder  zu  anderen  Zwecken. 

Ebenfalls  vom   1.  August  1899  werden  besetzt : 

8)  Die    Stelle    eines    Werkmeistergehilfen     für     die    Maschinen-Werk- 

statt e  (eventuell  für  die  Schmiede  und  das  Maschinenbaus)  und 

9)  dieStelle  eines  Werkmeistergehilfen  für  die  Tischlerei-Werkstätte. 
Mit  den  wirklichen  Lehrerstellen  ist  der  Gehalt  der  IX.  Rangsclasse  jährlicher  1400  Gulden 

und  die  Activitätszulage  von  250  Gulden  verbunden,  außerdem  geben  dieselben  Ansprach  auf 
5  Quinquennalzulagen,  von  wAchen  die  ersten  zwei  jährlich  200  Gulden  und  die  weiteren  drei 
jährlich   300  Gulden  betragen. 

Dem  wirklichen  Lehrer  für  die  maschinen-technischen  Fächer  können  beim  Nachweise 
einer  längeren  praktischen  Thätigkeit  oder  bei  besonders  hervorragender  Qualification  5  Jahre 
in  die  Dienstzeit  eingerechnet  werden. 

Mit  der  Assistentenstelle  ist  eine  jährliche  Bemuneration  von  600  Gulden  verbunden. 

Die  Remuneration  der  Werkmeister  beträgt  jährlich  1000  Gulden  und  sind  dieselben  im 
Sinne  des  Ministerial-Erlasses  vom  6.  Februar  1897,  Z.  32108  ex  1896  pensionsberechtigt. 

Mit  den  Stellen  eines  Werkmeistergehilfen  ist  die  Remuneration  jährlidier  750  Gulden 
verbunden. 

Bewerber  um  diese  SteHen  haben  ihre  gehörig  gestempelten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
Gultiis  und  Unterricht  stilisierten  Gesuche  bis  25.  Juni  d.  J.  an  den  Fachvorstand  der 
k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Prag,  Baurath  Heinrich  Fialka,  einzusenden. 
beziehungsweise  zu  überreichen. 

Dem  Gesuche  um  die  unter  1 — 3  genannten  Stellen  ist  der  Nachweis  der  formalen  Lehr- 
befähigung für  Mittelschulen  und  für  die  unter  4  genannten  Stelle  sind  Zeugnisse  über  die 
abgelegten  Staatsprüfungen  beizulegen  nebst  den  eventuellen  Zeugnissen  über  die  praktlBdie 
Thätigkeit  und  ein  curriculum  vitae. 

Die  Gesuche  um  die  Werkmeister-  und  Werkmeistergehilfenstellen  sind  mit  dem  TanfsrheiMt 
einem  curriculum  vitae,  dem  Wohlverhaltungszeugnisse ,  einem  Gesundheitszeugnisse  ond  den 
Zeugnissen  über  die  praktische  Thätigkeit  zu  belegen. 

An  der  Landes-Handwerkersrhule  in  Sarajevo  gelangt  dieStelle  eines  Lehrers 
für  Fachzeichnen  und  Technologie  sofort  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  VIII.  (achte)  Diätenclasse  mit  1600  Gulden  Jafaresgehalt  mid 
400  Gulden  Activitätszulage  verbunden  nud  erfolgt  die  Anstellung  anfangs  provisorisch  mit  der 
Aussicht  auf  definitive  Ernennung  nach  angemessener  Zeitfrist  im  Falle  zufriedenslenendtfv 
Verwendung. 
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Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  über  das  absolvierte  Stadium  an  einer 
technischen  Hochschale  (Abtheilang  für  Maschinenwesen)  sowie  über  eine  längere  Praxis  zu 
erbringen.  Femer,  dass  sie  die  österreichische  oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  die 
bosnisch'hercegovinische  Landesangehörigkeit  besitzen  and  dass  sie  die  bosnische  (serbische  oder 
kroatische)  oder  eine  andere  slarische  Sprache  vollkommen  beherrschen. 

In  letzterem  Falle  haben  sie  jedoch  die  Verpflichtung  einzugehen,  sich  die  bosnische 
Sprache  möglichst  bald,  und  zwar  längstens  innerhalb  zweier  Jahre  in  einem  für  die  erfolgreiche 
Aasübnng  ihres  Berufes  ausreichenden  Maße  anzueignen. 

Die  wohlinstruierten  Gesuche  um  die  gedachte  Stelle  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  an  die 
Landesregierung  für  Bosnien  und  die  Hercegovina  zu  leiten. 

Die  Gesuche  unterliegen  der  bosnisch-hercegovinischen  Stempelgebür  per  40  kr.,  die  mit 
österreichischen  Stempelmarken  ordnungsmäßig  gestempelten,  in  Osterreich  ausgestellten  Urkunden 
als  Beilagen  sind  stempelfrei. 

Die  in  Ungarn  ausgestellten  Urkunden  als  Beilagen  sind  in  nachstehender  Weise  auch  mit 
bosn.'hercegovinischen  Stempelgebüren  zu  versehen,  und  zwar :  Heimatschein,  Taufschein  (Geburts- 
schein), ärztliches  Zeugnis  mit  40 kr.;  Maturitätszeugnis  und  Absolutorium  mit  lOkr. ;  Yerwendungs- 
Zeugnisse,  ausgestellt  von  öffentlichen  Behörden  mit  je  1  Gulden,  sonstige  mit  40  kr.;  Semestral- 
zengnlsse  mit  10  kr. 

Sonstige  Urkunden,  Schriften  und  amtliche  Ausfertigungen ,  die  anßer  der  Verwendung  zn 
Beilagen  einer  Gebttr  nicht  unterliegen,  sind  mit  bosnisch-hercegovinischer  Stempelgebür  per  1 0  kr. 
zu  versehen. 

In  Ermangelung  bosnisch-hercegorinischer  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Geldbetrag 
dem  Gesuche  beizuschließen. 

Mit  Beginn  des'  Schuljahres  1899/1900  ist  an  der  allgemeineii  dentschen  Staats- 
Volksschule  ßv  Knaben  am  Leipziger-Platz  in  Triest  eine  Assistentenstelle, 
wofür  auch  die  Befähigung  zur  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  der  italienischen  Sprache  gefordert 
wird,  zu  besetzen. 

Die  jährliche  Substitutionsgebür  beträgt  660  Gulden. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßig  documentierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgeschriebenen 
Schulbehörde  b i s  10.  Juli  d.  J.  an  die  Direction  obgenannter  Anstalt  einzubringen. 

An  der  k.  nnd  k.  MilitSr-Volkssehnle  in  Zara  ist  mit  1.  September  d.  J.  die 
Stelle  eines  Yolksschullehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  besitzen,  ledig,  und  in  jeder  Beziehung  für  diese  Verwendung 
geeignet  sein. 

In  Ermanglung  von  Bewerbern  mit  einem  Lehrbefähigungszeugnisse  können  auch  solche 
mit  einem  Reifezeugnisse  einer  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
angestellt  werden. 

Bei  Verleihung  dieser  Lehrstelle  werden  in  erster  Linie  solche  Unterofficiere  berücksichtigt, 
welche  nach  dem  Gesetze  für  die  Anstellung  ausgedienter  Unterofficiere  das  Certificat  über  den 
Vorzug  bei  Verleihung  von  Beamtenstellen  erlangt  haben. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorischer  Volksschallehrer  und 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Probejahres  die  Eignung  zum  Lehrfache  erwiesen  wurde. 

Die  an  der  Militär- Volksschule  in  Zara  angestellten  Lehrer  erhalten  an  Gebüren  600  Gulden 
als  Jahresgehalt  und  ein  Quartiergeld  von  332  Gulden  insolange,  als  eine  Wohnung  in  natura 
nicht  zugewiesen  werden  kann.  Außerdem  gebürt  den  Lehrern  nach  je  fünf  zurückgelegten 
Diens^ahren  eine  Quinquennalzulage  im  Betrage  von  60  Gulden. 

Die  definitiv  angestellten  Volksschullehrer  haben  Anspruch  auf  Altersversorgung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J.  an  das  k.  und  k. 
Militär-Commando  in  Zara  im  Dienstwege  (durch  die  denselben  vorgesetzten  Bezirks- 
Bcholräthe)  einzureichen. 


CXXXVI 

In  Commission  beim  k.k.SchtQbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Sclmarzenberg- 
straße  5,  ist  die  zweite,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
be  stehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  fiir  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italieniselier,  bShmisclier, 
polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rumänischer  Sprache 

erschienen.  Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm, 
die  Bildfläche  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  E  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  ==  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  zweite  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  26.  Kreuzfahrer von  H,  Altwirth. 

„   27.  Romanische  Klosteranlage von  H.  Bernt. 

„   28.  Kaiser  Maximilian  I von  V.  Bro2ik. 

s   29.  Das  Salzwerk  Wieliczka von  H.  Charlemont. 

n   30.  Das  Leben  der  Bauern  im  XII.  Jahrhundert    .  von  0.  Friedrich. 

„   31.  Das  Leben  auf  der  Landstraße  im  XIV.  Jahrhundert  von  0.  Friedrich.  ^ 

„   32.  Wiens  Ttirkenbelagerung  (1683)  II von  0.  Friedrich.  ^ 

H      »   33.  Das  Wohnhaus  der  romanischen  Bauweise.     .     .  von  R.  Hammel.  i 

S      1}   34.  Der  heilige  Severinus von  C.  Hassmann.  § 

^      n   35.  Belagerung  einer  Stadt  im  XIV.  Jahrhundert  .     .  von  C.  Hassmann.  £ 

^      »36.  Moses  mit  dem  brennenden  Dornbusch  ....  von  F.  Jenewein.  ^ 

$      ff   37.  Die  Auferweckung  des  Lazarus von  F.  Jenewein.  ^ 

<(      »   38.  Dornröschen  (farbig) von  H.  Lefler.  5 

S      „   39.  Germanen von  H.  Lefler.  ? 

4$      „   40.  Hochgebirge von  E.  v.  Lichtenfels.   ^ 

jl      „   41.  Löwen von  A.  Pock.  ^r 

jl     „   42.  Die  Donau  bis  Ulm von  R.  Russ.  S 

^     ff   43.  Die  Donau  von  Passau  bis  Greifenstein  von  R.  Russ.  ^ 

^     „  44.  Hunnen  ü von  H.  Schwaiger.  $[ 

$      „   45.  Ritterliches  Turnier von  H.  Schwaiger.  J 

^     „   46.  Kleinvieh von  St.  Simonj.  >* 

ft      „   47.  Weinbau von  M.  Suppant8chitscb.|^ 

%      „  48.  Prag von  H.  Tomec.  ^ 

^     ff   49.  Städtisches    Leben    zur    Zeit    des    dreißigjährigen  i 

<$  Krieges von  J.  Urban  u.  H.Lefler.^ 

$      „   50.  Aus  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  von  J.  tJrban.  5 
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Jahrgang  1899.  Stfiek  XIIL 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultas  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  ApoBtoiisclie  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Jani  d.  J. 
den  Pfaxrer  und  Personaldechant  in  Zbraslavic  Franz  Alfons  Illem  das  goldene 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Juni  d.  J. 
der  Directorin  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschule  für  Mädchen  inTriest  Anna  Stampfl 
aus  Anlass  der  von  ihr  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene 
Verdienstkrenz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juni  d.  J. 
dem  Präparator  beim  elektrotechnischen  Institute  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Franz 
Winkler  das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Juni  d.  J. 
dem  pensionierten  Statthaltereirathe  Anton  Ritter  Vnkovic  vonVucjidol  den  Titel 
eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juni  d.  J. 
dem  Oberrechnungsrathe  im  Ministerium  für  Cultus  nnd  Unterricht  Johann  (i ruber  aus  Anlass 
der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  nnd 
Charakter  eines  Regierungsrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  29.  Mai  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Triest  Johann  Jesenko  aus  Anlass  der  von  ihm 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrathes 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Juni  d.  J. 
den  Qerichtssecretär  und  Privatdocenten  Dr.  Hanns  Sperl  zum  außerordentlichen 
l'rofessor  des  österreichischen  Civilprocesses  und  des  Verfahrens  außer 
Streitsachen  an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^^tät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Mai  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Johann  v o n  Rozwado WSki  z n m  außerordentlichen  Professor 
der  vergleichenden  Sprachwissenschaft  an  der  Universität  in  Krakau  a.  g. 
zu  ernennen  gemht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  hahon  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juni  d.  J. 
den  Professor  am  Maximilians-Gymnasium  in  Wien  Dr.  Anton  Frank  zum  Directordcs 
Staats  -  Gymnasiums  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  -  Altstadt 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fOr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt  : 

zu  Mitgliedern 

der  deutschen  Prlifangscommission  fdr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Real- 
schulen in  Prag  der  ordentliche  Professor  an  der  deutschen  Universität  Dr.  Gttnther  Ritter 
Beck  von  Managetta  und  der  außerordentliche  Professor  an  derselben  Universität  Dr.  Anton 
Pelikan,  und  zwar  ersterer  zum  Fachexaminator  aus  Botanik,  letzterer  zum  Fach- 
examinator aus  Mineralogie, 

Bum  Mitgliede 
der  Commission  znr  Abhaltung  der  II.  Staatsprüfung  für  das  forstwirtschaftliche 
Studium  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  der  k.  und  k.  Forstrath  der  Allerhöchsteo 
Privat-  und  Familienfonds  Theodor  Micklitz  in  Eisenerz, 

der  Commission  zur  Abhaltung  der  IL  Staatsprfifnng  für  das  Maschinenbaufiich 
an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  der  Oberingenieur  der  I.  böhmisch- 
mährischen Maschinenfabrik  in  Prag  Gottlieb  Zivna, 

zum  Bibliothekar 
der  statistischen  Oentralcommission  der  Hofconcipist  dieser  Commission  Dr.  Camillo 
Roneali, 

Bum  Hofooncipisten 

bei  der  statistischen  Centralcommission  der  in  Dienstesverwendung  bei  denelbcD 
stehende  Conceptspraktikant   der   niederösterreichischen    Statthalterei    Dr.  Robert  Fährmann, 

zum  Director 

der  Staats  -  Realschule  im  XVIII.  Gemeindebezirke  Wiens  der  Professor  an  der 
Staats-Realschule  im  VI.  Geroeindebezirke  Wiens,  Schulrath  Josef  Meixuer, 

der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Imst  der  Leiter  dieser  Anstellt 
Professor  Karl  Pitzner, 

der  LehrerinnenbJldungsanstalt  in  Lemberg  der  Director  der  LehrerbildnngBanstalt  tn 
Rzeszöw  Julian  Zubczcwski, 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sobislau  der  Professor  an  der  Staats  •  Realschule  in 
Jiöin  und  Bezirksschulinspector  für  den  Schulbezirk  Chrudim  Julius  Paulus, 

zum  Professor 
an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brfinn  der  Professor  an  der  Landes- 

Oberrealschule  in  Kremsier  Karl   Schubuth, 

zum  definitiven  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kremsier  der  provisorische  Hauptlehrer  an  der 
LehrerinnenbilduDgsaLstalt  mit  böbmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn  Johann  MAdr« 

zum  Übungssohullehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  iu  KSniggrätz  der  Unterlehrer  an  der  Knabea-Volki 
schule  in  Deutsch-Brod  Josef  Tittelbacb, 
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zum  Lehrer  in  der  X.  Bangsolasse 

an  der  allgemeineii  Staats-Handwerkerschnle  in  Jaromif  der  Lehrer  an  der 
allgemeinen  Commnnal-Handwerkerschnle  in  Jangbnnzlau  Adolf  Kehik, 

Exvr  Arbeitslehrerin 

an  der  k.  k.  allgemeinen  Volks-  nnd  Bftrgerschnle  f&r  MSdchen  in  Triest  die 
Hilfslehrerin  an  dieser  Anstalt  Marie  Berre. 


Der  Minister  für  Cultas  und  Unterricht  hat  im  Sinne  des  Erlasses  vom  9.  Jänner  1899, 
Z.  802,  fQr  das  Sommersemester  1899/1900  (einschließlich  der  Hauptferien)  Stipendien  f&r 
Studienreisen  nach  Italien  nnd  Griechenland  folgenden  Lehrpersonen  an  Mittel- 
schulen yerliehen: 

dem  Professor  am  Landes-Real-  und  Obergymnasinm  in  Hörn  Dr.  Alois  Theimer, 
dem  Professor  an  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Dr.  Ludwig  Singer, 
dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Iglau  Julius  Hebenstein, 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Mfthrisch-Trabau  Johann  Gallina, 
dem  Professor  am  I.  höhmischen  Staats-Gymnasium  in  BrUnn  Thomas  Sllen]^, 
dem  Professor  am  IV.  Staats-Gymnasinm  in  Lemberg  Dr.  Vincenz  Smiafek, 
dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Brody  Dr.  Stanislaus  Witkowski  und 
dem  Professor  am  Staats-Üntergymnasium  in  Gzernowitz  Friedrich  LSbl. 


Der  Minister   für  Cultus   und  Unterricht   hat   den  Beschluss  des  betreffenden  Professoren- 
CoUegiums 

auf  Zulassung 
des  Studienpräfecten  am  römisch-katholischen  Clerikalseminare  in  Lemberg  Dr.  Johann 
Znkowski  als  Privatdocent  für  Fundamentaltheologie  und  christliche  Philo- 
sophie 

an  der  theologischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg,  und 

des  Dr.  Georg  Lotheissen  als  Privatdocent  für  Chirurgie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Innsbruck  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

die  Fachrorstände  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Reichenberg  Josef  Pechan,  Baurath 
Felix  Fanderlik  und  Jaroslav  Janovsky,    sowie  die  Professoren  an  dieser  Anstalt  Karl 
Moshammer,  Josef  Wildt,  Franz  Dant  und  Heinrich  Grohmann 
in  die  VH.  Rangsclasse  befördert. 
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Concnrs-Ansschrelbnngen. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Katur- 
geschichte als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer,  mit  den  im  §  8  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  (und  Ansprachen) 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gnltus  und  Unterricht  gerichtetea 
Gesuche  sind  auf  dem  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landet* 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  beleg"^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Proßnitz  gelang 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie 
als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbanden  sind,  hab<n 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigtn 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande«- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Obergymnasium  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Cattan 

ist  die  Stelle  eines  römisch-katholischen  Religionslehrers  mit  den  systen- 
mäßigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  bezüglichen,  ordnungsmäßig  documentierten  Gesuche  sind  im  Wege  der  vorgesetztem 
Behörde  binnen  vier  Wochen  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien  inZara 
einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  hnben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900,  das  ist  am  1.  September  d.  J.  gelao/en 
an  den  beiden  Obergymnasien  in  Sarajevo  und  Mostar  und  an  dem  mit  dem  genannten 
Tage  zur  Eröffnung  gelangenden  Obergyninasium  in  D.-Tnzla  folgende  Lehrer- 
stell e  n  zur  Besetzung,  und  zwar  : 

a)  vier  Lehrerstellen  für  classische  Philologie  als  Hauptfach, 

h)  eine  Lehrcrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  riaasiscbe 

Philologie  als  Nebenfach, 
cj  eine  Lehrerstelle  für  Naturgeschichte  als  Haupt-  und  Mathematik 

und  Physik  als  Nebenfächer,  und 
d)  eine  Lehrerstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 

Des  Weiteren  gelangen  mit  demselben  Zeitpunkte  an  der  Oberrealsobttle  in  Baujalttka 
zur  Besetzung,  und  zwar: 

aj  eine  Lehrerstelle    für  Naturgeschichte    und  Chemie    als  Hauptfach 
oder  für  einen  dieser  beiden  Gegenstände  als  Hauptfach,  mit  Mathe* 
roatik  und  Physik  als  Nebenfächer, 
bj  eine  Lehrerstelle    für   Mathematik    und  darstellende  Geometrir 

als  Hauptfächer  und 
c)  eine  Lehrerstelle  für  Freihandzeichnen  als  Haupt-,  mit  geomeiri* 
schem  Zeichnen  als  Nebenfach. 
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Mit  jeder  der  Torgeaanoten  Stellen  ist  die  IX.  Difttenclasse  mit  einem  Jahresgehalte  von 
1400  Golden  und  einer  Zolage  von  200  Golden  verbonden. 

Nach  fünf  in  definitiver  Eigenschaft  im  Lande  zorUckgelegten  Diens^ahren  steigt  der  Gehalt 
bei  gleichzeitiger  Zoerkennong  des  Titels  „Professor*'  and  YorrQckong  in  die  VIU.  Diätenclasse 
am  200  Golden  ond  die  Zolage  am  gleich&lls  200  Golden.  Während  sodann  der  Gehalt  nach 
weiteren  5,  10  und  15  Jahren,  also  nach  10-,  15-  and  20jähriger  Dienstzeit  am  je  300  Golden 
steigt,  kann  die  Zolage  in  heracksichtigungswürdigen  Fällen  nach  25  in  definitiver  Eigenschaft 
sorttckgelegten  Diens^ahren  bei  gleichzeitiger  YorrUckaDg  in  die  YII.  Diätenclasse  auf  500  Golden 
erhöht  werden. 

Die  Anstellong  erfolgt  anfangs  provisorisch,  mit  der  Aossicht  aof  definitive  Emennong  nach 
angemessener  Zeit  ond  im  Falle  zufriedenstellender  Yerwendong. 

Die  Bewerber  om  eine  der  genannten  Stellen,  welche  die  formelle  Befähigung  für  die 
Aosttbong  des  Lehramtes  an  Mittelschalen  (Gymnasien  ond  Realscholen)  vor  einer  hiezo  gesetzlieh 
befugten  Prüfongscommission  in  Österreich-Ungarn  erlangt  haben,  haben  den  Nachweis  zo  erbringen, 
dass  sie  die  österreichische  oder  ongarische  Staatsangehörigkeit  oder  die  bosnisch-hercegovinische 
Landesangehörigkeit  besitzen  ond  dass  sie  die  bosnische  (kroatische  oder  serbische)  oder  eine 
andere  slavische  Sprache  vollkommen  beherrschen,  in  welch'  letzterem  Falle  sie  jedoch  die 
Yerpflichtang  einzogehen  haben,  sich  die  bosnische  Sprache  möglichst  bald,  ond  zwar  längstens 
innerhalb  zweier  Jahre  in  einem  für  die  erfolgreiche  Aosttbong  ihres  Berufes  ausreichenden 
Maße  anzoeignen. 

Bemerkt  wird,  dass  in  Ermanglung  formell  qoalificierter  Bewerber  die  Eingangs  erwähnten 
Stellen  aoch  an  absolvierte  Mittelschul-Lehramtscandidaten  als  Sopplenten  mit  einem  jährlichen 
Adjotum  von  1000  Gulden  verliehen  werden  können. 

Am  I.September  d.  J.  gelangt  aoch  die  Stelle  eines  Lehrers  für  französische 
Sprache  am  Obergymnasiam  in  Mostar  zur  Besetzung,  mit  welcher  Stelle  ein  Jahres- 
honorar von  1200  Gulden  verbunden  ist. 

Der  anzustellende  Lehrer  ist  verpflichtet,  den  französischen  Sprachunterricht  auch  ander 
Handelsschale  des  obengenannten  Ortes  ohne  Ansprach  aof  ein  specielles  Honorar 
hiefür  zo  ertheilen. 

Die  wohlinstruierten  Gesuche  um  die  gedachten  Stellen  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  an 
diese  Landesregierung  zu  leiten. 

Die  Gesuche  unterliegen  der  bosnischen  Stempelgebttr  von  40  kr.  per  Bogen.  Die  mit 
österreichischen  Stempelmarken  ordnungsmäßig  gestempelten,  in  Osterreich  ausgestellten  Urkunden 
als  Beilagen  unterliegen  nur  insofeme  keiner  weiteren  hosnisch-hercegovinischen  Stempelgebttr, 
als  nach  Maßgabe  des  bosnisch -hercegovinischen  Stempel-  und  Gebürengesetzes  keine  höhere  als 
die  bei  der  Ausstellung  in  Österreich  erfüllte  Gebür  zu  entrichten  ist  und  würde  dieser  eventuell 
entfallende  Ergänzungsstempel  von  der  hosnisch-hercegovinischen  Landes  Verwaltung  nachträglich 
eingehoben  werden. 

Die  in  Ungarn  ausgestellten  Urkunden  als  Beilagen  sind  in  nachstehender  We*se  auch  mit 
bosntsch-hercegovinischen  Stempelmarken  zu  versehen ,  und  zwar :  Heimatsschein ,  Taufschein 
(Gebortsschein),  ärztliches  Zengnis  mit  je  40  kr.,  Maturitätszeugnis,  Semestralzeugoisse  und 
Absolutorium  mit  je  10  kr.,  Lehrerbefähigungszeugnisse  für  Mittelschulen  und  Staatsprüfungs-, 
beziehungsweise  Rigorosenzeugnisse  mit  je  1  fi. ,  Verwendungszeugnisse ,  ausgestellt  von  öffent- 
lichen Behörden,  mit  je  1   fl.,  sonstige  mit  40  kr. 

Sonstige  Urkunden,  Schriften  und  ämtliche  Ausfertigungen,  die  außer  der  Verwendung  zu 
Beilagen  einer  GebUr  nicht  unterliegen ,  sind  mit  einer  bosnisch -hercegovinischen  StempelgebUr 
von  je   10  kr.  zo  versehen. 

In  Ermanglung  bosnisch-hercegovinischer  Stempel  ist  der  entfallende  Geldbetrag  den  Gesuchen 
im  Baren  beiznschließen. 
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An  dem  nied.-Ssterr;  Landes-Real-  und  Obergymnasinm  in  Hörn  kommt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  fttr  Freihandzeichnen  und  geometrisches 
Zeichnen  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  nied.-österr.  Landesbeamten  der  IX.  Rangs- 
classe,  ein  Jahresgehalt  von  1400  Gulden,  ein  jährliches  Qnartiergeld  von  300  Gnlden,  dann 
der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten 
Quinquenniums  je  200  Gulden,  nach  Ablauf  der  folgenden  drei  Quinquennien  je  300  Gniden 
beträgt  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  nied.-österr.  Landesbeamten  und 
Professoren  geltenden  Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870,  R.-G.-Bl.  Nr.  46,  in  Verbindoog  mit 
dem  nied.-österr.  Landtagsbeschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mitfeelschnlen, 
beziehungsweise  auch  mit  Landes-  und  Communal-Mittelschnlen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  nied.-österr.  Landes-Mittelschule  Berufene 
hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  nied.-österr. 
Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters ,  der  Heimatsberecbtigung ,  mit 
den  Lehrbefähigungszeugnissen  sowie  mit  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche 
bis  12.  Juli  d.  J.  beim  nied.-österr.  Landesausschusse  in  Wien,  I.,  Herren- 
gasse   13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

Am  städtischen  Kaiser  Franz  Joseph-Obergymnasium  in  Beneschan  bei  Prag, 

dessen  VIL  Classe  mit  15.  September  d.  J.  zur  Eröffnung  gelangt,  kommen 
zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  Philologie  mit  voller  Approbation  für  Latein  und 
Griechisch  zur  Besetzung ;  bei  gleicher  Qualification  wird  jenen  Bewerbern  der  Vorzug  gegeben, 
welche  die  Approbation  oder  wenigstens  die  Eignung  flir  die  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  Her 
deutschen  Sprache  nachweisen  können. 

Die  Bezüge  sowie  die  übrigen  dienstlichen  Verhältnisse  sind  die  gleichen  wie  an  staatlichen 
Mittelschulen. 

Die  Anstalt  besitzt  das  ÖiTentlichkeitsrecht  und  wurde  ihr  das  Reciprocitätsrecht  im  Sinoe 
des  Gesetzes  vom  9.  April   1870,  R.-G.-Bl.  Nr.   46,  zuerkannt. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  der  Direction  de^ 
genannten  Gymnasiums  einzubringen. 

Auf  Grund  des  Ministerial-Erlasses  vom  14.  Juni  1899,  Z.  16035,  wird  eine  an  der 
Staats-Realschnle  im  IV.  Gemeindebezirke  Wiens  zur  Besetzung  gelangenrie 
Lehrstelle  neuerlich  ausgeschrieben,  und  zwar  für  Geographie  und  Geschichte  a1& 
Hauptfächer  unter  Bevorzugung  solcher  Bewerber,  die  auch  für  Deutsch  als  Hauptfach  die 
Lehrbefähigung  besitzen,  eventuell  für  Deutsch  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  einem 
anderen  Fache. 

Die  ordnungsgemäß  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Üoterricbt 
gerichteten  Gesuche  siud  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  den 
k.   k.  nied.-österr.  Landessrhulrathe  in  Wien  einzureichen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  dte 
Stabilisierimg  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlicbea 
Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber  ihr  etwaiges  Ansuche? 
um  eine  solche  Anrechnung  zugleich  in  ihren  Competenzgesuchen  zu  stellen. 

Jene  Gesuche,  welche  auf  Grund  der  im  Amtsblatte  der  Wiener  Zeitung  vom  7.  Apn 
enthaltenen  ersten  Ausschreibung  dieser  Stelle  eingelangt  sind,  behalten  für  die  Torlieitend^ 
Ausschreibung  ihre  Giltigkeit,  falls  die  Gesuchsteller  ihre  Gesuche  nicht  ausdrücklich  «orQcksiehen. 
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An  der  nied.-SsteiT.  Landes-Oberreal-  nnd  Handelsschiile  in  Krems  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  fUr  Oeschichtej  Geographie 
and  Deutsch  als  HanptßLcher  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  nied.-österr.  Landesbeamten  der  IX.  Rangsclasse, 
ein  Jahresgehalt  Ton  1400  Galden,  ein  jährliches  Qoartiergeld  yon  360  Gulden,  dann  der 
Anspruch  anf  eine  fünfmalige  Gebaltserhöhong,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten 
Quinquenninms  je  200  Gulden,  nach  Ablauf  der  folgenden  drei  Qninquennien  je  300  Gulden 
betrilgt,  und  auf  Pensioniemng  nach  den  diesCaUs  für  die  nied.-österr.  Landesbeamten  und  Professoren 
geltenden  Nonnen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870,  R.-G.-B1.  Nr.  46,  in  Verbindung  mit 
dem  nied.-österr.  Landtagsbeschlusse  Tom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen, 
beziehongsweise  auch  mit  Landes-  und  Gommanal-Mittelschulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  nied.-österr.  Landes-Mittelschule  Berufene 
hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmftßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  nied.-österr. 
Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schu^'ahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit 
den  Lehrbefthigungszeugnissen  sowie  mit  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche 
bis  inclusive  12.  Juli  d.  J.  beim  nied.-österr.  Landesausschusse  in  Wien, 
L,  Herrengasse  13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  in  firae  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900 
eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Haupt-  und  Mathematik  und  Physik,  eventuell 
Na*t Urgeschichte  als  Nebenfach  zut  Besetzung. 

Die  Landes- Oberrealschule  genießt  das  Offentlichkeitsrecht  und  volle  Reciprocität  mit  den 
staatlichen  Mittelschulen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Bezug  eines  Jahresgehaltes  von  1 400  Gulden  nebst  Anspruch  auf 
5  Quinqnennalznlagen ,  von  denen  die  ersten  zwei  200  Gulden,  die  letzten  drei  300  Gulden 
betragen  und  der  Bezug  einer  Activitätszulage  von  300  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um    diese   Stelle   haben   ihre   Gesuche,  belegt  mit  Geburtszeugnis,    Nachweisung 
der  zurückgelegten  Studien  und  abgelegten  Lehramtsprüfungen  im  Dienstwege  bis   15.  Juli  d.  J.  . 
an  den  stciermärkischen  Landesausschuss  in  Graz  einzusenden. 

An  der  Landes-Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Iglau  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  die  Stelle  eines  katholischen  Religions- 
lehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  system mäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesnche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Leipnik  gelangen 
mit  Beginn  des  Schuljahres   1899/1900  vier  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 
f)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch, 

2J  eine  Lehrstelle    für  Chemie  mit  Mathematik  und  Physik  oder  mit 
einem  anderen  realistischen  Gegenstande  als  Hauptfach ; 

3)  eine  Lehrstelie  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie,  und 

4)  eine  Lehrstelle  für  Turnen,   wobei  diejenigen  Bewerber  bevorzugt  werden, 

die  auch  andere  Gegenstände  lehren  können. 

In  Ermangelung  vollständig  approbierter  Bewerber  werden  die  Stellen  provisorisch,  beziehungs- 
weise durch  Supplcnten  besetzt. 

Bewerber  um  diese  Stelleu,  mit  welchen  die  systemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansnchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  Juli  d.  J  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
scholrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 
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An  der  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  dem  Reeiprocitttsreclite  rersebeneii 
Commnnal-Unterrealschule  in  Dornbirn  kommt  mit  Beginn  des  Schn\jahre8  1899/1900 
zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  italienische  Sprache  und 

eine  Lehrstelle   für  Naturgeschichte   in  Verbindung  mit  Chemie  oder 
Mathematik  und  Physik. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  für  die  Staats-Mittelscfaulen  normierten  Bezüge 
verbunden  sind,    wollen  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche    bis  1.  August  d.  J.    bei 
der  Gemeindevorstehung  von  Dornbirn  einreichen. 

An  der  Landes-Handwerkerschule  in  Sarajevo  gelangt  dieStelle  einesLehrers 

für  Fachzeichnen  und  Technologie  sofort  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  YIII.  (achte)  Diätenclasse  mit  1600  Gulden  Jahresgehalt  und 
400  Gulden  Activitätszulage  verbunden  und  erfolgt  die  Anstellung  anfangs  provisorisch  mit  der 
Aussicht  auf  definitive  Ernennung  nach  angemessener  Zeitfrist  im  Falle  zufriedenstellender 
Verwendung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  ttber  das  absolvierte  Studium  an  einer 
technischen  Hochschule  (Abtheilung  für  Maschinenwesen)  sowie  über  eine  längere  Praxis  zn 
erbringen.  Ferner,  dass  sie  die  österreichische  oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  die 
bosnisch-hercegovinische  Landesangehörigkeit  besitzen  und  d&ss  sie  die  bosnische  (serbische  oder 
kroatische)  oder  eine  andere  slavische  Sprache  vollkommen  beherrschen. 

In  letzterem  Falle  haben  sie  jedoch  die  Verpflichtung  einzugehen,  sich  die  bosnische 
Sprache  möglichst  bald,  und  zwar  längstens  innerhalb  zweier  Jahre  in  einem  für  die  erfolgreiche 
Ausübung  ihres  Berufes  ausreichenden  Maße  anzueignen. 

Die  wohlinstruierten  Gesuche  um  die  gedachte  Stelle  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  an  die 
Landesregierung  für  Bosnien  und  die  Hercegovina  zu  leiten. 

Die  Gesuche  unterliegen  der  bosnisch-hercegovinischen  Stempelgebttr  per  40  kr.,  die  mit 
österreichischen  Stempelmarken  ordnungsmäßig  gestempelten,  in  Österreich  ausgestellten  Urkunden 
als  Beilagen  sind  stempelfirei. 

Die  in  Ungarn  ausgestellten  Urkunden  als  Beilagen  sind  in  nachstehender  Weise  auch  mit 
bosn.-hercegoviniscben  Stempelgebiiren  zu  versehen,  und  zwar :  Heimatschein,  Taufechein  (Geburts- 
schein),  ärztliches  Zeugnis  mit  40 kr.;  Maturitätszeugnis  und  Absolutorium  mit  lOkr. ;  Verwendungs- 
Zeugnisse,  ausgestellt  von  öffentlichen  Behörden  mit  je  1  Gulden,  sonstige  mit  40  kr.;  Semestral- 
Zeugnisse  mit  10  kr. 

Sonstige  Urkunden,  Schriften  und  amtliche  Ausfertigungen ,  die  außer  der  Verwendunj;  xa 
Beilagen  einer  Gebür  nicht  unterliegen,  sind  mit  bosnisch-hercegovinischer  Stempelgebttr  per  10  kr. 
zu  versehen. 

In  Ermangelung  bosnisch-hercegovinischer  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Geldbetrag 
dem  Gesuche  beizuschließen. 

An  der  staatlich  subventionierten  Handelsschnle  des  Wiener  kanfmSnnisfhen 
Vereines  kommt  eine  Schreiblehrerstelle  zur  Besetzung.  Eventuell  wird  ein  Assistent 
aufgenommen,  der  den  Schreibunterricht  zu  ertheilen  und  die  Directionskanzlei  -  Geschäfte  zu 
besorgen  hat. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis   15.  Juli  d.  J.  einzubringen. 

Näheres  bei  der  Direction  oder  im  General-Secretariate  L,  Johannesgasse  4. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag 

gelangt   zu    Beginn    des    Schuljahres  1899/1900    die    Stelle    eines    Hauptlehrera    für 
Unterrichtssprache,  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche,  in  denen  auch  ein 
eventueller  Anspruch  auf  Anrechnung  der  früheren  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von 
Qninquennalzulagen  geltend  zu  machen  ist,  bis  15.  Juli  d.  J.  im  vorgeschriebenen  DieDStwi^^ 
beim  k.  k.  Landesschulrath  e  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in 
Freiberg  gelangt  eine  Hanptlehrerstelle  für  böhmische  Sprache  in  Verbindung 
mit  deutscher  Sprache  oder  mit  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  früher  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  an  staatlichen  Übungsschulen 
in  Verwendung  waren  und  einen  etwaigen  Anspruch  auf  Einrechnung  ihrer  Dienstzeit  zum  Zwecke 
der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  erheben,  haben  dies  in  ihren  Gesuchen  anzuführen,  da  dieser 
Anspruch,    wenn    derselbe   erst    später  erhoben  werden  sollte,    nicht  mehr  berücksichtigt  würde. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Oorz  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1899/1900  eine  Hauptlehrerstelle  für  das  Italienische  als  Hauptfach  und 
Geographie  und  Geschichte  als  Nebenfach,  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  durch  Gesetz  vom  19.  S^tember  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174, 
systemisierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  von  den  Bewerbern  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Görz-Gradisca  in  Triest  einzubringen. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  £inrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  zuge- 
lirachten  Dienstzeit,  zum  Zwecke  der  eventuellen  Erwirkung  der  im  §  14  des  citierten  Gesetzes 
vorgesehenen  Gehaltserhöhung,  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1899/1900  eine  Werkmeisterstelle  für  die  Schmiede-Lehrwerkstätte  zur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Werkmeisterstelle  ist  eine  jährliche  Remuneration  von  840  Gulden  und  eine 
Altersversorgung  nach  der  Ministerial-Verordnung  vom  6.  Febniar  1897,  Z.  32108  ex  1896, 
verbunden ;  diese  Stelle  wird  nur  vertragsmäßig  mit  beiderseitiger  dreimonatlicher  Kündigungsfrist 
vergeben. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht  gerichteten,  mit  den  Zeugnissen  aus  der  Schule  und  der  Praxis,  dann  einer  kurzen 
Lebensbeschreibung  belegten,  selbstgeschriebenen  und  richtig  gestempelten  Gesuche  bis  1 0.  Jul i  d.  J. 
bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  einzubringen. 
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Die  Dachbenannten 

Publicatlonen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltus  und  Unterrielit 

siudimWege  der  k.  Ic.  SchulbOchdr-Verlags-Direction  in  Wien  (I.,  SchwarzenbergstraOe  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  tnr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltus 
und  Unterricht.  Jahrgang  1888, 1889, 1890, 1893, 1894, 1895  und  1896  je 

Jahrgang   1897 

Jahrgang  1898  und  1899  für  Wien  je 

„  1898  und  1899  nach  auswärts  je 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial-Verordnungen  über  das  Volks- 
schulwesen  in  den   im  Reichsrathe   vertretenen   Königreichen    und  Ländern. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Von  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Theil  (1878,  resp.   1879)  in  1  Bande 

um  2  E  34  h  zu  beziehen. 
Auch  von  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  K, 
von  der  dritten  (1882J,  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  K  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs- Volksschulgesetz  sanimt  der  Durchffihrungs- Verordnung  und 
der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung 

Regeln  und  Wörterverzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

Lehrpläne  und  Instructionen  fiir  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Bfirgerschulen 

Verzeichnis  der  tnv  die  österreichischen  Volksschulen  uud  Bttrgerscbnlen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbficher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  fTir  die  österreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrrichts- 
gebrauche  allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 
zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre   1896) 

Die  wichtigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bilduugSSChuleU.  Nebst  einem  Verzeichnisse  der  fi'lr  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  ITir  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrtexte  uud  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnung  für  die  Staats-tiewerbeschulen 

Disciplinarordnung  fiir  Uandwerkerschuleu 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildung»-  uud  Mittelschulweseus  durch  den 
österreichischen  Staat  im  Jahre   1872 

Voi'sohriften  über  die  Heranbildung  und  Frfifung  der  Lehrer  für  allgemeine 
Volksschulen  und  Biirgerschuleu  in  Österreich,  l.  Organisatious-Statut  der 
Bilduugsau stalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  VollcBSchttleD.  — 
IL  Statut  der  Bürgerschul-Lehrercurse.  —  III.  Vorschrift  über  die  Lebrbi^fhhijnings- 
prUfungeu  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
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LehrpUne  nnd  Instruction  Ar  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 

Gesammi-Yerzeichnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Hodelle  fBr 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  

Erste  Fortsetzung  zum  Gesammt-Verzeichnisse 

Illustrierter  Katalog  der  fBr  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  fiealschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
zulissigen  Gyps-  und  Thonmodelle 

Instructionen  fBr  den  Unterricht  an  den  Realschulen  in  Österreich 
im  Anschlasse  an  einen  Nonnallehrplan 

Normallehrplan  fBr  Realschulen.  (Separatabdruck  der  Unterrichts-Ministerial- 
Verordnung  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  und  Instruction  fBr  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 
Realgymnasien  und  fiealschulen 

Normalien  fBr  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 
Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller. 

I.  Theil :  67  m  n  a  8  i  e  n.     I.  Band 

II.  Band 

n.  Theil:  Bealschulen 

Pi-Bfangs-Yorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

fSeparatabdmck  der  Unterrichts-Ministerial-Verordnung  vom  30.  August  1897)   . 

Prufkings-Vorschriften  für  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
schaften,  Musik  und  Gesang,  Turnen^  Stenographie  und  Nautik   .     .     .     .     . 

Weisungen  zur  Ffihrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 
als  Anhang  zu  den  Instructionen  für  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enqnfite-Commission  im  Herbste  1870    .    . 

BeschlBsse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  -  Conferenz  in 

Wien  1885  (ohne  Provision) 

Bericht  fiber  österreichisches  IJnterrichtswesen  ans  Anlass  der  Welt- 
ausstellung 1873 

Österreichisches  Volksschnl-  u.  Mittelschul weson  in  der  Periode  1867—1877. 
Von  Dr.  A.    Egger-Möllwald 

Di«  Verwaltung  der  Ssterreiehischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 
Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Kunstbewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstelhiug  im 
Jahre  1867.  Von  R.  vonKitellerger 

Actenmäfiige  Darstellung  der  VerbSltnisse  der  griechisch-orientalischen 
Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Congresse  und  Yer- 
bandlungs*  Synoden 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  tür  Cultus  und  Unterricht  Jahr- 
gang 1870  —  1871  —  1873—1874  —  1875  —  1876,  Preis  per  Jahrgang 
(Abnehmer  erhalten  eine  Provision  von  25  Vo-^ 

Bericht  fiber  die  ThStigkeit  des  Wiener  k.  k.  Sehulbficher- Verlages  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
und  Lehrmittel  ffir  Volks-  und  Bfirgerscnulen  und  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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Proj^amnia  per  V  insegnaniento  della  lini^a  italiana  nelle  MMle  reali 

anstriache,  in  caila  lingua  d'iBtnusioiie  öl'italutoa 

Istriizione  per  Y  iBBegnamento  del  dise/i^no  a  mano  sdolta  nelle  scaole 
popolari  e  civiche,  nelle  scnole  medie  e  dMndostria 

La  legge  deir  Impero  per  le  scnole  popolari  colF  Ordinanaa  per  V  eseen- 
zione  e  col  Regolamento  scolasttco  e  didattico 

Ordinansa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  Oiugno  1883, 
No.  10618,  per  V  esecniione  deUa  legge  d.  2  Maggio  1883,  B.  L.  I.  Nr.  53. 

ßegolamenti  per  Fedneazione  egii  esami  d'abilitaiione  all*  insegnamento 
nelle  seoole  popolari  generali  e  eittadine  in  anstria 

Riisky  C&kon  o  ikolAch  obecnych  8  naHzenlm  YykoD&radm  a  f&dem  ikolnfm  i 
vya^oyadm        

Organisaini  sfatnt  üataTfl  ka  rwäSÜni  n&telfi  a  nditelek.  —  Statat  kursfl  pro 
uöitele  ikol  m^ifangk^ch.  —  Pf edpis  o  xkoQik&ch  zpÜBobilosti  pro  obyö^n^ 
ikolj  obecDä  a  möKanskä 

Hlayni  pravidla  o  saHxenf  prfimyaloT^ch  skol  pokraöovadcb,  spolu  se  Beanamem 

Bchvjlenydi  knib  a  pomficek  u^ebn^ch 

Driama  postava  sa  yadake  §o]e  in  iolski  in  u£oi  red 

Indreptaritt  pentrn  ortografla  rom&nä.  Regnie  fi  vocabnlarifl  ortografle 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  nnd  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 


CXXXXIX 
Jahrgang  1899.  Stflek  XIV. 

Beilage  zum  Terordnuiigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Gultas  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Joni  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  Kirchenrechtes  an  der  theologischen  Faciiltät  der  üniyersitftt  in 
Wien,  Hofrathe  Dr.  Franz  Lanrin  aus  Anlass  der  Ton  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den 
bleibenden  Rahestand  taxfrei  das  Bitterkreas  des  Leopold -Ordens  a.  g.  zu  Terleihen 
gemht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  Tom  29.  Juni  d.  J. 
dem  Propste  des  Conkathedral-Capitels  in  Macarsca,  Weihbischofe  Stephan  Pavlovich- 
Lncich  das  Comthurkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zn  verleihen  geraht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juni  d.  J. 
der  Generaloberin  der  barmherzigen  Schwestern  des  Mutterhauses  in  Z  a  m  s,  Schwester  B  o  r  g  i  a  s 
Aloys  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  und  der  Deutschordens -Schwester 
Johanna  Baptista  Maschke  in  Freudenthal  die  Elisabeth-Medaille  a.  g.  zu 
▼erleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  25.  Juni  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Josef  Herbich  in  Althabendorf  das  silberne  Verdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Juni  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Moraltheologie  an  der  deutschen  üniyersität  zu  Prag  Dr.  Anton 
Kurz  und  den  ordentlichen  Professor  des  neutestamentlichen  Bibelstudiums  an  der  böhmischen 
UniTersität  daselbst  Dr.  Johann  Sykora  zn  Ganonikern  des  Gollegiatcapitels  zn 
Allerheiligen  ob  dem  Prager  Schlosse  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Juni  d.  J. 
•den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität   in  Graz,   Hofrath    Dr.  Rudolf  Ritter  von 
Seherer  zum  ordentlichen  Professor    des  Kirchenrechtes    an    der    theologi- 
schen Facnltftt  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  30.  Juni  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  üniyersität  in  Innsbruck  Dr.  Paul  Pniltschart 
zum  außerordentlichen  Professor  des  deutschen  Rechtes  an  der  Universität 
in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


CL  Penonalnachrichteii. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  13.  Juni  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Berlin  Dr.  Franz  Winter  sam 
ordentlichen  Professor  der  classischen  Archäologie  an  der  Universität  in 
Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Juni  d«  J. 
den  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Nenstidt 
(Korngasse)  Johann  Safranek  zum  Dir^ctor  des  Staats-Real-  und  Obergymni- 
siums  in  Prag,  den  Professor  an  der  letztgenannten  Anstalt  Johann  Yal^eka  zum  Director 
des  Staats-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis 
und  den  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  Wenzel 
Barsik  zum  Director  des  Staats»Real-  und  Obergymnasiums  inNea-Byd2ow 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgesült  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Juni  d.  J. 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium  im  VI.  Gemeindebezirke  in  Wien  Peter  Marescb  zum 
DirectQr  des  Staats-Gymnasiums  in  Pola  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Rechnungsrath  Karl  Holsknccbt  zum 
Ober-Rechnungsrathei  den  Rechnungs-Revidenten  Ernst  Oirardi  zum  Rechnnngs- 
rathe,  den  Rechnungs-Ofiicial  Maximilian  Rohrweck  zum  Rechnungs-Revidenten, 
den  Rechnungs- Assistenten  0 1 1  o  k  a  r  Hai  wa  zumRechnungs-Official  und  den  Rechnungs- 
Praktikanten  Max  Holler  zum  Rechnungs- Assistenten  im  Rechnungs-Departement 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  ernannt. 


Vom  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

sam  Mitgliede 
der  Commission  ffir  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprfifkmg  ans  dem  cbemiscb- 
tecbnis(^.beii  Fache  an  der  böhmischen  technischen  Hochschnle  in  Prag  der  Privatdooent 
an  der  genannten  Hochschule  Karl  Krnis, 

sum  Amanaensis 
an  der  UniversitSts-Bibliotbek  in  Innsbrnek  der  provisorische  Amannensis  an  dieser 
Bibliothek  Dr.  Josef  Hundegger,  und 

suxn    proTisorisohen  AmannensiB 
an  der  genannten  Universitäts- Bibliothek  der  Praktikant    daselbcrt,   Privatdooent 
Dr.  Alois  Walde, 

raproTisoriflohen  BeiirkssohnliiiBpeotoren  in  der  OCBangsolasBO  in  Oaliaien 

für  den  Scbttlbesirk  Wadowice  der  Religionslehrer  an  der  Knaben  -  ßOrgerschule  in 
Tarnöw  P.  Stanislaus  Karbowski, 

für  den  Schulbezirk  Tamobrzeg  der  Oberlehrer  an  der  ftlnfclaaslgen  Volksschule  in 
Brzozöw  Johann  Niemiec, 

fär  den  Sehulbezirk  Przemyslany  der  Oberlehrer  an  der  sechsdassigen  ToOcsschnie 
in  Bolechöw  Miecislaus  Ludwig  Popowicz, 

für  den  Schulbezirk  Rzeszöw  der  Professor  am  Staats-GymnaBiom  in  Tarnopol 
Julian  Dobrzaiiski, 


Penonftfaiftehriehteii.  GLI 

ram  wirkliohen  Lehrer 

am  Staats-Gymnasium  in  Triest  der  Sapplent  an  der  Marme-Ünteirealschule  in  Pole 
Dr.  GuBtar  Wilhelm, 

an  der  nautischen  Schule  in  Lnssinpiccolo  der  wirkliche  Lehrer  an  der  nautischen 
Schale  in  Cattaro  übaldo  Salvi, 

vom  Haapüehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  der  Übnngsschullehrer  an  dieser  Anstalt 
Karl  streng, 

an  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Laibach  der  Oberlehrer  an 
der  Kleinseitner  deutschen  Volksschule  bei  St.  Maria  de  Victoria  in  Prag  Wenzel  Srp, 

sum  proTlsorisohen  Haupüehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  der  l7bungsschullehrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Reichenberg  Rudolf  DjX, 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Laibach  der  Sapplent  am  Staats-Gymnasium 
in  Krainburg  Milan  Pajk, 

Eum  Übungssohnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  b5hmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  der 
provisorische  Übungsschul-Ünterlehrer  an  dieser  Anstalt  Ferdinand  Bachtik, 

sn  ÜbnngBsohiillehrem 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  der  Lehrer  an  der  II.  stftdtischen  Knaben- 
Volksschule  in  Laibach  Johann  Jaueüc  und  der  Lehrer  an  der  städtischen  Knaben-Volks- 
schule in  Pettau  Franz  Suher, 

Silin  deflnitiyen  Turnlehrer 
am  IIL  Staats-Gymnasium  in  Krakan  der  Med.-Dr.  Mari  an  Tokarski,  und 
am  IV.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  der  Med. -Dr.  Eugen  Piasecki, 

Bnm  Werkmeister 
an  der  Fachschule  fBr  Holzbearbeitung  in  Laibach  Johann  Tavj^ar. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse   der   betreffenden  Professoren- 
Collegien 

auf  Zulassung 
des  A^uncten  am  physikalisch-chemischen  Institute  der  Wiener  Universität  Dr.  Hanns 
Benndorf  als  Priyatdocent  für  Physik 

an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  und 

des    wirklichen   Lehrers   an    der  Staats  -  Gewerbeschule   im    I.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Ingenieurs  und  Stadtbaumeisters  Josef  RSttiuger  als  Privatdocent  für  Banökonomik 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  bestttigt. 


CLII  Penonalnaehrieliteii. 


Der  Mimster  für  Cultas  and  Unterricht  hat  folgende  ProfesBoren  an  den  Staatt* 
Mittelschalen  in  die  VIII.  Rangsclasse  befördert: 

den  Professor  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien  Dr.  Moriz  Tschiassny, 
die  Professoren  am  Franz  Josephs-Gymnasium  in  Wien  Anton  Linhart  nnd  Dr.  Paul 
Pfartscheller, 

den  Professor  am  I.  Staats-Gymnasium  im  II.  Gemeindebezirke  WiensAdolf  Haisenblas« 

die  Professoren  am  II.  Staats-Gymnasium  im  n.  Gemeindebezirke  Wiens  Gustav  Sy6]lgl6r, 
Alois  Eornitzer,  Dr.  Andreas  Washietl  und  Stanislaus  SchfiUer, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasiam  im  DI.  Gemeindebezirke  WiensDr.  Radolf  LSliner, 
Dr.  Josef  Kohm,  Dr.  Anton  Eunz,  Jakob  Zeidler  und  Dr.  Franz  Spengler, 

die  Professoren  am  Elisabeth-Gymnasium  in  Wien  Dr.  Alfred  Nalepa  und  Hugo  Mniik, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasiam  im  VI.  Gemeindebezurke  Wiens  Dr.  Gustav  Ficker, 
Dr.  Karl  Haas  und  Karl  Ehart, 

die  Professoren  am  Maximilians-Gymnasium  in  Wien  Dr.  Hugo  Jurenka  und  Alois 
Pichlep, 

die  Professoren  am  Karl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien  Dr.  Franz  NoS,  Johann 
Koppensteiner,  Johann  Appl,  Dr.  Martin  Manlik,  Anton  Mayr,  Josef  HSUeringt 
Dr.  Karl  Burkhard  und  Franz  Michalek, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  Xm.  Gemeindebezirke  Wiens  Dr.  Georg 
WeinlSnder, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  im  XYII.  Gemeindebezirke  Wiens  Josef  Braoil« 
Franz  Bembard,  Ernst  Tai^er,  Arthur  Wiskotschil,  Hermann  Ptaschlik  und 
Dr.  Johann  Spika, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasiam  im  XIX.  Gemeindebezirke  Wiens  Wenzel  Wild. 
Alois  Heilsberg,  Karl  Ludwig  und  Franz  Kopallik, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Krems  Rudolf  Pubringer, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Oberhollabrunn  Alois  Ramederi  Johann 
Cebusky,  Josef  Lindenthal,  Bernhard  Schaufler  und  Dr.  Ludwig  Egger, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Wiener-Keustadt  Josef  Fucbs,  Dr.  Josef 
Hoffmann,  Heinrich  Yieltorf  und  Franz  Kunz, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  im  I.  Gemeindebezirke  Wiens  Julias  Hoihiann, 
Johann  Kail,  Karl  Liusbauer,  Wenzel  Hofmauu,  Leopold  Hoftnann,  Frans  Ziekero 
und  Franz  Sebald, 

den  Professor  an  der  I.  Staats-Realschule  im  II.  Gemeindebezirke  Wiens  Otto  Fehler. 

die  Professoren  an  der  II.  Staats-Realschule  im  II.  Gemeindebezirke  Wiens  Gebhard 
Scbatzmann,  Dr.  Johann  BUinger,  Michael  Kuscbniriuk  und  Karl  Queiss, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  im  III.  Gemeindebezirke  Wiens  Johann 
Huber,  Ferdinand  Lorenz,  Ernst  Scbieschuek  und  Adaibert  Breuer, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  im  IV.  Gemeindebezirke  Wiens  Jakob  HlTSCkler, 
Anton  Keller  und  Rudolf  Alscber, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  V.Gemeindebezirke  Wiens  Lud  vi  gVoIderauer, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  im  VI.  Gemeindebezirke  Wiens  Ferdinanü 
Oinzel  und  Johann  Watzek, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  im  VII.  Gemeindebezirke  Wiens  Wilhelm 
Duscbinsky  und  Bruno  Fleisebauderl, 


Peraoiudnachrichten.  CLID 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  im  XY.  Gemeindebezirke  Wiens  Siegmand 
Fuchs,  Michael  Gaubatz,  Dr.  Anton  Heimerl,  Josef  Starm,  Josef  Bass  und 
Ladwig  Wyplel, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  im  XYin.  Gemeindebezirke  Wiens  Josef 
Pleyl«  Dr.  Matthias  Friedwa^er,  Dr.  Leopold  Dinner,  Rndoif  Andreasch  und 
Karl  Schfiller, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasinm  in  Linz  Dr.  Karl  Habart,  Franz  Lehn  er 
Matthias  Schnster,  Johann  Commenda  und  Dr.  Franz  Thalmayr, 

die  Frofessoren    am  Staats-Gymnasium    inFreistadt    Josef   Deubler    und    Simon 

Kirchtag, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasiom  in  Ried  Raphael  firfinnes,  Alois  Hartl  und 
Ernst  Sewera, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Linz  Franz  Schwarz, 

die  Professoren    an    der    Staats-Realschule    in   Steyr    Martin  Rieger    und    Anton 

Rolleder, 

die  Professoren    am    Staats-Gymnasium    in  Salzburg    Wilhelm  Ehrer  und  Josef 

Gassner, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  Salzburg  Josef  Adamete  und  Dr.  Oswald 
Daxberger, 

die  Professoren  am  I.  Staats-Gymnasiom  in  Graz  Anton  Kaspret,  Dr.  Karl  Winkler 
und  Karl  Prohaska, 

die  Professoren  ^  am  n.  Staats  -  Gymnasium  daselbst  Anton  Naumann,  Dr.  Eduard 
Martinak,  Franz  Zelezinger  und  Dr.  Simon  Marian  Prem, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Cilli  Johann  Liesskonnig,  Matthäus  Kurs, 
Engelbert  Poto^nik,  Matthäus  Snhat, 

den  Professor  an  den  selbständigen  üntergymnasialclassen  mit  deutsch-slovenischer  Unter- 
richtssprache daselbst  Anton  Kosi, 

die  Profassoren  am  Staats-Gymnasinm  in  Leoben  Franz  Janiss ,  Johann  Wiesler 
und  Dr.  Johann  Gntscher, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  inMarburg  Franz  Metzler,  Karl  Kirchlechner, 
Johann  Koian,  Josef  Holeer,  Franz  Jeroviek,  Ignaz  Pokom, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschnle  in  Marburg  Yincenz  Bieber, 

den  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  in  Feldkirch  Karl  Mendl, 

die  Professoren  am  Staats  -  Gymnasium  in  Klagenfurt  Anton  Kempf,  Gottfried 
Flora«  Dr.  Karl  Franscher  und  Johann  Oessler, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasinm  inVillach  Franz  Niedermayr,  Jakob  Wang 
und  Franz  Schwenk, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  Klagenfurt  Victor  Slop  von  Cadenberg 
und  Josef  Hamberger, 

die  Professoren    am  Staats-Gymnasinm    in   Görz   Andreas   Kragelj    und   Gustav 

Novak, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  Görz  Dr.  Hilarins  Zom,  Ferdinand 
Seidl  and  Karl  Schwarzer, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Triest  Robert  Drexl, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  Triest  Anton  Stephanides,  Josef  Thienel 
und  Adolf  Thannabanr, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  inCapodistria  Franz  Meier,  Josef  Vatovacz 
und  Stephan  Steffani, 
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die  Professoren  am  Staats-Gymnasinm  inRagusa  Raimund  Cll6ek,  Franz  Bor^llik, 
Dr.  Josef  Posedel  und  Matthäus  Zglav, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Spalato  Andreas  Barid, 

die  Professoren  am  Staats-Obergymnasium  inZaraVitalianus  Bmnelll,  JosefYirgil 
Periö  und  Stephan  Margetic, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Spalato  Jakob  Sirifiievid  und 

die  Professoren  an  der  Staats-Ünterrealschule  in  Zara  Josef  Tuni  und  Vincenz 
von  Giaxa, 

die  Professoren  am  Staats-Obergymnasium  in  Gzernowitz  Cornel  Kozak,  Theodor 
Bnjor,  Dr.  Alfred  Pawlitschek,  Dr.  Hermann  Rmnp,  Epiphanias  TOn  TaniOWiecki, 
Dr.  Anton  Polaschek,  Romuald  Wurzer,  Johann  Skobielski,  Johann  Pepock  und 
Norbert  Schwaiger, 

die  Professoren  am  Staats-Untergymnasium  in  Gzernowitz  Friedrich  L8bl  und 
Josef  Bittner, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Radau tz  Elias  KaraUSCh,  Josef  Mykif tiuk 
und  Johann  Kelariv, 

die  Professoren  am  griechisch-orientalischen  Gymnasium  in  Saczawa  Gonstantin 
Prokopowicz  und  s  i  m  e  o  n  Marian, 

die  Professoren  an  der  griechisch-orientalische^  Realschule  in  Gzernowitz  Engen 
Maximowicz,  Josef  Zybaczynski,  Dionys  Simionowicz  und  Anton  Romanovsky; 

femer 

an  den  Staats-Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Böhmen: 

die  Professoren    am  Staats-Gymnasium    in  Aman    Andreas  Trum    und    Wenzel 

Barborka, 

den  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Brüx  August  Schubert, 

die  Professoren  am  Staats -Gymnasium  in  Eger  Richard  Basel,  Simon  Zoderer  und 

Johann  Dimter, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasinm  inEaaden    Wenzel  Bauer,  Josef  Hoftnano 

und  Josef  Meixuer, 

die  Professoren  am  Staats- Gymnasium  inErumau  Johann  Ammann  und  Josef  Dietz» 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Böhmisch-Leipa  Eduard  Ott, 
die  Professoren  -am  Staats-Gymnasium  inLeitmeritz  Earl  Hflhnel  und  Karl  Horky, 
die  Professoren  am  Staats  Gymnasium  in  Prag- Altstadt  Alois  Langer,   Dr.  Hugo 

Ostermann,  Dr.  Wenzel  Rosicky  und  Adolf  Gottwald, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Prag-Neustadt  (Graben)  Raimund  Walter, 

Karl  Krispin,  Josef  Wiethe,  Karl  Kaplan  und  Edmund  LSffler, 

die  Professoren  am  Staats- Gymnasium    in    Prag-N«ustadt    (Stephansgasse)    Gasta? 

Proft,  Karl  Kyovsky   Karl  Sohirek  und  Wenzel  Konhäuser, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium    inPrag-Eleinseite    Josef  Beudel,    Josef 

Masarik,  Josef  Lugert  und  Franz  Eduard  Mftller, 

die  Professoren    am  Staats-Gymnasium   inSaaz    Josef  Merten  und  Josef  Schiepek, 

den  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Smichow  Franz  Urban, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Teplitz-Schönau  Karl  Hfiller, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  Budweis  Gerhard  HaaseU  und  Reinbold 

Huyer, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Karolinenthal  Julius  Seifert, 
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den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Böhmisch-Leipa  Franz  Steffanides, 
die  Professoren  an  der  Staats-Realschule   in    Leitmeritz    Felix  Wiesner,    Johann 

Masehek  und  Josef  Zeidler, 

die   Professoren  an  der  Staats-Realschnle  in  Pilsen   Karl  Klostermanil,    Dr.  Georg 

Deschmann,  Leopold  Isak  nnd  Josef  Steinitz, 

die  Professoren    an  der  I.  Staats-Realschule    in  Prag    Alfred  GoUer,    Franz  Ernst, 
Dr.  Karl  GarzaroUi  Edler  von  Tharnlackh  und  Josef  FrSmter, 

die  Professoren  an  der  n.  Staats-Realschule  in  Prag  Schulrath  J o s e f  Male^ek,  Josef 
Linbart,  Emil  Riedl  und  Wenzel  Zivorka,  und 

die  Professoren    an   der   Staats-Realschule   in  Trantenau   Wenzel  Flodermann  und 
Anton  Lediger;  dann 


an    den    Staats-Mittelschulen    mit    böhmischer    Unterrichtssprache 

in   Böhmen: 

die  Professoren  am  Staats-Gjmnasinm  in  Budweis  Johann  Hachi^k,  Ad  albert 
Hrniif,  Maximilian  Mencl,  Johann  Roubal  und  Josef  Morawec, 

die  Professoren  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Ghrudim  Dr.  Thomas  Rebol^, 
Johann  Rigbetti,  Alexander  KHitk,  Johann  Confal,  Albert  Dohnal,  Josef 
Matema  und  Dr.  Franz  Duäinek, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Deutschbrod  Bohnslav  Neamann, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Hohenmauth  Mathias  Dniek  und  Wenzel 

Sladek, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Jungbunzlau  Wenzel  Simandl, 
den  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Klattau  Jaroslaus  Petr, 
die   Professoren    am    Staats-Real-    und    Obergymnasium     in    Kolin    Franz     Syllaba, 
Wensel  Spergel,  Johann  Krouca,  Dr.  Johann  Praiak  nnd  Dr.  Ignaz  Kadlec, 

die    Professoren    am    Staats-Gymnasium    in    Königgrfttz    Alois    Oroman,    Franz 

Hoibiaiiii  und  Ignaz  Svoboda, 

die  Professoren  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Neubydiov  Ottokar  Jandej^ka, 
Johann  Eonupek,  Augustin  Krej£i,  Johann  WoIf  und  Johann  Hoiiza, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Nenhaus  Dr.  Franz  Procbizka  und 
Dr.  Jobann  Kauka» 

die  Professoren  am  Staats- Gymnasium  in  Pilgram  Josef  KoHnek  und  Franz  8aft*inek, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Pilsen  Franz  Pilay,  Karl  Havrinek  und 
Franz  HIadky, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Pisek  Franz  Pich,  Ottokar  Jtsek  und 
Ednard  Rodr, 

die  Professoren  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag  Karl  Pinek,  Dr.  Franz  Bayer 
und  Dr.  Franz  Lonkotka, 

die  Professoren  am  Staats-Real-  imd  Obergymnasium  in  Prag  Johann  DYOi*ik,  Franz 
Haas  nnd  Dr.  Jakob  £e£ka, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Prag,  Tischlergasse,  Jaroslaus  Cervenka, 
Wenzel  Veverka,  Dr.  Ignaz  Vysokjr»  Franz  Vykoukal  und  Rudolf  Jedliika, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasinm  in  Prag,  Korngasse,  Franz  Stf blo,  A d a  1  b e r t 
Princ,  Dr.  Gustav  Zaba,  Dr.  Johann  HAchal  und  Johann  Plütner, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Prag-Kleinseite  Dr.  Karl  Krumen, 
Josef  Tesa^  und  Johann  Sommer, 
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die  Professoren  am  Staats- Real-  und  Obergymnasinm  in  Pfibram  Prokop  Lang, 
£duard  Voiek,  Franz  Vysko^il,  Bohuslav  Mikeuda  und  Vladimir  §vej£ar, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Randnitz  Leo  Soholz,  Josef  R^ZÜ* 
Valentin  Weineettl  und  Karl  Prochieka, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Schlau  Franz  Pavlisek,  V i n c e n z  Toberny 
und  Dr.  Ad  albert  Zenker, 

die  Professoren  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Smichov  Dr.  Franz  Krifitof, 
Dr.  Heinrich  Vaniura,  Josef  Kafipr,  Wilhelm  Eacerovsky,  Philipp  Hauptmann 

und  Dr.  Bfetislav  FottStka, 

die  Professoren  am  Staats- Gymnasium  in  Täbor  Karl  Thir,  Anton  Brejcka  and 
Alexander  Bernard, 

die  Professoren  am'  Staats-Gymnasium  in  Taus   Franz  Kanka   und  Johann  Slavik, 

die  Professoren  am  Staats- Gymnasium  in  Königliche  Weinberge  Dr.  Frans 
Krejii,  Dr.  Emanuel  Perotttka,  Johann  Pelikan,  Anton  Setnnsk.^,  Dr.  Alois 
Heront  und  Josef  Benhart, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  inBudweis  Josef  BraniS,  Josef  Honzik 
und  Johann  NovAk, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  Karolinenthal  Ladislaus  Dolansky 
und  Ludwig  Borovansky, 

die  Professoren  an  der  Staats -Realschule  in  Königgrätz  Johann  Dnnovsky  und 
Friedrich  Konvalinka, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  Pardubltz  Josef  Weger,  Wenzel 
Machon  und  Karl  OsoYsky, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  Pilsen  Wenzel  Xejedl^,  Franz  Hir$>eb. 
Peter  Vepfek  und  Josef  Frina, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  inPisekFranz  Jarolim,  Johann  Mnkafovsky, 
Josef  iüL  und  Josef  Enbin, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  Prag-Altstadt  Dr.  Jaroslaus  Kosins 
und  Franz  Str^r, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  inPrag-NeustadtKarl  Kn^era,  Dr.  Anton 
Sncharda,  Dr.  Heinrich  Hetelka,  Dr.  Jaroslaus  YKek  und  Johann  Jeiek, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  Prag-Kleinseite  Robert  Hartmans« 
Josef  Ponr  und  Johann  Kalivoda, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Rakonitz  Josef  Topka, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Königliche  Weinberge  Emanuel 
Schwäre. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen  an  Staats- 
Mittelschulen  verliehen: 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Steyr  Franz  Babsch  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Linz; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Drohobycz  Dr.  Witold  Barewicz  eine 
Stelle  am  V.  Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Marburg  Robert  Bittner  eine  Stelle  an 
der  U.  Realschule  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  an  der  italienischen  Abtheilung  des  Staats- Gymnasiums  to  Trient  Alfred 
Bleyer  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Innsbruck; 
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dem  Professor  an  der  Staats-Realschnle  in  Ji6in  Karl  £eriiy  eine  Stelle  an  der  Realschule 
mit  böhmiscber  Unterrichtssprache  in  Prag- Neustadt  (Qerstengasse) ; 

dem  Professor  am  Communal-Gymnasium  in  Königinhof  Josef  Ciboch  eine  Stelle  am 
Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

dem  Professor  am  Communal-Gymnasium  in  Karlsbad  Dr.  Johann  Endt  eine  Stelle 
am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichow; 

dem  Professor  am  II.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  BrOnn  Dr.  Karl  Ertl  eine  Stelle 
am  Gymnasium  im  VI.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  an  der  Landes-Bealschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  ProOnitz 
Franz  Faktor  eine  Stelle  aif  der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Altstadt; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmütz  Eduard 
GoUob  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Krems; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Buczacz  Franz  Gutowski  eine  Stelle  an  der 
Realschule  in  Tarnöw; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Ko^omea  Dr.  Victor  Hahn  eine 
Stelle  am  V.  Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  Franz  Heisinger  eine 
Stelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichow; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Troppau  Gustav  Hiebel  eine  Stelle 
an  der  I.  Realschule  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Neu-Bydiow  Johann  Honza 
eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite; 

dem  ProfiBBSor  am  Staats-Gymnasium  inTeschen  Emil  Hribar  eine  Stelle  am  Gymnasium 
im  XIX.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Tarnöw  Michael  Hrycak  eine  Stelle 
am  Gymnasium  in  Stryj; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Leitmeritz  Dr.  Josef  Jacob  eine  Stelle  am 
akademischen  Gymnasium  in  Wien; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Königgrfttz  Dr.  Josef  Janko 
eine  Stelle  an  der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Pisek  Ottokar  Josek  eine  Stelle  am  Real- 
und  Obergymnasium  in  Prag; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inArnau  Karl  Jfithner  eine  Stelle  am  Gymnasium 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Königliche  Weinberge; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Königgrfttz  Dr.  Josef  KlimeS  eine  Stelle 
am  Real-  und  Obergymnasium  in  Neu-Byd2ow; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol 
Michael  Konstantvnowicz  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Stanislau; 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  in  Neu-6yd2ow  Johann  Konüpek 
eine  Stelle  am  Real-  und  Obergymnasium  in  Prag; 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Neu-Bydiow  Josef  KoSkil 
eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  (Tischlergasse); 

dem  Professor  an  der  Staats- Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis 
Julius  Kndrnü  eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Königgrfttz; 

dem  Professor  an  der  griechisch-orientalischen  Realschule  in  CzernowitzDr.  Theodor 
Kltknla  eine  Stelle  an  der  ni.  deutschen  Realschule  in  Prag; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Karolinenthal  Heinrich  Leitenberger 
eine  Stelle ^an  der  II.  deutschen  Realschule  in  Prag; 
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dem  Professor  am  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Eremsier  Rudolf  MnXft  eine  Stelle 
am  Gymnasium  im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  griecliisch-orientalischen  Pfarrer  in  Topla-Gastelnuovo  Alexander  Mlklllif 
die  Lehrstelle  ftlr  den  griechisch- orientalischen  Religions-Ünterricht  am  Gymnasium  in  Gattaro; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Elbogen  Ernst  Moeller  eine  Stelle  an  der 
Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Earolinenthal; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kremsier  Franz 
Hfiller  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Krems; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasinm  in  Eaaden  Dr.  Karl  Mftllner  eine  Stelle 
am  Gymnasium  in  Wiener-Neustadt; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Brze^any  Peter  Niebieszczaiski  eine  Stelle 
am  Gymnasium  in  Buczacz; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz  Karl  OsOTSky  einstelle  an  der 
Realschule  in  iHkow; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Jaroslau  Arthur  Passeildorfer  eine  Stelle 
an  der  Realschule  in  Lemberg; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Triest  Dr.  Franz  Perscbinka  eine  Stelle 
am  Gymnasium  im  XIII.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Öaslau  Heinrich  Pithart  eine  Stelle  an  der 
Realschule  in  Pisek; 

dem  Prftfecten  an  der  Graf  Straka'schen  Akademie  in  Prag  Dr.  Anton  PodUha 
die  Religionslehrer-Stelle  an  der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  P  r  a  g- 
Eleinseite; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  mit  pohlischer  Unterrichtssprache  inTarnopo/ 
Victor  Pogorzelski  eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Krakau; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Tarnopol  Josef  Poreba  eine 
Stelle  am  Gymnasium  in  B  o  c  h  n  i  a ; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Ji6in  Franz  Pover  eine  Stelle  an  dsr 
Realschule  in  Königliche  Weinberge; 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Eolin  Dr.  Justin  Prifiek  eine 
SteUe  an  der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Drohobycz  Josef  Przybylski  eine  Stelle  am 
III.  Gymnasium  in  Erakau; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungartsc h- 
Hradisch  Franz  ftehik  eine  Stelle  am  Real-  und  Obergymnasium  in  Smicbow; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtasprache  in  Tarnopol 
Peter  Rzepnijski  eiue  Stelle  am  Franz  Joseph- Gymnasium  in  Tarnopol; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  RoTereto  Friedrich  Schneller  eine  Stelle 
an  der  Realschule  daselbst; 

dem  Professor  an  der  II.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Josef  Schober  eine 
Stelle  an  der  Realschule  im  XVIII.  Gemeindebezirke  in  Wien: 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Weidenau  Emil  Skomal  eine  SteUe  au  d«? 
Realschule  in  Graz; 

dem  Lehrer  am  Privat- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  inTcschenJohanu 
Sniezek  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Tarnöw; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Trantenau  Josef  Strnad  eine  SteHe  «q 
der  III.  deutschen  Realschule  in  Prag; 

dem  Professor  am  Staats* Gymnasium  in  Raudnitz  Gabriel  Hliran  eine  Stelle  aa 
Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Eönigliche  Weinberge;        , 


Fenolulnacliriehten.  CLIX 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Reafschule  in  Erakau  Shigniew  Sxccesuowicz 
eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Lemherg; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
(Graben)  Georg  Tauber  eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  (StephauBgasse) ; 

dem  ReligionsprofesBor  am  Staats- Untergymnasium  in  Wittingau  Emanuel  Teply  die 
Religionslehrer-Stelle  an  der  Realschule  in  Pardubitz; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  inBöhmisch-Leipa  Hermann  Tschuschner 
eine  Stelle  an  der  Realschule  in  £1  bogen; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Reichenau  Josef  Tvrdy  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Gas  lau; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Rakonitz  Anton  Ya&onrek  eine  Stelle  an 
der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Eleinseite; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Gommunal-Realschule  in  Laun  Heinrich  Yodik  eine 
Stelle  an  der  Realschule  in  Ziikow; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ungarisch- 
Hradisch  Dr.  Friedrich  Vogl  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Marburg; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Krems  Dr.  Florian  Weigel  eine  Stelle  am 
Gymnasium  im  YHI.  Gemeindebezirke  in  Wien. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  Zu  wirklichen  Lehrern  an  Staats-Hittelschnlen  : 

a.    die   provisorischen  Lehrer: 

Josef  Bänml  vom  Staats-Gymnasium  in  Brüx  für  das  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  01m ütz; 

Fridolin  Bayer  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  inKlattau  für  das  Gymnasium 
in  fteichenau; 

Josef  Bridi  von  der  Communal-Unterrealschule  inDornbirn  für  das  Gymnasium  in 
Rovereto; 

Siegmund  Brief  vom  Staats- Gymnasium  im  Vlll.  Gemeindebezirke  in  Wien  für  das 
Gymnasium  in  Ungarisch -Hradisch; 

Franz  Cemf  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  B  r  tt  n  n  für 
diese  Anstalt; 

Franz  Danda  von  der  Staats-Realschule  in  Pisek  für  diese  Anstalt; 

Johann  Gallasch  von  der  IL  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  für  die  L  deutsche 
Realschule  daselbst; 

Franz  Hantik  von  der  Staats-Realschule  in  Jidin  für  diese  Anstalt; 

Dr.  Eduard  Hula  vom  L  Staats- Gymnasium  im  IL  Gemeindebezirke  in  Wien  für  das 
Maximilians-Gymnasium  in  Wien; 

Heinrich  Klecanda  vom  Staats-Gymnasium  in  Dentsch-Brod  für  das  Real-  und 
Obergymnasinm  in  Neu-Byd2ow; 

Anton  Klem  von  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Gzernowitz  für  das  Untergymnasium 
daselbst; 

Josef  Kobza   von    der  Staats-Realschule   in  Rakonitz   für  das  Gymnasium  in  Pisek; 

Friedrich  Marchesani  von  der  Staats-Realschule  in  Tri  est  für  diese  Anstalt; 
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Dr.  Kasimir  Nitsch  vom  Staats- Gymnasium  bei  St.  Anna  inKrakan  für  das  Gymnasium 
in  Jaroslau; 

Dr.  Theodor  Odstrcil  von  der  Staats-Realschule  in  Teschen  für  das  Oymnasiam 
daselbst; 

Robert  PaSek  von  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  6 ud weis 
für  das   Gymnasium  in  C  a  s  1  a  u  ; 

Ferdinand  Prokä  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Eleinseite  fUr  die  Realschule  in  Euttenberg; 

Dr.  Michael  Rabenlechner  von  der  Staats-Realschule  im  lY.  Gemeindebezirke  in  Wien 
für  das  Gymnasium  in  Tri  est; 

Victor  Reif  vom  Staats-Gymnasium  in  Linz  für  das  Gymnasium  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache in  Eremsier; 

Rudolf  Richter  von  der  I.  Staats-Realschule  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien  für  die 
Realschule  in  £  1  b  o  g  e  u  ; 

Dr.  Eugen  Römer  von  der  Staats-Realschule  in  Lemberg  für  die  Realschale  in 
T  ar nop  ol ; 

Rudolf  Schechtel  vom  y.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Gymnasium  mit 
polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol; 

Earl  Scheiter  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinen- 
thal  für  die  Realschule  in  Plan; 

Dr.  Richard  Ritter  Schubert  von  Soldern  vom  Staats-Gymnasium  in  Marburg 
für  das  Gymnasium  in  Görz; 

Yalerian  Siczynski  vom  Staats-Gymnasium  in  Wadowice  für  das  Gymnasium  in 
Drohobycz; 

Johann  Siegel  vom  Staats-Gymnasium  im  VI.  Gemeindebezirke  in  Wien  für  dia 
Gymnasium  in  Leitmeritz; 

Earl  Stach  vom  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  iuErakau  für  das  Gymnasiora  in 
S t an i  s la  u ; 

Dr.  Josef  Stecinger  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag-Eleinseite  für  die  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis; 

Leopold  von  Stubenraiich  von  der  Staats-Realschule  im  VI.  Gemeindebezirke  in 
Wien  für  das  Gymnasium  in  Nikolsburg; 

Anton  Sncheni  vom  Staats- Gymnasium  in  P  o  d  g  ö  r  z  e  für  die  Realschnle  inJaroslau; 
Josef  Szczndlo  von  der  Staats-Realschule  in  Er ak au  für  die  Realschule  in  Tarn6w: 
Ladislaus  Terlecki  vom  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Gymnasium 
in  Buczacz; 

Dr.  Earl  Tertüik  von  der  Staats-Realschule  in  Triest  für  diese  Anstalt; 

Wladimir  Trnsz  vom  Staats-Gymnasium  in  Stanislau  für  diese  Anstalt; 

Rudolf  Urbinek  vom  Staats-Gymnasium  in  Walachisch-Meseritsch  ftlr  diese 
Anstalt ; 

Simon  Urlü  vom  Staats-Untergymnasium  in  Zara  für  diese  Anstalt; 

Alois  Yodj^rek  vom  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  BrUnn  für  das  Gymnanom  a 
Mfthrisch-Trübau; 

Michael  Waszkiewicz  von  den  ruthenischen  Parallelclassen  des  Staats-Gynmasinms  in 
Eo^omea  für  das  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Tarnopol; 

Earl  Winter  vom  Staats-Gymnasium  in  Triest  für  diese  Anstalt; 

Alfred  Woska  Ton  der  Staats-Realschule  im  VII.  Gemeindebezirke  in  Wien  filr  dai 
Gymnasium  in  Weidenau. 


Penonalnachrichteii.  CLXIII 


B.  Zu  provisorischen  Lehrern  an  Staats-Mittelschnlen : 

die    Supplenten: 

Dr.  Philipp  Broch  vom  Staats-GymnaBiam  im  XIX.  Gemeindebezirke  in  Wien  für  die 
Realschule  in  Tri  est; 

Karl  Bniat  vom  Staats-Gymnasium  in  Reichenau  für  das  Gymnasium  in  Pilgram; 

Anton  Gr&nwald  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inKarolinei|- 
t  h  a  1  für  die  11.  deutsche  Realschule  m  Prag; 

Dr.  Gustar  Hemetsherger  vom  Staats-Gymnasium  im  Xm.  Gemeindebezirke  in  Wien 
für  das  Gymnasium  in  G  ö  r  z  ; 

Adalbert  Hnlik  von  der  Staats-Realschule  in  Jiöin  für  die  Realschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

Rudolf  Karras  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inEremsier 
für  das  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmtttz; 

Franz  Klima  von  der  Staats- Realschule  in  Pardubitz  für  das  Real-  und  Obergymnasium 
in  Pflbram; 

Friedrich  Kno^re  von  der  Staats-Realschule  in  Rakonitz  für  das  Gymnasium  in 
DentBch-Brod; 

Dr.  Johann  KvihJklk  vom  Staats-Gymnasium  in  Cattaro  für  diese  Anstalt; 

Josef  Lenoch  vom  Staats-Gymnasinm  in  Raudnitz  für  diese  Anstalt; 

Adolf  Michniewicz  vom  Staats-Obergymnasium  m  Gzernowitzfür  das  Untergymnasium 
in  Czernowitz; 

Franz  Nekwapil  vom  Staats-Gymnasium  in  E a a d e n  für  das  Gymnasium  in  Brüx; 

Franz  Novotn^  von  der  Staats-Realschule  in  Jiöin  für  das  Real-  und  Obergymnasium 
in  K 1  a  1 1  a  u  ; 

Earl  Pesehek  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis 
für  die  Realschule  in  Rakonitz; 

Dr.  Karl  Prinz  vom  Maximilians-Gymnasium  in  Wien  für  das  I.  Gymnasium  im 
n.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

Dr.  Emanuel  Ridl  vom  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
für  die  Realschule  in  Pardubitz; 

Thomas  Snitiyy  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Eon  ig- 
liehe  Weinberge  für  das  Gymnasium  in  Tabor; 

Josef  SvMinek  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
ftlr  diese  Anstalt; 

Johann  Tschinkel  vom  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Klei  n  s  e  i  t  e  für  das  n.  Gymnasium  in  Graz; 

Franz  Yitek  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Smichow  für  das  Gymnasium 
in   Pisek; 

Franz  ZniderSi£  vom  Staats-Gymnasium  in  Görz  für  diese  Anstalt 


GLXIV  Penonalnachricbten.  —  Concan-AaBBchreibangeii. 

Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  vierclassigen  Volksschule  in  Lutersberg-Kar^ovin  Michael 
Nerath  den  Directortitel  verliehen, 

den  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Reichenberg   Ferdinand  Breinl    in 
die  Vni.  Rangsclasse  befördert, 

den  akademischen  Maler  in  Prag  Arthur  Koch  als   Lehrer  und  provisorischen 
Leiter  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  bestellt,  und 

^  den  Director  der  Fachschule  für  Glasindustrie  inSteinschönau  Leo  Cbilla,  ttber  sein 
Ansuchen  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  fttr  Thonindastrie  in  Znaim 
und  den  Lehrer  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  Heinrich  Zofft  in  gleicher 
Eigenschaft  an  dieFachschule  inSteinschönau  versetzt  und  den  letztgenannten  zugleich 
mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  provisorisch  betraut. 


Concurs-Ausschreibungen. 

« 

An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  kommen  mit  1.  Oetober  d.  J. 
die  Assistentenstellen  bei  den  Lehrkanzeln  für  Brückenbau,  Hochbau  und 
Maschinenbau  IL  Curs  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stellen,  mit  welchen  eine  Jahresremuneration  von  je  700  Golden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  Tu  besonder« 
rücksichtswUrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  auf  weitere  2  Jahrr 
platzgreifen. 

Die  documentierten  mit  einer  50  kr. -Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihong 
dieser  Stellen  sind  an  das  Professoren- Collegium  der  k.  k.  deutschen  technischen.  Hochschule  io 
Prag  zu  richten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  19.  August  d.  J.  bei 
dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

Bei  der  As^istentenstelle  für  Brückenbau  wird  der  Nachweis  der  beiden  Staatsprüfongeo 
zur  Bedingung  gemacht. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-6.-BL  Nr.  8 
ex  1897,  die  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  U.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt 

Am  Staats-Gymnasium  in  Trient  ist  die  Director ss teile,  mit  welcher  die  gesetzlich 
normierten  Bezüge  verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes  schulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck 
einzubringen. 

An  der  dentschen  Abtheilung  des  Staats-Gymnasiums  in  Trient  kommt  mit  Begina 
des  Schuljahres  1899/1900  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Geschichte  und 
Geographie  als  Hauptfach  und  Italienisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  normalmäßigen  Bezüge,  jedoch  weder  der  Anspruch  aal  definitivi» 
Bestätigung  im  Lehrfache,  noch  auf  Qninquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  I>ieimt> 
wege  bis  22.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbrii<-k 
einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtiget. 


Goncnn-AiiBSchreibiingen.  CLXY 

An  der  italienischen  Abtheilnng  des  Staats-Gymnasinms  in  Trient  ist  mit  Beginn 
des  Schu^ahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  und 
für  Latein  und  Griechisch  als  Kebenfi&ch  mit  italienischer  dnterrichtssprache  zn  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  normierten  BezUge  rerbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  22.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k,  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
rem   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Rovereto  ist  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach, 
und  für  Latein  und  Griechisch  als  Nebenfächer  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  22.  Juli  d.  J« 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  hShmischer  Unterrichtssprache  in  Pisek  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  beimk.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.   September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in\Preran  wb-d  vom 
Schuljahre  1899/1900  ein  Assistent  für  Freihandzeichnen  aufgenommen. 

Mit  der  Assistentenstelle  ist  eine  Remuneration  von  30  fl.  jährlich  für  jede  wöchentliche 
Unterrichtsstunde  verbanden. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Belegen  über  Alter,  Studien, 
Lehrbefähigung  für  Freihandzeichnen  an  Mittelschulen  und  etwaige  bisherige  Verwendung  versehenen 
Gesuche  bis  15.  August  d.  J.  bei  der  k.  k.  Gymnasial-Direction  daselbst 
einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Weidenan  kommt  mit  Beginn  des  Schn^jahres  1899/1900 
die  Stelle  des  Directors  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An  dem  Staats-Untergymnasinm  mit  hShmischer  Unterrichtssprache  in  Wittingan 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1 900  eineReligionslehrerstelle  mit  den  normal- 
mäßigen Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten^  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  22.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


GLXVI  Goncon-Aasschreibangen. 

Am  IL  dentscben  Staats  -  Gymnasinm  in  Br&nn  gelangt  mit  Beginn  des  Schnljtkres 
1899/1900  eine  Lehrstelle  ftlr  Geographie,  Geschichte  und  Deutsch  zur 
Besetzung,  wobei  unter  übrigens  gleichen  Umständen  diejenigen  Bewerber  bevorzugt  werden, 
welche    zugleich    die  Eignung    zum  Unterrichte  in  der  philosophischen  Propädeutik    nachweisen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  yerbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfälligen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasimn  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Kremsier  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als 
Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfälligen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  in  Mähr. -Weißkirchen  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1899/1900  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach, 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  §  8  des  Gesetzes  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  (und  Ansprüchen)  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn 
einzubringen. 

Am  Staats  -  Oymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungar.-Hradiscb 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 899/1 900  einewirklicheLehrstellefttrclassiscfae 
Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  i^ehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats- Oymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungar.-Hradiseh 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schnlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  dem  nen  errichteten  Kaiser  Franz  Joseph-Untergymnasinm  mit  deutscher 

Unterrichtssprache  in  Sereth  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine 
definitive  Lehrstelle  für  classische  Philologie  in  Verbindung  mit  deutscher 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k«  Landes- 
schulrathe für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind,  haben  ein  etwaiges  Ansuchen  am 
Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die  Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der 
Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlich  gestatteten  Ausmaßes  in  dem 
Gompetenzgesuche  zu  stellen,  da  nach  dem  Gesetze  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  dieser 
Dienstzeit  bei  der  Ernennung  zu  erfolgen  hat. 


Goncun- Ausschreibungen.  CLXVII 

Am  Kaiser  Frans  Josepb-Landes-Gylunasiiim  in  Pettau,  welches  in  der  Yerroil- 

ständigung  begriffen  und  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestattet  ist,  sowie  im  Reciprocitäts- 
▼erhültnisse  zu  den  Staats-Mittelschulen  steht,  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900 
die  Directorsstelle  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  Bezüge  eines  Mittelschullehrers  nach  dem  Gesetze  Tom 
19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr  173,  der  Bezug  einer  Functionszulage,  deren  Höhe  unter 
Bedachtnahme  auf  die  jeweilige  Anzahl  der  Classen  in  aliquoten  Theilen  jenes  Betrages  zu 
bemessen  ist,  der  dem  Director  einer  vollständigen  Staats-Mittelschule  als  Functionszulage  gebürt 
und  der  Bezug  der  halben  Activitätszulage  der  YII.  Rangsclasse,  endlich  der  Genuss  eines 
Naturalquartieres  oder  eines  Quartiergeldes  von  250  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche,  belegt  mit  Taufschein  und  Lehrbef^higungs- 
zeugnissen,  bis  31.  Juli  d  J.  im  Dienstwege  an  den  Landes-Ausschuss  für  Steiermark 
in  Graz  zu  leiten. 

An   dem   mit  dem   öffentlichkeitsrechte   versehenen  Commnnal-Oymnasium   in 

Bregenz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  anlässlich  der  Eröffiiung  der  Y.  Glasse 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  zur 
Besetzung. 

Bewerber  mit  der  Lehrbefähigung  für  ft-anzösische  oder  italienische  Sprache  oder  Turnen 
werden  besonders  berücksichtigt. 

Die  Bezüge  sind  dieselben  wie  an  Staatsanstalten,  mit  denen  die  Anstalt  auch  im  Reciprocitäts- 
Verhältnisse  steht. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  10.  August  d.  J.  beim  Stadtrathe 
in  Bregenz  einzureichen. 

An  der  I.  Staats- Realschule  im  IL  Gemeindehezirke  Wiens  kommt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1899/1900  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  als  Hauptfächer  unter  den  im  §  8  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-BI.  Nr.   173,  normierten  Bedingungen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  and  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  nieder- 
österreichischen Landesschulrathe  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 

An  der  Staats-Realschnle  im  VI.  Gemeindehezirke  Wiens  ist  mit  Beginn  des 
Schn^ahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende 
Geometrie  als  Hauptfächer  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  bestimmten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  und  mit  den  erforderlichen 
Documenten  versehenen  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  22.  Juli  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrathe  in  Wien  einzubringen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die 
Stabiliflienmg  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlich 
gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  haben  die  Bewerber  ein  etwaiges 
Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  in  ihren  Gompetenzgesuchen  zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 

An  der  Staats-Realschnle  im  YII.  Gemeindebezirke  Wiens  ist  mit  Beginn  des 
S€btt\)ahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende 
Geometrie  als  Hauptfächer  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  bestimmten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten,  und  mit  den  erforderlichen 


CLXYm  Gonenn-AusBchienraiigen. 

Documenten  yersehenen  Gesuche  auf  dem  vorgeBchriebeuen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  niederösterreicbischen  LandesBchuIrathe  in  Wien  einzubringen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  Air  die 
Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Qainquennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlich 
gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  haben  die  Bewerber  ein  etwaiges 
Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  in  ihren  Gompetenzgesuchen  zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  können  nicht  berück* 
sichtigt  werden. 

An  der  Staats-Realschule  im  VII.  Gemeindebezirke  Wiens  ist  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer 
zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  bestimmten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten,  and  mit  den  erforderlichen 
Documenten  versehenen  Gesuche  auf  dem  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  Juli  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschnlrathe  in  Wien  einzureichen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten -Dienstzeit  für  die 
Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennal Zulagen  innerhalb  des  gesetzlich 
gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  haben  die  Bewerber  ein  etwaiges 
Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  in  ihren  Gompetenzgesuchen  zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 

An  der  Staats-Oberrealschule  in  Steyr  kommt  mit  Beginn  des  nächsten  SchuUahres 
eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  feststehenden  Bezüge  verbondeD 
sind,  haben  ihre  mit  den  Lehrbefähigungs-  und  Yerwendungszeugnissen  versehenen  Gesuche  b  i  i 
27.  Juli  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Ober- 
österreich in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetaes 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Obeirealschule  in  Steyr  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  gesetzlichen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  Lehrbefähigungs-  und  Yerwendungs-Zeugnissen 
versehenen  Gesuche  bis  27.  Juli  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

An  der  II.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schn^ahres 
1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  als  Haupt-  und  geometrische« 
Zeichnen  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-BL  Nr.  173. 
normierten  Bezügen  (und  Ansprüchen)  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Juli  d.  J,  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfUhren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocamenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden« 
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An  der  Staats-Realsclml«  mit  dentscber  Unterricbtsspraclie  in  BSbmiscb-Leipa 

kommt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  and 
darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer,  und  Turnen  an  Mittelschulen  mit  den  im 
Gesetze  rom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  (nnd  Ansprüchen) 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  28.  J  u  1  i  d.  J.  bei  dem  k.  k.  li  a  n  d  e  s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnong  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschttle  mit  bSbmischer  ünterricbtssprache  in  JiJ^in  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  in 
Verbindung  mit  Böhmisch    oder  Deutsch  mit  den  normalmäOigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewwber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  29.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

« 
An  der  Staats-Realscbnle  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Karolinentbal 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie 
als  Hauptfach,  und  für  eine  der  drei  Gruppen:  Naturgeschichte  mit  Physik  oder  mit 
Mathematik,  oder  Fhysik  mit  Mathematik  als  Nebenfächer,  mit  den  normahnäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  29.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrat  he  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe   in  Kuttenberg 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1 900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Böhmisch  und  Deutsch  mit  den  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  29.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
sehulratbe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes    vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesnebe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Pardubitz  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
nnd  darstellende  Geometrie  mit  den  normierten  Bezügen  (und  Ansprüchen)  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  29.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
acbolrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Bewerber,  welche  auf  ADrechnnog  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aasufhhren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Supplentenstelle  für  Geschichte  und 
Geographie  zur  Besetzung. 

Geprüfte  oder  im  Prüfungsstadium  befindliche  Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  belegten 
Gesuche  bis   15.  August  d.  J.  bei  derDirection  der  genannten  Anstalt  einbringen. 

An  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Briinn  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge,  jedoch  keineswegs  der 
Anspruch  auf  Bestätigung  im  Lehramte  oder  auf  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  verbandeo 
ist,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  August  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealschule  in  Troppau  kommt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1899/1900 
eine  Lehrerstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  zur  Besetsong. 

Bewerber  um  diese  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  verbundene  Lehrstelle  haben  ihre 
gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  4.  August  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzureichen. 

Später  einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  Staats-RealschuIe  in  Jägemdorf  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899  '1900 
die  Stelle  eines  provisorischen  Lehrers  für  Geographie  und  Geschichte  als 
Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  Bezüge  eines  wirklichen  Lehrers,  jedoch  ohne  Ansprach  aaf 
definitive  Bestätigung  im  Lehramte  und  Zuerkennuog  der  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gmditetcn 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  4.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
Bchulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  Staats-Mittelsohule  in  Reichenberg  ist  für  das  Schuljahr  1899/1900  eine 
Supplentenstelle  für  Deutsch  und  Französisch,  eventuell  für  Deutsch  und 
classische  Philologie  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  (geprüfte  und  ungeprüfte)  wollen  ihre  entsprechend  belegten 
Gesuche    bis  5.  August  d.  J.   an  die  Direction  der  genannten  Anstalt  einsenden. 

An   der  Staats  -  Realschule   mit  italienischer  Unterrichtssprache  in   Rorere to 

kommen    mit    Beginn    des    Schu^ahres    1899/1900    drei    wirkliche    Lehrstellen    zur 
Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik,  and 

2.  zwei  Lehrstellen  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach,  Franiösiscb 

oder  Italienisch  als  Nebenfach. 
Mit  diesen  Stellen  sind  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  22.  Juli  d.J. 
beim   k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 
Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 
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HinBichtitch  jener  Bewerber,  welcbe  bisher  nicht  als  wirkliche  Lehrer  an  einer  Staats- 
Mittelscbnle  angestellt  waren,  wird  bemerkt,  dass  die  Entscheidong  aber  Anrechnung  ihrer 
bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  filr  die  Stabil isiemng  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennnng  yon 
Quinqnennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlich  gestatteten  AnsmaOes  bei  den  Ernennungen  selbst 
zu  erfolgen  hat,  und  dass  demnach  diese  Bewerber  ihr  etwaiges  Ansuchen  um  eine  solche 
Anrechnung  in  ihren  Gesuchen  zu  stellen  haben. 

An  dem  nied.-osterr.  Landes-Lehrer-Seminar  zn  Wiener-Neustadt,  einer  mit  dem 
Öffentlichkeitsrechte  yersehenen  Lehrerbildungsanstalt,  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1899/1900  zwei  Lehrstellen  für  Deutsch  als  Hauptfach,  Geographie  und 
Geschichte  als  Nebenfach  oder  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach,  Deutsch 
als  Nebenfach  zu  besetzen,  wobei  die  Befähigung  für  philosophische  Propädeutik  oder  der  Nachweis 
der  Bethätigung  auf  dem  Gebiete  der  Volksschule  einen  Vorzug  begründet. 

Mit  einer  jeden  dieser  Stellen  ist  der  Charakter  eines  niederösterreichischen  Landesbeamten 
der  IX.Rangsclasse,  ein  Jahresgehalt  von  1400  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  360  Gulden, 
dann  der  Ansprach  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  und 
zweiten  Quinquenniums  je  200  Gulden,  nach  Ablauf  der  folgenden  drei  Quinquennien  je  300  Gulden 
beträgt,  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  nied.-österr.  Landesbeamten  und  Professoren 
geltenden  Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870,  R.-G.*B1.  Nr.  46,  in  Verbindung  mit  dem 
nied.-österr.  Landtagsbeschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen,  bezie- 
hungsweise auch  mit  Landes-  und  Communal-Mittelschulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  nied.-österr.  Landes  -  Mittelschule 
Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäOige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den 
nied.-österr.  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit  den 
Lehrbefähigungszengnissen  sowie  mit  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche  bis 
1.  August  d.  J.  beim  Landesausschusse  für  Niederösterreich  in  Wien, 
Ly  Herrengasse   13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

An  dem  iiied.-Bsterr.  Landes  -  Lehrer  -  Seminar  in  St.  Polten,  einer  mit  dem 
Öffentliehkeitsrechte  yersehenen  Lebrerbildnngsanstalt,  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Haupt&ch,  Mathematik 
nnd  Physik  oder  Chemie  als  Neben &ch  zu  besetzen,  wobei  die  nachgewiesene  Bethätigung 
auf  dem  Gebiete  der  Volksschule,  eventuell  die  Prüfung  für  Landwirtschaftslehre  oder  die  nach- 
gewiesene Befähigung  zur  Verwaltung  eines  größeren  Gartens  einen  Vorzug  begründet 

Mit  dem  Unterrichte  in  der  Naturgeschichte  ist  auch  der  in  der  Landwirtschaftslehre  und 
die  Einführung  der  Zöglinge  in  die  Gartenarbeit,  sowie  die  Oberaufsicht  über  den  Listitutsgarten 
verbunden  und  werden  diese  Functionen  dem  Ernannten  mit  zusammen  3  Stunden  in  seine 
Lehrverpfitchtung  eingerechnet. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  nied.-österr.  Landesbeamten  der  IX.  Rangsclasse, 
ein  Jahretgehalt  von  1400  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  360  Gulden,  dann  der 
Ansprach  anf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung,  welche  nach  Ablauf  des  1.  und  2.  Quinquenniums 
je  200  Gulden,  nach  Ablauf  der  folgenden  drei  Quinquennien  je  300  Gulden  beträgt  und  auf 
Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  nied.-österr.  Landesbeamten  und  Profestoren  geltenden 
Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  rom  9.  April  1870,  R.-G.-Bl.  Nr.  46,  in  Verbindnng  mit  dem 
nied.-dsterr.  Landtagsbeschlusse  rom  25.  August  1870  besteht  mit  Suats-Mittelscbulen,  beziehungs- 
weise anch  mit  Landes-  und  Communal-Mittelschulen  Reciprocittt. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  nied.-österr.  Landes  -  Mittelschule 
Bemfene  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäOige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den 
nied.*ö8teiT.  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit 
den  Lehrbefähignngszengnissen  sowie  mit  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche 
bis  1.  August  d.  J.  beim  Landesansschnsse  fttr  Niederösterreich  in  Wien, 
L,  Herreugasse  13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 
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An  der  iiied.-38terr.  Landes -Oberreal-  und  Gewerbesclmle  in  Wiener-Kevstadt 

gelangt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1899/1900  eine  Snpplentenstelle  für  die 
mechanisch-technischen  Lehrfächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  yon  1000  Gulden  rerbunden. 

Für  die  Erlangung  dieser  Stelle  ist  der  Nachweis  über  die  mit  günstigem  Erfolge  beendiften 
Studien  der  Maschinenbauschule  einer  technischen  Hochschule  Erfordernis. 

Bevorzugt  werden  jene  Bewerber,  welche  eine  längere  praktische  Verwendung  nachzuweisen 
▼ermögen. 

Bewerber  haben  ihre  an  den  nied.-österr.  Landesausschuss  zu  richtenden,  mit  einem  corriculara 
vitae,  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  dem  ärztlichen  Gesundheitszeugnisse, 
den  Studien-Prüfungszeugnissen,  allfälligen  Verwendungszeugnissen  yersehenen  Gesuche,  und  zwar, 
wenn  sie  bereits  im  öffentlichen  Dienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  b  i  i 
20.  Juli  d.  J.  bei  dem  niederösterreichischen  Landesausschnsse  in  Wien, 
L,  Herrengasse  13,  einzureichen. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  in  Graz,  welche  im  Reciprocitätsverhältnisse  mit  den 
Staats-Mittelschulen  steht,  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle 
für  deutsche  und  französische  Sprache  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  Bezüge  eines  Mittelschullehrers  nach  dem  Gesetze  vom  19.  Sep- 
tember 1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche,  versehen  mit  Tauftchein  und  dem  Lehr- 
befähigungszeugnisse,  im  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  an  den  Steiermark tscben 
Landesausschuss  in  Graz  zu  leiten. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Iglan  gelang 

mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik 
als  Hauptfilcher  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mfthren 
in  Brunn  einzubringen  und  in  denselben  ein  etwaiges  Ersuchen  um  Anrechnung  von  Snpplenten- 
Jahren  ausdrücklich  zu  stellen. 

An  der  Landes  -  Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kremsier 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und 
Geographie  mit  subsidiarischer  Verwendung  Rir  das  deutsche  Sprach  fach  oder  für 
französische  und  deutsche  Sprache  zur  definitiven,  gegebenenfalls  provisorischen 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Mähren 
in  Brunn  einzubringen. 

Ersuchen  um  Anrechnung  von  Supplentenjahren  sind  in  dem  Gesuche  und  in  der  Qualifieations- 
tabelle  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits-  nnd  dem  ReciprocitStsrechte  versehenen 
Communal-Unterrealschnle  in  Dornbim  kommen  mit  Beginn  des  Schn^jahifia  1899/1900 
zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  italienische  Sprache  nnd 

eine  Lehrstelle    für  Naturgeschichte   in  Verbindong  mit  Ghemt«  oder 
Mathematik  und  Physik. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  für  die  Staats-Mittelschalen  normianen  BetOge 
verbunden  sind,    wollen  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche    bis  1.  Aagntt  d»  J.    bei 
der  Gemeindevorstehung  von  Dornbirn  einreichen. 
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An   der  griech.- Orient.  Ober-Realscbule  mit  deutscher  Unterricbtssprache  in 

Ccernowits  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrerstelle  für  deutsche 
Sprache,  Geographie  ondGeschichte  als  Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
ZOT  Besetzung. 

Bewerber  griech. -Orient.  Confession  werden  yorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht  definitiy  angestellt  sind,  haben  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  der  bisherigen  Snpplenten-Dienstzeit  für  die  Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der 
Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlich  gestatteten  Ausmaßes  in  dem 
Competenzgesuche  zu  stellen,  da  nach  dem  Gesetze  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  dieser 
Dienstzeit  bei  der  Ernennung  zu  erfolgen  hat. 

An  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnn^anstalt  im  L  Oemeindebezirke  Wiens  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  die  Stelle  einer  Übungsschullehrerin  mit 
den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  nebst  der  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen 
auch  die  Befähigung  zur  Ertheilung  des  Gesangsunterrichtes  nachzuweisen. 

Die  yorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  sind  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  bei  dem 
k.  k.   nrederösterreichischen  Landesschulrathe  in  Wien  einzubringen. 

Bewerberinnen,  welche  an  allgemeinen  Volksschulen  oder  an  Bürgerschulen  in  Verwendung 
stehen,  haben  in  dem  Gesuche  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Anrechnung  ihrer  bisherigen 
Dienstzeit  behufs  Bemessnng  der  Quinquennalzulagen  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesnche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnn^sanstalt  in  Reicbenberg  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1899/1900  eine  Übungsschullehrerstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  und  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  unter  Angabe  ihrer  alienfälligen  Ansprüche  auf 
Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke 
der  Zuerkennung  yon  Gehaltserhöhungen  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerinnonbildnngsanstalt  mit  bübmiscber  Unterricbtsspraobe  in 

Briinn  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  proyisorische  Hauptlehrer- 
Btelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer,  für  böhmische  oder 
deutsche  Sprache  als  Nebenfächer  mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  yom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   174,  normierten  Bezügen  (und  Ansprüchen)  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Staats-tiewerbesobule  in  Reicbenberg  gelangt  mit  Beginn  des  Studien- 
Jahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und 
Geschichte  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgebait  yon  jährlich  1400  Gulden,  die  Actiyitätszulage 
yon  230  Gulden,   der  Anspruch    auf  2    Quinquennalzulagen  je   per  200  Gulden  und  auf  drei 
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solche  zn  je  300  Oulden,  sowie  nach  Erreichimg  der  3.  Quinquennakulage  die  Aussicht  auf  die 
Beförderung  in  die  VlU.  Bangsclasse  mit  einer  jährlichen  Gehaltssteigerung  von  400  Gulden  und 
der  Activitätszulage  von  300  Gulden  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Studienzeugnisseni 
dem  Lehrbef^igungszeugnisse,  femer  mit  den  allfiüligen  wissenschaftlichen  Leistungen  belegten 
Gesuche  bis  15.  August  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule 
in  Eeichenberg  einzubringen. 

An  der  bShereii  Handelsschule  in  ESniggrStz  gelangen  mit  15.  September  d.  J. 
folgende  drei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine.Lehrstelle  für  Nationalökonomie,  Handels-  und  Wechselrecht, 
Zoll-  und  Tarifwesen   und  andere  Fachdisciplinen ,    wofür  das  Doctorat 
juris  gefordert  wird, 
eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Böhmisch  und 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik. 
Mit  jeder  von  diesen  Stellen  ist  der  Gehalt   von  1400  Gulden,    die   Activitätszulage   ron 
200  Gulden,  zwei  Quinquennalzulagen  zu  200  Gulden  und  drei  zu  300  Gulden  verbunden. 

Die  erste  Stelle  kann  auch  einem  aus  Handelswissenschaften  für  höhere  Handelsschulen 
approbierten  Bewerber,  der  eme  längere  Praxis  hat,  verliehen  werden. 

Sollte  es  nicht  qualificierte  Bewerber  geben,  werden  alle  drei  Lehrstellen  provisorisch  mit 
Hilfslehrern  mit  einem  Bezüge  von  1000  Gulden  bei  «iner  Lehrpflicht  von  20,  respective  17  Stunden 
in  der  Woche,  besetzt 

Gesuche  sind  an  das  Curatorium  der  höheren  Handelsschule  zu  richten  und  an  die 
Direction  genannter  Anstalt  bis  20.  Juli  d.  J.  einzusenden. 
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Anzeige. 


Mit  Genehmigung  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  fQr  Cultus  und  Unterricht  wird 
der  Vertrieb  der  auf  Kosten  des  Bukowinischen  griechisch- 
orientalischen  Religionsfdndes  herausgegebenen 

Lehrtexte  für  Mittelschulen 

in  rumänischer  und  in  ruthenisoher  Sprache 
durch  die  k.  k.  Sohnlbfloherverlags-Direotion  in  Wien  besorgt. 


Diese  Lehrbücher  sind  folgende: 

a)  in  mmänlBoher  Sprache: 

AndpieeM  RoncTauTin,  M&nvapi;»  ne'nrps  j|inBnbgi,T8pa  pe^xe^ts- 
napli»  a  secppinel  dpeoT-KpedinHloace  a  pec^piTiMvt. 

I.  Theil,  für  die  1.  Gymnasialclasse 

11-      »       »     I»    2.  „  

lii'         n  »»3.  ,  ^. 

AndpieBinl   CamviJiy     •]LnBi>]£i»Tspa   oprodoRci»   de'n    pe^ie^limea 
KpecTineacRi». 

I.  Theil:  •^nn'Bg'BTispa  dormariKi»  ^eoepaji'B 

IL  Theil:  4^nBi>||i>T7pa  dormaTiK'B  cnigla^'B 

IIL  Theil:  •jLnB'BU'bTBpa  mopa^i» 

Coca  Calistrat,  Istoria  sftntä  a Testamentului  vechiu,  compusä pentru 
§€oale  secundare 

—  —    Istoria  säntä  a  Testamentului  nou,  compusä  pentru  ;coale 
secundare  

—  —    Istoria  biseriseascä  pentru  clasele  superiore  ale  scoalelor 
secundare  

—  —    Invfitätura  credintei  i^i  a  moralei  crestine  ortodocse  pentru 
Bcoale  secundare 

BopoBRleeM  Icidop,  KAUT^pt  xopajie  neuTps  jiirispria  ,c«&nTSJi«l 
loan  Fisp-de-Aisp 

Pumnul  Aron,  Lepturariu  rumtnesc  *) 

IL  Band,  1.  Theil:  Für  die  3.  Gymnasialclasse      .... 
IL  Band,  2.  Theil:  Für  die  4.  Gymnasialclasse      .... 

in.  Band:  Für  die  5.  und  6.  Gymnasialclasse 

IV.  Band,  1.  Theil:  Für  die  7.  Gymnasialclasse      .... 
IV.  Band,  2.  Theil:  Für  die  8.  Gymnasialclasse  .    .    . 

*)  Der  I.  für  die  1.  und  2.  Glasse  bestiininte  Band  ist  aiiByerkaoft 

Isopescnl  Samuel,  Manualu  de  geografie  pentru  clasele  inferiore.  Nach 
Dr.  Fr.  Umlauft.  Zweiter  Curs 

Isopesenl  Samuel,  Manualu  de  istorie  universale  pentru  clasele  inferiore 
de  scole  secundare.  I.  Theil :  Istoria  veche  (Alterthum)    .... 

—  —  IL  Theil:  Istoria  medie  (Mittelalter) 

—  —         III.  Theil:  Istoria  nuova  (Neuzeit) 
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CosoTici  Constantin,  Manualu  de  aritmetica. 

L  TheU 

n.  Theü 

—        —         InvfitamSntiil   geometricu    intuitivu-  pentru  gimnasiile 
inferiore  de  Dr.  Franz  cav.  de  Moßnik. 

I.  Theil,  für  die  1,  und  2.  Classe 

n.  Theil,  fbr  die  3.  und  4.  Classe 

Dascbeyici  Animpodist,  Zoologie  illustratä  prelucratä  pentru  clasele 
inferiore  ale  scolelor  secundare  deDr.  AloisPokorny   .    .    . 

noROpni  Ajioicii&,  IcTopiea  nrbT8pajii>  a  j|imnepi>|iiel  oJi&nTe^op 
nenrpis  ^imnaciejie  mi  CKoa^e^e  peajie  de  »loc    .  .... 

ProcopoTid  Gonstantin,  Mineralogia  illustratä.  Nach  Dr.  Alois 
Pokorny 

CosOTici  Gonstantin,  Elemente  din  !nvät;änidntul  naturalu  pentru 
gimnasiile. inferiora  Mit  234  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen 

Cartea  de  cetire  gennanä  pentru  clasa  äntAia  gimnasialä  de  GerasimJ 
V.  Buliga.  Lwd.  Rück,  und  f 

Yocabularifi  la  <!artae  de  cetire  germanä  pentru  clasa  äntftia  gimnasieläl 
de  Gerasim  V  Buliga.  Broschiert,  zusammen  IIV2  Bog.  gr.  8^      ) 

b)  in  mtheniBcher  Sprache: 

AHiipliänyKl^  EeceHifi,  ITpaBocjiaBHoe  yiPHie  XpHCTiaHCKoft  B'bpM 
e;\iiHOJI,  cBAToä,  coöopnoft  h  anocTo.xcKoil  boctohhojI  i^epRBiiy  ^jia 
BbicmHxi»  rHMHa8ia.AHbin»  K^aci». 

I.  Theil:  IIoyicHie  AorMaTHiHoe  bt.  oöt^e.  Co^HHeue 
CaMyHJiOMT»  AH^p'heBHHeM'B.  üepeae^eHe  repo<»TeeM'B 
4>e^opoBH«ieM'B  (Ist  im  Commissions  -  Verlage  von 
H.  Pardini,  Univ.-Buchhandlung  in  Czernowitz, 
erschienen   und   daselbst  bar  mit   15%  Rabatt  zu 

beziehen) 

II.  Theil:  HacxHoe  ^^orMaxmecKoe  yienie 

III.  Theil:  HayKa  wopajibHaa 

BopoßKeBlinb  I  e  h  ,^  o  p  t>,  XopHöe  n'faHie  6o»eeTBeHHoii  JiHTypriB 
Ob.  IoaHHa3.AaTovcTaro 
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Die  buchhändlerische  Provision  ist  bei  Bezug  der  Bücher  für  die  Buko^rma 
mit  25%,  für  Ungarn  mit  20%,  bei  Bestellungen  aus  dem  Auslande  nut3UVot 
vom  Ladenpreise  bemessen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultiis  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorlschck  in  Wien  V. 
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Beilage  zum  Yerordnuiigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten« 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  16.  Juli  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  eines  Regierungsrathes  bekleideten  Director  des  II.  Staats-Gymnasiums  in 
Graz  Heinrich  No^  aus  Anlass  der  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zn  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  Juli  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  YII.  Gemeindebezirke  von  Wien  Dr.  Josef  Egermann 
ans  Anlass  seiner  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene  Ver- 
dienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Juli  d.  J. 
dem  Consistorialrathe  und  Pfarrer  in  Odrau  Johann  BaFdutzky  das  goldene  Verdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschHeßung  yom  21.  Juli  d.  J. 
dem  Consistorialrathe,  Dechant  und  Pfarrer  in  Wsetin  Augustin  Zädnik  das  goldene 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  22.  Juli  d.  J. 
dem  Gntsverwalter  auf  dem  Theresianischen  Fondsgute  Neutitschein  Alois  Frank  den 
Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  und  dem  Förster  auf  dem 
Theresianischen  Fondsgute  DU rn holz  August  Protiwilisky  das  goldene  Verdienst- 
kreuz a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Juli  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Anton  KnoiT  in  Zi2kov  das  goldene  Verdienstkreuz 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juli  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Josef  Vitet*ek  in  Nekof  das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Juli  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Albert  Hanstein  in  Reitschoves  das  silberne  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  ICiyestat  hAben  mit  Allerhöchster  EntschlieOong  rom  2.  Juli  d.  J. 
dem  Landesschalinspector  Dr.  Sererin  Dniestrzanski  ans  Anlass  der  erbetenen  Versetzmie 
in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  denXitel  eines  Hofrathes  a.  g.  zn  Terleihen  geraht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigestiLt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  1 1 .  Juli  d.  J. 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstah  in  Görz  Josef  Motz  aus  Anlass  der  Toa 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  kaiserlichen 
Rathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  Tom  13.  Jnli  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck  Johann  Schüler  ans  Anlass  der  tod 
demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  denTitel  einesSchul- 
rathes  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 1 .  Juli  d.  J. 
den  Pfarrer  und  DecanatSTerweser  Ton  Lnssinpiccolo  Dr.  Anton  Grikovic  zum  Dom- 
herrn beim  Kathedral-Capitel  in  Veglia  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  13.  Juli  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  Schulrathes  bekleideten  Gymnasialdirector  in  Innsbruck  Dr.  Adolf 
Nitscbe  zum  Landesschulinspector  a.  g.  su  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  8.  Jnli  d.  J. 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Linz^  regulierten  Chorherm  des  Prämonstratenserstiftes 
Schlägl  Dr.  Laurenz  PröU  tum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Salzburf; 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mjgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Juli  d.  J. 
den  Professor  am  II.  deutschen  Staats  -  Gymnasium  in  Graz  Dr.  Eduard  Martinak  zum 
Director  dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Juli  d.  J. 
den  Professor  am  U.  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  BrünnVincenz  Vivra  zum  Director 
des  Staats-Gymnasiums  in  Prerau  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  Jnli  d.  J. 
die  Wahl  des  evangelischen  Pfarrers  und  Seniors  Ferdinand  Cisai*  in  Klobouk  zud 
Superintendenten  der  mährischen  evangelischen  Superintendenz  helveti- 
schen Bekenntnisses  a.  g.  zu  bestätigen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Wahl  des  Professors  Caspar  Ritter 
von  Zumbnsch  zum  Rector  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  filr 
die  Dauer  der  Studienjahre   1899/1900  und   1900/1901   bestätigt. 


Pe|80]i«]nachricliteii.  CLXXIX 

Vom  Minister  fttr  Galtns  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 

stun  BesirksBohiilinspeotor 

fBr  den  Scbulbezirk  Karlsbad  der  Professor  der  Staats-Realschule  in  £  1  b  o  g  e  n 
Arthur  Scbmidt, 

fKr  den  Scbnlbezirk  Schlnckenan  der  Gymnasialprofessor  in  Aman  Karl  J&tbner, 

fBr  den  Sebnlbezirk  Innsbmek  Land  der  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Innsbruck  Ferdinand  Wotscbitzky, 

Btun  Direotor-Stellvertreter 

der  Prftfangscommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  BBrgersebnlen  in  GSrz  för 

die  restliche   Dauer   der  laufenden  Functionsperiode   der  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt 
in  GOrz  Stephan  Krilnid, 

«um  Direotor 

der  Lebrerbildnngsanstalt  mit  deutscher  Unterriebtsspraebe  in  Prag  der  Professor 
am  Staats-Gymnasium  in  Leitmerits  Johann  Lorz, 

der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Reicbenberg  der  Professor  an  der  IL  deutschen 
Staats-Realschule  in  Prag  und  Bezirksschulinspector  für  die  Schulbezirke  £ger  und  Asch 
Franz  KrBnes, 

der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Borgo-Erizzo  der  Professor  an  der  Staats-Ünterrealschnle 
in  Zara  Salrator  Albanesi, 

der  Staats-Gewerbescbnle  in  Pardnbits  der  Fachvorstand  an  der  Staats-Gewerbeschule 
in  Prag,  Baurath  Heinrich  Fialka, 

Bnm  Professor  in  der  IX.  Bangsolasse 
an  der  Knnstgewerbescbnle  in  Prag  der  Architekt  Johann  Kotefa, 

anm  HanpÜehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  KSniggrätz   der  Bürgerschullehrer  in  Adler- 
Kosteietz  Karl  Feierabend, 

snm  proYisorisohen  HanpÜehrer 
an  der  Lebrer-  nnd  Lebrerinnen-Bildnngsanstalt  in  Linz  der  Borgerschuilehrer 

in  Scheibbs  Friedrich  Weymayr, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Czemowitz  der  Snpplent  dieser  Anstalt  Dr.  Eugen 
Botezat, 

snm  Übnngssohnllebrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  der  Volksschnllehrer  in  Briezany,  Josef 
Sojka, 

sn  Übnngssohnllelirem 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Sambor  der  Supplent  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in    Sambor   {gnaz    Seknra    und   der   Supplent   an   der   Lehrerbildungsanstalt   in    Krosno 
Alexander  Zerebecki, 

snr  Übnngssohnllehrerin 
an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Wien  die  Snpplentin  an  dieser  Anstalt,  Burger- 
8<üiullehrerin  Marie  MBck, 

snm  definitiven  Lebrerpräfeoten 
am  Blinden -Erziebnngs-Institnte  in  Wien  der  proTisorische  ünterlehrerpr&fect  an 
diesem  Institute  Johann  Linbart, 
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sum  wirklichen  Lehrer 

am  Staats-Gymnasinm  in  Rudolfs werth  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Franz  Vadnjal 

8um  Lehrer  in  der  IK.  Bangsolasse 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  der  provisorische  Lehrer  an 
dieser  Anstalt  Karl  Eepka, 

ETim  Lehrer  in  der  X.  Rangsclasse 

an  der  Staats-Oewerbeschule  in  Triest  Anton  Gärtner, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg   der  Hilfslehrer  an  der  genannten  Anstalt 
Heinrich  Kuhn, 

zum  provisorischen  Mnsiklehrer 
am  k.  k.  Blinden-Erziehungsinstitute  in  Wien  der  Snpplent  för  den  Mnsikanterricbt 
an  diesem  Institute  Karl  Lafite, 

zum  definitiven  Turnlehrer 
am  Staats-Gymnasium  in  Bielitz   der  wirkliche  Turnlehrer   an  der  Landes -Realschule 
in  Mährisch-Ostrau  Norbert  Brßcke, 

am  Staats-Real-   und  Obergymnasium   in  Chrudim  der  Nebenlehrer  für  den  Tom- 
Unterricht  an  dieser  Anstalt  Jaroslaus  Zych, 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Mitglieder  der  Prüfungscommission 
für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Innsbruck,  und  zwar  den  Schulrath  und 
Director  des  Staats- Gymnasiums  in  Innsbruck  Dr.  Adolf  Nietsche  als  Vorsitzendeo. 
und  den  Professor  an  demselben  Gymnasium  Matthias  Hechfeluer  als  Fachexaminator 
für  das  Studienjahr  1899/1900  bestätigt  und  den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in 
Innsbruck  Josef  Menger  zum  Mitgliede  und  Fachezaminator  dieser  Prü- 
fungscommission ernannt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  des  §  4  der  im  Einvernehmen  mit 
dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  erflossenen  Verordnung  des  Justizministeriums  vom 
31.  Juli  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  151,  betreffend  die  Erricbtung  von  Sachverständigen-Collegien  io 
Sachen  des  Urheberrechtes,  den  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 
Zdenko  Ritter  Schubert  von  Soldern  zum  Mitgliede  des  Sachverständigen* 
Colleginms  für  den  Bereich  der  bildenden  Künste  in  Prag  auf  die  Dauer  vnn 
sechs  Jahren  ernannt. 


Der  Minister   für  Cultus  und  Unterricht  hat  folgende  Professoren  an  den  Staatf* 
Mittelschulen  in  die   YIII.  Rangsclasse  befördert: 

an  den  Staats-Mittelscbulen  in  Mähren: 

die  Professoren    am    I.  deutschen    Staats-Gymnasium    in  BrUnn  Josef  TräTniJf^k    und 
Karl  August  Schwertassek, 

den  Professor  am  II.  deutseben  Staats-Gymnasium  daselbst  Albin  Koconrek« 

die  Professoren    am  Staats-Gymnasium    in    Iglau  Ignaz  BranhofeP   und  FerdinaoJ 
Strommer, 
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die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  mit  deatscher  Unterrichtssprache  in  Kremsier 
Dr.  Karl  Lechner,  Franz  HuIIer,  Georg  Scleck,   Dr.  Franz  NibMek  und  Johann 

Koranda, 

den  Professor  am  Staats-Gyronasium  in  Kikolsburg  Josef  Mayr, 

die  Professoren  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmütz  Jakob 
Überegger,  Anton  Frenzl  und  Eduard  Gollob, 

die  Professoren  am  Staats- Gymnasium  in  Mährisch-Trübau  Josef  Zehenter, 
Ferdinand  Gregar  und  Anton  Malferth einer, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Mährisch-Weißkirchen  P.  Cassius 
Maly,  Heinrich  Scbaner,  Karl  Kosmik  und  Rudolf  Scheich, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Znaim  Gottfried  Wockl,  Julius  Wisiiar 
und  Jakob  Juroszek, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn  Emil 
Söffe  und  Eugen  Medritzer, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  Olmütz  Hugo  Lanner  und  Maximilian 

Iforawek, 

die  Professoren  am  I.  böhmischen  Staats- Gymnasium  in  Brunn  Dr.  Franz  Kameniiek, 
Alois  Vlk,  Franz  Rypiiek,  Franz  Hyük,  Dr.  Johann  Korec,  Thomas  äüeny, 
Dr.  Franz  §ajail,  Wenzel  König,  Jakob  HÜanik  und  Dr.  Johann  Mayer, 

die  Professoren  am  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier 
Karl  Nebnäka,  Friedrich  Fialka,  Josef  BartoS,  Emanuel  Bronec,  Jaroslay 
Simonides,  Thomas  P££ek,  Franz  Chmelik,  Wenzel  Lokvenc,  Josef  Slonpsky, 
Josef  Klvana  und  Johann  Tondl, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  inWallachisch-Meseritsch  Karl  Friedrich 
und  Josef  Knba, 

die  Professoren  am  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmütz 
Victor  Nayritil,  Josef  Dolezal,  Franz  Matnäka,  Franz  Confal  und  Josef  Bartocha, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch  Franz  Kvitek,  Franz  Doleiel, 
Josef  Kliment,  Emanuel  Markmfiller,  Josef  Uliiny  und  Anton  Knnz, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn 
Hubert  Fiala,  Arnulf  Thof,  Siegmund  Horvith  und  Anton  Kvitek; 

an    den    Staats-Mittelschulen    in  Krain: 

die  Professoren  am  Staats-Obergymnasium  in  Laibach  Dr.  Johann  Svetina,  Anton 
Bartel,  Alfons  Fanlin,  Alexander  Pnesk6,  Dr.  Oskar  von  Oratzy,  Karl  Sega  und 
Ludwig  Lederhas, 

den  Professor  am  Staats -Untergymnasium  in  Laibach  Dr.  Laurenz  Pozar, 

den  Professor  am  Staats-Untergymnasium  in  Gottschee  Alois  Tav£ar, 

den  Professor  am  Kaiser  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Krainburg  Franz  Novak, 

die  Professoren  am  Staats- Gymnasium  in  Rudolfs  wert  Dr.  Josef  Harinko,  Ignaz 
Fajdiga  und  Johann  VrhoTec, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  Laibach  Johann  Franke,  Anton 
Lahamer,  Franz  Keller,  Johann  Onjezda  und  Karl  Pirc. 


CLXXXn  PenonaliiAchricliten.  —  Concors-AasBchreibimgeii. 


Der  Minister  für  Cnltas  and  Unterricht  bat  die  Bescblüsse   der   betreffenden  Professoren- 
CoUegien 

anf  Znlassung 

des  Dr.  Leopold  Ritter  von  Dittel  als  Privatdocent  fttr  Gebartshilfe  nnd 
Gynäkologie 

an  der  medlcinischen  Facnlt&t  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Wilhelm  Figdor  als  Privatdocent  fUr  Anatomie  und  Physiologie 
der  Pflanzen,  und 

des  Dr.  Egon  Ritter  von  Sclweidler  als  Priyatdocent  fQr  Physik 
an  der  philosophischen  Facnltät  der  Universität  in  Wien  bestätigt 


Der  Minister  fttr  Gultas  und  Unterricht  hat 

den  Landesschnlinspector  Dr.  Franz  Kiecll  dem  Landesschnlrathe  fttr  Salz- 
barg,  nnd 

den  Landesschnlinspector  Dr.  Adolf  Nitscle  dem  Landesschnlrathe  fttr  Tirol 
znr  Dienstleistang  zugewiesen, 

dem  Oberlehrer  an  der  fünfclassigen  Yolksschnle  inPöllaa   Edaard  Kniplitseb,  uod 

dem  Oberlehrer  an  der  Y.  allgemeinen  Volksschule  in  Krakau  Majer  Hvilk  den 
Directortitel  verliehen, 

den  Professor  an  der  graphischen  Lehr-  and  Versuchsanstalt  in  Wien  Edaard  ValfnU 
in  die  VII.  Rangsclasse,  nnd 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  Julius  Zipser  mit  der  Rechts- 
wirksamkeit vom  1.  August  1899  in  die  Vm.  Rangsclasse  befördert, 

den  Modelltischlermeister  an  der  Brttnner - Ednigsfelder  Maschinenfabrik  Le derer  nnd 
Porges  Ludwig  Yojrosta  2um  Werkmeister  fttr  die  Holzbearbeitung  an  der 
böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brttnn  bestellt. 


Goncars-Ansschreibnngen. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900 
eine  Lehrstelle  fttr  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfkch  sur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  feststehenden  Besttge  verbondra 
sind,  haben  ihre  mit  Lehrbeßlhigungs-  und  Verwendungszeugnissen  versehenen  Oeniche  b  i  f 
10.  August  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  fttr 
Ob  er  Österreich  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anxQf&hieiL 
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Am  II.  Staats-Gymnasinm  mit  dentscler  ünterrichtsspracle  in  Graz  kommt  mit 
dem  Beginne  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie 
als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  17.  August  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  gleichzeitig  den  Kachweis  der  LehrbeHlhigung  für  Deutsch  als  Hauptfach 
erbringen,  haben  den  Vorzug. 

An  dem  Staats-Oymiiasilun  mit  deutscher  Unterricltsspracbe  in  Prag,  Kleinseite, 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Katurgeschichte 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Kebenföcher  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Kr.  173,  normierten  Bezügen  (und  Ansprüchen)  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  9.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
TOm   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit*  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  I.  deutsclen  Staats-Gymnasinm  in  Brfinn  gelangt  die  Directorsstelle  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI. 
Nr.  173,  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  1.  deutschen  Stacits-Gymnasinm  zn  Brunn  kommt  für  das  ganze  Schu^ahr  1899/1900 
die  Stelle  eines  mit  voller  Stundenzahl  beschäftigten  Supplenten  für  Deutsch 
als  Haupt-  und  classische  Philologie  als  Nebenfach  zu  besetzen,  mit  welchem  Posten  bei 
nachgewiesener  vorschriftsmäßiger  Lehrbefähigung  eine  Jaliresremnneration  von  60  Gulden  für  je 
eine  wöchentliche  Unterrichtsstunde  verbunden  ist. 

Die  vollständig  belegten  Gesuche  sind  unmittelbar  an  die  Direction  der  Lehiv 
anstalt,  und  zwar  spätestens  bis  15.  August  d.  J.  einzusenden. 

Am  IL  deutseben  Staats-Gymnasinm  in  Brunn  sind  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1899/1900  zwei  Supplentenstellen  für  classische  Philologie  (eine  hievon  gegebenen- 
falls für  D e u t s c h  als  Haupt-  und  classische  Philologie  als  Nebenfach),  mit  welchen  die 
durch  §  9  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezüge 
verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Geeignete  Bewerber  woHen  ihre  documentierten  Anträge  bis  6.  September  d.  J.  an 
die  Direction  der  genannten  Anstalt  gelangen  lassen. 

An  dem  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  normierten  Bezügen  (und  Ansprüchen)  zur 
Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  der||'phiIo8ophischen  Propädeutik  nachweisen. 
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Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansnführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymiiasiuiii  mit  bShmiscler  Unterrichtssprache  in  Bndweis  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  far  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  die  Einrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  beanspruchen,  haben  ihre  diesbezüglichen  Ansprüche  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Saas  kommt  mh 
Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte 
als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  normierten 
Bezügen  (und  Ansprüchen)  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Troppan  gelangt  mit 
Beginn  des  SchuJljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als 
Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Am  Staats-Obergymnasium  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Rapnsa 

ist  die  Stelle  des  römisch-katholischen  Religionslehrers  mit  den  sj^temmäni^es 
Bezügen  zu  besetzen. 

Die  bezüglichen  ordnungsmäßig  documentierten  Gesuche  sind  im  Wege  der  voiigesetEtcA 
Behörde  binnen  14  Tagen  beim  k.  k.  Landesschulrathe  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  de* 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch   machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzniühren. 
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An  dem  nied.-Ssterr.  Landes-Real-  und  Obergymnasinm  in  Stockeran  nnd 
beziehungsweise  an  dem  mit  dieser  Lehranstalt  verbundenen  Oymnasial-Convicte 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Supplenten-  zugleich  Präfecten- 
8 1  e  1 1  e  mit  der  Lehrbefähignng  fürclassische  Philologie  für  das  ganzeGymnasium 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  Verpflichtung  verbunden,  nebst  der  Unterrichtsertheilung  am 
Gymnasium  die  Aufsicht  über  die  Zöglinge  im  Conyicte  zu  pflegen,  Correpetitionen  mit  denselben 
zu  halten,  sowohl  den  Weisungen  der  Gymnasialdirection  als  auch  der  Gonvictsleitong  nachzukommen 
und  im  GonvictsgebHude  zu  wohnen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  nachgewiesener  yorschriftsmäßiger  Approbation  eine  Jahresremuneration 
von  1000  Gulden,  bei  noch  nicht  yorschrifksmftßiger  Approbation  eine  Jahresremuneration  von 
900  Gulden  nebst  freier  Station  und  Wohnung  im  Convicte  yerbundeu. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Kachweise  des  Alters,  mit  einem  Gesundheits- 
zeugnisse, mit  dem  Heimatscheine,  mit  den  Lehrbefllhigungs-  und  Yerwendungszeugnissen  und 
allfälligen  sonstigen  Documenten  yersehenen  Gesuche  bis  15.  August  d.  J.  bei  dem  nieder- 
österreichischen  Landesansschusse  in  Wien,  I.,  Herrengasse  13,  einzubringen. 

An  dem  städtischen  Kaiser  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Karlsbad  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik 
zur  Besetzung. 

Die  Bezüge  sind  gleich  den  jeweiligen  Bezügen  an  Staats-Mittelschulen;  außerdem  wird 
bei  yoUkommen  entsprechender  Verwendung  eine  Ortszulage  yon  200  Gulden  gewährt.  Auch 
bezüglich  des  Probetrienniums,  der  Pension,  der  Anrechnung  der  Snpplentenjahre  etc.  gelten 
die  gleichen  Bestimmungen  wie  an  St^ats-Mittelschulen. 

Bemerkt  wird  noch,  dass  Karlsbad  in  der  H.  Classe  der  Actiyitätszulage  steht. 

Bewerber  haben  ihre  an  den  Stadtrath  yon  Karlsbad  stilisierten  Gesuche  auf  dem  yor- 
geschriebenen  Dienstwege  bis  25.  August  d.  J.  bei  der  Gymnasial-Direction  daselbst 
einzubringen. 

Mangels  eines  geeigneten  Bewerbers  würde  ein  Supplent,  eyentuell  auch  ohne  Prüfung 
bestellt  werden. 

An  der  Staats-Realschule  in  Salzburg  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1899/1900 
die  Stelle  eines  proyisorischen  Lehrers  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach 
zur  Besetzung. 

Die  Eignung  für  den  Unterricht  in  der  Geographie,  Geschichte  oder  in  der  französischen 
Sprache  ist  erwünscht. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge,  jedoch  keineswegs  der 
Anspruch  auf  die  Bestätigung  im  Lehramte  oder  auf  Zuerkennung  yon  Quinquennalzulagen 
yerbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  yorgeschriebencn  Dienstwege  b  1  s 
15.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Salzburg  einzubringen. 

An  der  Staat^-RealschuIe  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Elbogen  kommt 
mit  Beginn  des  Schu^ahres  1899/1900  eine  proyisorische  Lehrstelle  für  Mathe- 
matik und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  yom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Realschule  in  Troppan  gelangt  mit  Beginn  des  SchnUahres  f  899/1 900 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzang. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Diejenigen  Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,   haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realsclüle  in  JSgerndorf  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1899/1900 
eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  yerbundene  Lehrstelle  haben  ihre 
gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 'Dienstwege  bis  20.  August  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzureichen. 

Später  einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  dentscben  Staats-Realscbnle  in  Triest  gelangt  für  das  Schu^ahr  1899/1900 
eine  Supplentenstelle  für  deutsche  Sprache  zur  Besetzung.  Gewünscht  wird  eine 
Lehrkraft,  die  20  wöchentliche  Lehrstunden  übernehmen  würde,  eventuell  auch  mehr.  Die  jährliche 
Remuneration  beträgt  im  ersteren  Falle  für  den  geprüften  Supplenten  1200  Gulden,  für  den 
ungeprüften  960  Gulden;  im  letzteren  Falle  für  jede  Mehrstunde  dazu  für  den  geprüften  Bewerber 
60  Gulden,  für  den  ungeprüften  48  Gulden. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J.  an  die  Direction  einzosenden. 

An  der  Siaats-Obeirealsclnle  in  Laibach  gelangt  mit  dem  Beginne  des  SchaUahres 
1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  mit  den  systemmä&igen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Ordnungsmäßig  instruierte  und  auch  mit  dem  Kachweise  der  Sprachkenntnisse  versehene, 
an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichtete  Bewerbungsgesuche  um  dieselbe 
sind  bis  10.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fürErain  in  Laibach 
im  Dienstwege  einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind,  haben  ein  allfälliges  Ansuchen  um 
Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die  Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der 
Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  innerhalb  des  gesetzlich  gestatteten  Ausmaßes  in  dem 
Competenzgesuche  zu  stellen. 

An  der  Staats- Oberrealscbnle  mit  kroatiscber  oder  serbiscber  ünterricbts^rache 
in  Spalato  gelangt  die  Stelle  des  Directors  in  der  YIL  Rangsclasse  mit  den  system- 
mäßigen Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  bezüglichen  mit  den  Dienstesdocumenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Gesncbe 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  binnen  4  Wochen  von  der  ersten  Einschaltung  dieser 
Concursausschreibung  in  das  Amtsblatt  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien 
in  Zara  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschule  mit  bShmischer  Unterricbtsspracbe  in  Proßniia  gelanet 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  habpn 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Msheri|fen 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  August  d.  J.  bei  6t to 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brünn  einzubringen« 
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An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  devtscber  ünterrichtsspracbe  in  Znaim  gelangt 

eine  Lebrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  HaaptfUcher  znr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  yerbnnden  sind, 
haben  ihre  Gesuche,  in  denen  die  etwaigen  Anq^rüche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren 
ersichtlich  zu  machen  sind,  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  August  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

Mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1899/1900  sind  an  den  staatlichen  boberen  Hädcben- 
SChnlen  Bosniens  nnd  der  HercegOVina  nachstehendeStellen  zu  besetzen,  und  zwar: 

1)  An  der  staatlichen  hSberen  HSdcbenscbnle  in  Banjalnka 

a)  Bwei  Posten   für   die   humanistische  Fachgruppe  (bosnische-deutsche 

Sprache,  Geographie  und  Geschichte)  und 

b)  der  Posten  einer  Clayierlehrerin; 

2)  an  der  staatlicben  bSberen  Hldcbenscbnle  in  Hostar 

der  Posten  einer  Turnlehrerin; 

3)  an  der  staatlicben  hSberen  MSdchenschnle  in  Sarajevo 

der  Posten  einer  weiteren  Clayierlehrerin. 

Mit  den  ersten  zwei  Stellen  ist  die  X.  Diätenclasse  mit  je  800  Gulden  Jahresgehalt,  nebst 
einem  Qnartiergeld  von  200  Gulden  und  einer  Zulage  Ton  200  Gulden,  femer  nach  fünf  in 
definitiTer  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Dienstjahren  der  Anspruch  auf  eine  Erhöhung 
des  Stammgehaltes  um  200  Gulden  und  nach  iwanzigjähriger  in  definitiyer  Eigenschaft  im  Lande 
aorttckgelegter  Dienstzeit  der  Anspruch  auf  eine  weitere  Gehaltserhöhung  um  300  Gulden  bei 
gleichzeitiger  Yorrückung  in  die  IX.  Diätenclasse  verbunden. 

Mit  beiden  Glavierlehrerinnenstellen  ist  ein  jährliches  Honorar  tou  je  800  Gulden,  mit 
der  Stelle  der  Tumlehrerin  dagegen  ein  Gehalt  von  500  Gulden,  femer  ein  Quartiergeld  tou 
180  Gulden  nnd  eine  Localzulage  von  150  Gulden  und  der  Ansprach  auf  3  Decennalzulagen 
Ton  je  100  Gulden  nach  je  zehn  im  Lande  in  definitiver  Eigenschaft  zurückgelegten  Diens^ahren 
Terbunden. 

Die  Anstellung  erfolgt  anfangs  proTisorisch  mit  der  Aussicht  auf  definitive  Ernennung  nach 
angemessener  Zeit  im  Falle  zufriedenstellender  Verwendung. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  zu  erbringen,  dass  sie  die  österreichische 
oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  bosnisch -bercegovinische  Landesangehörigkeit  besitzen, 
ferner  dass  sie  für  den  Unterricht  in  den  bezeichneten  Gegenständen  formell  befähigt  sind  und 
dass  sie  die  bosnische  (serbo-kroatische)  Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen  beherrschen. 

Die  wohlinstraierten  Gesuche  sind  bis  10.  August  an  die  Landesregierung  für 
Bosnien  und  die  Hercegovina  zu  leiten. 

Die  Gesuche  unterliegen  der  bosnischen  Stempelgebür  von  40  kr.  per  Bogen ;  die  Beilagen 
jedoch  sind  in  dem  Falle,  wenn  sie  nicht  mit  österreichischen  Stempelmarken  versehen  sind,  in 
nachstehender  Weise  auch  mit  bosnisch-hercegovinischen  Stempelmarken  zu  versehen,  und  zwar : 
Heimatschein,  Taufschein  (Geburtschein),  ärztliche  Zeugnisse  mit  1  Gulden,  Yerwendungszeugnisse, 
ausgestellt  von  öffentlichen  Behörden,  mit  je  1   Gulden,  sonstige  Zeugnisse  mit  40  kr. 

In  Ermangelung  von  bosnisch-hercegovinischen  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Geld- 
betrag einzusenden. 

An  der  mit  dem  öiFeiitlicbkeitsrecbte  sowie  mit  dem  ReciprocitStsrechte 
aasgestatteten  Lebrerinnen-Bildnngsaiistalt  im  k.  nai  k.  OfflcierstScbter-Erziebnngs- 
Institut  zu  Hemals  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  (das  ist  mit 
1.  September  1899)  eine  Hauptlehrerstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  vorgeschriebene  Lehrbelähigung  für  Mathematik 
nnd  Natnrlehre  nachauweisen.  Solche  Bewerber,  welche  außerdem  die  Lehrbefähigung  für 
Freibandzeichnen  besitzen,  erhalten  unter  ümsttnden  den  Vorzug. 
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Mit  dieser  Stelle  ist  bis  auf  weiteres  ein  Jahresgehalt  yon  1200  Galden,  eine  Activitäts- 
zolage  von  500  Gulden,  der  Anspruch  auf  fünf  Quinqnennalznlagen  yon  je  200  Gulden,  endlich 
eine  Snbsistenzzulage  Ton  100  Gulden  yerhunden. 

Die  yorschrifksmäßig  instruierten  Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J.  an  das  k.  n.  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministerium  im  Dienstwege  einzusenden. 

Bewerber,  welche  an  allgemeinen  Volks-  oder  an  Bürgerschulen  oder  an  Übungsschnlen  in 
Verwendung  stehen,  haben  in  dem  Gesuche  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnong  ihrer 
bisherigen  Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  diese  Ansprüche, 
wenn  sie  erst  nachträglich  erhoben  werden,  nicht  mehr  berücksichtigt  werden  könnten. 

Auf  yerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  kann  keine  Kücksicht  genommen  werden. 

An  dem  mit  dem  nied.-österr.  Landes-Lehrerseminar  in  St.  PSlten  (einer 
vollständigen,  mit  dem  Öffentlicbkeitsrechte  verselenen  Lebrerbildnngsanstalt) 
verbundenen  Internate  kommt  mit  Beginn  des  Schu^abres  1899/1900  die  Stelle  eines 
Präfecten,  zugleich  Musiklehrers  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  nied.-österr.  Landesbeamten,  ein  Jahresgehalt 
yon  900  Gulden,  der  Genuss  einer  Katuralwohnung  und  der  Bezug  des  halben  Qnartiergeldes 
yon  jährlich  100  Gulden,  dann  im  Falle  einer  zufriedenstellenden  Dienstleistung  der  Ansprach 
auf  fünf  Quinquennalzulagen  yon  jährlichen  1 00  Gulden  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls 
für  die  nied.-österr.  Landesbeamten  und  Landes-Lehrerseminarpräfecten  geltenden  Nonnen  verbunden. 
Der  Präfect  genießt  überdies  die  yolle  Verpflegung  im  Hause  gegen  eine  tägliche  Zahlung 
yon  50  kr. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  ledigen  Standes  sein  und  haben  ihre  mit  dem  Nach- 
weise des  Alters,  dem  Heimatsscheine,  mit  dem  gesetzlichen  LehrbeHlhigungszeagnisse  für  Musik, 
speciell  für  Violine  und  Clayier  an  öfifentlichen  LehrerbUdnngsanstalten,  mit  den  Nachweisen  über 
die  bereits  geleisteten  Dienste  im  Musiklehrfache,  sowie  mit  allfiLlligen  sonstigen  Docomenteo 
versehenen  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde,  oder  falls  sie  nicht  in  öffentlichen 
Diensten  stehen,  direct  beim  niederösterreichischen  Landesansschusse  in  Wien. 
I.,  Herrengasse   13,  bis   15.  August  d.  J.  zu  überreichen. 

Bewerbern  mit  der  Approbation  für  Musik  an  Lehrerbildungsanstalten  gibt  die  Lehrbefiüiigang 
für  Bürgerschulen  den  Vorzug. 

Nur  mangels  geprüfter  Bewerber  könnten  auch  erst  im  Prüfnngsstadium  befindliehe  Berück- 
sichtigung finden.  Diese  erhalten  eine  Jahresremuneration  von  700  Gulden,  falls  sie  bereit  und 
fähig  sind,  die  Direction  im  Schreibgeschäfte  zu  unterstützen  (Steno^aphen  bevorzugt),  Jahretbezug 
von  900  Gulden. 

Die  Bewerber  haben  sich  auch  noch  zu  verpflichten,  den  nied.-österr.  Landesdienst  niemals 
während  der  Dauer  eines  Schuljahres  zu  verlassen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  in  Krems  kommt  mit  Beginn  des  SchnUabre« 
1899/1900  die  Stelle  eines  Übungsschullehrers  mit  den  normalmäfiigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen  nach- 
zuweisen; die  Lehrbefähigung  für  Bürgerschulen  und  die  Eignung  oder  die  LehrbefiLhigung  cor 
Ertheilung  des  Turnunterrichtes  begründet  unter  sonst  gleichen  umständen  einen  Vorzug. 

Die  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gnltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  9.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  nieder- 
österreichischen  Landesschulrathe  in  Wien  zu  überreichen. 

Bewerber,  welche  an  Öffentlichen  allgemeinen  Volks*  oder  Bürgerschulen  in  Vervendosf 
stehen,  haben  in  dem  Gesuche  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  anf  Einrechnnng  ihrer  bishefigCD 
Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie 
erst  nachträglich  erhoben  würden,  nicht  mehr  berücksichtigt  werden  könnten. 

Auf  verspätet  eingelangte,  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  beiegte 
Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildmigsaiistalt  mit  bobmiscber  ünterricltsspracbe  in  Prag 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Übungsschnl-LehrerBtelle  mit 
den  normalm&ßigen  Bezügen  zur  Besetzang. 

Die  Bewerber  werden  aufinerksam  gemacht,  dass  sie  in  ihren  Gesuchen  anzugeben  haben, 
ob  sie  rttcksichtlich  der  Eiurechnung  ihrer  im  Lehramte  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  einen  Anspruch  erheben. 

Die  gehörig  instruierten  an  das  k.  k.  Ministerium  ftir  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege  bis  12.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  ftlr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildniigsaiistalt  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Brfinn 

gelangt  die  Directorsstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  30.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschul- 
rathe  fUr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  nenerricbteten  k.  k.  Lebranstalt  ffir  Textil-Indnstrie  in  Brfinn  gelangen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  nachstehende  Stellen  zur  Besetzung  und  zwar 
vom   1.  October  1899: 

1)  eine   Fachvorstandstelle   ftlr    die   mechanisch-technischen   und 

technologischen  Lehrfächer,  und 

2)  eine    wirkliche   Lehrstelle    für    deutsche    Sprache,    Geographie 

und  Geschichte. 

Die  Fachvorstandstelle  ist  mit  dem  Gehalte  der  VIII.  Rangsclasse  jährlicher 
1800  Gulden,  der  Actiyitätszulage  per  360  Gulden  und  einer  Functionszulage  von  600  Gulden, 

die  wirkliche  Lehrstelle  dagegen  mit  dem  Jahresgehalte  yon  1400  Gulden  und 
der  Actiyitätszulage  der  IX.  Rangsclasse  jährlicher  300  Gulden  verbunden. 

Beide  Lehrstellen  geben  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen,  die  ersten  zwei  mit  jährlich 
200  Gulden,  die  letzteren  drei  mit  300  Gulden. 

Fttr  die  Verleihung  der  Fachvorstandstelle  ist  der  Kachweis  über  die  mit  gutem  Erfolge 
beendigten  Studien  der  Maschinenbauabtheilung  einer  technischen  Hochschule,  und  einer  entspre- 
chenden technischen  Praxis  ein  wesentliches  Erfordernis.  Auch  begründet  der  Kachweis  praktischer 
Erfahrung  auf  dem  Gebiete  der  Spinnerei  und  Appretur  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  eine 
Bevorzugung. 

FUr  die  wirkliche  Lehrstelle  ist  der  Kachweis  einer  vollen  Approbation  für  Mittelschulen 
beizubringen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Lehrstellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht  gerichteten,  mit  einem  curriculum  vitae,  dem  Gesundheitszeugnisse,  den  Studien-  und 
Verwendungszeugnissen,  die  Bewerber  um  die  erstere  Stelle  außerdem  noch  mit  den  Zeugnissen  über  die 
technische,  beziehungsweise  textile  Praxis  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  15.  August  d.  J. 
bei  der  k.  k.  Lehranstalt  für  Textil-Industrie  in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbescbnie  in  Graz  kommt  mit  1.  Kovember  d.  J.  eine 
Assistentenstelle  für  Hauzeichnen,  geometrisches  und  pro jectives  Zeichnen 
mit  einer  Jahresremuneration  von  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  Hochbauschule  oder  die  Ingenieurbauschule  einer 
technischen  Hochschule,  mindestens  aber  die  bautechnische  Abtheilung  einer  höheren  Gewerbeschule 
absolviert  haben,  wollen  ihre  ordnungsgemäß  gestempelten,  mit  dem  curriculum  vitae,  dem  Geburts- 
scheine, den  Studienzeugnissen,  den  Zeugnissen  über  eine  eventuell  bereits  vollführte  praktische 
Bethätignng  sowie  einem  behördlicherseits  ausgestellten  Zeugnisse  über  das  staatsbürgerliche  und 
sittlicbe  Verhalten  belegten  Gesuche  in  der  Zeit  vom  12.  bis  30.  September  d.  J.  bei 
der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Graz  einb*^""'*« 
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An  der  k.  k.  Staats-Oewerbescbüle  in  Reichenberg  ist  mit  Beginn  des  Stadien- 
Jahres  1899/1900  eine  Assistentenstelle  für  chemische  Technologie  mit  einer 
Jahresremnneration  von  600  Golden  zu  besetzen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  versehenen  Gesacbe 
bei  derDIrection  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Reichenberg  einsnbringen. 

An  der  k.  k.  Stsats-Gewerbeschvle  in  Reichenberg  gelangen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1899/1900  zur  Besetzung: 

1)  eine    Assistentenstelle    für    Maschinenbau    und    Maschinen- 

zeichnen und 

2)  eineAssistenstelle  für  darstellende  Geometrie  und  geometrisches 

Zeichnen,  jede  mit  einer  Jahresremuneration  von  600  Gulden. 
Bewerber   um    eine  dieser  Stellen  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  versehenen 
Gesuche   bei   der  Direction   der   k.  k.  Staats-Gewerbeschule   in   Reichenberg 
einzubringen. 
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E.  K.  Schnlbttchör-Yerlag. 


Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Sohnlbfloher-Verlages  in  Wien 
(l.,  Schwarsenbergstraße   5),  gegen  eine  YerschleißproTision  von  20 Vo  sa  beziehen: 

A.  Lelurbücher  für  lüttelscliulen. 

RitBchel  Augostin  und  Dr.  Bypl  Matthias^  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  fQr  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  2IV4  Bogen  gr.  8^.  Preis  2  K. 

LendoTÜek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  fllr  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  14%  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  K  60  h. 

Hruby  TImotJieJ,  Vybor  z  literatury  iPeckä  a  Hmske  pro  vyädi  realky.  IIV4  Bogen 
gr.  8^  Preis,  brosch.  1  K  60  h,  geb.  2  K. 

Katoliiki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  yjerozakona.  15  Bogen  gr.  8^.  Preis  90  h. 

Tomek-Mesid,  Povöstnica  austr^'anske  driava  I2V4  Bogen.  Preis  84  L 

GrUnid  Chrys.,  KpaTsa  uacTaaa  o  BorocAyse&y  LlpaBocjiaBHe  I](pKBe.  TVs  Bogen 
gr.  8^.  Preis  1  K. 

HiUoSid  Fr.  Dr.   Slovensko  berilo  za  peti  gimnaz^'alni  razred.  12V8  Bogen.  Preis  84  h. 

—  —      Sloyensko  berilo  za  Sesti  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  h. 

—  —      Sloyensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  h. 
Sket  Jakob,  Dr.,  Sloyenska  sloystyena  iitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srediyih  iol' 

26Vt  Bogen  gr.  8®.  Preis  3  K. 

—  —    Starosloyenska  fitanka  za  vi^'e  razrede  srednjih  Sol.  ISVs  Bogen  gr.  8^. 
Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lehrbücher  für  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Budinich  Melchiades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
mercio  e  della  nayigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  K  60  h. 

Geleieh  Eugeiiio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scaole  nautiche. 
I5V4  Bogen  und  2  Tafeb  gr.  8^.  Preis  3  K. 

C.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Mfiek  E.^  Leitfaden  des  statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den  Oster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  11 V4  Bogen 

«.  8®  Preis  90  h. 
Bares  Frant.,  Vtehni  kniha  zemöpisna,  pro  vSeobecne  ikoly  femeslnickä.  SVs  Bogen 

gr.  8^  Preis  70  h. 
Keholtorskf  T.,  Poitafstvf  ^ivnostenske.  U£ebna  kniha  iÜAm  pokrafoyacich  äkol 

prfimyslovych,  jakoi   i  pomflcka  üvnostnikfim  samostatnym.   12  Bogen  gr.  8^. 

Preis  70  h. , 
Doleji  Karely  Zivnostenskä  pisemnictvi.  Uöebna  kniha  iikflm  prümyslovych  äkol 

pokraiovacich ,  i'emeslnickych ,    odbomych  a  mistrovskych   jakoi  i  pomflcka 

iivnostnikflm  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  h. 
—    —    fflynostenskö  uietnictvi  se  stru£nou  naukou  0  smönkach;  uiebnice  2akflm 

prflmyslovych  Skol  pokra£ovacfch  a  mistrovsk^^ch  jako2  i  pom&cki  2iynostnikflm 

samostatnym.  10V2  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  h. 
Fnntek  Anton,  Sloyensko-nemäka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  Sole.  llVs  Bogen 

gr.  8®  Preis  70  h.  / 
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In  Gommission  beim  k.k.  SohtQbüoher-Verlage  in  Wien,  I.,  Scbwaxzenberg-  •  i 
Straße  5,  ist  die  zweite,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt  \^ 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  fOr  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  böhmischer, 
polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rumSnischer  Sprache 

erschienen.  Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 c9r, 
die  Bildfläche  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 
^  Die  erschienene  zweite  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  26.  Kreuzfahrer von  H.  Altwirth. 

0   27.  Romanische  Elosteranlage yon  R.  Bernt. 

n   28.  Kaiser  Maximilian  I von  Y.  Bro2ik. 

,   29.  Das  Salzwerk  Wieliczka yon  H.  Gharlemont. 

y,   30.  Das  Leben  der  Bauern  im  XII.  Jahrhundert   .  Ton  0.  Friedrich. 

„   31.  Das  Leben  auf  der  Landstraße  im  XIY.  Jahrhundert  von  0.  Friedrich. 

„   32.  Wiens  Türkenbelagerung  (1683)  II von  0.  Friedrich. 

'j^     »33.  Das  Wohnhaus  der  romanischen  Bauweise.  .  von  R.  Hammel. 

^     „   34.  Der  heilige  Severinus von  C.  Haesmann. 

^     9   35.  Belagerung  einer  Stadt  im  XIY.  Jahrhundert  .  von  C.  Hassmann. 

^     »36.  Moses  mit  dem  brennenden  Dornbusch  ....  von  F.  Jenewein. 

^     „   37.  Die  Auferweckung  des  Lazarus von  F.  Jenewein. 

^    .„   38.  Dornröschen  (farbig)      : von  H.  Lefler. 

^     f,   39.  Germanen von  H.  Lefler. 

S     „   40.  Hochgebirge von  E.  v.  LichtenfeU. 

4(     9   41.  Löwen von  A.  Pock. 

^     „   42.  Die  Donau  bis  Ulm von  B.  Rasa. 

^     »43.  Die  Donau  von  Passau  bis  Greifenstein  von  R.  Baas. 

Il     „   44.  Hunnen  H von  H.  Schwaiger« 

<(     „   45.  Ritterliches  Turnier von  H.  Schwaiger. 

^     „   46.  Kleinvieh von  St.  Simony. 

^     „   47.  Weinbau.  von  M.  Suppantachitach. 

$     „  48.  Prag von  H,  Tomec. 

<(     »49.  Städtisches    Leben    zur    Zeit    des   dreißigjährigen 

$  Krieges von  J.  Urban  n.  H.  Lefler. 

^      „   50.  Aus  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  von  J.  IJrban. 

Yerlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wtm  V. 
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Beilage  zum  Verordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  nnd  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  £ntschließang  vom  20.  Juli  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest,  Schnlrath  Dr.  Pius 
Sandrinelli  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mjgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  27.  Juli  d.  J. 
dem  Dechante  und  Pfarrer  inProbstdorfAlexander  Ethofer  das  goldene  Verdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  August  d.  J. 
in  Würdigung  hervorragend  verdienstlicher  Leistungen  und  erfolgreichen  Mitwirkung  bei  der 
Errichtung  des  Siegesdenkmales  in  Kolin  den  Lehrern  an  der  Fachschule  fUr  Bildhauer  und 
Steinroetze  iuHofitz  Wenzel  Weinzettl  nnd  Moriz  Cemil  das  goldene  Verdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Juli  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis  Franz 
Tuma  aas  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den 
Titel  eines  Schnlrath  es  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Juli  d.  J. 
a.  g.  anzuordnen  geruht,  dass  dem  mit  dem  Titel  eines  Regierungsrathes  bekleideten  Director 
des  I.  deutschen  Staats-Gymnasinms  in  Brunn  Ignaz  Pokornv  anlässlich  der  von  demselben 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  die  AIlerhöchsteAnerkennung  für 
seine  vieljährige,  vorzügliche  Dienstleistung  bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Juli  d.  J. 
a.  g.  anzuordnen  geruht,  dass  dem  ordentlichen  Professor  der  classischen  Philologie  an  der 
Universität  in  Czernowitz  Dr.  Johann  Wrobel  anlässlich  der  erbetenen  Übernahme  in 
den  bleibenden  Ruhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  für 
dessen  viel  jährige  Dienstleistung  bekanntgegeben  werde. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  M]gest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  vom  22.  Joli  d.  J. 
die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  der  Physik  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrathes 
Dr.  Victor  Ton  Lang  zum  Generalsecretär,  zugleich  Secretär  der  mathe- 
matisch-naturwissenschaftlichen Classe  und  des  ordentlichen  Professors  der  Geschichte 
des  Orients  und  ihrer  Hilfswissenschaften  an  der  Wiener  Universität,  Hofrathes  Dr.  Josef 
Karaba£ek  zum  Secretär  der  philosophisch-historischen  Classe  der  kaiser- 
lichen Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  für  die  statutenmäßige  Functionsdaaer 
von  vier  Jahren  a.  g.  zu  bestätigen  geruht 

Weiter  haben  Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  zu  wirklichen  Mitgliedern 
der  Akademie,  und  zwar: 

in  der  philosophisch-historischen  Classe: 
den  Präsidenten  der  statistischen  Centralcommission ,  Herrenhaasmitglied ,  Sectionschef 
Dr.  Karl  Theodor  von  Inama-Sternegg,  den  Director  des  Kriegsarchivs  und  Vorstand  der 
kriegsgeschichtlichen  Abtheilung  Feldmarschall-Lieutenant  Leander  von  WetX6r,  den  ordent- 
lichen Professor  der  vergleichenden  Sprachenkunde  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Alfred 
Ludwig,  den  ordentlichen  Professor  der  Geographie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Wilhelm 

Temascbek  und 

in  der  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Classe: 
den  ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Otto 
Stolz,  den  ordentlichen  Professor  der  Anatomie  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Karl 
Rabl  und  den  ordentlichen  Professor  der  Chemie  an  der  deutschen  Universität  inPragDr.  Guido 
Goldscbmiedt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Schließlich  haben  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  die  von  der  Akademie  vorgenom- 
menen Wahlen  von  correspondierenden  Mitgliedern  im  In-  und  Aosland« 
huldvollst  zu  bestiltigen  geruht,  und  zwar: 

in  der  philosophisch-historischen  Classe: 
die  Wahl  des  Professors  am  Gymnasium  der  Theresianischen  Akademie  inWieuDr.  Augast 
Engelbrecbt,  des  ordentlichen  Professors  der  Philosophie  an  der  Universität  in  Wien 
Dr.  Friedrich  Jodl,  des  ordentlichen  Professors  der  Geschichte  an  der  Universität  in  Wiec 
Dr.  Oswald  Redlich,  des  ordentlichen  Professors  für  altindische  Philologie  an  der  ünlversit^ 
in  Wien  Dr.  Leopold  von  Scbroeder  und  des  ordentlichen  Professors  der  roma&iBcben 
Philologie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Wilhelm  Meyer-Lnbk6  zu  correapoadi^ 
renden  Mitgliedern  im  Inlande; 

in  der  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Classe: 
die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  der  Geographie  an  der  Universität  in  Wien 
Dr.  Albrecht  Penck,  des  ordentlichen  Professors  der  Geologie  und  Paläontologie'  an  der 
Universität  in  Graz  Dr.  Rudolf  Hoemes  und  des  ordentlichen  Professors  der  Zoologie  an 
der  Universität  in  Graz,  Hofrathes  Dr.  Ludwig  von  Graff  zu  correspondierenden 
Mitgliedern  im  Inlande,  endlich 

die  Wahl  des  geheimen  Begierungsrathes ,  Professors  der  Botanik  an  der  Universitik  in 
Berlin  Dr.  S.  Schwendener  zum  correspondierenden  Mitgliede  im  Auslände. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mjgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Juli  d.  J. 
den  Domherrn  Jak  ob  Federkiewicz  zum  Domscholaster  am  römtsch-kathollscbeQ 
Domcapitel  in  Przemyäl   a.  g.   zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Jofi  d.  J- 
den  Pfarrer  in  Kostanje  Andreas  Kurtic  zum  Domherrn  des  Kathedral-Capite i* 
in  Macarsca  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolisclie  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 5.  Jnli  d.  J. 
den  Pfarrer  von  Momorano  Julius  Gntb  zum  Domherrn  bei  dem  Conkathedral- 
Capitel  in  Pola  und  den  Pfarrer  Ton  Orsera  Andreas  Privileggi  zum  Ehren- 
domherrn des  Kathedral-Gapitels  in  Parenzo  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  16.  Jnli  d.  J. 
den  anßerordentlichen  Professor  Dr.  Karl  Ipsen  zum  ordentlichen  Professor  der 
gerichtlichen  Medicin  an  der  üniyersitftt  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  18.  Juli  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  üniyersit&t  in  Breslau  Dr.  Bronislaus  Kader  zum  ordent- 
lichen Professor  der  Chirurgie  an  der  üniversit&t  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  31 .  Juli  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Ragusa  Dr.  Josef  Posedel  zum  Director  dieser 
Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Bechnungsreridenten  Ludwig  Skala 
zum  Bechnungsrathe  im  Bechnungs-Departement  des  Ministeriums  fttr 
Cultus  und  Unterricht  ernannt. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

lu  Hitgliedem 

der  Commission  fBr  die  Abhaltnng  der  I.  Staafsprflfting  f&r  das  forstwirt- 
schaftliche Studium  an  der  Hochschule  ffir  Bodencultur  der  Chefgeologe  der  geologischen 
Reichsanstalt  Dr.  Alexander  Bittner,  der  außerordentliche  Professor  der  Chemie  an  der 
Wiener  Universit&t  Dr.  Budolf  Wegscheidcr  und  der  Privatdocent  für  Physik  an  dieser 
Unirersit&t  Dr.  Anton  Lampa, 

snm  Mitgliede 
der  Commission  ffir  die  Abhaltung  der  L  StaatsprBfting  fBr  das  landwirt- 
schaftliche, sowie  fftr  das  cnltnrtechnische  Studium  an  der  Hochschule  fBr  Boden- 
cultur der  Chefgeologe  der  geologischen  Reichsanstalt  Dr.  Alexander  Bittner, 

stun  Oonaerrator 

der  Centralcommission  fBr  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen 
Denkmale  der  ArchlTsa^'nnct  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Franz  Staub, 

nun  Professor 

an  der  böhmischen  Staats-Oewerbeschule  in  Pilsen  der  Professor  am  Staats-Gymnasium 
in  Prerau  Johann  Kabelik, 

jnun  ÜbungsBchullehrer 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  BrBnn 

der  Yolksschullehrer  Franz  Auderle  in  Brttnn, 

SU  Übungsschiillehrem 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Wenzel 
Beckert  und  der  Yolksschnlnnterlehrer  in  Reichenberg  Robert  Glaser, 

nun  Lehrer  in  der  OL  Bangsclasse 

an  der  bShmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  der  Supplent  an  der  Staats- 
Realschule  in  Rakonitz  Johann  Yykruta. 
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Der  Minister  fdr  Cultns  und  Unterricht  hat  zn  Mitgliedern  der  unter  dem  Directomte 
des  Regierungsrathes  und  ordentlichen  Professors  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 
Dr.  Leander  Ditscheiner  stehenden  Früfangscommission  ffir  das  Lehramt  des  Freihand- 
zeichnens an  Mittelschulen  in  Wien  in  der  Eigenschaft  als  Fachexaminatoren  für  die 
Schuljahre  1899/1900  und  1900/1901   ernannt: 

fBr  das  iignrale  Zeichnen  den  ordentlichen  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden 
Künste  in  Wien  August  Eisenmenger, 

fBr  Kunstgeschichte  nnd  Stillehre  den  Yicedirector  des  österreichischen  Museums  fUr 
Kunst  und  Industrie  in  Wien  Dr.  Eduard  Leisching, 

ffir  Anatomie  des  menschlichen  Körpers  den  Regierungsrath  und  außerordentlichen 
Professor  an  der  Universität  und  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Dr.  Antoo 
Ritter  von  Frisch, 

fnr  Modellieren  den  außerordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  W  i  e  n 
Rudolf  Weyr, 

fBr  das  ornamentale  Zeichnen  den  Regierungsrath  und  Director  der  Staats-Gewerbe- 
schule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  Camillo  Sitte, 

fnr  Projectionslehre  nnd  allgemeine  pädagogisch-didaktische  Fragen  den  Director 
der  Staats-Realschule  im  YII.  Wiener  Gemeindebezirke  Karl  Klekler,  endlich 

fBr  die  Unterrichtssprachen  den  Hofrath  und  ordentlichen  Professor  an  der  Universität 
in  Wien  Dr.  Vatroslav  Jagic,  den  Regierungsrath  Dr.  Alois  Egger  Ritter  von 
Möllwald,  den  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  Jakob  Zeidlff 
und  den  ehemaligen  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie  und  Privatdocenten  an  der 
technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Philipp  Zämboni. 


Der  Minister   für  Gultus   und  Unterricht   hat    den  Beschluss  des  betreffenden  Professoren- 
GoUegiums 

auf  Zulassung 

des    Gymnasialprofessors    Dr.    Franz    Groh    als    Privatdocent    für    classische 
Philologie 

an  der  philosophischen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag  bestätigt 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat 

den  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Prag  Karl  Filipovsky, 
den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest  Johann  Eichelter  und 
den  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Czernowitz  Jaroslav  KramerittS 
in  die  YII.  Rangsclasse, 

die  Professoren  am  Staats  -  Gymnasium  in  Innsbruck  Johann  Geir  nnd  Tineen; 
Lavogler, 

die  Professoren  an  der  italienischen  Abtheilung  des  Staats-Gymnasinms  in  Trient  Josff 
Defant,  Alfred  Bleyer  und  Leonhard  Leveghi, 

die  Professoren  an  der  deutschen  Abtheilnng  des  Staats- Gymnasinrns  daselbst  J  o  nvi 
Damian  und  Dr.  Karl  Jiilg, 
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die  Professoren  an  der  Staats-Realschole  in  Innsbruck  Medard  Half,  Dr.  Hermann 
Hammerl,  Josef  Boscarolli  und  Karl  Schober,  endlich 

den  Professor  an  der  Staats-Realschnle  in  Rovereto  Fortunat  Bertolasi 
in  die  YIII.  Eangsciasse,  und 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  fUr  Holzindustrie  in  Hallein  Stanislaus  Rainer 
in  die  IX.  Rangs classe  befördert. 


Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  Thereslanischen  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 
Schuljahres  eventuell  mehrere  Präfectenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Präfecte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  NaturaWerpflegung  (Kost,  Wohnung, 
Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  700  Gulden,  welcher 
nach  drei  Jahren  um  100  Gulden,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  200  Gulden  und 
hierauf  nach  je  fünf  Dienstjahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  ä  200  Gulden  und  zwei  Gehalts- 
zulagen ä  300  Gulden  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen.  Auch  können 
nur  unverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculnm  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben,  insbesondere 
im  Erziehungsfache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  20.  August  d.  J. 
bei  der  Akademie-Direction  womöglich  persönlich  zu  überreichen. 

An  der  k.  k.  dentschen  technischen  Hochschnle  in  Prag  kommt  mit  1.  October  d.  J. 
eineConstructeurstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Physik  und  Elektrotechnik 
zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  1200  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  In  besonders 
rücksicbtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Yerlängerung  der  Verwendung  auf  weitere  2  Jahre 
platzgreifen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  über  gründliche  elekrotechnische  und  physikalische 
Kenntnisse,  sowie  über  eine  längere  praktische  Verwendung  im  Laboratorium  auszuweisen. 

Die  documentierten,  mit  einer  50  kr.-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung 
dieser  Stellen  sind  an  das  Professoren- Co Ilegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Prag  zu  nebten  und  sind  unter  Anschlnss  eines  curricnlum  vitae  bis  15.  September  d.  J.  bei 
dem  Rectorate  derk.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  die  Constructeure  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die 
österreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu 
insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  U.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von 
Staatsbeamten  zukommt. 

Für  das  IL  Staats-liymnasinni  in  Graz  ist  ein  Assistent  beim  Freihandzeichnen 
mit  der  im  Gesetze  vom   19.  September  1898  bestimmten  Remuneration  zu  bestellen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  8.  September  d.  J. 
an  die  Direction  des  II.  Staats-Gymnasiums  in  Graz  einzusenden. 

Am  Staats-Obergymnasinni  inKIagenfart  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900 
eine  Snpplentenstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach,  classische  Philologie  als 
Nebenfach  mit  der  vollen  wöchentlichen  Stundenzahl  zur  Besetzung. 

Geprüfte  oder  im  Prttfungsstadium  befindliche  Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  belegten 
Gesuche  bis  28.  August  d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten  Anstalt  einbringen. 
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Am  Staats-Gymnasium  in  Rovereto  ist  die  D ir e et orss teile,  mit  welcher  die 
gesetzlich  normierten  Bezüge  yerhunden  sind,  zn  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Yorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  22.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Tirol  in  Innsbruck 
einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Trient,  italienische  Abtheilung,  kommt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1899/1900  eine  Supplente  nstelle  fttr  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  (geprüfte  oder  ungeprüfte)  wollen  ihre  mit  den  nöthigen  Docn- 
menten  belegten  Gesuche  bis  28.  August  d.  J.  an  dieDirection  der  Anstalt  einsenden. 

An  dem  städtischen  Kaiser  Franz  Josephs-Obergymnasium  in  Karlsbad  kommen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900 

1)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie,  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik 
zur  Besetzung. 

Die  Bezüge  sind  gleich  den  jeweiligen  Bezügen  an  Staats-Mittelschulen;  außerdem  wird 
bei  vollkommen  entsprechender  Verwendung  eine  Ortszulage  von  200  Gulden  gewährt.  Auch 
bezüglich  des  Probetrienniums,  der  Pension,  der  Anrechnung  der  Supplentexgahre  etc.  gelten  die 
gleichen  Bestimmungen  wie  an  Staats-Mittelschulen.  Bemerkt  wird  noch,  dass  Karlsbad  in  der 
II.  Classe  der  Activitätszulage  steht. 

Bewerber  haben  ihre  an  den  Stadtrath  in  Karlsbad  stilisierten  Gesuche  auf  dem  Torgeschriebenen 
Dienstwege  bei  der  Gymnasial-Direction  einzubringen,  und  zwar:  um  die  Lehrstelle 
für  classische  Philologie  bis  31.  August  d.  J.  und  um  die  Lehrstelle  für 
Mathematik  und  Physik  bis  25.  August  d.  J. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prerau  gelangt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  deutsche  und 
böhmische  Sprache  als  Hauptflicher,  eventuell  für  die  böhmische  Sprache  als  Hauptfach 
und  für  classische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Den  Vorzug  haben  jene  Bewerber,  welche  die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  der  deutschen 
Sprache  an  Mittelschulen  nachweisen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Snpplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  September  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschnlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  den  nachbenannten  Mittelschulen  Dalmatiens  gelangen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres  1899/1900  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  am  Staats-Obergymnasinm  in  Ragnsa  mit  serbo-kroatischer  Unterricfatsspracbe 

eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  und  fttr  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer; 

2)  am  Staats-Obergymnasinm  in  Cattaro  mit  serbo-kroatischer  Unterriclitasprachf 

eine    Lehrstelle    für    Serbo-Kroa tisch    als    Hauptfach    und    classische 
Philologie  als  Nebenfach,  und 

3)  am  Staats-Untergymnasinm  in  Zara  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache 

eine   Lehrstelle    für   Naturgeschichte    als  Hauptfach    und   Mathematik 

und  Physik  als  NebenfÄcher. 

Die  bezüglichen    mit  den  Dienstesdocumenten  und  der  Dienstestabelle  versehenen  Gesuche 

sind    im  Wege   der  vorgesetzten  Behörde  binnen  4  Wochen  von  der  ersten  Einschaltung  dieser 

Concursausschreibung  in  das  Amtsblatt  b e i  dem  k.  k.  Landesschnlrathe  fürDalmalieo 

in  Zara  einzubringen. 


Gonean-Aasscbreibangen.  CLXXXXIX 

An  dem  iiied.-8steiT.  Landes-Realgyiiiiiasiiim  in  Waidhofen  an  der  Thaya  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Snpplentenstelle  für  classische  Philologie 
als  Hauptfach  nnd  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  nachgewiesener  Torschriftsmäßiger  Approbation  eine  Jahresremuneration 
▼on  1000  Gulden,  bei  noch  nicht  Torschriftsmäßiger  Approbation  eine  Jahresremuneration  von 
900  Gulden  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit 
den  Lehrbefilhigungszeugnissen  sowie  mit  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche 
bis  20.  August  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landesausschusse  in 
Wien,  I.,  Herrengasse  13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

Am  Landes-Unter-  nnd  Commnnal-Obergymnasinni  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  Hährisch-Schonberg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehr- 
stelle für  Deutsch  als  Hauptfach  mit  classischer  Philologie  als  Nebenfach  zur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  1400  Gulden,  Qninquennalzulagen  zu  200,  von  der 
dritten  an  zu  300  Gulden  und  eine  Activitätszulage  von  250,  beziehungsweise  300  Gulden 
verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  6.  September  d.  J.  bei  dem  Gemeinderathe  der  Stadt  Mährisch- 
Schön  berg  einzubringen. 

Die  Reciprocität  der  Anstalt  mit  den  Staats- Gymnasien  wurde  mit  Ministerial-Erlass  vom 
19.  November  1894,  Z.  21182  anerkannt. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeits-  nnd  Reciprocitätsrechte  versehenen  deutschen 
Commnnal-Gymnasinm  in  Friedek  gelangt  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für 
classische  Philologie  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1899/1900  zur  Besetzung. 

Die  Bemessung  der  mit  dieser  Anstellung  verbundenen  Bezüge,  die  Alters-  und  Witwen- 
versorgung, erfolgt  nach  den  für  Lehrpersonen  an  Staats-Gymnasien  geltenden  Normen. 

Gesuche  wollen  bis  1.  September  d.  J.  beim  Magistrate  Friedek  überreicht 
werden. 

Am  k.  k«  Stifts-Gymnasinm  zu  St.  Panl  in  KSmten  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahras  1899/1900 

eine  Snpplentenstelle  für  classische  Philologie  und 
eine  Lehrstelle   für   Naturgeschichte,    Mathematik  und  Physik  zur 
Besetzung. 

Bezüge   wie    an    Staats-Lehranstalten   nach   §  9  des  Gesetzes   vom   19.   September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  mit  einrechenbarer  Dienstzeit. 
Competenz-Termin  bis  1.  September  d.  J. 
Anträge  an  die  Gymnasial-Direction  in  St.  Paul. 

An  der  I.  Staats-Realschnle  im  II.  Gemeindebezirke  Wiens  kommt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1899/1900  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Französisch  nnd 
Deutsch  als  Hauptfächer  unter  den  im  §  8  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI. 
Nr.   173,  normierten  Bedingungen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  20.  Augustd.  J.  beim  k.  k.  nieder- 
cisterreichischen  Landesschulrathe  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Realschnle  im  lY.  Gemeindebezirke  Wiens  kommt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1 899/1 900  eineAushilfs  dienerstelle  mit  einem  Taglohne  von  einem  Gulden 
zur  Besetzung. 

Auf  diese  Stelle  haben  zunächst  gemäß  dem  Gesetze  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60, 
und  der  Ausführungsverordnung  zu  diesem  Gesetze  vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98, 
qnalificierte  XJnterofßciere  und  nur  in  Ermangelung  solcher  auch  andere  Personen  Anspruch. 


CC  Concurs-AnsBchreibangen. 

Bewerber  um  diesen  Posten  müssen  von  tadelloser  Oondnite,  kräftiger  Eörperconstitation 
und  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen  mächtig  sein. 

Die  Competenzgesuche  sind  auf  dem  vorschriftsmäßigen  Wege  bis  9.  September  d.  J. 
beim  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulr  athe  in  W  i  e  n,  I.,  Herren- 
gasse Nr.    1 1   einzubringen. 

Später  eingebrachte  Gesuche  können  keine  Berücksichtigung  finden. 

An  der  deutschen  Staats-Realschllle  in  Pilsen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1899/1900  eine  dauernde  Supplentenstelle  für  Geographie  und  Geschichte, 
eventuell  für  deutsche  und  französische  Sprache  zur  Besetzung. 

Geeignete  Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  bis  31.  August  d.  J.  an  die  Direction 
dieser  Anstalt  einsenden. 

An  der  Staats- Oberrealsch nie  in  Elagenfnrt  kommen  mit  dem  Beginne  des  Schul- 
jahres 1899/1900 

zwei  Supp  lentenstellen  für  Geographie,  Geschichte  undDeutsch  und 
eine  Supplentenstelle    für  Freihandzeichnen    mit  einem  Nebenfache 
zur  Besetzung. 

Die  ordnungsgemäß  belegten  Gesuche  sind  bis  8.  September  d.  J.  an  die  Direction 
der  Staats-Oberreal  schule  in  Klagen  fürt  einzusenden. 

An  der  Staats-Oberrealschule  in  Laibach  sind  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900 
zwei  Supplentenstellen  für  den  deutschen  Sprachunterricht  in  Verbindung  mit 
Geographie  und  Geschichte  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  der  Direction  der  Staats-Oberrealschule  in 
Laibach  einsenden. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  GSding  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik 
als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Insberigeo 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  August  d.  J.  beimk.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An   der  Landes  -  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Holleschan 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  anderen  gesetzlich  zulässigen  Gegenständen  zm- 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  der  btsherigeD 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Augustd.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brünn   einzubringen. 

An  der  Landcs-Rcalschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Groß-MeseTits^h 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkli che  Lehrstelle  für  Böhmiscli 
und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  bis  25.  August  d.  J.  beim  k.  k.  L  andesscholrathe  für  Mahres 
in  Brünn  einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  MShr.-Oslran 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres   1899/1900  die  Lehrstelle  für  Turnen  zur  Desetzucf. 
Gesuche  um  diese  Lehrstelle,  welche  die  etwaigen  Ansprüche  auf  Anrechnung  tob  Snpplenten- 
Jahren    zu    enthalten    haben,    sind   im    vorgeschriebenen  Wege    bis    26.  August  d.J,    beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brünn  einzubringen« 


GonciiTB-AüBschreibangen.  CCI 

An  der  Landes-Realscbule  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Üngarisch-Brod 

gelangt  mit  Beginn  des  SchaQahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Fran- 
zösisch und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  der  Supplenten- 
Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Für  den  Fall,  dass  kein  Bewerber  vollständig  qualificiert  wäre,  wird  die  Stelle  unvollständig 
qualifiderten  Gandidaten  provisorisch  verliehen« 

An  der  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  nen  ZU  erSflhenden  Commnnal-Realschnle 
in  Eger  gelangen  folgende  Lehrstellen  an  Bewerber  deutscher  Nationalität  zur 
Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  als  Hauptfach 

oder  französische  und  englische  Sprache  als  Haupt-,  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  oder  englische  Sprache  als  Haupt-,  französische 
und  deutsche  Sprache  als  Neben&ch; 

2)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  in  YerbinduDg  mit  geometrischem 

Zeichnen  oder  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende 
Geometrie  als  Hauptfach. 

Im   letzteren  Falle   bildet  die  Verwendbarkeit  für  Freihandzeichnen   unter 
übrigens  gleichen  umständen  einen  Vorzug. 

3)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach  oder 

für  deutsche  Sprache  als  Hauptfoch. 

Falls  geprüfte  Bewerber  für  die  eine  oder  die  andere  der  genannten  Stellen  sich  nicht 
finden  sollten,  würden  diese  Stellen  eventuell  durch  ungeprüfte  Erilfte  snppletorisch  besetzt. 

Die  Bezüge,  Pensionsverhältnisse  etc.  sind  gleich  jenen  an  Staats-Mittelschulen. 

Die  Rechtswirksamkeit  der  Anstellung  beginnt  mit  1.  August  1899. 

Bewerber  um  obgenannte  Stellen  haben  die  gehörig  instruierten  an  den  Stadtrath  von 
Eger  stiHsierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  August  d.  J.  bei  der 
Direction  der  genannten  Realschule  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  kommt  mit  1.  Jänner  1900  die 
Stelle  eines  Werkmeisters  für  Holzdrechseln  und  Metalldrücken  zur 
Besetzung. 

Die  Bestellung  erfolgt  durch  Vertrag  gegen  eine  Jahresremuneration  von  900  Gulden  und 
Anspruch  auf  staatliche  Yersorgungsberechtigung,  jedoch  unter  Wahrung  des  Rechtes  der  drei- 
monatlichen Kündigung,  welches  sowohl  dem  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  als 
auch  dem  Werkmeister  zusteht. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
stilisierten,  ordnungsmäßig  gestempelten,  mit  einer  kurzen  Darstellung  ihres  bisherigen  Lebens- 
laufes, dem  Tanf-  oder  Geburtsscheine,  den  Schul-,  Lehr-  und  Dienstzeugnissen,  sowie  etwaigen 
anderen  Nachweisungen  über  die  Verwendung  im  Handwerke  oder  an  einer  Fachschule  und 
einem  behördlicherseits  ausgestellten  Zeugnisse  über  die  staatsbürgerliche  und  sittliche  Unbe- 
scboltenheit  belegten  Gesuche  bis  15.  September  d.  J.  bei  der  Direction  der 
k.  k«  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildiiiigsanstalt  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in 

Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1899/1900  eine  Hauptlehrerstelle  für  Zeichnen 
und  Mathematik  mit  den  normalmäfiigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Wege  bis  9.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
■  chnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  in  Oras  kommt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1 899/1 900 
(16.  September  d.  J.)  eine  Hauptlehrerstelle  für  Geschichte  nnd  Deutseh, 
eventuell  Pädagogik,  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande 8> 
schulrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  in  Innsbruck  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
Jahres  1899/1900  die  Stelle  eines  provisorischen  Hauptlehrers  für  deutsehe 
Sprache,  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Derselbe  hat  sich  nach  Bedarf  auch  an  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  innerhalb  des 
normierten  Stundenausmaßes  verwenden  zu  lassen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174, 
systemisierten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltos  und 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  31.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An   der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizso   mit  kroatischer  oder 

serbischer  Unterrichtssprache  gelangt  die  Stelle  eines  provisorischen  Hauptlehrers 
für  die  italienische  Sprache  als  Hauptfach  und  für  Geographie  und  Geschichte 
als  Nebeufach  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  der  deutschen  Sprache  mächtig  sind,  werden  den  Vorzug  haben. 

Die  bezüglichen  mit  den  Dienstesdocumenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  binnen  4  Wochen  von  der  ersten  Einschaltung 
dieser  Conncursausschreibung  in  das  Amtsblatt  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fürDalmatieD 
in  Zara  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  Scho\jahre9 
1899/1900  die  Stelle  eines  katholischen  Religionslehre rs  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  Ende  August  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  gelangt  mit  Ende  October  d.  J. 

die  Stelle  eines  Übungsschullehrers  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Beseizui)?. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  fUr  die  L  Fachgruppe  an  Bürger- 
schulen  und  die  Kenntnis  der  böhmischen  Sprache  nachweisen  und  haben  ihre  ordnungsmäßig 
instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschrie» 
benen  Dienstwege  bis  25.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Schlesien    in    Troppau  einzubringen. 

Diejenigen  Bewerber,  die  an  Volksschulen  in  Verwendung  stehen,  haben  in  dem  Gesuche 
auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  die  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke  der 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen. 

Mit   Beginn    des   Schuljahres   1899/1900,    das  ist   am    1.  September  d.  J.  gel&neen 

in  dem  mit  der  staatlichen  höheren  Mädchenschule  in  Mostar  verbundenen  MSdebrn- 

Convicte   die  Posten  zweier  Präfe  et  innen  zur  Besetzung. 

Mit  einer  jeden  dieser  Stellen  ist  die  X.  Diätenclasse  mit  einem  Jahresgehalte  von  800  Gcildcn 
nebst  freier  Wohnung  und  Verpflegung  in  der  Anstalt,  ferner  der  Anspruch  auf  die  systeniDäü.s« 
Gehaltserhöhung  um  200  Gulden  nach  fünf,  und  um  weitere  300  Gulden  nach  20  im  Lande 
in  definitiver  Eigenschaft  zurückgelegten  Dienstjahren  bei  gleichzeitiger  Vorrückung  in  die  IX.  Diäten- 
classe  gelegentlich  der  letzten  Gehaltserhöhung,  verbunden. 
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Die  Anstellung  erfolgt  anfangs  proyisoriscli,  mit  der  Anssicht  auf  definitive  Ernennung  nach 
angemessener  Zeit  und  im  Falle  zufriedenstellender  Verwendung. 

Bewerberinnen  um  diese  Stellen,  welche  die  Ausbildung  für  den  GouTemantenberuf  oder 
sonst  einen  analogen  Bildungsgang  und  eine  entsprechende  Sicherheit  in  fremden  Sprachen  und 
im  Glavierspiele ,  sowie  des  Weiteren  nachzuweisen  haben,  dass  sie  bereits  einige  Zeit  als 
Erzieherinnen  in  öffentlichen  Instituten  oder  in  privaten  Familien  in  Verwendung  waren,  haben 
überdies  den  formellen  Nachweis  zu  erbringen,  dass  sie  die  österreichische  oder  ungarische  Staats- 
angehörigkeit oder  aber  die  bosnisch-hercegorinische  Landesangehörigkeit  besitzen  und  dass  sie 
der  bosnischen  (kroatischen  oder  serbischen)  oder  einer  anderen  slavischen  Sprache  in  Wort  und 
Schrift  m&chtig  sind,  in  welch'  letzterem  Falle  sie  jedoch  die  Verpflichtung  haben,  sich  die 
bosnische  Sprache  möglichst  bald,  und  zwar  längstens  innerhalb  zweier  Jahre  in  einem  für  die 
erfolgreiche  Ausübung  ihres  Berufes  ausreichenden  Maße  anzueignen. 

Bei  sonst  gleichen  Vorbildungs-  und  Verwendungsverhältnissen  werden  solche  Bewerberinnen 
den  Vorzug  haben,  welche  überdies  die  formelle  Befähigung  für  das  Lehramt  insbesondere  an 
höheren  Mädchenschulen  nachzuweisen  in  der  Lage  sein  werden. 

Die  mit  den  bezüglichen  Studien-  und  Verwendungszeugnissen  instruierten  Gesuche  sind  b  i  s 
1.  September  d.  J.  an  die  Landesregierung  für  Bosnien  und  die  Hercegovina 
zu  leiten. 

Die  Gesuche  unteriiegen  der  bosnischen  Stempelgebür  von  40  kr.  per  Bogen.  Die  mit 
österreichischen  Stempel gebüren  ordnungsmäßig  gestempelten,  im  österreichischen  Staatsgebiete 
ausgestellten  Urkunden  als  Beilagen  unterliegen  nur  insofeme  keiner  weiteren  bosnisch -her  cegorini- 
schen  Stempelgebür,  als  nach  Maßgabe  des  bosnisch-hercegovinischen  Stempel-  und  GebUren- 
gesetzes  keine  höhere  als  die  bei  der  Ausstellung  im  österreichischen  Staatsgebiete  erfüllte  Gebür 
zu  entrichten  ist  und  würde  dieser  eventuell  entfallende  Ergänzungsstempel  von  der  bosnisch- 
hercegovinischen  Landesverwaltung  nachträglich  eingehoben  werden. 

Die  im  ungarischen  Staatsgebiete  ausgestellten  Urkunden  als  Beilagen  sind  in  nachstehender 
Weise  auch  mit  bosnisch-hercegovinischen  Stempelmarken  zu  versehen  und  zwar:  Heimatsschein, 
Taufschein  (Geburtsschein),  ärztliches  Zeugnis  mit  je  40  kr.,  Maturitätszeugnis,  Semestralzeugnisse 
und  Absolutorium  mit  je  10  kr.,  LehrbefÄhigungszeugnisse  für  Mittelschulen  und  Staatsprüfnngs- 
beziehungsweise  Rigorosenzwgnisse  mit  je  1  fl. ,  Verwendungszeugnisse ,  ausgestellt  von  öffent- 
lichen Behörden,  mit  je  1   fl.,  sonstige  mit  je  40  kr. 

Sonstige  Urkunden,  Schriften  und  ämtliche  Ausfertigungen,  die  außer  der  Verwendung  zu 
Beilagen  einer  Gebür  nicht  unterliegen,  sind  mit  einer  bosnisch-hercegovinischen  Stempelgebür 
von  je   10  kr.  zu  versehen. 

In  Ermangelung  bosnisch-hercegovinischer  Stempel  ist  der  entfallende  Geldbetrag  den  Gesachen 
im  Baren  beizuschließen. 

An  der  k.  k.  dentscheii  Knaben -Volksschule  in  Triest  kommt  mit  Beginn  des 
ScbuUahres  1899/1900  eine  Assistentenstelle  mit  der  jährlichen  Substitutionsgebür  von 
660  Gulden  zu  besetzen. 

Von  den  Bewerbern  wird  die  Befähigung  für  den  italienischen  Sprachunterricht  nicht 
anbedingt  gefordert,  sondern  ist  dieselbe  nur  wünschenswert. 

Die  diesbezüglichen  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  die  Direction 
obgenannter  Anstalt  bis  4.  September  d.  J.  einzusenden. 
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Die  nachbenannten 

Blindensclixifben  des  Wiener  k.  k.  BHnden-Erziehniigs-Iiistitiites 

sind  bei  der  k,  k.  Sehalbttehep-Verlagg-Direetion  in  Wien  (I.,  Schwarzenberg- 

straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen:  


Regeln  und  TVörteirerzeichnis  far  die  deutsche  Beehtschreibnng, 

1.  Abtheilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  .  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kopfzerbrechen. 

1.  Heft:  Rät hsel.  Broschiert 

2.  .       Räthsel.  Broschiert 

Inyentionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen   Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  OppeL  Broschiert 

Briefe  und  Geseh&ftsanfs&tze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Brqpchiert   .    . 

Karte  Yon  Niederösterreieh  für  Blindensehnlen,  Preis  loco  Wien    .    . 
,,        ,y  fy        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedichte  ans  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

Österreichische    Dichter,    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-ErziehuDgs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walther  von  der  Vogelweide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Yon  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Prorision  berechnet.) 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultos  und  Onterricht.  —  Druck  Ton  Karl  Qorischek  in  Wtea  Y, 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Goltas  und  Unterricbl 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  3.  August  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  classischen  Philologie  an  der  Unirersität  in  Wien,  Hofrathe 
Dr.  Karl  Schenkl  anlässlich  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz 
des  Leopolds-Ordens  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 9.  August  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Statistik  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Ernst  Mischler  d«n 
Orden  der  eisernen  Krone  m.  Glassemit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juli  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  österreichischen  Geschichte  an  der  Universität  in  Lemberg 
Dr.  Isidor  Szaraniewicz  ans  Anlass  seines  bevorstehenden  Übertrittes  in  den  bleibenden 
Ruhestand  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  C I a s s e  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  August  d.  J. 
dem  fürsterzbischöflichen  geistlichen  Rathe  Ferdinand  Ordelt  in  Wien,  das  goldene 
Yerdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Juli  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inBudweis  Dr.  Johann 
Kryitnfek  ans  Anlass  der  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene 
Yerdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  August  d.  J. 
dem  Gemeindevorsteher  inPfivozWilhelm  MfiUer  und  dem  Leiter  des  Kirchenbanes  daselbst, 
Architekten  Josef  K8hl  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  und  dem 
Obmanne  des  dortigen  Kirchenbauvereines  Wilhelm  Sereny  das  goldeneYerdienstkreuz 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.und.  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  August  d.  J. 
dem  Professor  an  der  deutschen  Staats- Gewerbeschule  in  Brunn  Leopold  Trauer  aus  Anlass 
der  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Banrathes 
a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Juli  d.  J. 
dem  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Rovereto  Albert  Oasagrande  aus  Anlass  der  von 
demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schul- 
rathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


COVl  Penonalnachrichten. 

Seine  k.  irnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  3.  Aagost  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats-Bealschnle  in  Laibach  Franz  Ereminger  anl^slich  der  tod 
demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Rahestand  taxfrei  den  Titel  eines  ScbaU 
rathes  a.  g.  za  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  xillerhöchster  Entschließung  vom  20.  Juli  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Professor  der  Kunstgewerbeschale  des  österreichischen  Maseams 
für  Kunst  und  Industrie  Otto  König  anlässlich  der  von  ihm  erbetenen  Yersetpng  in  den  bleibenden 
Ruhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  für  seine  Tie^ährige 
ersprießliche  Lehrthätigkeit  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 0.  August  d.  J . 
den  mit  dem  Titel  eines  Hofrathes  ausgezeichneten  ordentlichen  Professor  an  der  Wiener  Universittt 
Dr.  Josef  Earabacek  zum  wirklichen  Hofrath  und  Director  der  k.  k.  Hof- 
bibliothek a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Jnli  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Kunstgeschichte  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Josef 
Neuwirth  zum  ordentlichen  Professor  der  allgemeinen  Kunstgeschichte  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Baukunst  an  der  technischen  HocbschuU 
in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Bohuslav  Freiherrn  von  Rieger  zum  ordent- 
lichen Professor  der  österreichischen  Reichsgeschichte  an  der  böhmt- 
8  eben  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^s^t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  August  d.  J. 
den  Bezirksschulinspector  für  den  Stadtschulbezu-k  Lemberg  Thomas  Tokarski  zum 
Landesschulinspector  a.  g.  zu  ernennen,  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  August  d.  J> 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Bielitz  Thomas  Islitzer  zum  Director  des 
Staats-Gymnasiums  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Augast  d.  J. 
den  Professor  und  Leiter  der  selbständigen  Gymnasialclassen  in  Gilli  Julius  Glowacki  zun 
Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Marburg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

sum  FräBes 
der  judiciellen  ^taatsprfifnngseomniission  in  Inssbrnck  der  ordentliche  Professor 
an  der  Universität  daselbst  Dr.  Ludwig  Scbiffner, 

sum  Vicedirector 
der  Centralanstalt  ffir  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  in  Wien  der  AcUimct  an 

dieser  Anstalt  Dr.  Stanislaus  Kostlivy, 
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sum  BeBÜrkasohnlinspeotor 

f&r  den  VII.  Wiener  Inspectionsbezirk  (Vn.  und  XV.  Gemeindebezirk  ganz  und 
die  PriTatscbolen  des  X.  Gemeindebezirkes)  auf  die  restlicbe  Dauer  der  lanfenden  Functionsperiode 
der  Professor  am  Karl  Ludwig- Gymnasium  in  Wien  Dr.  Jobann  Eibl, 

fnr  den  Schnibezirk  Feldkirch  der  Hanptlebrer  an  der  Lebrerinnenbildungsanstalt  in 
Innsbruck  Franz  Egger, 

Bxun  Direotor 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Poliika  der  Hanptlebrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Kuttenberg,  Bezirksscbulinspector  Josef  Sebesta, 

der  Staats-Volks-  nnd  Bürgerschule  für  Mädchen  in  Triest  der  Oberlebrer  der 
Staats-Yolksscbule  für  Knaben  nnd  Mädchen  in  der  Via  Fontana  in  Triest,  Director  Karl  Stolz, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Zaleszczyki  der  Hanptlebrer  an  der  Lebrerinnen- 
bildungsanstalt in  Lemberg,  kaiserlicher  Rath  Titus  Stouiewski, 

Silin  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfart  der  Burgerschuliebrer  in  Wien 
Em  er  ich  Eleinschmidt, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Erakau  der  Hanptlebrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Tarnow  Matthias  Kolczykiewicz, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Poliika  derBUrgerschuldirector  und  Bezirksscbulinspector 
in  Deutsch-Brod  Johann  Huuil, 

snm  ÜbnDgsaohnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Zaleszczyki  der  Supplent  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Sokal  Erasmus  Stariyuski, 

snm  römiBoh-kathollBohexi  Beligionslehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  der  Katechet  an  der  Knaben-Bürgerschule 
in  Leitmeritz  Augustin  Schobel, 
nun  wirklichen  Lehrer 
an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  der  Maschinen-Ingenieur  Heinrich 
Lnksch. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  für  die  Schuljahre  1899/1900  und  1900/1901 
zn  Mitgliedern  der  Prufangscommission  fBr  das  Lehramt  des  Freihandzeichnens  an 
Mittelschulen  in  Prag  ernannt: 

8nm  Direotor  dieser  Oommission 

den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  Josef 
Solin ; 

in  Faohexaminatoren 

fBr  Projectionslehre  und  allgemein  pSdagogisch-didaktische  Fragen  den  ordent- 
lichen Professor  der  böhmischen  technischen  Hochschule  Karl  Pelz  und  den  außerordentlichen 
Professor  der  deutschen  technischen  Hochschule  und  Director  der  H.  deutschen  Staats-Realscbnle 
in  Prag,  Regierungsrath  Karl  von  Ott, 

fBr  ornamentales  Zeichnen  den  ordentlichen  Professor  der  böhmischen  technischen 
Hochschule  Johann  Koula  nnd  den  Director  der  Knnstgewerbescbule  in  Prag  Georg  Stibral, 

fBr  flgurales  Zeichnen  den  ordentlichen  Professor  der  deutschen  technischen  Hochschule 
in  P r a g  Emil  Lauffer  und  den  Professor  der  Kunstgewerbeschnle  in  PragEmannel  LÜka, 
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ffir  Knnstgeschichte  und  Stillehre  den  ordentlichen  Professor  der  deutschen  üniTersttät 
in  Prag  Dr.  Alwin  Schultz  und  den  ordentlichen  Professor  der  höhmischen  üniversittt 
Dr.  Ottokar  Hostinsky, 

fClr  Anatomie  des  menschlichen  Körpers  den  ordentlichen  Professor  der  böhmischen 
Universität  Dr.  Johann  JanoSik, 

ffir  Modellieren  den  Professor  der  Ennstgewerbeschule   in  Prag    Gölestin  Klou^k, 

fBr  die  Unterrichtssprache  den  ordentlichen  Professor  der  deutschen  Universität  in 
Prag,  Hofrath  Dr.  Johann  Kelle  und  die  ordentlichen  Professoren  der  böhmischen  UniversiUlt, 
Hofrath  Dr.  Johann  Oebaner  und  Dr.  Wenzel  Mourek. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden   ProfessoreD- 
Collegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Anton  Bitter  von  Premerstein   als  Privatdocent   für  griechische 
und  römische  Geschichte  und  Alterthumskunde 

an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Sanitätsrathes  in  Gzernowitz  Dr.  Friedrich  Mayer   als  Privatdocent  fQr 
gerichtliche  Medicin 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Krakau  und 

des  wirklichen  Lehrers  an  der  Staats-Realschule  iuTarnopoI  Dr.  Eugen  Romer  als 
Privatdocent  für  Geographie  • 

an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

den  Landesschulinspector  Thomas  Tokarski  dem  Landesschulrathe  für  Galizieo 
zur  Dienstleistung  zugewiesen, 

dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  PiestiDg  Heinrich  Lnze  den  Director- 
titel  verliehen, 

den  Wagnermeister  in  Wien  Josef  Stmad  zum  Werkmeister  an  der  Fach- 
schule für  Holzbearbeitung  in  Bergreichenstein, 

den  Franz  Raab  aus  Schönbach  als  Lehrer  an  der  Fachschule  far  Musik- 
instrumenten-Erzeugung   in  Schönbach  bestellt,  und 

den  provisorischen  Lehrer  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Heichenberg  Hans  KSnig: 
in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Staats-Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke versetzt. 


CCIX 


Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschnle  in  Wien  kommt  die  Aasistentenstelle 
bei  der  Lehrkanzel  für  mechanische  Technologie  mit  1.  October  d.  J.  zar 
Besetsung. 

Die  Ernennung  ftlr  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremaneration  von  700  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rUcksichtswürdigen  F&Ilen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Bewerber,  welche  eine,  wenn  auch  kurze  Werkstättenpraxis  nachweisen,  werden  vorzugsweise 
berücksichtigt 

Die  documentlerten  gestempelten  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stelle  sind  an  das  Professoren - 
GoUegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  zu  richten  und  unter  Anschlnss  eines  curriculum 
vitae  bis  15.  September  d.  J.  beim  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule 
in  Wien  einzubringen. 

Bemerkt  wird  hiebei,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-BI.  Nr.  8 
vom  Jahre  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen«  soferne  sie  die  österreichische 
Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die 
mit  Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  Staats^Mittelschnle  in  Reichenberg  ist  für  das  Schuljahr  1899/1900  eine 
Supplentenstelle  für  Deutsch  und  Französisch,  eventuell  für  Deutsch  und 
classische  Philologie  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  (geprüfte  und  ungeprüfte)  wollen  ihre  entsprechend  belegten 
Gesuche  bis  7.  September  d.  J.  an  die  Direction  der  genannten  Anstalt  einsenden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Kaaden  kommt  eine  Supplentenstelle  für  die 
Sprachfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  mögen  ihre  Gesuche  bis  10.  September  d.  J.  der  Direction  einsenden. 

Am  Contmnnal-Bealgymnasinm  in  Tetschen  a.  iL  Elbe  kommt  mit  15.  September  d.  J. 
wegen  Eröffnung  einer  Parallelclasse  zur  I.  Classe  eine  Supplentenstelle 
mit  den  an  Staatsanstalten  üblichen  Bezügen  zur  Besetzung,  welche  bei  zufrieden- 
stellender Thätigkeit  nach  einem  Jahre  in  eine  wirkliche  Lehrstelle  umgewandelt  wird. 

Bewerber,  welche  entweder  für  die  natnrgeschichtliche  Gruppe  oder  für  Zeichnen  befähigt 
sind,  wollen  ihre  Gesuche  an  die  Direction  des  Tetschner  Realgymnasiums  bis 
20.  September  einbringen. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  kann  auch  ein  ungeprüfter  berücksichtiirt  werden. 

Ab  der  Landeg-Reabchnle  mit  bihmischer  Unterriehtgspraehe  in  Prtfinitz  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmiseb 
nnd  Französisch  zmr  Besetzung,  wobei  diejenigen  Bewerber,  welche  subfeidiarifech  Deutsch 
lehren  können,  bevorzogt  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnuni;  der  Supplenteo- 
Dicutieit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzabringen. 


GOX  GoncurB-Ausschreibangen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  kroatischer  oder  serbischer  Unterrichts- 
sprache in  BorgO-Erizzo  gelangt  eine  Hanptlehrerstelle  für  Mathematik  nnd 
Freihandzeichnen  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  znr  Besetzung. 

Die  bezüglichen  mit  den  Dienstesdocnmenten  und  der  Diensttabelle  Tersehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  binnen  4  Wochen  von  der  ersten  Einschaltung 
dieser  Conncursausschreibnng  in  das  Amtsblatt  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Dalmatien 
in  Zara  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Fachschnle  fär  Holzindustrie  in  Bergreichenstein  kommt  die  Lehrer- 
stelle für  Mechanik  und  Feldmesskunde  zur  Besetzung. 

Diese  Stelle  ist  mit  einer  Remuneration  bis  zu  1 200  Gulden  jährlich  und  nach  angemessener 
zufriedenstellender  Dienstleistung  und  Ablegung  der  II.  Staatsprüfung  die  definitive  Anstellung 
als  Lehrer  in  der  IX.  Eangsclasse  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  Absolvierung  der  Ingenieurschule  an  einer  technischen 
Hochschule  nachweisen  sollen,  wollen  ihre  documentierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultas 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche,  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  16.  September  d.  J. 
an  die  Direction  der  k.  k.  Fachschule  in  Bergreichen  stein  einsenden. 

Vorzug  genießen  diejenigen  Bewerber,  welche  beide  Staatsprüfungen  abgelegt  haben  und 
außer  den  obigen  Bedingungen  auch  Studien  und  Verwendung  im  Maschinenbau  (Mühlenbau) 
und  im  Baufache  nachweisen  können. 

An  der  k.  k.  Fachschule  ffir  Zeichnen  nnd  Modellieren  in  8t  Ulrich  in  6r8den 

gelangt  mit  dem  Schuljahre  1899/1900  eine  Fachlehrerstelle  für  figuralea  Zeichnen 
und  Malen  (mit  besonderer  Berücksichtigung  der  religiösen  Kunst  und  der  decorativen  Malerei) 
zur  Besetzung. 

Die  Stelle  ist  eine  vertragsmäßige  und  mit  einer  Jahresremnneration  von  1200  Guldoi 
verbunden. 

Die  mit  den  Zeugnissen  nnd  Stndienarbeiten  sowie  mit  einem  curriculum  vitae  belegten 
Gesuche  sind  bis  Ende  September  d.  J.  bei  der  Leitung  der  obgenannten  Fach- 
schule einzubringen. 

An  der  deutschen  Staats-Volksschnle  tuv  Knaben  und  Mftdchen  in  der  Via  Fontana 
in  Triest,  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  folgende  Stellen  znr  Besetzung, 
und  zwar: 

a)  die  Stelle  eines  Oberlehrers,  mit  welcher  die  Bezüge  eines  Übungsschul- 

lehrers,  eine  in  die  Pension  anrechenbare  Functionszulage  von  jährlichen  300  Gulden, 
der  Genuss  einer  Naturalwohnung  und  die  Hälfte  der  Activitätszulage  nach  der 
IX.  Rangsclasse, 

b)  die  Stelle  einer  Lehrerin,  mit  welcher  die  Bezüge  einer  Übungsschullehrerin 

und  die  Activitätszulage  jährlicher  240  Gulden  verbunden  sind. 

Die  vorschriftsmäßig  belegten  Bewerbungsgesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  1  s 
10.  September  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Über  eventuelle  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  nnd  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit,  zum  Zwecke  der  im  §  2,  beziehungsweise  im  §  8  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898,  R-G.-Bl.  Nr.  174  erwähnten  Gehaltserhöhung,  entscheidet  der  ümernehts- 
minister  bei  der  Ernennung. 
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Die  nachbeQftnnten 

„Slavischen  Eirchenbüclier  des  griecbiscli-orieiitalisclien  Eitus". 

sind  bei  der  k.  k.  Schulbücberverlagä-Dlrectlon  in  Wien 
(L,  SchwarzenbergstraSe  5], 

als  Commissions- Artikel  des  hohen  k.   k,   Ministeriums   für   Cultus   und   Unterricht 

vorrftthig   und   können    bei   derselben    ^egen    Barbe  Zahlung  be;;ogen  werden. 

Nor  hinsichtlich  der  mit  *  (Sternchen)  be/eidmeten   Artikel  wird  die  IVgvision  im  Ublicben 

An8Tn;i£»e  gewährt. 


't^  R  ^  'S  =^  a?  o 


Feine  Ausgaba 

Apostolon 

6K4HrfiiioN  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gold- 
linien  ohne  Schließen 

—  —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  ndt  Bronze- 
Schließen 

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    ,.,.... 

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moirö-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .     ,     -     . 

TpioAioNs  (Triodion), 

flHAOilorioNS  (Anthologien), 

OicTONXs  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 

„     II.  A.  (    .     n.    ,   ),    { 

IlfHTHKocTips  (Pentikostar), 

GAS^KfSNHKn  (Sluiebnik), 

TpiKHHM  (Trebnik) 

^Hacocaoks  (Öasoslov),  broschiert 

• —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  GoUllinien,  ohne  Schließen 

♦ in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  ndt  Bronze- 
Schließen 

♦ in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen   *     .     - 

^iTiATHps  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• —  —  in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Brooze- 
Schließen .    * 

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moirä-Papiervotsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    , 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 


^  g  a  »'S .s 'S 
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TpioAlONft  (Triodion), 
flNAOAoriOHs  (Anthologien), 
Oktonxx  I.  A.  (Oktoich  L  Theil), 

n  II.    A.    (         „         IL        „      ), 

IlfNTHKOCTAps  (Pentikostai), 

GAS^KfBHHKx  (Slu2ebnikX 

TpfBNHK&  (Trebnik) 

*?AcocAOBs  (Öasoslov),  broschiert     . 

* Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

* Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

* Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

♦i'JATMp*  (Psalter),  broschiert 

* Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

* Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

* Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und   mit 

Messing-Schließen 

Proskomidiar 

^EAAroAipcTBiNNoe  Ks  Ta^^  ErS  aoaInIi  coagpiuiMoe  an) 
PoxcainU  (8  dirr^cTA)  A  TiaoHMJHiA  (kb.  GfiiTlABpia)  env 
iAnipiTopCKaro  A  KpiAfBCKo-anocT^AiMfCKarw  biammictba 
^piHH-IwcHi^a  1.  (Gebete  fllr  den  Landesfürsten.)  2V»Bog.  4® 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück. 

Mineja  obstaja 

Irmologion 


Fr«ls  pr.  8tl«k 

s* 

1 

1 

-^1 

K 

k 

K 

h 

K 

h 

16 

.^_ 

8 

^^ 

24 

_ 

14 

— 

8 

— 

22 



12 



8 

— 

20 



12 

— 

8 

— 

20 



10 

— 

8 

— 

18 



6 



4 

10 



6 

80 

4 

— 

10 

80 

1 

84 

— 

16 

2 

— 

1 

84 

1 

12 

2 

96 

1 

84 

2 

80 

4 

64 

1 

84 

4 

38 

6 

22 

2 

— 

— 

16 

2 

16 

) 

2 

— 

1 

12 

3 

12 

2 

- 

2 

80 

4 

80 

2 

— 

4 

38 

6 

38 

20 

20 

54 

20 

74 

i 

10 

30 

5 

— 

15 

30 

4 

96 

5 

— 

9 

96 

Verlag  des  k.  k.  MiniBteriums  für  CultuB  und  Unterricht.  —  Druck  yon  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 


ccxra 

Jahrgang  18W.  Stflck  XVIII. 

Beilage  zum  Terordnungsblatte 

für   den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten* 

Seine  k.  tmdk.  Apostolische M^jestilt haben  mitAIlerböcbBter  Eolachließung  rom  22.  Äti^et  d.  J. 
dem  Domdechant  des  Seckaner  Domcapitels  Dr.  Alois  UebcQStreit  das  Comthürkreus^ 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zn  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  EntachließtiDg  f  am  20.  Augast  d*  J. 
dem  Conyentualen  des  Schottenstiftes  in  Wien  nnd  Pfan-TerweBer  in  Pulkau  Felix  flaus^r 
das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  EnischließuQg  Tom  20.  Angnat  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Rank  weil,  geistlichen  Rathe  T  h  o  m  a  s  Amman  n  das  goldene  Yerdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  vom  2.  September  d.  J. 
dem  Pfarrer  und  Personaldechant  in  Reichstadt  Wilhelm  Hiektsctl  das  goldene 
Yerdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleiben  geruht 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Alterhöchster  Entfichlieüimg  rom  28,  August  d.  J. 
dem  Lehrer  der  Yorbereitungsclasse  am  Staats -Gymnasiuni  in  P  o  1  a,  t^hunpscbtillehrer  Johann 
Videncicb  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  YerseUsung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das 
goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerböcbster  EntscblieEung  rom  29,  August  d.  J» 
a.  g.  anzuordnen  geruht,  dass  dem  ordentlichen  Professor  der  Geschichte  au  der  Universität  in 
Wien,  Hofrathe  Dr.  Max  BMinger  aus  Anlass  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Euhestiind 
der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  August  d,  J, 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Official  am  österreicbi geben  Museum  il\r  Kunst  und  Industrie 
in  Wien  Rudolf  Hoffmann  anlässlich  der  ron  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden 
Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  fbr  leiue  vieljährige  Tor^Uglirbe  Diensdeittung 
bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieBung  t&m  2  0  August  d.  J . 
den  Oberingenienr  der  Firma  Siemens  und  HaJske  in  Wien  Karl  Hochenegg  aum  ordent^ 
liehen  Professor  der  Elektrotechnik  an  der  technischen  Horhschnle  in  Wien 
a.  g.  zu  ernennen  und  demselben  taxfrei  den  Titel  eines  Oberbau rathes  huldvollst  ku 
verleihen  geruht. 


CCXIV  Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhachster  Entschließung  vom  29.  Aogiut  d.  J. 
der  Wiederwahl  des  Oberbaurathes  Josef  Hlavka  zum  Präsidenten  der  böhmischen 
Kaiser  Franz- Joseph-Akademie  der  Wissenschaften,  Literatur  und  Kunst  in 
Prag  für  die  statutenmäßige  Fnnctionsdauer  von  drei  Jahren  die  Allerhöchste  Bestätigung 
a.  g.  zu  ertheilen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  August  d.  J. 
der  Wiederwahl  des  ordentlichen  Üniversitätsprofessors,  Hofratbes  Dr.  AntonRittervon  Raildjl 
zum  Präsidenten  der  ersten,  des  ordentlichen  Professors  an  der  deutschen  technischen 
Hochschule  in  Prag  im  Ruhestande,  Hofratbes  Dr.  Karl  Ritter  von  EoMstka  zum 
Präsidenten  der  zweiten,  des  Gymnasialprofessors  im  Ruhestande  Franz  Kott  zun 
Präsidenten  der  dritten  und  des  Oberbaurathes  Josef  Hl&vka  zum  Präsidenten 
der  vierten  Classe  der  böhmischen  Kaiser  Franz  Joseph- Akademie  der 
Wissenschaften,  Literatur  und  Kunst  in  Prag,  endlich  der  Wahl  des  ordentlichen 
Universitätsprofessors  Dr.  Bohuslav  Raymann  zum  Generals ecretär  dieser  Akademie, 
und  zwar  sämmtlicher  für  die  statutenmäßige  Dauer  von  drei  Jahren  die  Allerhöchst« 
Bestätigung  a.  g.  zu  ertheilen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  August  d.  J. 
den  Dechant  und  Pfarrer  in  Zell  an  der  Pram  Georg  Lechner  zum  Propstpfarrer 
in  Mattighofen  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  in  Marburg  Dr.  Paul  Kretschmer  zum  ordent- 
lichen Professor  der  vergleichenden  Sprachwissenschaft  an  der  Univer- 
sität in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ms^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  August  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Josef  Hirn  zum  ordent- 
lichen Professor  für  österreichische  Geschichte  an  der  Universität  in 
Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seinek.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Physiologie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Siegmund 
Fnchs  zum  ordentlichen  Professor  der  Anatomie  und  Physiologie  der  Haus- 
thiere  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seinek.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  August  d.  J, 
den  ordentlichen  Professor  der  darstellenden  und  praktischen  Geometrie  an  der  Bergakademie  in 
Leoben,  diplomierten  Ingenieur  Adolf  Elingatsch  zum  ordentlichen  Professor  für 
niedere  und  höhere  Geodäsie  an  der  technischen  Hochschule  In  6ra2  a.  s. 
zu  ernennen  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung Tom  24.  Angust  d.  J. 
den  Concipisten  der  niederösterreichischen  Finanzprocuratur  und  Privatdocenten  an  der  Universitftt 
in  Wien  Dr.  Alfred  Ritter  von  Wretschko  zum  außerordentlichen  Professor 
des  deutschen  Rechtes  und  der  österreichischen  Reichsgeschichte  an  der 
Universität  in  Innsbruck  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 


Penonaliiftchrichten.  GCXV 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Augast  d.  J. 
den  PriTatdooenten  Stephan  Jenlys  tum  außerordentlichen  Professor  der  Acker- 
nnd  Pflanzenbanlehre   an   der  üniyersit&t   in  Krakau  a.  g.'  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  22.  August  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Victor  Czermak  zum  außerordentlichen  Professor  für 
allgemeine  Geschichte    an  der  Universit&t  in  Erakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  28.  August  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck  Dr.  Gustav  Heigl  zum  Director 
des  Staats-Gymnasiums  in  Trient  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  September  d.  J. 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Iglau  Julius  Wallner  zum  Director  des 
I.  deutschen  Staats-Gymnasiums  in  Brtlnn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  August  d.  J. 
den  Professor  anf  Elisabeth-Gymnasium  in  Wien  Dr.  Franz  Prosch  zum  Director  des 
Staats-Gymnasiums  in  Weidenau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  30.  August  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
(Graben)  Dr.  Wendel  in  Toischer  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Saaz 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
sam  Bireotor 
der  wissenscbaftlicbeii  Pr&fangscommissioii  für  das  Lehramt  an  Cfymiiasieii  nnd 
Realschulen  in  Wien  der  UniTersitÄtsprofessor,  Hofrath  Dr.  Jakob  Schipper, 

Bum  I>ireotor*Stellyertreter 
dieser  PrfifbngSCOmmission  derUniversitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Julius  Wiesner,  und 

aiim  Mitg:liede  dieser  Oommission 
nnd  znm  Examinator  ffir  classische  Philologie  der  Universitätsprofessor  Dr.  Edmund 
Hanler ;  im  übrigen  aber  die  Prüfungscommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  fUr  das 
Studienjahr  1899/1900  bestätigt, 
sum  Direotor 
der  PrBfangscommissionen  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  Bfirgerschulen  mit  italie- 
nischer Unten*ichtssprache  in  Trient  nnd  Rovereto  der  Landesschulinspector  Dr.  Adolf 
Nitsche  f&r  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode, 

Bum  Faohvorstande 
an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Prag  der  Professor  an  dieser  Anstalt  Anton  Ensy, 

aum  Professor 
an  der  Staats-Clewerbeschnle  in  Prag    der    Lehrer    an  der  Fachschule   in    H  0  r  i  5 

Alois  Rnblii, 

in  der  ym.  Rangsclasse 
an  der  dentschen  Staats-Cfewerbeschnle  in  Brftnn  der  Professor  an  der  n.  Staats- 

Bealschule  im  ü.  Bezirke  Wiens   Ernst  Lindenthal, 

an  der  nantischen  Schnle  in  Bagnsa  der  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Spalato 
Andreas  BariÖ, 
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ram  deflnitiyen  HanptlelireT 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  proTisorische  Haaptlehrer  an  dieser 
Anstalt,    Bezirksschnlinspector  Franz  Einiger   und   derselbe   mit  der  Inspection  der  Schulen 
des   Schulbezirkes   Görz-Umgebang,    sowie   der  sloyenischen  Schnlbesirke  Oradisca  and 
Görz- Stadt  betraut, 

niun  Hanptlelirer 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Innsbruck  der  Professor  am  Staats-Gymnasinn 
in  Marburg  Karl  Kirchlecbner, 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Ragnsa  der  proTlsorisehe  Bargerschoiiebrer 

in  Gurzola  Yincenz  SmrkiniC) 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  der 

Snpplent  an  der  I.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Friedrich  Wiechowski, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg  der  BUrgerschollehrer  und  Bezirks- 
schnlinspector in  Ledeö  Ladislaus  Richter, 

aiun  ÜbungsBohnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  der  Bürgerschullehrer  in  Zistersdorf 
Karl  Wintersperger, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Brbin  der 

Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Freiberg  Josef  Martiuik, 

vor  ÜbungsBOhiillelirerin 
an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Wien  die  Yolksschulnnterlehrerin  Helene 

Wunsch  in  Wien, 

itim  provisoriBohen  HanpÜelirer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  Suppient  am  Staatfi-Gymnasiam  m 
Capodistria  Emanuel  Dalpoute, 

nun  wirkliohen  Lelirer 

an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal  der 

proyisorische  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Arnau  Dr.  Samuel  Oppenheim, 

an  der  nautischen  Schule  in  Cattaro  der  Suppient  am  Staats-Gymnasiom  in  Gattaro 
Bogdan  Petrovid, 

SU  Lehrern  in  der  IX.  Bangsolasse 

an   der  Staats-Oewerbeschule  in  Prag  der  Baumeister  Thomas   Suhrada  in 

K ö n i g g r ä t z,  der  Ingenieur  der  I.  böhmisch-mährischen  Maschinenfabrik  in  Prag  Georg  Zacfc 
und  der  Suppient  an  der  Staats- Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  (Klein* 
Seite)  Dr.  Jaroslav  Bidlo, 

an  der  bShmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  der  Architekt  and  Baaa4iimct 
bei  der  Statthalterei  in  Prag  Josef  Velflik  und  der  Architekt  und  Ingenieur- Assistent  beim 
Prager  Stadtbanamt  Yictorin  Sulc, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubit«  der  städtische  Ingenieur  in  Prag  Franx 
Bi^ezina,  der  Suppient  am  Staats-Beal-  und  Obergymnasium  in  SmichowFrans  Cabradek, 
der  Bürgerschullehrer  in  Prag  Josef  VitÄÖck  und  der  Assistent  an  der  böhmiachen  techniachea 
Hochschule  in  Prag  Heinrich  Kopfstein, 

stim  Lehrer  in  der  X.  Bangsolasse 

an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Wallern  der  ▼ertraggma&ig  beeneOtt 
Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Ebensee  Victor  Sommeregger, 

EU  Lelirem 
an  der  Staats-Yolksschule  Ar  Knaben  in  Pola  der  ünteriehrer  an  dieaex  Aastih 
Johann  Duschek  und  der  Yolkssehnllehrer  in  Zween  Friedrich  diJAUMf  nad 
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jnim  proTiflorisohen  Lehrer 

am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt  der 

Supplent  am  Staats-Gymnasium  in  Triest  Dr.  Norbert  Endisch, 

am  Staats-Gymnasinm  in  Aman  der  Supplent  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Pilsen  Karl  Wolletz, 

SU  TJnterlehrern 

an  der  Staats-Yolksschnle  fnr  Knaben  in  Pola  der  Volksschullehrer  in  Mariafeld 
bei  Laibach  Theodor  Campa  und  der  Supplent  an  der  Obungsschnle  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Olmtttz  Emil  Seidel. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  erledigte  Stellen  an  Staats-Mittel- 
Bchnlen  verliehen: 

dem  Professor  an  der  Staats>Realschule  in  Kuttenberg  Adolf  BenS  eine  Stelle  an  der 
Bealschule  in  Jiöfn; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Landes-Real-  und  Obergymnasium  in  Stockerau  Friedrich 
Blank  eine  Stelle  am  Gymnasium  in  Mährisch-Trübau; 

dem  Professor  an  der  Landes-Bealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Proßnitz 
Rudolf  B5hm  eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Salzburg; 

dem  wirklichen  Religionslehrer  am  Staats- Gymnasium  inBöhmisch-LeipaDr.  Wenzel 
Feierfeil  eine  Stelle  am  Real-  und  Obergymnasium  in  Teplitz-Schönau; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Pola  Dr.  Josef  Gmeiner  eine  Stelle  an  der 
Realschule  im  XV.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Leoben  Dr.  Johann  Gntscher  eine  Lehrstelle 
am  IL  Gymnasium  in  Graz; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Krems  Dr.  August  Haberda  eine  Lehrstelle 
am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
(Konigasse)  Dr.  Anton  Hansgirg  eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Prag -Neu  Stadt  (Tischlergasse); 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Trautenau  Ferdinand  Herbrich  eine 
Stelle  an  der  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal; 

dem  griechisch-katholischen  Religionsprofessor  am  Staats-Gymnasium  in  Brody  Gregor 
Jarema   die  Lehrstelle   für  griechisch-katholische  Religion   am   ü.  Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Professor  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Freistadt  Simon  Kirchtag  eine  Stelle 
am  Gymnasium  in  Linz; 

dem  Professor  am  Staats-Untergymnasium  in  Wittingau  Franz  Klapalek  eine  Stelle 
an  der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Saaz  Dr.  Anton  Eonig  eine  Stelle  am  Gymnasium 
in  Linz; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Gommunal-Gymnasium  in  Friedek  Gustav  Lcipold  eine 
Stelle  am  Gymnasium  in  Wiener-Neustadt; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Jiöfn  Adalbert  LepeSka  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Pisek; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
(Stephansgasse)  Robert  Lieblein  eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Königliche  Weinberge; 
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dem  Professor  am  Staats-Gymnaisiam  in  Saaz  Johann  Lipp  eine  Stelle  am  Oymnasiam 
i«  Mies; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gjmnasinm  in  LandskronJosef  Lonnin^  eine  Stelle 
an  der  Mittelschule  in  Reichenherg; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inMährisch-TrühanAnton  Malfertheiner  eine 
Stelle  am  Gymnasium  in  Krems; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Capodistria  Franz  Matejiid  eine  Stelle  am 
Gymnasium  in  Mitterhurg; 

dem  Professor  an  der  Landes-Kealschule  in  Mährisch-Ostran  Josef  Mattanch  eine 
Stelle  an  der  Kealschule  in  Böhmisch -Leipa; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  ünterrrichtssprache  inüngarisch- 
Hradisch  Josef  Nimpfer  eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Troppau ; 

dem  Professor  am  Staats- Ohergymnasium  in  Gzernowitz  Johann  PepSck  eine  Stelle 
an  der  Realschule  in  Steyr; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Communal-Ünterreal schule  in  Dornbirn  Leonard  Rat- 
Schiller  eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Jägerndorf; 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschule  in  Mährisch-Ostrau  Ednard  ReitmaOB 
eine  Stelle  an  der  Realschule  in  Troppau; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Mährisch-Weißkirchen  Rudolf  Scbeicb 
eine  Stelle  am  Gymnasium  im  VIII.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inMiesSimon  Schießling  eine  Stelle  am  Gymnasiiun 
in  Innsbruck; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Steyr  Theodor  Schmid  eine  Stelle  an  der 
Realschule  im  YII.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Landes-Real-  und  Obergymnasium  in  Stockerau  Adolf  Schneider 
eine  Stelle  an  der  Realschule  im  lY.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Gottschee  Martin  Sebastian  eine  Stelle  an 
der  Realschule  in  Graz; 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschule  in  Znaim  Franz  Semlitschka  eine  Stelle  an 
der  II.  deutschen  Realschule  in  Prag; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Wallachisch-Meseritsch  Joaef  Stirek 
eine  Stelle  am  Gymnasium  inProßnitz; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Jaroslau  Bronislaus  Swiba  eine  SteUe  am 
Gymnasium  bei  St.  Hyacinth  in  Erakau; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Jiöin  Karl  Sykora  eine  Stelle  an  der  Realschale 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Trautenau  Alexander  Weinberg  eine 
Stelle  an  der  Realschule  in  Leitmeritz; 

dem  Director  des  Communal- Gymnasiums  in  Friedek  Matthias  Wiedcrmann  eise 
Stelle  am  Gymnasium  in  Landskron; 

dem  Professor  an  der  L  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Dr.  Adolf  Zanner  eine 
Stelle  an  der  Realschule  im  YII.  Gemeindebezirke  in  Wien. 
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Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  zn  wirklichen  Lehrern  an  Staats-Mittelschnlen : 

a.    die    provisorischen    Lehrer: 

Dr.  Hermann  Bamberger  vom  Karl  Ludwig-Gymnasium  in  W i e n  für  das  Gymnasium 
in  Mährisch -Weißkirchen; 

Dr.  Johann  Chlonpek  von  der  Staats-Healschnle  mit  höhmischer  Unterrichtssprache 
in  Prag-Neustadt  (Gerstengasse)  filr  das  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
ß  n  d  w  e  i  s  ; 

Dr.  Jakob  Felder  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Feldkirch  für  diese  Anstalt; 

Friedrich  Oschnitzer  vom  Elisabeth-Gymnasium  in  Wien  für  das  Gymnasium  in  Pola; 

Johann  HSfele  vom  Staats- Gymnasium  in  Linz  für  das  Gymnasium  in  Saaz; 

Fmanuel  Hlavaty  von  der  Staats-Realschule  in  Königgrätz  für  die  Realschule  in 
Pardubitz; 

Josef  Honig  vom  Staats- Gymnasium  in  Leitmeritz  für  diese  Anstalt; 

Georg  Jizba  von  der  Staats- Realschule  in  Pardubitz  für  die  Realschule  in  Kuttenberg; 

Johann  Morawetz  von  der  Staats-Realschule  in  Salzburg  fUr  diese  Anstalt; 

Franz  Papak  vom  Staats- Gymnasium  in  Radautz  für  das  Gymnasium  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Ungar isch-Hradisch; 

Dr.  Hermann  Raschke  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Pilsen  fUr  die  Realschule  in  Trautenau; 

Karl  Richter  vom  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt 
für  das  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neust a^dt  (Stephansgasse); 

Dr.  Heinrich  SchSrl  vom  Staats- Gymnasium  in  Oberhollabrunn  für  das  Gymnasium 
in  Krems; 

Johann  Skolnik  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Königliche 
Weinberge  für  das  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis; 

Ernst  Winter  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  (Tischlergasse)  für  das  Gymnasium  in  Reichenau; 

Alois  Zav^el  vom  Staats- Gymnasium  inWallachisch-Meseritsch  fUr  das  Gymnasium 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier; 

b.    die    Supplenten: 

Josef  Bentel  vom  Staats- Gymnasium  in  Linz  für  das  Franz  Josef-Gymnasium  in 
Freistadt; 

Johann  B vtlk  vom  Staats-Gymnasium  in  H r z e i a n y  für  das  Gymnasium  inKotomea; 

Emil  Brnno  von  der  Staats-Realschule  im  IV.  Gemeindebezirke  in  Wien  für  das  Gymnasium 
in  Villach; 

Dr.  Friedrich  (jatscha  vom  Staats-Gymnasium  im  HI.  Gemeindebezirke  in  Wien 
für  das  Gymnasium  in  Saaz; 

Dr.  Alfred  Hackel   von  der  Staats-Realschule  in  Linz  für  die  Realschule  in  Steyr; 

Otto  Hesse  vom  Staats-Gymnasium  in  Nikolsburg  för  das  Gymnasium  in  Gottschee; 

Dr.  Alb  in  Hopfgartner  mm  Staats-Gymnasium  in  Klagen  fürt  für  das  Gymnasium 
in  Leoben; 
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Dr.  Theodor  Hossiüger  yon  der  Staats-Realschole  im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien 
für  das  Gymnasium  in  Eger; 

Adalbert  Hnlik  von  der  Staats-Realschale  in  Jiöin  für  die  Realschule  in  Pisek; 

August  Jasinski    von  der  Staats-Realschule  in  Erakau  fUr  das  Gymnasium  in  Neu- 
Sandez; 

Hermann  Kraus    vom  Landes-Real-    und  Obergymnasium    in  Stockeran   für   das 
Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inTroppau; 

Ignaz  Erzyszkowski  vom  Staats-Gymnasium  in  Jaroslau  für  diese  Anstalt; 

Thaddäus  tiOpuszanski  von  der  Staats-Realschule  in  Krakau  fttr  das  Gymnasiam 
in  Rzeszöw; 

Felix  Malarski  vom  Staats-Gymnasinm  in  Stanislau  für  diese  Anstalt; 

Matthias  Matik  vom  Staats- Gymnasium  in  Pfibram  für  das  Gymnasium  in  Dentscb- 
Brod; 

Adam  Markowski  von  der  Staats-Realschule  in  Tarnopol  für  diese  Anstalt; 

Johann  Matnscbek  von  der  Staats-Realschule  im  YII.  Gemeindebezirke  in  Wien  für 
die  Realschule  in  Trauten  an; 

Dr.  Alfred  Nathansky  vom  U.  deutschen  Staats-Gymnasium  inBrünnfÜrdas  Ober- 
Gymnasium  in  Gzernowitz; 

Josef  Novik  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier 
für  das  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch; 

Michael  Ptaszyk  vom  Staats- Gymnasium  inWadowicefÜr  das  Gymnasium  in  S  am  bor; 

Dr.  Ernst  Raffelsberger  von  der  Staats-Realschule  inLeitmeritz  für  das  Gymnasiam 
in  Saaz; 

den  Religionslehrer  an  der  Mädchen-Bürgerschule  in  Taus  Josef  Rybldka  für  du 
Unter-Gymnasium  in  Wittingau; 

den  Kaplan  in  Böhmisch-Kamnitz  Johann  Schindler  für  das  Gymnasium  in  Saas; 

Nikolaus  Slussariuk  vom  Staats-Obergymnasium  in  Gzernowitz  für  das  Gymnasium 
in  Radautz; 

Emil  Smetinka  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  für  die  Realschule  in  Jungb unzlau; 

den  gewesenen  Supplenten,  Lehramtscandidaten  Theophil  Stupilicki  für  die  Realschule 
in  Tarnopol; 

Stanislaus  To^Joczko  vom  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau  für  die  Real- 
schule in  Tarnopol; 

Wenzel  Trojan  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin  für  das  Gymnasiam 
in  J  i  6  f  n  ; 

Ignaz  Yalifi  vom  I.  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  BrUnn  für  das  Gymnasium  in 
Wallachisch-Meseritsch; 

Anton  Vyskoiil  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Altstadt  für  die  Realschule  in  Jidin; 

Anton  Wai^niowski  vom  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyacinth  in  Krakau  für  das 
Gymnasium  in  Tarnöw; 

Adolf  Wehner  von  der  Staats-Realschule  im  I.  Gemeindebezirke  in  Wien  für  die 
Realschule  in  Marburg; 

Karl  Werner  von  der  Staats-Reslschule  im  V.  Gemeindebezirko  in  Wien  für  die  Bmi- 
schule  in  Laibach; 

Franz  Zechner    von  der  Staats-RealscLule  iu  Graz  für  die  Realschule  in  Tropp«o: 
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B.  ZU  provisorischen  Lehrern  an  Staats-Mittelschnlen : 

die  Snpplenten: 

Rudolf  Brejcha  yod  der  Staats-Realschule  in  Pardabitz  fOr  diese  Anstalt; 

Dr.  Sylvester  Fally  Tom  akademischen  Gymnasium  in  Wien  für  das  Elisabeth- Gymnasium 
in  Wien; 

Dr.  Wladimir  Jankft  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Olmtttz  für  das  Gymnasium  in  Prerau; 

Anton  JoSt  Yom  Staats-Gymnasium  in  Laibach  für  das  Gymnasium  in  Mitterburg; 

Dr.  Johann  KrSgler  vom  akademischen  Gymnasium  in  Wien  für  die  Realschule  in 
Salzburg; 

Josef  Melzer  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal 
ftlr  die  Realschule  mit   deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

Heinrich  Mnk  Yon  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  (Gerstengasse)  für  diese  Anstalt; 

Dr.  Karl  MUler  von  der  Staats-Realschule  in  Linz  ftlr  das  Gymnasium  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Königliche  Weinberge; 

Dr.  Karl  Partisch  vom  Staats-Gymnasium  im  III.  Gemeindebezurke  in  Wien  für  die 
I.  Realschule  im  IL  Gemeindebezirke  in  Wien; 

Dr.  Arthur  Petak  Yom  Staats- Gymnasium  in  Klagenfurt  fQr  das  Karl  Ludwig- 
Gymnasium  in  Wien; 

Josef  Pithardt  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Kleinseite  für  die  Realschule  in  Königgr&tz; 

Wenzel  Sarboch  Yom  n.  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  Brttnn  für  das  Gymnasium 
in  Wallachisch-Meseritsch; 

Franz  Schicht  you  der  II.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag-Kleinseite  für  das 
Gymnasium  in  Linz; 

Dr.  Ernst  Simon  Yon  der  Staats-Realschule  im  VI.  Gemeindebezirke  in  Wien  fOr  die 
Realschule  in  Elbogen; 

Rudolf  Watzel  Yom  Staats^Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Kleinseite  für  diese  Anstalt; 

Dr.  Gregor  Wetjczko  Yom  Staats-Gymnasium  in  Stanislau  für  das  Gymnasium  mit 
polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  in  die  Ym.  Rangsclasse  befördert: 

die  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  im  CüYil-Mädchen-Pensionate  in  Wien 
Dr.  Franz  Marschner  und  Max  Schneider, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  im  I.  Bezirke  Wiens   Karl  Wallner, 
den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg  Michael  Hanpolter, 
den   Religionslehrer    an    der   Lehrerbildungsanstalt   mit   böhmischer   Unterrichtssprache    in 

Prag  Karl  Tippmann, 

den  Religionslehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pfibram  Franz  Loskot, 
den  Religionslehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Jiöin  Franz  Pfikop, 
den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pilsen  Josef  Simlai 
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den  Haupüehrer   an  der  Lehrerbildungsanstalt  in   Eöniggrätz    Emanuel  MiHoTskv, 
den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Jicin  Josef  Rosickv, 
den  Beligionslehrer  an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Eger  Raphael  Rathansky« 
den  Religionslehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Budweis   Franz    Schmidtviayer, 
die  Haupüehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz   Fr^nz  Wischohlld  und 
Wenzel  Reichelt, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Budweis  Peter  Hribeniigg, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  deutscher  ünterrichtsspracbe  in 
Prag  Georg  Tilp, 

den  Beligionslehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Brunn  Franz  Rliprecht, 

den  Beligionslehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
BrUnn  Karl  Derka, 

den  Beligionslehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Freiberg  Adolf  Fux, 

den  Beligionslehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Brunn  Jakob  EIÜS, 

den  Beligionslehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Olmütz  Franz  Pinkawa, 
den  Häuptlehrer   an    der   Lehrerinnenbildungsanstalt   mit   deutscher   Unterrichtssprache    in 
Brunn  Stanislaus  Schubert, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  Eduard  Sykora, 
den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  Josef  Hanel, 
die  Hanptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  Anton  Peter  und  Franz 
Wiedemann, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  Eduard  Maas, 

die  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rovereto  Anton  Francescatti  und 
Josef  Battisti, 

die  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Innsbruck  Franz  Egger  und 
Dr.  Josef  Schorn, 

die  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Trient  Johann  Leban  und 
Urbino  Colombini, 

den  Beligionslehrer  an  dieser  Anstalt  Dr.  Johann  Corsiüi, 

den  Hanptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  Anton  (<rilivec. 

den  Beligionslehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfnrt  Josef  HuUer, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Görz  Dr.  Franz  Kos, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  Franz  Panpur, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inCzernowitz  Emilian  Popowicz  und 

den  Hanptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  inCzernowitz  Seherin  BilinkieifiCZ, 

dann  in  Galizien 
den  Bezirksschulinspector  für  den  Schulbezirk  Stanislau  Stanislaus  Kostecki, 

n  «     «  n         stryj  Johann  Maryniak, 

„  ^  „      „  „  Tarnopol  Bronislaas  Chmurowicz, 

„  „  ^      ^  y,  BochniaAnton  Lewak  und 

„     „  „         BiaU  Emil  Pelikan. 
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Der  Minister   für  Gultus   und  Unterrieht  hat    die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
CoUegien 

ftuf  Znlassung 

des  Dr.  Heinrich  Älbrecht  als  Privatdocent  für  pathologische  Anatomie, 

des   Dr.   Ludwig    Mandl    als    Privatdocent    für    Geburtshilfe    und    Gynä- 
kologie und 

des    Dr.  Richard    Ritter  von  Zeyiiek    als    Privatdocent    für    angewandte 
medicinische  Chemie 

an  der  medicinischen  Facultilt  der  üniverpität  in  Wien, 

des   Dr.  Oskar  Bail  als  Privatdocent  für  Hygiene 

an  der  medicinischen  Facnltät  der  deutschen  Universität  in  Prag,  dann 

desDr.  Emanuelvon  Hibler  als  Privatdocent  für  pathologische  Anatomie 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Innsbruck  bestätigt. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Josef  Menzel  in  Wien  und 

dem  Oberlehrer  Franz  Rockenbaner  in  Ober-Wölbling  den  Directortitel  und 

dem  Professor  an  der  Marine-Unterrealschule  in  Pola  Wilhelm  Miorini  Edlen  von 
Sehen tenberg  und 

dem  Hauptlehrer  am  Officierstöchter-Erziehungs-Institute  in  Wien  Dr.  Karl  Roseilberg 
eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  im  YL  Wiener  Gemeinde- 
bezirke verliehen, 

den  Sanitätsconcipisten  Dr.  Johann  Pustöwka  in  Teschen  mit  der  Ertheilung  des 
Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  der  Schulhygiene  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen 
betraut, 

den  Leiter  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  inBrünnAlfons  F15gl  i  n  d  i  e  YII.  Rangs- 
classe  und 

den  Professor  an  der  deutschen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen  Josef  Weselj  in  die 
yni.  Rangsciasse  befördert, 

den  Giovanni  ZagO  zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung 
in  EbenseOi 

den  Yincenz  Focbler  zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitung in  Wallern, 

den  Werkmeistergehilfen  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  Johann  Smeykal  zum 
Werkmeister  für  Metallbearbeitung  und 

den  Modelltischler  in  Reichenberg  Anton  Poper  zum  Werkmeister  für  Holz- 
bearbeitung, 

beide  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubitz  bestellt. 
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Concurs-Ausschreibungen. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Linz  gelangt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1899/1900  eine 

Snpplentenstelle  für  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Geprüfte  oder  im  Prüfungsstadium  befindliche  Bewerber  wollen  ihre  entsprechend  belegten 
Gesuche  mit  thunlichster  Beschleunigung  bei  der  Direction  der  genannten  Anstalt 
einbringen. 

Am  Staats-Obergymnasinm  in  Klagenfnrt  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900 
eine  Supplentenstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als 
Nebenfach  mit  der  vollen  wöchentlichen  Stundenzahl  zur  Besetzung. 

Geprüfte  oder  im  Prüfungsstadium  befindliche  Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  belegten 
Gesuche  bis  18.  September  d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten  Anstalt 
einbringen. 

An  dem  Staats-Gymnasium  mit  bfihmischer  ünterrichtsspracbe  in  JiMn  kommt 
mit  1.  Jänner  1900  eine  wirkliche  Turnlehrerstelle  mit  den  im  §  5  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle  ist  verpflichtet,  den  Turnunterricht  innerhalb  der 
gesetzlichen  Lehrverpflichtung  auch  an  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  unentgeltlich  zu  ertheilen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Octoberd.J.  beim  k.  k.  Lande 8- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Bewerber,  welche  auf  die  Anrechnung  von  Dienstjahren  im  Sinne  des  2.  Absatzes  des 
bezogenen  Paragraphen  Anspruch  machen,  haben  dies  gleich  in  diesem  Gesuche  anzuführen. 

An  den  Mittelscbulen  in  Dalmatien  gelangen  folgende  Stellen  zur  Besetzung, 
und  zwar  : 

1.  am  Staats-Obergymnaslnm  mit  italieniscber  Unterricbtsspracbe  in  Zara : 

eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Haupt-   und   für   Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer ; 

2.  an  der  Staats-Ünterrealscbnle  mit  italieniscber  unterricbtsspracbe  in  Zara : 

eine  Lehrstelle  für  serbo-kroatische  und  italienische  Sprache  als 
Hauptfächer ; 

3.  am  Staats-Obergymnasinm  mit  serbo-kroatischer  Unterricbtsspracbe  in  Spalat«: 

a)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  HaaptfiAch, 

bj  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer; 

4.  am  Staats-Obergymnasinm  mit  serbo-kroatischer  Unterricbtsspracbe  in  Ragnsa  : 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach; 

5.  an  der  Staats-Oberrealscbnle  mit  serbo-kroatischer  Unterricbtsspracbe  in  SpaUt«: 

eine    Lehrstelle    für    serbo-kroatische    und    deutsche    Sprache    als 
Haupt&cher. 

Der  sub  1,2,3  und  4  ausgeschriebene  Concurs  dauert  1  Monat,  der  sub  5  aber  1 4  Tage 
von  der  ersten  Einschaltung  desselben  im  Amtsblatte. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstesdocumenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Gesoche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatien 
in  Zara  einzubringen. 
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An  der  deutschen  Staats-Oberrealschule  in  GSrs  ist  für  das  I.  Semester  des  Schul- 
jahres  1899/1900  eine  Snpplentenstelle  für  Freihandzeichnen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  Gesuche  unter  Vorlage  der  Documente  sofort  und 
unmittelbar  an  die  Direction  der  Anstalt  einsenden. 

In  Ermanglung  geprüfter  Gandidaten  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtiget. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschnle    in  Pola  gelangen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1899/1900  zwei  Supplentens teilen  zur  Besetzung,  und  zwar: 
eine  Stelle  für  deutsche  Sprache  und 
eine  Stelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Jährliche  Bezüge:  700  Gulden,  Substitutionsgebür,  derzeit  384  Gulden  Quartierentsch&di- 
gung  und  120  Gulden  Subsistenzzulage. 

Bewerber,  auch  solche,  welche  die  Lehramtsprüfung  noch  nicht  abgelegt  haben,  wollen  ihre 
Gesuche  ehestens,  spätestens  jedoch  bis  5.  October  d.  J.  beim  k.  und  k.  Militär- 
Hafen-Gommando  in  Pola  einsenden. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  der  ernannten  Bewerber  von  ihrem  gegenwärtigen  Wohnorte  nach 
Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  X.  Rangsclasse  festgesetzten  AusmaOe. 

Den  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender 
Reiseforschnss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Untemchtsspraehe  in  Sternberg 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  französische  und 
deutsche  Sprache  zur  definitiTen,  gegebenen  Falles  zur  prorisorisehen  Besetzung. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
das  eventuelle  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  zu  enthalten  und  sind  im 
vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Brftnn 

gelangt  die  Stelle  eines  Übungsschullehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  September  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen,  wobei  bemerkt  wird,  dass 
etwaige  Ansprüche  auf  eine  Anrechnung  der  bisherigen,  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  in  den  Gesuchen  anzuführen  sind, 
da  diese  Ansprüche,  wenn  sie  erst  nachträglich  erhoben  werden  sollten,  nicht  berücksichtigt  würden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Freiberg 

gelangt  die  Stelle  eines  Übungsschnllehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welchen  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  September  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen,  wobei  bemerkt  wird,  dass 
etwaige  Ansprüche  auf  eine  Anrechnung  von  Diens^ahren  der  bisherigen,  an  öffentlichen  Volks- 
schulen zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  in  den 
Gesuchen  anzuführen  sind,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie  erst  nachträglich  erhoben  werden 
sollten,  nicht  berücksichtigt  wtlrden. 

An  der  nied.-5sterr.  Landes-BIindenanstalt  in  Pnrkersdorf  kommt  die  Stelle 
eines  provisorischen  Unterlehrers,  zugleich  Präfecten,  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  400  Gulden  nebst  fireier  Kost  nnd 
Verpflegung  in  der  Anstalt  verbunden. 
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Der  fitr  diese  Stelle  Berufene  hat  sich  am  Unterrichte  nach  den  WeitnngeD  der  Direetion 
zu  betheiligen  und  bei  der  Beaufsichtigung  der  Zöglinge  mitzuwirken. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Altersnachweise,  dem  Reife-,  eTentneU  Lehr- 
befähigungszeugnisse ,  mit  allflllligen  Yerwendungszeugnissen  und  mit  von  einem  Amtsante 
ausgestellten  oder  wenigstens  bestätigten  Gesundheitszeugnisse  belegten  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Schulbehörde  b i s  30.  September  d.  J.  bei  dem  niederösterreichischen 
Landesausschusse  in  Wien,  L,  Herrengasse  13,  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbeschnle  in  Reichenberg  gelangt  mit  Beginn  des  Studien- 
jahres 1899/1900  eine  Lehrstelle  für  theoretische  und  angewandte  Mechanik 
und  Maschinen fä eher  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgehalt  von  jährlich  1400  Gulden,  die  Actiritätszulage  ron 
250  Gulden,  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen  von  200  Gulden  und  300  Gulden,  sowie 
nach  Erreichung  der  3.  Quinquennalzulage  die  Aussicht  auf  die  Beförderung  in  die  Vm.  Rangs- 
classe  mit  einer  jährlichen  Gehaltssteigerung  von  400  Gulden  und  der  Activitätsznlage  tob 
300  Gulden  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Studienzeugnisseo, 
den  Nachweisen  über  ihre  praktische  Thätigkeit  und  allfälligen  wissenschaftlichen  Arbeit^i  belegten 
Gesuche  bis  15.  Octoberd.  J.  bei  der  Direetion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule 
in  Reichenberg  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Fachschule  ffir  Zeichnen  und  Modellieren  in  Si  Ulrich  in  Orlden 

gelangt  mit  dem  Schuljahre  1899/1900  eine  Fachlehrerstelle  für  figurales  Zeichnen 
und  Malen  (mit  besonderer  Berücksichtigung  der  religiösen  Kunst  und  der  decoratiTen  Malerei) 
zur  Besetzung. 

Die  Stelle  ist  eine  yertragsmäßige  und  mit  einer  Jahresremuneration  Ton  1200  Gulden 
verbunden. 

Die  mit  den  Zeugnissen  und  Studienarbeiten  sowie  mit  einem  curriculum  ntae  belegten 
Gesuche  sind  bis  Ende  September  d.  J.  bei  der  Leitung  der  obgenannten  Fach* 
schule  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Fachschnle  für  Holzbearbeitung  mit  bShmischer  Untemchtaspracbe 
in  Chrndim  gelangt  eine  Lehrstelle  für  böhmische  und  deutsche  Sprache,  mit 
der  Verpflichtung  im  Bedarfsfalle  auch  den  Kanzleidienst  bei  der  Schuldirection  au  besorgen, 
zur  Besetzung. 

Jene  Bewerber,  die  befähigt  sind  auch  den  Unterricht  in  der  gewerblichen  Buchfühmng  za 
ertheilen,  erhalten  den  Vorzug. 

Mit  dieser  Lehrstelle,  welche  Torläufig  provisorisch  zur  Besetzung  ^langt,  ist  während  des 
Provisoriums  eine  Jahresremuneration  von  1 200  Gulden  verbunden.  Bei  zufriedenstellender  IKensl- 
leistung  kann  der  Bewerber  nach  einer  angemessenen  Zeit  zum  wirklichen  Lehrer  der  X«  Bangs- 
classe  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  betreffend  die  Regelung  der  Bezfige 
des  Lehrpersonales  an  staatlichen  gewerblichen  Lehranstalten  normierten  Bezügen,  nnd  zwar  dem 
Stammgehalt  jährlicher  1100  Gulden,  der  Activitätsznlage  jährlicher  200  Gulden  and  dem 
Ansprüche  auf  fünf  Triennalzulagen,  von  welchen  die  ersten  2  mit  100  Gulden,  die  weiteren  3 
mit  150  Gulden  bemessen  sind,  ernannt  werden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  nnd  gehörig  belefeten 
Gesuche  sind  bis  20.  September  d.  J.  bei  der  Direetion  der  k.  k.  Fachscbnl« 
für  Holzbearbeitung  in  Chrudim  einzureichen. 


CCXXVII 


E.  E.  SchnlbUcher-Yerlag. 


Die  nadiBtehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Sohlllbfloher- Verlages  in  Wien 

(L,  SchwaraenbergBtraße  5),  gegen  eine  YenchleißproyiBion  von  20%  SQ  beliehen: 

A.  Lehrbüclier  für  Mittelscliiilen. 

Rltschel  Angnstin  und  Dr.  Bypl  Matthias,  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrg&nge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  2IV4  Bogen  gr.  8^  Preis  2  K. 

LendoTsek  Josef ,  Slovenisches  Elementai-buch  fdr  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  14%  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  K  60  h. 

Hruby  Timothej,  Vybor  z  literatury  iecki  a  Hmske  pro  vyääi  realky.  IIV4  Bogen 
gr.  8^  Preis,  brosch.  1  K  60  h,  geb.  2  K. 

Katoliiki  katekizam  s  kratkom  poyjestnicom  yjerozakona.  15  Bogen  gr.  8^  Preis  90  h. 

Tomek-Mesi6,  Povöstnica  austru'anske  driave.  I2V4  Bogen.  Preis  84  h. 

6rkini£  Chrys.,  Kpaiiea  Hacxana  o  Borocijse&j  IIpaBocjiaBHe  U^pKne.  7V2  Bogen 
gr.  8«.  Preis  1  K. 

Miklosi6  Fr.  Dr.   Slovensko  berilo  za  peti  gimnaz^alni  razred.  12V8  Bogen.  Preis  84  h. 

—  —      Slovensko  berilo  za  Sesti  ginmazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  h. 

—  —      Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  12  Bogen.  Preis  84  h. 
Sket  Jakob,  Dr.,  Slovenska  slovstvena  iitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srednjih  §ol. 

26Vj  Bogen  gr.  8®.  Preis  3  K. 

—  —    Staroslo venska  jitanka  za  vi^je  razrede  srednjih  Sol.  ISVa  Bogen  gr.  80. 
Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lehrbüclier  für  Handels-  und  nautisclie  Scliiilen. 

Bndinich  Melchlades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
mercio  e  della  navigazione.  ITV«  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  K  60  h. 

Gelelch  Engenlo,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautiche. 
I5V4  Bogen  und  2  Tafehi  gr.  8®.  Preis  3  K. 

O.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Müek  £.,  Leitfaden  des  statistisch* geographischen  Unterrichtes  an  den  öster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  11 V4  Bogen 
gr.  8«  Preis  90  h. 

Bares  Frant.,  U(!ebnä  kniha  zemöpisnä,  pro  vSeobecne  Skoly  femeslnicke.  5Vt  Bogen 

^      gr.  8^.  Preis  70  h. 

Rehofovsk;^  V.,  Po^tatstvi  iivnostenske.  Uöebna  kniha  2ikfim  pokra£ovacich  Skol 
prfimyslovych,  jako2  i  pomficka  2i?nostnikftm  samostatnym.  12  Bogen  gr.  8®. 
Preis  70  h. ,  ^ 

DolejS  Sarely  Zivnostenske  pfsemnictvi.  U£ebna  kniha  2äkftm  prftmyslovych  äkol 
pokraiovacich ,  i'emeslnickych ,  odbornych  a  mistrovskych  jakoi  i  pomftcka 
äivnostnikfim  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  b. 

—  —  2ivnostensk6  u£etnictvi  se  struinou  naukou  0  smönkach;  uiebnice  iäküm 
pr&myslovych  Skol  pokraiovacich  a  mistrovsk]^ch  jako2  i  pomficki  iivnostniküm 
samostatnym.  IOV2  Bogen  gr.  8®.  Preis  80  b. 

Fnntek  Anton,  Slovensko-nemäka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  öole.  11%  Bogen 
gr.  8®.  Preis  70  b. 
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In  Commission  beim  k.k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
Straße  5,  ist  die  zweite,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfitltigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  tiir  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  bSbmischer, 
polnischer,  rnthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rnmSnischer  Sprache 

erschienen.  Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm, 
die  Bildfl&che  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr.,  ^ 
des  farbigen  mit  k  20  h  =  10  kr.  festgesetzt.  | 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  zweite  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  26.  Kreuzfahrer ron  H.  Altwirtb. 

n  27.  Romanische  Klosteranlage ron  R.  Bernt. 

n   28.  Kaiser  Maidmilian  I ron  Y.  Bro2ik.  ^ 

„  29.  Das  Salzwerk  Wieliczka Yon  H.  Charlemont        p 

n   30.  Das  Leben  der  Banem  im  XII.  Jahrhundert   .  ron  0.  Friedrich. 

„   31.  Das  Leben  anf  der  Landstraße  im  XIV.  Jahrhundert  ron  0.  Friedrich. 

„   32.  Wiens  Türkenbelagerung  (1683)  II von  0.  Friedrich. 

I,   33.  Das  Wohnhaus  der  romanischen  Bauweise.  .  von  R.  Hammel 

„   34.  Der  heilige  Severinus von  G.  Hassmann. 

„   35.  Belagerung  einer  Stadt  im  XIV.  Jahrhundert  .     .  von  C.  Hassmann. 

„   36.  Moses  mit  dem  brennenden  Dornbusch  ....  von  F.  Jene  wein. 

n   37.  Die  Auferweckung  des  Lazarus ton  F.  Jene  wein. 

„   38.  Dornröschen  (farbig) von  H.  Lefler. 

„   39.  Germanen von  H.  Lefler. 

„   40.  Hochgebirge von  E.  v.  Lichtenfels. 

„   41.  Löwen von  A.  Pock. 

„   42.  Die  Donau  bis  Ulm von  R.  Russ.  $ 

„   43.  Die  Donau  von  Passau  bis  Greifenstein       .     .     .  von  R.  Russ. 

^   44.  Hunnen  II von  H.  Schwaiger. 

„   45.  Ritterliches  Turnier von  H.  Schwaiger. 

^   46.  Kleinvieh von  St.  Simony. 

„   47.  Weinbau von  M.  Suppantschitsch. 

48.  Prag von  H.  Tome c. 

„    49.  Städtisches    Leben    zur    Zeit    des   dreißigjährigen 

Krieges von  J.  Urb an  u.  H.  Lefler, 

50.  Aus  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  von  J.  ürban. 


% 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Caltus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 


CCXXIX 
Jahrgang  1889.  Stnek  XIX. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^jestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5 .  September  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Stallhofen  Franz  Birnstingl  das  goldene  V erdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k .  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2 .  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  Strafrechtes  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Heinrich 
Lammasch  das  Comthurkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  August  d.  J. 
dem  Director  der  Fachschule  für  Edelsteinfassung  und  -Bearbeitung  in  Turnau  Josef 
MaSek  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4. September  d.  J. 
dem  Vtcepräsidenten  des  Landesschulrathes  für  Niederösterreich  Dr.  Erich  Wolf  aus  Anlass 
der  über  seine  Bitte  erfolgten  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  in  neuerlicher  Anerkennung 
seiner  vie][jährigen  ersprießlichen  Dienstleistung  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone 
II.  C lasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  reinen  Mechanik  und  graphischen  Statik  an  der  technischen 
Hochschule  in  Wien  Dr.  Josef  Finger  den  Orden  der  eisernen  Krone  UI.  Classe 
mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  1 4. September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  für  Dogmatik  und  Symbolik  Helvetischen  Bekenntnisses  an  der 
evangelisch-theologischen  Facultät  in  Wien  Dr.  Eduard  Bohl  aus  Anlass  der  von  demselben 
nachgesuchten  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrathes 
a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  August  d.  J. 
dem  Professor  an  der  deutschen  Staats- Gewerbeschule  in  BrUnn  Josef  Tesai*  aus  Anlass  der 
erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrathes 
a.  g.  zn  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  September  d.  J. 
den  Residential-Canonicns  des  Metropolitan-Capitels  in  OlmUtz  Leo  Freiherrn  von  Skrbensky 
zum  Fttrst-Erzbischofe  von  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


GCXXX  Penonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.September  d.J. 
den  Pfarrer  in  Slayina  Johann  Sajovic  zum  Domherrn  landesforstlicher  Stiftung 
an  dem  Gathedralcapitel  in  Laibach  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  voml  4.Sept6mber  d^. 
den  Ministerialrath  im  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  Dr.  Richard  Freiherrn  tod 
Bienerth  zum  Yicepräsidenten  des  Landesschulrathes  für  Kiederösterreich 
a.  g.  zu  ernennen  und  huldvollst  zu  bewilligen  geruht,  dass  derselbe  ad  personam  in  die 
IV.  Bangsdasse  eingereiht  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^^'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  September  d.J. 
den  Professor  an  der  Universität  in  Fr  ei  bürg  in  der  Schweiz  Dr.  Ferdinand  Detter 
zum  ordentlichen  Professor  der  älteren  deutschen  Sprache  und  Literatur 
an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Angast  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Ludwig  Finkel  zum  ordentlichen  Professor 
der  österreichischen  Geschichte  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  September  d.J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Czernowitz  Dr.  Theodor  Gärtner  zum 
ordentlichen  Professor  der  romanischen  Philologie  an  der  Universität  in 
Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1  O.September  d  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Agram  Dr.  Karl  Zahradüfk  zum  ordent- 
lichen Professor  der  Mathematik,  den  außerordentlichen  Professor  der  technischen 
Hochschule  in  Wien  Johann  Sobotka  zum  ordentlichen  Professor  für  darstellende 
Geometrie,  den  Assistenten  der  geologischen  Reichsanstalt  Dr.  Jaroslav  Jahn  mm 
außerordentlichen  Professor  der  Mineralogie  und  Geologie,  endlich  des 
akademischen  Maler  Hans  Schwaiger  zum  außerordentlichen  Professor  des  Frei> 
handzeichnens,  sämmtliche  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule 
in  Brunn  a.  ^.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  September  d.  J. 
den  Director  des  Staats •  Gymnasiums  in  Podgörze  Schulrath  Thomas  So^tysik  zum 
Director  des  HI.  Staats-Gymnasiums  in  Krakau,  den  Professor  am  IV.  Staats* 
Gymnasium  in  L e m b e r g  Josef  SJotwinski  zum  Director  des  Staats-Gymnasioms 
in  Jaslo  und  den  Professor  am  Staats-Gymnasinm  bei  St.  Hyacinth  in  Krakau  Stanislaus 
Rzepiliski  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Neu-Sandez  a«  g.  su 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  S.September  d  J. 
den  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  im  XYHL  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Friedrieb 
Wrzal  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Bielitz  a.  g.  zu  ernennen  geroht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mflyjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  voml  9. September  d.J. 
die  Errichtung  einer  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Brttnn  a.  g.  in 
genehmigen  geruht. 


Penonalnachrichten.  CCXXXl 


Vom  Minister  fttr  Gnltns  and  Unterricht  warden  ernannt: 

BtLm  Oonservator 
der  Centralcommission  fBr  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen 

Denkmale  der  städtische  Archivar  in  Lemberg  Dr.  Alexander  Czostowski, 

amn  Mitgliede 

der  Commission  zur  Abhaltung  der  II.  Staatsprüfung  aus  dem  Ingenieurbau- 
fache an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  der  aoaerordentliche  Professor  des  £i8enbahn- 
banes  11.  Cnrs    an    der   genannten   Hochschule,    diplomierte   Ingenieur   Bobert   Ritter   von 

Reckenschuß, 

BU  Mitgliedern 

der  Commission  fBr  die  Abhaltung  der  IL  Staatsprfifung  aus  dem  Hochbau- 
fache an  der  bShmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  der  Baurath  der  statthaiterei 
in  Prag  Rudolf  Vomiöka  und  der  Architekt  daselbst  Anton  Balääuek, 

amn  Direotor 

der  PrBfDngscommission  für  allgemeine  Volks-  und  Bftrgerschulen  in  Reichenberg 

für  die  restliche  Dauer   der   laufenden  Functionsperiode    der  Director   der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Reichenberg  Franz  Krfines, 

vom  Beairk88ohnlin8peotor 

ffir  den  Schulbezirk  Tolmein  der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt 
in  6örz  Andreas  LaSii, 

aom  wirkliohen  BeliglonBlehrer 

am  Staats -Obergymnasium  in  Czemowitz  der  griechisch-orientalische  Pfarrer  in 
Ober-Stanestie  Eugen  Semaka, 

an  der  Staats-Realschule  in  Tamopol  der  supplierende  römisch-katholische  Religions- 
lehrer am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg  Josef  Lehmann, 

amn  definitiven  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  der  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  Dr.  Georg  Deschmauu, 

anm  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Freiberg  der  Übungsschullehrer  an  dieser  Anstalt 
Josef  Hubik, 

anm  proviaoriBchen  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  der  provisorische  ObungsschuIIebrer  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  Josef  Kratochwil, 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Briinn 

der  Lehrer    an    der  Knaben-    und  Mädchen- Bürgerschule    mit    böhmischer  Unterrichtssprache    in 
Prerau  Paul  äimek, 
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Bnm  wirklichen  Lehrer 

am  II.  botamisctaen  Staats  •  Gymnasium  in  Brunn  der  proYisorischo  Lehrer  an  der 
Landes-Realscliule  in  Neutitschein  Josef  Sichrovsky, 

am  Franz  Joseph -Staats -Gymnasium  in  Freistadt  der  Sapplent  am  ll.  Staats- 
Gymnasium  im  n.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Emerich  Pautl, 

am  Staats-Gymnasium  in  Radautz  der  Sapplent  am  Staats-Gymnasium  im  YIII.  Wiener 
Gemeindebezirke  Ernst  Hora, 

am  Staats  -  Gymnasium  in  Cilli    der  Supplent  am  Staats  -  Gymnasium  in  Mährisch- 
Weißkirchen  Dr.  Ignaz  Brommer, 

am  Staats-Gymnasium  in  Podgirze  der  Supplent  am  Staats-Gymnasinm  bei  St.  Anna 
in  Krakau  Stanislaus  Pardyak, 

am  Franz  Joseph-Untergymnasium  in  Sereth  der  Supplent  am  griechisch-orientalischen 

Gymnasium   in  Suczawa  Emil  Malachowski, 

zum  provisorischen  Lehrer 

an    der   Staats  -  Realschule   in    Elbogen    der    Supplent   an    dieser  Anstalt  Rudolf 
Benesch, 

STUU  definitiven  Übnngsschnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Reichenberg  der  provisorische  übungsschnllehrcr 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenau  Nikolaus  Pohl, 

zum  Übnngssohnllehrer 

an    der   Lehrerinnenbilduugsanstalt    in    G5rz    der   YoiksschuUehrer   in    Gorz 
Andreas  Lasii, 

nun  Lehrer  in  der  IX.  Bangsolasse 

an  der  deutschen  Staats  -  Gewerbeschule  in  Brfinn  der  Lehrer  in  der  IX.  Kangs- 
classe  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  Eduard  Janisch, 

an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Reichenberg  der  wirkliche  Lehrer  am  Kaiser 

Franz  Joseph- Gymnasium  in  Mährisch-Schönberg  Dr.  Andreas  Rebhann, 

an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Czernowitz   der  provisorische  Lehrer  an  dieser 
Anstalt  Alfred  Kraus, 

an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brfinn  der  Supplent  an  der  Staats- 
Realschule  in  Olmütz  Dr.  Heinrich  Moutzka, 

sxun  Mnsiklehrer 

an   der  Lehrerbildungsanstalt   in   Krakau   der  Musiklehrer  an  der  LehrerinDen> 
bildungsanstalt  in  Erakau,  Komuald  Wereszczynski. 
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Der  Minister  für  Cnltus  and  Unterricht  hat  nachbenannte  Professoren  an  den 
Staate-Mittelschulen  in  Galizien  in  die  YIII.  Rangsclasse  befördert: 

Ludwig  Tota,  Stanislans  Switalski  und  Staaislaus  Matwij  am  Staats-Gymnasium 
in  Bochnia; 

Dr.  Leopold  Herzel,  Gregor  Jarema,  Dr.  Gerson  Blatt  und  Peter  SkoMelski 
am  Staats-Gymnasium  in  Brody; 

Johann  Warcho),  Thomas  GliAski,  Adam  Paszczynski  und  Nikolaus 
Baezynski  am  Staats-Gymnasium  in  Brzezany; 

Josef  Chlebek  am  Staats-Gymnasium  in  Bucsacz; 

Anton  Pado  am  Staats- Gymnasium  inDrohobicz; 

Johann  Nowak  und  Ignaz  Rychlik  am  Staats-Gymnasium  in  Jaroslau; 

Thomas  Pawlowski,  Josef  Kozak,  Johann  Jaglarz,  Alexander  Trnszkowski 
und  Kaspar  Brzostowicz  am  Staats- Gymnasium  in  Jaslo; 

Dr.  Stanislaus  Kubisztal  am  Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in 
Kotomea; 

Julian  Nasalski,  Ludwig  Salo  und  Emil  Kordasiewicz  an  den  ruthenischen 
Parallelclassen  am  Staats-Gymnasium  in  Eotomea; 

Yalerian  Heck,  Roman  Zawililiski,  Andreas  Gasiorowski,  Kasimir  Bobek, 
Johann  Bryl  und  Ignaz  Kranz  am  Staats- Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau; 

Eusebius  Szajdzicki  und  Peter  CetnarOWSki  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyacinth 
m  Krakau; 

Bronislaus  Güstawicz,  Johann  Dzinrzyiskl,  Dr.  Franz  Bylicki,  Dr.  Johann 
Bystron  und  Josef  Przybylski  am  m.  Staats-Gymnasium  in  Krakau; 

Peter  O^onowski,  Dr.  Thaddftus  Mandybnr,  Hilarion  Ogonowski  und  Elias 
Kokorudz  am  akademischen  Gymnasium  in  Lemberg; 

Michael  Bognsz,  Felix  Jözefowicz,  Dr.  Albert  Zipper,  Nikolaus  Pleszkiewicz 
und  Dr.  Miecislaus  Warmski  am  11.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg; 

Dr.  Alois  Jongan,  Dr.  Josef  Limbach,  Boleslaus  Szomek  und  Vincenz 
Frank  am  Franz  Joseph- Gymnasium  in  Lemberg; 

Roman  Palmstein,  Karl  Rawer,  Dr.  Stanislaus  Wisniowski,  Dr.  Cornel 
Heck,  Dr.  Anton  Jaworowski,  Ladislaus  Zagörski,  Dr.  Alfred  Janer  und  Ladis- 
laus  Wasilkowski  am  lY.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg; 

Siegmund  Knnstmann,  Dr.  Michael  Jezienicki,  Stanislaus  Schneider, 
Dr.  Stanislaus  KlemensiewiCZ,  Roman  Moskwa  und  Stanislaus  Majerski  am 
y.  Staats-Gymnasium   in  Lemberg; 

Anton  Lassen,  Johann  Strojek,  Roman  Gntwinski  und  D r.  K a s i m i r  Krotoski 
am  Staats-Gymnasium  in  Podgörze; 

Dr.  Nikolaus  Äntoniewicz,  Constantin  Horbal,  Kasimir  Gorski,  Franz 
»Seidler  und  Dr.  Josef  Drozd  am  Staats  -  Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in 
Przemy^l; 

Demetrins  Czecbowski,  Demetrius  Lewkiewiecz  und  Sererin  Ritter  von 
Zarzycki  am  Staats-Gymnasium  mit  ruthenischer  ünterrichtssprsche  in  Przemy^l; 

Philipp  Swistnn,  Franz  Sottysik,  Johann  Rjgiel  und  Stanislaus  ZabaWski 
am  Staats-Gymnasium  in  Rzesöw; 

Ladislaus  Slnzar  und  Dr.  Vincenz  Szczepanski  am  Staats  -  Gymnasium  in 
Szambor; 

Ignaz  Dnl^bowski  am  Staats-Gymnasium  in  Neu-Sandez; 
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Augast   MrOGzkowski,    Roman  Yetnlani,    Anton   Ritter   Ton  GotkOWSki   und 
Josef  Moskalik  am  Staats-Oymnasium  in  Sanok; 

Anton  Lorkiewicz,  Michael  Semenöw,  Aron  Kohn  und  Yincenx  Misiofek  am 

Staats- Gymnasium  in  Stanislau; 

Andreas    Niebieszczanski,    Theodor   Wasylewski,    Johann    Halagarda    und 

Eduard  Schirmer  am  Staats-Gymnasinm  in  Stryj; 

Eduard  Strntynskl  und  Franz  Vogl  am  Staats-Gymnasinm  mit  polnischer  ünterrichtB* 
spräche  in  T arnopol; 

Rudolf  Schantroch,    Dr.  Johann  Leniek    und    Matthias    Zwolinski   am  Staats- 
Gymnasium  in  Tarnöw; 

Thaddäus  Kotomlocki  am  Staats-Gymnasium  in  Wadowice; 

Dr.     Thomas     Gawenda,    Johann    Sanocki,    Johann    Rniycki,    Bronislaos 
Dobrzanski  und  Simon  Tmsz  am  Staats-Gymnasium  in  Zloczöw;  femer 

Ceslaus  Tomaszewicz  und  Johann  Bidzinski  an  der  Staats-Realschule  in  Kr ak an; 

Anton  Stefano wiCZ,    Zdislaus  von  Fialka    und  Wladimir  Szuchiewicz    an  der 

Staats-Realschule  in  Lemberg; 

Leopold  Seidler  an  der  Staats-Realschule  in  Stanislau; 

Anton  Giedroyd  und  Karl  StaniewiCZ  an  der  Staats-Realschnle  in  Tarnopol; 

Franz  Gutowski  an  der  Staats-Realschule  in  Tarnöw. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse   der   hetreffenden  Profeasores- 
Collegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Friedrich  Seblagenhanfer  und  des  Dr.  Anton  Ghon  als  Privatdocenten 
für  pathologische  Anatomie  und 

des  Dr.  Josef  Hockanf  als  Privatdocent  für  Pharmakognosie 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien, 

des   Dr.  Kurt  Kaser   als   Privatdocent   fttr   Geschichte    des    Mittelalters 
und  der  neueren  Zeit 

an  der  philosophischen  Facultät  der  üniyersität  in  Wien, 

des  Dr.  Bohumil  Nimec  als  Privatdocent  fttr  Anatomie  und  Phyaiologie 
der  Pflanzen 

an  der  philosophischen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

des  Dr.  Maximilian  Rntkowski  als  Privatdocent  für  Chirurgie 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Krakau, 

des  Dr.  Friedrich  Pregl  als  Privatdocent  für  Physiologie 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Graz, 

des  Privatdocenten  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Alois  Velich  a)g  Privat- 
docent für  Physiologie  und  Pathologie  der  Thiere  und 

des  Assistenten  der  Lehrkanzel  für  Architektur  Rudolf  Ktüenecky  aU  Privatdocent 
für  architektonische  Formenlehre  und  architektonische  Composilion 
an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  bestätigt. 


Penonalnachricliteii.  —  Goncon-Ansschreibimgen.  CCXXXY 

Der  Minister  für  Cnltus  and  Unterricht  hat 

eine  erledigte  Lehrstelle  am  Staats-Beal-  und  Obergymnasium  in  Teplitz- 
Schdnau  dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Saaz  Dr.  Anton  Reichl, 

eine  Lehrstelle  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Graz  dem  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  in  Gilli  Dr.  Hugo  Wertheim, 

je  eine  Lehrstelle  am  n.  böhmischen  Staats-Gymnasinm  in  Brttnn  den 
Professoren  am  I.  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  Thomas  Sflen]^,  Jakob  MiJiailik 
und  Alois  Holas  und  dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Wallachisch-Meseritsch 

Georg  Janda, 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  bei  St  Hyacinth  in  Erakau  dem 
Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Podgörze  Anton  LassOfl,  und 

eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  in  Laibach  dem  Professor  am 
Staats-Üntergymnasium  in  Gottschee  Alois  Tav^ar  verliehen,  femer 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Erakau  Simon  Matusiak  und 
den  Religionslehrer  dieser  Anstalt  Geslaus  Wadolny, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  und  derzeitigen  Leiter  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  Basil  Tysowski, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Lemberg  Johann  BiCJSaj  und 
den  Religionslehrer  dieser  Anstalt  Alexander  Stefanowicz, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Przemysl  Wilhelm  Pnybylski 
und  den  Religionslehrer  dieser  Anstalt  Heinrich  Biega, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  Anton  Nimira, 

den  Religionslehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Erakau  Josef  Bielenin  und 

den  Religionslehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Ragnsa  Jakob  Pivievi^ 

in  die  VEI.  Rangsclasse  befördert,  und 

den  gegenseitigen  Dienstpostentausch  des  Professors  an  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Earolinenthal  Ferdinand  Herbrich  und  des  wirklichen  Lehrers 
an  der  Staats-Realschnle  in  Trantenau  Dr.  Hermann  Raschke  genehmigt. 


Goncun-Ansschreibnngen. 

An  der  k.  k.  tecbnischeii  Hochschule  in  Wien  kommt  die  Constmctearstelie 
bei  der  Lehrkanzel  für  Straßen-  und  Wasserbau  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  1500  Oulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  Yerl&ngert  werden. 

In  besonders  rflcksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  den  Nachweis  über  die  erfolgreiche  Absolrierung  der 
Ingenieurschule  an  einer  technischen  Hochschule,  und  außerdem  einer  praktischen  Verwendung  im 
Ingenieurfacfae  erbringen  müssen,  wollen  ihre  documentierten,  gestempelten  und  an  das  Professoren- 
CoUeginm  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  zu  richtenden  Gesuche  unter  Anschluss  eines 
cnrricttlnm  ritae  bis  15.  October  d.  J.  beim  Rectorate  der  k.  k.  technischen 
Hochschule  in  Wien  einbringen. 

Es  wird  hiebei  bemerkt,  dass  mit  obiger  Stelle  der  Charakter  eines  Staatsbeamten  Terbunden  ist. 
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Ad  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  kommt  die  Constructearstelle 
bei  der  ordentlichen  Lehrkanzel  fttr  Eisenbahnbau  zur  Besetsung. 

Die  Ernennung  fllr  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  ^on  t500  Golden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rlicksichtswUrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Yenraidang 
auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  erfolgreiche  Absolvierung  der  Ingenieurschule  an 
einer  technischen  Hochschule  und  eine  mindestens  zweijährige  Priais  im  Eisenbahnbane  nachzuweisen 
haben,  wollen  ihre  documentierten  und  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  an  das  Professoren- 
Collegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  richten,  und  unter  Anschluss  eines  currieolnm 
vitae  bis  Ende  October  d.  J.  beim  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule 
in  Wien  überreichen. 

Bemerkt  wird  hiebei,  dass  in  Gemäßheit  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-B1. 
Kr.  8  ex  1897,  mit  obiger  Stelle  der  Charakter  eines  Staatsbeamten  verbunden  ist. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschnle  in  Wien  kommt  die  Stelle  eines 
Constructeurs  bei  der  Lehrkanzel  für  Brückenbau  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  1500  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rücksichtswttrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Die  documentierten,  gestempelten  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stelle  sind  an  das  Professorea- 
Collegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  zu  richten  und  unter  Anschluss  eines  carricnluin 
vitae  bis  20.  October  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule 
in  Wien  einzubringen. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschnle  in  Brnnn  gelangt  mit  Beginn  des  Stodien- 
jahres  1899/1900  eine  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Maschinenlehre 
und  Maschinenbau  I.  Cnrs  (Professor  Musil)  mit  einer  Jahresremuneration  von  700  Gulden 
zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  Professoren- Collegium  zu  richtenden,  mit  einer  Stempel- 
marke von  einer  Krone  versehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  über  zurückgelegte  Studien^  sowie  ihre 
bisherige  Verwendung  unter  Anschluss  eines  cuniculum  vitae  bis  5.  October  d.  J.  bei  den 
Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brunn  einzubringen. 

An  dem  nied.-SsteiT.  Landes-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Hörn  sowie  am 
nied.-Ssterr.  Landes-Realgymnasinm  in  Waidhofen  an  der  Thaya  kommt  je  eine 
Lehrstelle  für  classische  Philologie  zu  besetzen. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  der  Charakter  eines  nied.-österr.  Landesbearoten  der  IX.  Rangs- 
classe,  ein  Jahresgehalt  von  Eintausend  und  vierhundert  Gulden  (1400  Gulden),  ein  ^Üutiches 
Quartiergeld  von  300  Gulden  (dreihundert  Gulden),  dann  der  Anspruch  auf  eine  fttnlbatig« 
Gehaltserhöhung,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten  Quinquenniums  je  200  Onlden, 
nach  Ablauf  der  folgenden  drei  Quinquennien  je  300  Gulden  belr&gt,  nnd  anf  Pensionienmg 
nach  den  diesfalls  für  die  nied.-österr.  Landesbeamten  und  Professoren  geltenden  Konusn  veriHmden. 
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Noch  wird  bemerkt,  dass  aach  das  Quaniergeld  nacb  dem  Pro c entVerhältnisse  des  Jahres- 
gehaltes  für  die  Pension  im  ganzen  AuamaJie  in  Anrechmmg  gebracht  wird. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870,  R,-G.-Bl.  Nr.  46,  in  Verbindung  mit 
dem  nied.-österr.  Landtagsbeschlusse  Tom  25.  Atignst  1870  besteht  mit  Staat B-MittelsphTjlenj 
beziehungsweise  auch  mit  Landes-  nnd  Communal- Mittel  schulen,  Reciprocität. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweiae  des  Alters,  der  Heimatsberechtigunp .  mit 
den  Lehrbefähigungszeugnissen  sowie  mit  allf^lHgeu  sonstigen  Docnmenten  rersehenen  Gesuche 
bis  10.  Octoberd.  J.  beim  niederösterreichiachen  Land  esausschuBse  in  Wien, 
L,  Herrengasse   13,  im  vorgeschri ebenen   Dienstwege  einzubringen. 

Am  Staats-dymnasinni  in   Iglail   gelangt  die  Directorsstelle  znr  Besetzung. 

Bewerberum  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  19,  September  1898,  R.-G.-Bl 
Nr.  173,  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im 
Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  October  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
fttr  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocunienten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats  •  Gymnasium  in  Tltnsbtnck  gelangt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  des 
Schuljahres  1899/1 900  eine  Lehrstelle  f&r  classischePhilologie  mit  den  gesetzlich 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienatzeit  im  Sinne  des  1  1 0  des  Gesetzes 
vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende 
October  d.  J.  beim  k.  k.  Laudesscholrathe  fUr  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  deutschen  Staats- ObeTrealsebnle   in  tiürz   ist  eine  Supplenten stelle 

für  deutsche  Sprache  und  Geographie-Geschichte  2u  besetzen. 

Allfällige  Bewerber  haben  ihre  gehörig  documentierten  Gesuche  unmittelbar  an  die 
Direction  der  deutschen  Staats-Oberrealschule  in  Grtrz  an  richten. 

In  Ermanglung  geprüfter  Compctenten  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtiget. 

An  der  deutschen  Staate- Keabcbule   in   BndHeis  kommen  zur  Besetzung: 

1.  eine  Supplentenstelle  für  Franzüaisch  und  Deutsch  zum  sofortigen 

Antritte  und 

2.  eine  Zeichen-As^ieienfeu stelle  vom    I,  Jänner  1900  an. 
Bewerber    (geprüfte    und   ungeprüfte)    wollen  ilire  entaprechend  belegten  Gesuche   an  die 

Direction  der  deutschen  Staacs-Bealscbule  in  Budweia  einsenden. 

An  der  k.  UUd  k.  Marine- Unteri'eal8ch nie  in  Pola  gelangen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres  1899/1900  zwei  Supplentens teilen  zur  Besetzung,  und  ^war: 

eine  Stelle  für  deutache  Sprache   und 

eine  Stelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik. 
Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 


CCXXXVin  Goncan-Aassclireibangen. 

Jährliche  Bezüge:  700  Golden,  SubstitatioDSgebar,  derzeit  384  Gulden  Quartierentechldi- 
gang  und   120  Gulden  Subsistenzzulage. 

Bewerber,  auch  solche,  welche  die  LehramtsprOfiing  noch  nicht  abgelegt  haben,  wollen  ihre 
Gesuche  ehestens,  spätestens  jedoch  bis  5.  October  d.  J.  beim  k.  und  k.  Militär- 
Hafen-Commando  in  Pola  einsenden. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  der  ernannten  Bewerber  von  ihrem  gegenwärtigen  Wohnorte  nach 
Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  X.  Bangsclasse  festgesetzten  Ausmaße. 

Den  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender 
Reisevorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

An  der  k.  k.  Lehrerbilduiigsanstalt  mit  bShmischer  Unteirichtsspraebe  in 
Freiberg  gelangt  eine  Hauptlehrerstelle  für  Mathematik  und  Naturlehre  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  rerbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterrieht 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  October  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen,  wozu  bemerkt  wird,  dass 
etwaige  Ansprüche  auf  eine  Anrechnung  von  Dienstjahren  der  bisherigen,  an  öffentlichen  Volks* 
schulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  in  den 
Gesuchen  anzuführen  sind,  da  diese  Ansprüche,  wenn,  sie  erst  nachträglich  erhoben  werden  goUteu, 
nicht  berücksichtigt  würden. 
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Anzeige. 


Mit  Grenehmigung  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  UDterricht  wird 
der  Vertrieb  der  auf  Kosten  des  Bukowinischen  griechisch- 
orientalischen Religionsfondes  herausgegebenen 

Lelirtexte  für  Mittelschulen 

in  rumäxiisoher  und  in  ruthenisoher  Sprctohe 
durch  die  k.  k.  Sohalbfioherverlags-Direotion  In  Wien  besorgt. 


Diese  Lehrbücher  sind  folgende: 

a)  in  romäniBcher  Sprache: 

AndpiesM  KoncTanTin,  M&nvapift  ne'nTpv  j|uiB'B]^i>T8pa  pe^xe^ls- 
napl'B  a  secepinel  dpenT-Rpedin^oace  a  pecBpiTs.««!. 

I.  Theil,  für  die  1.  Gymnasialciasse 

n«      ■       »     »    2,  f,  

in.    .     ,    ,  3.         .  

AndpieBi«iI  CamsiJi,     •(nBi>]^i>T9pa   opTodoRCB   de'n    pe^^e^limea 
KpecTineacirb. 

I.  Theil :  •9i>nBi>]^i>T8pa  dormaiiRT»  ^enepa^i» 

U.  Theil:  •^nBi>|£i>Tvpa  dormaTiirB  eni||1aji'B 

III.  Theil:  JJ^UBXß'BTispa  mopaji'B 

Coca  Ca  listrat,  Istoria  sAntä  a  Testamentului  vechiu,  compusä  pentru 
§coale  secundare 

—  —    Istoria  säntä  a  Testamentului  nou,  compusä  pentru  §coale 
secundare  

—  —    Istoria  biseriseascA  pentru  clasele  superiore  ale  scoalelor 
secundare  

—  —    tnvfitätura  crediotei  fi  a  moralei  crestine  ortodocse  pentru 
scoale  secundare 

BopoBKiesNI  Icidop,  K&nTBp!  xopa^e  neiiTps  jiiTispria  c^&dtvjibI 
loan  rBp-de-A«p 

Pnninnl  Aren,  Lepturariu  rumtnesc.  *) 

II.  Band,  1.  Theil:  Für  die  3.  Gymnasialciasse      .... 

II.  Band,  2.  Theil:  Für  die  4.  Gymnasialclasse      .... 

in.  Band:  Für  die  5.  und  6.  Gymnasialclasse 

IV.  Band,  1.  Theil:  Für  die  7.  Gymnasialclasse      .... 
IV.  Band,  2.  Theil:  Für  die  8.  Gymnasialclasse  .    .    . 

*)  Der  I.  für  die  1.  und  2.  Classe  bestimmte  Band  ist  ansverkanft. 

Isopeseul  Samuel,  Manaalu  de  geografie  pentru  clasele  inferiore.  Nach 
Dr.  Fr.  Umlauft  Zweiter  Curs 

Isopeseul  Samuel,  Manualu  de  istorie universale  pentru  clasele  inferiore 
de  scole  secundare.  I.  Theil :  Istoria  veche  (Alterthum)    .... 

—  —  II.  Theil:  Istoria  medie  (Mittelalter) 

—  —         III.  Theil:  Istoria  nuova  (Neuzeit) 
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GosoTici  Constantin,  Hanualu  de  aritmetica. 

L  Theil 

n.  Theil 

—        —         Invät^mSiituI   geometricu    intuitivu    pentru   gimnasiile 
iDferiore  de  Dr.  Franz  cav.  de  MoCnik. 

I.  Theil,  für  die  1.  und  2.  Classe 

n.  Theil,  für  die  3.  und  4.  Classe 

DasclieTiel  Animpodist,  Zoologie  illustratä  prelucratä  pentru  clasele 
inferiore  ale  scolelor  secundare  deDr.  AloisPokorny   .    .    . 

IloRopni  A^oiciiy  IcTopiea  niiTspa^rb  a  J|lmDep'B^iel  oji&nTe^op 
nenTps  ^imnaciejie  mi  CRoa^e^e  peajie  de  aeloc 

ProcopoTlcl  Constantin,  Mineralogia  illustratä.  Nach  Dr.  Alois 
Pokorny 

GosoTicl  Constantin,  Elemente  din  tnvSt;äm6ntul  naturalu  pentru 
gimnasiile  inferiore.  Mit  234  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen 

Cartea  de  cetire  german&  pentru  clasa  äntftia  gimnasialä  de  GerasimJ 
Y.  Buliga.  Lwd.  Rück,  und  f 

Vocabularitt  la  cartae  de  cetire  germani  pentru  clasa  &ntäia  gimnasieläi 
de  Gerasim  V  Buliga.  Broschiert,  zusammen  11  */2  Bog.  gr.  8^      1 

b)  in  mtheniselier  Sprache: 
AHApliH^yRl  EBcenift,  UpaBoc^aBHoe  vHeeie  XpncTiflHCKoft  B'bpu 

e/^BHOft,    CBflTOJI,    COÖopHOit  H  aoOCTOJICROit  BOCTOHHOft  I^epKBH,   fl^JiA 
BblCmBTB   THMHasia^HBlTB    KJiaCB. 

I.  Theil:    Iloj^eme    ^orMaTHHHoe    b'b    o6n;e.     CoHHHeHe 

CaMjB.^oM'B  An^p'beBHHeM'B.  IlepeBe^eHe  lepo^reeirB 
^e/^opoBHHesTB  (Ist  im  Commissions  -  Verlage  von 
H.  Pardini,  Univ.-Buchhandlung  in  Czernowitz, 
erschienen  und  daselbst  bar  mit  15%  Rabatt  zu 
beziehen) 

II.  Theil:  HacxHoe  /^ornaTHnecKoe  y^enie 

III.  Theil:  HayKa  Biopa.ABHafl 

BopoOKesilMb  I  c  H  ^^  o  p  "B,  XopHöe  n'^Hie  öodsecTBeHHOH  jurrypriH 
Cß.  loaHHaS^aToycTaro ,     ,     .     .     . 


Fz«i«  I 
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Die  buchhändlerische  Provision  ist  bei  Bezug  der  Bücher  für  die  Bukowina 
mit  25%,  für  Ungarn  mit  20%,  bei  Bestellungen  aus  dem  Auslande  mit  30%, 
vom  Ladenpreise  bemessen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultiis  und  Unterricht.  —  Dnick  von  Karl  Goriachek  in  Wieo  V. 
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Beilage  zum  Yerordnuiigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  fttr  Cnltus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  September  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Sectionsrathes  bekleideten  Hans-,  Hof-  und  Staats-Archivar 
Dr.  Karl  Schranf  in  Anerkennung  seiner  vieljährigen  rerdienstlichen  Thätigkeit  an  dem  Archive 
der  üniTersitat  in  Wien  den  Orden  der  eisernen  Krone  DI.  Classe  mit  Nachsicht  der 
Taxe  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  September  d.  J. 
dem  Landesschulinspector  im  Ruhestande  Dr.  Alois  Lnber  den  Orden  der  eisernen 
Krone  III.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^s^&^l^ft^^D  o>it  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  September  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  deutschen  Universität  in 
Prag,  Hofrath  Dr.  Johann  Kelle  aus  Anlass  seines  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand 
den  erblichen  Adelstand  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung rom  29.  September  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  ordentlichen  Professor  des  österreichischen  Civilprocessrechtes 
an  der  Universität  in  Wien,  Hofrathe  Dr.  Anton  Menger  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  für  seine  vielj&hrige  ausgezeichnete  Wirksamkeit  auf 
dem  Gebiete  des  Lehramtes  nnd  der  Wissenschaft  die  Allerhöchste  Anerkennung 
bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  September  d.  J. 
den  ordentlichen  Professoren  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Simon  Leo  Reinisch  und 
Dr.  Emil  Znckerkandl ,  femer  dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Graz 
Zdenko  Hans  Skraup  und  dem  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck 
Dr.  Ludwig  Pastor  den  Titel  eines  Hofrathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  August  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspector  Ignaz(i11gl  in  Graz  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geraht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  September  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien,  kaiserlichem  Rathe 
Dr.  Conrad  ClaP,  Dr.  Josef  Ritter  von  Metnitz,  Dr.  E  rn  st  Wertheim,  Dr.  Norbert 
Ortner  und  Dr.  Arthur  Biedl  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitäts- 
professors a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  undk.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  September  d.  J. 
dem  Assistenten  an  der  Universitäts  -  Sternwarte  in  Wien  Dr.  Friedrich  Bidschof  den 
Titel  und  Charakter  eines  Adjnncten  a.  g.  za  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  30.  September  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Ministerialrathes  bekleideten  Sectionsrath  Dr.  Max  Ritter 
Hnssarek  von  Heinlein  zum  Ministerialrathe  und  die Ministerialsecretäre  Dr.HeinricL 
Heidimair  und  Dr.  Adolf  MfiUer  zu  Sectionsräthen  im  Ministerium  für  Cnltus 
und  Unterricht  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy  estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  2 .  September  d.  J. 
den  Director  des  fUrsterzbischöflichen  Privat-Gymnasiums  CoUegium  Borromaeum  in  Salzburg, 
Schulrath  P.  Willibald  Hanthaler  zum  Mitgliede  des  Landesschulrathes  fOr 
Salzburg  auf  die   restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  a.   g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  September  d.J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Rudolf  Meringer  zum 
ordentlichen  Professor  für  Sanskrit  und  vergleichende  Sprachforschung 
an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Heinrich  Swoboda  zum  ordentlichen  Professor 
der  griechischen  Epigraphik  und  Alterthumskunde  an  der  deutschen  Uni- 
versität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  September  d.  J. 
den  Gjmnasialprofessor  und  Privatdocenten  Dr.  Franz  Drtina  zum  außerordentlichen 
Professor  der  Philosophie  und  Pädagogik  an  der  böhmischen  Universität 
in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  September  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Eduard  Porebowicz  zum  außerordentlichen  Professor  der 
romanischen  Philologie  an  der  Universität  inLemberg  a.  g.  zu  ernennen  gemht 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Ministerial-VicesecretAr  Dr.  Hieronymas 
Koller  zum  Minis  terialsecretär  und  den  Ministerialconcipisten  Dr.  Heinrich  Rcdl 
zum  Ministerial-Yicesecretär  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
ernannt. 
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Vom  Minister  für  Cultas  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

sum  Faohvorstand 

an  der  Lehranstalt  fnr  Textilindustrie  in  Brnnn  der  Professor  an  der  deutschen 
Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  Rudolf  EoUer, 

Bum  Seoretär 

der  deutschen  technischen    Hochschnle    in  Prag    der    Praktikant    der   üniyersitäts- 
bibliothek  in  Prag  Dr.  Johann^Gandl, 

sum  Direotor 

an  der  Staats-Realschnle  in  Spalato    der   Professor   an   dieser  Anstalt   Dr.  Anton 
Zlendic, 

Bum  wirklichen  Lehrer 

am  Albrecht-Cryninasinni  in  Teschen  der  Supplent  am  Staats-Gymnasium  inTroppau 
Dr.  Rudolf  Mttnsterberg, 

an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  der  provisorische 
Lehrer  an  dieser  Anstalt  Franz  Schrauzhofer, 

Bum  proTisorisohen  Lehrer 
an  der  Staats -Realschule  in  Jägerndorf   der  Supplent    am  Staats -Gymnasium    mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  Karl  Kern. 


Vom  Leiter  des  Ministeriums   fttr  Cultus   und  Unterricht   wurden   ernannt: 

Bum  Direotor 

der  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache   in  Brttnn   der 

Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Freiberg  Anton  Vina, 

nun  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Graz  der  Lehrer  an  der  Mädchen-Bürgerschule  am 
Ferdinandeum  in  Graz  Dr.  Robert  Fretteusattel, 

BTun  Lehrer  in  der  IX.  Bangsclasse 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg  der  Architekt  Ladislaus  Sadlowski, 

sum  wirklichen  Lehrer 
an   der  Staats*Realschule   in  Spalato   der  Lehramtscandidat   Dr.   Thomas  Matic, 

Bum  provisorischen  Lehrer 

an  der  Staats-Realschule    in  Elbogen    der    Supplent   an  der   Staats  -  Realschule    mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal  Karl  KSppuer. 
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Der  Minister  für  Gultas  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des 
Innern  fUr  die  im  Studienjahre  1899/1900  nach  Maßgabe  der  medicinischeil  Rigorosen- 
Ordnung  vom  15.  April  1872  (R.-6.-BI.  Nr.  57)  abzuhaltenden  Rigorosen  nachbenannte 
Functiouäre  ernannt,  und  zwar: 

I.  an  der  Uniyersität  in  Wien: 

SU  Begiernngsoommiflsären 

den  Sanitäts-Referenten  im  Ministerium  des  Innern,  Sectionschef  Dr.  Emanuel  Ritter 
Ensy  von  Du  brav, 

die  Sectionsräthe  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer  und  Dr.  Ferdinand 
lUing  und 

den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirath  Dr.  August  Netoliczky; 

2a  OoSxaminatoren  beim  IL  medioiniflohen  Bigorosum 

die  ordentlichen  üniversitätsprofessoren ,  Hofrath  Dr.  Hermann  Freiherrn  von 
Widerhofer  und  Hofrath  Dr.  Richard  Freiherrn  von  Erafft-Ebing  und 

zu  deren  Stellvertreter 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Max  Grnber ; 

sn  OoSxaminatoren  beim  HL  medicinischen  Bigorosum 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Isidor  Nenmann  und 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Weinlechner  und 

zu  deren  Stellvertretern 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Moriz  Kaposi,  beziehungsweise  den 
titul.  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Adam  Politzer; 

IL  an  der  deutschen  UniversitSt  in  Prag: 

Bum  BegiemngBoommisBcür 
den  Landes-Sanitäts-Inspector  Dr.  Vincenz  Brechler  Ritter  von  Troskowi tz,  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Ober-Bezh'ksarzt  Dr.  Friedrich  Wenisch; 

Bum  CoSxaminator  beim  IL  medioinisolien  Bigorosum 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Ferdinand  Hneppe  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Arnold  Pick; 

Bom  CoSxaminator  beim  m.  medicinisclien  Bigorosum 
den  titul.  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Emanuel  Zaufal  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Philipp  Josef  Pick; 
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III.  an  der  bShmischen  Universität  in  Prag: 

Bum  BegierungBoommisflSr 

den  Landes-Sanitäts-BefereDten,  Hofrath  Dr.  Ignaz  Pelc  and 

zn  dessen  Stellrertreter 

den  Landes-Sanitäts-Inspector    Dr.  Yincenz  Slavik    und    im  Falle    seiner    dienstlichen 
Verhinderung  den  Landes -Sanitäts-Inspector  Dr.  Franz  Plzäk; 

2iun  OoSxaminator  beim  IL  medlcinischen  Bigorosnin 
den  ordentlichen  üniversitiitsprofessor  Dr.  Gustav  Kabrhel  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  üniversitfttsprofessor  Dr.  Karl  Enffner ; 

znm  OoSxaminator  beim  in.  medioinisolien  Bigorosum 
den  ordentlichen  üniversilätsprofessor  Dr.  Victor  JanOTSk^p  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Karl  Schwing; 

IV.  an  der  Universität  in  Graz: 

Bum  BegienmgBOOmmisflär 

den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirath  Dr.  August  Schneditz  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Landes-Sanit&ts-Inspector  Dr.  Ludwig  Possek  und  für  den  Fall  seiner  dienstlichen 
Verhinderung  den  Bezirksarzt  Dr.  Adolf  Entschera  Ritter  von  Aichhergen, 

zu  CoSzaminatoren  beim  n.  medioiniBchen  Bigorosiim 
die  ordentlichen üniversit&tsprofessoren Dr. Theodor  Escherich  und D r.  6 a b r i e  1  Anton ; 

zu  Cofoaminatoren  beim  m.  medioinisolien  Bigorosnm 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Wilhelm  Pransnitz, 
den  titul.  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Adolf  Jarisch  und 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Johann  Habermann; 

y.  an  der  Universität  in  Innsbruck: 

zum  Begiemngzoommissär 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirath  Dr.  Ferdinand  Santer  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Sanitäts-Concipisten  Dr.  Friedrich  Sander; 

ra  OoSxaminatoren  beim  IL  medioiniaohen  Bigoroatun 
die  außerordentlichen  üniversitätsprofessoren  Dr.  Karl  Mayer  und  Dr.  Johann  Loos; 

zu  CoSxaminatoren  beim  IIL  medicinizohen  BigoroBum 
die  außerordentlichen  üniversitätsprofessoren  Dr.  6 e o r g  Jnffinger,  Dr.  Johann  Rille 
and  Dr.  Alois  Lode; 
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VI.  an  der  IJiiiyersität  in  Erakan: 

Buin  BegierungsoommiBsär 
den  Ober-6e2irk8arzt  Dr.  Gustav  Bielanski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den    Director    des    St.  Lazarns-Spitales    und   titul.    außerordentlichen  üniversitätsprofessor 
Dr.  Stanislaus  Poniklo; 

2um  Ooäzaminator  beim  n.  medioinisohen  Bigorosnm 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  und  Primararzt  Dr.  Karl  Zntawski  und 

zu  dessen   Stellvertreter 
deu  Privatdocenten  Dr.  Ludomil  KorCZjrnski; 

Bxun  Ooäxaminator  beim  TTT,  medicinisohen  Bigorosnm 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Rudolf  Trzebicky  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Priratdocenten  und  Professor  der  Hebammenschule  Dr.  Alezander  Rosner: 


Vn.  an  der  Universität  in  Lemberg: 

2um  BegieningscommiBsär  (ffir  das  I.  medioinisohe  Bigorosum) 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirath  Dr.  Josef  Memnowicz  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitäts-Inspector  Dr.  Josef  Barczycki; 

2um  Co6zaminator  beim  II.  medioinisohen  Bigorosnm 
den  Privatdocenten  Dr.  Oskar  Widmann  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  praktischen  Arzt  Dr.  Victor  Opolski; 

snm  Ooexaminator  beim  in.  medioinisohen  Bigorosnm 
den  Privatdocenten  Dr.  Gregor  Ziembicki  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Privatdocenten  Dr.  Hilarius  Schramm. 


i 
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Der  Minister  für  Galtus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des 
Innern  für  die  im  Studienjahre  1899/1900  nach  Maßgabe  der  pharmacentischen  Stndien- 
nnd  PrfifangS-Ordimilg  rom  16.  December  1889  (B.-6.-BI.  Nr.  200)  abzuhaltenden  Prüfungen 
nachbenannte  Functionäre  ernannt,  und  zwar: 

I.  an  der  UniyersitSt  in  Wien: 

a.  b^i  den  VorprUAiligeii : 

BU  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Franz  Exner, 

ans  Botanik:  die  ordentlichen  UniYersitätsprofessoren,  Hofrath  Dr.  Julius  Wiesner  und 
Dr.  Richard  Ritter  Wettstein  von  Westersheim, 

ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Adolf 
Lieben ; 

b.  beim  pharmaoentlsoheii  Biaroroanm: 

BU  Begierungscommissären 

den  Sanitäts-Referenten  im  MiDisterium  des  Innern,  Sectionschef  Dr.  Emanuel  Ritter 
Knsy  von  Du  brav, 

die  Sectionsräthe  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer  und  Dr.  Ferdinand 
Illing  und 

den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirath  Dr.  August  Netolitzky; 

BU  Prüfern: 
ans  allgemeiner  nnd  pharmacentischer  Chemie:  provisorisch  den  außerordentlichen 
Üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Herzig, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  August 
Ritter  von  Vogl; 

BU  Gastprüfem: 
die  Apotheker  Othmar  Zeidler  und  Alois  Eremel; 

IL  an  der  dentschen  Universität  in  Prag: 

a.  bei  Aen  Vorprttftingeii : 

BU  Prüfern: 

ans  Physik:  den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Gustav  Janmann, 
ans    Botanik :      die    ordentlichen    Universitätsprofessoren     Dr.    Hans     Molisch     und 
Dr.  Günther  Ritter     Beck  von  Mannagetta, 

ans  allgemeiner  Chemie :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  D  r.  G  u  i  d  o  Goldschmiedt ; 

b.  beim  pharmaoentbohen  SiflroroBiim: 

Bnm  Begierangsoommissär 
den  Landes-Sanitäts-Inspector  Dr.  V i n c e n z  Brechler  Ritter  vonTroskowitz  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Friedrich  Wenisch; 

Bn  Frnfern: 
ans  allgemeiner  nnd  pharmacentischer  Chemie :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor 
Dr.  Guido  Goldschmiedt, 

ans  Pharmakognosie:  den   ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Julius  Pohl, 

Bnm  Gafltprüfer: 
den  Apotheker  Dr.  Jo  sef  Zintl  in  Tepl  nnd 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Rudolf  Schlegel  in  Haida; 
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III.  an  der  bShmischen  Universität  in  Prag : 

a.  bei  den  Vorprflftuifi;en : 

BU  Prüfern  : 

ans  Physik:  den  ordentlichen  Universilätsprofessor  Dr.  Yincenz  Stronhal« 

ans  Botanik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Ladislaas  Celakovsky  und 

zu   dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  VelenOTsky, 
ans  aUgemeiner Chemie:  den  ordentiichenüniTersitfttsprofeBsorDr.BohusIav  Rayman: 

b.  beim  pharmaoeatlscheB  Higororam : 

Biun  Begiernngsoommissär 
den  Landes-Sanitäts-Beferenten,  Hofrath  Dr.  Ignaz  Pelc  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanilftts-Inspector  Dr.  Yincenz  Slavlk; 

BU  Prüfern: 
ans  allgemeiner  nnd  pharmacentischer  Chemie :  den  ordentlichen  üniveraitätaprofessor 
Dr.  Bohuslav    Branner    und    den    außerordentlichen    üniversitiltsprofesBor    Dr.    August 
Bilohonbek, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  üniversitiitsprofessor,    Hofrath  Dr.  BohuslaT 
Edlen  von  Jirnfi  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  August  Bilohonbek; 

inm  Gastprüfer: 
den  Apotheker  Johann  StSpanek  in  Königliche  Weinberge  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Ottomar  Pohl  in  Smichow; 

IV.  an  der  UniyersitSt  in  Graz: 

a.  bei  den  Vorprttftingen : 

lu  Prüfern : 

ans  Physik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Leopold  Pfanndler, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Gottlieb  Haberlandt, 
ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  üniversiiätsprofessor  Zdenko  H.  Skraup: 

b.  beim  iihannaoentlBohen  Blgorosnm: 

stim  Begiernngsoommissär 

den  Landes-Sanitäts-Beferenten,  Statthaltereirath  Dr.  August  Schneditz  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Landes -Sanitäts-Inspector   Dr.  Ludwig  Possek    und  im  Falle   seiner  dienstlichen 
Verhinderung  den  Bezirksarzt  Dr.  Adolf  Kntschera  Bitter  von  Aichhergen; 

zu  Prüfern: 

ans  allgemeiner  nnd  pharmacentischer  Chemie :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor 
Zdenko  H.  Skranp, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Moeller; 

zvL  Gastprüfem: 
die   Apotheker  Wenzel  Thnrnwald,  Bernhard  Fleischer  und  Bndolf  Dreweij: 
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y.  an  der  Universität  in  Innsbrnck : 

a.  bei  den  Vorprttftmgen : 
Sil  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  UniversitätsprofeaaoT  Dr,  Ignass  Klfmenfili, 

aus  Botanik:  den  ordentlichen  Universitätspro fessor  Dr.  Emil  Heioiicher, 

ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  UnireraitätaprofesEor  Dr  Eurl  SenhoTer : 

b.  beim  pbArmaoentieoliea  RIgoronami 

Bum  Begierangsconimissär 

den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirath  Br,  Ferdinand  8auter  iind 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Saniläts-Concipisten  Dr.  Friedrich  Sander; 

BU  Prüfern : 

ans  allgemeiner  nnd  pharmaeentischer  Chemie :  den  ordeDüicbeTi  UDiversitatsprofeBaor 
Dr.  Karl  Senhofer, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  ÜniversitätsprofeBSor  Dr*  Josef  XeTinny  und 

zum  Gastprüfer: 

den  Apotheker  Karl  Fiseher  nnd 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Guido  Oellacher; 

VI.  an  der  Universität  in  Krakau: 

a.  bei  den  Verprttftangen : 
au  Prüfern: 
ans  Physik:  den  ordentlichen  üniversitfttsprofesaor  Dr.  Augnet  Witkowüki, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofeftsor  Dr.  JoseT  Roätafln^ki, 
ans  allgemeiner  Chemie :  die  ordentlichen  Unlversltatsprofi^saoren  Dr*  K  »rl  Ol8ieW8ki 

und  Dr.  Julian  Schramm; 

b.  beim  pbarmaoentbcheii  Blgomnm: 

siim  Begiernngscommisaar 
den  Oher-Bezirksarzt  Dr.  Gustav  Bielanski  und 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  Stadtphysicus  in  Erakau  Dr.  Johann  Bci!^2ek; 

EVL  Prüfern: 
ans  allgemeiner  nnd  pharmaeentischer  Chemie :  die  ordentlicheD  Univ ersitätsprofessoren 
Dr.  Karl  Olszewski  und  Dr.  Julian  Schramm, 

ans  Pharmakognosie  :  den  ordentlichen  UniTeraitäi^proreBsor  Dr.  J  n a e f  LftKar^kl, 

lom  Gastprüfer: 
den  Apotheker  Eugen  Heller; 
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TU.  an  der  Universität  in  Lemberg: 

a.  bei  den  Vorprttftmgen : 

zu  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Ignaz  Zakrzewski, 

aus  Botanik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Theophil  Ciesielski, 

ans  allgemeiner  Chemie:    den    ordentlichen    universitätsprofessor  Dr.  Bronislans 
Radziszewski ; 

b.  beim  phamukcentiflohen  Biflrorosiim: 

Bum  Begiernngsoommisflär 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirath  Dr.  Josef  Mernnowicz  und 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitäts-Inspector  Dr.  Josef  Barczycki; 

zn  Prüfern: 
ans  allgemeiner  nnd  pharmacentischer  Chemie :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor 
Dr.  Bronislans  Radziszewski, 

ans    Pharmakognosie:     den     ordentlichen     Universitätsprofessor     Dr.    Wenzel    von 
Sobieranski ; 

zum  Gastprüfer: 
den  Apotheker  Jakob  Porotynski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Karl  Sklepinski; 

VIII.  an  der  Universität  in  Czernowitz: 

a.  bei  den  VorprOftuigen : 

zu  Prüfern: 
ans  Physik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Alois  Handl, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Eduard  Tangl, 
ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  RichardFKbram; 

b.  beim  pharmaeeatieohen  Higororam : 

zu  Prüfern: 
ans  allgemeiner  nnd  pharmacentischer  Chemie :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor 
Dr.  Richard  Pttbram, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Eduard  Tangl  nnd 

zum  Gastprüfer: 
den  Apotheker  Franz  Erzyianowski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Dr.  Josef  Barber. 
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Der  Leiter  des  Ministeriams   für  Galtus   und  Unterricht   bat    folgende  Mittelschul- 
profesBoren  in  die  VII.  Rangsclasse  befördert: 

Dr.  Jobann  Alton  am  Staats-Gymnasium  im  YIU.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Wilbelm  Appelt  an  der  Staats-Realscbule  mit  böbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Prag, 
Altstadt, 

Emannel  Birta  am  Staats-Gymnasinm  in  Leitomiscbl, 

Eduard  Bartl  an  der  I.  deutseben  Staats-Realscbule  in  Prag, 

Scbubratb  Franz  Batta  am  Staats-Gymnasium  im  YIU.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Franz    Bauer    am    Staats- Gymnasium    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in    Prag, 
Stephansgasse, 

Wilhelm  Banr  an  der  Staats-Realschule    mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in   Prag, 
Kleinseite, 

Theophil   BauSe    am    Staats-Gymnasium    mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag, 
Tischlergasse, 

Scbubratb  Adolf  Bechtel  an  der  I.  Staats-Realschule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Franz  Bergmann  an  der  Staats-Realschule  in  01m ütz, 

Moriz  Bily  an  der  Staats-Realscbule  in  Eöniggrätz, 

Dr.  Rudolf  Bitschofsky   am    I.  Staats-Gymnasium    im    n.  Wiener  Gemeindebozirke, 

Ferdinand  BInmentritt  an  der  Staats-Realscbule  in  Leitmeritz, 

Romuald  Bobin  an  der  Staats-Realscbule  in  Lemberg, 

Karl  Breuer  an  der  Staats-Realscbule  im  VII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Adalbert  Budecins  am  Staats-Gymnasium  in  Königgr&tz, 

Ad  albert  Bnmbacfl  am  Staats-Obergymnasium  in  Czernowitz, 

Peter  Cip  am  Staats-Gymnasium  in  Leitomischl, 

Yincenz  CistO  am  lY.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Josef  Ritter  you  Czerny-Schwarzenberg  am  Staats-Gymnasium  in  Neu-Sandec, 

Johann  Cznbek  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau, 

Martin  Drzymnchowski  am  Staats-Gymnasium  in  Neu-Sandec, 

Bai m und  Dfimwirth  an  der  Staats-Realscbule  in  Elagenfurt, 

Karl  Dfirr  am  Staats-Gymnasium  in  Klagen  fürt, 

August  Dnfek  am  Staats-Gymnasium  in  Deutschbrod, 

Dr.  Peter  Durdik  am  Staats-Gymnasium  mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag, 
Kleinseite, 

Alois  Dyszkiewicz  an  der  Staats-Realscbule  in  Tarnopol, 

Franz  Eichinger  an  der  I.  Staats-Realscbule  im  n.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Gustav  Erhart  an  der  Staats-Realscbule  in  Kuttenberg, 

Franz  Fasching  an  der  Staats-Realscbule  in  Marburg, 

Dr.  Alois  Fellner  an  der  Staats-Unterrealscbule  im  Y.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Eduard  Fiderer  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg, 

Albert  Fietz  am  Staats-Gymnasium  in  Cilli, 

Dr.  Egyd   Filek   Edlen   ron  Wittinghansen,   zugewiesen   der  II.  Staats-Realschule 
im  n.  Wiener  Gemeindebezirke, 
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Cornel  Fischer  am  n.  Staats-Gymnasinm  in  Lemherg, 

Dr.  Simon  Fischer  am  Staats-Gymnasinm  in  Em  man, 

Gregor  FlSgel  an  der  Staats-Realschule  in  Jägerndorf, 

Dr.  Ednard  Formänek  am  I.  böhmischen  Staats-Gymnasinm  in  Brunn, 

Schulrath  Anton  Friebel  an  der  II.  Staats-Realschule  in  Prag, 

Dr.  Julius  Friess  an  der  Staats-Realschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Josef  Gajdeczka  am  II.  deutschen  Staats- Gymnasium  in  Brilnn, 

Franz  Gassner  an  der  Staats-Realschule  im  XY.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Schulrath  Moriz  Gloser  an  der  Staats-Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Karl  Gorecki  an  der  Staats-Realschule  in  Stanislau, 

Anton  Grienberger  an  der  Staats-Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Emil  Oschwind  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag,  Altstadt, 

Josef  Guckler  an  der  n.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

Karl  Gntkowski  am  Staats-Gymnasium  in  Nen-Sandec, 

Franz  Habura  am  Staats-Gymnasinm  in  Tarnöw, 

Friedrich  Hasslwander  an   der  Staats-Realschule  im  lY.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Josef  Heckel  am  Staats-Gymnasium  in  Mies, 

Schulrath  Johann  Hinter  waldner  am  I.  Staats- Gymnasium  im  n.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke, 

Schulrath  Dr.  Yalentin  Hintncr  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien, 
Gajetan  HSftaer  am  Staats-Gymnasinm  in  Linz, 
Josef  Hoffmann  an  der  Staats-Realschule  in  Troppan, 
Friedrich  Hopftier  an  der  III.  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag, 
S  i  e  g  m  u  n  d  Hndler  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  B  u  d  w  e  i  s, 
Franz  Hfibler  an  der  Staats-Mittelschule  in  Reichenberg, 
Dr.  Adolf  Hneber  an  der  Staats- Realschule  in  Innsbruck, 

Wenzel  Hylmar    am   Staats-Gymnasium    mit   böhmischer   Unterrichtssprache   in  Prag, 
Eleinseite, 

Dr.  Franz  Jacksche  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Krem  si  er, 
Hermann  Jäger  am  Staats-Gymnasium  in  Ried, 

Zdenko  Jahn  an  der  Staats-Realschule   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 
Mi  e  eis  laus  Jamrigiewicz  am  lY.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 
Jakob  Janda  am  Staats-Gymnasium  in  Tans, 

Wenzel  JeMbek  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brtton, 
Schulrath    Alois  Jirisek    am    Staats-Gymnasinm    mit   böhmischer  Unterrichtssprache   tn 
Prag,  Eomgasse, 

Johann  JiMiek  am  II.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  BrUnn, 

Johann    John    an    der  Staats-Realschule    mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in    Prag, 
Altstadt, 

Josef  John  am  Staats- Gymnasium  in  Leitmeritz, 

Rudolf  KadeMvek  am  Staats-Gymnasium  in  Mahrisch- Weißkirchen, 

Isidor  Kampe  an  der  Staats-Realschule  in  Böhmisch-Leipa, 

Karl  Kastner  an  der  Staats-Realschnle  in  Salzburg, 

Josef  Knopfler  am  Staats-Gymnasium  in  Freistadt, 

Wenzel   Knotek  am  Staats-Gymnasinm  in  Tabor, 
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P  r  0  k  0  p  Knothe    am   Staats- Gymnasium    mit   deutscher    Unterrichtssprache    in    Prag, 
Neustadt, 

Josef  Koch  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Eomgasse, 
Josef  Koch  am  Staats- Gymnasium  in  Villa ch, 

Franz  Kocian    am  Staats- Gymnasium    mit  deutscher  Unterrichtssprache    in   Budweis, 
Ludwig  KofFcl  an  der  II.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 
Karl  Kolbenheyer  am  Staats-Gymnasium  in  Bielitz, 
Dr.  Ignaz  Konvalinka  am  Staats-Gymnasinm  in  Jungbunzlau, 
Scbolrath  Johann  Kornicki  am  Staats-Gymnasium  in  Tarnöw, 
Dr.  Ladislaus  KosiAski  am  ni.  Staats-Gymnasium  in  Erakau, 
Schulrath  Heinrich  Koziol  am  II.  Staats- Gymnasium  in  II.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Franz  Krafian  am  n.  Staats-Gymnasium  in  Graz, 
Dr.  Franz  Kratochwil  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Wien, 
Dr.  Victor  Ritter  von  Krans  am  n.  Staats- Gymnasium  im  II.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke, 

Heinrich  Kreisel  an  der  Staats-Realschule  in  Jägerndorf, 

Schulrath  Dr.  Ludwig  Knbala  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg, 

Josef  KubiSta    am  Staats-Gymnasium    mit  deutscher  Unterrichtssprache  in   B  u  d  w  e  i  s, 

Moriz  Kuhn  an  der  Staats-Realschule  im  Vü.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Eonrad  KBrschner   am    IL  Staats- Gymnasium    im  H.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Adolf  Ladek  am  Staats-Gymnasium  in  Eger, 

Dr.  Johann  Lambel  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag, 
Kleinseite, 

Johann  Lang  an  der  Staats-Realschule  in  Tarnopol, 

Schulrath  Josef  Langl   an    der  I.  Staats-Realschule   im  H.  Wiener   Gemeindebezirke, 

Norbert  Lebinger  am  Staats-Gymnasium  in  Klagenfurt, 

Schulrath  Df.  Anton  Edlen  von  Leclair  am  Maximilians-Gymnasium  in  Wien, 

Emanuel  Leminger  an  der  Staats-Realschule  in  Kuttenberg, 

Ferdinand  LiSka  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  B u d w e i s, 

Schulrath  Ambros  Lissner  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien, 

Schulrath  Mari  an  liOmnicki  am  IV.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg, 

Dr.  Daniel  Lüdkiewicz  am  II.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Karl  Maier  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Johann  Majciger  am  Staats-Gymnasium  in  Marburg, 

Andreas  Makowski  am  Staats-Gymnasinm  in  Stanislau, 

Rudolf  ManOttSChek  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brttnn, 

Vincenz  Martnsiewicz  am  Staats-Gymnasium  in  Tarnöw, 

Johann  Hatzner  an  der  Staats-Realschule  in  Pisek, 

Vincenz  Mazinek  an  der  Staats-Realschule  in  Par dubio, 

Ad  albert  Heingast  am  Staats-Gymnasium  in  Klagen  fürt, 

Dr.    Johann    Mistecky    am    Staats-Gymnasium  mit  böhmischer    Unterrichtssprache    in 
Prag,  Kleinseite, 

Anton   Mikenda  am    Staats-Gymnasium  mit    böhmischer   Unterrichtssprache    in    Prag, 
Tischlergasse, 

Ad  albert  Mikulicz  am  Staats-Obergymnasium  in  Czernowitz, 
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August  Milan  an  der  Staats-Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Dr.  Josef  Mitteregger  an  der  Staats-Kealschule  in  Klagen  fürt, 
Alois  MSstl  an  der  Staats-Realschule  in  Görz, 

E  m  e  r  i  c  h   MfiUer   am   Staats-Gymnasium    mit   deutscher   Unterrichtssprache    in    Prag. 
Altstadt, 

HieronymuB  Munteftll  am  griechisch-orientalischen  Gymnasium  in  Snczawa^ 
Josef  Munzberger  an  der  Staats-Bealschule  in  Böhmisch-Leipa, 
Valentin  Myjkowski  am  Staats  Gymnasium  in  Wadowice, 
Dr.  Engelbert  Nader  an  der  Staats-Realschule  im  I.  Wiener  Gemeindeberirke, 
Josef  Nedvidek  am  Staats-Gymnasium  in  Pisek, 
Anton  Neumann  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien, 

Franz  Neumailll  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 
Johann  Novik  am  Staats-Gymnasium  in  Tabor, 
Dr.  Josef  Novik  am  Staats-Gymnasium  in  Neuhaus, 

Dr.  Johann  Obermann  am  I.  Staats- Gymnasium  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke. 
Richard  Dehler  an  der  Staats-Realschule  im  YII.  Wiener  Gemeindebezirke, 
Heinrich  Otto  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  R  n  d  w  e  i  s, 
Augustin  Pinek  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag. 
Eleinseite, 

Ignaz  Payliöek  am  Staats -Gymnasium  in  Oberhollabrunn, 

Johann  Pawlica  am  Staats -Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau, 

Schulrath  Anton  Pazdrowski  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakan, 

Schulrath  Franz  Pejscha  an  der  Staats-Realschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Karl  Petrasek  am  Staats-Gymnasium  in  Arn  au, 

Dr.  Michael  Petschenig  am  II.  Staats-Gymnasium  in  Graz, 

Franz  Pibl  am  Staats-Gymnasinm  in  Walachisch-Mese ritsch, 

Geslaus  Ritter  von  Pieniazek  an  der  Staats-Realschule  in  Erakau, 

Maximilian  PleterSnik  am  Staats-Obergymnasium  in  Laibach, 

Franz  Plohl  an  der  Staats-Realschule  in  Görz, 

Johann  Ploner  am  Staats- Gymnasium  in  Cilli, 

Cornel  Polanski  am  Staats-Gymnasium  in  Ko^omea, 

y  i  n  c  e  n  z  Prasek  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  0 1  n  Q  t  z, 

Dr.  Anton  PrimOÜC  am  I.  Staats-Gymnasium  im  n.  Wiener  Gemeindebeiirk e, 

6  las  ins  Pmsik  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Klattan, 

Jakob  Rappold  am  Elisabeth-Gymnasium  in  Wien, 

Franz  Ransch  am  Maximilians -Gymnasium  in  Wien, 

Cyrill  Reichl  an  der  I.  Staats-Realschule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Theodor  Rellig  am  Elisabeth- Gymnasium  in  Wien, 

Franz  Renckl  am  Staats-Gymnasium  in  Oberhollabrunn, 

Heinrich  Richard  an  der  Staats-Realschule  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Ferdinand  Richter  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  T r o p p a n, 

August  in  Ritschel  an  der  Staats-Realschule  in  Plan, 

Schulrath  Julius  Roth   an    der  Staats-Realschule   mit   böhmischer  Unterrichtsipracbe  in 
Prag,  Gerstengasse, 

Dr.  Karl  Rothe  an  der  Staats-Realschule  im  VII.  Wiener  Gemeindebezirke, 
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Dr.  Heinrich  Rotter  am  Staats-Gymnasinin  mit  deatscher  Unterrichtssprache  in  Prag, 

Kleinseite  y 

Alfons  Ritter  von  Rylski  am  Staats-Gymnasinm  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Franz  Saliger  am  Elisabeth-Gymnasinm  in  Wien, 

Anton  äantel  am  Staats-Gymnasium  in  Görz, 

Dr.  £mil  Sawicki  am  akademischen  Gymnasium  in  Lemberg, 

Schuh-ath  Wilhelm  Schmidt  am  Elisabeth-Gymnasium  in  Wien, 

Schulrath  Clemens  Schnitzel  am  Staats-Gymnasium  in  Tarn6w, 

Johann  SchSller  an  der  Staats-Realschule  in  Salzburg, 

Franz  Schromm  an  der  Staats-Realschule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Franz  Schubert  an  der  Staats-Unterrcalschule  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Josef  Sebesta  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Frag, 

Dr.  Heinrich  Scdlmaycr  am  Franz  Joseph- Gymnasium  in  Wien, 

Adolf  Seidl  am  ü.  Staats- Gymnasium  im  ü.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Alois  Siess  am  II.  Staats-Gymnasium  in  Graz, 

Anton  Simon  am  Staats-Gymnasium  in  Salzburg, 

Friedrich  Simzig  am  Staats- Gymnasium  in  Görz, 

Josef  Sindelii*  am  Staats-Gymnasium  in  Pisek, 

Josef     Skoda     an     der    Staats  -  Realschule     mit    böhmischer    Unterrichtssprache     in 

Earolinenthal, 

Ernst  Ski*iyan  am  Staats-Gymnasium  in  Chrudim, 

Franz  Slameczka  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Wien, 

Michael  SlUzewski  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg, 

Franz  Smolik  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Schulrath  Dr.  Leo  Smolle  am  I.  Staats-Gymnasium    im  H.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Michael  Soniewicki  am  Staats-Gymnasinm  in  Brzezany, 

Franz  SoTa  an  der  Staats-Realschule  in  Pardubic, 

Johann  Spielmann  am  Staats-Gymnasinm  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Schulrath  Roman  Spitzer  an  der  Staats-Realschule  in  Krakau, 

Dr.  Franz  Standfest  am  I.  Staats- Gymnasium  in  Graz, 

Dr.  Josef  Stary  am  I.  Staats- Gymnasium  in  Graz, 

Constantin  Stefanowicz  an  der  griechisch-orientalischen  Realschule  in  Czernowitz, 

Dr.  Julias  Steiner  am  Staats-Gymnasium  im  YIU.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Reinhold  Strinsk^  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Prag, 

Josef  Streissler  an  der  Staats-Healschule  in  Graz, 

Josef  Strigl  am  Staats-Gymnasinm  in  Linz, 

Nikolaus  Sywnlak  am  H.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Alois  Szartowski  am  m.  Staats-Gymnasium  in  Krakau, 

Dr.  Emanuel  Taftl  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Klattau, 

Ludwig  Teimer  an  der  Staats-Mittelschule  io  Reichenberg, 

Josef  Thannabanr  an  der  Staats-Realschule  in  Ol  mutz, 

Arthur  Til^er  am  Staats-Gymnasium  in  Pola, 

Franz  Tkany  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  OlmUtz, 

Josef  Trotscher  am  Staats-Gymnasium  in  Eger, 
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Anton  Trnhlii*  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag, 

Konrad  Twpdy  an  der  Staats-Realschnle  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Friedrich  Umlauft  am  Staats-Gjmnasium  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirice, 

Vincenz  Uzel  an  der  Staats-Realschule  in  Eöniggrätz, 

Wenzel  Valiäek  am  Staats-Gymnasium  in  Jnngbnnzlau, 

Franz  Valentillitsch  an  der  Staats-Realschule  in  Graz, 

Josef  Väyra  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag, 
Gerstengasse, 

Walther  Vernaleken  an  der  Staats-Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Karl  Veselik  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag. 
Tischlergasse, 

Josef  Vliek  am  Staats- Gymnasium  in  Jiöin, 

Josef  VolÄk  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Anton  VnJSeticf  am  Staats-Gymnasium  in  Ragusa, 

Josef  Wagner  am  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn, 

Leopold  Wajgiel  am  II.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Franz  Wanik    am  Staats-Gymnasium    mit   deutscher  Unterrichtssprache   in  Troppan, 

Franz  Wastler  an  der  Staats-Realschule  in  Linz, 

Dr.  Johann  Wentzel  am  Staats-Gymnasium  in  Saaz, 

Johann  Werchratski  am  akademischen  Gymnasium  in  Lemberg, 

Josef  Wichner  am  Staats-Gymnasium  in  Krems, 

Schulrath  Dr.  Franz  Willomitzer  an  der  L  Staats  -  Realschule  im  II.  Wiener 
Gemeindebezirke, 

Dr.  Siegmund  Winter  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag, 

Karl  Wolf  am  Staats-Gymnasium  in  Salzburg, 

Theodor  Wolf   an    der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brfinn. 

Dr.  Andreas  Wretschko  am  Staats-Gymnasium  in  Krems, 

Adolf  Wnrscber  an  der  I.  Staats-Realschule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Alois  Wurzner  an  der  Staats  Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Friedrich  Zakelj  am  Staats-Obergymnasium  in  Laib  ach, 

Karl  Zetter  am  n.  StaatB-Gymnasium  in  Graz, 

Emil  Ziakowski  an  der  Staats-Realschule  in  Laibach, 

Schohrath  Dr.  Theophil  Ziembicki  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakaa, 

Franz  ZUbek  am  akademischen  Gymnasium  in  ?  rag. 


Der  Minister  für  Gultus   und  Unterricht  hat    die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren* 
Collegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Josef  Adolf  Hirscbl  als  Privatdocent    far  Psychiatrie    und  Neu- 
rologie und 

des  Dr.  Julius  Tandler  als  Privatdocent  für  Anatomie 

an  der  raedicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  bestiltigt. 
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Der  Leiter  des  Ministeriums  Air  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren- 
Collegiums  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Graz 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Hermann  Zingerle  als  Privatdocent  für  Psychiatrie  und  Nerven- 
pathologie 

au  der  genannten  Facultät  bestätigt. 


Der  Minister  flir  Cultus  und  Unterricht  hat  folgende  Professoren  an  den  Staats- 
Mittelschulen  in  Schlesien  in  die  VIII.  Rangsclasse  befördert: 

Alexander  Knaiier  am  Staats-Gymnasium  in  Bielitz, 

Anton  Landsfeld    und  Hugo  Scbwendenwein    am  Staats-Gymnasinm  in  T eschen, 

Josef  Brälinl  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Troppau, 

Franz  Grassl  am  Staats- Gymnasium  in  Weiden  au, 

Wenzel  Horäk  und  Victor  Beränek  an  der  Staats-Realschule  in  6  i  e  1  i  t  z, 

Josef  Tenschert,  Alfons  Medritzer  und  Robert  Frenzel  an  der  Staats-Realschule 
in  Jägerndorf  und 

Wilhelm  Klein,  Friedrich  Jenkner  und  Johann  KrÄIik  an  der  Staats-Realschule 
in  Taschen. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  XIX.  Gemeindebezirke  Wiens  Emil  Hriba, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  IV.  Gemeindebezirke  WiensAdolf  Schneider  und 

den  Professor  am  H.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Saturnin  Kwiatkowski 
in  die  VIII.  Rangsclasse  befördert. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenau  Adolf  Picha  in  die 
Vin.   Rangsclasse  befördert  und 

den  Leiter  und  Lehrer  der  Fachschule  für  Drechslerei  in  Tachau  Adolf  Laufke  a  1  s 
Lehrer  an  die  Fachschule  fUr  Holzindustrie  in  Bozen,  ferner 

den  Werkmeister  der  Fachachule  in  Tscliau  Johann  Paikert  iu  gleicher  Eigenadmft 
an  die  Fachschule  fUr  HolKbearbeilung  in  Villacb  und 

den  Werkmeister  der  letisteren  Anstalt  Donjinik  liaubtlCI*  in  gleicher  KigenscUaft  an 
die  Fachschule  in  Tachau  verieut  uud  zugteicb  ^rofisorisch  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt 
betraut. 
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Concurs- Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brnnn  gelangt  mit  Beginn  des 
Studienjahres  1899/1900  eine  Assistentenstelle  für  Physik  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  welche  mit  einer  Jahresremnneration  verbunden  ist,  erfolgt  auf 
2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  In  besonders  berücksichtigungswürdigen 
Fällen    kann    eine  nochmalige   Verlängerung   der  Verwendung  auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Die  docnmentierten,  mit  einer  50  kr.-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung 
dieser  Stelle  sind  an  das  Frofessoren-CoUegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Brilnn  zu  richten  und  sind  unter  Ans chluss  eines  curriculum  vitae  bis  15.  November  d.  J. 
bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brilnn 
einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896.  R.>G.-BL  Nr.  8 
ex  1897  die  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  U.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 

Am  IL  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  gelangt  mit  Beginn  des  U.  Semesteis 
des  laufenden  Schuljahres  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als 
Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung,  wobei  unter  übrigens  gleichen  umständen 
diejenigen  Bewerber  bevorzugt  werden,  welche  zugleich  die  Eignung  zum  Unterrichte  in  der 
philosophischen  Propädeutik  nachweisen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfälligen  Ansuchen  um  Anreclinung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  November  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Saaz  ist  eine  Supplentenstelle  für  claasiscbe 
Philologie  zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  an  die  Direction  des  Staats* 
Gymnasiums  in  Saaz  einsenden. 

Am  Staats-Oymnasium  in  Rudolfswert  gelangt  mit  Beginn  des  H.  Semesters  des  Schul- 
jahres 1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Slovenisch  als  Hauptfach  und  für  classische 
Philologie  als  Nebenfach  mit  den  gesesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Ordnungsmäßig  instruierte,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gnltus  und  Unterrieht  gerichtete 
Bewerbungsgesuche  um  dieselbe  sind  im  ordentlichen  Dienstwege  bis  10.  November  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

Bewerber,  welche  Anspruch  auf  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuflkhren. 

An  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck  gehingt  mit  Beginn  des  U.  Semesters  de« 
Schu\jahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik 
mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  d^a  GeMoes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansoiUhren. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
12.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmütx  gelanm 

die  Stelle  eines  katholischen  Religionslehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  bis  31.  Ortober  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  io 
Brunn  einzubringen. 
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An  der  deutschen  Staats-Realschule  in  Bndweis  kommen  zur  Besetzung: 

1.  eine  Snpplentenstelle  fttr  Französisch  und  Deutsch  zum  sofortigen 

Antritte  und 

2.  eine  Zeichen- Assistentenstelle  vom   1.  Jänner  1900  an. 
Bewerber   (geprüfte   und   ungeprüfte)   wollen   ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  an  die 

Direction  der  deutschen  Staats-Realschule  in  Bndweis  einsenden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  gelangt  mit  dem  Beginne  des 
II.  Semesters  des  Schuljahres  1S99/1900  die  Stelle  eines  Übungsschullehrers  mit 
den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  mUssen  die  Lehrbefähignng  für  die  I.  Fachgruppe  an  Bürger- 
schulen und  für  die  böhmische  Sprache  nachweisen  und  haben  ihre  ordnungsmäßig  instruierten 
an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  yorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  December  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fUr.Schlesien 
in  Troppau  einzubringen. 

Diejenigen  Bewerber,  die  an  Volksschulen  in  Verwendung  stehen,  haben  in  dem  Gesuche 
auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  die  Einrechnnng  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke  der 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen. 

An  der  k.  k.  Handels-  nnd  nautischen  Akademie  (Handels-Section)  mit  italie- 
nischer Unterrichissprache  in  Triest,  kommt  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Französisch  und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  November  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei 
in  Triest  einzubringen. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  oder  der 
provisorischen  Diens^'ahre  für  die  Stabilisierung  und  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennal- 
zulagen sind  in  den  Bewerbungsgesuchen  ausdrücklich  zu  stellen. 

An  der  Staats-tJewerbeschnle  in  Bielitz  gelangen  mit  15.  Februar  1900  zur 
Besetzung : 

1)  eine   Lehrstelle    für   Mathematik    und    mechanisch  -  technische 

Fächer  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Mit   diesen  Stellen   ist   ein  Anfangsgehalt  von  jährlich    1400  Gulden,    die  Activitäszulage 

von  250  Gulden,  der  Anspnich  auf  5  Quinquennalzulagen  von  200  Gnlden  und  300  Gulden, 
sowie  nach  Erreichung  der  III.  Quinquennalzulage  die  Aussicht  auf  die  Beförderung  in  die 
VIII.  Rangsclasse  mit  einer  jährlichen  Gehaltssteigerung  von  400  Gulden  und  der  Activitätszulage 
von  300  Gulden  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  curriulum  vitae,  den  Studienzeugnissen, 
den  Nachweisen  über  praktische  Thätigkeit  und  allfällige  wissenschaftliche  Arbeiten  belegten 
Gesuche  bis  15.  November  d.  J*  bei  der  Direction  der  Staats-Gewerbeschule 
in  Bielitz  einzubringen. 
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^  In  Ck)inmission  beim  k.  k.  Schnlbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbeii?- 
^  Straße  5,  ist  die  erste,  aus  22  schwarzen  und  3  farbigen  Blättern 
1^  bestehendeSerieder  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
^         in  Wien  herausgegebenen 

1      Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

^  in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  deniseher,  italienischer,  böhmischer, 

1^  polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rumänischer  Sprache 

ISA  erschienen.  Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm, 

^  die  Bildfläche  ungefähr  35X28  cm. 

S  Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  80  h  =  1  fl.  40  kr., 

^  jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 

1^  der  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

M  Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

M  Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

S  Die  erschienene  erste  Serie  enthält  folgende  25  Bogen : 

1^  Nr.  1  Porträt  Sr.  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.  von  K.  Fochwalski. 

^  Biblische  Qesohichte. 

^  Kr.  2  Die  ersten  Menschen  j 

^  „    3  Geburt  Christi [von  F.  Jene  wein. 

^  „     4  Oang  nach  Golgatha ) 

^  Sagen  nnd  Legenden. 

M  Nr.  5  Libnssa,  farbig von  H.  Schwaiger. 

^      „    6  Marienlegende  (1) von  P.  Stachiewies. 

1^  Mä  rohen. 

1^  Nr.  7  Hansel  und  Gretel,  farbig von  H.  Lefler. 

^      „    8  Der  Wolf  und  die  sieben  jungen  Geißlein,  farbig  .     .     von  A.  Pock. 
^  Geschichte. 

J^  Nr.  9  Komischer  Hafen von  A.  Hirschl. 

1^      „10  Germanisches  Dorf von  G.  Kempf. 

^      „11  Hunnen  (I.) von  H.  Schwaiger. 

^      „12  Romanische  Burganlage von  R.  Bernt. 

^      „13  Stephan  der  Heilige,  der  erste  König  Ungarns  .     .     .     von  J.  Benczün 

^      „14  Rudolf  von  Habsburg von  0.  Fried  rieh. 

a      „15  Mittelalterliche  Stadt von  J.  Urban. 

^      „16  Belagerung  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     von  0.  Friedrich. 

^      „17  Wiens  Türkenbelagerung  (1683)  (I.) von  0.  Friedrich. 

j^      „18  Kaiserin  Maria  Theresia von  0.  Friedrich. 

^      „19  Städtisches  Leben  zur  Zeit  Kaiser  Franz  I.      .     .     .     von  H.  Lefler, 
^  Geographie. 

M  Nr.  20  Die  Donau  bei  Wien .     .     von  R.  Bus 8. 

^      „    21  Hochgebirg  und  Ebene *.     .     .     von  E.v.  Lichten  fei  a. 

1^  Darstellungen  aus  dem  Leben  des  Volkes. 

^  Nr.  22  Tiroler  Trachten von  F.  Rumple r. 

öS  ^   23  Winter von  K.  Moser. 

^  Thierleben. 

0  Nr.  24  Hundetypen von  A.  Pock« 

^  Technlsclie  Einriclitungen. 

m^  Nr.  25  Eisenbahnbauten von  R.  Russ. 
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Beilage  zum  Verordnimgsblatte 

fUr  deo 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Ciütus  imd  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  M^estät  haben  m  i  t  Allerhöchst  er  E  als  chließung  vom  i.October  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Dogmatik  an  der  Universität  in  Wien,  Hofca^^lan  Dr  Martin 
Bauer  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetjiung  in  den  bleibenden  Enliestafid  den  Orden 
der  eisernen  Krone  III.  Glasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.   g.  zu  verleiben  greniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerböcbatet  Entschließung  vom  1 1 ,  October  d,  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  allgemeinen  und  technischen  Physik,  insbesondere  der  Elektro- 
technik, an  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  Hofratbe  Dr.  Adalbert  von  Waltenhafeil 
zu  Eglofsheimb  aus  Anlass  seiner  Versetz  tmi^  in  den  bleibenden  Hubestand  das  Comthur- 
kreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  i^.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4,  October  d.  J. 
dem  Director  der  Staats-Realschule  in  Spalato  Loren si  BoK^ic  aus  Anlass  der  von  ihm 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

j 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mitAEerhöchsterEDtschiie&nng  vom  3.  October  d.  J. 
dem  Assistenten  am  pathologisch- anatomischen  Institute  der  ünivemtät  in  Wien,  Privatd(>centen 
Dr.  Heinrich  Albpecht  das  goldene  Verdienstkrena  mit  der  Krone  a.  g.  äu 
verleihen  geruht 


Seine  k.  uud  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  EntarblieOung  vom  1 2.  October  d,  J. 
dem  evangelischen  Religionslehrer  an  Mittelschulen  in  Wien  Josef  ZlVOt^ky  den  Titel 
eines  Professors  a.  g.  zu  verleihen  gemixt, 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  ÄllerhiicbsU^r  EntschUeßnn^  vom  1 5.  October  d.  J. 
den  Pfarrer  von  Betina  Gregor  6ojanovir  zum  Domherrn  desHathedral-Capitels 
in  Sebenico  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  KnUcblieDung  vom  1 5.  October  d.  J. 
den  Mansionarius  der  Cadorre-Stiftnng  in  Visig  nano  Angelo  Palaurti  ä  ii  m  C\i  ii  r  li  e  r  r  n 
des  Collegiatcapitels  zu  Montona  a,  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9  .September  d.  J. 
den  Adjuncten  an  der  tierärztlichen  Hochschule  inLemberg  Dr.  Gustav  PiotrOWSki  zum 
außerordentlichen  Professor  der  Physiologie  und  Pharmakologie  daselbst 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Bezirkscommissär  der 
Landesregierung  für  Kärnten  Max  von  MiUenkOYics  zum  Ministerial-Concipisten 
im  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  ernannt. 


Vom  Leiter  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht   wurden   ernannt: 

sn  Bezirkssohxilinspeotoren  in  Salebturg 

f&r  den  Stadtschnlbezirk  Salzburg  der  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Salzborg 
Johann  Schmidt, 

filr  die  Scbulbezirke  Salzburg-Umgebmig  nnd  Hallein  der  Professor  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Salzburg  Earl  Vogt, 

tÜV  die  Schnlbezirke  St.  Johann  nnd  Tamsweg  der  Professor  am  Staats-Gymnasium 
in  Salzburg  August  P81t,  und 

fBr  den  Sehnlbezirk  Zell  am  See  der  Volksschullehrer  Michael  Emprecfatinger. 

zum  Bezirksschnlinspeotor 

fftr  die   böhmischen  Volks-   nnd  BBrgerschnlen  des  Schnlbezirkes   Prag  der 

Bezirksschulinspector  für  die  böhmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Kuttenberg,  Professor 
Dr.  Johann  Kaika, 

fnr  die  böhmischen  Schnlen  des  Schnlbezirkes  Chrndim  der  Bezirksschulinspector 
für  die  böhmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Sel6an,  Professor  Peter  Yepfekt 

znm  Director 

der  Prüfnngscommission  fnr  allgemeine  Volks-  nnd  fnr  B&rgerschnlen  mit 

dentscher  Unterrichtssprache  in  Prug  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode 
der  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  Johaon 
Nenbaner, 

zum  Director-Stellvertreter 
der  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  Johann 
Lorz  und 

znm  Mitgliede 

der  genannten  PrfifnngSCOmmission  der  Professor  und  Bezirksschulinspector  in  Pra; 
Julius  GUhofer;  femer 

zum  Director 

der  Prüfnngscommission  fBr  allgemeine  Volks- nnd  fBr  Bürgerschulen  inSob^slan 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  ji 
Sobeslau  Julius  Panlns, 

der  Fachschnle  für  keramische  nnd  verwandte  bewerbe  in  Oberlentensdorf 

der  Leiter  dieser  Anstalt  Johann  Rordorf, 

zum  Director-Stellvertreter 

der  Prüfnngscommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  für  Bürgerschulen  mit 
bShmischer  Untemchtssprache  in  Freiberg  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fonnions- 
Periode  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Freiberg  Eduard  Stoklas, 
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sum  Mitgliede 

der  Commission  fBr  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprfifang  fBr  das  Ingenieur- 
banfkch  an  der  technischen  Hochschule  in  Graz  der  ordentliche  Professor  für  niedere  und 
höhere  Geodäsie  an  der  genannten  Hochschale,  diplomierte  Ingenieur  Adolf  KUugatsch, 

der  PrAfnngscommission  fBr  aUgemeine  Volks-  und  für  Bfirgerschulen  mit 
deutscher  und  sloyenischer  Unterrichtssprache  in  Klagenfnrt  für  die  restliche  Daoer  der 
laufenden  Fnnctionsperiode  der  Hanptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfnrt 
Emerich  Eleiuschmidt, 

der  Prüfnngscomuiission  f&r  allgemeine  Volks  -  und  für  Bfirgerschulen  mit 
bShmischer  Unterrichtssprache  in  Eremsier  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnctions- 
periode der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eremsier  Johann  Midr, 

der  Prfifnngscommission  f&r  aUgemeine  Volks-  und  fBr  Bfirgerschulen  mit 
deutscher  und  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Troppau  der  Übungsschullehrer  an  der 

Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  Ferdinand  Schindler, 

der  wissenschaftlichen  Prfifnngscommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und 
Realschulen  in  Lemberg,  und  zwar  zum  Fachexaminator  ffir  Geschichte  mit  ruthe- 
nischer  Unterrichtssprache  der  ordentliche  Professor  an  der  üniTersit&t  in  Lemberg 
Michael  Hruszewski,  im  übrigen  aber  diese  PrQfungscommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammen- 
setzung fUr  das  Stadieigahr  1899/1900  bestätigt, 

snm  Seoretär 
der  bShmischen  technischen  Hochschule  in  Brfinn   der  der  Steueradministration  in 
Brunn  zugetheilte  Steueramts- Gontrolor  Johann  RohiSek, 

zum  Professor  in  der  viii.  Bangsolasse 

an  der  Staats-Gewerbeschule  im  I.  Gemeindebezirke  Wiens  den  Professor  an  der 
deutschen  Staats- Gewerbeschule   in  Pilsen  Anton  Bitter  von  Schurda, 

zum  wirkliohen  römisch-katholischen  Beligionslehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  der  provisorische  römisch-katholische 
Religionslehrer  an  dieser  Anstalt  Anton  Jagicf, 

atun  Hanptlehrer 
an  der  Lehrerinneubildungsanstalt  in  Krakau  der  Lehrer  an  der  Staats-Realschule 
in  Tarnopol  Stanislaus  ToJJoczko, 

snm  Lehrer  in  der  DL  Bangsclasse 

ffir  Freihandzeichnen  und  Modellieren  an  der  Staats-flewerbeschule  im  I.Oemeinde- 
bezirke  Wiens  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Julius  TrautzL 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Leopold  Heiden   in  Wien    den   Directorti^el    und 

dem  Inspector  an  der  allgemeinen  üntersuchungsanstalt  für  Lebensmittel  in  Wien 
Dr.  Thomas  Franz  Hanausck  eine  erledigte  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium 
im  nL  Gemeindebezirke  Wiens  verliehen, 

den  Alois  Firbas  zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  fttr  Weberei  in 
Königinhof,  und 

den  Drechslermeister  T h e o p h i  1  Zmudzidski  in  Lemberg  zum  Werkmeister  an 
der  Staats-Gewerbeschnle  daselbst  bestellt, 

den  Professor  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  Anton  Ritter  von 
8chnrda  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Staats-Gewerbeschule  im  I.  Gemeinde- 
bezirke Wiens  versetzt. 
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Goncurs-Ausschreibungen. 

An  der  techniscben  Hochschule  in  Graz  gelangt  bei  der  Lehrkanzel  für  Ban- 
kanst  die  Assistentenstelle  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  700  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre.  Nach  dieser  Zeit  kann  dieselbe  auf  weitere  2  Jahre  und 
sodann  auf  ein  5.  und  6.  Jahr  verlängert  werden. 

Die  Dienstzeit  ist,  wenn  die  Ernennung  in  definitiver  Eigenschaft  erfolgt,  im  Falle  des 
unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  PensionsansprUche  begründende  Staatsanstellung  für  die 
Pensionsbehandlung  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

Absolvierte  Hörer  der  Hochbauschule  einer  technischen  Hochschule,  welche  diese 
Assistentenstelle  anstreben ,  werden  eingeladen,  das  mit  den  Zeugnissen  über  die  abgelegten 
zwei  Staatsprüfungen  und  mit  dem  Nachweise  über  die  Staatsangehörigkeit  belegte,  vorBchrifts- 
mäßig  gestempelte  Gesuch  bis  25.  November  d.  J.  bei  demHectorate  der  genannten 
Hochschule  einzubringen. 

Persönliche  Vorstellung  bei  dem  Professor  für  Baukunst  ist  erwünscht. 

An  der  k.  k.  dentschen  technischen  Hochschule  in  Prag  kommt  eine  Constructeor- 
stelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Physik  und  Elektrotechnik  ziu*  sofortigeo 
Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  1200  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  über  gründliche  elektrotechnische  und  physikalische 
Kenntnisse,  sowie  über  eine  längere  praktische  Verwendung  im  Laboratorium  auszuweisen. 

Die  documentierten,  mit  einer  50  kr. -Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung 
dieser  Stelle  sind  an  das  Professoren- Collegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Prag  zu  richten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  10.  November  d.  J. 
bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 
einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  die  Constructeure  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische 
Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu  insbesondere 
die  mit  Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  —  der  Charakter  von  Staats- 
beamten zukommt. 

Am  Staats-Obergymnasium  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtsspraehe  in  Cattaro 

ist  mit  Beginn  des  H.  Semesters  des  laufenden  Schuljahres  die  Stelle  des  römisch* 
katholischen  Religionslehrers  mit  den  systemmäüigen  Bezügen  zu  besetsen. 

Die  bezüglichen  ordnungsmäßig  documentierten  Gesuche  sind  im  Wege  d«*  vorgesettiten 
Behörde  binnen  sechs  Wochen  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Dalmatieo 
in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  d» 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  auullüireii. 
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An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Steyr  kommt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  1899/1900 
eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  and  darstellende  Geometrie  als  Hauptftcher 
mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Lehrbeßlhigungs-  und  Verwendungszeugnissen 
Tersehenen  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  25.  November  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-Oberrealscbnle  in  Graz  ist  für  das  laufende  Schuljahr  eine  Assistenten- 
stelle für  geometrisches  Zeichnen  und  darstellende  Geometrie  mit  den  system- 
mäßigen Bezügen  sofort  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Verwendungszeugnisse  und  allf&lligen  sonstigen  Documente  an  die 
Direction  der  Anstalt  zu  senden. 

An  der  Staats-Oberrealschale  mit  serbo-kroatiscber  UnteiTicbtsspracbe  in  Spalato 

gelangt  eine  Lehrstelle  für  Mathematik    und    darstellende  Geometrie  mit  den 
systemm&ßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  bezüglichen ,  mit  den  Dienstesdocumenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  binnen  6  Wochen  von  der  ersten  Einschaltung  dieser 
Concursausschreibung  in  das  Amtsblatt  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fürDalmatien 
in  Zara  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  mit  bShmischer  Unterriebtsspracbe  in 
Freiberg  gelangt  die  Dirertors stelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  om  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  vollständig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  November  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  dentscben  Staats-Gewerbescbnle  in  Brnnn  ist  eine  Lehrerstelie 
für  die  maschinentechnischen  Lehrfächer  in  der  IX.  Rangsclasse  erledigt. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgehalt  von  jährlich  1400  Gulden,  die  Activitätszulage 
jährlicher  300  Gulden,  und  sodann  auf  3  Quinquennalzulagen  jährlicher  300  Gulden,  sowie  nach 
Erreichung  der  3.  Quinquennalzulage  die  Aussicht  auf  Beförderung  in  die  VIII.  Rangsclasse  mit 
einer  Gehaltssteigerung  um  400  Gulden    und  der  Activitätszulage  von  360  Gulden     verbunden. 

Auch  kann  bei  der  Ernennung,  oder  nach  einer  angemessenen  durchwegs  befriedigenden 
Verwendung  im  Lehramte,  eine  in  der  technischen  Praxis  zugebrachte  Zeit  bis  zu  *fi\nf  Jahren 
für  die  seinerzeitige  Pensionsbemessung  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Bewerber,  welche  die  abgeschlossenen  Studien  an  der  technischen  Hochschule  nachzuweisen 
haben,  wollen  ihr  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richtendes,  mit  dem 
cnrriculum  vitae,  den  Studienzeugnissen  und  den  Verwendungszeugnissen  aus  der  Maschinenpraxis 
belegtes  Gesuch  bis  26.  November  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  deutschen 
Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  einbringen. 
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Die  nachbenannten 

Publicationeii  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  SchulbOcher-Verlags-Direction  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  f&r  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministerinms  für  Cnltns 
und  Unterricht.  Jahrgang  1888, 1889,  1890,  1893, 1894, 1895  und  1896  je 

Jahrgang  1897 

Jahrgang  1898  und  1899  für  Wien  je 

„  1898  und  1899  nach  auswärts  je 

Handbnch  der  Reichsgesetze  nnd  Ministerial-Yerordnnngen  fiber  das  Volks- 
schnlwesen    in  den    im  Reichsrathe   vertretenen   Königreichen   und  Ländern. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Von  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Theil  (1878,  resp.   1879)  in  1  Bande 

um  2  E  34  h  zu  beziehen. 
Auch  von  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  E, 
▼on  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  K  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs- Volksschnlgesetz  sammt  der  Dnrchfnhrnngs- Verordnung  nnd 
der  Schnl-  nnd  Unterrichts-Ordnnng 

Regeln  nnd  Wörterverzeichnis  für  die  deuische  Rechtschreibnng     .    . 

Lehrpläne  nnd  Instructionen  fnr  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 

und  Bfirgerschulen 

Verzeichnis  der  fftr  die  Ssterreichischen  Volksschulen  und  Bfirgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  znISssigen  Lehrbficher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebranche  allgemein  znISssigen  Lehrtexte  nnd  Lehrmittel  nach  den 
zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1896) 

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  für  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche znISssigen  Lehrtexte  nnd  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnung  fnr  die  Staats-Oewerbeschulen 

Disciplinarordnung  fnr  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 
österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prfifnnfi:  der  Lehrer  ffir  aUgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerschulen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statnt  der 
Bildungsanstalten  fUr  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  der  Bürgerschul-Lehrercurse.  —  III.  Vorschrift  über  die  Lehrbefilhignngs- 
prüfungen  für  aUgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
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LehrplSne  und  Instruction  fBr  das  Freihandzeicbnen  an  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 

Gesammt-Verzeicbnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  fBr 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  

Erste  Forteetzung  zum  Oesammt-Verzeichnisse 

Illustrierter  Katalog  der  Ar  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
fiymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
zuUssigen  fiyps-  und  ThonmodeUe 

Instructionen  fir  den  Unterricht  an  den  Realschulen  in  Österreich 
im  Anschlnsse  an  einen  Nonnallehrpkn 

Normallehrplan  f&r  Realschulen.  (Separatabdrnck  der  Üntemclits-Ministerial- 
Verordnung  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  und  Instruction  f&r  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 
Realgymnasien  und  Reiüschulen 

Normalien  für  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 
Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller. 

I.  Theil:  Gymnasien.     I.  Band 

n.  Band     

n.  Tbeil:  Realschulen 

Pr&fnngs-Vorschriften  f&r  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
(Separatabdrnck  der  Unterrichts-Ministerial-Yerordnung  vom  30.  Aagust  1897)   . 

Prafüngs-Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  den  Mittelschiden  gleich- 

gesteUten  Special-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
schaften,  Musik  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik   .     .     .     .     . 

Weisungen  zur  Ffihrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 
als  Anhang  zu  den  Instructionen  für  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enqu6te-Commission  im  Herbste  1870    .    . 

Beschl&sse  und  ProtokoUe  der  internationalen  Stimmton -Conferenz  in 
Wien  1885  (ohne  Provision) 

Bericht  ttber  österreichisches  Unterrichtswesen  aus  Anlass  der  Welt- 
ausstellung 1873 

Österreichisches  Volksschul-  u.  Mittelschulwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemajer 

Die  Knnstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  WeltanssteUung  im 

Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

AetenmSfiige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  iUyrischen  National-Gongresse  und  Yer- 

handlungs- Synoden 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  Jahr- 

gang   1870-1871  —  1873—1874  —  1875—1876,    Preis  per  Jahrgang 
(Abnehmer  erhalten  eine  Provision  tou  25  Vo») 
Bericht  Ober  die  Thätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbficher- Verlages  (1894) 
Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 

und  Lehrmittel  für  Volks-  und   Bfirgerschnlen   und   Lehrer-   und 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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In  Commission  beim  k.k.Schnlbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  zweite,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfiltigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

i|  in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deuisctaer,  italienischer,  bSbmischer, 

ll  polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  sloyenischer  und  rumänischer  Sprache 

3$  erschienen.  Das  Papier format  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm, 

;|  die  Bildfläche  ungefähr  35X28  cm. 

Jl  Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl.  30  kr,, 

3|  jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 

<$  des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

jl  Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

^  Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

jl  Die  erschienene  zweite  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

j|Nr.  26.  Kreuzfahrer von  H.  Altwirtb. 

^  »  27.  Romanische  Klosteranlage von  K.  Bern t. 

<$  n  28.  Kaiser  Maximilian  I von  V.  Bro2ik. 

$  n  29.  Das  Salzwerk  Wieliczka von  H.  Charlemont. 

ji  n  30.  Das  Leben  der  Bauern  im  XII.  Jahrhundert   .  von  0.  Friedrich. 

2  n  31.  Das  Leben  auf  der  Landstraße  im  XIV.  Jahrhundert  von  0.  Friedrich. 

fk  n  32.  Wiens  Türkenbelagerung  (1683)  II von  0.  Friedrich. 

^  ff  33.  Das  Wohnhaus  der  romanischen  Bauweise.           .  von  R.  Hammel. 

ll  ff  34.  Der  heilige  Severinus von  G.  Hassmann. 

^  ff  35.  Belagerung  einer  Stadt  im  XIV.  Jahrhundert  .  von  C.  Hassmann. 

S  ff  36.  Moses  mit  dem  brennenden  Dombusch  ....  von  F.  Jenewein. 

^  ff  37.  Die  Auferweckung  des  Lazarus von  F.  Jenewein. 

^  ff  38.  Dornröschen  (farbig) von  H.  Lefler. 

^  ff  39.  Germanen von  H.  Lefler. 

ft  ff  40.  Hochgebirge von  E.  v.  Lichtenfels. 

2  ff  41.  Löwen von  A.  Pock. 

ä  ff  42.  Die  Donau  bis  Ulm von  R.  Rubb. 

^  ff  43.  Die  Donau  von  Passan  bis  Greifenstein       .     .     .  von  R.  Rubb. 

S  ff  44.  Hunnen  U von  H.  Schwaiger. 

g  ff  45.  Ritterliches  Turnier von  H.  Schwaiger. 

g  „  46.  Kleinvieh von  St.  Simony. 

^  „  47.  Weinbau von  M.  Suppantschiisch. 

ll  „  48.  Prag von  H.  Tomec. 

g  ff  49.  StUdtisches    Leben    zur    Zeit    des    dreißigjährigen 

'fi  Krieges ...  von  J.  ürban  u.  H, Lefler. 

^  „  50.  Aus  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  von  J.  ürban. 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultiis  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Goriscbek  in  Wien  V, 


CCLXIX 
Jahrgang  1899.  gtüek  XXIL 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Cultns  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  Migesiftt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieÜung  rom  22.  October  d,  J. 
dem  Domdechanten  des  Eathedralcapitels  inLinzRobert  Karzwernhart  dasRitterkretix 
des  Leopold -Ordens  taxfrei  a.  g.  zn  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mt^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  November  d .  J. 
dem  Director  der  graphischen  Lehr-  und  Versachsanstalt  in  Wien,  Kegieruagernthe  Josef  M^ria 
Eder  den  Titel  eines  Hofrathes  taxfrei  und  dem  Professor  an  der  genannten  AueUle 
Eduard  Valeuta  das  Bitterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g,  za  verlethea  geroht 

Seine  k.  und  k.ApostolischeM%jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  November  d.i. 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  üniversitftt  in  Prag  Dr.  Leo  Schneedorfer, 
sowie  den  ordentlichen  Professoren  an  der  böhmischen  Universität  daselbst  Dr.  Josef  Rei HS berg 
ond  Dr.  Karl  Pawlik  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Glasse  und  dem  Professor 
an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag,  Regierungsrathe  Josef  Zitfk  den  Titel 
eines  Hofrathes,  und  zwar  sämmtlichen  mit  Kachsicht  der  Taxen,  a,  g,  zu  verleihen  geruht« 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Mi^jestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  October  d.  J. 
dem  bischöflichen  und  Consistoriahrathe,  Pfarrer  Anton  Weiulich  inWranau  das  goldene 
Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  October  d.  J> 
dem  Ehren- Gonsistorialrathe,  bischöflichen  Notar  und  Pfarrer  in  6roß-Bor  Gustav  NaiÜka 
das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  9 .  October  d.  J. 
dem  Personaldechant  und  Pfarrer  in  Straschnitz  Johann  Czai'Iiacb  das  goldene 
Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  October  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspector  in  Landskron,  Bürgerschuldirector  Franz  Zenk er  das  goldene 
Yerdienstkreuz  mit   der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  llajestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  October  d.  J. 
dem  Director  der  allgemeinen  Volksschule  des  H.  Bezirkes  in  Budweis  Joeef  Janota  das 
goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  October  d.  J, 
dem  Laboranten  am  physikalischen  Cabinet  der  Universität  in  Wien  Josef  Ho ra Wetz  das 
silberne  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


CCLXX  Penonaliiaolirichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieüung  yom  5.  Noyember  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  chemischen  Technologie  organischer  Stoffe  an  der  technischen 
Hochschule  in  Wien,  Regierungsrathe  Dr.  Hugo  Ritter  von  Perger  taxfrei  den  Titel 
eines  Hofrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  MajeslAt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  October  d.  J. 
den  Domherrn  Johann  Baptist  Sisgoreo  zum  Domdechanten  bei  dem  Eathedral- 
capitel  in  Sebenico  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  October  d.  J. 
den  Pfarrcooperator  Josef  Bennssi  zum  Ghorherrn  des  Curat- Gollegiatcapitels 
in  Rovigno  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  imd  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  October d.  J. 
den  Professor  des  Bibelstudiums  am  fürstbischöflichen  Seminare  inTrientDr  Anton  Perathoner 
zum  Hofcaplan  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  October  d.  J. 
den  Hofcaplan  und  Spiritualdirector  an  dem  höheren  Priester-Bildnngsinstitute  zum  heiligen  Anguatin 
in  Wien  Dr.  Earl  Weiß  zum  ordentlichen  Professor  der  Moraltheologie  an 
der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  October  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Straßburg  Dr.  Moriz  WlftSSak  zum 
ordentlichen  Professor  des  römischen  Hechtes  an  der  Universität  in  Wien 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  October  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  österreichischen  Reichsgeschichte  an  der  Universität  in  Wien 
Dr.  Siegmund  Adler  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  a.  g.  ra 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  November  d.  J. 
den  Gerichtssecretär  und  Privatdocenten  Dr.  Karl  Grfinberg  zum  außerordentlichen 
Professor  der  politischen  Ökonomie  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zn 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  October  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  allgemeinen  Geschichte  an  der  deutschen  Umversität  in  Prag 
Dr.  August  Fournier  zum  ordentlichen  Professor  der  allgemeinen  und 
österreichischen  Geschichte  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  October  d«  J. 
den  außerordentlichen  Professor  D r.  Christian  Freiherrn  von  Ehrenfels  zam  ordent- 
lichen Professor  der  Philosophie  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  ^g, 
zu  ernennen  geruht. 
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Seme.k.imdk.  ApostoUsche  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschließongTom  25.  October  d.  J. 
den  Priratdocenten  Dr.  Matthias  Pefiina  zam  außerordentlichen  Professor  der 
Kinderheilkunde  an  der  böhmischen  üniyersitftt  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  November  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Julian  Nowak  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Yeterinärkunde  und  Yeterinärpolizei  an  der  Universität  in  Krakau  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  October  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  Universität  inErakau  Dr.  Stanislav 
Kepiüski  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  technischen 
Hochschule  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msg  estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  .1  .November  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Wladimir  Sieradzki  zum  außerordentlichen  Professor 
der  gerichtlichen  Medicin  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen 
geraht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  October  d.  J. 
den  Director  des  akademischen  Gymnasiums  in  Prag,  Regierungsrath  Jaroslav  Sobüka  zum 
Landesschulinspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  November  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasinm  im  YUI.  Wiener  Gemeindeibezirke  Dr.  Johann  Alton 
zum  Director  des  Staats- Gymnasiums  in  Rovereto  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  October  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Tarnöw  Franz  Nowosielski  zum  Director 
der  Btaats-Realschule  in  Stanislau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  November  d.J. 
a.  g.  in  die  VI.  Rangsclasse  zu  befördern  geruht  die  Directoren  an  Staats- 
Mittelschulen: 

Severin  Arzt  vom  Gymnasium  in  Wadowice, 

Schuhrath  Jakob  Babuder  vom  Gymnasium  in  Capodistria, 

Anton  Baratt  vom  Gymnasium  in  Krems, 

Clemens  Barchanek  von  der  Realschule  in  Olmatz, 

Rudolf  Bartelmus  von  der  Realschule  in  Troppau, 

Regierungsrath  Dr.  Karl  Beitoni  vom  Gymnasium  in  Tarnow, 

Ad  albert  Bi^Siadzki  vom  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg, 

Franz  Cbarwat  von  der  Unterrealschule  im  V.  Gemeindebezirke  in  Wien, 

Regierungsrath  Dr.  Ludwig  Chevalier  vom  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Prag-Neustadt  (Stephansgasse), 

Johann  Dechant  von  der  Realschule  im  VI.  Gemeindebezirke  in  Wien, 

Karl  Doncba  vom  Real-  und  Obergymnasium  in  Smichow, 

Johann  Fetter  von  der  Realschule  im  IV.  Gemeindebeiirke  in  Wien, 
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Franz  GreSl  vom  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neastadt 
(Eomgasse), 

Schnlrath  Heinrich  Groß  vom  Gymnasium  in  Görz, 

Hugo  Horak  vom  n.  deutschen  Gymnasium  in  Brttnn, 

Regierungsrath  Franz  Hoza   von    der  Realschule   mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in 
Prag-Kleinseite, 

Franz  Hfibner  von  der  Realschule  im  XY.  Gemeindebezirke  in  Wien, 

Yincenz  Jarolimek   von  der  Realschule   mit  böhmischer  Unterrichtssprache    in  Prag- 
Neustadt  (Gerstengasse), 

Regierungsrath  Heinrich  Klauser  vom  Obergymnasium  in  Czernowitz, 

Karl  Klekler  von  der  Realschule  im  YH.  Gemeindebezirke  in  Wien, 

Regierangsrath  Pius  KnSU  vom  Gymnasium  im  YHI.  Gemeindebezirke  in  Wien, 

Dr.  Matthias  Eoch    vom  Gymnasium    mit   deutscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis, 

Schulrath  Peter  Konillik  vom  Gymnasium  in  Cilli, 

Yalentin  Koziot  vom  IV.  Gymnasium  in  Lemberg, 

Schulrath  Adolf  KnbeS  von  der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  B rann, 

Regierungsrath  Wilhelm  Knknla  von  der  I.  Realschule  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien, 

Regierungsrath  Dr.  Leo  Eulczynski  vom  Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakan, 

Regierungsrath  Alexander  Lamberger   von   der   Realschule   im    HI.    Gemeindebesirke 
in  Wien, 

Schulrath  Dr.  Robert  Latzl  vom  Gymnasium  in  Klagen  fürt, 

Regierungsrath  Josef  OpI  von  der  Realschule  in  Klagenfurt, 

Regierungsrath  Karl  von  Ott  von  der  H.  deutschen  Realschule  in  Prag, 

Josef  Palm  vom  Gymnasium  in  Ried, 

Regierungsrath  Stanislaus  PiatkiewiCZ    vom  Gymnasium    mit   polnischer  Unterrichts- 
sprache in  PrzemySl, 

Josef  Podstatn]^  vom  Gymnasium  in  Jungbunzlau, 
Wenzel  Poäusta  vom  Real-  und  Obergymnasium  in  Chrudim, 
Dr.  Anton  Reibenschuh  von  der  Realschule  in  Graz, 

V 

Johann  Riha  vom  Gymnasium  in  Keuhaus, 

Schulrath  Dr.  £gyd  Schreiber  von  der  Realschule  in  Görz, 

Regierungsrath  Dr.  Friedrich  Schubert   vom    Gymnasium    mit   deutscher  UnteiTtchts- 

spräche  in  Prag-Kleinseite, 

Emil  Seyß  vom  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  OlmUtz, 
Regierungsrath  Friedrich  Slameczka  vom  akademischen  Gymnasium  in  Wien, 
Regierungsrath  Wilhelm  Smetaczek  von  der  I.  deutschen  Realschule  in  Prag, 
Franz  Sobek  vom  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 

(Tischlergasse), 

Wilhelm  Steinmann  vom  Gymnasium  in  Königgrätz, 

Regieningsrath  Dr.  Arthur  Steinwenter  vom  I.  Gymnasium  in  Graz, 

Leopold  Storch  von  der  Realschule  in  Pardubitz, 

Dr.  Franz  Strauch  vom  Elisabeth-Gymnasium  in  Wien, 

Richard  Trampler  von  der  II.  Realschule  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien, 

Maximilian  Wrzal    vom  Gymnasium  mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in  OlmOtt, 

Regierungsrath  D  r.  F  r  a  n  z  Wallentin  von  der  Realschule  im  L  Gemeindebeairkft  in  Wie  o^ 
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Dr.  Ignaz  WaUeiltill  vom  Franz  Joseph-Gymnasiam  in  Wien, 

Karl  Woksch  Yom  Gymnasium  im  XIX.  Gemeindebezirke  in  Wien, 

Regiemngsrath  Emannel  Wolff  vom  n.  Gymnasium  in  Lemberg, 

Schulrath  Josef  Wurm  you  der  Realschule  in  Trauten  au, 

Schulrath  Andreas  Zeche  yom  Gymnasium  in  Villach, 

Julius  Znleger  tou  der  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis  und 

Josef  Zycha  vom  Gymnasium  im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien. 


Vom  Leiter  des  Ministeriums   für  Gultns   und  Unterricht   wurden   ernannt: 

snm  FräseB 
der  Commission  f&r  die  Abbaltuns  der  IL  Staatsprfifang  f&r  das  chemisch- 
technische  Fach  an  der  technischen  Hochschnle  in  Wien  der  ordentliche  Professor  an 

dieser  Hochschule,  Regierungsrath  Dr.  Hugo  Ritter  von  Perger, 
som  DirbotoT-Stellvertreter 
der  Prfifangscommission   für   allgemeine  Volks-   nnd   ffir  Burgerschnlen  in 
KSniggrStz    für   die   restliche  Dauer   der   laufenden  Functionsperiode    der  Hauptlehrer  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Königgrätz  Eduard  Berinek  und 

som  Mitgliede  dieser  OommisBion 
der  Hauptlehrer  an  der  genannten  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Feierabend, 

snm  Mitgliede 
der  Prflfnngscommission   f&r  allgemeine  Volks-  nnd  für  Bfirgerschnlen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  in  Graz  ftlr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode 
der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Graz  Dr.  Robert  Frcttensattel, 

der  Prfifbngscommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  fftr  BFirgerschnlen  in 
Knttenberg  fUr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Hauptlehrer  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Knttenberg  Ladislaus  Richter, 

der  Prfiftangscommission  fdr  allgemeine  Volks-  nnd  f&r  B&rgerschnlen  mit 
deutscher,  italienischer  nnd  slovenischer  Unterrichtssprache  in  6Srz  für  die  restliche 
Dauer   der   laufenden  Functionsperiode  der  wirkliche  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Görz 

Alois  Oirardelli, 

Bum  Assistenten 
an  der  geologischen  Reichsanstalt  der  Praktikant  Dr.  Frans  Kosmat, 

snm  Bezirkssohnlinspeotor 
fBr  die  böhmischen  Schulen  des  Schnlbezirkes  Ledei  der  Director  der  Knaben-Volks- 
und  Bürgerschule  in  Ledeö  Wenzel  Svoboda, 

snm  provisorisohen  Besirksschnlinspeotor 

f&r  die  slayischen  Schnlen  der  Bezirke  Mitterbnrg  nnd  Parenzo  auf  die  restliche 
Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Lehrer  der  Yorbereitungsclasse  für  Lehrerbildungs- 
anstalten in  Kastua  Johann  Bnnc, 

snm  Direotor 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Trient  der  Professor  dieser  AnsUlt  Dr.  Giovanni 
Corsini, 

snm  Lehrer  in  der  IX.  Bangsolasse 

an  der  Staats-Oewerbeschnle  in  Krakan  der  Ingenieur- A^junct  des  galizischen  Landes- 
aosichttsses  Maximilian  Hnber, 
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snm  proyisorisohen  Lehrer 
an  der  Staats-Realschule  in  Elbogen  der  Supplent  am  Staats-Gymnasiam  in  Smichov 
Karl  Prochizka, 

rar  Lehrerin 
an  der  Staats- Volksschule  für  MSdchen  in  der  Via  Fontana  in  Triest  die  Unter- 
lehrerin  an  dieser  Schule  Anna  Oindra, 

Eum  proTiBoriflohen  Turnlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  ünteriehrer  an  der  Staata-Yolksachale 
für  Knaben  auf  dem  Leipziger-Platze  in  Triest  Johann  Kren. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Landesschulinspector  Jaroslar  Sobi^ka  dem  Landesschuhrathe  fUr  Böhmen  zur 
Dienstleistung  zugewiesen, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Stanislan  Karl  Trochanowski  eine  Lehr- 
stelle an  der  Staats-Realschule  in  Tarnöw  verliehen, 

den  Bezirksarzt  in  Krems  Dr.  Franz  Vischer  mit  der  £rtheilung  des  Unterrichtes 
in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  und 

den  Bezirksarzt  Dr.  Alfred  Mahr  in  Laibach  mit  der  Ertheilung  des  Unterrichtes 
in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt 
in  Laibach  betraut, 

den  Maler  J 0 h a n n  Stigger  als  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Zeichnen  und 
Modellieren  in  St.  Ulrich  in  Gröden, 

den  Adolf  Holeiek  zum  Werkmeister  an  der  Staats -Gewerbeschule  is 
Prag,  und 

den  provisorischen  Bürgerschullehrer  Josef  Jirisek  als  Lehrer  an  der  Fachschule 
für  Holzbearbeitung  in  Chrudim  bestellt. 


Concnrs- Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache in  Triest  (Handels-Section)  kommt  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  politische 
Arithmetik  und  kaufmännisches  Rechnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-0.-BI. 
Nr.  173  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  December  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in 
Triest  einzubringen. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten -Dienstzeit  oder  der 
provisorischen  Dienstjahre  für  die  Stabilisierung  und  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Qoinqnennal- 
zulagen  sind  in  den  Bewerbungsgesuchen  ausdrücklich  zu  stellen. 

An  dem  k.  k.  akademischen  Staats-tiymnasium  mit  bShmiseher  Unterrichtssprache 
in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schuljahres  1809/1900  die  Directorstelle 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftir  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocuraenteai  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am  Staats-Obergymoasinm  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Cattaro 

ist  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  laufenden  Sclia^ahres  eine  Lehrstelle  für  Natar- 
geschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfach  mit  den  systemmftßigen 
Bezügen  zu  besetzen. 

Die  bezüglichen  mit  den  Dienstes documenten  und  der  Dienittabelle  verseheuen  Gesuche  sind 
im  Wege  der  Torgesetzten  Behörde  bitmen  6  Wochen  von  der  ersien  Einscbaltuni^  dieser  Concnra- 
ausBchreibung  im  Amtsblatte  beim  k.  k.  LAiidesachulrathe  für  Datmatien  in  Zarn 
einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ilurer  Supplenten-DlensUeit  im  Sinne  des  §  10  des  GeseUes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  an^ufdhrea. 

An  der  Landes-Oberrealsohnle  mit  deutscliep  L'nterrlclitespraehe  in  Pro  Units 
gelangen  mit  Beginn  des  II.  Semesters  1&9D/1900  zwei  Lehrstellen  zur  detinitlTen,  gegebenen 
Falles  provisorischen  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  für  Gesclnt-bte  und  Geographie  als  Hauptfächer,  wobei 

die  Befähigimg  ftlr  den  Untemcht  im   Oeutscben   den  Voneug  verleiht,   imd 

2.  eine  Lehrstelle  fUr  darstellende  Geometrie  u  n  d  Mathematik  nh 

Haiu[>t&cher. 
Gesuche    um    diese  Lehrstellen    haben  auch  dag  eventuelle  Anauchen  um  Anrechnung  von 
Supplenten-Dienstjahren  zu  enthalten  nnd  sind  im  v*»rgeflcJjnebenen  Wege  bis  6.  Decemberd.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  fur  Mähren  in  ßrUnn  ein^nbringen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staat^-(iewerbeschuk  in  Brunn  ist  eine  Lehrer&telle 
für  die  maschinentechnischen  Lehrf&cher  in  der  IX.  Rangsclasse  erledigt. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgehalt  von  jährlich  NGO  Gulden,  die  ActiTitatazulage 
jlihrlicher  300  Gulden,  der  Anspruch  auf  2  Qninquenuahulagen  jährlrcher  200  Gulden,  und  sodann 
auf  3  Quinqnennalzulagen  jährhcher  300  Gulden,  sowie  nach  Erreichung  der  3.  Quinquennal- 
zolage  die  Aussicht  auf  Beförderung  in  die  YIIL  Eang&f^lnsse  mit  einer  Gehaltssteigening  um 
400  Gulden,  und  der  Activitätszulage  von  S60  Gulden,  vertumden. 

Auch  kann  bei  der  Ernennung,  4>der  nach  einer  angemessenen  durchwegs  befriedigenden 
Verwendung  im  Lehramte,  eine  in  der  technischen  Praxis  angebrachte  Zeit  bis  zu  fllnf  Jahren, 
für  die  seinerzeitige  Pensionsbemessung,  respective  (\\r  den  Bezug  von  QuinquennaUuIagen,  als 
Dienstzeit  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Bewerber,  welche  die  abgeschlossenen  Studien  an  der  techniBchen  Hochschule  nachzuweisen 
haben,  wollen  ihr  an  das  k.  k.  Minigterium  fllr  Cnltus  und  Unterricht  zu  richtendes,  mit  dem 
cnrricnlum  vitae,  den  Studienzeugnissen  und  den  Verwendungszeugnissen  aus  der  Maschinenprajtis 
belegtes  Gesuch  bis  26.  November  d.  J,  bei  der  Direction  der  k,  k.  deutschen 
Staats-Gewerbescbnle  in  Brunn  einbrinfen. 


CCLXXVI 


■  o  i  g  o. 


Die  nachbenannten 

Blindenschriften  des  Wiener  k.  k.  BHnden-Erzieliiings-InstitTites 

sind  bei  der  k.  k.  Sehnlbfieher-Yerlags-Dlreetion  in  Wien  (I.,  Schwarzenberg- 
straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Regeln  und  IVörteryerzelchiils  f&r  die  deutsche  Bechtschrelhuug. 

1.  Abtheilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  B  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Eopfzerbrecheiu 

1.  Heft:  R&thsel.  Broschiert 

2.  ,       R&thsel.  Broschiert 

Inventlonen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen  Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  Oppel.  Broschiert. 

Briefe  und  Gesch&ftsanfs&tze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert   .    . 

Karte  Ton  Niederösterreich  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
^y        yj  jj        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung   . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

österreichische    Dichter.     Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walther  von  der  Vogel  weide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Fr  an  kl.  Gebunden 

(Von  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Provision   berechnet.) 
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Beilage  znm  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Mimsteriums  für  Cnltus  und  Unterricht 


Personalnactirichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  November  d.  J. 
dem  Propste  des  Collegiatcapitels  amVysehrad  in  Prag  Dr.  Anton  Lenz  das  Comthur- 
kreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  mit  dem  Sterne  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 .  November  d.  J. 
dem  emeritierten  ordentlichen  ÜniTersitätsprofessor  und  jubilierten  Weltpriester  Dr.  Anton  Lnbin 
den  Orden  der  eisernen  Krone  ni.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k .  Apostolisch  e  MigesüLt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9 .  November  d .  J . 
in  Anerkennung  des  verdienstlichen  Wirkens  beim  Baue  der  Pfarrkirche  und  des  Pfarrhofes  in 
Budolfsheim  in  Wien  dem  Baurathe  im  Ministerium  des  Innern  Karl  Schaden  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens,  dem  Ingenieur  in  diesem  Ministerium  Eduard 
Zotter,  sowie  dem  Baumeister  Josef  Wnrts  und  dem  Decorationsmaler  Wilhelm  Richter 
das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone,  dem  Steinmetzmeister  Georg  Zclebor 
das  goldene  Yerdienstkreuz  und  dem  Baupolier  Ad  albert  Wittonschek  das  silberne 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  November  d.  J. 
dem  Dechant  in  Jungwo2itz  Josef  Decara  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mcyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  November  d.  J. 
dem  bischöflichen  Consistorialrathe  und  Senior- Caplan  in  Neuhaus  Josef  Matonsek  das 
goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  November  d.  J. 
dem  Priester  Yincenz  DnbokOTiÖ  in  Pitve  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  November  d.  J. 
dem  Priester  des  ritterlichen  Kreuzherren-Ordens  mit  dem  rotben  Sterne  und  Pfarrer  in 
Franzensbad  Josef  Zwittlinger  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^Btät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  November  d.  J. 
dem  Rabbiner  der  israelitischen  Cultusgemeinde  in  Prag  Alexander  Kisch  das  goldene 
Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


CCLXXVm  Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  6.  Norember  d.  ^, 
in  Würdigung  verdienstlicher  Mitwirkung  bei  dem  Wiederaufbaue  der  Thttrme  der  Liebfraaen- 
Kirche  in  Wiener-Neustadt  dem  Baumeister  Anton  Koblizak  in  Wiener-Neustadt 
das  goldene  Y erdienstkreu2  a.  g.  zu  verleihen  und  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  mit 
dem  Titel  eines  Baurathes  bekleideten  Architekten  Richard  Jordan  in  Wien,  sowie  dem 
Oberingenieur  der  niederösterreichischen  Statthalterei  Adolf  Swetz  die  Allerhöchste 
Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  November  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Verwaltnngslehre  und  Gesetzkunde  an  der  Hochschule  für  Boden* 
cnlturDr.  Gustav  Marcb et  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  November  d.  J. 
den  Domcustos  Matthias  Wonescb  zum  Domdechanten  des  Eathedral-Capitels 
in  Budweis  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^eslät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  November  d.  J. 
den  Rector  des  bischöflichen  Clerical-Seminars  in  Budweis  Jakob  Sponar  lum  Domherra 
des  Eathedral-Capitels  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  October  d.  J 
den  Privatdocenten  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  Karl  Kruis  zum  ordess 
liehen  Professor  der  Gährungschemie  und  Photographie  an  der  genanntes    , 
Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht.  i 

I 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4 .  November  d.  i    i 

den    mit    den    Titel    eines    außerordentlichen    Universitätsprofessors    bekleideten    Privatdocentt'   1 

Dr.  Ludwig  Ebner   zum    außerordentlichen  Professor    der  Chirurgie  an  der  J 

Universitftt  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k .  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  November  d .  ' 
den  Professor  an  der  Universität  in  Marburg  Dr.  Walter  Jndeicb  zum  außerordent* 
liehen    Professor    der   alten    Geschichte    an    der  Universität   in  CzerDowit« 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  October  d  «i 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Krakau  Dr.  Cyryl  StndziAski  zum  außfft 
ordentlichen  Professor  der  ruthenischen  Sprache  und  Literatur,  mit  bes«  i^ 
derer  BertLcksichtigung  der  k  irchenslavischen  Sprache  und  Literatur,  ix 
der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


I 


Personalnachrichten.  CCLXXIX 

Vom  Leiter  des  Ministeriums  fUr  Cultas    und  Unterricht    wurden   ernannt: 

snm  Präses 

der  jadiciellen  Staatsprfifniigscommission  in  Czernowitz  der  Piiuident  des  Landes- 
gerichtes  daselbst  Cajetan  Klar, 

sum  Direotor-Stellvertreter 

bei  der  Prfifangseommissioii  für  allgemeine  Volks-  und  t&r  Bnrgerschnlen  in 
BorgO'ErizzO  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnctionsperiode  der  Director  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  daselbst  SaWator  Albanesi, 

Eum  Besirkssoliiilinspeotor 

für  die  deutseben  Schulen  des  Schulbezirkes  Mies  der  Professor  am  Staats-Gymnasium 
in  Mies  Dr.  Franz  Klascbka, 

snm  Mitgliede 

der  wissenschaftlichen  Prfifungscommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und 
Realschulen  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Prag  und  zum  Facbexaminator 
für  darstellende  Geometrie  der  außerordentliche  Professor  der  deutschen  Karl  Ferdinands- 
Üniversitilt  in  Prag  Dr.  Karl  Bobek,  im  Übrigen  aber  diese  PrOfungscommission  in  ihrer 
bisherigen  Zusammensetzung  fUr  das  Studienjahr  1899/1900  bestätigt, 

der  Prüftingscommission  für  «lUgemeine  Volks-  und  für  Bürgerschulen  in  Ragusa 
für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnctionsperiode  der  Hanptlehrer  an  der  Lehrerinnen- 
'bildungsanstalt  daselbst,  Yincenz  Smrkiuic, 

der  Prüfnngscommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  mit 
dentscher  Unterrichtssprache  in  Prag  und  zum  Fachexaminator  für  deutsche  Sprache 

für  das  Stndieiyahr  1899/1900  der  ordentliche  Professor  an  der  deutschen  Universität  daselbst 
Dr.  Ferdinand  Detter, 

der  Commission  für  die  Abhaltung  der  Staatsprüfting  an  dem  Curse  zur  Heran- 
bildung von  Vermessungsgeometem  an  der  technischen  Hochschule  in  Graz,  der 
ordentliche  Professor  für  niedere  und  höhere  Geod&sie  an  der  genannten  Hochschule,  diplomierte 
Ingenieur  Adolf  Kliugatscb, 

sum  Direotor 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rzesziw  der  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krosno 
Johann  Krawczyk, 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krosno  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungs- 
anstah  in  Krakau  Simon  Matusiak, 

snm  Beligionalehrer 

an  der  Lehl*erbildungsanstalt  in  Marburg  der  Religionslehrer  an  der  Knaben- 
Bürgerschule  in  Marburg  Johann  Vreie, 

wjun  wirklichen  israelitischen  Beligionslehrer 

am  akademischen  Gymnasium  in  Wien  der  israelitische  Religionslehrer  ad  personam 
Rudolf  Weiss, 

am  Maximilians-Gymnasium  in  Wien  der  israelitische  Religionslehrer  ad  personam 
Dr.  Heinrich  FoUak, 

am  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  der  israelitische  Reli^ionslehrer  ad  personam 
Dr.  Max  Grünfeld  und 

am  IL  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  der  israelitische  Religionslehrer 
ad  personam  Heinrich  Redisch, 

Biim  definitiven  Übtingssohullehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  der  prorisorische  übungsschullehrer 
an  dieser  Anstalt  August  Grgid. 


(X!LXXX  Penonalnachrichten. 

Der  Leiter  des  Ministeriams  für  Caltus  und  Unterricht  hat  im  Grunde  des  §  8  der  Stataten 
des  österreichischen  Masenms  für  Kunst  und  Industrie  ZU  Mitgliedern  des  Cnratoriams  dieser 
Anstalt  auf  die  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  ernannt: 

Sr.  Durchlaucht  den  regierenden  Fürsten  Johann  von  und  zu  Liecbtessteill, 
Sr.  Ezcellenz  den  Geheimen  Rath  und  Minister  a.  D.  Arthur  Grafen  Bylandt-Rheidt, 
Sr.  Durchlaucht  Prinzen  Franz  von  und  zu  Liechtenstein, 

den  Präsidenten  der  niederösterreichischen  Handels-  und  Gewerbekammer,  Mitglied  des 
Herrenhauses,  kaiserlichen  Bath  Max  Manthner, 

Sr.  Excellenz  den  Geheimen  Rath  Alexander  Markgrafen  Pallavicini  und 
den  Sectionschef  im  Handelsministerium  Georg  Ritter  von  Thaa. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  fklr  Cultus   und  Unterricht    hat   folgende  Hauptlehrer 
in  die  VH.  Rangsclasse  befördert: 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  W  i  e  n  Schulrath  Josef  Lebmann« 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien  Dr.  Theodor  Hein, 

die  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  im  Civil-Mädchen-Pensionate  in  Wien, 

kaiserlichen  Rath  Franz  Branky  und  Andreas  Weiss, 

die  Haupilehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  iuKremsEmanuel  Pa  wlik  und  Karl  Pitrt, 

die  Hauptlehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Wien  Rosa  Platter, 

die  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inWienEonrad  Krans  und  G  n  s  t  a  ▼  Rosch. 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  S  a  1  z  b  u  r  g,  BezirksschuUnspector  Karl  YogU 

den  Haupilehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Linz  Julius  Gärtner, 

die  Haupilehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagen  fürt  Raimund  Kaner,  Bezirks* 

schulinspector  Johann  Branmfiller  und  Josef  Apih, 

die  Hauptlehrer   an    der   Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Laibach    Jakob  Yodeb    und 
Bezirksschulinspector  Wilibald  ZnpanÜC, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  Josef  Bellisieh, 
den  Haupilehrer   an    der  Lehrerbildungsanstalt   in    Borgo-Erizzo  Matthäus  Neki^ 
die  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag 
Augustin  LSflfler  und  Donat  Hfibner, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Budweis  Franz  Weyde, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  SobSslau  Franz  Siniek, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenau  Franz  Himler, 

die  Haupilehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtsspraebe  is  Prag 

Jarosiay  Zdenik,  Karl  YoroYka  und  Martin  Knchynka, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 

Josef  Saner  von  Augenburg, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  Adolf  Kresta, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  Alois  Meixner, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  inLemberg    Dr.  Josef  Znllttski 

die  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislan  Dr.  Johann  Jachno  und 

Johann  Jabkowski, 

den  Haupilehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Czernowltz  Leo  Hsliekl. 


Pergonalnachrichten.  CCLXXXI 


Vom  Leiter  des  MiniBterinms   fttr  Gnltne   and  Unterricht  wnrden   ernannt: 

BU  Mitgliedern 

der  reehtsbistorisehen  StaatsprBftiDgscominisflioii  in  Pra^  die  Umyersitätsprofeflsoren 
Dr.  Adolf  Baehmann,  Dr.  Otto  Frankl,  Dr.  Karl  Herrraann  Edlen  von  Otavsky, 
Dr.  Josef  Stnpeek]^  und  Dr.  Emil  Wevumikf, 

der  rechtshistorischen  StaatsprBfkmgscommissloii  in  Graz  die  üniyerBit&tsprofeBsoren 
Dr.  Josef  Freiherr  von  Anders,  Dr.  Frans  Klinger  nnd  Dr.  Hans  Sperl, 

der  rechtshistorisclien  StaatsprAftragscommission  in  Innsbruck  die  üniyersitftts- 
professoren  Dr. Theodor  Dantscber  Ritter  von  Kollesberg  nnd  Dr.  Ernst  Demelius, 

der  recbtsbistoriseben  Staatsprftftangscomniission  in  Krakan  der  Privatdocent 
Dr.  Stanislans  Estreirber  nnd  die  üniversitätsprofessoren  Dr.  Franz  Xarer  Fierich, 
Dr.  Thaddftas  Gromnicki  nnd  Dr.  Edmund  Krzymnski,  der  Honorarprofessor,  geheimer 
Rath  nnd  Minister  a.  D.  Dr.  Stanislans  Ritter  ron  Poray-Madeyski,  der  üniTersit&ts- 
professor  Dr.  Friedrich  Zoll  nnd  der  Priratdocent  nnd  Gerichtsa^jnnct  Dr.  Stanislans 
Wriblewski, 

der  recbtsbistoriscben  Staatsprfiflingscommission  in  Lemberg  die  ünlyersit&ts- 
profeSBoren  Dr.  Angnst  Balasits,  Dr.  Oswald  Balzer  nnd  Dr.  Stanislans  Ritter 
von  Starzinski, 

der  recbtsbistoriscben  StaatsprBftmgscommission  in  Czemowitz  die  üniversitäts- 

professoren  Dr.  Karl  Adler  nnd  Dr.  Frans  Hanke,  der  Advocat  Dr.  Moria  Paschkis, 
die  üniversitfttsprofessoren  Constantin  Popowicz  nnd  Eu  seh  ins  Popowicz,  der  Landes* 
regiemngsrath  Dr.  Wilhelm  Freiherr  von  iScbwind,  die üniversitfttsprofessoren  Dr.  Arthnr 
Skedl  nnd  Regiemngsrath  Dr.  Ferdinand  Zieglaner  von  BInmenthal  nnd  der  Ober- 
finanzraih  nnd  Finanzprocnrator  Dr.  Engen  Ritter  von  Znbrzycki-Wienawa, 

der  jndiciellen  StaatsprBflingsconimissioninPrag  der  Universitätsprofessor  Dr.  Otto 

Frankl,  die  Advocaten  D r.  A 1  f r e d  Goldscbmidt  nndDr.  Ednard  Gnndling,  der  Universitlts- 
professor,  Hofrath  Dr.  Jaromir  Hanel,  die  Advocaten  Dr.  Karl  Herrmann,  Dr.  Johann 
Javftrek  nndDr.  Anton  Pavliiek,  derüniversitftsprofessor  Dr.  Emil  Pferscbe,  die  Advocaten 
Dr.  Arnold  Rosenbacber,  Dr.  Johann  RnÜika  nnd  Dr.  Wenzel  Scbedlbaner,  der 
üniversitfttsprofessor  Dr.  Heinrich  Scbnster,  der  Advocat  und  Privatdocent  Dr.  Emannel 
Tflsch,  die  Advocaten  Dr.  Josef  Tilscb,  Dr.  Ferdinand  Tonder,  Dr.  Josef  Tragy 
nnd  Dr.  Johann  Vliek, 

der  jndideUen   Staatsprfifangscommission    in   Graz   der  Advocat   Dr.   Alois 

ScbloflTer  nnd  der  üniverstt&tsprofessor  Dr.  August  Tewes, 

der  jndiciellen  Staatsprftfbngscomniission  in  Innsbmck  der  Oherlandesgerichtsrath 
Matthäus  Boscarolli,  der  Advocat  D r.  J o s e f  Dintcr,  der  Hofrath  d.  R.  Friedrich  von 
Becker  und  die  Oberlandesgerichtsiäthe  Dr.  Wilhelm  Ritter  von  Leon  nnd  Dr.  Heinrich 

Widmann, 

der  jndiciellen  Staatsprfifnngscomniission  in  Krakan  der  Oherlandesgerichtsrath 
Dr.  Stanislans  Betciko wski.  der  üniversitätsprofessor  D r .  F r a n z  Kasparek,  der  Advocat 
Dr.  Ferdinand  Wilkosz,  der  Privatdocent  Dr.  Stanislans  Wröblewski  nnd  der 
Uoiversititeprofessor  Hofrath  Dr.  Friedrich  Zoll, 


CCLXXXn  Penonahiaclirichteii. 

SU  Mitgliedern 
der  judiciellen  Staatsprufangscommission  in  Lemberg   der  ünirenitfttsprofeuor 

Dr.  Ladislans  Abraham,  der  Oberfinanzrath  Dr.  Alexander  Balko,  der  üniversitiLts- 
Professor  Dr.  0 s w a  1  d  Balzer,  der  Privatdocent  Dr.  Stanislans  Dniefttrsaiskl,  der 
Advocat  und  Privatdocent  Dr.  Johann  Dobrzanski,  der  Privatdocent  Dr.  Alexander 
Doliiiski,  der  Oberfinanzrath  Dr.  Karl  Engel,  der  Oberlandesgerichtsrath  Dr.  Adolf 
Ritter  von  Prendl,  der  UniversitätsprofeBSor  Dr.  Alexander  JanowiCZ,  der  Landes- 
gerichtsrath  Dr.  Mar  cell  Mlsinski,  der  Advocat  Dr.  Josef  Pajak,  die  Oberlandesgerichtsrfttbe 
Adolf  Podlaszewski  nnd  L  a d i 8 1  a u B  Seredo wski,  der  üniversitätsprofessor  Dr.  StanisUas 
Szachowski  und  der  Landesgerichtsvicepräsident  Cornel  Bitter  yon  Znbrzycki, 

der  jndiciellen  Staatsprftfnngscommission  in  Czemowitz  die  Landesgerichtsräthe 
Dr.  Emanuel  Dresdner  und  Dr.  Leon  Grabscheidt,  der  Staatsanwalt  W 1 Ä  d  i m  i r 
Michalskl,  die  Advocaten  Dr.  Moriz  Paschkis  und  Dr.  Eduard Reiss,  der  Landesre^emngs- 
rath  Dr.  Wilhelm  Freiherr  von  Schwind,  der  Advocat  Dr.  Adolf  Strzelbicki  und 
der  Lande sgerichtsrath  Julian  Trompete nr, 

der  staatswissenschaftlichen  Staaisprflfangscommission  in  Prag  der  Secretar  des 
Landesculturrathes  Dr.  Josef  Bemat,  der  Statthaltereirath  Dr.  Siegmnnd  Brosclie,  der 
Professor  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  Dr.  Franz  Fiedler«  der 
Bezirkshauptmann  Dr.  Heinrich  Geitler  von  Armingen,  der  Rath  des  böhmischen  Landes- 
ausschusses  Dr.  Oskar  Glnth,  der  Privatdocent  Dr.  Cyrill  Hora^ek,  der  Statthaltereirath 
Dr.  Rudolf  Korb,  der  Finanzrath  Dr.  Franz  Meisl,  der  Statthaltereirath  Dr.  Johann 
Paronbek,  der  Finanzprocuraturs-Adjunct ,  Privatdocent  Dr.  Ludwig  Spiegel,  der  Director 
der  Graf  Straka'schen  Akademie,  Privatdocent  Dr.  Josef  Trakal  und  der  Advocat  Dr.  Albert 
Werunsky, 

der  staatswissenschaftlichen  Staatsprfiflingsconiniission  in  Graz  der  üniTeraitto- 
Professor,  Regierungsrath  D  r.  E  a  r  1  Hiller,  der  Regierungsrath  D  r.  F  r  a  n  z  Ilwof«  der  Statthalterei- 
rath Dr.  Karl  KSnig,  der  üniversit&tsprofessor  Dr.  Arnold  Ritter  Lnschin  Ton  £ b en- 
greu th,  der  Finanzrath  Karl  Marek,  der  üniversitätsprofessor  Dr.  Ernst  MiscUer»  der 
Gewerbe-Oberinspector  Dr.  Valentin  Pogatschnigg,  der  Hofrath  und  Finanzprocnnttor  d.  R. 
Dr.  Justin  Steinbfihel  von  Rh  ein  wall  und  der  Statthaltereirath  Dr.  Panl  Wa^er, 

der  Staats  wissenschaftlichen  Staatsprnibngsconiniission  in  Innsbruck  der  Finanzrath 

Dr.  Alfons  von  Eccher  und  der  üniversitätsprofessor  Dr.  Giovanni  Pacchionit 

der  Staats  wissenschaftlichen  Staatsprfifnngscommission  in  Krakan  der  titnL 
üniversitätsprofessor,  üniversitäts- Secretar  Dr.  Leo  Cyfrowicz  und  der  Advocat  Dr.  Fer- 
dinand Weigel, 

der  staatswissenschaftlichen  Staatsprfifangscommission   in  Lembers  der  um* 

versitätsprofessor  Dr.  August  Balasits,  der  Oberfinanzrath  Dr  Alexander  oalko^  der 
üniversitätsprofessor  Dr.  Oswald  Balzer,  der  Oberfinanzrath  Dr.  Karl  Engel,  der  üni- 
versitätsprofessor Dr.  Felix  Gryciecki,  der  Statthaltereirath  Dr.  Bronislans  Ritter  ron 
fjOZinski,  der  Professor  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  Dr.  Ladislaus  Pilat,  der 
üniversitätsprofessor  Dr.  Gustav  Ritter  yon  Roszkowski  und  der  Oberfinanzrath,  Privat- 
docent Dr.  Rudolf  Rözycki, 

der  staatswissenschaftlichen  Staatsprfifangscommission  in  Czemowitz  der  Advocat 

Dr.  Johann  Dornbanm,  der  Landesregierungsrath  Johann  Fekete  de . Belaf!al?a,  der 
Oberfinanzrath  Johann  Ma va,  der  Üniversitätsprofessor  Dr.  Julius  von  Roschntano-Horblir^« 
der  Landesregierungsrath  Dr.  Wilhelm  Freiherr  von  Schwind  nnd  der  Regienugsratliy 
Landesrath  Anton  Zachar, 

sämmtliche  für  die   Fnnctionsperiode   1899/1900—^1901/1902. 
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Der  Leiter  des  Ministeriums  fUr  Gultiis  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  der  Prüflings- 
commissionen  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  ffir  Bfirgerschulen ,  besiehungsweise  Kr 
allgemeine  Volksschnlen  in  Galizien  für  die  dregährige  Functionsperiode  vom  Schuljahre 
1899/1900  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres   1901/1902  ernannt,  nnd  zwar: 

I.  Für  die  PrüfungscommissioQ  fOr  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  polnischer 
and  ruthenischer  Unterricht-ssprache,  dann  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  jedoch 
in  Betreff  der  letzteren  unter  Beschränkung  der  Giltigkeit  der  Prüfungszeugnisse 
auf  Volksschulen  im  Königreiche  Galizien  und  Lodomerien  nebst  dem  Großherzogthume 

Krakau  in  Lemberg: 
sum  Direotor 
den  Landesschulinspector  Boleslaus  Adam  Baranowski ; 

BU  dessen  StellTertretem 
den  Director  der  Lehrerhildnngsanstalt  in  Lemberg  Lucian  Tatomir, 
den  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Lemberg  Julian  Znbczewski, 
den  Haupüehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  Alexander  Barwinski  und 
den  Hanptlehrer  an  der  Lehrermnenbildungsanstalt  in  Lemberg  Dr.  Josef  Zulinski; 

BU  lOtgliedem  dieaer  Oommission 
den  Professor  an  der  technischen  Hochschule  Dr.  Placidus  Dziwinski, 
den  Leiter  der  thier&rztlichen  Hochschule  Dr.  Josef  Szpilman, 
den  Professor  am    V.  Staats- Gymnasium  Ferdinand  Bostel, 
„  „  „     Franz  Joseph-Gymnasium  Josef  Czemeckiy 

n  n  n     ^-  Staats-Gymnasium  Lad is laus  FronCZ, 

n  n  n     IV.  Staats-Gymnasium  Dr.  Alfred  Jahner, 

„  „  ^     akademischen  Gymnasium  Dr.  Emil  Kalitowski, 

„  n  »     akademischen  Gymnasium  Elias  Kokorudz, 

n  ^  H     akademischen  Gymnasium  Franz  Konarski, 

^         n  *»     n.  Staats-Gymnasinm  Heinrich  Eopia, 

ft  n  n     Franz  Joseph-Gymnasium  Dr.  Josef  Limbach, 

„  „  q     IV.  Staats-Gymnasium  Mari  an  liOmnicki, 

n         ff  n     V.  Staats-Gymnasium  Josef  Szafran, 

yy  „  r,     Franz  Joseph-Gymnasium  Boleslaus  Szomek, 

^        .»  „     akademischen  Gymnasium  Peter  Ogonowski, 

n  f,  n     akademischen  Gymnasium  Johann  Werchratskl, 

n  n  n     akademischen  Gymnasium  kaiserl.  Rath  Dr.  Emil  Sawicki, 

.,  ^  an    der   Staats-Realschule  Edmund  Grzebski, 

^  „  ^      ^     Staats-Realschule  Michael  Litjndski, 

^  „  ^      n     Staats- Realschule  Anton  Stefano wicz, 

n  n  n      .     Staats-Realschule  Wladimir  Sznchiewicz, 

^  ^  „      ^     Staats-Realschule  Ladislaus  Zbierzchowski, 

den  der  Staats-Realschule  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats- 
Realschule  in  Tarnopol  Dr.  Eugen  Romer, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  Ladislaus  £)apk0W8ki, 
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den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Wladimir  Kocowski, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Thadd&ns  KopystyÜBkii 

die  Hanptlehrer    an    der    Lehrerbildungsanstalt    Dr.  Johann    Nittmann,    Dr.    Josef 

Oleskiw  und  Dr.  Josef  Znlinski, 

den  BezirksBchulinspector  für  den  Schulbezirk  Lemberg  Franz  Howorka, 

den  Docenten  der  Hygiene  und  Somatologie    an    der  Lehrerbildungsanstalt   Dr.  Kasimir 
Zgirski, 

den  Director  der  Knaben- Bürgerschule  Julian  Fafara, 

die  Oberlehrer  an  Volksschulen  Philipp  Borecki  und  Josef  PÜrkiewiez, 

die  Übungsschullehrer    an  der  Lehrerbildungsanstalt    Michael  CbnipOWiCZy    Kornel 
Czerwinski  und  Bronisiaus  Sokalski, 

sftmmtliche  in  Lemberg. 

II.  Für  die  Prüfungscominission  für  allgemeine  Volks-  nnd  Bürgerschnlen  mit  polnischer 
Unterrichtssprache ,  dann  mit  deutscher  Unterrichtssprache ,  jedoch  in  Betreff  der 
letzteren,  unter  Beschränkung  der  Oiltigkeit  der  Prüfungszeugnisse  auf  Schulen  im 
Königreiche  Oalizien  und  Lodomerien  nehst  dem  Großherzogthume  Krakau.  in 

Krakan: 

Btim  Direotor 

den  Landesschulinspector  Miecislaus  Bitter  von  Zaleski; 

2U  desBen  Stellvertretern 
den  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Krakau  Roman  Virnpellert 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krakau  Anton  Medardus  Kaweeki,   and 
den  Director  der  Staats-Realschule  in  Krakau  Dr.  Ignaz  Petelenz; 

zu  Mitgliedem  dieser  Oommission 

den  Professor  am  Staats- Gymnasium  bei  St.  Anna  Kasimir  Bobek, 

den  Professor  am  III.  Staats-Gymnasium  Bronisiaus  Gustawicz, 

die  Professoren  am  Staats- Gymnasium    bei    St.  Anna  Yalerius  Heck  und  Sigismund 

Stjrlo, 

die  Professoren  an  der  Staats-Reatechule  Hilarius  Hotnbowicz  und  Leo  Piccard, 
die  Hauptlehrer    an    der  Lehrerbildungsanstalt    Anton  Znkowski    und  Stanislans 

Harlender, 

die  Haupdehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  J o s e f  Dobrowolski,  Simon  Natttsiak 

und  Peter  Prysak, 

die  Bürgerschuldirectoren  Julian  Maciolowski  und  Heinrich  Waciega. 

die    Übungsschullehrer    der    Lehrerbildungsanstalt    Josef    fhinielewski,    Thaddlu« 

Dabrowski,  Jakob  Kowalski  und  Ladislaus  Polakiewicss, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Romuald  WereszCZJ^ski, 
den  Turnlehrer  am  HI.   Staats-Gymnasium  Dr.  Mari  an  Tokarski, 
die  Tnrnlehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Hedwig  May, 
den  Zeichenlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Gramatyka, 
den  Zeichenlehrer  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Michael  Pociecha, 
die  Arbeitslehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Julie  Stahlberger* 
s&mmtliche  in  Krakau. 
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in.    Für   die  PrüfangscommissioB   für  allgemeine  Volksachtüen   mit  polnischer  tiüd 
rutbeniscber  Unterrichtasprache  in  Przemysl: 

Bum  Direetor 
den  Direetor  der  Le brenn DenbildnDgaanstait  Josef  Falat; 

EU,  dessen  StellTertretern 
den  Domherrn  und  Hector  des  rümisch-katholiBclien  Seminars  Theophtt  Lekawski  und 
den  Bezirksflchulinspector  LadisUns  Rclinger; 

ra  IdtgUedera  dieser  Oommiaeion 
den  Direetor  des  StaAtB^Gjmn&siums  mit  mthemscber  ünterrichlsepraf'he  Gregor  Cegliriaki, 

den  Professor    am    Staats -Gjmßafiiitm    mit    polubcber    Unterrichtsiprache    Stanielaus 

GoIiAski, 

die  Haapilehrer  an  der  Leb rerinnenbildnngsan statt  Stephan  KIlQg,  Anton  Koziowski 
und  Wilhelm  Przjtilski, 

die  Hanptlehrerm  an  der  Lehre rinnenbildunpangtak  Laura  Prz^bilska, 

den  Oberlehrer  an  der  Beehäclasaijren  Knaben -Volksschule  Victor  KrsanoWjiktT 

den  Leiter  der  rierclasaigen  Knaben  ^Volksschule  Anton  Zurakowsktf 

den  griechisch -katholiBi^ben  Religionakhrer  an  der  Lehrerinnen bild im gsan stak  Mazimihan 
Kopko, 

den  Ühungsscbnll ehrer  an  der  L ehrerinn enbildnugBanstalt  Ludwig  Dietz, 

die  Übangssebullehrennnen   an    der   LehrerinncnbildungaanBtalt  Olga  CiepanftWska    und 
Wanda  Dembowi^kn, 

sämmtlicbe  in  Przemjsl. 

IV.  Für  die  PrafEirig8commis8iQii  für  allgemeine  Volksschuleö  mit  polnischer  Unter- 
richtssprache in  Bzes^öw: 
ram  Dlre&tor 
den  Landesschulmspector  Thomas  Tokaraki; 

Bti  dessen  StellTertretem 

den  Direetor  des  Staats ^Gyrnuasinnis  Josef  Nogaj  and 
den  BezirksscbuUnBpector  Julian   Dahrs^^anski ; 

EU,  MitgUedem  dieser  Commiaelon 

die  Hauptlehrer    an    der   LehrerMIdiingBanütalt   Censtantju  Riflfcki,    Adolf  Ellgfl, 
Ladislans  Pietrzycki   und  Jnhann   PllKZPWSki* 

den  Direetor  der  Mädchen  Bürgerschule  Frant  (TOttwald, 

den  Direetor  der  Knabrn-BürjErerschnle  Valentin  Miller« 

dieÜhnngsschulIehrer  Johanii  Xawak^Thpopb  il  DziPriEyiiski,  Lf  o  KnbIJn,  Kastmir 

MaznrkiewJcz,  Alex  and  fr  8aloni  und  jfihann  Kraiv4«cki^ 

den  Musiklehrer  Jobann  Cznbski,  SMwie 

den  Hilfelehrer  df-r  nvrhrniÄrlu^u  Sprache  an  der  LithT«fh0dun|[sanstaU  iind  Snppleuten  am 
Staats-Gymnasium  Julian  Sti^Tanowicz, 

s ä m  m t n c ]i  e  in  H !£  e §  j£ ^  w. 


i 
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V.  Für  die  Prüfungscommission  für  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  und 
ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Sambor: 

Bum  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Kerekjarto; 

EU  dessen  StellTertretem 
den  Director  des  Staats- Gymnasiums  Dr.  Franz  Tomaszewski  und 
den  Bezirk sschulinspector  Hermann  Kulisch; 

8U  Mltgliedem  dieser  Oommission 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasinm  Eduard  Berger  und    Maximilian  Krjuieki, 

die  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Krotochwila,  Theodor  Blfenski, 
Johann  Sielecki  und  Anton  rhma, 

den  Director  der  Knaben-BUrgerschule  Sigismund  Wrerzczewski, 

die  Directorin  der  Mftdchen-Biirgerschule  Constanze  ZiOpuszanska, 

den  Oberlehrer  Johann  Hawrot, 

die  Übungsschullehrer  P e t e r  Budzinski,  Johann  Filipczak,  Stanislaus  GtogOWSki, 
Miecislaus  Hlawaty,  Apoilinar  Lewicki,  Lad  isla  us  Sciezynski,  Yincenz  Skohiickit 
und  Gyprian  WierzManski, 

den  Supplenten  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Ignaz  Sekura, 

den  Bürgerschullehrer  Boleslaus  Janicki  und 

die  Bttrgerschullehrerin  Eleonore  Mekler, 
sämmtliche  in  Sambor. 


VI.  Für  die  Prüfnngscommission  für  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  und 
ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Stanislan: 

nun  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Wojciechowski ; 

EU  dessen  StellTertretem 
den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Dr.  Johann  Jachno  und 
den  Bezirksschulinspector  Stanislaus  Kortecki ; 

ra  Mltgliedem  dieser  OommlBsion 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  Leopold  Seidler  und  Emil  Bernhardt, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  Andreas  Szachnowicz, 

die  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Jabkowski  nnd  Julius 
Latkowski, 

den  provisorischen  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Dr.  Michael  Koeillba  and 

die  Übungsschullehrer  Anton  Adamus,  R u d o  1  f  Ludwig,  Stephan  Weber,  Roman 
Zablinski,  Ignaz  Cybnlski,  Stephan  Skorobohaty,  Nikolaus  Horaz,  Jobann 
Golebiowski  und  Michael  Dewosser, 

sämmtliche  in  Stanislau. 
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VII.  Für  die  Prüfungscommission  für  allgemeine  Volksschalen  mit  polnischer  und 
ruihenischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol: 

Btun  Direotor 

den  Director  der  Lehrerbild ongaanataH  Emil  Michal^owskl : 

BU  dessen  Stellvertretern 
den  Director  des  Staats-Gyninaskima  Dr  Moria  Maciszewski  und 
den  Director  der  Staats-Realschnle  Michael  Rcbacs; 

sn  Hitgliedem  dieser  Oommlaslon 

die  Professoren  am  Staats -Grmuasi um  mit  pnhiiscber  ünterrichtaspracbe  Constantia 
Dmytröw  und  Wladimir  Lewicki, 

die  Professoren  an  der  Staats -Real  schule  Johann  Lang  tind  Karl  Stani*wi<*Z, 

die  Hauptlehrer  an  der  Lehrerb ildttnßsanstak  MarcelJ  Lewin^iki,  Michael  Wag^üewici, 
Anton  Gtodzinski  and  Lad  ist  aus  Ratke, 

den  Bezirksschnlinspector  Brooislaua  flimnrowieK, 

den  Director  der  Mädchen- Bürgerschule   Kasimir  FntjTöa. 

den  Bttrgerschnllehrer  Ladi^Uus  Oro^s!, 

die  ÜbnnirsschaUehrer  Johann  Rrzfzlna,  Demetrius  Dmyterka,  Sylvester  OcboiC^, 
Bronislaus  Skoczek,  Franz  Kzafpan,  und  Josef  Szwajkftwski  und 

den  Hil&lehrer  für  Musik  an  der  LehrerbUduiigsaDStaU  Johann  Rutht 

sftmmtliche  in  Tnrnopol. 

VIU.  Für  die  PrüfungscommissiDu  für  allgemeine  Volksechnlen  mit  polnischer  Unter- 
richtssprache in  Tarntfw: 

snm  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  H  i  p  p  o  l  y  t  ParaMiewif  Z  : 

Bu  dessen  Stellvertreter 

den  Director  des  Staats-Gymnasinnis  Eefrierungsratii  Dr  Karl  Benoni ; 

ra  Mitgliedem  dieser  Oommlssion 
den  proTisorischen  Leiter  der  Staats -Eealsch nie  Franz  Nawo^ielflkit 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  Josef  Gebhardt 
den  Professor  an  der  Staats -Real  seh  de  Ludwig  Mtvnek, 
die  Hauptlehrer  an  der  Lehr^rbildungaanstalt  Alfred  RaciAski,  Thaddaug  Tzaykowskl 

und  Bolesians  Lazarski, 

den  Beiirksschnlinspector  LadisUus  Lerh, 
den  Director  der  Knaben-Bttr^ericbale  Karl  AlhrPCht, 
den  Directer  der  M&dchen-BürgerBchule  Johann   RnBi;m'it*4k], 
die  Übungsschullehrer  FratiÄ  Arxt,  Ad  albert  Ryglowftki  und   Leo  Lalieki, 
den  Leiter  der  fünfclassigen  Knaben- Volksschule  Theodor  SzypilM, 
die  VolksschnUehrer  Johann  Kri)zanow»ki  und  Josef  Mateta  und 
die  Hilfslehrer  an  der  Lehrer bildun^^nstalt  Ladislaus  Studaifk]  und  Johann  Swoboda, 
sammtliche  in  Tarni^w. 
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IX.  Für  die  PrOfangscommission  für  aUgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  Unter- 
richtssprache in  Krosno: 
8Tun  Direotor 
den  Landesscholinspector  Thomas  Tokarski; 

8ti  dessen  StellTertreter 
den  Director  der  Lehrerbildongaanstalt  Johann  ErawCCyk: 

lu  lOtglledem  dieser  Oommission 
den  Bezirksschnlmspector  Kasimir  Dutkiewicz, 

die  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildnngaanstalt  Kasimir  AntosiewiCK,  Stanislaas  Wilga 
und  Franz  Dfbrowski, 

den  ÜbungsBchullehrer  Ad  albert  Polek, 

den  Snpplenten  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Leopold  Wilhelm, 
den  Leiter  der  sechsclassigen  Volksschule  Thomas  Kotula, 

die  Lehrer  an  der  sechsclassigen  Volksschule  Johann  Wandt,  Heinrich  Malis  und 
Adalbert  N^cki  und 

den  Bezirksarzt  Dr.  Anton  Slacska, 
sftmmtliche  in  Krosno; 

den  Oberlehrer  an  der  fftnfclassigen  Volksschule  in  Dukla  Erasmus  Jasiewiez, 

den  Oberlehrer  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Kröscienko  wyine  Johann 
Jösefowiez  und 

den  Oberlehrer  an  der  zweiclassigen  Volksschule  in  Jedlicz  Vincenz  Manierskl 
und  weiters 

den  Landesschulinspector  Ludwig  Dziedzicki  zum  Director; 

den  Leiter  der  Lehrerbildungsanstalt  in  So  kal  Bas  il  Tysowski  zum  L  Stellyertreter 
des  Directors  und 

den  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  zugetheilten  Volksschullehrer  Lucas  Bewfza 
zum  Mitglieds  der  Prttfungscommission  für  allgemeine  Volksschulen  mit 
polnischer  und  ruthenischer  Unterrichtsspracke  in  Sokal  für  die  restliche 
Dauer  der  laufenden  Functionsperiode. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

die  Professoren  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  Theodor  Strassner,  Josef  Kntschera 
und  Gustav  Leinaner, 

den  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Innsbruck  Albert  von  MOB^  und 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  Josef  Rnsche 
in  die  VIH.  Rangsclasse  befördert, 

dem  Oberlehrer  an  der  Knaben- Volksschule  inMiesEduard  Deißinger  denDirector- 
titel  verliehen, 

den  Stipendisten  an  der  Musterwerkstätte  für  Korbflechterei  in  Wien  Franz  Vacek  zum 
Werkmeister  und  provisorischen  Leiter  an  der  Fachschule  für  Korbflechterei 
in  Melnik,  und 

den  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Djnöw  Anton  Gntkowski  als  Lehrer  an 
der  Fachschule  für  Grobeisenwarenerzeugung  in  Sutkowice  bestellt, 

den  Lehrer  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Bozen  Anton  Seletzkj  in  (tieicher 
Eigenschaft  an  die  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Villach  versetet. 


CCLXXXIX 


Concurs-Avssehrelbimgeii. 

An  der  k.  k.  teclinisclien  Hochseliale  in  Wien  kommt  die  Gonstracteurstelle 
bei  der  Lehrkanzel  für  praktische  Geometrie  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  1500  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rttcksichtswUrdigen  Fftllen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  documentierten  und  vorschriftsmäßig  gestempelten 
Gesuche  an  das  Professoren-Collegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  richten,  und 
unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  20.  December  d.  J.  beim  Rectorate  der 
k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  überreichen. 

Bemerkt  wird  hiebe!,  dass  in  Gemäßheit  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Bl. 
Nr.  8  ex  1897,  mit  obiger  Stelle  der  Charakter  eines  Staatsbeamten  verbunden  ist. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  kommt  die  Gonstructeurstelle 
bei  der  ordentlichen  Lehrkanzel  für  Eisenbahnbau  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  1500  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rttcksichtswardigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Ver- 
wendung auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  erfolgreiche  Absolvierung  der  Ingenieurschdle  an 
einer  technischen  Hochschule  und  eine  mindestens  zwe^ährige  Praxis  im  Eisenbahnbaue  nach- 
zuweisen haben,  wollen  ihre  documentierten  und  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  an  das 
ProfessorencoUegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  richten  und  unter  Anschluss 
eines  cuiriculum  vitae  bis  Ende  December  d.  J.  beim  Rectorate  der  k.  k.  tech- 
nischen Hochschule  in  Wien  überreichen. 

Bemerkt  wird  hiebei,  dass  in  Gemäßheit  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896, 
R.-G.-Bl.  Nr.  8   ex  1897   mit  obiger  Stelle   der  Charakter  eines  Staatsbeamten  verbunden  ist. 

An  der  k.  k.  dentschen  technischen  Hochschnle  in  Prag  kommt  vom  1.  Jänner  1900 

ab  die  Gonstracteurstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Wasserbau  und  Meliora- 
tions lehre  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  fbr  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  1200  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  zunächst  auf  ein  Jahr. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  aber  die  mit  Erfolg  abgelegte  tl.  Staatsprüfung  aus 
dem  Baningenieorfache  sowie  über  eine  entsprechende  praktische  Verwendung  auszuweisen. 

Die  documentierten,  mit  einer  50  kr. -Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung 
dieser  Stelle  sind  an  das  Professoren-Collegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Prag  zu  richten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  15.  December  d.  J. 
bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 
einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzet  vom  31.  December  1896,  R.-G.-B1.  Nr.  8 
ex  1897  die  Constructenre  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die 
österreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingangen,  wozu 
insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  ü.  Staatsprüfiing  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von 
Staatsbeamten  zukommt. 


CCLXXXX  Concars-AasBchreibungen. 

An  der  Staats-Realscliule  mit  deutscher  Unterrielitsspraclie  in  PiLsea  kommt  mit 
Beginn  des  II.  Semesters  des  Schnfjahres  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  nod 
Französisch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-O.-Bl  Nr.  173. 
normierten  BezUgen  (and  Ansprüchen)  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  IS.Decemberd.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten •  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aosaf&hren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenteo  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Stember^ 
gelangt  mit  Beginn  des  ü.  Semesters  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  französische 
und  deutsche  Sprache  als  Hauptfächer  zur  definitiven,  gegebenenfalls  provisorischen  Besetnog. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemisierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
das  etwaige  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  zu  enthalten  und  sind  in) 
vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulratke  fQr 
Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrealscliule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mlhrisch' 
Ostrau  gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  1899/1900  eine  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  siod, 
haben  das  eventuelle  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  zu  enthalten,  und 
sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Landessrhnirathe 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Mit  1.  October  1900  gelangen  an  staatlichen  gewerblichen  UnterrichtsansUlteo 
rStaats-Gewerbeschulen,  Staats-Handwerkerschulen  und  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zwei^ei 
Lehrstellen  f&r  den  Unterricht  in  den  bangewerblichen  Fächern  (eventuelle  Nebeaftcher: 
Freihandzeichnen,  geometrisches  Zeichnen,  Projections-  und  Schattenlehre,  Naturlehrei  Technologie  i 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898, 
H.-G.Bl.  Nr.  175,  festgesetzten  Bezüge  der  IX.  Rangsclasse  (1400  Gulden  Stammgehalt,  awei 
Quinquennalzulagen  ä  200  Gulden,  drei  Quinquennalzulagen  k  300  Gulden  und  die  entspreebesde 
Activitätszulage)  und  die  durch  das  Gesetz  vom  14.  Mai  1896,  B.-G.-Bl.  Kr.  74,  nonnieiteB 
Versorgungsgenüsse  verbunden  sind,  haben  den  Nachweis  über  die  erfolgreiche  Absolvierong  der 
Bau-  oder  Ingenieurschule,  einer  technischen  Hochschule  (I.  und  II.  Staatsprüfung)  oder  die 
Absolvierung  der  baugewerblichen  Abtheilung  einer  höheren  Gewerbeschule  (Rei&prttfung)  and 
der  Specialschule  für  Architektur  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste,  außerdem  aber  den 
Nachweis    über  die  mit  Erfolg  abgelegte  Prüfung  um  eine  Baumeisterberechtigung  zu  erbrioga. 

Unter  gleichen  Verhältnissen  genießen  jene  Bewerber  den  Vorzug,  welche  als  selbstUMÜge 
Leiter  von  Hochbauten  thätig  waren.  Eine  in  der  technischen  oder  künstlerischen  Praxis  zngebrtchte 
Zeit  kann  bei  der  Ernennung  oder  nach  einer  angemessenen,  durchwegs  befriedigenden  Verwendang 
im  Lehramte  bis  zu  fünf  Jahren  für  die  seinerzeitige  Pensionsbemessung,  respective  flür  den 
Bezug  von  Quinquennalzulagen  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Nach  dreijähriger  zufriedenstellender  Dienstleistung  erhalten  die  Lehrer  den  Titel  ^ProfsMor 

Bewerbnngsgesuche  sind  unter  Beifügung  einer  ausführlichen  Beschreibung  des  LebesiIanfVt 
sowie  beglaubigter  Zeugnisabschriften  und  unter  Angabe  der  Muttersprache  and  der  sooitic«! 
Sprachkenntnisse  bis  zum  1.  März  1900  an  das  Ministerium  für  Cultvs  nad 
Unterricht  in  Wien,  L  Minoritenplatz  7,  einzusenden. 


Concnra-AuBschreibangen.  OCLXX  XX I 

Bei  der  k.  k.  Lebrerinnenbilduii^anstalt  in  Trient  ist  die  Stelle  einer 
Übungsschallehrerin  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  haben  bis  15.  December  d.  J.  ihre  gehörig  documentierten,  an  das 
k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeficbriebeneci  Dienstwege 
anher  in  Vorlage  zu  bringen. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Yotkg-  mier  Bilrgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  t^emeisung  der  QninqnennaUulagen,  .sind  im  Gesuche 
anzuführen. 

An  den  Staats -Volksschulen  in  Triest  gelangt  mit  Beginn  de^  IL  Semesters  eine 
Lehrer-  und  eine  Lehrerinnenstelle  mit  dem  Ean^e  und  den  Bezügen  eines  Ühungs- 
schullehrers,  eventuell  auch  eineUnterlehrer-  und  eine  Unterlehrerinne n stelle  mit 
dem  Range  und  den  Bezügen  eines  Übungsfichul- Unterlehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßig  documentierten  Gesuche  im  Wege  Ihrer  vorge setzten 
Schulbehörde  bis  25.  December  d.  J.  bei  dieser  Statthalterei  einzubnngen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Ob  und  in  welchem  Umfange  die  von  Bewarhem  an  öffentlichen  Volksschulen  angebrachte 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennatzulagen  einzurechnen  sei,  hierüber  hat 
im  Sinne  des  §  14  des  Gesetzes  vom  19.  September  ISdS,  B.-G.-Bl.  Hr.  174,  die  Entscheidung 
bei  der  Ernennung  zu  erfolgen. 


ocLxxxxn 

In  Commission  beim  k.k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Eonfit 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 


¥. 


in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  bShmiseher, 
polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rumänischer  Sprache 
erschienen.  Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm, 
die  BildfUche  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  51.  König  Salomon F.  Jenewein. 

„    52.  Marienlegende  II P.  Stach  iewicz. 

*J   „    53.  Schneewittchen H.  Lefler. 

„    54.  Romanische  Stadt 0.  Friedrich. 

„    55.  Gothische  Burganlage R.  Bernt. 

„    56.  Das  Wohnhaus  der  gothischen  Bauweise      .     .     .     R.  Hammel. 

„    57.  Reisen  im  Mittelalter C.  Hassmann.  S 

„    58.  Landsknechte H.  Schwaiger.  ¥ 

„    59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .  H.  Schwaiger.  i 

S        „    60.  Kaiser  Ferdinand  H 0.  Friedrieh.  $, 

ll        n    61.  Banemelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich.  S 

jl        „    62.  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr.  Krieges  .     A.  F.  Seligmann.  S 

$        „    63.  Stadt-  und  Landlehen  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  ^ 

^  Krieges J.Urban  und H. Lefler.^ 

$        })    64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich.  S 

jl        „    65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich.  5 

§        „    66.  Befestigungen  im  XVIH.  Jahrhundert      ....     A.  y.  P  flu  gl.  ^- 

%        „    67.  Moderne  Kriegsschiffe A.  y.  Pflttgl.  ^ 

I        „    68.  Wien R.  Bernt.  J 

%        „    69.  Budapest R.  N&dler.  ff, 

I        „    70.  Graz H.  Wilt.  | 

^        „    li.  Die  Donau  Yon  Regensburg  bis  Passau  .     .     .     .     R.  Russ.  ¥, 

^  72.  Der  Karst E.  y.  Lichtenfels.        |; 

73.  Banemleben M.  Suppantschitsch.  ^ 


#        „    74.  Bären A.  Pock. 


^        „    75.  Rinder St.  Simony.  g 

%     •)  Die  Tafel  53  ist  farbig.  ^ 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  Yon  Karl  Gtnisehek  in  Wien  V, 


i'l 
L 
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Jahr^ng  1899.  Stück  XXIT. 

Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Gultas  und  Unterricht 


I  Personalnachrichten. 

Seine  k.  ondk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  Tom  3.  December  d.  J. 
I   dem  Sectionschef  im  Ministerinm  für  Cultns  nnd  Unterricht  Dr.  Anton  Rezek  die  Würde 
eines  Geheimen  Rathes  taxfrei  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 .  December  d.  J. 
dem  Sectionschef  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Alfed  Ritter  von  Bernd  taxfrei 
den  Orden  der  eisernen  Krone  II.  Classe  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  9 .  November  d.  J. 
dem  Personaldechant  und  Pfarrer  David  Hentseliel  in  Schönau  das  goldene  Yerdienst- 
Vreaz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  ApostolischeMi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  November  d.  J. 
dem  Religionslehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn 
Franz  Ruprecbt  anlässlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand 
das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  November  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspector,  Übungsschullehrer  Karl  Presclieni  anlässlich  seines  Scheidens  aus 
dem  kämtnenschen  Landesschulrathe  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krönt 
i-  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  December  d.  J. 
dem  Präsidenten  des  Wiener  medicinischen  Doctoren-Collegiums  Dr.  Albert  Ritter  Reder 
^on  Sdiellmann  den  Titel  eines  Hofrathes,  dem  Yicepräsidenten  dieses  CoUegiums 
^r.  Wilhelm  Svetllll  den  Titel  eines  Regierungsrathes,  dann  dem  Secretär  und 
kassier  der  genannten  Körperschaft  Dr.  Franz  Batsy  den  Titel  eines  kaiserlichen 
Halbes,  allen  mit  Nachsicht  der  Taxen,  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.November  d.  J. 
'i«!m  Ministerial-Secretär  im  Ministerium  fllr  Cultus  und  Unterricht  Dr.  Richard  von  Hampe 
laxfrei  den  Titel    und  Charakter   eines  Sectionsrathes    a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


CGLXXXXIV  Penonalnachrichteii. 

Seine  k.  nndk.  Apostollsclie  Migestitt  haben  mit  AUerhöchBterEntschlieOang  Tom  22.  NoTember  dJ. 
dem  Director  der  Fachschule  f&r  Bildhauer  und  Steinmetze  in  Hofic  Wilhelm  DokOHpil 
taxfrei  den  Titel   eines  Regierungsrathes  a.  g.  zu  ▼erleihen  geroht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschüeßung  vom  20.  NoTemberd.J. 
dem  Priyatdocenten  fbr  specielle  Pathologie  und  Therapie  der  internen  Krankheiten  an  der  üniyersitat 
in  Lemberg  und  Primararste  am  Landesspitale  daselbst  Dr.  Oskar  yon  WidmUM  den 
Titel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofesBors  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entsehliefiung  vom  6.  December  d.  J. 
den  Ministerial-Secretar  im  Ministerium  filr  Cultus  und  Unterricht  Karl  Pnrtscher  Freiberrn 
Ton  Eschenbnrg  zum  Seotionsrathe  in  diesem  Ministerium  a.  g.  ernennen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Migest&t  habenmit  Allerhöchster  Entschließung  yom  18.  Noyember  d.  J. 
den  General-Yicariatsrath  in  Feldkirch  Dr.  Anton  Walter,  den  Dechant  und  Stadtp£irrer 
in  Bregenz  Georg  Prütsoher,  den  Director  des  Staats-Real-  und  Obergymnasiums  in  Feldkirch, 
Schulrath  Dr.  Victor  Perathoner  und  den  Bttrgerschullehrer  in  Bludenz  Johann  Tkaler 
zu  Mitgliedern  des  Landesschnlrathes  für  Vorarlberg  für  die  gesetzliche  Functions- 
Periode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  20.  November  d.  J. 
den  Domcapitular  Dr.  Anton  MfiUer,  den  eyangelischen  Pfarrer  R o b e r t  Jobne,  den  Director 
der  Staats-Realschule  inElagenfurt,  Regierungsrath  Josef  Opl  und  den  Director  des  Staats- 
Gymnasiums  in  Villachy  Schiürath  A n d r e a s  Zeehe  zu  Mitgliedern  des  k&rntneriichen 
Landesschnlrathes  für  die  n&chste  sech^&hrige .Funetionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig^stftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  28.  November  d.  J. 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  SaWator  Albanesi  znm  Mitglied«^ 
des  Landesschnlrathes  für  Dalmatien  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functions- 
Periode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Leiter   des   Ministeriums   für  Cultus   und  Unterricht  hat   den  Ministerial-Yieesecretär 
Dr.    Franz    Heinz    zum    Ministerial-Secretftr,    die    Ministerial-Goncipisten   Dr.    Leo 

Scbedlbaner,  Rudolf  Freiherrn  von  KUmbnrg  und  Franz  Hervay  yon  Kircbbei^ 

zu  Ministerial-Vicesecretären,  femer  den  Statthalterei-Goncipisten  der  Statthalterei  fiir 
Tirol  Dr.  Franz  Leitbe,  den  Statthalterei-Goncipisten  der  Statthalterei  für  Steiermark 
Dr.  Johann  Zolger,  den  Statthalterei-Goncipisten  der  Statthalterei  für  M&hren  Dr.  Georg 
Ritter  von  Madeyski-Poray,  den  Statthalterei-Goncipisten  der  Statthalterei  für  Nieder- 
österreichRobert  Ebrbart  von  Ebrhartstein,  den  Statthalterei-Goncipisten  der  Staltfialterei 
für  Galizien  Raimund  yon  Mitter  und  den  Statthalterei-Goncipisten  der  Statthalter^  fUr 
Böhmen  Franz  Cescbi  a  Santa  Croce  zu  Ministerial-Goncipisten  im  Ministerium 
für  Gultus  und  Unterricht  ernannt. 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Archiys-Adtjnncteo  Franz 
Staub  ad  personam  zum  Archiys-Concipisten  im  genannten  Ministerium  ernannt. 


PenoiuOiuteliriehtea.  CCLXXXXV 


Vom  Leiter  des  MiniBteriams   für  Galtns   und  Unterricht  worden   ernannt: 

Bom  Mitgliede 

der  Pr&fangscoininissioii  f&r  allgemeine  Volks-  undfürBiirgerscbnleii  in  Trantenan 

der  wirkliche  Lehrer  an  der  Staats-Realschole  daselbst  Karl  Jawanske, 

Bom  Offioial 

am  Ssterreicbiscben  Hnsenm  fftr  Ennst  nnd  Indnstrie  in  Wien  der  Kanzlist  an 
diesem  Institate  Ferdinand  Nagler, 

Bum  Direotor 

der  wissenscliaftlicben  Prfiflingseommission  für  das  Lebramt  an  Gymnasien 

nnd  Realscbnlen  in  Czemowitz  der  ordentliche  üniYersitiLtsprofessor  daselbst  Dr.  Alois 
Handl;  im  übrigen  aber  diese  Prüfangscommission  in  ihrer  dermaligen  Znsammensefasnng  für 
das  Stndieqjahr  1899/1900  best&tigt, 

der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Komotan  der  Hauptlehrer  an  der  LehrerbildungsansUlt 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  Josef  Haase, 

Bom  Professor 
an   der  Knnstschnle   in   Erakan    der   prorisorische   Lehrer   an   dieser   Schule   Leo 
Wyczofkowski, 

Bum  wirklichen  Lehrer 

an  der  Handelssection  der  Handels-  nnd  nantiseben  Akademie  in  Triest  der 

Professor  an  der  Handels-Mittelschule  in  Trient  Eduard  Bncbta, 

Bom  definitiven  Hauptlehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Capodistria  der  prorisorische  Hauptlehrer  an  dieser 
Anstalt  Josef  Zilib, 

BTun  Oberlehrer 
an  der  dentscben  Staats-Yolksscbnle  in  der  Via  Fontana  in  Triest  der  Yolksschul- 
Oberlehrer  in  Aflenz  Adolf  Brnnnlecbner, 

Bum  Lehrer  in  der  X  BangsclaBse 
an  der  Staats-fiewerbescbnle  in  Triest  der  Eneas  Ballarini, 

Bom  definitiven  Turnlehrer 
an  der  Staats-Realscbnle  im  IV.  fiemeindebezirke  Wiens  der  Tumassistent  und 
Supplent  an  der  Staats-Bealschnle  im  XVIII.  Gemeindebezirke  Wiens  Otto  Gnttmann, 

Bum  provisorischen  Mnsiklehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Tam6w  der  Hilfslehrer  an  dieser  Anstalt  Ladislaus 

Stndnicki. 


Der  Leiter   des  Ministeriums   für  Gultus   und  Unteiricht   hat   im  EinTemehmen   mit   dem 

sterium    des   Innern    für   die   nach  Maßgabe    der  neuen  thierilrzilichen  Studienordnung  vom 

.     Ml&rs  1897,  R.-G.-61.  Nr.  80,  an  dem  Milit&r-Thierarznei-Institute  nnd  der 

erftrztlichen  Hochschule  in  Wien  im  Studienjahre  1899/1900  abzuhaltenden 

i  ier&rtztlichen  Rigorosen   den   Ministeriabrath  im  Ministerium    des  Innern  Bernhard 

^perk  zum  Regierungscommissftr  ernannt. 


CCLXXXXVI  Personalnachrichten.  ^  Goncan-AuBSchreibtmgeii. 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Gnltus  and  Unterricht  hat  den  Beschlnss  des  Professoren- 
Ck)llegium8  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Erakau 

auf  Zulassung 

des  Yincenz  Lntostawski   als  Privatdocent   für  Psychiologie,    Logik  and 
Geschichte  der  griechischen  Philosophie 
an  der  genannten  Facultät  bestätigt. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Gnltus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  der  Knaben-Volksschule  in  Böhmisch-Leipa,  Josef  Jnst  und 

dem  Oberlehrer  der  St.  Andrä-Schule  in  Salzburg,  Paul  Simmerle,  den  Director- 
titel  verliehen, 

den  Ober-Bezirksarzt,  Sanitätsrath  Dr.  Moriz  Rndnik  in  Czernowitz  mit  der 
Ertheilung  des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  Schulhygieoe  an  der 
dortigen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  betraut, 

den  akademischen  Bildhauer  Arthur  Strasser,  zum  Lehrer  an  der  Eunstgewerbe- 
schule    des    österreichischen  Museums    für  Eunst   und  Industrie    in  Wien    und 

den  Assistenten  an  der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  inWienWilhelm  Oppitz 
als  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Thonindustrie  in  Znaim  bestellt, 

die  Professoren  der  deutschen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen  £mil  Vezmai*,  Franz 
Wilhelm  und  Emil  Glocker,  in  die  VUL  Rangsclasse  befördert. 


Concurs- Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  dentscben  teclinischen  Hochschule  in  Prag  kommt  eineConstructeur- 
stelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Physik  und  Elektrotechnik  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  Yon  1200  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  über  gründliche  elektrotechnische  und  physikalische 
Eenntnisse,  sowie  über  eine  längere  praktische  Verwendung  im  Laboratorium  auszuweisen. 

Die  documentierten,  mit  einer  50  kr.-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleih une 
dieser  Stelle  sind  an  das  Professoren-GoUegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Prag  zu  richten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  EndeDecember  d.  J. 
bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prai; 
einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-O.-BI.  Nr.  S 
ex    1897    die    Gonstructeure    und    Assistenten    der    technischen    Hochschulen,    sofeme    sie    ^' 
österreichische  Staatsbürgerschaft   besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,    wc 
insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  IL  Staatsprüfung  gehört,    entsprechen,    der  Charakter  v 
Staatsbeamten  zukommt. 

An  dem  Staats- Gymnasium  im  YIII.  Bezirke  Wiens  gelangt  mit  Beginn  des  Sehn 
Jahres  1900/1901  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  mit  dei 
im  Gesetze  vom   19.  September   1898,    R.-G.-BI.  Nr.  173,    normierten  Bezügen  zur  BeseUnu« 

Die  Qualification  für  Deutsch  als  Hauptfach  gewährt  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen 
einen  Vorzug. 


Concim-Ansschreibungen.  CCLXXXXVII 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  an  das  k.  k.  Ministerium  fftr  Gultas 
und- Unterricht  gerichteten  Gesache  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  1900 
bei  dem  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschnlrathe  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
?oro   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  yerspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

Am  k.  k.  Karl  Lndwig-Gymnasinm  im  XII.  Bezirke  Wiens  kommt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1900/1901  eine  provisorische  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache 
als    Hauptfach   in  Verbindung   mit   classischer  Philologie    als  Nebenfach    zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  mit  den  systemraäßigen  Bezügen,  aber  nicht  mit  dem  Ansprüche  auf 
definitive  Bestätigung  und  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  verbundene  provisorische  Lehrstelle 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  1900 
beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzureichen. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle  haben  auch  das  eventuelle  Ansuchen  um  Anrechnung  von 
Supplenten-Diens^ahren  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom   19.  September  1898  zu  enthalten. 

Anf  verspätet  hier  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinin  in  Mies  gelangt  sofort  auf  die  Dauer  des  laufenden  Schul- 
jahres eine  Supplentenstelle  fUr  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  unverzüglich  an  die  Direction  zu  senden.  In  Ermangelung 
geprüfter  Bewerber  finden  auch  ungeprüfte  Berücksichtigung. 

Am  Staats-Obergymnasinm  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Cattaro 

ist  mit  Beginn  des  IL  Semesters  des  laufenden  Schuljahres  eineLehrstelle  für  deutsche 
Sprache  als  Hauptfach  und  classische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  systemmäßigen 
Bezügen  zu  besetzen. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstesdocumenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  binnen  6  Wochen  von  der  ersten  Einschaltnng  dieser 
Concursausschreibung  im  Amtsblatte  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Dalmatien  in 
Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzufbhren. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Jägerndorf  ist  eine  Supplentenstelle  für  die 
deutsche  und  französische  Sprache,  eventuell  für  Deutsch,  Geschichte  und 
Geographie  mit  voller  Stundenzahl  sofort  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  belegten  Gesuche 
mit  thnnlichster  Beschleunigung  beiderDirection  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Rakonitz  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  definitive  Lehrstelle  für  Turnen  mit 
den  im  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  über  die  Bezüge  der  Lehrer  der  staatlichen 
Mittelschulen  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  von  Diens^'ahren  iih  Sinne  des  2.  Absatzes  des  bezogenen 
Paragraphen  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  1900  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


CCLXXXXVlll  Goncon-Anssclireibangen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  dentselier  üntemcbtsspracbe  in 
Prag  gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schuljahres  1899/1900  die  Stelle  einer 
Übungsschullehrerin  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerberinnen  um  diesen  Posten,  welche  für  Bürgerschulen  lehrbefAhigt  sein  müBseo,  haben 
ihre  entsprechend  belegten,  an  das  Ministerium  fllr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesaehe, 
in  denen  auch  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  bereits  zurückgelegten  Diens^ahren  arom 
Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  geltend  zu  machen  sind,  im  yorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  24.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böbmiscber  Unterrichtssprache  in  Brfinn 

gelangt  die  Beligionslehrerstelle  zur  Besetzung. 

Die  vorschriftemäßig  instruierten,  an  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  eines  Hauptlehrers  Terbunden 
sind,  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Jänner  1900  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Später  einlangende  oder  unvollständig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 

Jene  Bewerber,  welche  an  öffentlichen  Volksschulen  in  Verwendung  stehen  ond  auf  Ein- 
rechnung  ihrer  Dienstzeit  für  die  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  Anspruch  erheben,  haben 
dies  in  ihren  Gesuchen  anzuführen,  da  auf  derartige  Ansprüche,  wenn  sie  erst  später  erhoben 
werden  sollten,  keine  Rücksicht  genommen  würde. 

Mit  1.  October  1900  gelangen  an  staatlichen  gewerblichen  Unterrichtsanstalten 

(Staats- Gewerbeschulen,  Staats-Hand werkerschulen  und  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige) 
Lehrstellen  für  den  Unterricht  in  den  baugewerblichen  Fächern  (eventuelle  Kebenftcher: 
Freihandzeichnen,  geometrisches  Zeichnen,  Projections-  und  Schattenlehre,  Natnrlehre,  Technologie^^ 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898, 
R.-G.  Bl.  Nr.  175,  festgesetzten  Bezüge  der  IX.  Rangsciasse  (1400  Gulden  SUmmgehalt,  swei 
Quinquennalzulagen  k  200  Gulden,  drei  Quinquennalzulagen  k  300  Gulden  und  die  entsprechende 
Activitätszulage)  und  die  durch  das  Gesetz  vom  14.  Mai  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  74,  normierten 
Versorgungsgenüsse  verbunden  sind,  haben  den  Nachweis  über  die  erfolgreiche  Absolviemng  der 
Bau-  oder  Ingenieurschule,  einer  technischen  Hochschule  (I.  und  II.  Staatsprttfiing)  oder  die 
Absolvierung  der  bau  gewerblichen  Abtheilung  einer  höheren  Gewerbeschule  (Reifeprüfung)  und 
der  Specialschnle  für  Architektur  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste,  außerdem  aber  den 
Nachweis    über  die  mit  Erfolg  abgelegte  Prüfung  um  eine  Baumeisterberechtigung  zu  erbringen. 

Unter  gleichen  Verhältnissen  genießen  jene  Bewerber  den  Vorzug,  welche  als  selbständige 
Leiter  von  Hochbauten  thätig  waren.  Eine  in  der  technischen  oder  künstlerischen  Praxis  sagebrachte 
Zeit  kann  bei  der  Ernennung  oder  nach  einer  angemessenen,  durchwegs  befriedigenden  Verwendnng 
im  Lehramte  bis  zu  fünf  Jahren  fl\r  die  seinerzeitige  Pensionsbemessung,  respective  für  den 
Be7Aig  von  Quinquennalzulagen  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Nach  drevjähriger  zufriedenstellender  Dienstleistung  erhalten  die  Lehrer  den  Titel  g Professor^. 

Bewerbungsgesuche  sind  unter  Beifügung  einer  ausfuhrlichen  Beschreibung  des  Lebenslanfes. 
sowie  beglaubigter  Zeugnisabschriften  und  unter  Angabe  der  Muttersprache  und  der  sonstigen 
Sprachkenntnisse  bis  zum  1.  März  1900  an  das  Ministerium  für  Cultus  ond 
Unterricht  in  Wien,  I.  Minoritenplatz   7,  einzusenden. 


CCLXXXXIX 


Die  nachbenannten 

PvbUcstlonen  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Cultus  nnd  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  SchulbOcher-Verlags-Direction  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  za  beziehen: 


Verordnungsblatt  Ar  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Hinisteriums  f&r  Cultus 
und  Unterricht.  Jahrgang  1888, 1889,  1890,  1893,  1894,  1895  and  1896  je 

Jahrgang  1897 

Jahrgang  1898  nnd  1899  filr  Wien  je 

,  1898  nnd  1899  nach  answ&rts  je 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Kinisterial-Yerordnungen  ttber  das  Volks- 
Schulwesen   in   den   im  Reichsrathe   vertretenen   Königreichen   und  Ländern. 

Siebente,  nea  redigierte  Auflage  (1891) 

Von  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Theil  (1878,  resp.   1879)  in  1  Bande 

um  2  K  34  h  zu  beziehen.    . 
Auch  Ton  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  K, 
Ton  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  K  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs-Volksschnlgesetz  sammt  der  DurchfBhrungs-Verordnung  und 
der  Schul-  und  Ünterrichts-Ordnung 

Regeln  und  Wörterverzeichnis  f&r  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

LehrplSne  und  Instructionen  f&r  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Bfirgerschulen 

Verzeichnis  der  Ar  die  Ssterreichischen  Volksschulen  und  Bfirgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  znUssigen  Lehrbficher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  ffir  die  Ssterreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche allgemein  sulSssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 
zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  Yom  Jahre  1896) 

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  ffir  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulassigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnung  ffir  die  Staats-Oewerbeschulen 

Disciplinarordnung  ffir  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 
österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prfifting  der  Lehrer  ffir  allgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerschulen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statnt  der 
BUdnngsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öfi'entlicheu  Volksschulen.  — 
n.  Statut  der  BQrgerschul-Lehrercurse.  —  III.  Vorschrift  ttber  die  Lehrbefthigungs- 
prOfungen  für  allgemeine  Volksschulen  nnd  Bürgerschulen  
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Lehrpläne  nnd  Instroction'  ffi'p  das  Freihandceiolineii  an  LehVer-  And 
Lelirerinnen-Bildnng^anstalten 

Gesammt-Yerzeiclinis  der  Lebr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  fftr 
den  Zeicliennnterricbt  anMittelscbnlen,  Lebr^r-  nnd  Lebrerinnen- 
Bildnngsanstalten  .    .    .    .    .         .    .    .'.'.';'.' 

Erste  For&etznng  znm  Gesammt-Verzeicbnisse 

Illnstrierter  Katalog  der  für  den  Unterriebt  im  Freibandzeicbnen  an 
Gymnasien,  Realscbnlen,  Lebrer-  nnd  Lebrerinnen-Bildnngsanstalten 
znlSssigen  Gyps-  nnd  Tbonmpdelle  .,......_.... 

Instrnctionen  fBr  den  Unterriebt   an   den  Realsebnlen' in  Österreicb 

Im  Anschlasse  an  einen  Iformallehrplan    .     .     ;     .  \      .     ; 

Normallebrplan  fBr   Realsebnlen.    (Separatabdrnek  der  Üntemchts-Miniäterial- 

Verordnung  vom  23.  April  1898,  Z.  10331)     .......... 

Lebrplan  nnd  Instrnotion  f&r  den  Unterriebt  imTnmen  an  denGyninasien^ 

Realgymnasien  nnd  Realsebnlen 

Normalien  f^r  die  Gymnasien  nnd  Realsebnlen  in  Österreieb,  redigiert  von 

Dr.  Edmund  Edlen  von.Marenzeller: 

I.  Theil:  Gymnasien.     I.  Band '. 

H.  Band  

n.  Theil:  Eealschnlen 

Pr&fnngs-Yorsebriften  fBr  das  Lebramt  an  Gymnasien  nnd  Realsebnlen 

(Separatabdrnek  der  TJnterrichts-Ministerial-yerordnnng  vom  30.  AngoBt  1897}   . 
PrQfnngs-Yorscbriften  fiir  das  Lebramt  an  den  Mittelsebnien  gleieb- 

gestellten  Special-Lebranstalten,    nnd  zwar  für  Zeichnen,   Handelswissen- 

Schäften,  Mnsik  und  Gesang,  Tnmen,  Stenographie  nnd  Nantik 

Weisnngen  znr  Ffibrnng  des  Sebnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreieb, 

als  Anhang  2n  den  Instructionen  f&r  den  Unterricht 

Yerbandlnngen  der  Gymnasial-Enqnfite-Commission  im  Herbste  1870  .  . 
Beseblnsse   nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton -Conferenz  in 

Wien  1885  (ohne  Provision) 

Beriebt  Qb^r  osterreichisehes  Unterricbtswesen  ans  Anlass  der  Welt- 

ansstellnng  1873 

Österreicbisebes  Yolksscbnl-  n.  Hittelscbnlwesen  in  der  Periode  1867—187?* 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald  .     ,     .     .    , ,     . 

Die  Yerwattnng  der  Ssterreiebiscben  Hocbscbnlen  von.  1868  bis.  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemayer ;     .     . 

Die  Ennstbewegnng  in  östefreieb  seit  der  Pariser  Weltansstellnng  im 

Jabre  1867.  Von  R.- von  Eitelherger .     . 

Actenmftßige  Darstellung  der  Yerbältnisse  der'  grieobiscb-orientaliseben 
Hierarcbie  in  Österreieb,  dann  der  illyrischen  NatJonal-Gongi^esde  und  Ver* 
handlungs- Synoden 

Jabresbericbt  des  k.  k.  Ministerinms  für  Cnltns  nnd  Unterriebt..  Jahr- 
gang   1870-18T1  — 1873— 1874— 1875— 18Y.6;  Preis  p^r  Jahrgang 
(Ahnehmer  erhalten  eine  Provision  von* 25*70«!) 
Beriebt  über  die  Tbäti^eit  des  Wiener  k.  k:  Scbnlbncber-Verlages  (1894) 
Sammlnng  der  Vorscbriften  in  Bezng  anf  die  Approbation  der  LArUntUi 
nnd  Lebrmittel  fBr  Volks-  nnd  Bflrgersohnlen  und  Lebl*er^  und 
Lebrerinnen-Bildnngsanstalten      .......    ^    ..:..    v    • 
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Verjag  de^  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  yon  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 
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